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Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae 


A.  Berger. 

(Gedruckt  im  März  bis  Juni  l'Jn7.| 

Wichtigste  Litteratur.  Allgemeines  und  Systematik:  Miller,  Dictionary  of 
Gardening,  ed.  8.  (4768).  —  Lamarck,  Encycl.  I.  (1784)  85.  —  Willdenow,  Spec. 
1>1.  II.  (1799);  ders.,  in  Magaz.  Ges.  Naturf.  Fr.  Berlin  V.  (1811)  271.  —  Hawortli, 
A  new  arrangement  of  the  gen.  Aloe  etc.,  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  1;  ders., 
Synop.  pl.  succul.  (1812)  74;  ders.,  Revisio  pl.  succul.  (1821)  35.  —  Roemer  et 
Schultes,  Syst.  vegetab.  VII.  (1829).  —  Salm-Dyck,  Verzeichnis  der  verschied.  Arten 
und  Abarten  des  Geschlechts  Aloe  etc.  (1817);  ders.,  Monographia  generis  Aloes  (1836 — 
49).  —  Baker,  A  Synopsis  of  Aloineae  and  Yuccoideae  (1880)  148  —  249.  —  Bentham 
et  Hooker,  Gen.  III.  (1883)  775.  —  Engler  et  Prantl,  Pflzfam.  II.  5.  (1888)  4».  — 
Baker  in  Thiselton-Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  275—355;  ders.,  in  Thiselton-Dyer, 
Fl.  Trop.  Afr.  VII.  (1898)  450—469.  —  Schwein furth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  App. 
II.  (1894).  —  Schönland  in  Record  Albany  Mus.  I.  (1903)  33 — 47,  (1904)  120 — 
123,  (1905)  282—295.  —  Berger  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  42  —  68, 
WWIII.   (1905)   84  —  87. 

Morphologie  und  Anatomie:  Trecul,  Du  suc  propre  dans  les  feuilles  des  Aloes, 
in  Ann.  sc.  nat.  XIV.  (1871).  —  Irmisch,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Keimpflanzen  und 
Sprossverhältnisse  einiger  Alstroemerien  und  einiger  Pflanzen  aus  anderen  nahe  ver- 
wandten Familien  (Festschrift  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Halle  1879).  — 
Irmisch  in  Abhandlungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  zu  Bremen  V.  (1875).  — 
Prollius,  Über  Bau  und  Inhalt  der  Aloineen-Blätler,  -Stämme  und -Wurzeln,  in  Archiv 
der  Pharmacie  CCXXII.  15.  (1884)  553.  —  Macqret,  Etudes  sur  les  Aloes,  in  Journ. 
de  Pharmacie  et  de  Chimie  (l  888).  —  Lanza,  La  struttura  delle  foglie  nelle  Aloineae 
etc.,  in  Malpighia  IV.  (1890)  145.  —  R.  Schulze,  Beitr.  vergleich.  Anat.  Liliaceen,  in 
Engler?s  Bot.  Jahrb.  XVII.  (1893)  354.  —  Hausen,  Über  Morphologie  und  Anatomie 
der  Aloineen,  in  Verhandl.  des  Bot.  Ver.  Pr.  Brandenburg  (1899). 

Pharmacologie:  Flückiger  and  Hanbury ,  Pharmacographia  2.  ed.  (l  879)  679  — 
690.  —  E.  Kondracki,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Aloe  etc.  Uorpat  (1874).  —  Macqret, 
Kindes  sur  les  Aloes,  in  Journ.  de  Pharmacie  et  de  Chimie  (1888).  —  R.  Hoffbauer, 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Aloe  (Berlin   1905). 

Character.  Tepala  6  subaequalia  ±  connata  vel  libera  et  in  tubum  zb  longe 
coomventia.  Stamina  6,  exteriora  3  saepe  breviora,  hypogyna,  antherac  dorso 
foveolaüm  lixac,  introrse  lungitudinaliter  dehiscentes.  Ovarium  obtusum  vel  acuta! um 
et  in  stylum  attenuatum,  ovulis  pluribus  vel  numerosis  biseriatim  superpnsitis:  Stylus 
filiformis  stigmate  parvo  capitaio.  Fruclus  capsularis,  rarius  banifonnis,  iptc«  lo.ulicide 
dehiscens;  semina  ±  triquelra  irregularia,  saepius  alata.  —  Herbat-  pcivnni-s,  fruti- 
culi,  frutices  vel  arbores.  Folia  saepissfme  succuletita  et  rigidm,  saepe  marginibus 
aculeata,  plerumque  rosulatim  congesta.  Pedunculi  ex  rosula  sublaterales,  simpl'u  ,s 
vel  ramosi,  saepius  inferne  bracteis  sterilibus  instructi;  flores  racemosi  vel  subspicati, 
saepius  conspicui. 
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A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 


Vegetationsorgane.  Die  Aloineen  sind  mit  Ausschluss  der  meisten  Kniphofia, 
Notosrrptrum,  Cliortolirion  und  der  Untergattung  Lcptoaloc,  succulente  Gewächse.  Sie 
sind  teils  Stauden  oder  Halbsträucher,  teils  echte  Sträucher  oder  erheben  sich  selbst  zu 
Bäumen  mit  großen,  vielästigen  Kronen.  Demzufolge  ist  die  Ausbildung  der  Achsen 
eine  sehr  mannigfaltige. 

Das  Wurzelsystem  besteht  ausschließlich  aus  Adventivwurzeln,  da  die  Ilauplwurzel 
kurz  nach  der  Keimung  im  Wachstum  zurückbleibt.  Bei  den  echten  Aloe  sind  sie 
<  vlindrisch.  Lcpioaloe,  Ahmeüa  und  einige  Kniphofia,  also  nicht  oder  nur  wenig 
succulente  Aloineen  haben  jedoch  sehr  fleischige,  rübenförmig  verdickte  Wurzeln,  welche 
offenbar  als  Wasserspeicher  dienen. 

Die  Mehrzahl  der  Aloe  zeigen  an  den  älteren  Sprossen  spiralige  Blattstellung,  ebenso 
viele  Gastcria,  Haworthia,  Apicra,   Chamaealoe  und  Cliortolirion.    Daneben  finden  wir 


Fig.  i .    A  Ulli/um  von  Kniphofia  uraria  Hook.    B  Knospenlage  dcr|Blätter.  —  C — D  K.  caules- 
cens  Baker.     G  Blattquerscbnitt.     D  Blattrand.     (Original.) 

durchweg  zweizeilige  Blattstellung  bei  einigen  Aloe  (Leptoahe,  Hacmanthifolim  und 
Kumara)  und  bei  einer  Anzahl  Gastcria.  Dreizeilig  stehen  die  späteren  Blätter  an 
einigen  Haworthia  und  Aloe  rariegata,  fünfzeilig  bei  weiteren  Haworthia  und  bei  Apicra] 
meist  vierteilig  wird  die  Blattstellung  bei  Kniphofia  (Fig.   |). 

Die  Bpiralige  Anreihung  der  Blätter  findet,  wie  schon  angedeutet  worden,  bei  allen 
Uoineen  erat  in  einem  gewissen  Alter  statt,  Keimlinge  und  Seitensprosse  sind  anfangs 
distich  bebl&Uerl  und  nach  den  ersten  2 — 9  zweizeilig  gestellten  Blättern  tritt  dann  die 
■piralige  Blattstellung  ein.  Es  besteht  keine  Regel  in  dieser  Beziehung.  Bei  A.  ferox 
und  s-uprahirvis  tritt  gewöhnlich  erst  mit  dem  8. — 9.  Blatte,  und  selbst  noch  später 
diese  Änderung  ein;  bei  A.  dichotoma  mit  dem  3.  oder  4.  Blatte.     Das  nun  folgende 


\.  Borger«  —  Liliaceau-Aspliodeloideae-Aloineae. 


Blatt  tritt  aiis  der  bisherigen  Richtung  heraus  und  wendet  sich  unter  einein  kleinen 
Winkel  zur  Seite,  und  zwar  an  Sämlingen  derselben  Art  sowohl  rechts  als  links  (vergl. 
Fig.  2). 

Die  Blätter  der  Sämlingspflanzen  oder  jungen  Sprosse  weichen  oft  in  hohem  Grade 
von  denen  der  ausgewachsenen  Individuen  ab.  Am  auffälligsten  ist  «las  bei  den  spira- 
ligen  Qto&rta,  deren  Blätter  auf  der  Unterseite  stark  einseitig  verdickt  und  gekielt 
sind.      Die  Blätter  der  Sämlinge   oder  jungen    Sprosse    sind  jedoch  flach  zweischneidig. 


Fig.  2.  A  Keimling  von  Aloe  Gnatlnadii  Sc  ihoenland.  —  }>  Keimling  TOB  Q*$t.  rerrttcosa  llaw. 
—  0  Sämling  von  AI.  abysstnica  Lam.  —  D  4  jähriger  Sämling  von  AI.  pcrcrassa  Tod.  — 
E  2jähriger,  F  3jäliriger  Sämling  von  AI.  rubrolutca  Scliinz.  —  0  AI.  striata  II.iw.    Sjäbriger 

Sämling.     (Original.) 

4* 


4  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

Hei  Aloe,  z.  B.  A.  saponarin,  striata  u. s. w.,  sind  die  Blätter  der  Sämlinge  Gut  zu- 
sammengedrückt-stielrund.  Es  fehlt  ihnen  auch  anfangs  die  knorpelige  oder  hornige 
Randlinie,  erst  spätere  Blätter  haben  dieselbe  von  der  Spitze  an  ausgehend.  Die  eigen- 
tümlichen Flecke,  welche  viele  Aloe  zieren,  treten  an  Sämlingen  solcher  Arten,  denen 
sie  im  Alter  fehlen,  häufig  auf,  z.  B.  bei  A.  pcrcrassa,  abyssinica,,  rubrolutea,  l> 
u.s.w.  Die  Jugendformen  der  Gaster  in  sind  an  den  Blättern  mit  kleinen  weißen  Flecken 
oder  Warzen  außerordentlich  reich  bedeckt. 

Gewiss  stehen  Blattform  und  Blattstellung  in  engem  Zusammenhang.  Die  Erst- 
lingsblätter sind  nämlich  an  der  Spitze  immer  flach,  liegen  auch  in  der  Jugend  Bach 
aneinander.  Die  späteren  spiraligen  Blätter  legen  nun  an  der  Spitze  einen  kurzen,  m<  i-i 
ungleichseitig  gelagerten  Kiel  an,  der  allen  ausgewachsenen  Blättern,  wenn  auch  b&nfig 
venig  auffällig,  gemeinsam  ist  (Fig.  3).  Einige  Aloe  der  Reihe  Tenuicaules  behalten 
diese  zweizeilige  Blattstellung  für  längere  Zeit.  Erst  im  Alter,  mit  der  eintretenden 
Blähbarkeit  werden  die  Blätter  spiralig  unter  gleichzeitiger  Verkürzung  der  Internodien. 
Ein  solcher  ausgewachsener  Ast  und  ein  jugendlicher  sind  in  ihrem  Aussehen  oft  so  ver- 
schieden, dass  sie  (z.  B.  A.  pendens  Forsk.)  von  zwei  Arten  zu  stammen  scheinen. 


Vi 
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Fig.  3.     Aloe  eru  Berger.     Entwickclung  der  Blätter.     A  jüngstes,    B  zweites,    C  drittes  Blatt. 
I>  Spitze  des   4.  Blattes.     E  Querschnitt   desselben.     F  Querschnitt   und    0  Band  eines  ausge- 
wachsenen Blattes.     (Original.) 


Mit  nur  geringen  Ausnahmen  stehen  die  Blätter  der  A.  stets  dicht  gedrängt  um 
die  Achse  und  bilden  so  bei  den  kleineren  Formen  dichte,  dem  Boden  aufliegende 
Rosetten,  wie  z.  B.  bei  Aloiaella,  den  Iltuniis,  Saponariac,  Gaste r im -,  Chamaealoe 
etc.  (Fig.  4).  Von  diesen  stammlosen  oder  kurzstämmigen  Formen  bis  zu  den  strauchigen 
und  baumartigen  haben  wir  sodann  alle  Zwischenstufen.  Viele  der  Btammlosen  Aloe 
jiiis  der  Reihe  der  Humiles,  der  Saponariae,  behalten  im  freien  Lande  beständig  n  r- 
kürzte  Achsen,  deren  Rosetten  den  Boden  dicht  berühren.  Der  Stamm  wird  durch  die 
aus  den  Blatthasen  austretenden  Adventivwurzeln  beständig  in  den  Boden  gez<_ 
sowie  er  am  untersten  Ende  allmählich  abstirbt.  Bei  der  Kultur  im  Tupf  scheinen 
die  Wurzeln  nicht  diese  Kraft  zu  haben  und  so  kommt  es  mit  der  Zeil  zur  Ausbildung 
eines  kurzen,  oberirdischen  Stammes.  Gleichzeitig  erscheinen  mit  den  Wurzeln  bei 
vielen  dieser  Arten,  nicht  bei  allen,  Seitenrosetten  oder  Ausläufer  (Fig.  4),  die  in  kurzer 
Entfernung  von   der  Hauptrosette    sich  über   den  Boden   erheben.      Besonders   reichliche 


A.  Berger.  —  Liliaceae-Aspliodeloideac-AIoineae. 


Ausläufer  bringt  z.  B.  die  bekannte  A.  sapoio/riu  Haw.  bervor,  die  binnen  kurzem 
ganze  Quadratmeter  mit  dichten  Hasen  zu  überstehen  vermag.  Mete  AndtaferbUdong 
findet  sieb  auch  bei  einigen  strauebigen  Arien  /.  lt.  bei  A.  j/rndens  Forsk.,  bei  A.  nm 
(Fig.  4)  und  deren  Varietäten,  sowie  bei  der  dgentümHcheo   .1.   rmirijata. 

Die  Stämme  der  slraucbigen  und  baumartigen  Aloe  sind  häufig  verzweigt  Wir 
haben  da  zwei  sehr  charakteristische  Vei  *  weignngsformen,  die  den  Babhni  der  Pflanzen 
bestimmen.  Die  erste  ist  die  gabelige  Teilung  der  Hauptachse,  infolge  deren  bei 
A.  pKcatüis,  .1.  liuinrsü,  A.  dichotoma  etc.  im  Laufe  der  Zeit  große  schirmartige 
Kinnen  entstehen.  Dies.-  Dichotomie  der  Stimme  tritt  okhl  vis  bei  Yucca  erst  nach 
■tattgehabter  Ausbildung  einer  Inflorcseenz  auf,  sondern  lange  bevor  die  Pflanse  über- 
haupt blühfähig  ist.  Eins  dichotome  Teilung  <ler  Hauptachse  kommt  ferner  in  der 
Regel  vor  bei  der  kleinen  A.  uri- 
stata,  und  gelegentlich  bei  A.  striata, 
bei  einigen  Api<-ru  und  Hairorthin. 
Wesentlich  anders  verzweigen  sich 
Arten  wie  A.  arbonsems,  Salm- 
i/i/'kiaiiiij  caesia,  cilinris,  distans  etc. 
Bei  diesen  wachsen  die  Stämmchen 
einfach  in  die  Länge,  kurz  über  dem 
Hoden  entstehen  sodann  seitlich  reich- 
liche Sprosse,  unregelmäßig  oder  etwas 
quirlig,  aus  der  Basis  alter,  längst 
abgestorbener  Blätter.  Ebenso  werden 
in  jeder  Höhe  der  Stämme  in  gleicher 
Weise  Seitensprosse  ausgebildet,  be- 
sonders dann,  wenn  die  Hauptachse 
eine  Beschädigung  erlitten  hatte.  Dieses 
System  der  Verzweigung  giebt  den 
Pflanzen  einen  ganz  anderen  Habitus, 
es  entstehen  runde  umfangreiche 
Büsche  mit  oft  mehreren  Hunderten 
dicht  gestellter  Rosetten,  hinter  deren 
Laubwerk  die  Stämme  ganz  verdeckt 
bleiben.  Viele  der  in  solchen  Dickich- 
ten angelegten  Sprosse  bleiben  aus 
Licht  mangel  zeitlebens  schwach  und 
geil.  In  den  allermeisten  Fällen  streben 
die  Stämme  aufrecht.  Bei  einigen 
Arten,  z.  B.  A.  pendens,  rnbroviolacea 
etc.,  werden  sie  jedoch  bald  überhän- 
gend, wohl  infolge  des  Gewichtes  der 
Blattrosette.     Die    Arten    der   Macri- 

foliar,  z.  B.  A.  riliaris,  haben  bleistift-  bis  fingerdicke,  sehr  verlängerte  SUmmcheo,  die 
schließlich  ein  dichtes  Gebüsch  bilden  und  sich  gern  an  Stützen  anlehnen,  sie  sind  auf 
unregelmäßige  Entfernungen  häufig  verzweigt.  Die  schwereren  Stämme  der  .1.  di.<' 
mUriformis  etc.  kriechen  am  Boden  hin  oder  hängen  von  Felsen  herab  und  senden 
hanlig  mehrere  Meter  lange,  kräftige  Luftwurzeln  herab.  Neben  diesen  verzweigten  haben 
wir  Arten  mit  säulenförmigen,  einfachen  Stämmen,  wie  A.  rubrolutca,  cotnosa  etc. 

Äußerlich  erscheinen  die  Stämme  der  Aloineen  als  einfache  monopodiale  Achsen  mit 
lateraler  Inflorescenz.  Monopodial  sind  aber  diese  Stämme  in  Wirklichkeit  nur  bis  zum 
Eintritt  der  Blühbarkeit,  alsdann  wird  der  -  Sprossaufbau  ein  svmpodialer.  Diese  Er- 
scheinung wurde  zuerst  von  Irmisch  nachgewiesen  und  später  von  anderen  bestätigt. 
Jeder  kann  sich  davon  leicht  überzeugen,  der  z.  B.  eine  Apicra  pentagona  oder  eine 
Oasteria  (Fig.  8C),   um    häufig   kultivierte   Pflanzen   zu   nennen,    daraufhin   untersucht. 


Fig.  4.     Alnr  rem  L.  var.  chinen#is  Üak.     Junge 
Rosette  mit  Ausläufern.      Original.] 


6  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

Man  wird  finden,  dass  die  Blütenschäfte  aus  der  der  Blattspreite  gegenüberliegenden 
Seite  des  Stammes  entspringen,  aber  nicht  aus  einer  Blattachsel  hervorgehen,  sondern 
terminal  sind.  In  der  Achsel  des  obersten  Blattes,  das  den  endständigen  Blütenstand 
scheidig  umgiebt,  steht  dann  der  Forlsetzungsspross  (Fig.  8  C  n.  sp.),  der  in  vielen 
Fällen  wiederum  zu  einem  im  unteren  Teile  \  oder  mehrere  Blätter  führenden  Blütenspross 
auswächst.  An  Stämmchen  mit  langgestreckten  Internodien,  wie  A.  cüiaris  (Fig.  8-4), 
wird  dieses  Verhältnis  recht  auffällig  sichtbar.  Da  die  allermeisten  A.  sehr  dichte  und 
reichblättrige  Rosetten  haben  und  außerdem  zur  selben  Zeit  häufig  mehrere  Blütenschäfte 
entsenden,  so  stellen  solche  A.  recht  vielfach  zusammengesetzte   Sympodien  dar. 

Die  Blätter  sitzen  der  Achse  mit  einer  stengelumfassend  geschlossenen  Scheide  auf. 
An  den  jüngsten  Blättern  ist  die  Scheide  nur  kurz  entwickelt  und  nur  ganz  am  Grunde 
geschlossen.  Die  Blattspreite  ist  nur  bei  Chortolirion  von  der  Scheide  quer  abgegliedert. 
Die  Blattform  ist  sehr  verschieden  und  charakteristisch,  denn  man  kann  nach  ihr  las! 
immer  auf  die  Gattung  schließen.  Wir  betrachten  daher  auch  die  Blätter  in  der  Reihen- 
folge der  Gattungen.  Bei  Aloe  und  Lomatophyllum  ist  die  Schwertform  die  vorherr- 
schende. Solche  Blätter  sind  dann  häufig  starkfleischig,  beiderseits  convex  oder  doch 
wenigstens  unterseits  und  dann  oben  mehr  oder  weniger  tiefrinnig  ausgehöhlt.  Die 
Blattränder  sind  scharf  oder  stumpflich,  häufig  von  einer  schmalen  Knorpellinie  gesäumt 
und  meist  mit  ziemlich  kralligen,  mehr  oder  weniger  hakig  gebogenen  Stacheln  bewehrt 
(Fig.  3).  Solche  Stacheln  stehen  meist  auch  am  Kiel,  seltener  sind  auch  die  Fliehen 
damit  versehen.  Eigentümlich  sind  jedoch  die  schmallinealen  Blätter  der  Lcptoaloc, 
die  ganz  an  die  Kniphofia  erinnern  und  in  einigen  Fällen  ebenso  von  einem  Kiel  doreb- 
zogen  werden. 

Bei  den  Blättern  der  Gasteria  herrscht  die  Zungen-  oder  Biemenform  vor,  solange 
dieselben  dislich  gestellt  sind.  Bei  den  Gasteria  mit  spiraliger  Blattstellung  sind  die 
Blätter  schief  gekielt,  so  dass  sie  im  Querschnitt  ungleichseitig  dreikantig  erscheinen. 
Eigentümlicher  Weise  wird  dann  der  Kiel  gegen  die  Spitze  hin  so  auf  die  Seite  gelegt, 
'lass  er  den  einen  Blattrand  zu  bilden  scheint,  während  der  eigentliche  Blattrand  wie 
ein  oberseitiger  Kiel  allmählich  nach  der  Spitze  verläuft.  Man  hat  geglaubt,  dass  dieser 
Kiel  bei  jeder  Art  sich  auf  einer  und  derselben  Seite  befände,  und  glaubte  damit  einen 
Speciescharakter  gewonnen  zu  haben.  Jedoch  wechselt  das  je  nach  der  Bosette  selbst 
an  ein  und  derselben  Pflanze.  Die  Blätter  der  Gasteria  sind  häufig  stark  gefleckt  oder 
von  grünen  oder  weißen  Perlwarzen  bedeckt.  An  den  Rändern  sind  sie  höchstens 
knorpelig  gezähnelt,  Stacheln  wie  bei  Aloe  treten  hier  nie  auf.  —  Die  Arten  sind 
rameist  itammlose  Pflanzen,  nur  einige  werden  im  Alter  kurzstämmig. 

Bei  den  Apicra,  welche  als  Haibatraucher  kleine  beblätterte  Stämmchen  bilden,  sind 
die  Blatter  klein,  deltoid,  mit  harter  oft  glänzender  Haut  und  stechender  Spitze.  Sie 
stehen  in  5,  mehr  oder  weniger  spiralig  gedrehten  Reihen. 

Ein  Teil  der  Haworthia  ähnelt  insofern  den  Apicra,  als  sie  gleichfalls  beblätterte, 
pritmenarUge  Stämmchen  ausbilden.  Sic  tragen  die  Blätter  3 — 5-rcihig,  entweder  gerade 
oder  spiralig  gedreht.  Die  Blätter  sind  klein,  mehr  oder  weniger  deltoid,  derb,  glatt 
oder  von  feinen  Warzen  rauh.  Die  übrigen  Ihucortkia  sind  stammlos,  die  Blätter  stehen 
in  5-  oder  mehrzelligen  Spiralen.  Bei  einigen  ist  die  Unterseite  oder  auch  beide  Seilen 
mit  Warzen,  oft  sogen.  Perlwarzen  besetzt,  und  sie  besitzen  dabei  eine  derbe  und  matte 
Oberhaut,  wahrend  andere  Arten  sehr  zarte,  weichfleischige  Blätter  haben,  deren  Spitze 
oder  Oberseite  von  eigentümlichen  glashellen  Partien  durchsetzt  ist. 

Die  Okortoürioti  haben  carexartige,  kaum  fleischige  Blätter  mit  einer  eigentümlieh 
gegliederten  Basis  und  einer   ebenfalls   gegliedert  aufgesetzten   unbewehrten   Spitze,    die 
Lieht  abbricht,   der  Blaltrand  trägt  feine  abwärts  gerichtete  Zähnchen.     Die  Basen  dii 
Blatter   der   auch   in  anderer  Hinsicht  sehr  merkwürdigen  Pflanzen,   sind  breit    scheidig 
erweitert   und  bilden  am  Grunde  der  verkürzten  Achse  eine  Art  Zwiebel. 

Die  Kniphofia  haben  allermeist  schmallinealische,  wenigfleischige,  mehr  oder  weniger 
Bcharfgekielte  Blätter  von  wechselnder  Länge,  in  2 — 4,  seltener  5-iefliger  Stellung. 
Dieser  Blattstellung  entsprechend  ist  auch  das  kurze  Rhizom  4 — 5-kantig.    Ganz  ähnliche 
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Blätter  besitzen  die  Notosce])trum.  Eine  Ausnahme  gegenüber  den  übrigen  Knipbofien 
macht  K.  Northiar  mit  spiralig  angeordneten,  breiten  kiellosen,  dabei  ziemlich  fleischigen 
Blättern,  welche  denen  mancher  Aloe  tauschend  ähnlich  sehen.  Die  meisten  Knipbofien 
haben  ein  kurzes  Hlii/om,  einige  Arten,  wie  A".  NorÜiiae,  caiüesvtus ,  bilden  kurze 
Stämme  aus. 

Anatomische  Verhältnisse.  Die  Wurzeln  der  A.  zeigen,  soweit  sie  untersucht 
winden,  den  typischen  Bau  der  Monocotyledonen.  Die  Zellen  der  Epidermis  gehen  in 
der  Jugend  in  haaiTörmige  Papillen  aus,  so  dass  sie  die  Wurzel  wie  mit  einem  dicken 
Samtüberzug  bekleiden.  Die  dicht  unter  der  Epidermis  gelegene  Bindenschicht  enthalt 
große,  quergestreckte  und  verkorkte  Zellen.  Die  folgenden  parenehymatischen,  länglich 
abgerundeten  Zilien  sind  durch  mäßig  große  Intercellularräume  getrennt.  Sic  tragen 
häufig  sehr  zarte,  bogenförmige  Verdickungen,  welche  jedoch  seilen  um  die  Winde 
kreisförmig  herumlaufen  und  daher  meist  wie  vorspringende  Nadeln  erscheinen.  Die 
Zilien  der  inneren  Schichten  gegen  die  Endodermis  werden  allmählich  kleiner  und  ver- 
hoben wie  diese  allmählich,  wie  einzelne  Zellen  der  äußeren  Schiebten  sieh  in  gleicher 
Weise  verdicken.  Bei  den  dicken,  wasserreichen  Wurzeln  z.  B.  von  A.  aristata,  hitn/ilis. 
und  auch  den  dünneren  von  manchen  Haworthia,  ist  diese  wasserspeichernde  Binden- 
schicht eine  sehr  große,  und  außer  der  Endodermis  haben  nur  wenige  Zellen  schwach 
verdickte  Wände,  so  dass  es  bei  diesen  nicht  zur  Bildung  eines  Sklerenchvmringes 
kommt.  Baphidenführende  Zellen  sind  in  der  Bindenschicht  häufig  anzutreffen,  ebenso 
Zellen  mit  braun  oder  gelbgefärbten  Harzkugeln,  andere  wiederum  haben  einen  gelb 
gefärbten  flüssigen  Inhalt. 

Die  Gefäßbündel  stehen  in  der  Peripherie  des  Centralstrangcylinders  in  wechselnder 
Zahl.  Außerordentlich  zahlreich  sind  sie  bei  den  großen  Wurzeln  der  baumartigen  Alor, 
wie  A.  ferox.  Um  diese  Gefäße  wird  bei  den  älteren  Wurzeln  ein  innerer  Skleren- 
ehymring  angelegt,  der  z.  B.  bei  A.  distans,  A.  obscura  zackenförmig  nach  den  Phloem- 
gruppen  vorspringt. 

Im  Stamm  ist  die  Bindenschicht  gewöhnlich  nicht  mächtig  und  chlorophyllfrei, 
nur  bei  Aloe  ciliaris  und  ähnlichen  Arten  mit  langen  und  gestreckten  Internodien  ist 
sie  bis  auf  die  inneren  Schichten  chlorophyllführend.  Unter  dieser  Bindenschicht  folgen 
das  in  Teilung  begriffene  Folgemeristem  und  die  im  Centralcylinder  zerstreuten  Leitbündel. 

Abwechslungsreicher  sind  bei  den  A.  die  anatomischen  Verhältnisse  der  Blätter, 
wie  schon  das  sehr  verschiedene  Äußere  erwarten  lässt.  Die  Blattober-  und  Blatlnnler- 
seite  sind  in  allen  Fällen  nahezu  gleichartig  ausgebildet.  Die  Epidermis  ist  stets  ein- 
schichtig; ihre  Zellen  sind  bei  'Kniphofia,  Leptoaloe,  A.  striatula,  ciliaris,  kurz  bei 
den  weniger  sueculenten  Arten,  ziemlich  gestreckt  und  dünnwandig.  Bei  den  Arten 
mit  fleischigeren  Blättern  sind  sie  4 — 7 ,  aber  meist  ziemlich  regelmäßig  6-eckig  und 
an  den  Wänden  bedeutend  mehr  verdickt.  Die  Cuticula  ist  in  allen  Fällen  stark  aus- 
gebildet, bei  einigen  Gastcria  selbst  pergamentartig  vom  Best  der  Zellen  abhebbar. 
Nach  außen  ist  die  Cuticula  bei  vielen  schwach  oder  kaum  sueculenten  A.  flach  und 
erscheint  als  gleichförmige,  dünne  Schicht.  Bei  den  stärker  sueculenten  A.  ist  sie 
kräftiger  ausgebildet  und  dann  in  verschiedener  Weise  modificiert.  In  einigen  Fallen, 
z.  li.  bei  Gasteria  maculata  (Fig.  5 J57),  A.  siipralaevis  "(Fig.  5D)  etc.  ist  sie  nach  außen 
absolut  glatt  und  bei  ersterer  selbst  glänzend.  Häufig  aber  gebt  die  Epidermis  über  jeder 
Zelle  in  eine  warzenartige  Erbebung  aus  (Fig.  5^1,  i?),  so  bei  A.  Intinilis,  brt  rifoliu,  Ifaieorthia 
/hsriata,  margaritifera  etc.  Am  größten  sind  diese  Erhebungen  bei  den  Aloe$Asperi- 
foliae.  Oder  an  Stelle  einer  größeren  Erhebung  treten  mehrere  kleinere,  z.  B.  bei 
Kniphofia,  Aloe  arborescens,  sirintn,  saponaria,  vircus,  Coopcri  etc.  Häufig  liegt  über 
der  GnUcula  und  zwischen  diesen  Erhebungen  noch  eine  dünne  WachssdttehL  Nach 
Hausen  bleibt  dieses  Wachs  bis  zu  einer  Temperatur  von  I00°C.  unverändert,  gerinnt 
aber  in  siedendem  Wasser  leicht  zu  kleinen  Tropfen. 

Bd  den  wenig  fleischigen  Arten  erscheint  die  Cuticula  auch  nach  innen  als  eine 
gleichmäßige,   flache   Schicht;   anders  jedoch   bei   den  mehr   sueculenten.      Hier  ist   sie 
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Pif.  B.  .1  Aloe  brtri/olia  Mill.  Epidermis  der  Oberseite  mit  Papillen.  II  Querschnitt  derselben.  Wallartige  äußere 
At.'inhöhle.  Cnticula  innen  glatt.  —  C  AI.  asperi/olia  Berger.  Kanne  Oberhaut,  Cnticula  hügelig  mit  Wachsbeleg, 
nach  innen  mit  unregelmäßigen  Vorsprangen.  Spaltöffnung  kraterartig  »ertieft.  —  D  AI.  supralaeris  Haw.  Cnticula 
oben  glatt,  nach  innen  mit  Vorsprängen.  Spaltöffnungen  mit  krugförmiger ,  äußerer  Atemhohle.  —  K  Gasteria 
oiarulita  Haw.  Cutu-ula  innen  bis  r.ur  Hälfte  der  Scheidewände  verdickt.  Kpiileriniszellen  dadurch  stempelartig. 
Auliere  Atetnhöhle  cvlindrisch.  —  /'  ff.  a< innrifolia  Haw.  Epidermis  von  oben.  —  O  AI.  BoyUi  Kaker.  Lang- 
gestreckte Kpidermis/.ellen.    (/'nach  Lanza,  das  übrige  Original.) 
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nicht  nur  bedeutend  dicker,  sondern  dringt  auch  nach  innen  tief  hinab.  Bei  der  schon 
erwähnten  Gasteria  maciilata  (Fig.  5  iL)  tritt  sie  keilförmig  von  oben  in  die  Seitenwinde 
hinab,  so  dass  das  Lumen  der  Zellen  stark  verringert  wird.  Dabei  ist  die  Cuticula 
auch  oaefa  innen  gleichförmig  geschichtet.  Bei  A.  sujiralm  ris  (Fig.  ■">  l>  und  mderen 
greift  die  Cuticula  unregelmäßig  mit  fuß-  oder  nadelartigen  Vorsprüngen  in  die  Cellulose 
hinab;  bei  anderen  sind  außer  diesen  noch  keilförmige,  zwischen  den  Scheidewänden 
liinabgreifende  Vorsprünge  entwickelt. 

Wahrend  im  allgemeinen  die  Verhältnisse  auf  Blattoberseite  und  Unterseite  gleich 
sind,  ist  bei  KJrriphofia  [K.  primulina)  die  Cuticula  auf  der  Blattoberseite  warzig  and 
zwar  mit  2 — 3  Erhebungen  auf  jeder  Zelle;  die  Cuticula  der  Unterseite  ist  dagegen 
nahezu  glatt.  Bei  Aloe  Cooperi  ist  umgekehrt  die  Unterseite  warzig,  und  A.  Boylei, 
ebenfalls  eine  Lrptoaloe,  hat  auf  beiden  Seiten  glatte  Cuticula. 

Bei  Kniphofia  Thomsonii  hat  B.  Schulze  an  der  Epidermis  verdickte  Innen- 
wandungen beobachtet. 

Die  Spaltöffnungen  sind  über  beide  Blattseiten  zerstreut  und  zwar  oft  mit  einem 
bedeutenden  Übergewicht  auf  der  Blattoberseite,  besonders  nach  der  Spitze  hin. 

Hausen  hat  z.  B.  bei  Aloe  cüiaris  auf  der  Oberseite  gegen  die  Basis  4  5,  gegen  die  Spitze 
4!i  Spaltöffnungen  auf  4  Dmm  gezählt.  Auf  der  Unterseite  entsprachen  diesen  Zahlen  8  und  4  6. 
Bei  einer  anderen  Aloe,  welche  Hausen  als  »A.  Schwein furihii*  bezeichnet,  waren  oben  an  der 
Basis  33 — 39,  an  der  Spitze  39 — 45,  auf  der  Unterseite  4  9 — 20  und  26 — 34  zu  beobachten.  Die 
Spaltöffnungen  sind  also  ziemlich  zahlreich  vorhanden. 

Bei  den  wenigfleischigen  Blättern  liegen  die  Spaltöffnungen  nur  wenig  vertieft 
zwischen  den  Epidermiszellen  oder  flach  in  denselben,  so  bei  Aloe  §  Leptoalöc,  bei 
Kniphofia,  A.  ciliaris  etc.  Bei  den  Blättern  mit  starker  Cuticula  kommen  sie  viel 
tiefer  zu  liegen  (Fig.  5  B,  G,  D,  E),  und  die  äußere  Atemhöhle  nimmt  oft  beträchtliche 
Größe  an.  Um  den  Schlund  der  Atemhöhle  ist  die  Cuticula  immer  etwas  erhöht  oder 
die  Warzen  der  Epidermiszellen,  z.  B.  bei  Haivorthia  mar  gar  iti fem,  A.  brerifolia  treten 
zusammen  und  bilden  eine  kraterartige  Umwallung  (Fig.  SB).  Bei  den  Arten  der  A.  § 
.  \spi  rifoliae  sind  die  über  den  Schließzellen  liegenden  Epidermiszellen  vertieft  unter  die 
starkverdickten  nächstäußeren  gesenkt,  so  dass  der  ganze  Atemapparat  vertieft  zu  liegen 
kommt  (Fig.  5  G).  Die  Cuticula  steigt  an  ihren  Seiten  bis  auf  das  anstoßende  Assimila- 
tionsgewebe hinab,  und  bildet  an  den  Schließzellen  noch  eine  obere  und  eine  untere  Leiste. 
Die  hintere  Atemhöhle  in  dem  assimilierenden  Gewebe  ist  von  verschiedener  Größe. 

Das  Assimilationsgewebe  ist  bei  den  aufrechtstehenden  beiderseits  dem  Lichte  aus- 
gesetzten Blättern  auf  der  Ober-  und  Unterseite  fast  gleich  entwickelt.  Bei  horizontal- 
stehenden Blättern  ist  das  Gewebe  der  Oberseite  jedoch  stärker  entwickelt.  Bei  Kni- 
phofia  findet  sich  unter  der  oberen  Palissadenschicht  ein  Svstem  von  reichlich  durch- 
brochenen Armpalissaden  (Fig.  6  G).  Unter  den  Aloe  erinnern  an  dieses  Verhältnis 
schwach  die  Blätter  von  A.  ciliaris  (Fig.  6  A) ,  weniger  die  der  Leptoaloe.  Zerstreut 
kommen  im  Assimilalionsgewebe  große  langgestreckte  Bhaphidenbündel  führende  Zellen 
vor,  sowie  schöne  Einzelkristalle  nicht  selten  sind.  —  Das  die  Mitte  des  Blattes  ein- 
nehmende Wassergewebe  ist  je  nach  der  Succulenz  der  Art  mehr  oder  weniger  ent- 
wickelt. Es  besteht  aus  großen,  dünnwandigen  Zellen,  welche  einen  wässerigen, 
schleimigen  Saft  enthalten. 

Die  Leitbündel  liegen  auf  der  Grenze  zwischen  den  chlorophvllführenden  Zellen  und 
dem  Wassergewebe  oder  sind  teils  zwischen  die  ersteren  eingeschlossen,  wie  bei  A.  striata, 
saponaria,  echinuta ,  Ilmrorthia  rugosa,  Lomatophyllutn  etc.  Es  wechseln  mit  den 
großen  normalen  Strängen  kleinere,  weniger  vollkommene  ab.  Sie  werden  umgeben 
von  einer  Beihe  von  Grenzzellen,  die  besonders  bei  Aloe  supralai  i ■■/>•,  .1.  striata,  Kni- 
phofia etc.  (Fig.  6  C)  sehr  schön  zu  erkennen  sind.  Bei  anderen  heben  sie  sich  nicht 
genügend  von  dem  umgebenden  Assimilationsgewebe  ab.  Nahezu  in  der  Mitte  des 
Mündels  liegt  das  kleinzellige  Phloem,  an  der  Innenseite  schließen  sich  daran  einige 
große  Gefäße,  während  na«  h  vorn  die  sogenannten  Aloezellen  liegen.  Diese  kommen 
fast  allen  Aloineen  zu,  sie  fehlen  nur   bei  Apicra   und   den    Kniphofien,    sowie   einigen 
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Haworthia- Arten.  An  ihre  Stelle  treten  bei  diesen  Sklerenchymzellen  (Fig.  6B).  Ihrer 
Gestalt  nach  sind  diese  Sekretzellen  der  A.  sehr  verschieden,  von  ziemlich  engen  röhren- 
förmigen bis  zu  weitlumigen,  schlauchförmigen  Zellen  kommen  alle  Zwischenstufen  vor. 
Zwischen  ihnen  und  den  Grenzzellen  liegen  häufig  z.  B.  bei  A.  supralacvis  sehr  große 
Intercellularrüume.  Die  Sekretzellen  enthalten  außer  dem  Zellkern  den  flüssigen  oder 
auch  verhärteten  Aloesaft.  In  den  daranstoßenden  Grenzzellen  erkennt  man  reichlich 
öltropfenartige  Kugeln,  auch  in  dem  chlorophylllührenden  Gewebe  trifft  man  solche  an. 
Außerdem  besitzen  manche  Grenzzellen  und  Intercellularräume,  seltener  auch  chlorophyll- 
führende Zellen  einen  gelben  Inhalt. 

Prollius   ist  der  Meinung,    dass  die  Aloe-ZeWen  nichts  weiter  sind   als   erweiterte 
Leplomzellen.     Diese  bleiben  das  eine  Mal  eng;  ein  anderes  Mal  werden  sie  aus  irgend 


KiR.  r».    A  Aloe  riliuris  Haw.    Blattqucrsclinitt;  Astimflationagewebe  mit  querverbundenen  KoBwi, 
Gefäßbündel  mit  SekreUellea  —  B  Uefäßbündel  von  Haw.  fcuciata  Haw.  mit  Bklereochymsellen 

.in  Stell«  der  Sekretzellen.   —    C  Kvijihnfia  marin   Hook.     Blallquersehnitt.  —   I)  L&DgttChnitl 

durch  eine  Perlwar/e  von  Haw.  ftuetott  Haw.     -  K  AI.  striafuta   Haw.     Zrlle   .in-    der  Win/.  I 

mit  bogenförmigen  Wandverdickungen.     (A,  B,  C,  B  na<  li  Hausen.  ])  nach  Lanza.) 
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welchen  Gründen  weiter,  und  ein  drittes  Mal  verdicken  sie  ihre  Wandungen  und  werden 
sklerenchymatisch.  Interessant  ist  der  Umstand,  dass  bei  einer  und  derselben  Art  eines- 
teils eigene  .1/ur-Zellen  fohlen,  anderseits  solche  deutlich  ausgebildet  sind  (nach  Prollius). 
Im  Alter  sind  die  Aloe-Zellen  stets  verkorkt. 

Bei  der  Gattung  Hnirorthia  wird  nach  Prollius  die  Außenseite  des  Siebteils  von 
verdickten  Bastfasern  eingenommen.  Bisweilen  erstreckt  sich  diese  Umwandlung  in 
sklorenclivinatische  Zellen  auf  das  ganze  Bündel  bis  auf  einen  kleinen  Best  mit  einem 
verkümmerten  Gefäße;  es  wechseln  dann  in  der  Begel  weniger  reducierte  oder  ganz 
reducierte,  bedeutend  kleinere  mit  einander  ab  [Haworthia  fasciata,  Apicra  pentagona, 
foliosa,  etc.). 

Bei  gewissen  Arten  findet  man  (nach  Trecul)  weder  eigentliche  ^4/oe-ZelIen  noch 
■klerenchymatische  Elemente  an  den  Bündeln  des  Blattes.  Prollius  bestätigt  diese 
Erscheinung  für  Gasteria  obiOqua,    Ilutrmihia  attenuata,  viseosa,  rugosa  und  rigida. 

Wachs  ist  nach  Prollius  in  geringer  Menge  in  den  bekannten  Tropfen  wohl  in 
jedem  Aloineen-Blatte  enthalten.  Als  Ausscheidung  der  Oberfläche  konnte  es  nur  in 
ganz  unbedeutender  Menge  in  einzelnen  Fallen  nachgewiesen  werden  (siehe  oben).  In 
Form  wirklicher  Klumpen  findet  es  sich  im  Bindenparenchym  gewisser  Aloe-Arien. 

Calciumoxalat  findet  sich  sowohl  in  Form  von  Bhaphiden  (z.  B.  Knipliofia  uvaria) 
wie  in  Form  von  größeren  oder  kleineren  Kristallen  des  quadratischen  und  des  mono- 
klinen  Systems.  Größere  durch  Parallel  Verwachsung  zahlreicher  dünnerer  Prismen 
gebildete  Calciumoxalatprismen  beobachtete  Schulze  bei  Kniphofia  pumila,  Kn.  Thom- 
son ii,  NotosceptruHi  bcnguelense  und  N.  andongense.  Ein  äußerst  zierliches  Bild  gewährt 
(nach  Schulze)  ein  Längsschnitt  von  Notosccptrum  andongense,  der  den  Bastbeleg 
streift,  in  jeder  der  längsgestreckten  zartwandigen  Parenchymzellen,  die  den  Bastbeleg 
scheidenartig  umgeben,  liegt  ein  großer  oetaedrischer  Einzelkristall  von  Calciumoxalat; 
bisweilen  tritt  auch  noch  untergeordnet  das  Prisma  neben  dem  Octaeder  auf,  bei 
günstiger  Schnittlage  kann  man  oft  mehrere  Längsreihen  derartiger  Kristallschläuche 
nebeneinander  beobachten. 

Eine  besondere  Besprechung  verdienen  die  bei  vielen  Arten  von  Aloe,  Haworthia, 
Gasteria  und  Apicra  vorkommenden  weißen  Punkte  und  Flecke,  welche  nach  Anzahl 
und  Gestalt,  so  wie  nach  Alter  der  Pflanzen  wechselnd  auftreten.  Die  Zellen,  des 
Assimilationsgewebes  sind  an  diesen  Stellen  sehr  chlorophyllarm,  einige  auch  chlorophyll- 
frei und  besonders  die  Zellen  unter  der  Epidermis.  Bei  einigen  Gasterien  haben  die 
Blatter  sodann  ähnliche  weiße  Flecke,  welche  schon  durch  das  Gefühl  als  leichte 
Erhebungen  kenntlich  sind.  Nach  der  Spitze  der  Blätter  hin  werden  diese  zu  perlartigen 
Warzen  (Fig.  7  G).  Auf  einem  Längsschnitt  erkennt  man,  wie  die  stark  cuticularisierten 
Oberhautzellen  quergestreckt  sind  und  dass  unter  ihnen  eine  oder  mehrere  Schichten 
lufterfüllter  Zellen  stehen.  Denselben,  aber  weit  mehr  entwickelten  Bau  haben  die  perl- 
artigen, oft  zu  querverlaufenden  Schnüren  verbundenen  Warzen  der  Haworthien  z.  B. 
//.   margaritifera,  fasciata  etc. 

Bei  diesen  sind  die  Epidermiszellen  gewöhnlich  kegelig  vorgezogen,  aber  auf  den  Perlwarzon 
haben  sie  eine  glatte,  dafür  viel  stärker  cuticularisierte  Oberfläche  (Fig.  6Z>).  Unter  ihnen  liegt 
im  oberen  Teile  der  Perlwarze  eine  Gruppe  quergestreckter,  durch  Intercellularräume  getrennt'i 
luftgefüllter  Zellen.  Dieser  Bau  ist  bei  allen  Perlwarzen  der  gleiche.  Wenn  man  ein  solches 
HawurtliHTiblatt  von  unten  nach  oben  betrachtet,  erscheint  es  nahezu  grün,  weil  die  Untersi -i t «- 
der  Warzen  von  chlorophyllführenden  Zellen  des  Assimilationsgewebes  gebildet  wird.  Blickt  man 
jedoch  auf  ein  solches  Blatt  von  oben  nach  unten,  so  ist  im  Gegenteil  i  wenig  von  dem  grünen 
Gewebe  zu  erkennen,  weil  die  quergestellten  weißen  Flächen  der  Warzen  treppenstuh-nartig 
übereinandergestellt  erscheinen.  Becht  hübsch  sieht  man  das  an  den  Bosetten  von  IL  subfasciata 
var.  clariperla. 

Lanza  hat  zuerst  auf  die  biologische  Bedeutung  dieser  Verhältnisse  hingewiesen 
(Fig.  1A — G).  Die  Perlwarzen  stehen  nämlich  hauptsächlich  auf  der  Unterseite  der 
Blätter,  nur  bei  einigen  Arten  sind  beide  Seiten  warzig,  aber  auch  dann  sind  die  Warna 
der  Unterseite  größer  und  entwickelter.  Während  der  feuchten  Vegetationsperiode 
öffnen    sich    die    Bosetten    und    die    Blätter    setzen    der   Beleuchtung   hauptsächlich  die 
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Oberseile  aus.  Mit  Abnahme  der  Feuchtigkeit  schließen  sich  die  Rosetten  wieder.  Die 
Blätter  legen  sich  dicht  aufeinander  und  nun  können  die  Perlwarzen  in  ihre  biolo- 
gische Funktion  treten,  d.  h.  das  von  oben  her  eintreffende  Licht  zu  brechen  und  die 
darunter  befindlichen  grünen  Partien  zu  beschatten.  Ganz  ähnliche  Bedeutung  dürfte 
den  warzenartigen  Zähnen  von  A.  aristata  und  den  Borsten  der  Haworthien  der  Sektionen 
Setatae  und  Arachnoidcae  zukommen.  Auch  bei  diesen  schließen  sich  in  der  Trocken- 
zeit die  Rosetten  ganz,  der  Kopf  wird  durch  die  dicht  übereinander  gelagerten  Borsten 
und  borstenartigen  Blattspitzen  beschattet,  während  der  Rest  einen  weiteren  Schutz  er- 
fährt durch  die  dicht  anliegenden  äußeren  abgestorbenen  Blätter.  Hier  in  La  Mortob 
bietet  jeder  Sommer  reichlich  Gelegenheit,  das  zu  beobachten.  Auch  größere  Aloe,  so 
vor  allem  A.  abyssinim  und   andere   mit  mehr  aufrecht  abstehenden  Blättern,  schließen 


Fig.  7.  Schutzmittel  gegen  das  Licht.  IIa/r.  fasciata  Haw.  A  Rosette  geschlossen  in  der 
Trockenheit.  B  Dieselbe  während  der  feuchteren  Vegetationsperiode.  C  Längsschnitt  durch  ein 
Blatt,  die  Perlwarzen  zeigend.  —  Möglichste  Ausnutzung  des  Lichtes  durch  Fenslerflnk.' 
I>  Ilair.  rrtusa  Haw.  Senkn ichter  Schnitt  durch  eine  Rosette.  E  Querschnitt  durch  ein  Blatt 
unter  der  Spitze,  F  Längsschnitt  eines  Blattei  ron  lla/r.  cymbifornris,  die  Lichtwii-kung  der 
Fensterfleckc  zu  zeigen.     [A — fi  nach  I.anza.  F  Original.) 


wahrend  des  Sommers  ihre  Rosetten  und  richten  ihre  Blätter  mehr  oder  weniger  senk- 
recht Diese  Bewegungen  sind  sicher  verursacht  durch  die  Erschöpfung  des  Watter- 
gewebea  der  Blatter.  Mit  Kintritt  der  feuchten  Witterung  öffnen  sich  die  Rosetten  von 
neuem.     In  der  Heimat  der  Pflanzen  wallen  sicher  die  gleichen  Umstände. 

Haben  wir  nun  soeben  gesehen,  dass  Flecke  und  Perlwarzen  der  Herabminderung 
des  Lichtes  zu  dienen  bestimmt  sind,  so  finden  wir  das  Gegenteil  dazu  bei  einigen 
Ilnirorthiti.     Diese   haben  Kinrichtungen,    welche  eine  möglichst  reiche  Ausnutzung   des 
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Lichte«  gestatten  (Fig.  1D — I*).  Es  sind  das  alles  kleine,  rosettenaitige  I'llanzcn  von 
Überaus  zartem  Hau.  Über  ihr  natürliches  Vorkommen  ist  leider  nichts  bekannt.  Wenn 
man  von  ihrem  Verhallen  in  der  Kultur  schließen  kann,  müssen  sie  an  mehr  oder 
minder  beschatteten  und  nicht  zu  trockenen  Stellen  wachsen.  Sie  erliegen  nämlich  in 
der  Kultur  sehr  leicht,  wenn  sie  denselben  Lieht  Verhältnissen  wie  die  übrigen  ausgesetzt 
werden.  Sie  gedeihen  am  besten  im  Schutze  einer  eehattigen  Wand.  Um  an  solchen 
Orten  alles  Licht  auszunützen  und  es  auch  den  tieferliegenden  Partien  der  Blatter,  wo 
sie  sich  gegenseitig  in  der  Kosette  decken,  zuzuführen,  sind  die  Blattwlnde  an  der  Spitze 
fensterartig  durchbrochen.  Es  wird  an  diesen  Stellen  mehr  oder  weniger  regelmäßig 
■  las  chlorophyllführende  Gewebe  von  Wassergewebe  ersetzt.  Wenn  man  ein  solches 
Blatt,  z.  B.  von  //.  cymbiformia  (Fig.  1  F)  in  der  Mitte  längs  durchschneidet  und  gegen 
das  Licht  hält,  wird  man  sofort  bemerken,  welcher  Lichtstrom  durch  die  Fensterflecke 
in  das  Innere  fällt.  Diese  Fensterflecke  sind  an  den  von  den  Gefäßbündeln  durch- 
zogenen Stellen  mit  einigen  Reihen  chlorophyllführender  Schichten  nach  der  Oberhaut 
hin  versehen.  Es  ist  also  nicht  der  Fall,  dass  das  Chlorophyll  dem  Lichte  ausweiche 
und  etwa  hierauf  die  Entstehung  der  Fensterflecken  zurückzuführen  sei.  Im  Gegenteil, 
es  wären  ohnehin  die  betreffenden  Partien  etwas  durch  die  Gefäße  verdunkelt  und  so 
werden  sie  noch  durch  assimilierende  Zellen  an  der  exponierten  Stelle  nutzbar  gemacht. 
Die  größte  und  weitestgehende  Ausbildung  dieser  Fensterflecke  zeigt  H.  retusa  (Fig.  7  D). 
Die  Blätter  stehen  hier  sehr  gedrängt  und  so  setzen  sie  überhaupt  dem  Lichte  nur  die 
gestutzten,  im  Umriss  dreieckigen  Blattspitzen  aus.  Das  chlorophyllführende  Gewebe, 
das  sich,  abgesehen  von  den  wenigen  Strängen  längs  der  Gefäßbündel  in  dieser  oberen 
Flache,  längs  der  Blattseiten  befindet,  erhält  das  Licht  fast  nur  durch  die  Fensterflecke. 
Bei  IL  tcsselata  und  //.  venosa  ist  die  ganze  flach  ausgebreitete  Oberseite  von  durch- 
scheinendem Gewebe  gebaut,  das  gitterartig  von  den  Gefäßbündeln  in  Begleitung  einiger 
chlorophyllführender  Zellreihen  durchsetzt  wird.  Es  scheint  auch  hier  mehr  eine  ver- 
besserte Lichtzufuhr  zu  den  inneren  Blatt partien  als  ein  Schutz  gegen  das  Licht  erreicht 
zu  werden. 

Blütenverhältnisse.  Die  Blütenstände  der  Aloineen  werden,  wie  bereits  oben  gesagt, 
terminal  angelegt,  aber  durch  den  Spross  de's  zunächst  stehenden  jungen  Blattes  zur 
Seite  gedrückt  (Fig.  8.4).  So  erscheinen  die  Blütenstände  wohl  aus  der  Spitze  der 
Rosetten,  aber  doch  zwischen  den  Blättern.  Es  ist  durch  diese  Lage  bedingt,  dass  die 
Schäfte  am  Grunde  zweischneidig  sind.  Sie  sitzen  überhaupt  mit  einer  solch  blattartig 
dünnen,  zwischen  Stamm  und  Blattscheide  eingeklemmten  Basis  auf,  dass  es  wunderbar 
erscheint,  wie  oft  so  schwere  Blütenstände  darauf  sich  halten  können. 

Die  Blütenschäfte  sind  einfach  und  unverzweigt  bei  fotipliofia,  Notoscrptruni, 
Chortolirion,  Chamacaloe,  bei  einigen  Aloe,  Haicorthia  und  Apicra.  Ist  der  Schaft 
verzweigt,  so  werden  die  Seitenäste  je  von  einem  unteren,  größeren  und  einem  oberen, 
kürzeren,  enganliegenden  Hochblatte  gestützt.  Gelegentlich  kommen,  z.  B.  bei  A.  actltio- 
jurii  neben  dem  unteren  stärkeren  Aste,  i — 2 — 3,  darüber,  darunter  oder  seitlich  ::c- 
slellte,  schwächere  Äste  zur  Entwickelung.  Außerdem  kann  das  untere  Hochblatt  die 
Form  eines  verkürzten  Sprossblattes  annehmen.  In  einigen  Fällen  treten  auch  an  dieser 
Stelle  Sprossbildungen  auf,  z.  B.  bei  Gasteria  maetdata,  Aloe  otöari*  (Fig.  9).  I 
■prechen  diese  Verhältnisse  dafür,  dass  die  Blütenstände,  wohl  infolge  ihrer  terminalen 
Anlage,  ihre  Sprossnatur  noch  nicht  ganz  eingebüßt  haben. 

Für  gewöhnlich  erscheint  die  Teilung  der  Blütenstände  eine  gabelige,  die  seitliehen 
Aste  bleiben  meist  hinter  dein  terminalen  zurück,  seltener  erreichen  >ie  dessen  Hohe. 
Es  entstehen  somit  pyramidale  oder  ebensträußige  Blütenstände.  Dreiteilig  sind  die 
Blutenstände  der  großen  Aloe  der  Untergattungen  Aloidmdron,  Draeoahi  und  Sabal- 
aloe.  Die  I'achydendron  haben  sehr  eigentümliche,  armleuchterformige  Blütenstände, 
von  oft  20  und  mehr  Trauben  auf  außerordentlich  kräftigen  Schäften. 

Die  Blütenschafte  sind  in  der  Regel  mit  sterilen  Deckblattern  versehen.  Bei  ver- 
zweigten Blutenständen  ist  jedoch  der  Schaft  bis  zur  Verzweigungsstelle  ganz  kahl,  auch 
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sind  an  den  seitlichen  Ästen  die  Deckblätter  spärlicher  als  an  den  terminalen.  Gewöhn- 
lich setzen  sie  erst  in  einer  gewissen  Höhe  ein  und  werden  nach  oben  hin  zahlreicher. 
Sie  sind  von  den  fertilen  Deckblättern  meist  nicht  sehr  verschieden,  übertreffen  sie  aber 
häufig  an  Größe. 

Die  Anordnung  der  Blüten  ist  durchweg  traubig  oder  fast  ährenförmig,  gewöhnlich 
stehen  die  Blüten  in  großer  Anzahl  beisammen.  Das  Aufblühen  erfolgt  von  unten  nach 
oben,  also  in  centripetaler  Folge;  umgekehrt  centrifugal,  von  oben  nach  unten  erfolgt 
es  dagegen  an  einigen  abyssinischen  Kniphofien,  und  ebenso  scheint  es  so  bei  Leptoaloc 
vorkommen  zu  können.  Das  Verhältnis  von  Brakteen  und  Blütensticlen  kann  in  vielen 
Fällen  bei  den  Aloineen  als  Merkmal  gelten,  wie  im  systematischen  Teile  zu  ersehen  ist. 
Es  werden  diese  Verhältnisse  auch  dadurch  nicht  gestört,  dass  die  Blütenstiele  sich  mit 
dem  Fruchtansatz  nachträglich  strecken.  Anfänglich  sind  die  Blütenknospen  nach  oben 
gerichtet,  mit  der  fortschreitenden  Ausbildung  werden  sie  aber  bei  Aloe,  Lomatojihyllitnt, 


Fig.  8.  Insertion  des  Blütenstandes.  A  Bei  AI.  ciliaris  Haw.  p  Blutenstand,  b  das  denselben 
umfassende  Blatt,  losgelöst.  —  B  Bei  Gast,  verrucosa  Haw.  p  Blütenstand  am  Grunde  von  der 
Scheide  des  Blattes  b  umfasst.  —  G  Durchschnitt  durch  den  Stamm  und  Vegetationspunkt  einer 
Gasteria.  p'  Blutenstand,  umgeben  von  dem  Blatte  b'  und  dessen  Scheide  bs'.  Am  Grunde 
zwischen  beiden  eine  neue  Sprossanlage  n.sp.  —  p"  b"  bs"  der  nächst  ältere  Blutenstand  mit 
Blatt  und  Blattscheide;  darunter  p"'  b"'  bs"'  die  drittältesten.     {A,  B  Original,  C  nach  Hausen.) 


Gasteria  und  Kniphofia  nickend  oder  doch  abstehend.     Bei  Chortolirinn,  .  Ifairor- 

tliia,  Chamaeahe  und  Aloinclla  sind  die  Blüten  nur  kurz  gestielt  und  stehen  aufrechl 
ab.     Die  Blütcnstiele  sind  an  der  Ansatzstclle  des  Perigons  gegliedert,  es  fällt   an  .1 
Stelle  ab,   wenn   es  nicht  zur  Ausbildung  einer  Kapsel  kommt. 

Die  Blütenhülle  der  AMaeen  ist  ein  6-blätteriges,  röhriges,  schwach  zygomorphes 
Perigon.  Von  den  3  äußeren  Tcpalcn  stehen  die  zwei  oberen  seitlich,  das  untere 
median,  von  den  inneren  das  obere  median  und  die  anderen  beiden  seitlich  darunter. 
Die  Tepalen   sind   bei   vielen  Aloe   und   bei  Chamaealoe   bis   zum  Grunde   frei,    in  den 
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andern)  Fallen  alter  in  verschiedener  Weise  verwachsen,  lfii  Esu^pkofia  nnd  Notosceplrum 
verwachsen  sämtliche  (i  Tepalen  mit  ihren  Handeln.  Die  äußeren  sind  immer  flei- 
schiger  als  die  inneren.  Wo  sie  frei  sind,  umschließen  sie  die  inneren  einfach,  indem 
sie  mit  ihren  Rändern  dieselben  bis  zum  Mittelnerve  decken.  Seltener  verwachsen  die 
äußeren  Tepalen  zu  einer  gleichförmigen  Röhre,  z.  H.  A.  plicatilis  und  ciliaris.  Die 
inneren  bleiben  bei  diesen  ganz  frei  und  sind  auch  von  zarterer  Beschaffenheit. 
Häufiger  sind  jedoch  die  äußeren  Tepalen  an  den  Rücken  der  inneren  angewachsen, 
ilerea  Händer  dann  bis  zur  Rasis  frei  bleiben.  Diese  verwachsenblättrige  Röhre  des 
l'erigons  kann  von  verschiedener  Länge  sein,  meist  sind  die  frei  bleibenden  Enden  der 
Tepalen  etwa  so  lang  wie  die  Röhre.  Um  das  Ovarium  ist  die  Röhre  meist  etwas 
erweitert,  in  einigen  Fällen  auffällig  kugelig  aufgetrieben,  bei  den  Gasterien  sogar  weit 
über  das  Ovar  hinaus  bauchig  erweitert.  Auf  diese  Auf- 
schwellung folgt  dann  meist  eine  ebenso  charakteristische 
Verengerung  der  Röhre,  die  sich  gegen  den  Saum  hin 
erst  erweitert.  Häufig  ist  dabei  die  ganze  Röhre  ge- 
krümmt. Die  Perigonröhre  ist  dabei  nicht  immer  cylin- 
drisch,  sondern  häufig  schwach  dreikantig,  oder  selbst 
sechskantig,  dadurch,  dass  die  Mittelrippen  der  äußeren, 
oder  auch  der  inneren  Tepalen  verdickt  sind.  Die  Stellung 
der  Spitzen  der  Tepalen  giebt  sodann  dem  Perigon 
weitere  Charaktere.  Häufig  sind  schon  die  Spitzen  der 
Knospen  aufwärts  gekrümmt;  bei  entwickelten  Rlumen 
besonders  auffällig  bei  vielen  Leptoaloe,  Dracoaloeu.s.vr. 
Gewöhnlich  ist  dann  das  untere  äußere  Tepalum  an 
dieser  Krümmung  mit  beteiligt  durch  seine  kahn-  oder 
löffeiförmige  Gestalt.  Rei  den  Gasterien,  einigen  Aloe, 
bei  Apicra  und  Kniphofia  sind  die  Tepalen  überhaupt 
fast  bis  zur  Spitze  verwachsen  und  lassen  nur  kurze 
Zipfel  frei,  die  schwach  auswärts  gekrümmt  einen  kreis- 
runden Schlund  bilden.  In  den  meisten  anderen  Fällen 
ist  die  Form  des  Schlundes  die  einer  schmalen,  auf- 
rechten Ellipse,  oder  auch  verkehrt-eiförmig,  indem  die 
inneren  seitlichen  Tepalen  sich  an  den  Spitzen  etwas 
nähern  und  von  dem  kahnförmigen  untersten  Tepalum 
zusammengehalten  werden.  Die  Tepalaspitzen  bilden  also 
immer  etwas  zygomorphe  Rlütensäume;  am  auffälligsten 
bei  Chortolirion  und  Haworthia,  bei  diesen  kommt  es 
zur  Ausbildung  eines  zweilippigen,  stark  zurückgekrümm- 
ten Saumes. 

Das  Perigon  sitzt  nun  dem  Rlütenstiele  entweder 
unmittelbar  mit  gerundeter  Rasis  auf  oder  es  ist  unter- 
halb des  Ovariums  noch  kurz  verschmälert  (perigonium 
stipitato-angustatum).  Das  Letztere  ist  die  Regel  bei 
vielen  Aloe,  besonders  den  Grandes,  bei  Oasteria  und  vielen  Ihurorthia.  Nicht  immer 
ist  dieses  perigonium  stipitatum  sehr  deutlich,  es  ist  in  zweifelhaften  Fällen  am  besten 
an  den  Knospen  und  den  Kapseln  zu  erkennen.  » 

Die  Dlüten  der  Aloe  sind  durchgängig  von  Art  zu  Art  charakteristisch  geformt  un«l 
meist  lebhaft  gefärbt,  hauptsächlich  in  roten  oder  gelben  Tönen.  Etwas  einförmiger 
sind  die  htafig  schön  gefärbten  Rlüten  der  Kniphofia.  Dagegen  sind  die  Rlüten  der 
Oasteria,  Ilaxcorthia  und  Apicra  ziemlich  einförmig,  dabei  auch  von  fasl  ermüdender 
gleicher  Färbung,  so  dass  sie  nur  selten  gute  Artmerkmale  abgeben. 

Die  6  Staubblätter  sind  frei,  unterhalb  des  Ovars  eingefügt.  Die  Filamente  sind 
fadenförmig  oder  häufig  etwas  flach  gedrückt,  die  äußeren  meist  etwas  kürzer  und  über 
der  Rasis    bis   zur  Mitte   häufig  recht  auffällig   verbreitert.     Die  Filamente  sind  kürzer, 


Fig.    9.     Anormaler   Spross    aus 
dem   unteren  Teile    eines    abge- 
blühten  Blütenstandes  von    Aiqe 
ciliaris  Haw. 
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so  lang  oder  länger  als  die  Perigonröhre  und  zygomorph  nach  oben  oder  nach  unten 
gekrümmt.  Die  Antheren  wechseln  von  lineal  bis  elliptisch  je  nach  den  Blüten,  resp. 
der  Gattung;  sie  sind  beweglich  am  Rücken  in  einem  Grübchen  befestigt  und  öffnen 
sich  in  Längsspalten.  Der  Pollen  ist  elliptisch.  Er  ist  bei  Aloe  und  K?iiphofia  gelb 
oder  orangefarben,  bei  den  kleinblütigen  Gattungen  blassgelb. 

Das  Ovarium  ist  länglich  oder  rundlich,  dreikantig  bis  cylindrisch  und  schwach  Bechs- 
furchig.  Jedes  der  drei  Fächer  enthält  zwei  Reihen  horizontal  übereinandergelagerte, 
häiilig  zahlreiche  Samenanlagen.  Aus  den  Furchen  des  Ovars  wird  reichlich  Honig 
abgesondert.  Der  endständige  Griffel  ist  fadenförmig,  meist  so  lang  oder  länger  als  die 
Staubfäden  und  trägt  eine  winzige,  kopfige  Narbe.  Für  gewöhnlich  ist  das  Ovar  an  der 
Spitze  gestutzt  und  der  Griffel  erscheint  aufgesetzt.  Bei  den  Leptoaloe  und  bei  Cliorto- 
lirion  ist  das  Ovar  zugespitzt  und  geht  allmählich  in  den  Griffel  über;  nicht  ganz  so 
scharf  ausgeprägt  ist  das  auch  der  Fall  bei  den  Kniphofien. 

Bestäubung.  Bastardbildung.  Die  Blüten  der  Aloineen  sind  durchaus  zwitterig, 
ohne  Neigung  zur  Heterogamie.  Die  Antheren  erreichen  vielfach  die  Höhe  der  Narbe 
und  Selbstbestäubung  muss  häufig  vorkommen,  ist  aber  nach  meinen  Beobachtungen 
in  La  Morlola  immer  erfolglos.  Aloe  aethiopiea,  pluridens,  caesia  etc.  setzen  seihst 
nach  künstlicher  Bestäubung  mit  Blüten  desselben  Stockes  keine  Kapseln  an.  Sonst 
sind  jedoch  die  A.  und  ihre  Hybriden  sehr  fruchtbar. 

Dass  die  Aloineenblüten  für  Tierbesuch  eingerichtet  sind,  zeigen  schon  die  prachtig 
gefärbten  Blütenstände  an.  Oft  sind  die  Knospen  lebhafter  gefärbt  als  die  offenen 
Blumen,  was  dann  die  Blütenstände  häufig  noch  auffälliger  macht.  Bei  uns  sind  die 
bestäubenden  Tiere  Immen,  in  der  Heimat  dieser  Pflanzen  sind  jedoch  auch  Honigvögel 
dabei  beteiligt.  Auch  in  La  Mortola  hat  sich  eine  kleine  Vogelart,  eine  schwarzköpfige 
Sylvia,  daran  gewöhnt,  die  Aloeblüten  und  auch  noch  die  der  Antholyza  aethiopica  L. 
zu  besuchen.  Vielleicht  sind  es  zunächst  nur  die  kleinen  Insekten,  welche  diese  Vögel 
anlocken,  bald  aber  ist  es  entschieden  der  Nektar.  Da  dieser  Saft  von  außen  bei 
langröhrigen  Perigonen  z.  B.  A.  arborescens,  nicht  leicht  für  sie  zugänglich  ist,  zer- 
beißen sie  die  Blume  über  dem  Ovar.  Eine  Bestäubung  ist  natürlich  dabei  ausge- 
schlossen. Die  Honigabsonderung  der  A.  ist  eine  recht  reichliche,  am  ergiebigsten  sind 
darin  die  Pachydendron  und  Prinzipales  der  Aloe,  bei  denen  der  Honigsaft  schließlich 
in  großen  Tropfen  aus  den  Blumen  hervorperlt.  Selbst  große  Batten  besuchen  diese 
Blütenstände,  wie  sie  das  ebenso  bei  den  Blütenständen  der  Euagaven  thun. 

Die  Blüten  der  Aloineen  sind  proterandrisch;  proterogyn  sind  jedoch  nach  Schön- 
land (Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  36)  die  Blüten  von  A.  longistyla  Bak.  Die  inneren 
Staubblätter  sind  immer  etwas  länger  als  die  äußeren,  sie  strecken  sich  und  entleeren 
Ehre  Antheren  zuerst,  erst  nach  ihnen  folgen  die  des  äußeren  Kreises.  Bei  AI'», 
huijiho/i't,  LonuUophylkun  und  Chamaealoe  überragen  die  Filamente  meistens  etwas 
die  Perigönröhre,  die  Antheren  kommen  somit  außerhalb  derselben  zu  stehen  und  ent- 
behren in  diesem  Falle  allen  Schutzes  gegen  Begen  und  Tau.  Es  ist  das  wohl  eine 
Folge  des  regenarmen  Klimas,  bei  dem  die  Ausbildung  eines  solchen  Schutzes  des 
Pollens  überflüssig  war.  Ebensowenig  ist  bei  diesen  größtenteils  nickenden  Blumen  für 
einen  ausreichenden  Behälter  des  produzierten  Nektars  gesorgt.  Nur  bei  einigen  Aloe, 
z.  B.  A.  xebrina  Bak.,  A.  arborescens  Mill. ,  sind  die  inneren  Segmente  am  Grunde 
etwas  löffeiförmig  ausgehöhlt  und  bilden  mit  den  stark  verbreiterten  Filamenten  einen 
hinreichend  geschlossenen  Raum,  in  dem  der  Nektar  fest  gehalten  wird.  Ähnlich  ist 
es  bei  denjenigen  Kniphofien,  deren  Perigon  über  dem  Ovar  eingeschnürt  ist.  Bie 
Gasterieo  entwickeln  weniger  Honig,  auch  bei  diesen  wird  er  zwischen  den  an  den 
freien  Randern  etwas  gegen  die  Filamente  eingebogenen  inneren  Segmenten  fest  gehalten. 
Bei  ('hortolirinn,  Apicm  und  Haworthia  mit  aufrechten  Blumen  isl  ein  eigentlicher 
Nektarbehalter  keine  Notwendigkeit.  Bei  diesen  bleiben  auch  die  Antheren  last  gani 
in  (l.r  Röhre  eingeschlossen,  deren  Zugang  sie  zusammen  mit  dem  Griffel  rerschlieBen. 
Hier  ist    es    unvermeidlich,   dass   die   Narbe   mit   dem  Pollen    der   eigenen    Blüte   belegt 
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wird,  aber  Lrotzdem  werden  mir  wenige  Früchte  ausgebildet  und  wahrscheinlich  nur  in- 
folge von  Fremdbestäubung.  Sie  scheinen  besonders  für  Immen  eingerichtet  zu  sein, 
Wenigstens  sind  diese  in  La  Mortola  die  emsigen  Besucher  dieser  kleinen  Blumen. 

Diejenigen  4toe-Arten,  deren  Staubfaden  kurz  aus  der  Blume  herausragen,  sind 
alle  am  Schlünde  verschieden  ausgebildet.  Es  scheint  das  mit  dem  gewohnten  Insekten- 
besnch  in  Besiehung  zu  sieben.  Einige  heben  durch  das  Znsemmenechliefien  der  seit- 
liehen inneren  Segmente  einen  engen,  aufrechten  Schlund,  z.  B.  A.  oiysssmea,  A.  'i/horcs- 
ccris  etc.  Bei  anderen  ist  der  Schlund  kreisrund,  aber  durch  die  gerade  vorstehenden 
■  lente  nicht  leicht  zugänglich,  z.  B.  A.  arbonooetu  rar.  fnttrscens.     Bei  A.  aethio- 

und  anderen  ist  der  Schlund  weil  offen,  da  die  Segmente  mehr  abstehen.  Ks 
sind  diese  Verhältnisse  gewiss  ganz  besonderen  Besuchern  angepasst  und  unsere  Bonig- 
bienen  haben  bei  ihren  Besuchen  oft  nicht  geringe  Mühe  zu  überstehen.  Bei  Mm 
0Üiari8f  deren  Schlund  zwar  auch  rund  und  offen  ist,  sind  die  Segmente  hoch  hinauf 
verwachsen.  Es  gelingt  hier  den  Bienen  nur  schwer,  sich  in  die  Bohre  zu  drängen, 
sie  besuchen  darum  diese  Blüten  auch  nicht  viel,  und  so  bleibt  der  Fruchtansatz  der- 
selben bei  uns  immer  ein  geringer.  Anders  dagegen  bei  den  Aloe  der  Gruppe  Sapo- 
/iiri'ie,  hier  sind  die  Segmente  weiter  frei  und  geben  dem  Drängen  des  Insektenleibes 
leicht  nach.  Diese  Blumen  werden  darum  auch  mit  großem  Eifer  von  den  Bienen 
besucht.  Der  Ansatz  von  Kapseln  ist  demzufolge  ein  sehr  reicher.  Da  aber  die  Bienen 
in  unseren  Gärten  von  Art  zu  Art  fliegen  und  sich  nicht  mit  systematischer  Genauig- 
keit nur  an  ein  und  dieselbe  Art  halten,   ist   die    Folge  eine   grenzenlose  Vermischung. 

Bei  diesen  bisher  besprochenen  Fällen  der  Aloe  sind  die  Staubfäden  kurz  hervor- 
ragend und  bilden  eine  Art  Anflugspunkt.  Die  Antheren  kommen  nahezu  nach  oben 
gekehrt  zu  stehen,  die  Bienen  nehmen  also  den  Pollen  mit  der  Unterseite  ihres  Leibes 
auf.  Es  muß  sich  dann  häufig  ereignen,  dass  sie  die  empfängnisfähigen  Narbenköpfe 
verblühender  Blumen,  die  sich  mit  den  eben  erblühten  noch  in  gleicher  Lage  befinden, 
berühren.  Es  welken  zuerst  die  inneren  Staubfäden,  hernach  die  äußeren.  Mit  dem 
Verwelken  schrumpfen  die  Filamente  wellenförmig  ein,  verkürzen  sich  somit  und  ziehen 
sich  auf  diese  Weise  in  das  Perigon  zurück.  Nun  welken  auch  die  Perigonsegmente, 
die  äußeren  falten  sich  um  die  inneren  und  schließen  den  Saum,  aus  dem  der  noch 
frische  Griffel  hervorragt.  Bisher  war  die  Blume  nickend,  von  jetzt  ab  fängt  sie  an 
sich  aufzurichten.  Die  Narbe  bleibt  immer  noch  für  eine  Weile  belegungsfähig  und 
ragt  zwischen  den  jungen  Blumen  hervor;  aber  schließlich  welkt  auch  sie  dahin,  der 
Blütenstiel  wird  soweit  gebogen,  dass  die  abgeblühte  Blume  senkrecht  zu  stehen  kommt, 
auch  wenn  keine  Befruchtung  stattgefunden  hatte.     Sie  fällt  alsdann  rasch  ab. 

Auf  ganz  besondere  Blütenbesucher  weisen  aber  die  eigentümlichen  Blütenstände  der 
J/or-Gruppen  »Principales*  und  » Paehydendron*.  hin.  Unsere  Bienen  sind  da  als  außer- 
gewöhnliche Gäste  auch  nicht  besonders  geschickt,  der  Fruchtansatz  ist  dementsprechend 
bei   uns  kein   voller.      Es  müssen  in   der  Heimat  dieser  Pflanzen   größere,    langleibL 

.  jedenfalls  Honigvögel,  erfolgreichere  Bestäuber  sein.  Aus  der  Reihe  der  Prin<  i- 
eipale*  ist  die  Aloe  Salmdyckiana  in  den  Gärten  wegen  ihrer  langen  hochroten  Bluten- 
de eine  bevorzugte  Zierpflanze.  Die  Blüten  stehen  um  die  Bhacbis  in  großer  M 
Dich  allen  Seiten  dachziegelig  übereinander  gelagert.  Die  eben  geöffneten  Blüten  sind 
nickend,  die  Staubfäden  ragen  weit  hervor,  die  Antheren  bilden  eine  verlängerte  Pollen- 
analage. Die  Staubfäden  und  der  um  die  Zeit  noch  nicht  ausgewachsene  Griffel  ver- 
■chhefien  den  Schlund  vollständig,  so  dass  nur  Tiere  mit  längerem  Saugorgan  zum  Honig 
gelangen  können.  Mit  dem  fortschreitenden  Verblühen  biegen  sieh  die  Staubblätter  zu- 
nachst  etwas  seitlich  auseinander,  ehr  sie  verwelken  und  zurückgezogen  werden.  Bis 
dahin   haben  die  Griffel  das  Längenwachstum   beendet     und   tragen   nun   die   empfängnis- 

bereite  Narbe  frei  über  dem  Rlamentengewirr.  Da  nun  die  Blüten  durch  das  Auf- 
richten der  Blütenstiele  wagerecht  zu  stehen  kommen  und  die  Fila nte  zurückgezogen 

werden,  so  ragen  die  Griflel  frei  rings  aus  dem  Blütenstande  heraus.  Ihr  ganze  Blüten- 
stand erhält  auf  diese  Weise  das  Aussehen  einer  etwas  unordentlichen  Bürste.  Die 
Bienen  können   an  solchen  Blütenständen  wenig  ausrichten,  sie  sind  zu  klein,  und  nur 
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gelegentlich  kommen   sie   mit  den  freien  Griffeln  in  Berührung.     Sie   beschränken  sich 
hier  auch  meist  auf  das  Einsammeln  von  Pollen. 

Diese  bürstenförmigen  Blütenstände  sind  noch  viel  auffallender  und  vollkommener 
bei  den  Pachydendron,  von  denen  A.  ferox  und  A.  supralaevis  (Fig.  \0)  in  La  Mortola 
in  großer  Zahl  kultiviert  werden.  Die  Blütenstände  dieser  Arten  erheben  sich  auf  sehr 
kräftigen  Stielen  und  sind  namentlich  bei  A.  ferox  reich  verästelt.  Die  Äste  stehen  in 
weitem  Winkel  ab  und  richten  sich  dann  schräg,  oder  bei  A.  supralaevis  senkrecht  auf. 
An  der  Biegungsstelle,  oft  auch  kurz  darunter,  beginnt  die  Traube.    Die  Traube  ist  bei 

A.  ferox  weniger  dicht  als  bei  A. 
supralaevis,  es  biegen  sich  aber 
alle  Blumen  nach  dem  Zentrum 
des  ganzen  Blütenstandes,  es 
entstehen  also  einseitige,  dichte 
Bürstenblütenstände.  Bei  Aloe 
supralaevis  (Fig.  4  0)  stehen  die 
Blüten  dichter  in  gleichmäßig 
zylindrischen  Trauben.  Die  ein- 
zelnen Blüten  stehen  steif  und 
unbeweglich  auf  kurzen,  dicken 
Stielen,  dabei  neigen  sie  etwas 
nach  unten.  Am  Grunde  ist 
das  Perigon  röhrig  verwachsen 
und  da,  wo  die  Segmente  sich 
lösen,  etwas,  erweitert,  dabei 
meist  schwach  abwärts  ge- 
krümmt. Die  Spitzen  der  Seg- 
mente neigen  zusammen  und 
umfassen  die  Staubblätter  so, 
dass  der  Schlund  ganz  ver- 
schlossen wird.  Die  Staubfäden 
sind  sehr  dick  und  ragen  etwa 
um  die  halbe  Länge  des  Periantbs 
oder  mehr  frei  über  dasselln- 
hinaus.  Bei  beiden  sind  die 
Spitzen  der  drei  inneren  Seg- 
mente kurz  umgerollt  und  an 
dieser  Stelle  sehr  dunkel,  fast 
schwarz  gefärbt.  Es  entsteht 
so  ein  Saftmal,  das  wie  ein 
schwarzbrauner  Bing  den  Schlund 
umgiebt  und  das  sich  durch  all 
das  Farbengemisch  der  Blumen 
und  Staubfäden  hindurch  sehr 
liiiiicrklich  macht.  Die  Fila- 
mente biegen  sich  sanft  auf- 
wärts, sie  bleiben  deutlich  in 
zwei  verschieden  langen  Grup- 
pen stehen  und  richten  wie  in 
den  bisher  besprochenen  Fällen 
die  Antheren  nach  oben.  Der 
weitere  Verlauf  ist  derselbe  wie 
!■-.  1«.  1  nursh-nUiitensland  von  Ah»  m&tÜmU  Haw.,  in  früheren  Fällen.  Nach  dem 
B  jüngere,  0  Altere  BhmM  aus  demselben.  —  D  BHkte  ron  Schrumpfen  d«r  Staubfäden  er- 
Al.  iSalmdyckiana  Schult,  f.    (Original.)  reichen  die  Griffel  dieselbe  Höhe 
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und  richten  in  sanftem  Bogen  die  reifen  Narben  den  Bestäubern  entgegen.  Diese  be- 
stäubenden Tierchen  müssen  mindestens  die  Länge  von  3  cm  und  mehr  haben.  Unsere 
Honigbiene,  die  zwar  auch  diese  Aloe  sehr  fleißig  anfliegt,  ist  viel  zu  klein  und  kann 
wenig  ausrichten.  Es  werden  bei  uns  nur  wenige  Kapseln  angesetzt,  wenn  nicht  durch 
künstliche  Bestäubung  nachgeholfen  wird. 

Ich  habe  schon  oben  gesagt,  dass  Aloineen  äußerst  fruchtbare  Pflanzen  sind,  die 
auch  leicht  zur  Bastardbildung  neigen. 

Es  ist  das  sogar  in  so  weit  gehendem  Maße  der  Fall,  dass  es  fast  unmöglich  ist, 
aus  Samen,  die  in  unseren  südeuropäischen  Gärten  geerntet  wurden,  die  Arten  rein 
fortzupflanzen.  Jede  Aussaat  liefert  Mengen  von  Mischlingen.  Bei  vielen  dieser  Bastarde 
lässt  sich  mit  ziemlicher  Gewissheit  auf  die  Eltern  schließen,  oft  aber  wird  die  Blut- 
vermisehung  eine  so  verwickelte,  dass  man  ratlos  vor  solchen  Pflanzen  steht.  Da  diese 
Bastarde  wiederum  leicht  Verbindungen  eingehen,  können  Formen  entstehen,  in  denen 
die  Eigenschaften  der  Ahnen  durch  zu  große  Vermischung  ganz  verdunkelt  werden. 
A.  striata  ist  dermaßen  der  Bastardbestäubung  unterlegen,  dass  nur  ein  ganz  geringer 
Prozentsatz  der  Sämlinge  die  typische  Art  repräsentieren,  der  Best  besteht  aus  Kreuzungs- 
produkten mit  Arten  wie  A.  rimis,  saponaria  und  mit  Bastarden.  Diese  Bastarde  sind 
freilich  alle  nur  Gartenprodukte,  aus  der  freien  Natur  ist  mir  mit  Ausnahme  von  Aloe 
pubcrula,  die  möglicher  Weise  ein  solcher  ist,  kein  Bastard  bekannt.  Anders  mag  sich 
das  mit  vielen  Kniphoßen,  Haworlhien  und  Gasterien  verhalten.  Sehr  zahlreich  sind 
auch  in  den  Gärten  künstlich  erzogene  Bastarde.  Auch  Aloe  aus  ziemlich  entfernten 
Gruppen  vermischen  sich  leicht.  So  ist  die  A.  hukjnu  N.E.Br.  ein  Bastard  zwischen 
A.  drepanophylla  (Principales)  und  A.  humilis  v.  echinata  (IIt<i>tiI>s-Prolifcrac) ,  den 
Thomas  Cooper  um  1875  gezüchtet  hat.  A.  spinosixsima  Hort,  ist  jedenfalls  ein 
Mischprodukt  zwischen  A.  humilis  var.  echinata  (Hioiiilis-Prolifcrae)  mit  A.  arbores- 
cens  var.  naialensis  (Arborescentes).  Zwischen  den  Arten  der  Principales  und  Pachy- 
dendron  giebt  es  ebenfalls  Mischlinge,  u.  s.  w.  Die  größten  Gegensätze  innerhalb  der 
Gattung  Aloe  stellen  vielleicht  A.  plicatüis  (Kumara)  und  A.  variegata  (Serrulatae) 
dar.  Diese  beiden  so  extremen  Pflanzen  wurden  von  Justus  Corderoy  gekreuzt  und 
haben  eine  ganz  merkwürdige  spiralblättrige  Hybride  ergeben. 

Der  Abt  Beguin  in  Brignoles  in  der  Provence  hat  sodann  eine  ganze  Beihe 
bigenerischer  Bastarde  erzeugt  durch  Kreuzung  der  Aloe  aristata  mit  Gasterien.  Diese 
Bastarde  sind  alle  sehr  zierliche  Pflanzen,  welche  ihre  Abstammung  leicht  erraten  lassen. 
Auch  von  anderen  wurden  solche  bigenerische  Bastarde  gezüchtet.  Sie  halten  häuflg 
so  genau  die  Mitte  zwischen  den  beiden  Genera,  dass  man  sie  eigentlich  nicht  recht 
bei  dem  einen  oder  anderen  unterbringen  kann.  Sie  sind  schon  an  der  derben  lederigen 
Oberhaut  der  Blätter  kenntlich.  Die  Blüten  sind  schwach  gekrümmt,  schwach  bauchig 
und  sind  weder  rechte  Aloe-  noch  rechte  Oastcria-B\üten.  Auch  Lomatophyllum  soll 
bei  solchen  bigenerischen  Bastarden  beteiligt  gewesen  sein.  Bei  anderen  Genera,  wie 
Chamacaloc,  Ibncorthia  und  Apicra  wurden  Kreuzungsversuche  mit  Aloe  bisher  nicht 
ausgeführt, 

Auch  Gasterien  und  Haworthien  (bes.  Margaritifcrae)  sind  der  Baslardbesläuhuu;.- 
in  den    Kulturen    leicht  zugänglich,   so    dass   die    typischen   Arten   häufig   durch    deren 

I  i^tarde  in  den  Gärten   verdrängt   wurden.     Es    fragt   sich  sogar,  wie    viele   der    alten 

II  aworth'  sehen  und  Salm 'sehen  Arten  auf  Konto  der  Bastarde  zu  setzen  sein  mögen. 
Seit  langer  Zeit  kultiviert  man  Gaslerien-Bastarde  mit  Haworthien  und  Apicra. 

Bei  den  Kniphoßa  hat  die  Gartenkultur  durch  Kreuzung  bereits  eine  stattliche, 
in  ständigem  Wachsen  begriffene  Anzahl  hervorragend  schöner  Bastirdpflamea  erzogen, 
die  durch  Sprossteilung  vermehrt  bald  die  ursprünglich  eingeführten  reinen  Typen  aus 
den  Gärtnereien  verdrängen  werden.  Bigenerische  Kreuzungen  sind  hier  bisher  nicht 
bekannt. 

Diese  Leichtigkeit,  mit  der  Aloineen  verschiedener  Genera  sich  geschlechtlich  ver- 
mischen lassen,  beweist,  wie  nahe  diese  unter  sich  verwandt  sein  müssen. 

J* 
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Frucht  und  Samen.  Die  Frucht  der  Aloineen  ist  eine  drei  fächerige ,  fach- 
spaltige  Kapsel  mit  pergarnentartigen  oder  fast  holzigen  Wänden,  von  rundlicher  bis 
elliptischer  oder  länglicher  bis  zylindrischer  Form  und  dabei  mehr  oder  weniger  3-kanti;:. 
Lnmatoplnjllum  weicht  durch  die  fleischig  werdenden  Fruchtwände  ab.  Wenn  .las 
Perigon  am  Grunde  stielförmig  verlängert  war,  ist  die  Kapsel  besonders  deutlich  gesu.lt, 
am  auffallendsten  bei  Gasterien,  den  Aloe  der  »Grandes*  wie  A.  paedogona  etc.  Im 
gewöhnlich  ist  die  Kapsel  am  oberen  Ende  gestutzt,  fast  herzförmig  ausgerandet  ist 
sie  bei  Aloe  variegata  und  bei  lbiworthia  margaritifera.  Etwas  zugespitzt  ist  die  Kapsel 
in  denjenigen  Fällen,  in  denen  das  Ovar  spitz  ausging,  wie  bei  Ghortolirion,  Leptoaloe 
und  schwach  bei  den  Kniphofia.  Die  Kapseln  der  letzeren  sind  rundlich  und  ziem- 
lich klein. 

Die  Kapseln  stehen  immer  aufrecht  auf  den  nachträglich  verlängerten  Blütenstielen 
und  öffnen  sich  mit  der  eintretenden  Reife  von  der  Spitze  aus.  Die  Fächer  enthalten 
2 —  viele  Samen,  welche  locker  in  den  Fächern  liegen  und  bei  jedem  leichten  Wind- 
stoße rasch  auf  kurze  Entfernung  ausgestreut  werden.  In  La  Morlola  werden  sie  sodann 
durch  Ameisen  verschleppt  und  kommen  oft  an  ganz  entlegenen  Stellen  zur  Keimung. 
Ähnliches  erfolgt  wohl  auch  in  der  Heimat  der  Pflanzen.  Die  größer  geflügelten  Samen 
einiger  Arten  mögen  wohl  vom  Winde  weiter  getragen  werden. 

Die  Samen  sind  unregelmäßig  drei-  bis  vierkantig,  häufig  dabei  ziemlich  flach 
gedrückt,  meist  mehr  oder  weniger  geflügelt  und  je  nach  der  Gattung  von  ver- 
schiedener Größe.  Am  kleinsten  sind  sie  bei  den  kleinblütigen  Gattungen,  wie  Apicra 
und  Jlairorthia,  größer  bei  Aloe,  Gasteria,  Kniphofia,  noch  größer  bei  A.  dühotoma 
und  die  größten  besitzt  A.  Bainesii.  Die  Samenschale  ist  aschbraun  oder  dunkelbraun, 
oder  auch  mattschwarz,  z.  B.  bei  den  Gasterien.  Der  zylindrische  Embryo  ist  ziemlich 
groß  und  liegt  in  der  Mitte  des  Sameneiweißes  eingebettet. 

Die  geographische  Verbreitung  der  Aloineen  erstreckt  sich  hauptsächlich  auf  die 
östliche  Seite  des  afrikanischen  Kontinentes  und  die  dazu  gehörigen,  arabischen  und 
insularen  Gebiete.  So  kommt  Kniphofia  von  Südwestarabien  über  Abyssinien  bis  zum 
Kap  der  guten  Hoffnung  und  östlich  bis  Madagaskar  vor.  Als  südliche  Abzweigungen 
derselben  sind  die  Notosecptrum  zu  betrachten,  von  denen  zwei  in  Angola  und  drei  im 
südöstlichen  Afrika  vorkommen.  Die  Kniphofien  sind  am  wenigsten  sueculent  und  ziehen 
wie  ihre  Verwandten,  die  Asphodclus,  tiefgründige  Bergwiesen  Vor,  nur  ausnahmsweise 
steigen  sie  in  tiefere  Regionen  oder  besiedeln  sumpfiges  Terrain. 

Die  ihnen  nahestehenden  Leptoaloe,  die  auch  dieselben  Standorte  bevorzugen,  mit 
dem  Unterschied,  dass  sie  Sümpfe  meiden  und  sich  eher  an  felsigen  Orten  ansiedeln, 
beginnen  erst  südlich  des  Aequators  und  gehen  nicht  über  die  östlichen  Provinzen  der 
Kapkolonie  hinaus.     Nach  Westen  bilden  für  sie  die  Kalahari  und  die  Karroo  die  Grenze, 

Dis  Gattung  Cliortolirion  hat  nahezu  die  gleiche  Verbreitung  wie  Notosn  ptnim. 
Ks  liudet  sich  davon  eine  Art  in  Angola  und  3  andere  in  Betschuanaland  und  Transvaal. 
Sie  hatten  sich  zu  Xerophilen  ausgebildet  und  konnten  somit  das  alte  Gebiet  verlassen. 

Die  Gattungen  Apicra,  Ilatcortliia,  Chamaealoe  und  Gastcria  endlich  haben  ihn 
Heimat  im  Kapbinde,  wo  sie  die  Karroo  und  ähnliche  sterile  Stellen  besiedelt  haben 
und  teilweise  bis  in  die  Nähe  von  Kapstadt  vorkommen.  Sie  sind  alle  echte  Succulenten, 
besonders  vermögen  die  Gasterien  einen  enormen  Grad  von  Trockenheit  unbeschadet 
EU  überstehen. 

Wir  sehen  also,  dass  die  Zahl  der  Galtungen  und  der  Grad  ihrer  Succulenz  sich 
nach  Süden  hin  steigert. 

last  wie  die  ganze  Unterfamilie  verhält  sich  die  Gattung  Aloe,  auch  sie  isl.  je 
weiter  wir  nach  Süden  schreiten,  mehr  und  mehr  differenziert  Die  Mehrzahl  der 
Untergattungen,  der  Sektionen  und  Arten  sind  in  Südafrika  daheim,  das  als  das  Haupt- 
quartier der  ganzen  Unterfamilie  gelten  kann.  Von  den  33  Sektionen  und  Untergattung«! 
der  Aloe  sind  20  in  Südafrika,  einschließlich  Natal  und  Klein-Namaland  heimisch,  eine 
in    Madagaskar    und    die    übrigen    4  2    sind   über    das   tropische  Afrika   und    die    Inseln 
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zerstreut.  Diese  tropischen  Arten  gehören  meist  in  die  Reihe  der  Grandes.  Es  ist 
zu  erwarten,  dass  das  tropische  Afrika  noch  eine  große  Menge  von  Arten  hirgt,  jedoch 
wird  das  kaum  dk  eben  auseinandergesetzten  Verhältnisse  umstoßen.  Alor  ist  die 
artenreichste  Gattung.  Ihr  geographisches  Gehiet  geh!  weil  über  'las  der  anderen  hinaus, 
von  der  Südwestecke  Arabiens,  längs  der  Ostseite  des  afrikanischen  Kontinente  und 
den  vorgelagerten  Inseln,  bis  weil  an  die  Westküste  bei  Togo  (2  Arten),  bis  hinunter 
mm  Kapland.  Aus  Madagaskar  sind  bis  jetzt  7,  aus  Sokotra  z  und  aus  Hodriguez 
und  den  Comoren  je  i  Aloe  bekannt.  Arabien  besitzt  8  Arten.  AU»  Mrn  fehl  sogar 
nach  Norden  über  dieses  Gebiet  hinaus  bis  in  das  Mittelmeer  und  zu  den  Canaren 
im  Westen.  Ihre  Varietät  rliinrnsi,s  wurde  östlich  in  China  und  Formosa  gesammelt. 
Kiese  große  Verbreitung  ist  aber  wohl  niebl  ohne  Heihilfe  des  Menschen  entstanden, 
wie  ebenso  die  Standorte  der  A.  vera  aus  Amerika  nur  durch  Verschleppung  zu  er- 
klären sind. 

Die  3  Arten  der  Gattung  Lomatophijllum  gehören  den  Inseln  Mauritius  und 
Bourbon  an. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen.  Die  Aloineen  stehen  in  naher  verwandtschaft- 
lieber  Beziehung  zu  den  AtphodeUnae  und  Anthericiiiae  der  Liliaccae^Aspliodeloülrac. 
Sie  haben  mit  diesen  viele  Charaktere  des  Habitus,  der  Wurzeln,  Blätter  und  Blüten 
gemeinsam.  Bei  allen  diesen  kommen  häufig  rübenförmig  verdickte  Wurzeln  vor,  welche 
als  Wasserspeicher  dienen,  sowie  bei  einigen  die  Succulenz  der  Blätter  bereits  angedeutet 
ist.  Die  Blätter  der  Kniphofien  ähneln  sehr  denen  der  Asphodelus.  Die  Anordnung 
der  Blüten  ist  häufig  die  gleiche.  Das  »perigonium  basi  stipitatum«  ist  bei  Aspftodcltis 
und  Antlii  rii  lim  stärker  entwickelt  als  bei  den  meisten  Aloincae.  Die  Deckblätter, 
die  Gestalt  der  Segmente  und  deren  gegenseitige  Verwachsung,  die  Gestalt  der  Filamente 
und  Anlheren,  die  Form  der  Kapseln  und  Samen  haben  bei  allen  diesen  Pflanzen  viel 
Übereinstimmendes. 

Über  die  Abstammung  und  die  Verwandtschaft  der  A. -Gattungen  und  -Untergattungen 
unter  sich  lässt  sich  jedoch  nicht  viel  ermitteln.  Wenn  wir  die  eben  auseinandergesetzte 
Verwandtschaft  mit  den  übrigen  Asphodeleen  in  Betracht  ziehen,  und  als  Voraussetzung 
annehmen,  dass  die  succulenten  Formen  als  Anpassungsergebnisse  jüngere  Bildungen 
darstellen,  so  würden  die  Kniphofien  der  älteste  zuerst  abgetrennte  Zweig  der  A.  sein, 
wofür  außerdem  die  weite  Verbreitung  der  Galtung  spricht.  Als  von  ihm  abgetrennte 
Seitenzweige  sind  die  3  Notosceptnim  im  südöstlichen  Afrika  und  die  beiden  Arten  in 
Angola  zu  betrachten.  Diese  5  geographisch  weit  getrennten  Arten  haben  wohl  auch 
nicht  ganz  den  gleichen  Ursprung. 

Für  ein  nahezu  ebenso  hohes  Alter  wie  das  der  Kniphofien  spricht  die  noch  weiter 
gehende  Verbreitung  der  Aloe,  wenngleich  dieselbe  erst  durch  erhöhte  Ausbildung  der 
Succulenz  erreicht  wurde.  Die  Gattung  Aloe  hat  meiner  Meinung  nach  einen  polv- 
phjletischen  Ursprung,  der  als  eine  mit  den  »Archaekniphofien«  engverwandte  Gattung 
gedacht  werden  muss.  Die  Untergattung  Leptoaloe  würde  sodann  als  die  Fortsetzung 
eines  Gliedes  derselben  zu  betrachten  sein,  das  den  Kniphofien  besonders  nahe  stand. 
Die  Leptoaloe  haben  mit  den  Kniphofien  den  Habitus,  die  wenig  lleisehigen  Blätter  und 
die  rübenfönnigen  Wurzeln  gemeinsam.  Sie  unterscheiden  sich  aber  wesentlich  durch 
die  Blutenstände  und  das  aloeartige  Perigon,  das  außerdem  am  Grunde  stielartig  ver- 
schmälert und  auch  bei  einigen  Species  eine  eigenartige  Ausbildung  erfahren  hat.  Mit 
den  Kniphofien  haben  sie  aber  noch  das  zugespitzte  Ovar  gemeinsam.  Durch  diese 
Merkmale  kommen  die  Leptoaloe  fast  zwischen  KnipUo/iu  und  Wudtot  in  stehen,  jedoch 
naher  zu  den  letzteren.  Von  den  Leptoaloe  ist  sicher  A.  Um  nmntUifoUa  abzuleiten, 
sie  hat  bereits  echt  sueculente  Blätter. 

Die  CUortolirion  stellen  ein  isoliertes  Geschlecht  dar,  dessen  Ableitung  schwer  zu 
erklären  ist.  Von  den  lUumitliia,  mit  denen  sie  bisher  vereinigt  wurden,  weichen  sie 
in  einer  ganzen  Reihe  wichtiger  Merkmale  ab.  Geineinsam  haben  sie  nur  eine  gewisse 
Ähnlichkeit  im  Perigon,  insofern  die  Segmente  bis  weil  über  das  Ovar  hinaus  zu  einer 
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Röhre  verwachsen  sind  und  an  den  Spitzen  frei  stehen,  oh  sie  immer  einen  zweilippigen 
Saum  in  der  Art  der  Haworthien  bilden,  ist  an  den  getrockneten  Exemplaren  nur 
schwer  zu  erkennen.  Sie  unterscheiden  sich  aber  ganz  wesentlich  durch  die  zwiebel- 
artige Anhäufung  der  Blattbasen,  die  schmalen  Spreiten,  welche  an  der  Basis  und  der 
Spitze  quergegliedert  sind,  und  ferner  durch  das  scharfzugospitzte,  in  den  Griffel  all- 
mählich übergehende  Ovarium.  Die  Blätter  und  deren  Randzähnchen  haben  am  meisten 
Ähnlichkeit  mit  denen  der  Lcptoaloe,  zu  denen  die  Ghortolirion  gewiss  nähere  Beziehungen 
haben  als  zu  den  Haworthia. 

Die  kleinblütigen  Gattungen  Apicra,  Haworthia  und  CJiamaealoe  sind  sehr  eng 
untereinander  verwandt,  aber  von  den  bisherigen  durch  das  gestutzte  Ovarium  ver- 
schieden. Sie  haben  sich  außerdem  zu  echten  Succulenten  ausgebildet.  Das  »Perigonium 
stipitato-angustalum«,  das  auch  bei  einigen  Aloe  wiederkehrt,  ist  bei  HauorÜäa  teil- 
weise deutlich  vorhanden. 

Ziemlich  isoliert  und  nur  schwache  Beziehungen  zu  den  ebengenannten  drei  Gattungen 
hat  die  kleine,  sonderbare  Aloe  hairorthioides  Bak.  aus  Madagaskar,  die  ich  zum  Typus 
einer  Untergattung,  Aloimlla,  erhoben  habe,  obgleich  sie  vielleicht  im  Vergleich  mit 
Chuni'iraloc  und  Apicra  ebenso  gut  eine  Gattung  bilden  könnte.  Mit  den  Eualor  bat 
sie  gleichfalls  nur  schwache  Beziehungen,  am  ehesten  kann  man  sie,  wenigstens  was 
den  Habitus  der  Rosette  betrifft,  mit  den  Jfa woHh iae-Setatae-  vergleichen,  ebenso 
vielleicht  mit  Aloe  aristata.  Auch  diese  letztere,  die  ich  wegen  ihres  Perianths  zu  den 
Wualoe  irebracht  habe,  hat  unter  diesen  eine  recht  isolierte  Stellung.  Die  bisherigen 
Gattungen  und  Untergattungen  haben  somit  manchen  Zug  gemeinsam,  werden  aber  auf 
der  anderen  Seite  durch  so  viele  Verschiedenheiten  getrennt,  dass  ihr  Ursprung  aus 
einer  gemeinsamen  Wurzel  nicht  annehmbar  ist.  Sie  haben  sich  höchst  wahrscheinlich 
aus  mehreren  naheverwandten  Urspecies  herangebildet. 

Die  Verwandtschaft  der  in  zahlreiche  Sektionen  zerfallenden  Eualoc  unter  sich  ist 
im  Vergleich  mit  den  bisherigen  eine  gleichmäßigere.  Die  Beziehungen  der  einzelnen 
Sektionen  zueinander  erhellen  am  einfachsten  aus  der  heifolgenden  schemalischen  Dar- 
stellung (Fig.  i  \ ),  aus  der  auch  ersichtlich  ist,  dass  dieselben  sich  in  mehreren  Zweigen 
aus  einer  gemeinsamen  Wurzel  herleiten  lassen. 

Schärfer  markierte  Untergattungen  mit*  deutlichen  Beziehungen  untereinander  sind 
sodann  die  großen  baumartigen  Aloe,  wie  Dracoaloe,  Ahndendron ,  Sabacaloe  und 
Paclnßendron.  Die  letztere  ist  vielleicht,  wenigstens  nach  dem  hochentwickelten  Blüten- 
stand, die  jüngste  derselben. 

Einen  uralten  Typus  repräsentiert  gewiss  die  zweizeilig  beblätterte,  sonderbare 
A.  plimtilis  (snbgen.  Kumara).  Mit  den  ebengenannten  kann  sie  nicht  in  Beziehung 
gebracht  werden. 

Die  Gattung  Lomeitophylluni  ist  als  eine  insulare  Abgliederung  des  Zweiges  der 
BSuUoe- Grandes  zu  erklären.  Wären  nicht  die  Früchte  fleischig,  so  könnten  die  3  Allen 
ohne  weiteres  dort  Aufnahme  finden. 

Fs  bleiben  nun  noch  die  Verhältnisse  der  Gattung  Qasteria  zu  erörtern.  Mir 
scheint,  dass  man  die  Verbindung  entweder  am  Fuße  des  Zweiges  der  Eualoc ,  aus 
dem  die  Reihe  Semtlatae  entspringt,  zu  suchen  habe,  oder  dass  sie  die  direkte  Fort- 
setzung eines  älteren  Zweiges  sind.  Für  enteret  sprechen  gewisse  Ähnlichkeiten  im 
Habitus,  der  Gestalt  der  Blätter,  deren  Berandung,  des  Schalles  and  der  Deckblätter. 
Für  das  zweite  jedoch  das  »perigonium  stipilatnm  •  und  der  Umstand,  dass  so  viele 
ihrer  Arten  bei  der  zweizeiligen  Blattstellung  zeitlebens  verharren.  Fs  macht  diese 
Gattung  überhaupt  den  Findruck,  als  sei  sie  keiner  besonderen  Entwickelung  fähig 
gewesen  und  als  sei  ihr  Hauptziel  ein  hoher  Grad  von  Succnlenz.  Ihre  Arten  sind  sehr 
gleichförmig  ausgebildet.  Die  nahe  Verwandtschaft  mit  Aloe  gehl  auch  aus  der  leichten 
hybriden  Vermischung  mit  diesen  hervor. 

Die  Gattungen  und  Untergattungen  der  Aloinecn  sieben  somit  in  sehr  verschiedener 
Weise  untereinander  in  Beziehung,  ihre  Umgrenzung  wird  dadurch  mehr  oder  weniger 
konventionell    als  natürlich.      Sehr   schwierig   sind    ferner   Verwandtschallsfälle,    wie    bei 
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A.  aristata,  virem,  oder  Beziehungen  zwischen   den  Pachydendron  und   l'rim  ijmJts  zu 
erklären.     Vielleicht  liegt  diesen  eine  ehemalige  hybride  Vermischung  zu  Grande. 

Geschichtliches.  Die  Aloe  waren  schon  den  Alten  bekannt.  Plinius  (rieft  uns 
in  seinem  Buche  K:ij>.  XXVII.  §  5  eine  ausführliche  Schilderung  der  Droge  und  ihrer 
damaligen  Anwendung  und  ebenso  eine  kurze  Charakteristik  der  Pflanze.  »Die  Alm 
ist  der  Scilla  ähnlich«,  sagt  er,  »aber  die  Blätter  sind  fleischiger,  die  Wurzel  gehl 
wie  ein  Pfahl  in  die  Erde,  und  der  Schaft  ist  wie  bei  Anihericum* .  Nach  ihm 
sollen  die  Ulülen  weiß  sein.  Die  Schriftsteller  des  Mittelalters  kopieren  einfach  den 
Plinius.  Nur  Matlhioli  scheint  die  Aloe  näher  gekannt  zu  haben.  Nach  ihm  wurde 
die  Aloe  in  Töpfen  in  Born  und  Neapel  kultiviert,  und  er  giebt  an?  das«  die  Blüten  aueb 
rötlich  seien.  Er  vergleicht  den  Blütenschaft  mit  dem  von  Asphodeku,  wie  wir  heule 
noch  diese  Verwandtschaft  anerkennen.  Er  unterscheidet  drei  Arten,  zwei  sind  wühl 
Aloe  vera,  die  dritte  ist  Agave  americana.  Die  Abbildung  Matthiolis  ist  sehr  un- 
klar und  giebt  keinen  Anhalt,  dagegen  ist  die  Agave  gut  dargestellt. 

Erst  mit  der  Entdeckung  des  Kaplandes  und  dessen  fortschreitender  Besiedelung 
kamen  Aloe  nach  dem  Norden  und  wurden  in  den  Gärten  als  Seltenheiten  gepflegt. 
Wie  Commelinus  in  seinen  Praeludia  (1715)  angiebt,  wurden  im  Jahre  1700 — 01 
durch  den  (iouverneur  der  Kapkolonie,  Adrian  van  der  Stel,  etwa  20  Arten  nach  dem 
Holanischen  Garten  zu  Amsterdam  eingeführt,  von  welchen  dieser  Autor  recht  gute 
Figuren  giebt.  Einige  andere  veröffentlicht  derselbe  Autor  in  seinem  Hortus  Medicus 
Amstelodamensis  (1715)  und  Dillenius  im  Hortus  Elthameusis.  Verschiedene  der 
heute  noch  in  unseren  Gärten  kultivierten  Aloe,  wie  A.  arborescens,  brevifolin  u.s.w. 
stammen  mit  aller  Gewissheit  noch  aus  jenen  Tagen.  Linne  scheint  diesen  Pflanzen 
keine  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  zu  haben.  Er  reducierte  die  Zahl  der  Arten, 
indem  er  in  seinen  Species  plantarum  (1753)  mehrere  als  Varietäten  unter  dem  Namen 
A.  perfoliata  vereinigte.  Philipp  Miller,  der  diese  in  England  gleichfalls  häufig 
kultivierten  Pflanzen  besser  kennen  lernte,  beschreibt  in  der  8.  Ausgabe  seines  berühmten 
Gärlner-Dictionärs  (1768)   22  Arten. 

Die  nun  folgenden  Autoren  halten  nur  wenig  hinzuzufügen.  So  Lamarck  in 
•einer  Encyclopaedie  (1789)  und  Willdenow  1799.  Thunberg,  der  selbst  das 
Kapland  besucht  hatte,  hat  merkwürdigerweise  ebenfalls  den  A.  nur  geringe  Beachtung 
geschenkt. 

Der  Artenbesland  war  also  bis  dabin  ziemlich  der  gleiche  geblieben.  Das  änderte 
sich,  als  Francis  Masson  vom  Könige  von  England  den  Auftrag  erhielt,  aus  dem 
Kapland  Für  den  Botan.  Garten  zu  Kew  Pflanzen  einzuführen.  Diesem  Manne  ist  nun 
der  große  Aufschwung  zu  verdanken,  den  damals  die  Kultur  exotischer  Pflanzen  nahm. 
Masson  brachte  mehrere  Jahre  (ca.  1772 — 4  und  1786 — 96)  in  der  Kapkolonie  zu. 
Tiiie  Aufzeichnung  seiner  Tätigkeit  hat  er  uns  selbst  in  seinen  Stapeliae  Novae  (1796) 
hinterlassen. 

Succulenlc  Pflanzen  und  mit  ihnen  die  Aloe,  fanden  damals  begeisterte  Freunde. 
In  Frankreich  hatten  P.  De  Candolle  und  Bedoute  es  unternommen,  succulenlc 
Pflanzen  in  einem  großen  Foliowerke  zu  illustrieren,  das  unter  dem  Namen  »Les  Pian- 
ies grasses«  (1799)  erschien.  In  England  veröffentlichte  Adrian  Hardy  Ilaworth 
(1804)  den  ersten  Versuch  einer  Monographie  der  Aloe  in  den  Transactions  der  Linnean 
Society.  Bald  darauf  teilte  Duval  in  seinem  Kataloge  der  Succulenten  des  Gai 
zu  Aleneon  (1809)  die  Linnesche  Gattung  Aloe,  indem  er  die  Gaaterien  abtrennte  und 
die  von  Willdenow  aufgestellte  Gattung  Apicra  genauer  umgrenzte,  durch  die  4b- 
Bcheidung  von  lluirorthiit.  Ilaworth  nahm  diese  neugeschaffenen  Galtungen  in  seiner 
Synopsis  plantarum  sueculentarum  (1812)  an.  Dieser  Arbeit  folgten  sodann  noch  .in 
Supplementum  (1819)  und  Bevisiones  (1821).  In  diesen  letzteren  stellte  Ilaworth  die 
Galtung  Pachydmdrtm  auf  und  behält  ebenso  die  Gattung  Phipidodcndron  Willd.  1,  i. 
welche  wir  beide  als  Untergattungen  von  Aloe  zu  betrachten  gewohnt  sind.  In  den 
Jahren   1820 — 30  kam  ein  weiterer  Nachschub  von  Einführungen  aus  Südafrika   durch 
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den  Sammler  Bowie.  Dessen  Pflanzen  kamen  nach  Kew  und  wurden  dort  von  Haworth, 
der  sich  in  Ghelsea  niedergelassen  hatte,  studiert  und  in  Taylor 's  Philosophical  Magazine 
der  Reihe  nach  heschriehen.  Diese  Publikationen  geböten  jetzt  zu  «len  größten  Selten- 
heiten, welche  seihst  in  Kew  nicht  vollständig  vorhanden  sind.  Von  einer  großen  An- 
zahl dieser  Pflanzen,  die  inzwischen  teilweise  verloren  gingen,  besitzt  das  Kew-Ilerba- 
rium  wundervoll  ausgeführte  Aquarelle,  welche  uns  heule  wertvolle  Dokumente  sind. 
A.  H.  Haworth  gesellte  sich  nun  in  Deulsi -bland  der  Kürst  Salm-Dyck  zu,  der  auf 
seinem  Schlosse  bei  Dyck  vielleicht  die  artenreiehsle  Succulenlensanunlung  besessen  haben 
muss,  die  je  beisammen  war.  Im  Jahre  1817  veröffentlichte  er  einen  ersten  Katalog, 
dem  4  834  ein  weilerer  folgte;  beide  enthalten  wertvolle  Angaben  und  Beschreibungen. 
Sie  werden  aber  durch  das  Hauptwerk  des  Fürsten,  die  große  Monographie  der  Gattung 
Aloe  (1836 — 49)  ganz  in  den  Schatten  gestellt.  Dieses  große,  durch  prachtvolle  und 
lioehst  naturgetreue  Tafeln  illustrierte  Werk  ist  und  wird  für  immer  eine  dauernde 
Grundlage  bleiben.  Salm  erkannte  jedoch  die  abgetrennten  Gattungen  nicht  an  und 
stellte  die  Linne'sche  Gattung  Aloe  wieder  her. 

In  jene  Zeit,  d.  h.  vor  das  Erscheinen  der  Salm  sehen  Monographie  fallen  auch 
die  für  die  Erforschung  der  südafrikanischen  Flora  so  wichtigen  Sammelreisen  von 
Eckion,  Zeyher  und  Drege.  Diese  Sammlungen  enthielten  noch  bis  in  unsere  Tage 
unbeschrieben  gebliebene  Arten  von  A. 

Bisher  waren  die  meisten  A.  nur  vom  Kap  der  guten  Hoffnung  bekannt.  Von 
dem  Vorkommen  der  riesigen  A.  dichotoma  in  den  Namoländern  wusste  man  bereits 
seit  Paterson's  Travels  in  South  Africa.  Dass  die  Gattung  auch  bis  in  das  Mittel- 
meergebiet reichte,  war  durch  die  Aloe  vera  längst  bekannt.  Aus  Abvssinien  hatte 
ferner  Bruce  ungefähr  im  Jahre  4  777  die  A.  dbyssinica  Lam.  mit  nach  Paris  gebracht. 
Die  Beise  des  kühnen  Schweden  Forskäl  nach  Südarabien  erweiterte  das  Verbreitungs- 
gebiet der  A.  bis  in  jenes  Land. 

Bis  dahin  fällt  die  Geschichte  der  Kenntnis  der  Aloe  so  ziemlich  mit  der  Geschichte 
der  Einführung  afrikanischer  Succulenten  überhaupt  zusammen.  Mit  dem  Ableben  der 
ersten  Autoritäten  tritt  hier  eine  vorübergehende  Pause  ein.  Es  beginnen  dafür  nun 
die  Herbarsammlungen  aus  dem  tropischen  Afrika  häufiger  zu  werden.  Über  die  Geschichte 
dieser  siehe  die  Einleitung  zu  Engler,  Hochgebirgsflora  des  tropischen  Afrika,  wo  alles 
übersichtlich  verzeichnet  ist,  in  welcher  Weise  uns  das  letzte  Jahrhundert  das  tropische 
Afrika  botanisch  erschlossen  hat.  Zuerst  waren  es  Schimper  und  Steudner,  durch 
die  verschiedene  Aloineen  aus  Abvssinien  bekannt  und  teilweise  auch  lebend  eingeführt 
wurden,  ca.  1837 — 63.  Schimper  schickte  einmal  ein  großes  Fass  voll  abyssinischer 
Pflanzen  an  den  großh.  badischen  Hofgarlen  zu  Karlsruhe  als  Gegengeschenk  für  eine 
vom  Großherzog  für  die  Abyssinier  erhaltene  Kirchenglocke.  Es  befanden  sich  darunter 
Aloe  und  Kniphofien.  Schimper  schickte  überdies  Samen  von  A.  nach  Europa,  die 
daraus  erwachsenen  Pflanzen  wurden  teilweise  von  Todaro  in  seinem  Hortus  Botanicus 
Panormitanus  beschrieben.  —  In  Angola  entdeckte  zu  Anfang  der  60er  Jahre  Wel witsch 
eine  Anzahl  Aloineen,  von  denen  jedoch  keine  lebenden  Exemplare  in  unsere  Kulturen 
kamen. 

In  den  Jahren  1858 — 62  erfuhr  die  Neueinführung  lebender  Aloe  eine  kräftige 
Neubelebung  durch  Thomas  Cooper,  der  im  Auftrage  der  B.  Horlicultural  Society  in 
London  und  Mr.  W.  Saunders'  das  Kapland  und  den  Orange-Freistaat  bereiste  um! 
von  dort  zahlreiche  bisher  unbekannte  Arten  einschickte.  Ein  Teil  dieser  damaligen 
Einführungen  lebt  heute  noch  in  Kew  und  wurde  von  dort,  so  viel  als  möglich,  verbreitet. 
J.  G.  Baker  beschrieb  die  meisten  Arten  im  Botanical  Magazine  und  in  Saunders1 
Befugium  Botanicum.  Im  Jahre  1880  veröffentlichte  Baker  im  Journal  der  Linnean 
Society  eine  ausgezeichnete  Monographie  der  Aloineen,  von  denen  er  jedoch  Lomato- 
phylhtm,  Kniphofia  und  Notoseeptrum  ausschloss.  Diese  Monographie  beruhte  fast 
ausschließlich  auf  kultivierten  Pflanzen,  von  denen,  wie  Baker  hervorhebt,  nur  wenige 
der  einmal  eingeführten  Arten  wieder  verloren  gegangen  waren.  Durch  diese  eigen- 
tümlichen   Verhältnisse    war    es    bedingt,    dass    Baker    nur    bei    ganz    wenigen   Arten 
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Standorlsangaben  machen  konnte.  Zur  Zeit  der  Einführung  dieser  Arten  legte  man  auf 
die  Standortsangaben  kein  Gewicht.  In  dieser  ersten  Monographie  beschreibt  Baker  86 
Arten  Aloe,  darunter  eine  ganz  beträchtliche  Anzahl  neuer.  Er  teilt  sie  in  4  Unter- 
gattungen: Eualoe,  Gonialoe,  Pachydendron  und  Kumara.  Die  Gasterien  zählten  45, 
die  Haworthien  59  und  die  Apicra  7  Arten.  Baker  beherrschte  nun  das  ganze  Gebiet, 
da  fast  alle  neuen  Sammlungen  nach  Kew  flössen  und  fast  jeder  Beisende  neue  Arten 
mitbrachte.  Ihre  Zahl  wuchs  ganz  bedeutend.  Im  Jahre  4  896  erschien  dann  von 
Baker  die  Monographie  der  kapensischen  A.,  welcher  1898  die  Flora  of  Tropical  Africa 
folgte.  Welchen  großen  Beichtum  an  Aloineen  das  tropische  Afrika  noch  birgt,  wurde 
vor  allem  durch  diese  letzte  Arbeit  Bakers  auffällig.  Seither  ist  deren  Zahl  immer 
noch  gewachsen ,  und  nicht  nur  aus  dem  tropischen  Afrika ,  sondern  auch  aus  dem 
gut  abgesuchten  Kaplande  laufen  noch  beständig  neue  Arten  ein.  Aus  dem  tropischen 
Afrika  sind  in  neuerer  Zeit  hauptsächlich  durch  deutsche  Forscher  eine  ganze  Anzahl 
bekannt  geworden,  welche  Engler  z.  T.  bearbeitete.  Es  sei  nur  ganz  kurz  Schwein- 
furths  erfolgreicher  Beisen  nach  Abyssinien  und  Zentralafrika  gedacht,  die  eine 
große  Erweiterung  unserer  Kenntnisse  brachten.  Demselben  Forscher  verdanken  wir 
die  Wiederentdeckung  der  Forskai  sehen  Aloe  in  Südarabien,  sowie  die  Kenntnis  der 
eigentümlichen  A.  sabaea  aus  dem  gleichen  Gebiet,  wo  auch  Deflers  mit  Erfolg  gesammelt 
hat.  Die  meisten  dieser  Aloe  brachte  Schwein furth  außerdem  lebend  nach  dem 
Berliner  Botan.  Garten.  Aus  Somaliland  kamen  eine  ganze  Anzahl  Arten  durch  die 
Expedition  des  Fürsten  Buspoli,  durch  die  Expedition  des  Barons  von  Erlanger  und 
einige  lebende  Pflanzen  nach  England  durch  Mrs.  Lort  Philips.  Engler,  Johnston, 
Uhlig,  Volke ns  u.  a.  bereisten  das  Kilimandscharogebiet,  das  gleichfalls  eine  Beihe 
weiterer  Arten  brachte.  Balfour  sammelte  auf  Bodriguez  und  Sokolra,  die  letztere 
Insel  wurde  auch  von  Schweinfurth  besucht.  Hildebrandt,  Kirk  und  Stuhlmann 
brachten  A.  aus  Ostafrika  und  Sansibar.  Bojer,  Hildebrandt  und  Scott  El li ot 
besuchten  Madagaskar,  von  welcher  Insel  bis  heute  jedoch  nur  eine  einzige  Art  (A.  cernua 
Bak.)  in  Kultur  ist.  In  Westafrika  waren  neben  Welwitsch  noch  von  Mechow, 
Barter,  Sc  hin  z,  Baum  u.  a.  als  Forscher  und  Sammler  tätig.  Für  Südafrika  seien 
von  den  neueren  Forschern  nur  Mac  Owan,  Wood,  Galpin,  Bolus,  Schönland 
und  Mario  th   genannt. 

Somit  hat  die  Kenntnis  der  A.  wesentlich  an  Breite  gewonnen.  Da  jedoch  die 
Mehrzahl  der  Arten  nur  allein  aus  Herbarexemplaren,  häufig  nur  Bruchstücken  bekannt 
ist,  zu  denen  leider  oft  die  nötigen  Notizen  fehlen,  da  ferner  ein  gegenseitiges  Ver- 
gleichen der  verschiedenen  Herbarien  nicht  möglich  ist,  und  des  weheren  solche  succu- 
lente  Pflanzen  beim  Trocknen  häufig  bis  zur  Unkenntlichkeit  verändert  werden ,  bleibt 
unser  Wissen  immer  noch  höchst  lückenhaft.  Es  liegen  außerdem  häufig  die  besten 
Charaktere  im  Habitus.  Zur  Vertiefung  unserer  Kenntnis  kann  da  eben  nur  die  Kullur 
and  das  Studium  der  lebenden  Pflanzen  helfen. 

Frisches  Material  ist  wie  bei  allen  Succulenten  ein  ganz  besonderes  Desideralum. 
Es  wäre  daher  zu  wünschen,  dass  möglichst  viele  dieser  Pflanzen  eingeführt  würden. 
Die  meisten  A.  können  ohne  größere  Lebensgefahr  auf  4 — 6  Wochen  und  selbst  noch 
langer  reisen.  Sie  leiden  um  so  weniger,  wenn  sie  in  völliger  Buheperiode  ausgegraben 
oder  abgeschnitten  wurden.  In  vielen  Fällen  genügen  einige  Ausläufer  oder  jün. 
Individuen  oder  Äste,  die  trocken  in  etwas  Papier  gewickelt  als  Muster  versandt  werden 
können.  Samen  sind,  wenn  erhältlich,  immer  willkommen,  da  sie  leicht  keimen  und 
sofort  eine  größere  Anzahl  Pflanzen  ergeben,  nur  benötigen  die  größeren  Arten  viele 
Jahre,  bevor  sie  zum  Blühen  kommen. 

Die  Präparicrung  der  fleischigen  A.  für  das  Herbarium  ist  keine  ganz  einlache, 
aus  diesem  Grande  sind  besonders  die  Gasterien  und  Haworthien  so  gut  wie  ganz  ver- 
nachlässigt. Um  sie  einigermaßen  zufrieden  stellend  zu  präparieren,  muss  man  sie  in 
Alkohol  oder  kochendem  Wasser  abtöten.  Am  besten  eignet  sich  der  Alkohol,  in  den 
man  die  Pflanzen  einige  Zeit  legt,  */j — \  Stunde  genügen,  um  sie  zu  töten  und  ihm m 
einen  Teil  des  Wassers  zu  entziehen.     Größere  Blutenstände  knickt  man  ein.     Die  Blätter 
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der  großen  Aloe  präpariert  man  am  besten  nach  der  Schwein furth' sehen  Methode, 
indem  man  sie  der  Länge  nach  durchsehneidet,  also  in  Ober-  und  Unterseite  zerlegl,  und 
das  wasser-  und  schleimreiche  Gewebe  mit  einem  stumpfen  Instrument  z.  B.  einem  Löffel 
daraus  entfernt.  So  präpariert,  trocknen  sie  leicht  und  schön  auch  ohne  Alkoholbehandlung. 
Einige  dünne  Blattquerschnitte  aus  verschiedenen  Höhen,  müssen  beigefügt  werden,  um 
über  die  Dicke  und  sonstige  Gestalt  des  Blattes  einen  Beleg  zu  geben.  Dass  man  dicke 
Blütenstände  längs  durchschneidet,  um  ihr  Trocknen  zu  erleichtern,  und  ähnliche  Hand- 
griffe, braucht  hier  nicht  weiter  angedeutet  zu  werden.  Photographien  oder  Skizzen  der 
Pflanzen,  so  wie  allerlei  diesbezügliche  Notizen  sind  immer  willkommene  Hilfsmittel. 

Kultur.  Da  die  Aloineen  auch  weitgehende  gärtnerische  Bedeutung  haben,  sind 
einige  kurze  Bemerkungen  über  ihre  Kultur  angebracht.  Als  Freilandpflanzen  kommen 
die  Aloe  nur  für  subtropische  Gärten  in  Betracht,  wie  am  Kap,  im  Mittelmeergebiet  u.s.w. 
Hier  nur  vermögen  sie  ihre  volle  Schönheit  zu  entfalten.  Besonders  wirkungsvoll  ge- 
stalten sie  sich  bei  Bepflanzung  von  steilen,  felsigen  Geländen.  Solche  Pflanzungen 
geben  dann  herrliche  Gruppen,  welche  besonders  zur  Blütezeit,  vom  Dezember  bis  März 
und  selbst  etwas  später,  mit  ihren  leuchtenden  Farben  kaum  übertroffen  werden  können. 
Am  stattlichsten  wirken  die  großen  Arten,  wie  A.  arborescens,  Salmdyckiana ,  ferox, 
supralaevis  u.s.w.  Es  muss  jedoch  hinreichend  Boden  vorhanden  sein,  da  sie  zum 
frischen  Gedeihen  viel  Nahrung  benötigen ;  während  der  Wachstumperiode,  welche  hier  in 
das  Frühjahr  und  den  Vorsommer  fällt,  darf  ihnen  das  nötige  Wasser  nicht  fehlen.  Auf 
absolut  mageren  Standorten  und  ohne  Feuchtigkeit  wachsen  eben  auch  Succulenten  njehf. 

Geringe  Fröste  schaden  den  südafrikanischen  Aloe,  wie  A-  arborescens,  saponariu, 
hiimilis,  brevifolia,  mitriformis  u.s.w.,  u.s.w.  nur  wenig,  wohl  aber  leiden  die  Blütenstände 
leicht.  Sie  haben  sich  an  der  Biviera  vollständig  akklimatisiert,  dermaßen,  dass  sie 
ihre  Blütezeit  hier  von  der  am  Kap  genau  um  ein  halbes  Jahr  verschoben  haben.  Die 
tropischen  Aloe,  selbst  die  der  abyssinischen  Gebirge,  sind  dem  Schaden  durch  Frost 
natürlich  viel  mehr  unterworfen  und  so  leiden  z.  B.  A.  Bainesii,  A.  Hildcbrandtii, 
capitata^  Cameroni,  pendens  u.s.w.,  u.s.w.  jedesmal  an  der  Biviera,  sobald  ein  Winter 
Frostnächte  mit  sich  bringt.  Die  echt  tropischen  Arten  werden  bei  solchen  Frösten,  die 
höchstens  t  —  3°C.  zu  betragen  brauchen,  häufig  getötet  oder  doch  so  stark  verletzt, 
dass  ihr  Weitergedeihen  in  Frage  gestellt  ist. 

Gasterien,  Haworthien,  Apiera  und  CJiamaealoe  kommen  in  sonniger  Lage  im 
Freien  recht  gut  fort,  in  schwach  schattiger  Lage  bilden  sie  jedoch  häufig  schönere 
Pflanzen.  Größere  Sorgfalt  bedürfen  sodann  die  weichblättrigen  Haworthien.  Für  sie 
ist  zum  guten  Gedeihen  der  Halbschatten  eine  Bedingung,  sie  können  auch  soweit- 
gehendes Austrocknen  wie  die  übrigen  nicht  ertragen.  Ebenso  sind  ihnen  länger  an- 
haltende, winterliche,  kalte  Hegen  verderblich.  Es  bedarf  daher  der  Auswahl  eines  recht 
geschützten  Platzes,  etwa  am  Fuße  einer  überhängenden  Felswand. 

Für  das  deutsche  Klima  haben  die  A.  als  Gewächshauspflanzen  zu  gelten.  Die 
härteren  Arten  werden  aber  während  des  Sommers  ins  Freie  gebracht,  die  tropischen 
am  besten  in  einem  luftigen  Kalthause  aufgestellt.  Gasterien,  Haworthien  u.s.w.  müssen 
bei  Begenwetter  geschützt  werden  und  ebenso  ist  es  angezeigt,  sie  während  der  heißesten 
Zeit  einige  Stunden  um  Mittag  leicht  zu  beschatten.  —  Im  allgemeinen  ist  die  Kultur 
eine  sehr  einfache  zu  nennen,  bei  etwas  Aufmerksamkeit  wachsen  und  blühen  die  A. 
leicht.  Jedenfalls  sind  sie  leichter  zu  behandeln  als  die  Kakteen.      v 

Da  sie  ein  starkes  Wurxelsystam  entwickeln,  überhaupt  ziemlich  rasch  wachsen 
und  viel  Nahrung  verbrauchen,  verwende  man  kräftige,  lehmige  Komposterde  mit  grob- 
körnigem Sande  gemischt.  Der  Abzug  in  den  Töpfen  muss  sorgfältig  frei  gehalten 
werden,  da  überflüssiges  Wasser  sofort  schädlich  wirkt.  Das  Verpflanzen  geschieht  nach 
Bedarf,  am  besten  im  Frühjahr.  Während  des  Wachstums  können  große,  gut  dureh- 
wurzelte  Pflanzen  kaum  dureh  zu  vieles  Gießen  verdorben  werden,  sie  verbrauchen  viel 
mehr  Wasser  als  etwa  Kakteen.  Dahingegen  ist  selbstverständlich  bei  schwach  be- 
wurzelten,   oder   frisch   verpflanzten  Exemplaren   das  Gießen    mit  Sorgfalt   auszuführen. 

\ 
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Zu  wenig  Wasser  zu  geben,  schadet  hier  weniger  als  zu  viel.  Im  Winter  muss  vor 
allem  mit  dem  Wasser  weise  umgegangen  werden.  Man  gieße  dum  mir  so  viel  als 
nötig  ist,  die  Pflanzen  am  Leben  zu  halten.  Besonders  müssen  die  kleineren  Aloineen 
sorgfältig  begossen  werden,  da  sie  leicht  faulen.  Überhaupt  muss  man  ihnen  im  Kalt- 
haus einen  freien  und  luftigen  Standort  geben,  und  so  viel  lüften  als  die  Temperatur 
es  erlaubt. 

Die  Vermehrung  geschieht  je  nach  der  Natur  der  einzelnen  Arten  sehr  leicht  durch 
Teilung  oder  durch  Stecklinge  (Fig.  \  2).     Von  Arten  mit  einfachen  Stämmen  kann  man 

wie  bei-  den  Kakteen  Kopfstecklinge  machen,  worauf 
der  alte  Stamm  Seitensprossen  entwickelt,  welche 
abgenommen  als  Stecklinge  gesetzt  werden  können. 
Selbst  armdicke  Stämme  wachsen  als  Stecklinge 
weiter.  Wie  alle  Succulentenstecklinge  wachsen 
sie  in  sandiger  Erde  oder  Holzkohle  leicht  au. 
Von  den  Gasterien  kann  jedes  abgetrennte  Blatt  als 
Steckling  benutzt  werden.  Nach  einigen  Wochen 
oder  Monaten  bilden  sie  eine  Unmenge  junger 
Pflanzen  aus.  Bei  Aloe  ist  das  nur  selten  von  Er- 
folg begleitet,  man  muss  bei  diesen  das  Blatt  mit 
der  Scheide  ablösen. 

Die  Samen  der  A.  keimen  sehr  leicht.  Die 
Anzucht  der  Pflanzen  bereitet  durchaus  keine 
Schwierigkeiten.  Nur  sind  die  in  Gärten  ge- 
sammelten Samen  häufig  verbastardiert  und  brin- 
gen statt  der  typischen  Arten,  von  denen  sie 
gesammelt  wurden,  allerlei  Mischlinge  hervor. 
Diese  Mischlinge  sind  selten  schöner  als  die  Eltern, 
sind  aber  dafür  häufig  von  unverwüstlicher  Ge- 
sundheit. Blühbar  werden  die  A.  erst  nach  ge- 
raumer Zeit,  am  spätesten  natürlich  die  großen 
baumartigen  Species. 

Über  die  Kultur  der  KniphoOen  siehe  bei 
diesen. 

Nutzen.  Nach  Flückiger  und  Hanbury*) 
war  die  Droge  Aloe  den  Griechen  bereits  im 
4.  Jahrhundert  v.  Chr.  bekannt.  Edrisi,  ein 
arabischer  Geograph,  giebt  an,  dass  Alexander 
der  Große  auf  Bat  seines  Lehrers  Aristoteles 
nach  der  Aloe  produzierenden  Insel  Sokotra  for- 
schen und  die  einheimische  Bevölkerung  der  Insel 
durch  Griechen  ersetzen  ließ,  damit  die  Aloe  von 
denselben  systematisch  kultiviert  und  produziert 
werde.  Wenn  das  auch  in  das  Beich  der  Fabel 
gebort,  so  war  doch  die  Aloe  den  Alten  sicher  bekannt.  Die  ersten  Beschreibun.' m 
der  Droge  finden  sich  jedoch  erst  im  I.  Jahrh.  n.  Chr.  bei  Plinius  und  Dioscori- 
des,  welche  beide  Indien  als  Ursprung  derselben  angeben.  Der  Handel  der  Aloe  ging 
durch  das  Bote  Meer  über  Alexandrien  in  die  Abendländer,  bis  durch  die  Entdeckung 
lies  Seeweges  um  das  Kap  der  guten  Hoffnung  nach  Indien  der  Handel  in  diese  Straße 
geleitet  wurde.  Die  Aloe  wurde  während  der  neueren  und  bis  in  die  neueste  Zeit  von 
Sokotra  nach  Sansibar  gebracht  und  dort  an  die  europäischen  Händler  weiter  verkauft. 


Fig.  42.     Blattsteckling  von  Aloe. 


*)  Flückiger  and   Hanbury,   Pharmacographia,   a  history  of  the   prineipal  Drugs  etc. 
Second  Edition,  London  «879,  p.  679— 690. 
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Sir  John  Kirk,  der  von  1866 — 1873  auf  Sansibar  thttig  war,  beliebtet  darüber  und 
sagt,  dass  die  Droge  noch  in  weichem  Zustande  in  Ziegenfelle  verpackt  dahin  eingeführt 
und  darauf  in  Holzkisten  umgepackt  wurde.  Zu  Anfang  des  il.  Jahrhunderts  kaufte 
die  englische  East  Indja  Company  direkt  in  Sokotra  und  erwarb  öfters  den  ganzen 
Vorrat  des  »Königs«  der  Insel.  Mit  der  Eröffnung  des  Suezkanals  wird  nun  neuerdings 
der  Handel  wieder  über  den  uralten  Weg  geleitet. 

Die  Sokotraaloe  wird  von  A.  J'rrn/i  Hak.  gewonnen,  die  auf  der  Insel  ziemlich 
häufig  sein  muss,  trotz  der  mehr  als  zweitausendjährigen  Ausbeute.  Unter  Täyef  ver- 
stehen die  Eingeborenen  den  ausfließenden  Saft.  Die  Herstellung  der  Droge  wird  sehr 
primitiv  ausgeführt  und  kann  zu  jeder  Zeit  vorgenommen  werden.  Die  Sammler  graben 
an  den  Standorten  kleine  Vertiefungen  in  den  Boden,  in  welche  sie  ein  Ziegenfell  aus- 
breiten, Die  abgeschnittenen  Blätter  werden  dann  mit  der  Schnitt  Hache  über  diese 
Höhlung  im  Kreise  gelegt,  die  darauffolgenden  Lagen  so,  dass  sie  über  die  unteren  zu 
liegen  kommen  und  der  Saft  sofort  in  das  Fell  ablaufen  kann.  Der  Saft  ist  bernstein- 
farben, schmeckt  und  riecht  widerlich.  Wenn  nach  etwa  3  Stunden  das  Ausfließen 
des  Saftes  beendet  ist,  werden  die  alten  Blätter  entfernt  und  durch  frische  ersetzt.  Der 
Saft  trocknet  an  der  Luft  sehr  langsam  ein,  nach  einem  Monat  ist  er  durch  Verdunstung 
des  in  ihm  enthaltenen  Wassers  zäher  geworden,  in  diesem  Zustande  heißt  er  bei  den 
Eingeborenen  Täyef  geshees;  nach  etwa  weiteren  i  &  Tagen  ist  der  Saft  noch  zäher 
geworden  und  wird  nun  als  Tdyef  kasahul  in  den  Handel  gebracht. 

In  Arabien  und  Indien  und  wohl  auch  längs  der  afrikanischen  Ostküste  wird  seit 
alter  Zeit  A.  vera  ausgebeutet.  Die  frischen  Blätter  dieser  und  auch  anderer  Aloineen 
werden  auch  bei  Verwundungen  als  kühlendes  und  heilendes  Mittel  angewandt.  A.  vera 
war  schon  frühzeitig  im  Mittelalter  bis  in  die  mediterranen  Länder  gekommen,  die 
Spanier  haben  sie  alsdann  mit  nach  der  Neuen  Welt  gebracht.  So  kam  es  wohl, 
dass  auf  Barbados  bereits  4  647,  etwa  20  Jahre  nach  der  ersten  Besiedelung  große 
Mengen  von  Aloe  vera  vorhanden  waren.  Späterhin  wurde  dann  diese  systematisch 
angebaut  und  ausgebeutet.  Die  Pflanzen  wurden  auf  Feldern  in  Reihen  kultiviert,  etwa 
i  —  \  y2  fuß  entfernt  und  alljährlich  geschnitten.  Zur  Schnittzeit  wurden  alsdann 
V-förmige  Tröge  von  etwas  über  i  m  Länge  in  den  Reihen  aufgestellt.  Die  ganz  an 
der  Basis  abgeschnittenen  Blätter  wurden  längs  der  Wände  des  Troges  gelegt  und  der 
ablaufende  Saft  aus  einem  Ende  desselben  in  einem  Gefäße  gesammelt.  Gewöhnlich 
wurde  mit  5  solchen  Trögen  gearbeitet,  war  der  letzte  gefüllt,  so  wurde  der  erste  wieder 
geleert.  Die  abgeschnittenen  Blätter  wurden  als  genügend  ausgebeutet  einfach  auf  den 
Boden  geworfen.  Der  Saft  wurde  alsdann  in  Kupferkesseln  eingedickt  und  wenn  dick 
genug  in  Kisten  oder  Kürbisgefäße  geschüttet  und  langsam  nachtrocknen  und  erhärten 
gelassen.  —  In  derselben  Weise  wurde  die  Aloe  auf  Curacao  gewonnen,  jedoch  soll 
letztere  von  A.  vera  var.  chinensis  kommen.  Jetzt  hat  der  Handel  mit  Aloe  von 
«liesen  Inseln  sehr  abgenommen;  auf  Barbados  sollen  sich  nur  noch  wenige  Pflanzen 
befinden. 

Die  meiste  Aloe  des  Handels  kommt  jetzt  vom  Kap  der  Guten  Hoffnung;  es  sollen 
dazu  hauptsächlich  ,1.  africana  Mill.,  frrox  Mill. ,  mecotorina  Law.  und  pKoaUUt  Mill. 
verwandt  werden,  höchst  wahrscheinlich  aber  werden  noch  viele  andere  Arten  benutzt. 
Die  Gewinnung  geschieht  nach  Mac  Owan  ähnlich  wie  auf  Sokotra,  nur  wird  der  Saft 
durch  Kochen  eingedickt  und  darauf  in  Holzkisten  gefüllt  und  eingetrocknet.  Die  Her- 
stellung ist  sehr  primitiv  und  wird  außerdem  von  den  Eingeborenen  ohne  besondere 
Sorgfalt  und  Sauberkeit  ausgeführt. 

Dil'  Droge  variiert  sehr  in  ihrem  Aussehen  je  nach  der  Herkunft  und  der  Art  der 
Zubereil ung;  sie  ist  teils  durchscheinend  mit  glasigem,  muscheligem  Bruche,  oder  matt 
und  «lunkel  mit  wachsartigem  Bruche,  oder  matt  und  blass  oder  selbst  orangefarben 
und  sehr  krystallinisch;  ebenso  variabel  ist  sie  in  bezug  auf  ihre  Konsistenz,  sie  ist  ent- 
weder trocken  und  brüchig  bis  zähe  und  selbst  bis  weiß  und  sirupahnlich.  Nach 
Flückiger  und  Hanbury  bleibt  von  dem  eingetrockneten  Safte  der  untere  Teil  ein 
orangebraunes  krystallinisch.es  Sediment,  der  obere  eine  transparente,  schwarze,  zähflüssige 


30  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-AIoineae. 

Masse.  Werden  beide  Schichten  gemischt,  entstehen  mittlere  Formen  der  Droge.  Diese 
dunkle  undurchsichtige  Sorte  ist  die  sogen.  Aloe  hepatica.  Nach  diesen  Autoren 
kommen  im  Handel  folgende  Sorten  vor:  l)  Sokotra-Aloe,  auch  Bombay-,  ost- 
indische-, Sansibar-,  auch  türkische  oder  ägyptische  Aloe  genannt;  wird 
großenteils  von  den  Arabern  nach  Bombay  verhandelt,  daher  auch  A.  indica.  Gute 
Ware  muss  dunkelrotbraunes  Aussehen  und  angenehmen  Geruch  haben.  —  2)  Barbados- 
Aloe,  von  schokoladebrauner  harter  Konsistenz  mit  muscheligem  Bruche  und  ähnlichem 
Gerüche  wie  vorige.  —  3)  Curacao-Aloe,  der  vorigen  ähnlich,  soll  sich  jedoch  im 
Geruch  unterscheiden.  —  i)  Cap-Aloe  (A.^capensis  und  A.  lucida);  von  glänzendem, 
muscheligen  Bruche  und  eigentümlichem  Geruch.  —  5)  Natal-Aloe,  wird  seit  4  870 
in  größeren  Quantitäten  exportiert,  von  der  vorigen  verschieden,  graubraun  und  undurch- 
sichtig. Sie  wird  zwischen  Pietermaritzburg  und  den  Quathlambabergen  in  etwa  {000  m 
Höhe  gewonnen.  —  6)  Aloe  caballina  ist  die  geringste  und  unreinste  Sorte,  die  als 
Thierarzneimiltel  verwendet  wird. 

Alle  Aloesorten  haben  einen  eigentümlichen  Geruch,  welcher  durch  winzige  Mengen 
eines  flüchtigen  Öles  hervorgerufen  wird.  Aloe  löst  sich  in  Alkohol  bis  auf  einige 
Flocken  und  vollständig  in  heißem  Wasser.  Beim  Abkühlen  scheidet  die  wässerige 
Lösung,  welche  sauer  reagiert,  harzige  Tropfen  aus,  die  sich  zu  einer  braunen  Masse, 
dem  sogen.  Aloeharz,  vereinigen.  Der  wichtigste  Bestandteil  der  Droge  ist  jedoch  das 
zuerst  von  T.  u.  H.  Smith  und  Bobinquet  zu  20 — 25°/o  nachgewiesene  Aloin,  dessen 
chemische  Zusammensetzung  je  nach  der  Aloesorte  stufenförmig  wechselt,  so  dass 
Flückiger  und  Hanbury  ein  Socotraloin,  Nataloin  und  Barbaloin  unterschieden. 
Aloin  krystallisiert  in  Bündeln  von  kleinen  gelben  Prismen. 

Die  Aloe,  die  ein  drastisches  Abführmittel  ist,  findet  ausgedehnte  Anwendung, 
besonders  als  Pillen  und  Tinkturen,  so  dass  der  jährliche  Verbrauch  große  Mengen 
darstellt.  —  Mit  konzentrierter  Salpetersäure  behandelt  ergiebt  sie  als  Aloinsäure  schöne 
beständige  Farben,  welche  von  technischer  Bedeutung  sind.  Auch  als  Mittel  zur  Ver- 
tilgung von  Insekten  wird  die  Aloe  geschätzt,  auf  Schiffen  wird  sie  zum  Schutze  des 
Holzes  benutzt,  und  im  Orient  diente  sie  bei  der  Einbalsamierung  der  Leichen. 

Neuerdings  werden  die  Aloepflanzen  besonders  in  subtropischen  Garten  als  schöne 
Zier-  und  Blütenpflanzen  geschätzt;  näheres  darüber  siehe  unter  > Kultur«. 

Conspectus  generam. 

A.  Herbaceae,  rarius  breviter  truncatae,  foliis  longe  et  anguste 
linearibus,  parum  carnosis,  saepissime  acute  carinatis,  minu- 
tissime  denliculatis  vel  integris.  Pedunculus  subnudus;  race- 
mus  db  densus,  floribus  breviter  pedicellatis,  bracteis  scariosis 

parvis.    Capsula  parva,  chartacea,  breviter  acutata  ....    I.  Kniphofiinae. 

a.  Perigonium   tubulosum,   segmenta  omnino  connata  apice 
brevissimc  libera.     Flores   breviter  pedicellati,  plerumque 

penduli,  rarius  erecti t .  Kniphofia  Moench. 

b.  Perigonium   campanulatum ,  segmenta    in   tubum   brevem 

connata.     Flores  breviter  pedicellati,  patentes  vel  erecti .    2.  Notosnptrtun  Menth. 

B.  Plerumque  sueculentae,  acaules,  frutescentes  usque  alte 
arborescentes.  Folia  carnosa  et  saepius  aculeala,  aloiformia 
(in  Ghortolirioii  et  Lrptoahe  autem  kniphoüoidea,  anguste 

linearia  et  parum  carnosa) IL  Aloinae. 

a.  Fructus  lignosus  vel  chartaceus,  capsularis. 

a.  Flores  minores,  erecti,  albidi;  plantae  parvae   pedun- 
culis  gracilibus. 

I.  Perigonii  tepala  libera,  reeta  vel  paullum  recurvula ; 
ülamenta  db  exserta. 
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1.  Bracteae  latae;  filamenta  valde  complanata;  folia 
longe  aristata  et  tuberculata Aloe  subg.  Aloinclla. 

2.  Bracteae  minutae,  deltoideae;  filamenta  filiformia. 
Folia  haud  aristata 6.  Cliamacaloc  Berger. 

II.  Perigonii  tepala  connata  vel  conniventia.  Filamenta 
inclusa. 

\.  Ovarium  et  Capsula  acutata.     Folia  parum  car- 
nosa,  anguste  linearia,  basi  dilatata  et  rhizomate 

bulbiforme 3.   Chortolirion  Berger. 

2.  Ovarium  et  Capsula  rotundata.     Folia  carnosa. 

*  Tepala  apice  ±  stellatim  patentia     ....    5.  Apicra  Willd. 
**  Tepala  apice  rh  bilabiatim  patentia  ....    4.  Haicorthia  Duval. 
(i.  Flores  majores,  penduli  vel  patuli,   dr  colorati. 

I.  Perigonium  basi  circa  ovarium  ventricosum  medio 
angustatum  et  recurvalum,  rubellum  segmentis  alte 
connatis;  racemis  laxis,  secundis.  Folia  carnosa, 
epidermide  coriacea,  edentata,  saepius  ad  margines 

margaritaceo-aspera 7.   Oastcria  Duval. 

II.   Perigonium  haud  ventricosum  et  recurvatum,  saepis- 
sime  cylindraceum,  varie  formatum,  tepalis  ±  con- 
natis aut  liberis;  racemi  plerumque  multiflori,  raris- 
sime  secundi;  flores  rubri,  lulei  vel  albidi.     Plantae 
parvae  usque  maximae,  folia  saepissime  carnosa  et 
dentibus  ±  validis   armata,    rarius   integra   (subg. 
Leptoaloe  cum  foliis  linearibus,  parum  carnosis)    .    8.  Aloe  L. 
b.  Fructus  carnosus,  globosus,  ruber,  bacciformis.     Plantae 
arborescentes   vel    frutescentes.     Flores   tubulosi,   rubro- 
lutei 9.  L&matophyUum\X\lld. 

Subtrib.'  I.  Kniphofiinae. 

1.  Kniphofia  Moench.  *) 

Jüiiphofla  Moench,  Method.  (1794)  631;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  550;  Hoch- 
stetter  in  Flora  II.  (1844)  31;  A.  Bich.  Tent.  Fl.  Abyss.  II.  (l  851 }  324;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XI.  (1870)  360;  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  275;  in  Th.  Dyer,  FI. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  450;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  775;  Engl,  in  Engl.  u. 
Prantl,  Pflzfam.  II.  5.  (1888)  42;  Hochgebirgsfl.  trop.  Afr.  (1892)  162.  —  Aloe  L. 
Spec.  pl.  (4753)  460.  —  Aletris  L.  Mant.  alt.  (1771)  308.  —  Veltheünia  WiM.  Spec. 
pl.  II.  (1799)  182.  —  Tritoma  Ker-Gawl.  in  Bot.  Magaz.  (1804)  sub.  t.  744.  —  Trito- 
WUmHu  Link,  Enum.  pl.  I.  (1821)  333;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  631. 
—  Tritomium  Link,  Handb.  I.  (1829)  170.  —  Rudolphurocmcria  Steudel  ex  Höchst, 
in  Flora  XXVII.   (1844)   30. 

lvrigonium  ±  cylindraceum  vel  clavafo-cylindraceum  vel  iufundibulare,  rectum  vel 
decurvum,  segmentis  sex  alte  connatis  uninerviis  apice  breviter  liberis,  tribus  exterioril'iis 
et  tribus  interioribus  paullum  minoribus.  Slamina  sex  hypogyna;  filamenta  subulata, 
subaequalia  vel  tria  longiora;  antherae  parvae,  biloculares,  oblongae  usque  lineares, 
basin  versus  foveolatim  dorsilixae,  versatiles,  introrsae.  Ovarium  ovato-oblongum,  3- 
locularc  et  sublrigonum;  ovula  plura  in  loculis  biscrialia;  Stylus  liliformis  stigmale  parvo 
capitato.    Capsula  chartacea,  subglobosa  breviter  acuminata  loculicida.    Semina  in  loculis 


*)  Hieronymus  Kniphof  (U04 — 4763),  cui  generis  nomen  dedicalum,   botan.  et  ruedic. 
prof.  universit.  Erfurtiae  l'uit. 
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plura  biserialia  irregulariter  triquetra,  testa  brunnea  vel  atra,  tenui.  Embryo  «vliinlra- 
ceus  subrectus  albuminc  brevior.  —  Herbae  perennes  caespitosae,  rhizomate  brevi  recto 
vel  repente,  rarius  caule  brevi  lignoso.  Folia  rosulatim  congesta  2-sticha,  plerumque 
4-sticha,  i'arius  5-sticha,  angusta,  carinata  et  aestivatione  plicata,  rarissime  spiraliter 
disposita  et  vernatione  convolutiva  et  ecarinata,  longa,  linearia  sensim  acuminata,  partim 
carnosa,  ad  margines  integra  vel  minute  serrulata.  Pedunculus  terminalis  foliorum  circ. 
longitudine,  subnudus,  superne  tantum  bracteis  vacuis  scariosis  paucis  munilus.  Flores 
plerumque  numerosi  vel  numerosissimi,  breviter  pedicellati,  bracteis  parvis  scariosis 
suffulti,  in  racemum  ±  spiciformem  congesii,  penduli  vel  patuli,  albi,  lutei  vel  robri 
vel  primum  rubri  postea  lutei  vel  vice  versa.  Filamenta  saepe  valde  protracta,  Stylus 
demum  fere  semper  exsertus.     Perigonium  post  antbesin  deciduum,  capsulae  erectae. 

Species  adhuc  cognitae  67,  praesertim   montium  Africae   australis  et  orienlalis  in- 
colae,  saepissime  in  locis  huinidis  inveniuntur. 


% 


Fig.  13.     K.  uvaria  (L.)  Hook.     A  Ovarium   cum   staminibus  in  scctione  transvcrsali ,   exhibcns 

ovulorum  positioncm.     B  Ovarium   et  Stylus.     C  Ovulum.     D  Ovulum  fecundatum.     E  Senn  n. 

F  Idcm  sect.  longitudinali.     0  Idem  scctione  transversali.     H  Embryo.     (Icon.  origin.) 


Clavis  specierum. 

Nota.  Kniphofiarum  species  inter  sc  valde  affines  sunt,  quadecausa  sectiones  vix,  potius 
specierum  serics  distinguuntur  et  construetio  clavis  analyticac  difßcillima.  l'erigonii  longiludo 
satis  variabilis  est,  attamen  Kniphofiac  parriflorac  ab  rcliquis  optime  distant  atque  nonnullu 
species  positionis  dubiae  clavis  locis  diversis  posui,  numerus  autem  positionem,  (piam  nalui 
csso  exislimo,  indicat.  Slaminum  longitudo,  si  paullum  exserla  vel  inclusa  sunt,  characler  aliquot 
incertus  sed  liaud  ncgligcndus  est,  quamdiu  species  liaud  satis  cognitae  riinanent. 

A.  Perigonium  4 — 18  mm  longum. 
a.   Perigonium   ±  cylindraceum. 

((.  Perigonium  4  — 12  mm  longum,  campanulalo-cylindra- 
ceum,  albidum  vel  flavum.  Folia  angustissime  linearia, 
subtrinervia,    ad    margines    vix    serrulata;    peduneuli 

gracilea Sect.  I.  Parviflorae. 

I.  Racemus  cylindricus;   bracleae  lanceolatae,  acutae; 
folia  ad  margines  laevia. 
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t.  Flores    5  —  6  mm   longi,    albi  vel  lutei;    racemi 

anguste  cylindrici    10 — 15  cm  longi 1.  K.  Buclianaiiii. 

2.  Flores  10 — I  I  mm  longi,  lutei;  racemi  breviores, 

circ.  6  cm  longi 2.  A'.  brwiflora. 

II.   Racemus    subsecundus;    bracteae    deltoideae;    folia 

interdum  scaberula;  flores  8 — 11  mm  longi  ...      3.  K.  parviflura. 
ff.  Perigonium    12 — 18  mm    longum,    cylindraceum    vel 
clavato- cylindraceum,    albidum,    flavum    vel    rubrum. 

Folia  anguste  linearia,  integra  vel  serrulata   ....      Sect.  II.  Pauciflorae. 
I.   Flores  lutei. 

1.  Racemus  laxus;  folia  integra,  bracteae  acutae  .      4.  K.  pauciflora. 

2.  Racemus  densus. 

*  Racemus  2 1/  2 — 5  cm  longus. 

f  Perigonium  15 — 17  mm  longum,  genitalia 

exserta 6.  K.  fibrosa. 

ff  Perigonium  20  —  25  mm  longum,  filamenta 

inclusa 31.  K.  triangularis 

vide  etiam  K.  citrinam. 
**  Racemus  5 — 8  cm  longus. 

f  Perigonium  12 — 15  mm  longum;  filamenta 

breviter  exserta;  folia  laevia.    .....      5.  K.  gracilis. 

ff  Perigonium  18  —  20  mm  longum;  filamenta 

valde  exserta;  folia  scaberula 43.  AT.  citrina. 

II.  Flores   albidi,    16 — 18  mm   longi;    folia   conspicue 

dentato-serrulata,  rigidula 7.  K.  crassi folia. 

III.  Flores  rubri;  folia  integra. 

1.  Folia  2 — 3  mm  lata,  conspicue  trinervia;  peri- 
gonium  12  mm  longum.  —  Natal 8.  K.  Evaitsü. 

2.  Folia  6  mm  lata,  plurinervia;  perigonium  15 — 

I  8  mm  longum.  —  Abyssinia 9.  K.  abyssinica. 

b.  Perigonium  haud  cylindraceum,  sed  infundibulare,  supra 
ovarium  zb  constrictum. 
a.  Filamenta  inclusa  vel  breviter  exserta. 

I.  Racemus  elongatus,  laxus;  plantae  parvae;  folia 
anguste  linearia;  flores  albidi  vel  pallide  lutei. 

1.  Folia  8 — 12  mm  lata,  acute  carinata;  perigonium 
supra  basin  globosum  constrictum  et  hinc  in- 
fundibulare; bracteae  obtusae Sect.  III.   Modestae. 

Species  unica,  Natal 1 0.  K.  modesta. 

2.  Folia  2  mm  lata,  superne  semiteretia;  perigonium 
campanulato-infundibulare,  haud  constrictum     .   Sect.  IV.  Fallidiflorae. 

Species  unica,  Madagascar 1 1 .  K.  pallidiflora. 

II.  Racemus  elongatus  densus;  plantae  majores,  foliis 
15 — 20  mm  latis;  flores  flavi,  basi  cylindrici  apice 
globoso-clavati Sect.  V.  Arabicae. 

Species  unica,  Arabia    ........    1 2.  AT.  Sumarae. 

ß.  Filamenta  valde  exserta;  racemi  densissimi. 

I.  Racemus   valde    elongatus  (60  cm),    anthesi  centri- 

petala;  flores  expansi  erecti,  albi;  plantae  majores  Sect.  VI.  Multiflorae. 

Species  unica,  Afr.  austr.  Orient 13.  K.  multiflora. 

II.  Racemi  multo  breviores,  anthesi  centrifugali;  flores 

expansi  penduli Sect.  VII.  Comosae. 

1.  Folia  4 — 8  mm   lata  et   30  cm  et  ultra  longa; 

perigonium   10 — II  mm  longum I  4.  A'.  infundibuluris. 

A.  Engl  er.  Du  Pflanzenreich.  IV.  (EmbryopbyU  siphonogama)  38.  3 
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2.  Folia  latiora,   10 — 35  mm. 

*  Perigonium    infundibulare,    15 — !8 — 22  mm 
longum. 

f  Folia  ad  margines  scabra.     Transvaal  .    .    16.  Ä".  cnsifolia. 

ff  Folia  laevia.     Abyssinia 1  8.  A'.  Leichtln 

**  Perigonium  supra  ovarium  constrictum  et  hinc 
abrupte  cyathiformi-campanulatum. 
f  Folia  minute  scaberula.     Afric.  austr.   .    .    1  5.   K.  pumila. 

ff  Folia  integra.     Abyssinia- 17.   A'.  comosa. 

B.  Perigonium   18 — 40  mm  longum. 

a.  Folia  pedunculo  conspicue  breviora,  pauca,  inferiora  cata- 
phylloidea,  pedunculus  —  nudus;  racemus  brevis,  dense 
capitatus.     Plantae  pro  genere  parvae,  radices  saepe  in- 

crassatae Sect.  V11I.  Isoetifoliae. 

ct.  Folia    6 — 8  mm   lata;    flores    patuli,    32  mm    longi, 

supra  ovarium  constricti,  clavato-cylindracei  et  curvati  4  9.  K.  isoeti folia. 
ß.  Folia  latiora,   10 — 25  mm  lata. 

I.  Folia    valde    falcato-recurvata ,    15 — 25  mm    lata; 

perigonium  40  mm  longum 20.  AT.  drepanophylla. 

II.  Folia  erecta,  strictiora. 

1.  Flores  rb  patuli,  30  mm  longi. 

*  Flores  omnes  patuli       21.  Ä".  dubia. 

**  Flores  juniores  patuli,  expansi  penduli.    .    .    22.  A~.  Baurii. 

2.  Flores  omnes  penduli,    18 — 22  mm  longi. 

*  Perigonium  flavo-virens,  22  mm  longum,  Gla- 

menta  brevissime  exserta 23.  A".  flavowrem. 

**  Perigonium  rubrum,  18  mm  longum,  filamenta 

inclusa 24.  K.  mpalt> 

b.  Folia  pedunculum  subaequantia  vel  longiora. 

ct.  Plantae  acaules  (i.  e.  sine  trunco  lignoso  dz  elongato). 

I.  Racemi  laxi,  rt  elongati,  floribus  inferioribus  remo- 

tioribus,  saepissime  eleganter  decurvatis  et  clavato- 

cylindraceis,  sat  longe  pedicellatis;  filamenta  inclusa 

vel  breviter  exserta Sect.  IX.  Laxiüorae. 

1.  Perigonium   18 — 30  mm  longum. 

*  Folia  laevia  vel  subscaberula. 

7  Perigonium    18  mm   longum;    folia  tenuia, 

5 — 6  mm  lata,  laevia 25.  A*.  Ellctibeckiam. 

ff  Perigonium  20 — 30  mm  longum. 

Q  Bracteae    obtusiusculae ,    subserrulatae; 
folia  4 — 12  mm  lata,  subscaberula. 
/S,  Folia    — ,90  — 1,50    m    longa    et 
8  mm  lata, subscaberula;  perigonium 

28  mm  longum 27.  A".  laxiflora. 

AA  Folia    45 — 60  cm    longa    et    6 — 
1 0mm  lata,  subscaberula  vel  laevia; 
perigonium  25  mm  longum  .    .    .    28.  A".  nataletuis. 
OO  Bracteae   acutae,    integrae;    folia    8 — 
2*  mm  lata. 

A  Perigonium  rectum,  20  mm  longum; 
folia   30 — 40  cm  longa   et    8  mm 

lata 42.  A'.  rtifa. 

AA  Perigonium  decurvatum,  2  5 — 3  0  mm 
longum. 
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X  Folia  45  —  55  cm  longa  et  8 — 
12  mm  lata;  racemus  laxus, 
elongatus,  4  5 — 30  cm  longus; 
rhizoma  breve,  rectum.  .  .  .  26.  A'.  Schimperi. 
X  X  Folia  50  —  65  cm  longa  et  12— 
2i  mm  lata;  racemus  densior, 
10 — 15  cm  longus;  rhizoma  re- 

pens,  elongatum 30.  A'  Goetxei. 

**  Folia  superne  vel  ubique   serrulata,    bracteae 
acutae.  (NB.  »Bracteis  obtusis«  vide  K.  nata- 
lmaem  I) 
j  Flores    inferiores    valde    remoti,    25    mm 

longi;  racemi   15 — 35  cm  longi    .    .    .    .    31.  K.  Thomsonii. 
ff  Flores  inferiores  laxi  sed  haud  remoti,  30  mm 

longi,  racemi  25  cm  longi 50.  K.  insignis. 

2.  Perigonium  36 — 40  mm  longum,  subrectum;  folia 

45  cm  et  +  longa,  8  mm  lata,  remote  serrulata  29.  K.  ichopensis. 
Racemi  densi  vel  densissimi,  ovati  vel  cylindrici. 

1.  Perigonium  cylindricum,  supra  ovarium  haud 
constrictum  sed  fere  inflatum  et  sub  fauce  an- 
gustatum,  segmentis  patulis  obtusis.    Flores   ± 

rubri,  filamenta  inclusa Sect.  X.   Obtusilobae. 

*  Folia   ad   margines   laevia,    circ.   8  mm   lata; 

perigonium  30  mm  longum,  purpureum    .    .34.  A".  obtusiloba. 
**  Folia  ad  margines  subserrulata,   O/2 — 2  mm 
lata. 
f  Perigonium    30  —  35  mm   longum,    scarla- 

tinum 33.  K.  Nelsonii. 

ff  Perigonium  20 — 25  mm  longum,  rubrum, 

postea  luteum 32.  K.  triangularis. 

***  Folia  ad  margines  distincte  serrulata,  3 — 6  mm 

lata,  perigonium  25  mm  longum,  laete  rubrum  35.   A".  Macowanii, 

2.  Perigonium  clavato-cylindraceum,  demum  supra 
ovarium  db  constrictum  et  faucem  versus  am- 
pliatum,  nunquam  ibidem  constrictum.  Fila- 
menta inclusa  vel  exserta. 

*  Filamenta  valde  exserta,  perigonia  1  8 — 25  mm 
longa.  Plantae  saepe  caule  lignoso  brevi, 
racemi  anguste  cylindrici,  (floribus  basalibus 
primum  expansis,    Kniphoöas  anthesi  inversa 

vide  sub   »Comosae«) Sect.  XI.  Densiflorae. 

f  Folia   4 — 5  cm  lata,  ad  margines  carinam- 
que  denticulato-scabra;  racemus  20 — 30  cm 

longus 36.  A'.  foliosa. 

ff  Folia  angustiora,  2 — 3  cm  lata. 

O  Folia   20 — 50  cm   longa   et    2  —  3  cm 
lata,  serrulata. 
A  Racemus  20  —  30  cm  longus.  Abys- 

sinia 38.  A".  densiflora. 

/\,A  Bacemus  \  2 — 1 5  cm  longus.  Africa 

austral 39.  A".  Tuckii. 

OO  Fo,'a  0,90—1,20  m  longa. 

A  Racemus  7 — 10  cm  longus,  flores 

3* 
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pallide  lutei  25 — 33  mm  longi;  folia 

laevia 59.   K.  primulina. 

AA  Racemus  12 — 15  cm  longus;  flores 
rubro-lutei,    17 — 20  mm  longi. 
X  Bracteae    obtusae ;    folia    acute 

carinata 40.  K.  Tysonü. 

X  X  Bracteae     lanceolatae ,     acutae ; 
folia  minus   acute    carinata,   ad 

margines  laevia 37.  K.  riwdaris. 

ff  f  Folia  angustissima,  8  mm  lata  et  45 — 60  cm 
longa,    racemus    5 — 8  mm   longus,    flores 

pallide  lutei 43.  K.  citrina. 

**  Filamenta  minus  conspicue  exserta  vel  inclusa, 
(vel  si  longe  exserta  perigonium  longius  quam 
18 — 25  mm).  Plantae  acaules,  rarius  trunco 
lignoso  brevissimo ;  racemi  ovoidei  vel  ovoideo- 
cylindracei  vel  pyramidales,  perigonia  plerum- 

que  ultra  20  mm  longa Sect.  XII.  Uvariae. 

f  Folia  vix   I  cm  lata  (saepissime  2  —  8  mm). 
(3  Folia  serrulata. 

A  Folia  30  cm  longa,  racemus  brevius 
quam  latus,  pauciflorus,  perigonium 
30  mm  longum,  rubro-aurantiacum  44.  K.  Thodei. 
AA  Folia  45 — 60  cm  longa;  racemus 
oblongus,  5  cm  longus  et  latus, 
perigonium    18  —  20  mm    longum, 

pallide  luteum 43.  K.  citrina. 

OO  Folia  ad  margines  laevia. 

A  F°ua  30  cm  longa  et  11,2 — 2  mm 
lata;  racemi  S1/^ — *  cm  l°nga; 
perigonium    20 — 25  mm    longum, 

filamentis  inclusis 32;  K.  triangularis. 

AA  Folia   30 — *°  cm   longa    et  8  mm 
lata;    racemi    10 — 17   cm    longi; 
perigonium    20  mm   longum,    fila- 
mentis distincte  exsertis    .    .    .    .    42.  K.  rufa. 
AAA  Folia  60 — 90  cm  longa. 

X  Flores  flammei;  folia  3 — 6  mm 
lata,  conspicue  trinervia;  racemi 

5 — 8  cm  longi 41.  K.  Galpiitii. 

XX  Flores    lutei;    folia    6 — 10  mm 
lata,  plurinervia. 
D  Perigonium  25  mm  longum; 

racemi  7 — 10  cm  longi  .    .    45.  Ä".  decaphlebia. 
D  D  Perigonium  33 — 35  mm  lon- 
gum; racemi  4 — 5  cm   longi   46.  K.  occidentalis. 
ff  Folia  1 — 2  cm  lata,  (8 — 12,  saepius  12 — 
16  mm). 

(T)  Folia  ad  margines  serrulata. 
A  Filamenta  exserta. 

X  Perigonium  25 — 3  0  mm  longum, 
rubrum,   postea  luteum.     Afric. 

austral 48.  Ä'.  linearifolia. 

*)  vide  etiam  K.  uvariaml 
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X  X  Perigonium  2  0  mm  longum,  lutes- 

cens.     Madagascar 49.  K.  ankaratrensis. 

AA  Filamenta  inclusa. 

X   Perigonium     40    mm    longum: 
racemus    4  0   cm    longus,    folia 

4,00  m  longa 51.  K.  Nmnuum 

X  X  Perigonium  30  mm  longum;  ra- 
cemus 25  cm  longus.  folia  60  cm 

longa 50.  Ä'.  imigr 

OO  Folia  fld  margines  laevia. 

A  Perigonium  20  mm  longum.    Afric. 
aequinoct. 
X  Folia  30 — 45  cm  longa,  racemus 

5 — 8  cm  longus 54.  K.  Orantii. 

X  X  Folia  45 — 60  cm  longa,  racemus 

5  cm  longus 55.  K.  longistyla. 

AA  Perigonium     plus     quam     20  mm 
longum. 
X  Filamenta  inclusa. 

D  Perigonium  25 — 30  mm  lon- 
gum, rubrotinctum. 

I  Stylus  inclusus 52.  K.  porphyrantha. 

II  Stylus  exsertus 53.  K.  Conrathii. 

DD  Perigonium  2  5 — 35  mm  lon- 
gum, rubrum  postea  luteum; 

folia  2  0  mm  lata 56.  K.  zonibensis. 

DDD  Perigonium  33 — 35  mm  lon- 
gum, rubro-luteum ;  folia  8 — 

4  0  mm  lata 46.  K.  ocddentalis. 

DD  DD  Perigonium    40  mm   longum, 
luteo- rubrum.      Folia     4  2 — 

4  5  mm  lata 58.  Ä".  longiflora. 

X  X  Filamenta  breviter  exserta. 

D  Folia    40 — 60  cm    longa    et 
4  2 — 4  6  mm    lata;    racemus 
7  —  8  cm  longus;  flores  lutei, 
30 — 36  mm  longi    ....    47.  Ä.  Bachmannii. 
D  D  Folia  60  cm  longa  et  20  mm 
lata;   racemus  7  cm  longus; 
flores  aurantiaci,  postea  lutei, 
30 — 35  mm  longi    .    .    .    .    57.  Ä".  longicollis. 
DDD  Folia    60 — 90  cm    longa    et 
4  2  —  20  mm   lata;    racemus 
4  5  cm    longus;    flores  rubri, 
postea  lutei,  35  mm  longi    .    63.  Ä'.  Burchellii. 
fff  Folia  2  — 3V2  cm  lata- 

([)  Folia  ad  margines  laevia. 

A  Perigonium  20 — -25  mm  longum, 
rubrum;  filamenta  stylusque  di- 
stincte  exserta;  bracteae  lanceolatae 

acutae  integrae 62.  K.  sarmentosa. 

AA  Perigonium    30 — 35  mm    longum, 
aurantiacum    postea    luteum,    lila- 
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menta    stylusque   breviter   exserta; 
bracteae  obtusae  denticulatae    .    .57.  K.  longieollis. 
QO  F°na  ac^    margines   scabre   denticulata; 
filamenta  demum  exserta. 
/\  Perigonium   circ.    20  mm    longum, 

folia  30 — 55  cm  longa      ....    39.  K.  Tuchü. 
/\>/\,  Perigonium   30 — 40  mm  longum. 
X  Perigonium  viridi-flavum,  33  mm 
longum;    folia  Ü0  cm   longa   et 

20  mm  lata 59.  K.  primulina. 

X  X  Perigonium    flammeum,    postea 
luteum,    30 — 40  mm    longum. 
Folia  0,60 — 1,00 — 1,50m  longa 
et  usque  40  mm   fere  basi  lata  60.  K.  uvaria. 
tttt  Folia  4 — 7  cm  lata. 

O  Filamenta  stylusque  haud  exserta;  peri- 
gonium cylindraceum,  30 — 35  mm  lon- 
gum;   folia    1,50 — 1,80  m    longa    et 

5 — 7  cm  lata 64.  Ä'.  Kirkii. 

OO  Filamenta  stylusque   dr  exserta. 

/\  Folia  obscure  viridia,  4 — 5  cm  lata; 
filamenta  demum    breviter  exserta. 

Afric.  austral 61.  A'.  Rooperi. 

/^/^  Folia    glauco- viridia,     5   cm    lata; 
filamenta  zb  exserta.     Afric.  aequi- 

noctialis 65.  K.  paludosa. 

ß.  Plantae  caulescentes ;   caules  lignosi  erecti,    10  usque 
60  cm  alti. 

I.  Folia    5-stiche   in    caule    disposita ,    5 — 7   cm    basi 
lata,    caesia,    acute    carinata,    vernatione    plicata. 

Caules  usque  60  cm  longi Sect-  XIII.  Caulescentes. 

Species  unica,  austro-africana 66.  A'.  caulescens. 

II.  Folia   spiraliter   disposita,    12 — 15  cm  lala,  plano- 

concava,  haud  carinata  et  vernatione  convoluta     .    Sect.  XIV.  Aloifoliae. 
Species  unica,  austro-africana 67.  K.  Northiae. 

Sect.  I.    Parviflorae  A.  Berger. 

1.  K.  Buchananii  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  276;  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI. 
(1896)  276.  —  K.  brcviflora  Harv.  ex  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XI.  (1871)  361  ex 
parte.  —  Bhizoma  brevis  radicibus  fusiformibus.  Folia  anguste  linearia  rigidiuscula, 
60 — 90  cm  longa  et  3 — 4  mm  lata,  nervo  medio  incrassato  ad  margines  subrevolutos 
laevia,  vetustiora  in  fibras  soluta.  Pedunculus  gracilis  90  cm  longus,  superne  bracteis 
vacuis  lanceolatis  acutis  erectis  scariosis  ±  numerosis  vestitus;  racemus  densus,  usque 
1  5  cm  longus  et  1  2  mm  diam.,  pyramidali-cylindraceus  floribus  inferioribus  saepe  remotis, 
superioribus  dense  confertis,  primum  patulis  demum  pendulis,  omnibus  albidis;  pedicelli 
brevissimi;  bracteae  deltoideo-lanceolatae  acutae  4 — 6  mm  longae;  perigonium  campanu- 
lato-cylindraceum,  5 — 6  mm  longum,  lobis  brevibus  obtusis,  antherae  demum  brevissim.' 
exserlae,  parvae,  rotundae,  fuscae;   Stylus  breviter  exsertus.   —   Fig.  14^1 — E. 

Östliches  Südafrika:  Ohne  bestimmten  Standort  (Buchanan!  Herb.  Elf, 
Cooper  n.  1029!  n.  3294!).  —  Natal:  Bei  Boston  bei  1000 — 1330  m  ü.  M. 
(Wood  n.  1572!  —  blühend  28.  März  1892  —  Herb.  Kew);  auf  Wiesen  bei  Bich- 
mond    bei   1000  m  ü.  M.   (Schlechter  n.  6723!  —  blühend   11.  Februar   1895);  auf 
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Wiesen  bei  Howick  bei  1000  m  ü.  M.   (Junod  n.  202! 
Herb.  Schinz). 


—  blühend  im  Febr.    1893  — 


Fig.  H.     Kniphofia  Buehananii  Bak.    A  Stirps  cum  radicibus  fusiformibus.    B  Pedunculus  cum 

racemo.    C  Perigonium,  D  idem,  sectione  longitudinali.    E  Anthera.  —  F — H  K.  breriflora  Bak. 

F  Flos  juvenilis,    Q  idem,   expansus,   H  idem,  sectione  longitudinali.   —   J—L  K.  parviflora 

Kunth.    J  Stirps  cum  radicibus.     K  Pedunculus.     L  Bractea.      Icon.  origin.) 
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Var.  flavescens  Berger.  —  K.  breviflora  Baker  in  Journ.  Linn.  Soc.  XI.  (1871) 
361  —  non  in  Bot.  Magaz.  t.  7570 !  —  Differt  floribus  luteis  et  habitu  aliquot  robustiore. 

Natal:  Fields  Hill  bei  500  m  ü.  M.  (Wood  n.   1972!  —  blüht  im  Febr.   1884). 

Nota.  Species  omnium  minima.  Icon  cl.  Harveyi  in  Herb.  Kew.  conservata  hanc  speciem 
exponit.  A  Kniph.  breviflora  Bak.  differt  floribus  minoribus,  babitu  graciliore  foliisquc  angustio- 
ribus  minus   carnosis,  pedunculo  tenuiore  et  racemo  longiore. 

2.  X.  breviflora  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1897)  t.  7571;  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI. 
(1896)  277  ex  parte;  non  al.locis!  —  K.  Schlechten  Schinz  in  Beiträge  z.  Kenntn. 
der  Afr.  Flor.  XII.  (1900)  10.  —  Folia  parum  numerosa,  aetate  fibroso-soluta,  anguste 
linearia  rigidiuscula,  60 — 90  cm  longa  et  3—6  mm  lata,  canaliculata,  nervis  carinali 
et  marginalibus  validis,  laevia.  Pedunculus  pro  rata  validus  vix  foliorum  longitudinem 
attingens ,  superne  vacue  bracteatus ;  racemus  praesertim  superne  densus ,  6  cm  et 
longior  et  2 — 3  cm  latus,  flores  clausi  erecti,  viriduli,  expansi  patuli  lutei,  demum 
penduli;  pedicelli  brevissimi,  bracteae  lanceolatae  acutae  uninerviae  6  —  8  mm  longae; 
perigonium  campanulato-cylindraceum,  10  — 11  mm  longum,  ad  faucem  ca.  3  —  4  mm 
latum,  lobis  oblongo-ovatis  obtusis ;  antherae  demum  breviter  exsertae  oblongo-ovatae 
fuscae;  Stylus  longius  exsertus.  —  Fig.  14^ — H. 

Östl.  Südafrika:  Westl.  Natal;  auf  felsigen  Stellen  am  Van  Beenens-Pass  bei  1650 — 
2300  m   ü.  M.  (Wood  n.  5606!  —    blühend   13.  März   1895;    Schlechter  n.  6940! 

—  blühend  am  3.  März  1895.  —  Herb.  Schinz;  Krook,  ebenda,  n.  538!  —  kais. 
Herb.  Wien). 

Var.  concinna  (Bak.)  A.  Berger.  —  K.  concinna  Bak.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser. 
n.  8.  (1901)  784.  —  Vix  differt  nisi  filamentis  magis  exsertis. 

Natal:  Bei  Newcastle  (Behmann  n.  7024!  —  Herb.  Schinz). 

Nota.  Bracteae  in  figura  2  Bot.  Magazine  t.  7571  errore  obtusae  delineatae,  sed  acutis- 
simae  sunt. 

Einführung  in  die  Kultur.  Eingeführt  durch  J.  M.  Wood  vom  Van  Beenens-Pass 
bei  Max  Leichtlin  in  Baden-Baden,  blühte  daselbst  zum  ersten  Male  Sept.-Okt.  <896.  Jetzt 
nicht  selten  in  botan.  Gärten  kultiviert. 

3.  K.  parviflora  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  553;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XI.  (1871)   361,  in  Journ.  of  Bot.   (1885)  277,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  277. 

—  K.  modesta  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  43,  in  Gard.  Chron.  (1889)  II.  588,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  277  ex  parte,  non  in  Bot.  Magaz.  (1893)  t.  7293!.  — 
K.  Krooki  A.  Zahlbr.  in  Annal.  Hof-Mus.  Wien  XV.  (1900)  14.  —  Folia  parum 
numerosa,  30  —  65  cm  longa  e  vagina  trinervia  anguste  linearia,  subrigida,  carinato- 
plicata,  ca.  5  mm  lata,  ad  margines  incrassotos  carinamque  integra  vel  minutissime 
serrulata.  Pedunculus  gracilis  folia  =b  superans,  superne  bracteis  vacuis  paucis  late 
deltoideis  cuspidatis  erectis  munitus;  racemus  basi  laxus,  superne  densior  subsecundus 
4  — 12  cm  longus  floribus  patulis  postea  pendulis;  bracteae  ovatae  acutae  integrae  uni- 
nerviae membranaceae  3  mm  longae,  pedicelli  brevissimi,  perigonium  pallide  luteum 
8  —  11  mm  longum ,  cylindraceum ,  segmentis  ovatis  obtusis ;  Glamenta  brevissime 
exserta,  antherae  ovato-oblongae,  fuscae;  Stylus  demum  magis  exsertus.  Capsula  globoso- 
trigona,   3  mm  longa  et  lata.  —  Fig.  1  4  J — L. 

Östliches  Südafrika:  Pondoland,  zwischen  St.  John's  Hiver  und  Umtsikaba  Hiver 
bei  330—650  m  ü.  M.  (Drege  n.  4528!  —  Herb.  Kew).  —  Tembuland:  Auf  dem 
Bazeya-Berg  bei  1300 — 1650  m  ü.  M.  (Baur  n.  617!  —  blühend  im  Februar.  — 
Herb.  Kew).  —  Os t-Griquala nd:  Auf  dem  Mount  Currie  bei  Koksted  bei  2000  m 
ü.  M.  (Tyson  n.  1418!  —  blühend  im  Febr.   1884  —  Herb.  Kew). 

Var.  albiflora  A.  Berger  n.  var.  —  Differt  floribus  lacteis,  gemmis  rubescentibus, 
anlheris  aurantiacis. 

Natal:  Bei  Glencoe  bei  1300 — 1650  m  ü.  M.  (Wood  n.  4826!  —  blühend  am 
21.  Febr.    1893  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Bacemis  subsecundis  et  bractearum  forma  facile  agnoscenda.  Flores  a  cl.  Baur 
fragrantes  esse  dicuntur. 
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Sect.  II.  Pauciflorae  A.  Berger. 

4.  K.  paueiflora  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  880;  in  Gard.  Chron.  (1889) 
H.  65,  Hg.  10;  in  Bot.  Magaz.  (1892)  t.  7269;  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (4  896)  279. 
—   A'.  parfioriloia  Bak.  in  Bull.  Herb.  Boiss.   2.  ser. 

IV.  (1904)  998.  —  Caespitosa,  rhizoma  fibris  radi- 
calibus  teretibus  gracilibus.  Folia  pauca,  ca.  4 — 8, 
disticha  vel  4-sticha,  anguste  linearia,  flrmula,  ereeta, 
20  —  40  cm  longa,  6 — 8  mm  lata,  supra  canaliculata, 
subtus  carinata,  fere  triquetra,  viridia,  ad  carinam 
marginesque  anguste  cartilagineos  laevia.  Pedunculus 
gracilis  erectus,  ca.  50  cm  altus,  nudus  vel  superne 
bracteis  vaeuis  1 — 2  parvis  scariosis  munitus;  race- 
mus  3 — 10  cm  longus  laxiusculus;  pedicelli  nutantes 
5  mm  longi;  bracteae  pedicellos  superantes  anguste 
lanceolatae  acutae  scariosae  uninerviae,  perigonium 
citrinum,  18  mm  longum,  anguste  clavato-cylindra- 
ceum  et  supra  ovarium  haud  constrictum,  fauce 
7  mm  latum,  lobis  ovatis  obtusis  subaequalibus,  3  mm 
longis,  patulis;  filamenta  et  Stylus  breviter  exserta, 
antherae  oblongae  luteae  demum  fuscae,  stigmate 
parvo  capitato.  —  Fig.  1  5  A. 

Östliches  Südafrika:  Natal;  bei  Clairmont 
in  der  Nähe  von  Durban  bei  6 — 7  m  ü.  M.  (Wood 
n.  1096!  und  7639!  —  blühend  am  30.  Aug.  99  — 
Herb.  Kew);  ebenda  an  sumpfigen  Stellen  (Wood 
n.  4662!  —  blühend  22.  Sept.  1892.  —  Herb. 
Schinz);  auf  ebenen  Stellen  bei  Clairmont  (Schlechter 
n.  31 60 !  —  blühend  Aug.   4  893  —  Herb.  Schinz). 

Zuerst  1860  von  Mr.  Sanderson  entdeckt  und 
4  880  von  Medley  Wood  lebend  nach  England  ein- 
geführt worden.  Eine  aus  Cambridge  von  Mr.  Lynch 
erhaltene  Pflanze  blühte  in  La  Mortola  Mitte  Mai 
1905.     Blüht  oft  zweimal  denselben  Sommer. 

N  ota.  Racemi  flores  30 — 40  laxe  dispositos  pendulos 
interdum  aliquot  subseeundos  gerunt.  In  planus  spontaneis 
folia  minora  sunt  quam  in  eultis.  —  K.  pedicellata  Bak. 
nullo  modo  differt  et  a  cl.  Schlechter  in  eodem  loco 
collecta  est. 

5.  K.  gracilis  Harv.  ex  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XI.  (1871)  362,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896) 
278.  —  Folia  linearia,  45 — 60  cm  longa  et  4  mm 
lata,  utroque  latere  nervis  5 — 6  percursa,  margi- 
nibus  laevibus.  Pedunculus  foliorum  longitudine; 
racemus  densus  5 — 8  cm  longus,  bracteae  ovatae 
obtusae,  3 — 4  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  peri- 
gonii  pallide  lutei  12 — 15  mm  longi  tubus  gracilis 
faucem  versus  ampliatus,  segmenta  oblonga,  2  mm 
longa;  Stylus  staminaque  longiora  breviter  exserta. 

liches  Südafrika:  Zululand  (Gerard  und 
Mac  Ken  n.  2140). 

Nota.    Speciem  non  vidi. 

6.  K.  fibrosa   Bak.  in  Th.  Dyer,    Fl.   cap.  VI. 
(1896)  533.  —  Folia  6  —  8   in  rosula,  aetate  fibroso-     juniore.  J  idem,  statu  seniore.    .!- 
soluta  persistentia,  anguste  linearia,   45  cm  longa  et     Q  icon.  origin.,  H— J  sec.  Bot.  Mag.) 


Fig.  1 5.  A  Kniphofia  paueiflora  Bak. 
Racemus.  —  B — C  K.  crassifolia 
Bak.  Flores.  —  D—E  K.  modesta 
Bak.  var.  Woodii  Berger.  Dl  Flos. 
D  Bractea,  E  ejusdem  margo.  — 
F—G  K.paUidiflora  Bak.  F  Flu.. 
O  Folii  sectio.  —  H—J  K  miitti- 
flora  Wood  et  Evans.    H  Flos  statu 
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basi  3 — 4  mm  lata,  subtus  planiuscula  nervo  medio  parum  elevato,  marginibus  sub- 
revolutis,  interdum  scaberulis.  Pedunculus  gracilis  30 — 45  cm  longus,  subnudus;  race- 
mus  densus  oblongus  2y2 — 5  cm  longus  et  3  cm  latus,  floribus  omnibus  deflexis  pallide 
luteis;  bracteae  ovato-lanceolatae  acutae,  inferiores  8  mm  longae,  integrae  vel  subserru- 
latae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  perfecte  cylindraceum  15  —  17  mm  longum;  an- 
therae  oblongae,  demum  exsertae ;  Stylus  antheras  superans. 

Östliches  Südafrika:  Natal;  auf  dem  Mahwaqua-Berge  bei  2000 — 2330  m 
ü.  M.  (Evans  n.  649!  —  blühend  im  Febr.    1896  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Wood  n.  5187  (in  Sümpfen  bei  Glencoe  bei  1330—1700  m  ü.  M.  —  blüh.  5.  Dez. 
93)  forsitan  eadem  species  est,  differt  autem  foliis  usque  6  mm  latis,  floribusque  superioribus 
rubris. 

7.  K.  crassifolia  Bak.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  I.  (1901)  784.  —  Fibri  radi- 
cales  crassi.  Folia  numerosa,  4-sticha,  linearia,  rigidula,  40  —  50  cm  longa  et  supra 
basin  8  mm  lata,  acute  carinata,  plurinervia,  marginibus  cartilagineis  dentibusque  minutis 
creberrime  serrulata.  Pedunculus  subgracilis  vix  30  cm  allus,  subnudus;  racemus 
cylindraceus,  densus,  5  cm  longus;  pedicelli  brevissimi  deflexi;  bracteae  scariosae  lanceo- 
latae  acutae,  unincrviae,  5 — 7  mm  longae;  perigonium  albidum  (?)  cylindraceum  faucem 
versus  ampliatum,  15 — 19  mm  longum,  lobis  ovatis  2  mm  longis;  filamenta  2 — 3  mm 
exserta,  antherae  ovatae;  Stylus  longius  (8mm)  exsertus,  gracilis,  —  Fig.  \§B — C. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal;  Houtbosch  (Behmann  n.  5796!  —  Herb. 
Schinz). 

Nota.     Species    distinctissima,    praesertim    foliis    denticulato-scrratis    eximia.     Folia 
numerosa  rosulato-aggregata ,   serius   aliquot   fibroso-soluta;  perigonium  rectum,   post  anthesin 
supra  ovarium  levissime  constrictum  et  decurvatum. 

8.  K.  Evansii  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  278.  —  Folia  numerosa, 
aetate  in  fibra  soluta,  e  basi  conspicue  trinervia  anguste  linearia,  subcoriacea,  4,5  cm 
longa  et  2  —  3  mm  lata,  carinata,  nervata,  marginibus  revolutis  laevibus.  Pedunculus  pro  rata 
robustus,  45 — 60  cm  longus  in  racemum  densissimum  pyramidali-oblongum  5 — 8  cm 
longum  terminans ;  bracteae  ovato-lanceolatae  acutae  albo -scariosae,  3 — 4  cm  longae, 
pedicellos  breves  superantes;  perigonium  cylindraceum ,  demum  supra  ovarium  leviter 
constrictum ,  1 2  mm  longum  laete  scarlatinum  (siccum  atropurpureumi ,  lobis  brevibus 
ovatis;  filamenta  stylusque  inclusa. 

Östliches  Südafrika:  Natal;  auf  grasigen  Abhängen  der  Drakensberge  bei 
2000  —  2330  m  ü.  M.    (Evans  n.   353!  —  blühend  im  Jan.   1895  —  Herb.  Kew). 

Nota.  K.  graeili  Harv.  affinis,  sed  differt  praesertim  foliis  angustioribus,  perigonio  scurla- 
tino  et  genitalibus  inclusis. 

9.  K.  abyssinica  Schweinfurth,  Beitr.  Fl.  Aethiop.  I.  (1867)  294;  Bak.  in  Journ. 
Lin.  Soc.  XI.  (1871)  362,  in  Th.  Dyer  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  450.  —  Vrltininn-i 
abyssinica  DC.  in  Redoute,  Lil.  (1808)  t.  186.  —  Folia  pauca,  linearia,  ca.  30  cm 
longa,  6  mm  basi  lata,  planiuscula  carina  parum  prominente.  Pedunculus  gracilis.  foliorum 
longitudine;  racemus  densus  oblongus,  floribus  pendulis ;  bracteae  lanceolatae,  infimae 
6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi,  deflexi;  perigonium  rubrum  cylindraceum,  15 — 18  mm 
longum,  supra  ovarium  haud  constrictum;  segmentis  brevissimis;  filamenta  demum 
breviter  exserta. 

Abyssinien:  Shoa;  Ankober  (Roth  n.  62  !  —  Herb.  Kew;  an  recte  huc  referenda?). 
Nota.     K  im!  Ii  speciem  hanc  cum  K.  pumila  conjunxit  a  qua  omnino  differt,  praesertim 
perigonio  cylindraceo  haud  infundibulari  et  staminibus  brevissime  exsertis. 

Sect.  III.    Modestae   \.  Berger. 

10.  K.  modesta  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1893)  t.  7293,  non  in  Journ.  of  Bot.  (1S89) 
43,  in  Th.  Dyer  Fl.  cap.  VI.  (1896)  271  ex  parte.  —  Bhizoma  fibris  radicalibus 
gracilibus  teretibus  firmis.  Folia  parum  numerosa,  ca.  7,  firma,  paIHdc  viridia,  anguste 
linearia,  longe  et  acute  acuminata,  erecta,   apice   recurvato-pendula,   60 — 90  cm  longa 
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et  8 — 12  mm  basi  lata,  acute  carinata  et  supra  canaliculata ,  marginibus  laevibus  leviter 
revolutis.  Pedunculus  basi  validus  superne  gracilis,  ca.  60  cm  longus  bracteis  vacuis 
pluribus  scariosis  deltoideis  3-nerviis  munitus;  racemus  valde  elongatus,  pro  genere 
laxus,  cvlindricus,  15 —  30  cm  longus,  25 — 30  mm  latus,  gemmis  erectis  spurco-roseis 
apice  viridulis,  lloribus  expansis  patulis  demum  pendulis  albis;  bracteae  pro  rata  magnae 
scariosae  albidae  uninerviae,  infimae  lanceolatae,  10  mm  longae,  superiores  ovatae; 
obtusae,  eroso-denticulatae ;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  12  mm  longum,  circa 
»vaiium  globosum,  hinc  conspicue  constrictum  et  infundibulare,  rectum,  segmentis 
oblongis  subaequalibus  patulis;  filamenta  breviter  exserta,  antherae  oblongae.  — 
Fig.  1  5  D—E. 

östliches  Südafrika:  Natal;  grasige  Stellen  auf  Hügeln  bei  Botha's  bei  ca. 
650—850  m  ü.  M.   (Wood  n.  978!    1409!  —  Blüh,  im  Februar   1891). 

Einführung  in  die  Kultur.  Durch  Mr.  Wood  eingeführt  gegen  Ende  der  80er  Jahre 
des  vor.  Jahrb.,  in  Deutschland  nur  als  Kalthauspflanze  zu  behandeln.     Blüht  im  Oktober. 

Var.  lutescens  A.   Berger.  —  Differt  floribus  pallide  luteis,    15  mm  Iongis. 

Natal:  Auf  grasigen  Hügeln  bei  Manderston  bei  ca.  650  m  ü.  M.  (Wood  n.  5463! 
—  Blüh.   26.  Jan.    1894). 

Var.  Woodii  (Bak.)  A.  Berger.  —  K.  Woodii  Bak.  ex  W.  Watson  in  The  Garden 
1895)  XLYIII.  292.  —  K.  natalensis  Bak.  var.  coyidensata  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap. 
VI.  1896)  281  et  533).  —  Bacemi  densiores,  flores  magis  penduli,  omnino  albi  4  4 — 
1  5  mm  longi. 

Natal:  Blühte  in  Kew  gardens  Sept.  u.  Okt.  1895;  wahrscheinlich  von  J.  M.  Wood 
in  Durban  erhalten. 

Nota.  Kniph.  modesta  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  43  cum  K.  partiflora  Kunth  con- 
gruit;  omnia  haec  specimina  racemum  secundum  et  perigonium  cylindricum  luteolum  e.vhibent. 
AI.  liis  plane  dilTert  K.  modesta  Bak.  in  Bot.  Magazine,  atque  plantae  spontaneae  cum  plantis 
cultis  optime  quadrant. 

Sect.  IV.  Pallidiflorae  A.  Berger. 

11.  K.  pallidiflora  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  273;  N.  E.  Brown 
in  Gard.  Chron.  (1887)  vol.  II.  396.  —  Dense  caespitosa,  collo  foliis  siccis  fibroso 
solutis.  Folia  erecta,  15 — 22  cm  longa  et  1 — 2  mm  lata,  nervo  medio  prominente  et 
nervis  lateralibus  2 — 3  percursa,  superne  semiteretia,  basi  leviter  concava,  ad  margines 
niinute  scaberula.  Pedunculus  gracilis  ca.  30 — .60  cm  longus  apice  bracteis  vacuis 
paucis  remotisque  instructus;  racemus  8 — 15  cm  longus  apice  densus  basi  laxus  et 
sensim  elongatus,  flores  juniores  erecti  congesti,  expansi  patuli;  bracteae  parvae,  mem- 
branaceae,  inferiores  lanceolatae  4  mm  longae,  superiores  deltoideae  2  mm  longae,  pedi- 
celli adscendentes  3  —  4  mm  longae,  perigonium  campanulato- infundibulare,  niveum, 
I  0  mm  longum  nervis  6  brunneis  lineatum,  segmentis  ovatis  obtusis  brevibus ;  filamenta 
stvlusque  inclusa,  antherae  minutae  orbiculares.  —  Fig.    \§F — G. 

Central-Madagaskar:  Ankaratra-Gebirge  (Deans  in  Herb.  Baron  n.  1990!); 
Arevenunamo  (Scott  Elliott  n.  192l!  —  Blüh.  30.  Jan.  Herb.  Kew.).  —  Wurde  in 
K.'w   kultiviert  und  blühte  daselbst  20.  Sept.   1887. 

Sect.  V.  Arabicae  A.  Berger. 

12.  K.  Sumarae  Deflers  Voy.  au  Yemen  (1889)  210.  —  Bhizoma  verticale  collo 
vaginis  emarcidis  fibrosis  obtectum.  Folia  <10 — 50  cm  longa,  sicca  tenuia,  flaccida, 
ensiformia  ex  medio  15  —  20  mm  lato  longe  angustata  acutissima,  carinata  et  superne 
plicata,  ad  margines  serrulata.  Pedunculus  pro  rata  validus,  0,80 — 1,00  m  altus,  superne 
bracteis  vacuis  plurimis  late  deltoideis  erectis  scariosis  munitus;  racemus  cylindricus 
1 0  cm  et  ultra  longus  et  2  cm  latus,  superne  densissimus,  basi  laxior  et  sensim  elon- 
gatus, pedicelli  brevissimi;  bracteae  triangulari-lanceolatae  acutiusculae,  scariosae,  uni- 
nerviae, apice  nigrescente;  gemmae  basi  cylindricae  apice  globoso-clavatae;  perigonium 


44 


A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 


expansum  cylindraceum  faucem  versus  valde  ampliatum,  9  mm  longum,  flavum,  seg- 
mentis  subaequalibus  uninerviis  3 — 4  mm  longis,  oblongis ,  interioribus  obtusiorilms; 
filamenta  crassa,  filiformia  breviter  exserta,  antherae  ovatae  ;  ovarium  minutum  ovatum, 
stylo  filiformi  stamina  superante.  —  Fig.  1 6. 

Südarabien:  Yemen,  am  Passe  des  Berges  Sumara  bei 
2600 — 2800  m  ü.  M.  (Deflers  n.  657!  — blüh.  3.  Aug.  1887). 

Nota.  Species  singularis  et  distinctissima  ob  perigonii  formam 
et  ob  locum  natalem.  Cl.  auctori  ,  qui  benevole  specimen  mihi  misit 
Optimum,  gratias  ago  quam  maximas. 

Sect.  VI.  Multiflorae  A.  Berger. 

13.  K.  multiflora  Wood  et  Evans  in  Journ.  of  Bot.  (4  897) 
353;  in  Gard.  Chron.  (1901)  1.  56;  Natal  pl.  III.  (1893)  t.  206; 
Hook.  f.  in  Bot.  Magazine  (1902)  t.  7832.  —  Herba  elata, 
acaulis.  Folia  linearia,  longe  acuminata,  apice  recurvato-pendula, 
0,90 — 1,80  m  longa  et  25 — 35  mm  lata,  rigida,  supra  profunde 
canaliculata,  subtus  alte  carinata  fere  triquetra,  facie  laete  viridia 
subtus  subglauca,  nervata,  marginibus  dz  serrulatis.  Pedunculus 
folia  subaequans  vel  iis  brevior,  validus,  a  medio  remote  vacue 
bracteatus,  bracteis  ovato-deltoideis  brunneis;  racemus  densissimus, 
60  cm  longus  et  4 — 5  cm  latus,  floribus  numerosissimis ,  sub- 
sessilibus,  erectis,  gemmis  luteo-fuscis,  expansis  albis  viridi  tinctis; 
bracteae  5  mm  longae,  scariosae  ovatae  acutae;  perigonium 
12 — 15  mm  longum,  supra  ovarium  leviter  constrictum  et  cylin- 
draceo-infundibulare ,  lobis  parvis  rotundatis  fusco  nervatis;  fila- 
menta inaequalia,  longiora  perigonium  duplo  et  ultra  superantia, 
antherae  oblongae,  breves,  aureae.  —  Fig.  iSH — J. 

Östliches  Südafrika:  Natal;  in  Sümpfen  auf  den  Höhen 
der  Drakensbergkette  zwischen  Van  Beenen  und  Nelson's  Kop 
bei  ca.  2000  m  ü.  M.  (J.  M.  March,  Wood  n.  5972!,  Wood 
n.  6684!  —  blühend  im  März   1896 — 98). 

Einführung  in  die  Kultur.  Nach  Europa  eingeführt  durch 
Max  Leichtlin  in  Baden-Baden,  blühte  in  Kew  zum  ersten  Male  im 
November  1900. 


Sect.  VII.  Comosae  A.  Berger. 

14.  K.  infundibularis  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  277, 

in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  277.  —  Folia  linearia,    30  cm 

et  ultra  longa,   4 — 8  mm  basi  lata,  nervo  medio  elevato  et  utro- 

que  latere  nervis  4 — 5  percursa,  marginibus  laevibus.     Pedunculus 

gracilis,  superne  vacue  bracteatus;  racemus  densus,  5  cm  longus 

et  2  5  mm  latus,  floribus    (fide    Baker!)   omnibus  luteis;  bracteae 

lanceolatae  acutae,  4  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium 

infundibulare   4  0 — 11  mm   longum,    basi   1  mm    latum,    supenn 

valde  ampliatum  et  fauce  5 — 6  mm  latum,  segmentis  Litis  quam 

longis;  filamenta  per  4 — 6  mm  exserta,  antherae  oblongae,  basi 

bifidae.  —  Fig.    17-4. 

Südafrika,    nähere  Angaben  über  den  Standort   fehlen.     Wurde  in  kiw-iiardens 

zu    Knde    des     18.   Jahrhunderts    kultiviert;    das    Original    wurde    1780     von    Bischof 

Goodenough    daselbst    getrocknet    und    wird    im    Kew-Herbar    aufbewahrt.     (Vidi    in 

Herb.  Kew.) 


Fig.  Ifi.  Kniphofia  Su- 
tnarae  Deflers.  A  Race- 
mus. B  FIos  juvenilis. 
C  Flos  expansus.  (Icon. 
origin.) 


Kniphofia. 
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Nota.  In  hac  specie,  ut  in  omnibus  hujus  scctionis,  flores  apicales  raccmorum  prirnum 
so  expandunt,  itaque  flores  basales  saepe  eodem  tempore  clausi  sunt,  quo  flores  apicales  jam  in 
statum  fructiferum  transeunt.    Omnes  ceterae  generis  species  inflorescentiis  centripetalis  gaudent. 

15.  K.  pumila  (Ait.)  Kunth,  Enuni.  pl.  IV.  (1843)  55t;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XI.  (1871)  363,  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  277,  in  Th.  Dyer,  FI.  cap.  VI.  («896/  279. 
—  Jini II  immUa  Ait.  Hort.  Kew.  I.  (1789)  464.  —  Veltheimia  pumihi  Willd.  Spec. 
I»!.  II.  (1799)  «82.  —  Tritama  pumila  Ker-Gawl.  in  Bot.  Magaz.  (1804)  t.  764;  Ait. 
Bort  Kew.  ed.  2.  (1810)  290.  —  Tritomanthe  pumila  Link,  Enum.  I.  (1821)  333; 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  631.  —  Folia  subdisticha,  linearia  e  basi  12  mm 
lata  sensim  angustata  et  45 — 60  cm  longa,  viridia,  acute  carinata  et  nervato-striata, 
ad  margines  carinamque  minutissime  scaberula.  Pedunculus  foliorum  longitudine,  superne 
bracteis  vacuis  paucis  late  deltoideis  breviter  cuspidatis  munitus;  racemus  6 — 10  cm 
longus  et  circ.  3 — 4  cm  latus,  densus  oblongus;  bracteae  florigerae  ovato-deltoideae 
acutae  cuspidatae,  scariosae  albidae,  4  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium 
II — 18  mm  longum,  luteo-rubrum,  basi  angustum,  circa  ovarium  rotundatum,  con- 
strictum    (2  mm)   et  abrupte   cyathiformi-campanulatum,    fauce   aperto   4 — 6  mm   lato, 


Fig.  17.     A  Kniphofia  infundibularis  Bak.  —  B — C  K.  Leichtlinii  Bak.  —  D — E  K  comosa 

Höchst,     (lcon.  origin.) 


segmentis  rectis  brevibus  ovatis  obtusis,  2  mm  latis  et  1  mm  longis;  stamina  et  Stylus 
per  6 — 8  mm  exserta.     Capsula  subglobosa,  4  mm  longa. 

Centrales  Südafrika:  Britisch  Betschuanenland,  auf  sumpfigen  Stellen  bei  Kosi 
Fountein  (Burchell  n.   2554!  —  Herb.  Kew.     Bestimmung  richtig?). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  1774  von  Francis  Masson  nach  Kew  ein- 
geführt, aber  wieder  verloren  gegangen;  blühte  vom  September — November. 

16.  K.  ensifolia  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  278,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VL 
(1896)  280.  —  Folia  ensiformia,  e  basi  25 — 35  mm  lata  valde  acuminata,  rigidiuscula, 
90  cm  longa,  nervata,  marginibus  scabris.  Pedunculus  subvalidus;  racemus  densus, 
floribus  luteis;  bracteae  oblongo-lanceolatae ,  6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  peri- 
gonium infundibulare,  15 — 18  mm  longum,  supra  ovarium  constrictum,  fauce  ca.  5  mm 
latum,  segmentis  ovatis  obtusis,  2  mm  longis;  filamenta  stylusque  valde  exserta. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal,  am  Matebe-Fluss  (Holub  n.  1530!  —  blüh. 
Aug.    1876.  —  Herb.  Kew.     Exemplar  sehr  mangelhaft). 

17.  K.  comosa  Höchst,  in  Flora  (1844)  31;  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1874)  4, 
in  Bot.  Magaz.  (1881)  t.  6569,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VU.  (1898)  452.  —  A'.  foliosa 
Engl.  Hochgebirgsfl.  tr.  Afr.  (1892)  164,  non  Höchst.  —  Rhizoma  breve  radicibus 
numerosis  aliquot  iucrassatis.  Folia  ca.  8 — 12,  e  basi  vaginante  linearia,  sensim  et 
longe  angustata,  30 — 4  5  cm  longa  et  12 — 15  mm  lata  acute  carinata  superne  triquetra, 
ad  margines  laevia.  Pedunculus  ca.  60 — 75  cm  altus,  folia  superans,  subnudus;  race- 
mus densissimus,  ca.  6  cm  longus  sed  demum  elongatus,  ca.  4  cm  latus,  oblongo- 
cylindraceus ,    floribus    omnibus    pendulis,    laete    luteis;    bracteae    lanceolatae,    acutae, 
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uninerviae,  4 — 5  mm  longae;  pedicelli  breves;  perigonium  13 — 15  mm  longum,  circa 
ovarium  rotundatum,  dein  constrictum  et  abrupte  conspicueque  campanulato-infundibulare, 
fauce  7  mm  latum  segmentis  rotundatis  2 —  3  mm  longis,  subaequalibus;  lilamenta  laete 
rubra,  per  perigonii  fere  longitudinem  et  longius  exserta,  antherae  oblongae,  basi  bilobae, 
I  *  2  mm  longae,  fuscae.  '  Racemi  fructiferi  elongati.  Capsulae  trigono-globosac,  breviter 
acuminatae  6 — 7  mm  longae  ac  latae.  —  Fig.   MD — E. 

Abyssinien:  Auf  Sumpfwiesen  bei  Dschan  Meda  bei  2800  m  ü.  M.  (Schimper 
n.    I1<)2!  —  blühend  am  5.  Sept.    1863.  —  Herb.  Berlin). 

Einführung  in  die  Kultur.  Durch  Schimper  in  den  Jahren  4 872 — 76  an  den  Großh. 
Hofgarten  nach  Karlsruhe  eingeführt  und  von  Max  Leichtlin  in  Baden-Baden  verbreitet  worden. 
Wird  als  schöne  Zierpflanze  in  den  Gärten  kultiviert  und  hat  eine  Anzahl  Bastarde  erzeugt,  siehe 
diese  am  Schlüsse;  siehe  auch  W.  E.  Gumbleton  in  Gard.  Chron.  XVI.  (1894)  336. 

Nota.  Racemi  fructigeri  in  exemplaribus  spontaneis  usque  22  cm  longi  cvadunl.  — 
Folia  autumno  decidua,  in  planus  cultis  glaucescentia  et  plus  quam  duplo  longiora  et  mullo 
latiora  sunt. 

Var.  somalica  A.  Berger.  —  Pedunculus  robustior,  superne  bracteis  vacuis,  parvis 
munitus ;  racemus  densissimus ,  1 8  cm  longus ;  floribus  longius  pedicellatis ;  bracteae 
angustiora  et  longiora,  interdum  apicem  versus  denticulatae;  perigonium  10 — 17  min 
longum,  filamenta  fere  triplo  perigonii  longitudine.  —  Folia  etc.  ignota,  —  an  species 
propria? 

Nördl.  Somaliland:  Selten  auf  grasigen  Stellen  zwischen  Oi  und  Dschaivl.ult'' 
(Riva  n.  642!  —  blüh,  am  17.  Sept.  4  893;  Herb.  Rom);  auf  gleichen  Stellen  zwischen 
Biddume  und  Volghe  (Riva  n.  394!  —  blüh,  am  15.  Sept.  1893.  —  Herb.  Rom.).  — 
Süd-Sboa:  Auf  Grasflächen  am  Flüsschen  Akoki  bei  über  2000  m  ü.  M.;  Blütenfarbe 
creme.   (Ellenbeck  n.   1556!  —  blühend  am   13.  Aug.    1900.  —  Herb.  Berlin). 

Nota.     Varietas,  si  melius  cognita  erit,  probabiliter  pro  specie  propria  habenda  erit. 

18.  K.  Leichtlinii  Bak.  ex  Hook.  f.  in  Bot.  Magaz.  (1883)  t.  6716,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  452.  —  Rhizoma  radicibus  numerosis  cylindraceis.  Folia  late 
patentia,  laete  viridia,  linearia,  0,90 — 1,20  m  (in  pl.  cult.)  longa  et  12 — 20  mm  basi 
lata,  carinata  et  supra  eanaliculata ,  marginibus  laevibus.  Pedunculus  subvalidus  30 — 
60  cm  et  ultra  altus,  superne  interdum  bracteis  scariosis  paucis  longisque  munitus. 
minute  rubro-punctatus ;  racemus  oblongus  8  — 10  cm  longus,  densissimus,  4 — 5  cm 
latus,  floribus  pendulis,  junioribus  laete  scarlatinis  postea  citrinis,  breviter  pedicellatis : 
bracteae  ovato-lanceolatae  longe  acuminatae,  4 — 6  mm  longae;  perigonium  clavato- 
infundibulare,  18 — 22  mm  longum  et  fauce  4 — 5  mm  latum,  lobis  ovatis  obtusissimis: 
filamenta  slylusque  valde  exserta,  laete  rubra.  —  Fig.    \1  B — C. 

Abyssinien:  Auf  Sumpfwiesen  bei  Gaffat  bei  2700  m  ü.  M.  (Schimper  n.  1145! 
—  blüh,  am  20.   Aug.    1863.  —  Herb.  Berlin). 

Einführung  in  die  Kultur.  Durch  Schimper  in  den  Jahren  1872 — 76  nach  dem  Großh. 
Hofgarten  Karlsruhe  eingeführt,  ist  durch  Max  Leichtlin  in  Baden-Baden  verbreitet  worden. 
Hübsche  Zierpflanze,  wie  vorige. 

Var.  distaehya  Bak.  in  Gard.  Chron.  (1884)  XXII.  230,  in  Tb.  Dyer,  Fl.  trop. 
Afr.  VII.  (1898)  452.  —  Forma  hortensis  est  peduneulo  ramis  accessoribus  lateralibus 
parvis.  Folia  fere  3  cm  lata,  superne  profunde  et  acute  canaliculato-carinata.  Flores 
basi  viriduli  vel  luteoli,   superne  aurantiaci  vel  rubro-aurantiaci. 

In  englischen  Gärten  kultiviert  und  wohl  nur  durch  üppige  Kultur  entstanden.  — 
Var.  aurea  Hort.  angl.  ist  eine  Form  mit  goldgelben  Blüten. 

Nota.  K.  Lcirlillitiii  Bak.  praecedenti  arete  affinis,  differt  autem  habitu.  foliis  in  terram 
horizontaliter  expansis  et  praesertim  perigonii  forma  et  longitudine. 

Sect.  VIII.  Isoötifoliae  A.  Berger. 

19.  X.  isoetifolia  Höchst,  in  Flora  (1844)  30;  A.  Rieb.  Tent.  Fl.  abyss.  II.  (1851) 
324;  Scbweinfurth,  Beitr.  Fl.  Aegypt.  (1867)  294;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soo.  XI.  (1871) 
362,    in  Th.  Dyer,    Fl.  trop.  Afr.  VII.   (1898)   451;    Engl.    Hochgebirgsflora    trop.   Afr. 
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Fig.  18.     Kmphofia  isoctifolia  Höchst.     A  Stirps   cum   radicibus  fusiformibus.     B  Racemus.  — 

C—D  K.  drepanophylla  Bak.    C  Racemus.    D  Perigonium.  —  E—  0  K.  dubia  De  Wild.  JTPars 

inferior  stirpis.    F  Racemus.     0  Perigonium.     [E — 0  ex  De  Wild.,  Et.  Fl.  Katangae.) 
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(1892)  162.  —  Rudolphorocmeria  isocti folia  Steudel  ex  Höchst,  in  Flora  (1844)  30.  — 
Radices  fusiformes,  numerosae.  Folia  pauca,  circ.  7  e  basi  vaginante  linearia,  sensim 
acuminata,  erecta,  flaccida,  8 — 20  cm  longa  et  6 — 8  mm  lata,  carinata,  striato-nervata, 
ad  margines  tenuissirne  cartilagineos  minute  denticulata,  ad  carinam  subglabra.  Pedun- 
culus  ca.  25 — 30  cm  altus,  gracilis,  superne  bracteis  vacuis  2 — 3,  e  basi  latiora  sub- 
ulatis  erectis,  10  mm  longis  munitus;  racemus  brevis  (3  cm),  pauciflorus,  floribus 
patulis;  bracteae  lanceolatae,  acuminatae  ca.  10  mm  longae,  hyalinae,  uninerviae;  pedi- 
celli  vix  2  mm  longi;  perigonium  30  —  35  mrn  longum;  circa  ovarium  globosum,  hinc 
conspicue  constrictum  et  curvatum  clavato-cylindraceum,  supra  ovarium  2  mm,  faucem 
versus  7  mm  latum,  segmentis  deltoideo-ovatis  obtusis,  subaequalibus  4  mm  longis; 
lilamenta  inclusa,  antherae  oblongae  breviter  exsertae,  fuscae;  Stylus  breviter  exsertus, 
stigmate  parvo  capitato.  —  Fig.   1  8  A — B. 

Abyssinien:  Auf  Bergwiesen  bei  Enschedcap  (Schimper  n.  752!  —  blüh,  am 
3  1.  Juli   1838.  —  Herb.  Berlin). 

Nota.     Species  singularis  et  distinctissima,  facillime  agnoscenda. 

20.  K.  drepanophylla  Bak.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XV.  (1892)  Beibl.  35.  5.,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  282.  —  Rhizoma  breve  radicibus  cylindricis  fibrosis. 
Rosulae  paucifoliae.  Folia  e  basi  vaginante  falcato-recurvata,  lanceolato-linearia,  breviter 
acuminata,  acute  plicato-carinata ,  ca.  15  cm  longa  et  15 — 25  mm  lata,  sicca  tenuia, 
copiose  striato-nervata  et  secus  margines  cartilagineos  carinamque  dense  denticulato- 
scabra.  Pedunculus  folia  superans  ca.  35  cm  altus,  gracilis,  nudus;  racemus  brevis, 
capitatus,  rhachide  2 — 3  cm  longa,  floribus  paucis,  dense  aggregatis,  pendulis,  luteis 
vel  rubris;  bracteae  membranaceo- hyalinae,  obtusae,  subintegrae  enervatae,  ca.  5  mm 
longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  longe  et  anguste  clavato-cylindraceum,  basi 
supra  ovarium  aliquot  constrictum,  rectum  vel  dr  decurvatum,  40  mm  longum,  basi 
ca.  1  mm,  fauce  5  mm  latum,  segmenta  brevia  inaequalia,  exteriora  ovata,  acutiuscula, 
3  mm  longa,  interiora  2  mm  longa,  obtusiora;  ölamenta  inclusa,  antherae  oblongae 
fuscae,  utrinque  emarginatae;  Stylus  demum  exsertus.  —  Fig.  18  C — D. 

Östliches  Südafrika:  Im  Pondolande,  in  Sümpfen  mit  Zantedeschia  aetfiiopica 
gemeinsam  und  »beide  bis  6  Fuß  hoch  werdend«.  (Bachmann  n.  281  !  —  blüh. 
Aug.   1888.  —  Herb.  Berlin.) 

21.  K.  dubia  De  Wild.  Etud.  Fl.  Katanga  (1 902)  10  t.  IX.  fig.  16—26.  — 
Folia  pauca,  inferiora  cataphylloidea,  sequentia  lamina  deltoidea,  superiora  1  6  cm  longa 
et  6 — 12  mm  lata,  linearia,  sensim  acuminata,  ima  apice  obtusa  et  mucrone  lato  ter- 
minata,  carinata,  utroque  latere  nervis  multis  (ca.  15)  percursa,  ad  margines  minute 
serrulato-scabra.  Pedunculus  folia  superans,  nudus,  apice  tantum  bracteis  vacuis  pluribus 
lanceolatis  munitus;  racemus  densus,  demum  8  cm  longus,  floribus  patulis,  junioribus 
erectiusculis ,  bracteae  oblongae  obtusae,  lacerato-denticulatae,  uninerviae;  perigonium 
25 — 30  mm  longum,  primum  aurantiacum,  postea  luteum,  subcylindraceum ,  supra 
ovarium  levissime  attenuatum  et  faucem  versus  ampliatum,  paullum  decurvatum,  lobis 
ovatis  obtusis;  filamenta  inclusa,  antherae  lineari-oblongae;  ovarium  ovoideum,  Stylus 
haud  exsertus,  stigmate  parvo  capitato.  —  Fig.  \SE — Q. 

Central-Afrika:  Katanga  (Verdick). 

22.  K.  Baurii  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  281.  —  Folia  ca.  9—10, 
erecto-patentia  vel  recurvula,  10 — 20  cm  longa  et  10  mm  basi  lata,  linearia,  acuminata, 
rigida,  marginibus  incrassatis  denticulato-scabris.  Pedunculus  25 — 30  cm  longus;  race- 
mus densus  3!/j — 5  cm  longus  et  latus,  floribus  pallide  luteis,  junioribus  patulis,  postea 
pendulis;  bracteae  oblongae,  6 — 8  mm  longae,  scariosae,  lacerato-denticulatae;  pedinlli 
luevissimi;  perigonium  subcylindraceum,  30  mm  longum,  leviter  decurvatum,  segmentis 
ovatis  2  mm  longis;  filamenta  inclusa. 

Östliches  Südafrika:  Im  Tembulande  bei  Bazeia  bei  650 — 1000  m  ü.  M.  (Baur 
n.  155!  —  blüh,  im  Oktober.  —  Herb.  Kew). 
Nota.     Species  A'.  drepanophyllac  Bak.  affinis. 
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23.  K.  flavovirens 
Engl,  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 
XXX.  [i  901)  273.  —  Radi- 
ces  filiformes.  Folia  pauca 
In  rosula,  intima  cataphyl- 
loidea,  brevia,  vaginantia, 
sequentia  ca.  5 — 6,  erecta, 
linearia-ensiformia ,  i  5 — 
20  cm  longa  et  basi  \0 — 
15  mm  lata,  tenuia,  laete 
riridia,  carinata  sed  nervo 
medio  parum  elevato,  ad 
margincs  laevia.  Pedunculus 
subgracilis,  nudus,  30 — 
50  cm  altus,  folia  plusquam 
duplo  superans ,  racemus 
brevis  densiflorus,  oblongo- 
cylindricus,  5  cm  longus  et 
ca.  3V2  cm  l^us,  floribus 
omnibus  pendulis,  juniori- 
bus  aurantiacis  vel  rubro- 
tinctis,  expansis  flavo-viren- 
tibus ;  bracteae  lanceolato- 
subulatae ,  inlimae  usque 
1 5  mm  longae,  albidae ; 
pedicelli  brevissimi;  peri- 
gonium  22  mm  longum, 
subcylindraceum,  basi  levi- 
ter  ovoideo-inflatum,  supra 
ovarium  constrictum  et  hinc 
leviter  ampliatum,  paullum 
decurvatum,  fauce  4  mm 
latum,  lobis  ovatis  2  mm 
longis ;  filamenta  brevissime 
exserta ,  antberae  ovato- 
oblongae ;  ovarium  ovoideum 
<,5  mm  ca.  longum,  Stylus 
tenuis  breviter  exsertus.  — 
Fig.  \9A—E. 

Nördl.  Nyassaland: 
Unyika,  Bogoberg  bei  ca. 
2200  m  ü.  M.  auf  grasigen 
Abhängen  (W.  Goetze 
n.  14511  —  blüh,  am 
4  7.  November  1899.  — 
Herb.  Berlin). 

24.  K.  mpalensis 
EogL  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 
XXXU.  (1902)  94.  —  Folia 
pauca,  erecta,  usque  30  cm 
longa  et  I  5  mm  lata,  ensi- 
formia,  acuminata,  carinata. 
Pedunculus  gracilis,  nudus, 
folia    fere   duplo   superans, 


Fig.  19.   A—E  Kniphofta  flavorirens  Engl.  A  Pars  infima  stirpis- 

B  Racemus.  C  Segmenta  perigonii.  D  Perigonium.  E  Anthera.  — 

/'  A'.  mpalensis  Fngl.     Racemus.  —  li-on.  origin. 


A.  Engler,  Dm  Pflanzenreich.  IV.  (KmbryophyU  »iphonogam.i)  M. 
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ca.  60  cm  longus;  racemus  oblongus,  densus,  6  cm  longus  et  3  cm  diam.;  floribus 
omnibus  pendulis  rubris;  bracteae  scariosae,  lineari-lanceolatae  acutae;  pedicelli  brevis- 
simi,  deflexi;  perigonium  18  mm  longum,  circa  ovarium  levissime  inflexum,  faucem  versus 
ad  3Y2  mm  ampliatum,  lobis  subtriangularibus  1  y2  mm  longis;  filamenta  perigonio 
breviora,  antherae  ovatae,  vix   1  mm  longae.  —  Fig.  1 9  F. 

Nördl.  Nyassaland:  Mpala,  am  Tanganyika-See.  (R.  P.  de  Bers  im  Herb.  Brüssel). 

Sect.  IX.  Laxiflorae  A.  Berger. 

25.  K.  Ellenbeckiana  Engl,  in  Engl.  Bot.  Jabrb.  XXXII.  (1902)  90.  —  Gracilis, 
radicibus  filiformibus  elongatis.  Folia  anguste  linearia,  longe  acurainata,  50 — 70  cm 
longa  et  5 — 6  mm  lata,  tenuia  viridia  planiuscula,  nervo  medio  parum  elevato,  marginibus 
laevibus.  Pedunculus  gracilis  foliis  brevior,  30  —  50  cm  longus,  a  medio  remote  bracteis 
vacuis  lanceolatis  longe  acuminatis,  infimis  15  mm  longis,  instructus;  racemus  laxus 
8  — 10  cm  longus,  floribus  pendulis  flammeis;  bracteae  lanceolatae  cuspidatae  uninerviae 
5 — 6  mm  longae  reflexae,  pedicelli  patuli  tenues,  3 — 4  mm  longi;  perigonium  4  8  mm 
longum,  subcylindraceum ,  superne  sensim  ampliatum  demum  valde  decurvatum,  lobis 
semiovatis  obtusis  2  mm  longis;  filamenta  perigonium  paullum  4 — 2  mm  superantia. 
antberae  parvae  ovales   4  mm  longae.  —  Fig.  20-4 — B. 

Galla- Hochland:  Arussi  Galla,  Abuelkasin,  an  Felswänden  bei  2800  m  ü.  M. 
(Dr.  Ellenbeck  n.  4  410!  —  Blühend  am  4  6.  Juli   4  900.  —  Herb.  Berlin). 

Nota.  K.  Schimperi  Bak.  affinis,  sed  gracilior,  foliis  angustioribus ,  racemis  brcvioribus 
floribusque  minoribus  optime  differt. 

26,.  K.  Schimperi  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (4  874)  4,  in  Th.  Dyer,  FI.  trop.  Afr. 
VII.  (4  898)  452.  —  K.  elegans  Engl.  Hochgebirgsflora  trop.  Afr.  (1892)  4  62.  — 
Folia  parum  numerosa,  flaccida,  vetusta  fibroso-soluta ,  anguste  linearia,  45 — 55  cm 
longa  et  supra  basin  dilatatam  8  —  4  2  mm  lata,  canaliculata  et  carinata,  ad  margines 
lacvia.  Pedunculus  gracilis,  45 — 60  cm  longus;  racemus  laxissimus  4  5 — 30  cm  longus, 
floribus  inferioribus  valde  remotis;  bracteae  lanceolatae  longe  acuminatae,  8 — 4  5  BD 
longae;  pedicelli  3  —  4  mm  longi;  perigonium  subcylindraceum  supra  ovarium  z£r  con- 
strictum,  faucem  versus  paullum  ampliatum  et  decurvatum,  pallide  luteum,  25 — 30  mihi 
longum,  segmentis  parvis  deltoideis;  genitalia  inclusa  vel  brevissime  exserta,  antherae 
oblongae,  utrinque  erosae.  —  Fig.  2  0  C — D. 

Eritrea:  Bei  Habab,  bei  2000  m  ü.  M.  (Hildebrandt  n.  378;  —  blühend  Aug. 
4  872.  —  Herb.  Berlin).  —  Abyssinien:  Bcgemeder  bei  Debra  Tabor,  auf  Felsen  an 
Bachufern  bei  2700  m  ü.  M.  (Schimper  n.  4200  !  —  blüh,  am  23.  Aug.  4863.  — 
Herb.   Berlin). 

Nota  1.     Flores  post  anthesin  valde  ineurvati. 

Nota  2.  Planta  a  cl.  Riva  (n.  728!  Somaliland,  auf  üppigen  Wiesen  zwischen  Surro  und 
Rugoso.  —  Blüh.  30.  Sept.  4  893.  —  Herb.  Berlin)  collecta  fide  cl.  Baker  ad  hanc  speciem 
spectat,  differt  autem  racemo  densiore  et  perigonio  longiore;  sed  speeimen  incompletum  sine 
foliis  haud  certc  determinandum. 

27.  K.  laxiflora  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  552;  Bak.  in  Th.  Dver,  Fl.  cap. 
VI.  (1896)  281.  —  Folia  plana  linearia,  rigida  0,90 — 1,50  m  longa,  medio  8  mm  lata, 
ad  margines  scaberula.  Pedunculus  subnudus;  racemus  laxus  15 — 20  cm  longus;  bracteae 
ovatae,  apice  rotundatae,  albidae,  membranaceae ,  uninerviae,  minutissime  denticulatae, 
6 — 8  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  cylindraceum,  28  mm  longum,  seg- 
mentis brevibus  ovalis  obtusis ,  inlerioribus  paullum  brevioribus :  filamenta  inclusa, 
antherae  ellipticae,  basi  bilobac,  apice  emarginatae. 

Östliche!  Südafrika:  Pondoland,  zwischen  den  Flüssen  Umtentu  und  Umsikaba 
bei   ic,:i  m  ü.  M.  (Drege  n.  4527). 

28.  K.  nataiensis  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  278,  in  Th.  Dver,  Fl.  cap.  VI. 
(1896)  281.  —  Folia  linearia,  45 — 60  cm  longa,  6 — 10  mm  lata,  rigida,  firmia,  nervo 
medio  incrassato  acute  carinata  marginibusque  incrassatis,  laevibus.  Pedunculus  60 — 
90  cm  altus,  subnudus,  racemus  laxus,  elongatus,   15 — 20  cm  longus  et  ca.  5  cm  latus, 
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Fig.  20.  A — B  Kniphofia  EUenbeckiana  Engl.  A  Racemus.  B  Anthera,  a  a  facie,  b  a  dorso  visa. — 
G—D  K.  Schimperi  Bak.  C  Racemus.  D  Anthera,  o  a  facie,  b  a  dorso  visa.  —  E  K.  ichopemis 
Schinz.  Perigonium.  —  F — O  K.  Qoetxei  Engl.  F  Racemi  pars  apicalis.  Q  Anthera  a  dorso 
visa.   —  H—K  K.  Thomsonii  Bak.     H,  J  Flores  cum  bractea.     K  Anthera  a  dorso  visa.   — 

Icon.  origin. 

4* 


52  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

gemmis  rubris,  floribus  expansis  pendulis  luteis;  pedicelli  brcvissimi;  bracteae  oblongae, 
obtusiusculae  subserrulatae,  6 — 8  mm  longae;  perigonium  subcylindraceum,  ca.  25  mm 
longum,  demum  supra  ovarium  leviter  constrictum  et  saepissime  decurvatum,  fauccm 
versus  ampliatum,  segmentis  ovatis,  2  mm  longis;  filamenta  perianthii  longitudine, 
antlierae  oblongae,  basi  erosae,  breviter  exsertae;  Stylus  demum  longius  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Natal,  bei  Inanda  (Wood  n.  636!  —  Herb  Kew);  bei 
Howick  bei   1 000  m  ü.  M.  (Junod  n.  315!  —  Herb.  Schinz). 

Einführung  in  die  Kultur.  Beliebte  Zierpflanze,  wurde  im  Jahre  4883  von  Miss  North 
nach  Kew  eingeführt,  blüht  im  September. 

Var.  robustior  A.  Berger.  —  Robustior,  floribus  densius  aggregatis,  junioribus 
patulis,  omnibus  et  omnino  luteis.  —  An  species  propria? 

Zululand:  Auf  Hügeln  bei  ca.  330  m  ü.  M.  über  dem  Tugela-Fluss  (Wood  n.  3871  ! 
—  blühend  im  Mai  1 887.  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Gl.  Baker  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  1.  c.  var.  condensatam  ex  horto  Leichtliniano 
descripsit,  quae  planta  erat  culta  et  mea  opinione  haud  ad  hanc  speciem  referenda  est;  quantum 
equidem  judicare  possum,  var.  angusttfolia  ejusdem  auctoris  pro  K.  pauciflora  habenda  est. 

Descriptio  sec.  plantam  typicam  Wood  n.  636. 

29.  K.  ichopensis  Schinz  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  II.  (1902)  1016.  — 
K.  Schlechten  Bak.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  I.  (1901)  784.  —  Folia  pauca,  demum 
libroso  soluta,  linearia,  erecta,  rigidula,  pallide  viridia,  45  cm  et  ultra  longa,  8  mm  lala, 
ad  margines  aliquot  revolutos,  praesertim  apicem  versus,  remote  et  irregulariter  serrulata. 
Pedunculus  modice  validus,  60 — 80  cm  altus ;  racemus  laxissimus,  pauciflorus,  15 — 
20  cm  longus,  floribus  patulis  demum  pendulis;  pedicelli  2 — :3  mm  longi;  bracteae 
ovato-lanceolatae  acutae,  integrae,  uninerviae,  scariosae,  6  mm  longae;  perigonium 
luteum,  36 — 40  mm  longum,  cylindricum,  supra  ovarium  haud  constrictum,  faucem 
versus  paullum  ampliatum  et  sub  lobis  ovatis  3  mm  longis  interdum  angustatum,  rectum 
vel  laevissime  decurvatum ;  filamenta  inclusa,  antherae  oblongae ;  Stylus  demum  breviter 
exsertus.  —  Fig.  2  0  E. 

Östliches  Südafrika:  Natal,  auf  sumpfigen  Stellen  bei  Ixopo  bei  1330  m  ü.  M. 
(Schlechter  n.  6662!  —  blühend  am  8.  Febr.  1895.  —  Herb.  Schinz).  —  Wood 
n.  6334  (Lidgetton  bei  1000 — 1330  m  —  blüh.  6.  Nov.   1896)  gehört  vielleicht  hierher. 

Nota.  Species  distineta  magis  ad  K.  laxifloram  et  K.  ?iatalensem  quam  ad  K.  Srhimpcri 
accedit.     Foliorum  margines  revoluti  sunt  neque  laeves,  ut  cl.  auetor  scripsit. 

30.  K.  Goetzei  Engl,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXX.  (1901)  273.  —  Rhizoma  repens  elon- 
gatum,  vix  1  cm  crassum  internodiis  elongatis,  apice  adscendens  et  subdistiche  foliatum. 
Folia  e  basi  longe  vaginante  linearia,  sensim  acuminata,  flaeeida,  50 — 65  cm  longa  et 
15 — 22  mm  medio  lata,  carinata,  utroque  latere  nervis  ca.  7  percursa,  ad  margines 
lacvia.  Pedunculus  foliorum  ca.  longitudine,  nudus,  superne  tantum  bracteis  vaeuis 
1 — 2  lanceolato-acuminatis  munitus;  racemus  multiflorus  10  —  15  cm  longus  et  medio 
ca.  6  cm  latus,  basi  laxus,  superne  densus,  floribus  junioribus  erecto-patulis,  expansis 
patulis,  demum  pendulis,  rubro  aurantiacis  apice  viridulis,  bracteae  oblongo-lanceolatae 
acutae,  integrae,  uninerviae,  pedicelli  graciles  5 — 6  mm  longi,  perigonium  25  —  27  mm 
longum  clavato-cylindraceum,  supra  ovarium  leviter  constrictum,  hinc  ampliatum  et 
decurvatum,  fauce  5  mm  latum,  lobis  ovatis  obtusis;  filamenta  perigonio  breviora, 
antherae  lineari-oblongae,  Stylus  distinete   exsertus.  —  Fig.   %0F — O. 

Nor  dl.  Nyassaland:   Usafua,   Porotoberg   bei  2400  m  ü.  M.   im    Bambusenw.il«  I 
(W.  Goetze  n.  1045!  —  Blühend  am   17.  Juni   1899.  —  Herb.  Berlin). 
Nota.     Species  distineta  ac  speciosa. 

31.  K.  Thomsonii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXI.  (1885)  406,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  451;  Engler,  Hochgebirgsfl.  trop.  Afr.  (1892)  163.  —  Rhizoma 
soboliforum  adscendens,  radieibus  gracilibus  cylindraeeis  numerosis.  Folia  pauca,  vetusta 
fibroso-soluta,  linearia,  30—60  cm  longa  et  15  —  18  mm  basi  lata,  carinata,  ad  margines 
laevia  interdum  apicem  versus  scaberula.  Pedunculus  folia  superans  validus  usque 
1,20 — 1,50   m   longus,   basi   nudus,    superne    bracteis    vaeuis  paucis,    latis,    cuspidatis 
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niiinitus;  racemus  basi  laxus  vel  remotiflorus,  superne  densus,  dcnium  elongatus  et 
15 —  35  cm  longus,  floribus  luteis,  interdum  aurantiacis;  pedicclli  brevissimi,  deflexi; 
bracleac  ovato-lanceolatae  cuspidatae,  6 — 12  mm  longae,  perigonium  clavalo-cylindraceum, 
2  5  mm  longum,  supra  ovarium  leniter  constrictum,  rectum  vel  leviler  curvalum,  lobis 
parvis  obtusis,  fdamenta  stylusque  baud  exscrta,  anlberae  oblongae.  Capsula  globosa, 
ti  mm  diam.  —  Fig.  iOll — K. 

Kilimandscharo,  bei  2600  —  3600  m  ü.  M.  (Thomson,  Johnston  n.  19!  — 
Herb.  Kew);  vom  Muebach  bis  zur  Vegetationsgrenze  am  Kibo  bei  2800  —  4800  m  ü. 
M.  (H.  Meyer  n.  225!  —  blüh,  im  Nov.  1889  —  Herb.  Berlin);  im  Urwald  über 
Moscbi  am  Muebach  bei  2800  m,  gelblich-ziegelrot  blühend  (Uhlig  n.  144!  —  blühend 
am  8.  Okt.  1901  —  Herb.  Berlin);  auf  Bergwiesen  oberhalb  des  Urwaldes  häufig,  in 
der  Landschaft  Marangu  bei  2440  m  ü.  M.  in  mittlerer  Höhe  des  Mawenzi,  am  Huassi- 
baehe  (Volkens  n.  790!  —  blühend  am  2.  Sept.  1893  —  Herb.  Berlin);  im  Urwald 
Ober  Kiboscho  bei  2800  m  sehr  häufig,  Blüten  rotgelb.  (Uhlig  n.  244!  —  blüh,  am 
25.  Okt.    1901    —  Herb.  Berlin);  am  Elelusi-Krater  bei   2000  m  ü.  M.  (Uhlig  n.  75«! 

—  blühend  am  28.  Nov.  1901  —  Herb.  Berlin);  auf  Grasland  zwischen  den  Parzellen 
des  Hochwaldes  bei  ca.  2900  m  ü.  M.  (Engler  n.  1806!  Blüten  orange;  n.  1849! 
I!lüten  gelb;  n.  1850!  Blüten  rot.  —  20.  Okt.  1902.  —  Herb.  Berlin).  —  Seengebiet: 
Bei  Gonda  auf  Wiesen  >mit  samt  dem  Stengel  ein  ausgezeichnetes  Gemüse«  (Böhm 
n.  61  !  —  blüh,  im  Jan.    1882  —  Herb.  Berlin). 

Nota.  Flores  superiores  in  alteris  planus  clausi  aurantiaci  apice  lutei  et  expansi  lutei, 
in  alteris  clausi  lutei  et  expansi  aurantiaci. 

Sect.  X.  Obtusilobae  A.  Berger. 

32.  K.  triangularis  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  551;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XI.  (1871)  362,  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  278,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896) 
280.  —  Folia  rigida,  tenuia,  e  basi  3-nervia  angustissime  linearia,  erecta,  acutata, 
ca.  20 — 35  cm  longa  et  1 J/2 — 2  mm  lata,  marginibus  revolulis,  nervo  medio  carinata 
et  hinc   subtriquetra.     Pedunculus   gracilis  30  —  45  cm  altus;   racemus   densus,    2^2 — 

—  4  cm  longus,  floribus  pendulis,  junioribus  fuscis,  expansis  flavis;  bracteae  lanceolatae 
acuminatae,  cuspidatae,  membranaceae,  albidae,  uninerviae,  7 — 8  mm  longae;  pedicclli 
brevissimi;  perigonium  20 — 25  mm  longum,  cylindraceum ,  segmentis  ovatis  obtusis, 
subinaequalibus,  fdamenta  perigonio  paullum  breviora,  antherae  oblongae,  basi  bilobae, 
apice  emarginatae;  ovarium  ovato-conicum,  Stylus  breviter  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Im  Aliwal  District  der  Kapkolonie  auf  den  Witte-Bergen 
bei  2000 — 2300  m  ü.  M.  (Drege  n.  3524!  —  Herb.  Wien). 

33.  K.  Nelsonii  Mast,  in  Gard.  Chron.  (1892)  X.  554,  fig.  83,  Bak.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  cap.  VI.  (1896)  280.  —  Caespitosa,  foliis  siccatis  fibroso-soluüs  et  persistentibus 
onusta.  Folia  sat  numerosa,  dense  rosulata,  e  basi  trinervia  angustissime  linearia, 
4  0 — 50  cm  longa  et  1  */2 — 2  mm  lata,  supra  sulcata,  subtus  nervo  medio  incrassato 
carinata,  marginibus  revolutis,  integris  vel  subserrulatis.  Pedunculus  foliorum  longilu- 
dine  vel  ea  superans,  subnudus,  subgracilis ;  racemus  densus  oblongus,  5  —  8  cm  longus, 
floribus  pendulis  laete  rubris  vel  aurantiacis;  bracteae  lanceolatae  acutae,  albo-scariosae, 
integrae,  ca.  6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  30  —  35  mm  longum  et 
2  —  3  mm  latum,  rectum,  subcylindricum,  basi  et  medio  levissime  ampliatum  et  faucem 
versus  anguslius,  segmentis  patulis,  parvis,  oblongis;  fllamenta  inaequalia  perigonio 
multo  breviora;  Stylus  haud  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Im  Oranjefreistaat  (Nelson!  —  Herb.  Kew). 

Einführung  in  die  Kultur.  Ist  im  Jahre  1892  nach  England  eingeführt  worden,  blüht 
im  Oktober;  eine  der  schünstgefürbten  und  reichblühendsten  der  Gattung,  die  häufige  Kultur 
verdient.  Verlangt  guten  Schutz  im  Winter,  oder  Kultur  im  Kalthause.  —  Eine  leidlich  gute, 
bunte  Tafel  siehe  Tho  Garden  lt.  März  1899. 

Nota.     Folia  in  planus  eultis  latiora  et  longiora  evadunt. 
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34.  K.  obtusiloba  Diels  msc.  —  Folia 
anguste  linearia  30 — 35  cm  longa  et  8  mm 
lata,  tenuia,  carinata  et  canaliculata,  ad  mar- 
gines  laevia.  Pedunculus  gracilis,  folia  vix 
superans,  nudus  apice  tantum  bracteis  duabus 
vacuis  lanceolatis  acutis  instructus;  racemus 
cylindricus  densus,  ca.  7  cm  longus,  floribus 
pendulis,  rubris;  bracteae  oblongae  acutae  in- 
tegrae,  6 — 7  mm  longae;  pedicelli  brevissimi; 
perigonium  anguste  cylindraceum,  27 — 30  mm 
longum,  medio  aliquot  ampliatum  et  sub  fauce 
leviter  constrictum,  lobis  patulis,  subaequalibus, 
brevibus,  obtusis,  longis  quam  Iatis;  filamrniu 
tubo  breviora  antberae  ovato-oblongae,  Stylus 
vix  exsertus.  —  Fig.  2  1  A — B. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal,  beiden 
Kuylen  am  Wege  nach  Spitzkopp  bei  Lydenburg 
(Wilms  n.  1559!  blühend  im  Februar  1888  — 
Herb.  Berlin). 

Nota.  K.  Macowanii  Bak.  affinis,  sed  folia 
planiora,  molliora  et  ad  margines  laevia.  A  K. 
Nelsoni  differt  praesertim  floribus  rubris. 

35.  K.  Macowanii  Bak.  in  Journ.  of  Bot. 
(1874)  3,  in  Bot.  Magaz.  ((875)  t.  6167,  in 
Journ.  of  Bot.  (1885)  278,  in  Th.  Dyer,  FI. 
cap.  VI.  (1896)  280;  Carriere  in  Bev.  hortic. 
(1879)  390  cum  tabula.  —  Tritoma  maroc- 
cana,  Tr.  rigidissima  Hort.  angl.  ex  Bak.  1.  c. 
—  Caespitosa,  folia  erecta,  rigida,  Firma,  e 
basi  latiora  nervis  tribus  percursa,  linearia,  45 — 
60  cm  longa,  3 — 6  mm  lata,  carinato-plicata, 
marginibus  cartilagineis  distincte  serrulatis, 
serius  fibroso-soluta,  persistentia.  Pedunculus 
gracilis,  45 — 60  cm  longus,  subnudus;  race- 
mus 5 — 10  cm  longus,  densissimus,  ca.  4  cm 
latus,  flores  juniores  patuli  laete  rubri,  expansi 
penduli  pallidiores;  bracteae  oblongo-lanceolatac 
acutae,  integrae,  6 — 8  mm  longae;  pedicelli 
brevissimi;  perigonium  angusle  cyündraceum 
25  —  30  mm  longum,  basi  paullum  ampliatum 
et  faucem  versus  leviter  angustalum,  lobis  ova- 
tis  obtusis,  2  mm  longis,  patulis;  filamenlis 
haud  exsertis.  —  Fig.  21  G. 

Ostliches  Südafrika:  Im  Somerset- 
District  auf  grasigen  Abhängen  am  Boschberg 
bei   ca.    1500  — 1600  m    ü.  M.    (Mac    Owan 

...  ,   .      .,.,,„.,      A  ,„  n.  1536!  —   blühend  im  Jan.  und  Febr.  1872 
r  jpr.  21 .     hmphofiu  obtusiloba  Diels.  A  Mos  „    ,      ,,      ...       _..  .  .  .     » 

ViT}Kt\  i  —  Herb.    Kew)     im    Distnct   Queenslown   am 

(iiin    bructca.    B  Anthera  a   dorso   Visa.  —  „       ...      «.       ','  .  ...  „.-. 

C    K.    Macouanii   Bak.     Inflorescentia.   -  Hangklip    Min.    be.    2000   in   u.   M.    —    Bluten 

/'     E  K.  rimlarü  Berger.  Flores.  —  F—K  rot»    gelegentlich    gelb    (G alpin    n.   1778!  — 

K.  dciuiiflora  Engl.    F  Flos  cum  bractea,  blühend  im  Jan.    1894   —  Herb.  Kew). 
Q  Anthera.    //Flos  paulum  serius.    J  Cap-  Einführung  in  die  Kultur.     Durch  Mac 

sula.    K  Semina.  —   C  ex  Bot  Magaz. ;  rel.  Owan  vom   Boschberg   im  Jahre  187*   nach  Kew 

ic.  orig.  eingeführt   worden,    blüht    im    August.     Eine    der 
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schönsten  der  ganzen   Gattung,  von  der  auch  eine  Anzahl   schöner  Hybriden  entstanden  sind 
(siehe  diese!). 

Nota.  K.  Nelsonii  Mart.  affinis;  foliis  angustis  rigidis  acute  serrulatis  et  lloribus  brevibus 
uggregatis  facile  agnoscenda. 

Sect.  XI.  Densiflorao  A.  Berger. 

36.  K.  foliosa  Höchst,  in  Flora  II.  (1844)  31;  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1874)  4, 
in  Bot.  Magaz.  (1884)  t.  6742,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  879,  in  Th.  Dyer,  Kl. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  453.  —  A'.  Quartiniana  A.  Bich.  Fl.  abyss.  II.  (1851)  323; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XI.  (1871)  362,  in  Gard.  Chron.  (1876)  45;  Begel,  Gartenfl. 
WVI.  (1877)  88,  196  t.  907  excl.  syn.  —  Acaulis,  rhizomate  brevi.  Folia  numerosa 
in  rosulam  magnam  aggregata,  lineari-ensiformia  sensim  acuminala,  recurvata,  60 — 
90  cm  longa,  supra  basin  vaginantem  4 — 5  cm  lata,  acute  carinala  et  utroque  latere 
marginibus  inflexis  erectis  late  et  profunde  canaliculata,  multinervia,  viridia,  ad  margines 
carinamque  denticulato-aspera.  Scapus  validus,  foliorum  longitudine,  sub  racemo  denso, 
cylindrico  20 — 30  cm  longo  et  5  cm  lato,  bracteis  sterilibus  pluribus  deltoideis  acutis, 
pro  rata  parvis,  8 — 10  mm  longis,  minute  serrulatis,  erectis  munitus;  bracleae  flori- 
gerae  oblongo-lanceolatae  acutae  obsolete  uninerviae,  6  mm  longae,  eroso-denticulatae ; 
pedicelli  brevissimi:  perigonium  luteum  vel  luteo-rubrum,  20  mm  longum  clavato-cylin- 
draceum,  basi  2,  fauce  4  mm  latum ,  leviter  decurvatum,  lobis  ovatis  obtusis,  2  mm 
longis,  interioribus  paullum  brevioribus;  filamenta  3  longiora  fere  per  perigonii  longi- 
tudinem  exserta,  antherae  oblongae.  Capsula  pedicellata,  9  mm  longa  et  lata,  subtrigono- 
globosa,  breviter  acuminata.     Semina  atra,  irregulariter  triquetra,  3 — 4  mm  longa» 

Abyssinien:  Udscherat  (Quartin-Uillon  u.  Petit  n.  179!);  Tigre,  Berg  Kubbi 
bei  Adua  (Schimper  n.  1003!  —  Herb.  Berlin). 

Einführung  in  die  Kultur.  Schöne  Zierpflanze,  durch  Schimper  nach  dem  Peters- 
burger und  Berliner  Garten  eingeführt  und  hauptsächlich  durch  Max  Lcichtlin  in  Baden-Baden 
verbreitet  worden.  Wird  aber  kaum  in  Deutschland  als  Freilandpflanze  je  ernstlich  in  Betracht 
kommen  können,  sondern  wird  sicherer  als  Kalthauspflanze  im  Topf  kultiviert. 

Das  Vorkommen  dieser  Art  in  Transvaal  ist  mehr  als  zweifelhaft;  vielleicht  liegt  dieser 
Angabe  die  folgende  Art  zu  Grunde. 

37.  X.  rivularis  A.  Berger  n.  sp.  —  Folia  ca.  70  —  80  cm  longa  et  16 — 25  mm 
lata,  sicca  rigidiuscula,  subtus  glauca,  carinata,  nervis  pluribus  percursa,  quorum  2  —  3 
utroque  latere  validioribus,  ad  margines  integra.  Pedunculus  validus,  1  m  et  ultra 
altus,  superne  bracteis  sterilibus  paucis  late  deltoideis  munitus;  racemus  densissimus, 
cylindricus,  12 — 13  cm  longus  et  4 — 5  cm  latus,  floribus  junioribus  rubro-tinctis(?), 
patulis,  expansis  pendulis  luteis;  bracteae  lanceolatae,  acutae,  uninerviae,  integrae, 
superiores  8 — 9  mm  longae ;  pedicelli  breves  ;  perigonium  1  9  mm  longum,  subeylindricum, 
supra  ovarium  aliquot  infundibulari-ampliatum,  lobis  ovatis  obtusiusculis ;  filamenta  distinete 
exserta,  antheris  oblongis,   basi  erosis;  Stylus  demum  magis  exsertus.  — Fig.  t\  I) — E. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal,  am  Bache  nächst  der  Pretoria-Straße  unter- 
halb Modderfontein  (Conrath  n.  643!  —  blüh.    Oktober   1898   —  Herb.  Wien). 

Nota.  K.  foliosac  Höchst.  afGnis,  sed  foliis  angustioribus  integris,  floribusque  minoribus 
omnino  diflert. 

38.  K.  densiflora  Engl.  Hochgebirgsfl.  trop.  Afr.  (1892)  163;  Bak.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  453.  — Breviter  caulescens,  caule  lignoso,  valido,  5 — 10  cm 
longo  et  4  cm  diam.  Folia  numerosissima,  erecto-patula,  lineari-ensiformia,  20 — 50  cm 
longa  et  basi  20 — 30  mm  lata,  acute  carinata,  multinervia,  ad  margines  anguste  carti- 
lagineos  serrulata,  carina  laevia.  Pedunculus  validus,  40 — 90  cm  longus,  fere  e  basi 
lii.nl.  is  vaeuis  e  basi  lata  breviter  deltoideis  vestitus,  superioribus  crebrioribus ;  racemus 
densus,  20 — 30  cm  longus  et  ca.  4  cm  latus;  bracteae  florigerae  lanceolatae  acutae, 
brunneae,  uninerviae,  inferiores  6  —  7  mm  longae;  pedicelli  brevissimi,  deflexi;  perigonium 
18 — 22  mm  longum,  clavato-cylindraceum,  dein  supra  ovarium  conspicue  constrictum 
et  decurvatum,  lobis  4  mm  longis,  oblongis,  obtusis;  filamenta  stylusque  valde  exserta, 
antherae  oblongae,    basi   erosae.     Capsula   subtrigono-globosa,   breviter  acuminata,  ca. 
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6  mm  lata  et  7  mm  longa.  Semina  irregulariter  triquetra,  fusca,  anguste  brunneo- 
alata.  —  Fig.  l\F—K. 

Abyssinien:  Auf  Bergen  an  schattigen  Orten  bei  2700 — 3600  m  ü.  M. ,  vom 
Berge  Eraretra  im  District  Urahut  (Schimper  n.  701  !  —  blühend  und  fruchtend  am 
27.  Okt.  1862  —  Herb.  Berlin).  —  Einbeimischer  Name  nach  Schimper:  >Ambala  Armi«. 

Nota.  Species  distinctissima,  K.  foliosae  Höchst,  affinis,  caule  lignoso,  brevi,  foliis  mimerosis 
latis,  scapo  valido,  fere  e  basi  et  praesertim  apicem  versus  crebre  bracteoso,  racemo  elongato, 
denso  et  multifloro.  Perigoniurn  vix  >infundibularc«  dicendum,  potius  »subclavato-cylindraceum« 
et  versus  finem  anthesis  tantum  supra  ovarium  valde  constrictum  est.    Flores  forsitan  luteo-rubri. 

39.  K.  Tuckii  Bak.  in  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)  63,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI. 
(1896)  278,  in  Bot.  Magaz.  (1899)  t.  7644;  Bean  in  The  Gard.  LVIII.  (1900)  232 
cum  icone  optima.  —  Folia  lincari-ensiformia,  sensim  acuminata,  30 — 55  cm  longa  et 
20 — 30  mm  lata,  acute  carinata,  laete  viridia,  marginibus  distincte  serrulatis.  Pedun- 
culus  mediocris  foliorum  circa  longitudine;  racemus  densissimus  oblongo-cylindraceus, 
12 — 15  cm  longus  et  4  cm  latus,  floribus  pendulis  luteis,  junioribus  rubro-tinctis ; 
bracteae  oblongo-lanceolatae,  acutae,  8  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigoniurn 
subcylindraceum,  15 — 1  8  mm  longum,  demum  supra  ovarium  constrictum,  fauce  4  mm 
latum,  lobis  brevibus  ovatis  obtusis;  filamenta  longe  exserta,  antherae  oblongae  basi  fissae. 

Östl.  Südafrika:  Im  Colesberg-District  der  Kapkolonie,  ohne  nähere  Standorts- 
angabe. 

Einführung  in  die  Kultur.  Von  Mr.  Tuck  bei  Max  Leichtlin  in  Baden-Baden  im 
Jahre  1892  lebend  eingeführt,  seither  häufig  kultiviert  und  mit  anderen  Arten  verbastardiert, 
(siehe  auch  Notiz  unter  Hybriden  am  Schlüsse).  Blüht  im  Frühsommer;  interessante  Art,  wenn 
auch  weniger  auffallend  gefärbt,  dabei  ziemlich  hart. 

40.  K.  Tysonii  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  43,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI. 
(1896)  279;  De  Wild,  in  Van  den  Bossche,  Hort.  Then.  VI.  (1907)  t.  205.  —  Folia 
linearia,  — ,90 — 1,20  m  longa  et  20  mm  lata,  sensim  et  longe  acuminata,  acute  cari- 
nata. Pedunculus  foliorum  longitudine;  racemus  densissimus,  15  cm  longus  et  6 — 7  cm 
diam.,  flores  rubro-lutei;  bracteae  oblongae  obtusae,  4  mm  longae;  pedicelli  brevissimi; 
perigoniurn  cylindraceum ,  20  mm  longum  et  fauce  3  mm  latum,  segmentis  semiorbi- 
cularibus;  filamenta  demum  per  6 — 8  mm  exserta. 

Östliches  Südafrika:  Ost-Griqualand  auf  den  Zuurbergen  bei  1330  m  ü.  M. 
Tyson  n.  1709). 

Nota.     Species  a  mc  non  visa  sedis  incertae. 

Sect.  XII.  Uvaria  A.  Berger. 

41.  K.  Galpinii  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  281.  —  Folia  rigida,  glauco- 
viridia,  anguste  linearia,  60 — 90  cm  longa  et  ca.  3 — 6  mm  lata,  carinata,  et  utroque 
margine  nervo  valido  percursa,  marginibus  laevibus;  aetate  fibroso-soluta.  Pedunculus 
gracilis  foliorum  longitudine;  racemus  densus  oblongus  5 — 8  cm  longus,  floribus  defloxis 
fiammeis;  pedicelli  brevissimi;  bracteae  lanceolatae  acutae,  8 — 12  mm  longae;  perigoniurn 
gracile,  cylindraceum,  25  mm  longum,  segmentis  brevissimis;  antherae  brevissime  exserlae. 

Östliches  Südafrika:  Im  Transvaal,  auf  den  Berglehnen  der  Upper  Moodies  bei  Bar- 
berton  bei  1500  m  ü.  M.  (Galpin  n.  1208  !  —  blühend  im  Januar  1891  —  Herb.  Kew). 

42.  K.  rufa  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1900)  t.  7706.  —  Humilis.  Folia  pauca  finna, 
linearia,  supra  canaliculata,  subtus  acute  carinata  et  subtriquetra,  30 — 40  cm  longa  et 
8  mm  lata,  viridia,  marginibus  carinaque  laevia.  Pedunculus  pro  rata  subvalidus,  nodos, 
foliorum  longitudine  vel  paullum  longior;  racemus  sublaxus  10 — 17  cm  longus,  eylin- 
dricus,  floribus  patulis,  junioribus  clausis  rufo  tinetis  apice  luteis,  expansis  pen<lulis 
citrinis;  bracteae  ovato-lanceolatae ,  acutae  albae,  uninerviae,  integrae  pcdicellos  muli<> 
superantes;  perigoniurn  rectum,  cylindraceum,  basi  haud  constrictum  faucem  versus 
paullum  anipliatum  ca.  20 — 30  mm  longum,  segmentis  subaequalibus  rotundatis,  patulis: 
filamenta  distincte  exserta,  antherae  oblongae,  Stylus  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Natal,  nähere  Standortsangaben  fehlen. 
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Einführung  in  die  Kultur.  Eingeführt  von  Max  Leiehtlin  in  Baden-Baden  Mitte 
der  80er  Jahre  des  19.  Jahrli.  zusammen  mit  Samen  der  K.  Nclsonti  Mast.,  von  der  sie  sich 
aber  bereits  im  Sämlingszustandc  unterschied.  Sehr  hübsche  kleinere  Art,  blüht  sehr  reichlirli 
von  Ende  Mai  bis  Oktober. 

43.  K.  citrina  Bak.  in  Card.  Chron.  (1893)  XIV.  552,  in  Th.  Dycr,  Fl.  cap.  VI. 
(1896)  278.  —  Radices  fibrosae.  Folia  niunciusa,  4-sticha,  linearia,  rigidius* -nl.-i. 
viridia,  45 — 60  cm  longa  et  8  mm  lala,  carinata  et  canal'n  ulala,  suhlriquetra,  mai- 
ginibus  minulissime  scabriusculis.  Pedunculus  gracilis,  nudus,  l'oliis  brevior;  raeemoi 
ohlongus,  5  cm  longus  et  latus,  densus,  floribus  patulis,  demum  pendulis,  pallide  luteis; 
bracteae  oblongo-lanceolatae,  acutae,  scariosae,  lacerato-dentatae,  pedicellos  brevissimos 
superantes;  perigonium  subeylindraceum,  faucem  versus  ampliatum,  18 — 20  mm  longum 
fauce  4  mm  latum,  segmentis  ovatis  brevibus;  filamenta  3  longiora  usque  10 — 12  nun 
exserta,  antherae  basi  bilobae,  oblongo-lineares.     Stylus   demum  antberas  superans. 

Östliches  Südafrika:  Auf  Bergen  von  Grahamstown  im  Albany-IHstrict  der 
Kapkolonie;  um  1890  bei  Max  Leichtlin  eingeführt;  blüht  im  Oktober.  —  Herb.  Kew. 

44.  K.  Thodei  Bak.  in  Tb.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  533.  —  Folia  pauca,  aetate 
fibroso-soluta,  rigida,  ereeta,  angustissime  linearia,  vix  30  cm  longa  et  3  mm  lata,  nervo 
medio  valido  et  marginibus  scabris.  Pedunculus  pro  rata  validus,  45  cm  longus,  nudus; 
racemus  densus  brevis,  pauciflorus,  5 — 6  cm  latus,  floribus  pendulis,  rubro-aurantiacis ; 
bracteae  oblongo-lanceolatae,  acutae,  scariosae,  albidae,  6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi; 
perigonium  cylindraceum,  30  mm  longum  et  fauce  4  mm  latum,  dz  decurvatum,  lobis 
oblongis,  obtusis;  filamenta  inclusa;  Stylus  demum  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Basutoland,  auf  grasigen  Abhängen  der  Caledonberge  bei 
2350 — 2  650  m  ü.  M.  (Thode  n.   62!  —  blühend  Ende  Februar   —  Herb.  Kew). 

45.  K.  decaphlebia  Bak.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XV.  (1892)  Beiblatt  Nr.  35,  6;  in 
Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  282.  —  Badices  cylindrici.  Folia  linearia,  sensim 
acuminata,  90  cm  longa  et  basi  6 — 8  mm  lata,  rigidiuscula,  acute  carinata  et  utroque 
latere  nervis  ca.  5  percursa,  carina  marginibusque  laevia.  Pedunculus  subgracilis,  ca. 
80  cm  altus,  superne  bracteis  vaeuis  paucis  late  deltoideis  inslructus;  racemus  densus 
oblongus  7 — 10  cm  longus,  floribus  expansis  pendulis  laete  luteis;  bracteae  oblongae 
acutiusculae,  infimae  subtrinerviae,  6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  25  mm 
longum,  cylindraceum,  dein  supra  ovarium  constrictum  et  sensim  dilatatum,  fauce  4  mm 
latum,  segmentis  semiorbicularibus ;  filamenta  antheris  rotundato-oblongis  brevissime 
exsertis;  Stylus  magis  exsertus.   —  Fig.  22-4. 

Östliches  Südafrika:  Pondoland;  auf  hochgrasigen  Hügeln  (Bachmann  n.  280! 
—  blühend  im  Februar  4  888  —  Herb.  Berlin). 

46.  K.  occidentalis  A.  Berger  n.  sp.  —  Folia  acute  carinato-triquetra,  subtus 
pallidiora,  sicca  coriacea,  8' — 10  mm  basi  lata  sensim  et  longe  acuminata,  ca.  50 — 
60  cm  longa,  plurinervia,  ad  margines  laevia.  Pedunculus  ca.  50  cm  altus,  medioeris 
subnudus;  racemus  ovatus,  4 — 5  cm  longus,  floribus  deflexis  ut  videtur  rubro-luteis; 
bracteae  albo-scariosae,  ovato-lanceolatae,  acutae,  uninerviae,  subintegrae,  ca.  6  mm 
longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  clavato- cylindraceum,  demum  supra  ovarium 
constrictum  et  decurvulum,  33  —  35  mm  longum,  fauce  ca.  4  mm  latum,  lobis  obtusis 
3  mm  longis;  antherae  vix  vel  hreviter  exsertae;  stylus  demum  magis  exsertus. 

Südwestliches  Kapland:  In  Schluchten  der  Berge  über  Smithwinkelbay  bei 
Simonstown  bei  ca.  60 — 70  m  ü.  M.  (Schlechter  n.  817!  —  blühend  am  4  1.  April 
1892  —  Herb.  Schinz).  —  Hierher  gehört  wohl  auch  Schlechter  n)  10367,  Zwarteberg 
bei  500  m  ü.  M.  —  blüh,  den  7.  April  1897;  und  wohl  auch  die  Pflanze,  die  Drege  in 
der  Nähe  der  Hout-Bay  bei  ca.  300  m,  blühend  im  Juli  bis  Aug.  1840,  gesammelt  hat. 

Nota.  Species  in  herbariis  semper  K.  uvariae  adjuneta  est,  a  qua  totem  omnino  diüVrl. 
K.  decaphlebiae  Bak.  et  K.  Bachmannii  Bak.  affinis  est.  Verisimiliter  haec  est  antiqua  planta 
Uvaria  auetorum  veterum;  mea  opinione  certe  eadem  species  est  ac  ea,  quam  J.  A.  Behaltet 
(in  Thunberg,  Flor.  cap.  [1823]  309}  sub  nomine  Veltheimia  Uvaria  descripsit  (»crescit  prope 
rivulos  locis  aquosis  in  Langekloof,  in  summo  Taffeiberg,  in  Rode  Sand.  Floret  Septembri  et 
sequentibus  mensibus«). 


58  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

47.  K.  Bachmannii  Bak.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  I.  (1901)  784.  —  Badices 
cylindrici,  carnosi.  Folia  plura,  4-sticha,  parum  carnosa,  erecta,  linearia,  45 — 60  cm 
longa  et  12 — 16  mm  lata,  carinato-triquetra,  plurinervia,  marginibus  laevibus.  Pedun- 
culus  validus,  65  cm  altus,  superne  bracteis  vacuis  paucis  in8tructus;  racemus  densus, 
niultiflorus,  ovoideus,  7  —  8  cm  longus  et  6  cm  diam. ;  bracteae  scariosae,  ovatae,  minute 
lacerato-denticulatae,  4 — 6  mm  longae;  pedicelli  5  mm  longi;  perigonium  luteum,  30 — 
36  mm  longum,  supra  ovarium  constrictum,  dein  clavato-cylindraceum  et  decurvatum, 
fauce  4 — 6  mm  diam.,  lobis  ovatis,  4  mm  longis;  filamenta  breviter  exserta,  antherae 
oblongae,  basi  erosae,  Stylus  longius  exsertus.   —  Fig.  22  B. 

Südwestliches  Kapland:  Im  Malmesbury-District  der  Kapkolonie  in  der  Um- 
gegend von  Hopefield  am  Bergriver  (Bachmann  n.  4  229!  —  blühend   im  Okt.    1886 

—  Herb.  Berlin,  Herb.  Schinz).  —  Schöne  Pflanze,  welche  eingeführt  zu  werden  verdiente. 

48.  K.  linearifolia  Bak.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XV.  (1892)  Beibl.  Nr.  35.  5,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (1896)  282.  —  Folia  linearia,  sensirn  acuminata,  60  cm  longa 
et  1  2  mm  basi  lata,  rigidiuscula,  acute  carinata,  multinervia,  superne  marginibus  carina- 
que  serrulata.  Pedunculus  subgracilis,  superne  bracteis  1 — 2  vacuis,  late  deltoideis  basi 
lere  amplexicaulibus  instructus;  racemus  densus,  oblongus,  5 — 7  cm  longus  et  5 — 6  cm 
latus,  flores  superiores  patentes  scarlatini,  inferiores  expansi  lutei,  penduli;  bracteae 
rotundato-oblongae,  obtusae,  inferiores  sub-  3-(5-)nerviae,  scariosae,  albae,  subserrulatae, 
6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi,  perigonium  25 — 30  mm  longum,  supra  ovarium 
aliquot  constrictum  et  hinc  clavato-cylindraceum ,  subrectum ,  fauce  ca.  4  mm  lalum, 
lobis  ovatis  parvis,  subaequalibus ;  filamenta  per  ca.  6  mm  exserta,  antherae  oblongae; 
Stylus  filamentis  longior.   —  Fig.  22C. 

Östliches  Südafrika:  Im  Pondoland  auf  feuchten  Stellen  an  Bächen  (Bachmann 
n.   279!  —  Herb.  Berlin). 

Var.  montana  A.  Berger.  —  Differt  foliis  e  basi  serrulatis ,  bracteis  distinctius 
serrulatis,  filamentis  vix  exsertis. 

Ost-Griqual  and:    Berg  Insizwa  (Krook  n.  548;  —  blühend  am  27.  Jan.   1895 

—  Herb.    Wien).   —    Tembuland:    Am    Umtata   (Krook   n.    368!    —    blühend   am 
17.  Jan.   1895  —  Herb.  Wien). 

Var.  Kuntzei  A.   Berger.  —  Vix  differt,  nisi  filamentis  haud  exsertis. 

Westliches  Natal:  Bei  Colenso  bei  1050  m  ü.  M.  (0.  Kuntze!  —  blühend 
am   17.  März   1894). 

19.  K.  ankaratrensis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXV.  (1890)  347.  —  Folia 
dense  rosulata,  rigidiuscula  acute  carinata  et  multinervia,  e  basi  fere  acute  serrulato-margi- 
nata,  ca.  90  cm  longa  et  basi  12 — 15  mm  lata.  Pedunculus  foliis  paullum  brevior, 
basi  subnudus,  sub  racemo  oblongo  denso  ca.  6  cm  longo  crebre  et  vacue  bracteatus; 
bracteae  deltoideae  acutae,  5  mm  longae;  flores  penduli,  sat  longe  pedicellali;  pedicelli 
ca.  7  mm  longi,  bracteas  lanceolatas  paullum  superantes;  perigonium  lutescens,  viridi- 
slrialum,  20  mm  longum,  subcylindraceum,  supra  ovarium  constrictum  et  faucem  versus 
ainpliatum,  segmentis  ovatis;  filamenta  per  ca.  6  mm  exserta,  antherae  oblongae, 
Stylus  antheras  superans.     Capsula  globosa,   8  mm  longa  ac  lata. 

Ccntral-Madagaskar:  Ankaratra  Gebirge  (Baron  n.   5256!   —  Herb.   Kew). 

Nota.  Spccies  magis  ad  A".  lincarifoliam  Bak.  accedit  quam  ad  K.  sarmcntosam ,  ut 
cl.  auctor  indicavit. 

50.  K.  insignis  Bendle  in  Journ.  of  Bot.  (1896)  131;  Bak.  in  Tb.  Dyer,  Fl. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  452.  —  Folia  numerosa  lenuia  linearia,  ca.  60  cm  longa  et 
12  — 15  mm  basi  lata,  sensirn  acuminata,  plicato-carinata,  marginibus  scaberulis.  Pedun- 
culue  foliis  sublongior;  racemus  basi  laxus  superne  densus,  25  cm  longus;  pedicelli 
brevissimi,  bracteae  acuminatae,  6 — 8  mm  longae;  perigonium  30  mm  longum,  supra 
ovarium  constrictum,  saepe  decurvatum  et  faucem  versus  ampliatum,  lobis  brevilms 
ovatis;    filamenta  inclusa,  Stylus  exsertus. 

Galla-llochland:  im  Arussi-District;  Scheikh-Mahomed  (Donaldson-Smith!  — 
blüh.    13.  Nov.   1894  —  Herb.   Brit.  Mus.). 


Kniphofia.  59 

51.  K.  Neumannii  Engl,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXII.  (1902)  90.  —  Folia  1  m 
longa,  linearia,  basi    1  5  mm  lata ,    sursum   versus   valde   angustata   et   tertio   superiore 

5  mm  tantum  lata,  carinata,  marginibus  sublaevibus  vel  minutissime  scaberulis.  Pcduu- 
culus  validus,  1  m  altus,  superne  bracteis  vacuis  paucis  remotis  late  dcltoideis  brevibus, 
scariosis  erectis  vel  deflexis  munitus ;  racemus  densus,  ca.  1 0  cm  longus ,  ambitu  ovali, 
et  ca.  7  cm  latus;  flores  penduli,  lateritii;  bracteac  floriferae  albido-scariosae,  lanceo- 
latae  acutae,  integrae,  uninerviae,  10  — 12  mm  longae  et  3  mm  latae;  pedicelli  crassi, 
detlexi,  3  mm  longi ;  perigonium  40  mm  longum,  circa  ovarium  ovoideo-inflatum  et 
hie  5  mm  latum,  dein   constrictum   et  clavato-cylindricurn ,  levissime  decurvatum,  fauce 

6  mm  latum,  lobis  semiovatis  oblusis  brevibus;  filamenta  perigonio  breviora,  antherae 
lineari-oblongae ;  ovarium  ovoideum  stylo  tenuissimo,  breviter  exserto.  —  Fig.  22  D. 

Galla-Hochland:  Arussi-Galla,  Sero,  auf  dem  Bodiplatoan  im  hohen  Grase  bei 
2600  m  (Ellenbeck  n.  1434!  —  blühend  am  21.  Juli   1900  —  Herb.  Berlin). 

Var.   albiflora  Engl.  1.  c.  —  Flores  albi,  Stylus  haud  exsertus. 

Galla-Hochland:  Arussi-Galla,  Hochebene  Didah,  vereinzelt  zwischen  der  vorigen 
Ellenbeck  n.  1488!  —  blühend  am  26.  Juli  1900). 

Nota.  Species  distineta  et  speciosa,  K.  zombcnsi  Bak.  affinis  3ed  foliis  angustioribus  et 
floribus  majoribus,  filamentis  brevioribus  diflert. 

52.  K.  porphyrantha  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1874)  4,  et  (1885)  279,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  cap.  VI.  (1896)  281.  —  Caespitosa,  radieibus  cylindrieis.  Folia  linearia  subrigida, 
45  cm  longa  et  8 — 12  mm  lata,  acute  carinata  ad  margines  laevia,  aetate  fibroso- 
soluta.  Pedunculus  foliorum  longitudine;  racemus  densissimus,  5 — 8  cm  longus  et  ca. 
5  cm  diam.,  floribus  pendulis  rubro-tinetis;  pedicelli  brevissimi;  bracteae  oblongo-lanteo- 
latae,  acutae,  integrae,  6 — 8  mm  longae;  perigonium  cylindraceum  25 — 30  mm  longum, 
fauce  4  mm  latum,  segmentis  late  ovatis,  longis  quam  latis ;  filamenta  stylusque  haud 
exserta. 

Östliches  Südafrika:  Oranje-Freistaat  (Cooper  n.  3207!,  3208!  —  Herb.  Kew). 

53.  K.  Conrathii  Bak.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  IV.  (1904)  998.  —  Folia 
sat  numerosa,  tetrasticha,  ereeta  linearia,  supra  basin  11  — 15  mm  lata,  30 — 40  cm 
longa,  carinata,  ad  margines  laevia.  Pedunculus  modice  validus  folia  superans ;  racemus 
densissimus  oblongus,  7 — 8  cm  longus  et  ca.  5  cm  latus,  floribus  omnibus  deflexis, 
luteis  purpureo-tinetis;  pedicelli  brevissimi;  bracteae  ovatae,  acuminatae,  8  mm  longae, 
scariosae,  uninerviae,  integrae;  perigonium  cylindricum,  25  mm  longum,  segmentis 
oblongis,   3 — 4  mm  longis;  filamenta  inclusa,  Stylus  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal:  auf  quelligen  Stellen  bei  Modderfontein  (Co  mal  h 
n.  644!  —  blühend  Nov.    1895  —  Herb.  Schinz). 
Nota.     Species  ad  K.  porphyrantkam  Bak.  accedit. 

54.  K.  Grantii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XI.  (1871)  363,  in  Trans.  Lina.  Soc. 
XXIX.  (1875)  159,  t.  101  B.,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  451.  —  Bhizoma 
radieibus  numerosis  fibrosis  cylindrieis.  Folia  pauca  linearia,  acute  carinata,  30 — 45  cm 
longa  et  8 — 12  mm  lata,  marginibus  laevibus.  Pedunculus  gracilis  folionnn  altiludine; 
racemus  densus,  5 — 8  cm  longus,  floribus  superioribus  rubris,  inferioribus  luteis;  bracteae 
lanceolatae,  inferiores  6  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  ca.  20  mm  loftgmn, 
supra  ovarium  constrictum  et  fauce  4  mm  latum,  lobis  ovatis,  obtusis ;  filamenta  perigonii 
longitudine;  Stylus  demum  exsertus.  — ?  Fig.  2275". 

Deutsch-Ostafrika:  In  Sümpfen  von  Mgunda  Mkali  bei  1460  m  ü.  M.  (bei  6° 
s.  Br.  u.  32°  ösll.  L.)  (Speke  u.  Grant  n.  31  !  —  Herb.  Kew).  —  Die  Eingeborenen 
benutzen  die  Blüten  zu  Spinat,  der  gut,  aber  honigartig  schmecken  soll. 

55.  X.  longiatyla  Bak.  in  Kew  Bull.  (1893)  158,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr. 
VII.  (1898)  451.  —  Bhizoma  radieibus  fibrosis.  Folia  numerosa,  ereeta,  anguste  linearia, 
45 — 60  cm  longa  et  6 — 10  mm  lata,  subcarinata,  marginibus  laevibus.  Pedunculus 
foliorum  longitudine,  medioeris;  racemus  densus,  5  cm  longus;  bracteae  oblongae  acutae, 
5  mm  longae;  perigonium  cylindraceum  ca.  20  mm  longum,  segmentis  parvis  oblongis, 
filamenta  inclusa,  Stylus  vclde  (per  ca.   10  mm)  exsertus.     Capsula  ovoidea. 


6Q  A.  Berger.  —  Liliaceac-Asphodeloideae-Aloineae. 

Südl.  Nyassaland:  Ohne  bestimmten  Standort  (Buchanan  n.  1 4 82 !  —  Im 
Jahre   1891   —  Herb.  Kew). 

Nota.  Species  K.  Grantii  Bak.  valdc  affinis,  ab  ea  forsitan  liaud  di versa;  spccimen  typi- 
cum  unicum  miscrrimum  tantum  vidi.  Planta  a  cl.  Kirk  in  monte  Zomba  lecta,  et  a  cl.  Baker 
huic  speciei  attributa,  omnino  diftcrt  et  nulio  modo  buc  pertinerc  potest,  folia  gerit  longiora  ac 
laliora  marginibus  scabris. 

56.  K.  zombensis  Bak.  in  Kew  Bull.  (1893)  158,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr. 
VII.  (1898)  453.  —  Hhizoma  breve,  rectum,  radicibus  numerosis,  medio  incrassatis. 
Folia  tetrasticha,  8 — I  0  in  rosula,  e  basi  alte  vaginante  late  linearia,  longe  aeummala, 
viridia,  30 — 50  cm  longa  et  20  mm  lata,  carinata,  multinervia,  carina  marginibusque 
integris,  laevibus.  Pedunculus  subvalidus,  folia  superans,  nudus,  apicem  versus  tanlum 
bracteis  vacuis  perpaucis  deltoideo-subulatis,  interdum  2 — 3  cm  longis,  munitus;  racemus 
basi  laxiusculus,  superne  densus,  7—10  cm  longus,  floribus  pendulis,  junioribus  rubro- 
aurantiacis,  expansis  luteis;  bracleae  lineares,  longe  acuminatae,  membranaceae,  uni- 
nerviae,  12  mm  longae,  pedicelli  brevissimi ;  perigonium  25 — 35  mm  longum,  supra 
ovarium  constrictum ,  faucem  versus  clavato-ampliatum  et  decurvalum  et  4 — 6  mm 
latum,  lobis  brcvibus,  ovatis;  filamenta  inclusa,  anlherae  parvae,  ellipticae;  Stylus  demum 
breviter  exsertus.     Capsula  subglobosa,   4  mm  lata.  —  Fig.  22/''. 

Südliches  Nyassaland:  Häufig  auf  den  Abhängen  des  Berges  Zomba  (Buchanan 
n.  16  4!,  664!  —  Herb.  Kew).  —  Auf  dem  Berg  Malosa  bei  1330— 2000  m  ü.  M. 
(Whyte!  —  blüh,  im  Dez.    1896). 

Nördliches  Nyassaland:  Uhehe,  in  der  Muhinda-Steppe,  in  Niederungen  auf 
dunklem  Boden  bei  1300  m  ü.  M.  (Goetze  n.  528!  —  blühend  am  22.  Jan.  1899 
—  Herb.  Berlin). 

57.  K.  longicollis  Bak.  in  Gard.  Chrori.  XIII.  (1893)  682,  in  Th.  Dyer,  FI.  cap. 
VI.  (1896)  284,  sed  non  in  Bot.  Magaz.  (1898)  t.  7623.  —  Folia  lineari-ensifonni.i, 
sensim  et  longe  acuminala,  acute  carinata,  laete  viridia,  multinervia,  60  cm  longa  et 
20  mm  lata,  marginibus  laevibus.  Pedunculus  gracilis,  45  cm  longus;  racemus  densus, 
brevis,  ca.  7  cm  longus  et  latus,  oblongus,  flores  patuli,  juniores  levissime  aurantiaci, 
expansi  citrini;  bracteae  ovatae  obtusae,  minute  denticulatae,  scariosae,  trinerviae,  10 — 
11  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  30 — 35  mm  longum,  subcylindraceum, 
supra  ovarium  valde  angustatum  et  faucem  versus  ampliatum,  lobis  parvis  ovatis ;  stylus 
et  filamenta  demum  brevissime  exserta,  antherae  oblongae,  basi  fissac.  —  Fig.  22  O. 

Ostliches  Südafrika:  Aus  Natal  durch  Max  Leichtlin  in  Baden-Baden  eingeführt; 
blühte  dort  zum  ersten  Male  im  Mai   1893;  seither  in  botan.  Sammlungen  kultiviert. 

Nota.  Ad  K.  uvariam  acccdit.  —  Planta  sub  hoc  nomine  in  Bot.  Magaz.  t.  7623  depicta 
omnino  ab  bac  specie  differt. 

58.  K.  longiflora  Bak.  in  Kew  Bull.  (1901)  134.  —  Folia  viridia,  80  cm  et 
ultra  longa  et  basi  1 5,  medio  1  2  mm  lata,  superne  canaliculata,  subtus  carinata,  flaccida, 
ad  margines  laevia.  Pedunculus  validus,  0,90 — I  m  longus,  superne  bracteis  vacuis 
paucis,  interdum  foliaceis  instructus;  racemus  7 — 8  cm  longus,  densus,  floribus  luteo- 
rubris  omnibus  arcte  deflexis;  pedicelli  brevissimi,  bracteae  oblongae,  obtusiusculae, 
scariosae,  subintegrae,  uninerviae,  6  mm  longae;  perigonium  clavato-cylindraceum,  40  mm 
longum,  decurvatum,  segmentis  obtusis;  filamenta  anlheris  inclusis;  Stylus  demum  longe 
exsertus. 

Ostliches  Südafrika:  Natal?  Herkunft  unsicher.  Wurde  in  Kew  Gardens  aus 
Samen  erzogen,  die  Mrs.  Watkins  eingeschickt  hatte.  Blühte  daselbst  unter  Gfcu  im 
November   1898. 

Nota.  Vidi  tantum  spccimen  exsiccalum  miscrrimum  in  Herb.  Kew;  fonftan  mera  v.iru  - 
tas  A'.  marine.  —  Ad  banc  speciem  pertinerc  videntur  ipedmJna  WM  ms  n.  1558  (am  FlUM 
bei  der  Stadt  Lydenburg,  Transvaal,  blüh.  Jan.  1896)  et  n.  1558a  (Paardeplaats,  bei  Lydeäbwg, 
blühend  im  M&rz).    Specimina  variant  foliis  scabris  vel  integris,  filamentisque  exsertis  vel  inrhi>i~. 

59.  K.  primulina  Bak.  in  Th.  Dyer,  FI.  cap.  VI.  (1896)  533,  Robinson  in  The 
Garden    LIII.    (1898)    116.    —    A".   longicollis  Bak.    in   Bot.    Magaz.    (1898)   t.   7623; 
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W.  Watson  in  The  Garden  LDL  (1898)  496  cum  icone  (non  in  Card.  Chron.  XIII. 
[1893]  682!).  —  Folia  ca.  80  cm  longa  et  2  cm  basi  lata,  ad  margines  carinamque 
denticulato-scabra.  Pedunculus  folia  valde  superans,  validus,  superne  bracteis  vacuis 
miinerosis  deltoideo-lanceolatis  vestitus;  racemus  densus,  subcylindraceus,  elongatus,  floribus 
pendulis  omnino  canarinis  (haud  viridi-flavis  ut  in  Bot.  Magaz.);  bracteae  I  0  mm  longae,  lan- 
ceolatae,  obtusiusculae,  minute  serrulatae  uninerviae;  pedicelli  6  mm  longi ;  perigoniimi 
33  mm  longum,  supra  ovarium  angustatum,  fauce  6  mm  latum,  lobis  delloidcis;  fila- 
menta  exserta,   antberae  oblongae,  basi  fissae;  Stylus  demum  magis  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Aus  Nalal  lebend  eingefübrt  durch  Max  Leicbtlin  in 
Baden-Baden,  blühte  zum  ersten  Male  in  Kew  im  temperierten  Hause  im  Januar  4  897 
(und  im  Garten  des  Mr.  Gumbleton  zu  Queenstown  in  Irland  am  4  5.  Febr.  4  897, 
davon  ein  Exempl.  im  Herb.  Kew).  Wegen  der  späten  Blütezeit  nur  unter  Glas  zu 
halten.     Siehe  auch  Tb.  Garden   4  901    (9.  Febr.)  96  u.   97  mit  Figur. 

Nota.  AK.  longicolli  Bak.  omnino  diflfert,  K.  uvariac  valde  affinis,  nisi  floribus  omnino 
canarinis  (haud  viridi-flavis  ut  in  ic.  Bot.  Magaz.)  diversa;  haud  inter  >Laxifloras«  inserenda.  — 
Foliorum  margines  scabri  sunt. 

60.  K.  uvaria  (L.)  Hook,  in  Bot.  Magaz.  (4  854)  t.  484  6.  —  Aloe  uvaria  L. 
Spec.  pl.  (4  753)  460.  —  Aletris  uvaria  L.  Mant.  alt.  (4  774)  308;  Ait.  Hort.  Kew. 
ed.  4.  (1789)  46  4.  —  Tritomanthe  uvaria  Ker-Gawl.  in  Bot.  Magaz.  (4  804)  t.  758; 
Bedoute  Liliac.  (4  809)  t.  294;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (184  0)  290.  —  Veliheimia 
uvaria  Willd.  Spec.  pl.  II.  (4  799)  4  82;  Jacq.  Fragm.  (1800  —  4  809)  7.  t.  4  flg.  e.  — 
Tritomanthe  speciosa  Link.  En.  I.  (4  82  4)  4  33;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  (4  829)  -629. 
—  Vcltiicimia  uvaria  Both.  Nov.  spec.  (4  82  4)  4  90.  —  K.  alooidcs  Moench,  Metb. 
(4  794)  634  ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843)  554  ;  L.  Van  Houtte  in  Flore  des  serres  XIII. 
(4  858)  4  87  t.  4  393;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XI.  (4  871)  364,  in  Journ.  of  Bot. 
(4  885)  279,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  VI.  (4  896)  283.  —  Acaulis  e  rhizomate  ramosa 
et  mox  caespitosa.  Folia  lineari-ensiformia  sensim  et  longe  acuminata,  60 — 90  cm 
et  ultra  longa  et  20 — 25  mm  et  ultra  lata,  duriuscula,  viridia  levissime  glauca,  supra 
canaliculata,  subtus  acute  carinata,  nervis  numerosis  striata,  ad  margines  carinamque  crebre 
et  minute  serrulata.  Pedunculus  foliorum  longitudine  validus,  superne  bracteis  vacuis 
paucis  deltoideis  scariosis  erecto-adpressis,  4 — 2  cm  longis  munitus,  in  racemum  ovali- 
cylindricum  densum  4  0 — 20  cm  et  ultra  longum  et  7 — 8  cm  latum  terminans;  bracteae 
florigerae  reflexae  zb  ovato-deltoideae  albido-scariosae,  4  0  mm  longae,  uninerviae,  apice 
minute  eroso-denticulatae;  pedicelli  3 — 4  mm  longi;  flores  juniores  clausi  laete  rubri, 
expansi  penduli  flavi,  foetidi,  30 — 40  mm  longi;  perigonium  supra  ovarium  constrictum, 
hinc  clavato-cylindraceum  et  decurvatum,  segmentis  rectis  ovato-deltoideis  obtusis,  ex- 
terioribus  paullum  longioribus;  filamenta  demum  exserta,  antherae  superne  angustatae; 
Stylus  demum  longe  exsertus.  Capsula  subtrigono-ovoidea,  6 — 8  mm  longa.  Semina 
irregulariter  triquetra.  —  Fig.  22//. 

Östliches  Südafrika:  Im  Graaf  Beinet  District  der  Kapkolonie,  auf  dem  Sneeuw- 
Berg  Bange  bei  4  350 — 2000  m  ü.  M.  zwischen  Compass-Berg  und  Bhenoster-Berg 
(Droge!  —  blühend  im  September  —  Herb.  Kew);  im  Somerset-District  der  Kapkolonie, 
an  Waldrändern  und  zwischen  Gebüsch  am  Boschberg  bei  1300  m  ü.  M.  (Mac  Owan 
n.  4  908!  —  blüh,  im  Febr.  bis  März  4  872);  —  im  Basutoland  (Cooper  n.  3234!). 
K.  uvaria  Hook,  wurde  4  707  eingeführt  und  ist  bis  heute  in  zahlreichen  Spielarten  und 
Bastarden  eine  der  schönsten  und  zugleich  härtesten  Zierpflanzen  aus1  der  ganzen  Gattung 
geblieben.  Die  Hauptblütezeit  fällt  in  den  Herbst,  September — Oktober,  man  hat  aber 
früh-  und  spätblühende  Formen,  siehe  Notiz  am  Schluss. 

Species  valde  variabilis. 

Var.  maxima  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1881)  t.  6553,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  1.  c. ; 
Nicholson,  Dict.  Gard.  II.  (4  885)2  4  9.  —  Tritoma  graiuliflora^  T.  grandis,  Hort.  tag). 
ex  Bak.  1.  c.  —  Forma  major.  Folia  4,20  —  4,50  m  longa  et  25 — 35  mm  lata,  glauca. 
Pedunculus  validissimus  incl.  racemum  20  —  25  cm  longum  usque  2  in  allus.  Flores 
longiores. 
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Oranje-Freistaat  (Cooper  n.   3629!). 

Nota.  Flores  hujus  varietatis  fide  cl.  N.  E.  Brown  tantum  ob  lucem  deflcientem  in 
aestate  pluvioso  britannico  pallidi  evadunt  ut  ßgura  in  Bot.  Magaz.  t.  6553  demonstrat,  sed  sub 
sole  scmper  alte  rubro-tincti  sunt. 

Var.  praecox  Bak.  in  Saund.  Ref.  Bot.  (1870)  t.  169.  —  Tritoma  Saundersi 
Carriere  in  Rev.  Hortic.  (1882)  502  cum  tab.  —  K.  Saundersii  Nicholson,  Dict.  Gard. 
Suppl.  (1901)  459.  —  Forma  robusta,  folia  usque  4  cm  lata  et  0,90  — 1,20  m  longa. 
Pedunculus  validus,  racemus  densissimus,  ovoideo-cylindricus,  15 — 2  5  cm  longus;  peri- 
gonium  35  mm  longum  intense  aurantiacum^  expansum  flavum. 

Oranje-Freistaat  (Cooper  n.  3599!).  —  Von  Thomas  Cooper  bei  Wilson 
Saunders  in  Reigate  eingeführt,  blühte  Mitte  Mai  1870  zum  ersten  Male.  Blüht  aber 
nur  gelegentlich  so  frühzeitig  vor  den  übrigen.     Prächtige  Gartenpflanze. 

Var.  nobilis  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  1.  c;  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901) 
459.  —  Tritoma  nobilis  Guillon  in  Rev.  Hortic.  (1882)  24  et  (1885)  252  cum  tab.  — 
Forma  robustissima,  folia  basi  4  cm  lata,  obscure  viridia.  Inflorescentia  incl.  racemo 
30 — 35  cm  longo,  denso,  1,80 — 2,10  m  alta;  flores  40  mm  longi,  numerosissimi, 
primum  rubri,  demum  laete  aurantiaci. 

Sehr  dekorative  Gartenpflanze,  blüht  vom  Sommer  bis  in  den  Oktober. 

Var.  glaucescens  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  459.  —  Forma  robusta 
hortensis  racemis  perigoniisque  longioribus. 

Dekorative  Gartenpflanze. 

Var.  serotina  Rak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap.  1.  c.  —  Forma  serotina,  perigoniis 
gracilibus,   30  mm  longis,   filamentis  distincte  exsertis. 

Ebenfalls  nur  als  Kulturpflanze  bekannte,  spätblühende  Gartenform.  —  Weiteres 
siehe  am  Schlüsse. 

Nota.  Quamvis  species  jamdudum  in  liortis  culta  atque  optime  sit  cognita,  tarnen  in 
lierbariis  semper  cum  aliis  quibusdam  speciebus  commixta  occurrit.  K.  uvaria  Hook,  est  Africae 
austro-orientalis  centralis  incola,  et  specimina  in  parte  occidentali  lecta  partim  ad  A".  occiden- 
talem  A.  Berger  spectant.  Species  foliis  robustis,  serrulatis,  racemisque  densis  cylindraceis,  brac- 
teis  eroso-denticulatis  etc.  cognosci  potest. 

61.  K.  Rooperi  Lern.  Jard.  Fleur.  (1854)  t.  362;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XI. 
(1871)  363,  in  Bot.  Magaz.  (1874)  t.  6116,  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  280,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  cap.  VI.  (1896)  283.  —  Tritoma  Booperi  Moore  in  Gard.  Comp.  I.  11 6  cum  flg. 
—  Folia  ensiformia,  acuminata,  1,20  m  longa  et  4 — 5  cm  basi  lata,  obscure  viridia, 
acute  carinata,  ad  margines  et  carinam  superne  denticulato-scabra.  Pedunculus  validus 
foliorum  longitudine,  superne  bracteis  vacuis  paucis  ex  basi  lata  semiamplexicauli  del- 
toideo-subulatis  munitus;  racemus  densissimus,  ovato-cylindraceus  10 — 15  cm  longus 
et  8  cm  latus;  pedicelli  brevissimi;  bracteae  6 — 8  mm  longae,  late  lanceolatae  et  minute 
serrulatae,  perigonium  cylindraceum,  3 — 4  cm  longum  et  4  mm  fauce  latum,  aurantia- 
cum,  poslea  luteum,  segmentis  ovatis  obtusis  2 — 3  mm  longis;  lilamenta  demum  bre- 
viter  exserta,  anlherae  oblongae,   fuscae,  basi  erosae. 

<  »st  liebes  Südafrika:  Aus  Kaffraria  von  Capitain  Rooper  eingeführt.  —  Ost- 
Griqualand:  Auf  sumpfigen  Stellen  des  Rerges  Insiswa  bei  2000  m  ü.  M.  (Schlechter 
n.   6518!   —  blühend  am  28.  Jan.    1895.  —  Herb.  Schinz). 

Nota.  A  K.  uvaria  Hook,  tantum  diflert  floribus  pallidioribus,  minus  curvatis,  foliisque 
lalioiibus  et  subtus  viridibus;  varial.  filamentis  ±  exsertis. 

62.  K.  sarmentosa  (Andr.)  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  552;  Bak.  in  Journ. 
Einn.  Soc.  XI.  (1871)  362;  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  279,  in  Th.  Dyer,  FI.  cap.  VI. 
(1896)  282.  —  Aletris  sarmentosa  Andr.  Bot.  Rep.  (1797)  t.  54.  —  Vrlthn'mi« 
sarmentosa  Willd.  Enum.  pl.  (1809)  380.  —  VelÜicimia  repens  Andr.  Bot.  Rep.  Recens. 
(1801)  18.  —  VrWtriHiia  media  Donn.  Hort.  Cantab.  ed!  2.  (1800)  131.  —  Trit 
media  Ker-Gawl.  in  Rot.  Magaz.  (1804)  t.  744;  Red.  Liliac.  (1807)  t.  161;  Ait.  Hort. 
Kew.  cd.  2.  II.  (1810)  290.  —  TritomantJic  media  Link,  Enum.  pl.  I.  (1821)  333; 
Roem.  et  Schult.  Syst.  vcg.  VII.  (1829)  630.  —  Rhizoma  copiose  sarmentosum  et  mox 
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caespitosum.  Folia  lineari-ensiformia,  glauco-viridia,  60 — 90  cm  longa  et  20 — 25  mm 
lala  acute  carinata,  ad  rnargines  carinamque  laevia.  Pedunculus  validus  foliorum  longitu- 
dine,  superne  bracteis  vacuis  deltoideis  acutis,  uninerviis,  scariosis,  erectis,  perpaucis 
munitus;  racemus  cylindricus,  densus,  15 — 30  cm  longus  et  5  cm  latus;  bracteae  lan- 
ceolatae,  longe  acuminatae,  8 — 25  mm  longae,  hyalinae,  membranaceae,  uninerviae, 
integrae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  obconico-cylindricum  vix  supra  ovarium  constric- 
tum,  20 — 25  mm  longum,  clausum  aurantiacum  expansum  luteum  vel  rubro-tinctuin, 
segmentis  late  ovatis  obtusis,  l'2 — 2mm  longis;  filamenta  longiora  exserta;  Stylus 
demum  8 — 12  mm  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal  (Kehmann  n.   4769!  —  Herb.  Schinz). 

Einfüli rung  in  die  Kultur.  Durch  den  Handelsgärtner  Williams  in  Turnham  Green 
nach  England  eingeführt  worden;  als  schöne  Zierpflanze  häufig  kultiviert,  auch  mit  K.  uvaria 
verbastardiert. 

Nota.  K.  uvariae  Hook,  affinis,  sed  minor,  folia  minora,  glauciora,  molliora,  taclu  fere 
medullaria,  angulis  marginibusque  edenticulatis,  et  praesertim  bracteis  longioribus,  magis  acumi- 
natis,  integris  distincta.  Bracteae  in  planus  cultis  usque  25  mm  longae,  semper  integrae  Optimum 
Signum  speciGcum  formant.     Perigonium  etiam  brevius  rectiusque. 

63.  K.  Burchellii  (Herb.)  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  552;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XI.  (1 871 J  363  excl.  syn.,  in  Journ.  of  Bot.  (1885)  280,  in  Th.  Dyer,  Fl.  cap. 
VI.  (1896)  284.  —  Tritoma  Burchellii  Herb,  in  Bot.  Heg.  (1836)  t.  1745.  —  Folia 
plura,  tetrasticha,  linearia,  acuminata,  laete  viridia,  60  —  90  cm  longa  et  12 — 20  mm 
lata,  acute  carinata  et  utroque  latere  nervis  15 — 20  striata,  ad  rnargines  carinaque 
integra.  Pedunculus  validus,  60 — 90  cm  altus;  racemus  densus,  oblongus,  15  cm  longus 
et  8  cm  diam. ,  flores  penduli,  primum  sanguinei  postea  luteo-aurantiaci;  bracteae 
oblongo-lanceolatae,  6  mm  longae,  scariosae,  albidae,  interdum  trinerviae,  irregulariter 
laceratae;  pedicelli  5 — 8  mm  longi;  perigonium  clavato-cylindraceum,  35  mm  longum, 
fauce  4  mm  latum,  segmentis  ovatis,  2 — 3  mm  longis  et  latis;  filamenta  brevissime 
exserta,  antherae  lineari-oblongae,  basi  erosae;  Stylus  demum  magis  exsertus. 

Südafrika,  ohne  nähere  Standortsangaben,  durch  Burchell  1816  lebend  nach 
England  eingeführt  worden;  schöne  Zierpflanze,  blüht  vom  Vor-  oder  Mittelsommer  bis 
zum  Herbst,  aber  immer  frühzeitiger  als  die  übrigen.  In  der  Kultur  wesentlich  ver- 
bessert und  mit  viel  längeren  (bis  über  25  cm!)  Blütentrauben. 

Nota.     Vidi  specimina  typica  cl.  Burchellii  in  Herb.  Kew. 

64.  K.  Kirkii  Bak.  in  Gard.  Chron.  (1887)  II.  712,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII. 
(1898)  453.  —  Folia  numerosa,  viridia,  mollia,  lineari-ensiformia,  longe  acuminata, 
acutissime  carinata,  marginibus  minute  serrulatis,  interdum  sublaevibus,  usque  1,50 — 
1,80  m  longa  et  5 — 6 — 7  cm  lata.  Pedunculus  validus,  1,20  m  altus,  superne  vacue 
bracteatus  bracteis  interdum  foliaceis;  racemus  densus  10 — \t  cm  longus  et  8  cm  latus, 
floribus  patulis,  demum  pendulis,  aurantiacis  vel  rubro-tinctis ;  bracteae  late  oblongae, 
obtusae,  serrulatae,  6  mm  longae;  pedicelli  deflexi,  6  mm  longi;  perigonium  30 — 35  mm 
longum,  supra  ovarium  angustatum  et  hinc  cylindraceo-clavatum ,  saepe  decurvatum, 
lobis  parvis  obtusis;   filamenta  stylusque  haud  exserta. 

Tropisches  Ostafrika:  Sansibar-Küstengebiet,  von  Sir  John  Kirk  aus  Sansibar 
188  4  lebend  nach  Kew-Gardens  eingeführt  worden,  blühte  in  Kew  November  1887  zum 
ersten  Male.     Muss  als  Gewächshauspflanze  kultiviert  werden. 

Nota.  Species  distinctissima!  Flores  pro  generc  longe  pedicellati  sunt;  folia  mollia  tactu 
fere  medullaria.     (Vidi  sicc.  Herb.  Kew.) 

65.  K.  paludosa  Engl,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXX.  (1901)  274.  —  Robusta,  rhizo- 
mate  brevi,  valido,  sobolifero,  radicibus  cylindraceis ,  librosis.  Folia  numerosissima 
0,90 — 1,00  in  longa  et  basi  usque  5  cm  lata,  ex  medio  valde  angustata  et  acuminata, 
carinata,  multinervia,  glauco-viridia,  sicca  flaccida,  ad  rnargines  minute  serrulato-scabra. 
Pedunculus  validus,  1,00  m  altus,  sub  racemo  denso  oblongo-cylindraceo,  12  cm  longo 
et  ca.  7  cm  lato  bracteis  vacuis  praepaucis  latis,  obtusis,  munitus;  flores  numerosi  dense 
congesti,  juniores  patuli  saturate  rubro-aurantiaci,  expansi  penduli  luteo-aurantiaci  rubro- 
tincti;    bracteae    oblongae,    obtusae,   ca.    12  mm   longae,   scariosae,    brunneo-nervatae, 


A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 


b 

V\£-  22.  A  K.  decaphlrbia  Bak.  a,  />,  c  Florcs  ex  eodem  racemo.  —  B  K.  Bachmannii  Bak.  a  Flos 
junior,  l>,  c  flores  seniores  stylo  filamentisque  exscrtis.  —  C  K.  lincarifolia  Bak.  Flos  cum  br.i 
—  I)  K.  Neumannii  Engl,  o  Flos  junior  cum  bractea,  b  idem  paullo  serius  stylo  exserto.  —  E  A 
Qrantii  Bak.  a  Perigonium,  b  anthera  a  dorso  visa.  —  F  K.  xombensis  Bak.  a  Raccmus,  b  perigo- 
niutn  scctionc  longitudinali.  —  OK.  longieollis  Bak.  a  Flos  junior  cum  bractea,  />  tum  paullo 
serius.  —  //  Ä.  uvaria  (L.)  Hook,  a  Perigonium  cum  bractea,  b  antbera  a  dorso  visa.  —  J  K.  sar- 
mentosa  Kunth.  a,  b  Perigonia  cum  bractea,  c  segmenta  perigonii,  d  anthera  a  dorso  visa.  —  A'  A*. 
HiirchcUii  Kunth.  o  Perigonium  cum  bractea,  b  bracteae  vacuae.  —  L  K.  paludosa  Engl,  a  Ala- 
bastrum,  b,  c  flores.  —  M  K.  catäcscens  Bak.  Perigonium  cum  bractea.  —  N  K.  Northiae  Bak. 
a.  b  Florcs;  c  perigonium  Ossum  fllamenla  ovariumque  exhibens,  d  bractea,  c  anthera  a  dorso  visa.  — 

Icon.  origin. 
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subdenticulatae ;  pedicelli  crassi,  5  mm  longi;  perigonium  30  —  33  mm  longum  sub- 
<  vlindraceuui ,  demum  supra  ovarium  leviter  constrictum  et  faucem  versus  paullum 
ampliatum  et  decurvuluin,  fauce  5  mm  latum,  lobis  semiovatis  3  mm  longis,  obtusis; 
iilamenta  dz  exserta,  antherae  lineari-oblongae ;  Stylus  longe  exsertus.  —  Fig.  11 L. 

Nördl.  Nyassaland:  Livingslone  Gebirge,  gesellig  in  Sümpfen  auf  unbewohntem 
Hochplateau  bei  2500  m  ü.  M.  (W.  Goetze  n.  1278!  —  blühend  am  2  1.  September 
1899.   —  Herb.  Berlin). 

Nota.  Folia  sobolum  tantum  vidi;  latitudine  satis  variabilia  sunt,  ea  rhizomatis  primarii 
inultu  latiora  esse  videntur. 

Sect.  XIII.  Caulescentes  A.  Berger. 

66.  K.  caulescens  Hak.  in  Bot.  Magaz.  (4  872)  t.  5946,  in  Journ.  of  Bot.  (1885) 
281,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  284.  —  Tritoma  caulescens  Bev.  Hortic.  (4  887) 
132,  fig.  28.  —  Caulescens,  trunco  erecto  e  basi  ramoso,  15 — 30  cm  alto  et  6  cm 
diam.  Folia  dense  rosulata,  pentasticha,  vernatione  plicata,  erecto-patentia,  apice  recur- 
vata,  anguste  lineari-ensiformia,  sensim  acuminata,  supra  praesertim  apicem  versus  late 
canaliculala,  subtus  carinata,  carina  superne  magis  elevata,  60 — 90  cm  longa  et  5 — 
7  cm  basi  lata,  perglauca  vel  caesia,  mollia,  ad  margines  carinamque  distincte  serrulata. 
Pedunculus  validus,  90  cm  altus,  bracteis  vacuis  lanceolato-subulatis  erecto-adpressis 
pluribus  munitüs;  racemus  densissimus,  10 — 20  cm  longus  et  5 — 7  cm  latus,  floribus 
omnibus  pendulis,  basi  floribus  paucis  valde  remotis  auctus;  bracteae  longissimae  usque 
20  mm  attingentes,  lanceolatae,  acutae,  hyalinae,  uninerviae,  ad  margines  irregulariler 
denticulatae;  pedicelli  4 — 5  mm  longi,  crassi;  perigonium  20 — 25  mm  longum,  clausum 
laete  salmoneum  vel  lateritium,  postea  expansum  luteo-viride,  clavato-cylindraceum,  circa 
ovarium  aliquot  inflatum,  dein  leviter  constrictum  et  decurvulum,  faucem  versus  am- 
pliatum, segmenta  ovata  obtusa,  exteriora  5  mm  longa,  interiora  paullum  breviora; 
filamenta  subaequalia,  ut  stylus  demum  per  12  mm  ca.  exserta,  antherae  ovatae, 
fuscae,   1  mm  longae,  basi  emarginatae. 

Östliches  Südafrika:  Im  Wodehouse  Distr.  der  Kapkolonie  auf  den  Stormbergen 
von  Thomas  Cooper  im  Jahre  1862  gesammelt  und  bei  Mr.  Wilson  Saunders  in 
Heigate  lebend  eingeführt,  jetzt  häuGg  in  den  milderen  Teilen  Englands  als  prächtige 
Freilandzierpflanze  in  Kultur.  Blüht  in  Kew  von  Anfang  August  bis  Ende  September; 
gelegentlich  auch  früher,  selbst  im  Juni.  —  Eine  hübsche  bunte  Tafel,  die  den  Habitus 
der  Pflanze  gut  zum  Ausdruck  bringt,  siehe  in  The  Garden   1892,   11.  Juni. 

Nota.  Forsitan  ad  lianc  speciem  pertinet  specimen  Galpin  n.  1929  (Spitze  des  Andries- 
berges  bei  Bailcy  bei  2200  m  ü.  M.  —  Blühend  im  Februar,  fruchtend  im  April  1895);  specimen 
differt  autem  scapo  basi  bracteis  pluribus  vacuis  instructo,  racemo  contiguo  haud  floribus  basali- 
bus  aucto;  floribus  flammeis,  filamentis  magis  exsertis,  usque  15  mm,  et  stylo  antheras  superante 
Caulis  usque  60  cm  altus  esse  dicitur. 

Sect.  XIV.  Aloifoliae  A.  Berger. 

67.  K.  Northiae  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  43,  in  Gard.  Chron.  X.  (1891)  67, 
et  (1906)  I.  100  fig.  42,  in  Bot.  Magaz.  (1895)  t.  7412,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
284.  —  Breviter  caulescens,  trunco  valido  7 — 10  cm  diam.  Folia  numerosa,  spiraliter 
multifarie  aggregata,  vernatione  convoluta,  late  ensiformia,  exteriora  1,20 — 1,50  m  longa 
et  12 — 15  cm  lata,  interiora  gradatim  minora  et  angustiora,  sensim  et  longe  acuminata, 
patentia,  carnosula,  supra  late  canaliculata,  subtus  plane  convexa  haud  carinata,  glauca, 
marginibus  crebre  serrulatis.  Pedunculus  validissimus,  foliis  brevior,  ca.  3  cm  diam.,  e  basi 
vacue  bracteatus,  bracteis  inferioribus  foliaceis,  superioribus  deltoideis,  gradatim  minori- 
bus;  racemus  densissimus,  15 — 30  cm  et  ultra  longus  et  8  cm  diam.,  floribus  superio- 
ribus patulis,  apice  rubro-tinctis,  expansis  pendulis  luteis;  bracteae  lanceolatae,  scariosae, 
obscure  brunneae,  inferiores  ca.  12  mm  longae,  obtusae,  integrae  vel  apice  tantum 
denticulatae;  pedicelli  crassi,  brevissimi;  perigonium  25  mm  longum  cvliiidraceum,  supra 
ovarium    angustatum,    fauce   segmentis   parvis    ovatis    obtusis;    filamenta   demum   valde 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Kmlryopbyt*  siphoncgaiua)  38.  5 
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exserta,  antherac  lineari-oblongae,  basi  emarginatae;  Stylus  longius  exsertus.  Capsula 
subglobosa,  9  —  <0  mm  longa  ac  lata.     Semina  triquetra  nigra,  vix  alata.  —  Fig.  itN. 

Östlicbes  Südafrika:  Barkly  East  Dist.  der  Kapkolonie,  in  großen  Mengen  ge- 
sellschaftlich wachsend  auf  sumpfigen  Stellen  bei  »Ben  Mc  Dhui«  auf  den  Wittebergen 
bei  2500— 3200  m  ü.  II.,  »3  bis  4  Fuß  hoch,  vom  Grunde  an  beblättert«  (E.  E.  Galpin 
n.  6866!  —  Fruchtend  am  10.  März  1904.  —  Herb.  Kew).  —  Albanv  Distrikt  der 
Kapkolonie  auf  der  Drakensbergkette  nördlich  von  Grahamstown  (Tidmarsh,  Miss 
North  etc.). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  zuerst  1883  durch  Miss  Marianne  North  (von 
Grahamstown)  in  Kew  eingeführt,  blühte  dort  im  Succulentenhause  zum  ersten  Male  1889  und  ist 
seitdem  durch  Sämlinge  in  den  Gärten  reichlich  verbreitet  worden.  In  den  milderen  Teilen 
Englands  prächtige  Freilandzierpflanze  an  geschützten  Stellen,  selbst  noch  im  Bot.  Garten  zu 
Cambridge  gut  gedeihend ,  in  Deutschland  jedoch  nicht  winterhart  und  nur  als  Kalthauspflanzc 
zu  betrachten. 

Kultur  dGr  Kniphofien.  -Die  Kniphofien  sind  als  stattliche,  reichblühende  und  in 
prächtigen  Farben  prangende  Zierpflanzen  für  den  Gartenbau  von  großer  Bedeutung. 
Ihre  Hauptblütezeit  liegt  zwischen  Ausgang  des  Sommers  bis  gegen  Ende  Oktober.  Leider 
sind  dieselben  nur  in  den  milderen  Teilen  Europas  als  Freilandpflanzen  zu  behandeln, 
in  Deutschland  müssen  sie  sorgfältig  während  des  Winters  gedeckt  werden,  bevor  die 
Fröste  in  den  Boden  dringen.  Man  muss  im  Herbst  die  meist  noch  im  vollen  Grün 
stehenden  Pflanzen  über  dem  Boden  abschneiden  und  mit  trockenem  Buchen-  oder 
Eichenlaub  eindecken,  damit  Frost  und  Hegen  nicht  in  die  Herzen  dringen  können: 
Die  tropischen  Arten  werden  überhaupt  besser  als  Topfpflanzen  kultiviert  und  im  kalten 
oder  temperierten  Hause  durchwintert.  Im  '  milden  Klima  Englands  halten  z.  B.  im 
Botan.  Garten  zu  Cambridge  und  Kew  u.s.w.  auch  die  stammbildenden  Arten,  wie  A'. 
Northiae  und  K.  caulescens  an  geschützten  Stellen  bei  leichter  Bedeckung  der  Wurzeln 
sehr  gut  im  Freien  aus. 

Die  Kniphofien  gedeihen  mit  Leichtigkeit  in  allen  Bodenarten,  nur  darf  der  Platz 
nicht  an  stagnierender  Nässe  leiden  oder  zu  trocken  sein.  Wo  sie  sich  wohl  befinden 
und  ungestört  auf  derselben  Stelle  verbleiben  können,  wachsen  sie  bald  zu  großen 
Hasen  heran. 

Die  Mehrzahl  der  Kniphofien  sind  immergrün,  dagegen  sind  K.  multiflora,  Ä.  comosa 
und  K.  Lzichtlinii  und  die  von  ihnen  gezogenen  Bastarde  nur  sommergrün. 

Die  Vermehrung  geschieht  am  besten  durch  Teilung  der  Wurzelstöcke  im  Herbst. 
Die  geteilten  Pflanzen  werden  eingetopft  und  unter  Glas  in  einem  Kasten  u.  s.  w.  über- 
wintert. Die  sommergrünen  leiden  aber  im  Herbst  an  jeder  Verletzung  der  Wurzeln  und 
gehen  dann  leicht  ganz  ein.     Sie  werden  daher  besser  im  Frühjahr  geleilt. 

Da  Samen  sehr  reichlich  angesetzt  und  häufig  auch  gereift  werden,  ist  die  Ver- 
mehrung durch  dieselben  sehr  leicht  zu  bewerkstelligen,  auch  wachsen  die  Sämlinge 
rasch  zu  blühfähigen  Pflanzen  heran.  Da  jedoch  die  Kniphofien  sehr  leicht  Bastard- 
bestäubungen eingehen,  ist  es  in  den  Gärten  unmöglich,  auf  diese  Weise  die  Arten 
oder  floristische  Formen  getreu  fortzupflanzen.  Das  kann  nur  durch  Teilung  der  Stöcke 
geschehen. 

Die  Zahl  der  existierenden  Bastarde  und  Blendlinge  wächst  daher  auch  beständig, 
und  es  können  hier  nur  solche  namhaft  gemacht  werden,  die  durch  ihre  besondere 
Schönheit  in  der  gärtnerischen  Literatur  eine  gewisse  Rolle  spielen.  Am  schönsten  von 
allen  sind  die  Bastarde  und  Formen,  an  denen  A".  uvaria  beteiligt  ist,  wie  überhaupt 
diese  alte  Art  mit  ihren  Varietäten  mit  zu  den  schönsten  der  ganzen  Gattung  zählt. 
/. wischen  K.  IktokU  und  A".  iinuiu  hat  man  versucht,  eine  Reihe  frühblähendtr  HaMarde 
zu  züchten,  die  aber  vorläufig  in  Farbenpracht  mit  den  übrigen  nicht  wetteifern  können. 

K.  paueiflora  X  Macowanii  Bali,  in  Card.  Chron.  XIV.  («893)  424.  —  Folia 
45  cm  longa  et  8  mm  lata,  viridia,  triquetra,  acute  carinata  et  profunde  canaliculata, 
ad    margines    laevia.     Pedunculus   gracilis   fere   foliorum    longitudine.     Racemus    densus 
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oblongus,  8 — 9  cm  longus,  4  cm  latus,  floribus  pendulis,  clausis  laete  rubris,  expansis 
luteis  vel  citrinis;  bracteae  deltoideae  acutae,  integrae,  9  mm  ca.  longae;  perigonium 
<  vlindraceum  25  mm  longum,  supra  ovarium  baud  constrictum,  segmenta  oblonga;  fila- 
menta  inclusa;  Stylus  demum  exserlus. 

Wurde  in  K.w-Gardens   1892  von  M.  Dewar  erzogen.  (Herb.  Kew!). 

K.  Macowanii  X  uvaria  —  K.  corallina  Hort,  in  Hev.  Hort.  (1893)  t.  25.  — 
Folia  viridia,  25  mm  lata,  superne  profunde  et  acute  canaliculato-carinata,  ad  margines 
scabra;  racemus  densus  cvlindricus  ca.  4  7  cm  longus;  bracteae  scariosae,  lanceolatae, 
acutae,  subintegrae,  10  mm  longae,  inferiores  trinerviae;  perigonium  ca.  30  mm  longum, 
pulchre  aurantiacum,  segmentis  patulis,  luteolis;  filamentis  aliquot  exsertis. 

Wurde  von  Deleuil  pere,  Gärtnereibesitzer  in  Hyeres,  erzogen.  —  Prachtvolle 
Hybride,  blüht  im  August.  Eine  besonders  schöne  Form  davon  geht  unter  dem  Namen 
A.  ooraXUna  superba]  eine  weitere  besonders  lebhaft  gefärbte  heißt:  R.  C.  Affourtit. 

Hybride  der  K.  pauciflora  und  K.  citri  hu. 

K.  *  Goldelse*  Gard.  Chron.  (1906)  II.  43  fig.  19.  —  Folia  graminea  vix  30  cm 
longa;  racemi  elegantes  cylindrici,   20  cm  longi,  canarini. 

Sehr  schöne,  kleinere,  vom  Juni  bis  in  den  Herbst  blühende  Sorte. 

Hybriden  und  Gartenformen  der  Comosae-Reihe: 

Ä'.  »Chloris*  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460. —  75  cm  alta.  Folia  scabra; 
racemi  densi,   15  cm  longi;  floribus  25  mm  longis,  flavis;  filamentis  exsertis. 

A".  > Diana*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  Flora  et  Sylva  II.  (1904)  151.  —  K. 
Leichtlinii  var.  aureae  similis,  sed  omnibus  partibus  major. 

K.  »Golconda*  Mallet  in  Gard.  Chron.  (1906)  I.  117.  —  Robusta,  latifolia.  Racemi 
cylindrici,  pulchre  tincti,   30  cm  longi.     Filamenta  breviter  exserta. 

K.  »Heroine*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  Flora  et  Sylva  II.  (1904)  152.  —  Robusta, 
pedunculus  2  m  et  ultra  altus;  floribus  luteis,  ut  in  K.  »Golconda*,  sed  filamenta 
magis  exserta. 

K.  »Lachesis*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590;  Nicholson,  Dict. 
Gard.  Suppl.  (190  1)  460.  —  Robusta,  ped.  2  m  altus;  floribus  laete  et  dein  pallide 
luteis.  —  Eine  der  härtesten  Hybriden,  und  rasch  wachsend. 

A".  »heda*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590,  in  Flora  et  Sylva 
II.  (1904)  151.  —  Pedunculus  vix  1  m  altus,  racemo  longo,  floribus  corallinis  vel 
aurantiacis. 

K.  »Lemon  Queen*  Mallet  in  The  Garden  LXI.  (1902)  157.  —  Floribus  citrinis, 
planta  mediocris  vix   1  m  superans. 

A'.  »Meteor*  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460.  —  Robusta,  racemi  longi, 
fluribus  stramineis  rubro  tinctis. 

K.  »Monarch*  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460.  —  Pedunculus  2  m  altus; 
floribus  aurantiaco-scarlatinis. 

K.  »Obelisk*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590  cum  flg.,  in  Flora 
et  Sylva  II.  (1904)  151.  —  Robusta,  pedunculus  1,50  m  altus,  racemus  25 — 30  cm 
longus,  pyramidali-cylindricus,  perigonium  aureum,  similis  K.  Lciehtlinii.  —  Von  Max 
Leichtlin  in  Baden-Baden  erzogen.  —  Sehr  robuste  und  blühwillige  Pflanze,  Schäfte 
nicht  selten  in  kürzere  Seitentrauben  verzweigt. 

K.  »Ophir*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590,  in  Flora  et  Sylva 
II.  (I90i)  151.  —  Similis  K.  »Obelisk*,  sed  minus  robusta,  floribunda,  floribus 
aurantiacis. 

A'.  »Otitis*.  —  Pedunculus  ca.   1,5  m  altus.     Racemus  pulchre  auranliacus. 

K.  »Sirius*  C.  6.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590,  in  Flora  et  Sylva 
II.  (1904)  151.  —  Similis  A".  »Leda*,  sed  floribus  saturatius  rubris,  filamentis  valde 
exsertis.  —  Sehr  schöne  Hybride. 
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K.  »Solfataire*  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (l  90 1 )  460.  —  Folia  obscure  viridia, 
laevia.  Pedunculus  ca.  4,50  m  altus;  racemus  ca.  20  cm  longus,  pyramidali-cylindra- 
ceus,  5 — 6  cm  latus,  basi  floribus  pluribus  remoüs  auctus;  perigonium  infundibulari- 
cylindraceum,  pallide  aurantlacum,  24  mm  longum;  filamenta  valde  exserta.  —  Schöne 
Hybride. 

K.  »Stella*  Nicholson,  Dict.   Card.  Suppl.   (1901)   460.   —   Floribus  citrinis. 

K.  »Stern  von  Baden-Baden*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590, 
in  Flora  et  Svlva  II.  (1904)  152;  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460.  —  Robu- 
slissima,  ultra  2,00  m  alta;  floribus  stramineis. 

K.  »Triumph*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590,  in  Flora  et 
Sylva  II.  (1904)  151  ;  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460.  —  Robusta,  pedunculus 
plerumque  ramosus,  raceniis  2 — 3  minoribus  lateralibus;  floribus  luteis,  filamentis  rubris 
valde  exsertis. 

K.  »Westermann*  E.  H.  Krelage,  Catal.  (1905).  —  K.  Leiclttli/iii  similis,  floribus 
salmoneis. 

Hybride  zwischen  A'.  Tuckii  und  K.  uvaria. 

K.  »Express*  Haage  et  Schmidt,  Cat.  (1904).  —  Obscure  aurantiaca,  postea  sal- 
monea  vel  carminea;  praecox.  —  Von  Juni  an  blühend. 

Hybriden  der  K.  uvaria. 

K.  »Auguste  Wilhelm*   Gard.  Chron.  XIII.  (1893)   170.  —  Flores  sanguinei. 

K.  »R.  C.  Äffourtit*  The  Garden  LVI.  .(1899)  251.  —  Hybrida  K.  uvariae  X 
K.  Macowanii.     Forma  serotina,  floribus  pulcherrime  purpureis.  —  Blüht  im  Oktober. 

K.  »aurantiaca*   Gard.  Chron.  XVIII.  (1895)  2  45.  —  Robusta,   floribunda. 

Ä'.  »earnosa*.  —  Folia  acute  plicato-carinata,  ad  margines  laevia;  racemi  densi, 
cylindrici;  perigonium  40  mm  longum  pulchre  corallinum. 

A'.  »erecta*  Gumbleton  in  Gard.  Chron.  XXXIV.  (1903)  154,  237.  —  Floribus 
saepius  erectis,  haud  pendulis,  laete  rubris. 

K.  »Excelsa*  Gard.  Chron.  (1904)  H.  153.  —  Robusta,  1,80  m  alta.  Racemi 
ramosi.     Flores  purpurei,  demum  aurantiaci. 

K.  »Hofgärtner  Fiesser*  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)  170.  —  Flores  primum  scar- 
latini,  postea  lutei.  —  Forma  serotina. 

K.  »Ideal*.  —  Racemi  densissimi,  pulcherrime  scarlatini.  —  Reichblühende  Sorte. 

K.  »Maikönigin*.  —  Tritoma  Saundersii  >Maikönigin«  in  Katal.  Haage  et  Schmidt 
(1905)  257.  —  Forma  praecox. 

K.  »Matador*  C.  G.  van  Tubergen  jun.  in  The  Garden  (1893)  590;  Nicholson, 
Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460.  —  Racemi  longi  et  lati,  salurate  purpurei.  —  Vielleicht 
ein  Abkömmling  der  Ä'.  nvaria  v.  nobilis. 

K.  »Max  Leiehtlin*  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)  170.  —  Floribunda,  floribus 
pulchre  rubris. 

A".  »Medea*  =  A".  uvaria  v.  maxima  +  A'.  Macowanii. 

K.  »Obergärtner  Ehmann*  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)   170.  —  Flores  rubri. 

K.  »T.  11.  Cannell*  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  ( 1 9 (H )  460.  —  Robusta,  1,50  m 
alta,  racemi  densi,  flores  scarlato-aurantiaci,  postea  pallide  aurantiaci. 

K.  »Ökonomierat  Späth*  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)  170.  —  Flores  rubro-aurantiu  i. 

K.  »Otto  Mann*  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)  170.  —  Flores  primum  rubri,  postea 
aurantiaci. 

A".  »John  Bcnary*.   —  Obscure  aurantiaca,  postea  pallide  aurantiaci. 

K.  jjT.  Büchner*.  —  Laete  aurantiaca,  postea  aurea. 

A'.  »spceiosa*.  —  Folia  pallide  viridia.  Pedunculus  altus;  racemus  densus;  floribus 
laete  aurantiacis.  —  Blüht  spät,  gegen  Ende  Oktober. 
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K.  »Victor  Lemoinc*  Gard.  Chron.  XIII.  (1893)  170.  —  Folia  viridia,  laevia  vel 
scaberula  in  eadem  rosula;  floribus  pulchre  aurantiacis.  —  Blühl   im  September. 

A*.  »I'/itteri*  Nicholson,  Dict.  Card.  Suppl.  (1901)  460.  —  1,20  cm  ca.  alta; 
floribus  luteo-purpureis,  anlhcris  longe  evertis. 

A'.  *T.  8.   Ware*  Gard.  Chron.  XI».  (1893)  170.  —  Florcs  rubri,  antheris  fuscis. 

Hybriden  verschiedenen  Ursprungs. 

K.  »Atropos*.  —  Obscure  purpurea. 

A'.  »Autumn   Ulory*   Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (1901)  460.  —  Laete  purpurea. 

A".  ■>  Bonn  nuto*.  —  Flores  straminei. 

A'.  »Bruant*.  — 

A".  »Cunary  Bird*.  —  Flores  pallide  lutei. 

K.  »Chrysantha*.  —  Huinilis;  racemi  conspicue  lutei.  —  Ex  K.  citrina  nata 
esse  dicitur. 

A".  > Citrina*   Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.   (1901)   460.  —  Flores  canarini. 

A'.  »President  Cleveland*  Gard.  Chron.  XVIII.  (1895)  245. —  Floribunda,  decora. 

A\  »Clotho*   Nicholson,  Dict.  Gard.   Suppl.  (1901)   4G0.  —  Flores  laete  scarlatini. 

K.  *JL  Dreer*.  —  Pulchra,  similis  A'.   Macoivanii. 

K.  »Phocbus*  Nicholson,  Dict.  Gard.  Suppl.  (l  90 1 )  460.  —  Folia  60 — 70  cm 
longa,  10  mm  lata,  viridia,  superne  serrulata,  parum  carnosa,  (laccida.  Pedunculus 
subaequilongus ,  racemus  6  —  7  cm  longus,  perigonium  clavato-cylindraceum,  citrinum, 
30  mm  longum,  segmentis  oblongis  patulis;  antherae  vix  exsertae.  —  Blüht  im  August. 

A".  »recurvata*.  —  Sehr  früh  blühende  Sorte,  vielleicht  nur  A'.  uvaria  var.  praecox. 

K.  ■»  Walther  Reuthe*.  — 

A'.  »Seraph*  Mallet  in  Gard.  Chron.  (1906)  I.  117.  —  Humilis;  racemi  croeei.  — 
Im  Habitus  ähnlich  wie  K.   Macoivanii. 

K.  »J.  Sallier*.  —  Robusta;  intense  scarlatina. 

A".  »Surprisc*.  —  Flores  lutei. 

A".  »tricolor*.  —  Racemi  laxi,  floribus  lacteis,  luteis  et  rubro  tinetis.  —  Der  K. 
»Lemon  Queen*  ähnlich. 

K.  »John  Waterer*.  —  Laete  corallina. 

K.  »A\  U'ilson-Kcr*.  —  The  Garden  (1905)  II.  157.  —  Similis  K.  »excelsae*; 
sed  racemi  simplices,   30  cm  longi,  pulcherrime  corallini. 

2.  Notosceptrum  Benth.*) 

Notosceptrum  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  775;  Engl,  in  Engl, 
u.  Prantl,  Pllzfam.  II.  (1888)  5,  42;  Baker  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  285, 
in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  454,  in  Hook.  Ic.  pl.  (1897)  t.  2523.  — 
Knijihofia  ex  parte  Bak.  in  Trans.  Linn.  Soc.  2.  ser.  Bot.  I.  (1878)  2  46.  —  Urginea 
ex  parte  Bolus  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1881)  395. 

Perigonium  breviter  campanulatum,  alte  6-fldum,  persistens,  segmenta  oblonga, 
obtusa,  uninervia,  subaequilonga,  interiora  paullum  latiora.  Filamenta  perigonio  dz  lon- 
giora,  filiformia,  exteriora  complanata;  antherae  breves,  oblongae,  dorso  infra  medium 
foveolatim  fixae,  introrsum  dehiscentes.  Ovarium  globosum,  3-loculare;  Stylus  flliformis 
stigmate  parvo  capitato;  ovula  in  localis  4 — 6.  Capsula  subglobosa,  loculieide  dehiscens. 
Semina  pauca,  biserialia,  horizontalia,  angulata,  testa  nigra  appressa.  Embryo  cylindra- 
ceus,  leviter  ineurvus,  albumine  carnoso  vix  brevior.  —  Herbae  perennes,  saepe  elatae 
rhizomate  brevi,  verticali,  crasso,  radieibus  numerosis  cylindricis.  Folia  in  rosulam 
radicalem  conferta,  linearia,  elongata,  tenuia,  haud  carnosa,  mullinervia,  carinata,  ad 
margines  linea  cartilaginea  laevi  vel  minute  serrulata  cineta.    Scapus  terminalis,  simplex, 


*    Nomen  derivatum  a  voxos  =  meridies  et  axrjntooy  =  scapus,  scaeptruni. 
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validus,  basi  nudus,  superne  ±  laxe  bracteatus.  Flores  parvi,  in  racemum  spiciforniem, 
longum,  densum,  cylindricum  congesti,  subsessiles,  erectiusculi  vel  horizontaliter  patentes, 
flavi  vel  rubelli  vel  brunnei.     Capsula  globosa,  breviter  pedicellata. 

Species  5,  quarum  2  Africae  tropicalis  austro-occidentalis  et  3  Africae  extratropi- 
calis  austro-orientalis  incolae. 

Nota.  Genus  Nolosceptrum  ad  Kniphofias  valde  accedit,  a  cl.  Bentham  rite  constitutum, 
sed  jam  prius  a  «1.  Welwitsch  in  Herbario  sub  X.  andongemi  adumbratum  verbis  sequen- 
tibus:  >Genus  novum,  Kniphofiae  habitu  simillimum,  at  perigonio  campanulato  profunde  sexfido 
aliisque  notis  diversum,  inter  Kniphofiam  et  Aloem  collocandum«. 

Clavis  specierum. 

A.  Perigonii  segmenla  ±  usque  medium  connata. 

a.  Perigonium  8  —  10  mm  longum;  folia  ca.   2,40 — 2,80  in 

longa 4.  N.  andongense. 

b.  Perigonium  ca.   4 — 7  mm  longum. 

a.  Folia  ca.   0,90 — 4,20  m   longa   et    10 — 12  mm   lata, 

laevia;  perigonium  7  mm  longum,  flavum 2.  N.  bengiiellense. , 

ß.  Folia  ca.   45 — 60  cm  longa  et  25  mm  lata,  serrulata  3.  N.  natalense. 
y.  Folia  ca.  15 — 27  cm  longa  et  4 — 8  mm  lata,  serrulata  4.  X.  brachyst<i<h;i 

B.  Perigonii  segmenta  fere  libera,  basi  tantum  brevissime  con- 
nata; bracteae  fere  perigonii  longitudine 5.  N.  aloides. 

1.  N.  andongense  (Bak.)  Benth.  in  Benth.  et  Hook,  f.-  Gen.  III.  (4  883)  775; 
Engler  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XV.  (4  893)  47 i;  Baker  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII. 
(4  898)  454.  —  Kniphofia  andongensis  Bak.  in  Trans.  Linn.  Soc.  2.  ser.  Bot.  I.  (4  878) 
246.  —  Bhizoma  validum,  radicibus  numerosis  cylindricis.  Folia  linearia,  sensim  et 
longe  acuminata,  acute  carinata,  multinervia,  ad  margines  linea  tenuissima  cartilaginea 
dentibusque  minutis  remotisque  subscaberula,  2,40 — 2,80  m  longa  et  ca.  3  cm  lata. 
Pedunculus  validus,  incl.  racemo  spiciformi  0,50  m  longo  et  3  cm  lato  2 — 3  m  et 
ultra  altus,  floribus  numerosis  patentibus  rubellis,  gemmis  viridulis;  bracteae  lanceolato- 
oblongae,  aculissimae,  membranaceae,  uninerviae,  ca.  5  mm  longae;  pedicelli  brevissimi; 
perigonii  8 — 4  0  mm  longi  segmenta  in  tubum  late  campanulatum  connata,  superne  per 
4  mm  libera,  obtusa,  interiora  latiora;  filamenta  per  ca.  5  mm  exserta;  antherae 
lineares.     Ovarium  globosum,   3Y2 — 4  mm  diam.,  Stylus  breviter  exsertus. 

Nieder-Guinea:  Angola;  Pungo  Andongo,  zwischen  Luxillo  und  Catete,  in  hoch- 
grasigen Dickichten  (Welwitsch  n.  3733!  —  In  Knospen  und  mit  Kapseln,  Mai  4  857. 
—  Herb.  Brit.  Mus.);  am  Fuße  des  Catete  (Buchner  n.  682!  —  Herb.  Berlin).  — 
Einheimischer  Name   »Tongoa«. 

Nota.  »Herba  acaulis,  gigantca,  tubere  conico,  descendente  vel  perpendiculari,  fibris  crassis 
carnosis  4 — O/aped.  longis  undique  stipato.  Folia  2,80  m  longa,  linearia,  basi  vaginantia,  alato- 
carinata,  longe  acuminata,  juvenilia  3-pedalia  erecta,  adulta  plantae  florentis  flaccida,  depen- 
dentia  vel  arcuatim  patentissima«.  —  »Spica  semievoluta  (i.  e.  alabastra)  Asparagi  ad  instar  a 
Nigritis  comeduntur«.  —  »Die  junge  Blütenähre  dieser  Liliacea  wird  nacb  allgemeiner  Ver- 
sicberung  der  Neger  ...  zu  Tiscbsaucen  (e  corzida  com  peinc)  verwendet  und  die  Pflanze  soll 
in  Libolo  äußerst  häufig  vorkommen.  —  Die  Kultur  von  jungen  Pflanzen,  sorgfältigst  ausgegraben, 
ist  mir  bisher  noch  nicht  geglückt. c     C.  Welwitsch  in  Herb. 

2.  N.  benguellense  (Welw.)  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (4  883)  775; 
Baker  in  Tb.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  454.  —  Kniphofia  bengnrlhnsis-  \Yo\vr. 
ex  Baker  in  Trans.  Linn.  Soc.  2.  Ser.  Bot.  I.  (1878)  246.  —  Bhizoma  biw.\  vorticale, 
crassum,  radicibus  numerosis  cylindricis.  Folia  dense  conferta,  numerosa,  anguste 
linearia,  sensim  et  longe  acuminata,  duriuscula,  acute  carinata,  nervala,  ad  margines 
carinamque  integra,  vel  ad  margines  scaberula,  0,90 — 4,20  m  longa  et  40 — 4  2  mm 
lata.  Pedunculus  foliis  brevior,  superne  bracteis  vaeuis  deltoideis  acutis,  5 — 6  mm  longis 
munitus:  racemus  densus,  subspicatus,  ca.  30  cm  longus  et  2  cm  latus,  superne  laxior, 
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lanceolatae,  obtusae,  4 — 5  mm  longae;  perigonii  campanulati  5 — 7  mm  longi  scgmenta 
usque  medium  connata,  obtusa,  carinato-uninervia,  exteriora  paullo  longiora,  interiora 
paullo  latiora;  filamenta  breviter  exserta,  alterna  paullo  breviora,  anlbcrae  oblongac. 
Stylus  breviter  exsertus.     Capsula  5  mm  longa  perigonio  siccato-persistentc  vestita. 

Benguella:  Im  Distrikt  Huilla,  auf  sumpfigen  Stellen  längs  der  Bäcbe  in  Gesell- 
schaft von  Zantedcschia  angolmsis  und  Epilobium  aethiopicum  (Wel witsch  n.  3736! 
—  blühend  und  fruchtend  Dez.'  u.  Jan.  1860.  —  Herb.  Brit.  Mus.);  arn  Kubango  ober- 
halb Kneio  bei  1120  m  ü.  M.  (Baum  n.  378!  —  blühend  am  4.  Nov.  1 899.  — 
Herb.  Berlin). 

Nota.  »Herba  3 — 5-pedalis,  spectabilis  .  .  .  scapus  folia  vix  —  dum  florcns  —  supcrans. 
Folia  ....  canaliculata,  carinata,  rigidula,  crccto-patenlia.  Flores  flavi.  Corolla  sivc  polius 
perigonium  ....   fere  a  basi  campanulatim   expansum   limbi  laciniis   ovatis   sub   antbesi  paten- 

tibus Capsula  fere  globosa,  brevissime  pedunculata,  fusco-lutea,  cartilaginea,  nilidula  .  .  .  .« 

C.  Welwitscb  in  Herb. 

3.  N.  natalense  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  285,  in  Hook.  Icon.  pl. 
(1897)  t.  2523.  —  Folia  rigida,  lineari-lanceolata,  45 — 60  cm  et  ultra  longa  et  medio 
20 — 25  mm  lata,  basin  et  apicem  versus  sensim  angustata,  margine  cartilagineo  in- 
crassato  scaberulo  cincta.  Pedunculus  validus  foliis  aequilongus,  superne  bracteis  vacuis 
parvis  scariosis  vestitus;  racemus  densissime  spicalus  cylindricus,  15  cm  longus  et 
20  mm  latus;  bracteae  late  ovatae,  denticulatae,  albo-scariosae,  floribus  paullum  breviores; 
perigonium  oblongum  4  mm  longum,  segmenta  oblonga  obtusa  tubo  campanulato  bre- 
viora; filamenta  stylusque  dcmum  breviter  exserta. 

Östliches  Südafrika:  Natal;  Klip  River  County  (Mrs.  K.  Saunders  in  Herb. 
Wood  n.  3895!  —  Herb.  Kew).  —  Transvaal  (Barrett-Hamilton!  —  blühte  in 
Kew-Gardens  20.  Okt.    1904). 

4.  N.  braehystaehyum  A.  Zahlbr.  in  Annal.  Wien.  Hof- Museums  XV.  (1900)  15, 
t.  3.  —  Planta  pro  genere  parva  e  basi  ramosa  et  caespitosa,  rhizomate  subverticali, 
radieibus  carnosulis  cylindricis.  Folia  aetate  fibroso-soluta,  4 — 8,  tetrasticha,  ca.  15 — 
27  cm  longa  et  4 — 8  mm  lata,  rigida,  subfalcato-patula,  anguste  linearia,  sensim  acu- 
minata,  carinata,  plurinervia,  nervis  duobus  lateralibus  validioribus ,  margines  minute 
denticulatos  sequentibus.  Pedunculus  folia  multo  superans,  incl.  racemo  30 — 60  cm 
altus  et  pro  rata  validus,  vacue  bracteatus;  racemus  densissimus,  ovoideo-oblongus, 
4 — 9  cm  longus  et  12  — 13  mm  latus,  floribus  erecto-patulis  brunneis,  gemmis  erectis 
luteo-viridibus;  bracteae  triangulari- lanceolatae,  acuminatae,  subserrulatae,  uninerviae, 
brunneo-scariosae,  flores  fere  aequantes;  perigonium  campanulatum,  5  mm  longum, 
lobis  deltoideo-ovatis  tubum  subaequantibus;  filamenta  perigonio  dimidio  longiora, 
exserta,  anlherae  oblongae  basi  emarginatae;  Stylus  magis  exsertus. 

Östliches  Südafrika:  Ost-Griqualand ;  Berg  Insizwa  (Krook  n.  536!  —  blühend 
26.  Januar  1895.  —  Herb.  Wien).  —  Natal:  auf  sumpfigem  Boden  bei  Lidgetton,  bei 
I  000  —  1  330  m  ü.  M.  (Wood  n.  039 1!  —  blühend  am  6.  November  1  896.  —  Herb.  Kew). 

Nota.     Species  ex  omnibus  minima,  N.  natalcnsi  aflinis. 

5.  N.  aloides  (Bolus)  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  IH.  (1883)  775;  Bak.  in 
Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  285.  —  Urginea  aloides  Bolus  in  Journ.  Linn.  Soc. 
Will.  (1881)  395.  —  Folia  numerosa,  lorata,  60  cm  longa,  carnosula,  apice  recurvul.i. 
Pedunculus  validus,  60 — 90  cm  longus,  superne  bracteis  vacuis  paueis  instnntus;  race- 
mus densissime  spicatus  ca.  30  cm  longus  et  25  mm  latus;  bracteae  ovato-cuspidatae, 
scariosae,  floribus  paullum  breviores;  perigonii  6 — 8  mm  longi  tubus  brevissimus,  segmenta 
exteriora  ovato-oblonga,  luteo-brunnea,  carnosiora,  5-nervia,  interiora  tenuiora,  oblonga, 
laete  lutea,  carinato-1  —  (3)-nei\i.i:  filamenta  lineari-subulata,  8  mm  longa,  anlherae 
parvae,  oblongae,   basi  emarginatae;  Stylus  demum  distinete,   per  6  mm  ca.,   exsertus. 

'istliches  Südafrika:  Transvaal,  im  Distrikt  Lydenburg  auf  dem  Gipfel  des 
Devils  Kop  bei  Mc  Mac,  bei  1700 — 2000  m  ü.  M.  (Mc  Lea  in  Herb.  Bolus  n.  30 4 1!  — 
blühend   im  Juli    1874.   —   Herb.   Kew). 


72  A-  Berger.  —  Liliaceae-Aspbodeloideae-Aloineae. 

Nota.  Species  ab  reliquis  difTert  inprimis  liabitu,  perigonii  segmentis  liberis  et  5-nerviis. 
Forsitan  Jiaud  ad  Notosceptra  referenda  ut  cl.  Baker  jam  indicavit,  speciem  ob  specimen  uni- 
cum  preliosum  non  satis  exarainare  potui. 

3.   Chortolirion  Berger  n.  gen. 

Chortolirion*)  Berger.  —  Perigonium  tubulosum,  obclavato-cylindraceum,  basi  breviter 
süpitato-angustatum,  segmenta  in  tubum  rectum  vel  breviter  curvatum  superne  angustatum 
connata,  apice  breviter  libera  subbilabiatim  recurvula,  superiora  3  rectiora.  Stamina  6 
hypogyna,  filamenta  subinaequalia,  tubo  brevigra;  antherae  oblongae,  dorso  prope  basin 
emarginatae  in  foveola  fixae,  introrsum  dehiscentes.  Ovarium  conicum  in  stylum  sensim 
attenuatum,  triloculare,  ovulis  in  loculis  pluribus,  superpositis ;  Stylus  rectus,  stigmate 
capitato.  Capsula  oblongo-conica,  apice  db  acuminata.  Semina  non  vidi.  —  Plantae 
perennes,  parvae,  haud  succulentae.  Foliorum  bases  latissimae,  in  bulbum  rotundum 
vel  oblongum  congestae.  Folia  spiraliter  ordinata,  anguste  linearia,  graminea,  brevia, 
parum  carnosa,  supra  basin  dilatatam  transverse  semel  vel  bis  articulata,  etiam  apice 
arüculaüm  deciduo,  ad  margines  denticulis  cartilagineis  minutis  crebris  retrorsis  aspera, 
summo  apice  deciduo  ±  integro.  Pedunculus  gracilis,  ±  vacue  bracteatus,  simplex, 
racemus  laxus  subsecundus;  flores  breviter  pedicellati,  bracteis  deltoideo-ovatis  cuspidatis 
suffulti,  parvi,  inconspicui  rubelli  (vel  albidi?),  segmentis  limbi  more  Hawortbiarum  paullum 
recurvulis.     Capsula  alra,  utrinque  praesertim  apicem  versus  attenuata. 

Species  4  arcte  affines,  quarum  una  Angolae  incola,  una  in  Africa  australi  centrali, 
et  ceterae  in  Africa  austro-orientali  inveniuntur. 

Nota.  Genus  ab  Haworthiis  secemendum  est,  differt  imprimis  habitu,  foliorum  basibus 
in  bulbum  conniventibus,  articulatis,  apicibus  articulatim  deciduis;  perigonium  ei  Haworthiarum 
simile,  sed  ovarium  sensim  in  stylum  attenuatum  et  Capsula  acuminata. 

Clayis  specierum. 

A.  Bulbus  oblongus. 

a.  Folia  longiora,   10 — 20  cm  longa. 

er.   Folia   basi    dorso    pilosa,   limbi    segmenta  profundius 

libera 1.    C.  stenophullum. 

/?.  Folia  basi  punctata,  haud  pilosa,  limbi  segmenta  brevia  2.   G.  tenuifolium. 

b.  Folia  breviora,  5 — 7  cm  longa 3.   C.  angolcnse. 

B.  Bulbus  globosus,  folia  3  —  7  cm  longa. 

a.  Capsula  ovato-conica 3.   C.  angolcnse. 

b.  Capsula  utrinque  attenuata,  apice  fere  rostrata  .    .    .    .    4.   C.  subspicatum. 

1.  C.  stenophyllum  (Bak.)  Berger.  —  Haworthia  stenophylla  Bak.  in  Hook. 
Icon.  pl.  (1891)  t.  1914,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  355.  —  Bulbus  5  cm  et 
ultra  longus,  ovatus.  Folia  parum  numerosa  (circ.  9),  supra  basin  ovatam  transverse 
articulata,  anguste  linearia,  15 — 20  cm  longa,  subcanaliculata,  plurinervia,  basi  dorso 
piloso-birta,  superne  laevia  et  ad  margines  tantum  denticulis  remotiusculis  cartilagineis 
retrospicientibus  ciliata;  apices  cadueos  non  vidi.  Pedunculus  40 — 60  cm  longus,  gracilis, 
e  basi  fere  vacue  bracteatus,  racemo  simplici,  demum  20 — 25  cm  longo,  laxifloro  termi- 
natus;  gemmae  ereetae,  flores  expansi  patuli;  bracteae  ovatae  acutae  et  cuspidatae, 
albo-scariosae,  trinerviae,  6  —  8  mm  longae;  pedicelli  2 — 3  mm  longi,  perigonii  ca. 
1 5  mm  longi  rubelli  tubus  circa  ovarium  aliquot  dilatatum,  segmenta  profunde  libera, 
linearia,  bilabiatim  recurva,   3   superiora  rectiora.     Ovarium  acuminatum. 

Ostliches  Südafrika:  Transvaal,  bei  Steyn  bei  Johannisburg  (Mrs.  Saunders 
n.  9 !  —  Herb.  Kew);  auf  grasigen  Berglehnen  des  Saddleback-Gebirges  bei  Barberton 
bei   1200  m  ü.  M.   (Galpin  n.  858!  —  Blühend  im  Min   1890  —  Herb.   Kew). 

Nota  1.  Hatcorthia  Sanndcrsiae  Bak.,  (in  Icon.  pl.  sub.  t.  1974)  cadem  est  planta;  floribus 
rubris  (»dull  pinkish«  sec.  Galpin)  gaudere  dicitur. 

*    X°Qtott  paseuum,  ager  paseuus. 
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Nota  2.  Planta  in  Hook.  Icon.  haud  accurate  depicta.  Dentes  marginales  a  natura  plane 
diflerunt  acque  ac  pili  basi  foliorum;  flores  in  berbario  limbo  multo  magis  formam  florum 
Ilawortbiarum  referunt  et  brevius  sunt  pedicellati.     Basis  florum  bracteis  involula. 

2.  C.  tenuifolium  (Engl.)  Berger.  —  Haivorthia  tenuifolia  Engl,  in  Engl.  Bot. 
Jahrb.  X.  (1889)  2,  t.  1 ;  Baker  in  Th.  Djrer,  Fl.  capens.  VI.  (4  896)  355.  —  Caulis  basi 
bulbosus.  Folia  plura  spiraliler  rosulata,  erecta,  supra  basim  valde  dilatatam  albido- 
scariosam  articulata,  linearia,  10 — 20  cm  longa  et  3 — 4  mm  lata,  canaliculata,  nervata, 
subtus  punctis  albidis  parvis  oblongis  picta,  ad  margines  aculeolis  parvis  setuloso-carti- 
lagineis  reflexis  ciliato-dentata,  in  apicem  articulato-deciduum  inermem  producta.  Pedun- 
culus  gracilis,  incl.  racemo  ca.  40 — 50  cm  altus,  simplex,  basi  nudus,  superne  bracteis 
vacuis  quibusdam  deltoideis  subulato-cuspidatis,  scariosis,  plurincrviis,  10 — 1  ö  mm  longis 
vcstitus;    racemus   ca.  20  cm  longus, 

floribus  basi  remotis  superne  densiori- 
bus  ;  bracteae  florigerae  8  mm  longae 
ovato-deltoideae,  aristato-cuspidatae, 
subtrinerviae ;  pedicelli  brevissimi ; 
perigonium  ca.  1  5  mm  longum,  tubo 
subcylindraceo ,  superne  anguslato, 
limbi  segmentis  decurvatis  vix  bilabia- 
tim  dispositis,  linearibus  obtusis,  albis, 
3  superioribus  fere  galeatim  conniven- 
tibus.  Ovarium  subconicum  in  stjlum 
subaequilongum  sensim  attenuatum, 
stigmate  capitato;  stamina  paullum 
longiora. 

Östliches  Südafrika:  Britisch 
Betschuanaland,  auf  sandigen  Stellen, 
Manjering  bei  Kubuman,  bei  1200  m 
ü.'M.  (Marloth  n.  1049!  — blühend 
im  Febr.    1886.  —  Herb.  Berlin). 

Nota.  Foliorum  bases  latae  cbarta- 
ceae  pcllucidae  baud  amplexicaules  in 
bulbura  45  mm  longum  unitae  sunt,  su- 
perne in  laminam  attenuatae,  sed  inde 
ab  ea  articulatione  conspicua  transversali 
distincte  divisac  remanent.  Folia  ejusdem 
rosulae  variant  longitudine,  sub  articula- 
tione apice  aliquanto  dilatato-incrassata 
et  siccata  sunt.  Pedunculi  singuli  vel  bini 
ei  rosularum  centro  evadunt.  Capsulam 
non  vidi,  sed  ex  ovarii  forma  certe  acu- 
miiiata  esse  videtur. 

3.  C.  angolense(Bak.)  Berger. — 
Haworthia  angolensis  Bak.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  2.  Ser.  Bot.  I.  (1878)  2  63, 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  210, 
in  Th.  Dyer,   Fl.  trop.  Air.  VII.  (1897) 

469.  —  Bulbus  ca.  35  mm  longus.  Folia  ca.  10,  basi  approximalim  transverse  biarti- 
culata.  angusle  linearia,  5  — 7  cm  longa,  erecta,  subcanaliculata,  ad  margines  denti- 
culis  crebris  relrorsis  ciliala,  apicem  deciduum  non  vidi.  Pedunculus  gracilis  erectus, 
bracteis  vacuis  pluribus  vestitus ,  incl.  racemo  laxo  subsecundo  20 — 25  cm  longus, 
gemmae  erectae,  flores  expansi  patuli;  bracteae  4  —  6  mm  longae,  deltoideae,  cuspi- 
datae,  basin  florum  involventes;  perigonii  ca.  12  mm  longi  tubus  obclavatus  reclus  vel 
paullum  decurvatus,  segmenta  brevia  subbilabiatim  flexa.  Capsula  ca.  10  mm  longa, 
ovato-conica. 


Fig.   23.      Chortolirion    subspicaium   Berger.   — 
A  Stirps.     B  Folii  margo,  5-plo  auctus.     C  Perigo- 
nium.    D  Ovarium.     F  Capsula.     (Icon.  orig.) 
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Benguella:  Im  Distrikt  Huilla  auf  sandigem,  steinigen  Boden  zwischen  Gebüsch 
(Welwitsch  n.  3756!  —  blühend  Nov.  1859.  — Herb.  Brit.  Mus.):  >Herba  ut  videtur 
Liliacea,  foliis  retrorsum  spinulosis,  glaucis,  planiusculis,  longe  acuminatis,  erectis,  bulbo 
magno  squamis  carnosis  fusco-roseis  ovato-lanceolatis  laxe  imbricato,  floribus  lateritio- 
cinnamomeis,  patulis«.     C.  Welwitsch. 

4.  C.  subspicatum  (Bak.)  Berger.  —  Haworthia  subspicata  Bak.  in  Bull.  Herb. 
Boiss.  2.  ser.  IV.  (1904)  998.  —  Bulbus  globosus,  2,5  cm  diain.,  tunicis  pallidis, 
menibranaceis  ca.  20  mm  latis.  Folia  6 — 10,  erecta,  rigidula,  anguste  linearia,  3 — 
5  cm  longa  et  3  mm  lata,  basi  articulata,  ad  margines  aculeolis  minutis  albis  retrofal- 
catis  ciliata.  Pedunculus  erectus  incl.  racemo  laxo  subsecundo  ca.  1  0-floro  25  —  30  cm 
longus,  flores  erecto-patentes,  demum  rhachidi  adpressi;  pedicelli  brevissimi;  bracteae 
ovatae,  membranaceae,  deltoideae,  cuspidatae,  trinerviae,  inferiores  usque  10  mm  longae; 
perigonii  albidi  12 — 13  mm  longi  segmenta  tubo  obclavato-cylindrico  quadruplo  bre- 
viora,  superiora  rectipra  inferiora  decurvula.  Filamenta  tubo  breviora,  antherae  basi 
profunde  emarginatae.  Capsula  utrinque  attenuata  ca.  1  5  mm  longa,  apice  fere  rostratim 
producta.  —  Fig.   23. 

Östliches  Südafrika:  Transvaal:  Bei  Modderfontain  (Conrath  n.  645!  — 
blühend  und  fruchtend  9.  Okt.  1897.  Herb.  Schinz;  specimen  sine  apicibus  foliorum). 
—  Felsige,  grasreiche  Hügel  bei  Nummejaarsprint,  unweit  des  Oranienflusses  bei  ca. 
1300 — 1650  m  ü.  M.  (Drege  n.  4188!  —  blühend  und  fruchtend  im  November.  — 
Herb.  Wien). 

Nota.  Plantam  Dregeanam  pro  eadeni  specie  habeo,  quae  a  typo  vix  differt  nisi  foliis 
aliquanto  numerosioribus  et  latioribus,  5 — 7  cm  longis  et  4 — 6  mm  latis  et  in  apicem  dt  longum 
cciliatum  terminantibus.  —  Ch.  tenuifolio  affinis,  sed  bulbus  l'oliaque  minora.  Foliorum  bases 
breviores,  bulbum  rotundum  formantes,  folia  basi  (supra  bulbum  et  paullum  altius)  biarticu- 
lata,  lamina  sensim  angustata,  cuspide  sicca  decidua  2 — 20  mm  longa. 

4.  Haworthia  Duvai. 

Haworthia*)  Duval,  PI.  succ.  in  horto  Alenconio  (1809)  7  ex  Haw.  Syn.  pl. 
succ.  (1812)  90,  Suppl.  (1819)  70,  Bevisio  (1821)  48,  in  Phil.  Magaz.  (1824)  300, 
301  et  (1825)  283;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  197,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  332;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  777;  Engl.  u.  Prantl, 
Pflzfam.  II.  5.  (1888)  46.  —  Aloe  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  430  ex  parte;  Salm, 
Cat.  rais.  (1817)  1  ex  parte,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §3—13;  Boem.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VII.  (1829)  653  ex  parte;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  496  ex  parte.  — 
Apicra  Willd.  in  Ges.  naturf.   Fr.   Berl.  Magaz.  V.  (1811)   271    ex  parte. 

Perigonium  tubulosum  obclavato-cyündraceum,  basi  saepius  breviter  stipitato-angusta- 
tum,  tubo  recto  vel  leviter  decurvulo,  segmentis  vel  connatis  vel  liberis  conniventibus, 
apice  in  limbum  ±  bilabiatum  recurvatis,  tribus  superioribus  (quorum  2  exteriora  1 
interius)  rectioribus,  3  inferioribus  (quorum  2  interiora)  magis  revolutis,  exterioribus 
angustioribus,  interioribus  paullum  latioribus.  Stamina  6,  hypogyna,  tubum  haud  superan- 
tia,  filamenta  filiformia,  subaequalia;  antherae  minutae  ovatae  vel  oblongae  dorso  prope 
basin  in  foveola  fixae,  introrsum  dehiscentes.  Ovarium  oblongum,  obtusum,  stylo  brevi 
vel  brevissimo  coronatum,  triloculare;  ovula  in  loculis  plura,  superposita;  stylus  rectus 
vel  incurvulus,  stigma  parvum  subcapitatum.  Capsula  oblonga  vel  rotundata,  sublrigona, 
chartacea,  loculicida;  semina  parva,  triquetra,  anguste  alata,  testa  brunnea  vel  atra; 
albumeu  carnosum.  —  Plantae  succulentae,  parvae,  acaules,  vel  fruticuli  parri  <;iulibus 
brcvibus  foliatis,  saepissime  e  basi  proliferae,  rarius  stoloniferae.  Folia  densc  rosulata, 
3 — .")  —  cc-1'arie  spiraliter  ordinata,  carnosa  aut  coriacea,  opaca  et  dz  verrucosa  vel 
tuberculata,  aut  laevia  molliaque,  aut  omnino  herbacea  et  sacpe  apicem  versus  rdr  eco- 
lorata,   subtus  ±  carinata  vel  2  —  3-carinata,  ad  margines  integra,  scabra,  denticulnia 


*)  Nomen  dicat.  in  honorem  cl.  Haworth,  botanici  anglici  de  cognitione  plantarum  suecu- 
lentaruni  optiinc  meriti. 
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aut  flmbriata.  Pedunculus  gracilis,  simplex  vel  parce  ramosus,  subnudus  vcl  vacue  brac- 
teatus,  racemi  laxi,  saepius  nutanti-curvati,  subsecundi;  flores  valde  conformes,  breviter 
pedicellati  vel  subsessiles,  erecto-patentes,  parvi,  parum  conspicui  ex  viridi  sordido-rosei 
vel  albidi,  segmenta  paullum  candidiora,  carinata,  2  interiora  labii  inferioris  carinata 
et  saepius  erispulata,  tertiana  interiorum  (supremum)  rectius  planiusque.  Capsula  erecta, 
parva,  oblongo-triquelra  vel  subcordato-rotundato-triquetra. 

Species  60,  omnes  Africae  australis  incolae. 

Nota.  JLtirorthi'ir  in  hortis  olim  frequcntcr  et  numerosc  eullac  nunc  autem  plurimae 
perditac  aut  plantae  hybridae  in  eorum  loco  formatac  et  varie  mixtac  colunlur.  In  herbariis 
rarissimc  oecurrunt,  quia  difflcillimc  exsiccandae  a  collectoribus  neglectac  fuerunt,  et  quod  in- 
veni  saepius  omnino  deformatum  et  baud  rede  agnoscendum  erat.  Itaque  loci  natales  ple- 
rumque  incogniti  remanserunt.  Flores  totius  generis  valde  conformes  cbaracteres  paueos,  folia 
autem  valde  dill'orentiata  cbaracteres  numerosos  et  satis  dislinctos  praebent.  Numerus  specierum 
certe  reducendus  est,  praesertim  in  sectione  »Margaritiferae*  formae  bybridae  pro  speciebus 
descriptae  sunt. 

Conspectus  sectionum. 

A.  Caules  elongati,  foliati. 

a.  Folia  —  praesertim  juniora  —  supra  profunde  excavata 
et  imbricata. 

er.  Folia   regulariter    trifaria,     caules    prismata   triquetra 

reeta  vel  aliquanto  torta  efformantes Sect.    I.  Trifariae. 

ß.  Folia  trifaria,  sed  magis  spiraliter  torta  et  baud  caules 

primaticos  efformantia Sect.  II.  Tortuosae. 

b.  Folia  supra  planiora  vel  convexa,  spiraliter  in  series  5 
vel  plures  digesla. 

er.  Folia  patentia,  utrinque   vel  sublus  sparsim  et  crebre 

tuberculato-scabra Sect.  III.  Bigidae. 

ß.  Folia    coaretatim    connivenüa   et  dt  imbricata,  dorso 

dz  elevatim  lineata  et  saepe  tuberculis  decorata   .    .    Sect.  IV.  Coarctatae. 

B.  Caules  abbreviati,  folia  ±   spiraliter  l-osulata. 

a.  Folia  utrinque  opaca,  coriaeeo-carnosa  et  rigida. 

(N.  B.    Folia  opaca,  sed  molliora,  aquosiora,  fimbriato- 
denticulata  vidi  sub  b). 
a.   Folia  deltoidea. 

I.  Folia  etuberculata,  epidermide  rb  cartilagineä  albi- 

cantia,  laevia Sect.  VI.  Albicantes. 

II.  Folia  utrinque  minute  tuberculato-verrueosa,  deltoi- 
deo-lanceolata Sect.  VII.  Scabrae. 

ß.  Folia  lanceolata  et  rb  longe  acuminata  utrinque  vel 
subtus  tuberculis  saepius  margaritaeeis  ±  numerosis 
ornata,  (vel,  si  folia  magis  deltoidea,  tuberculis-mar- 
garitaeeis  maximis  ornata) Sect.  V.  Mar garitiferae. 

b.  Folia  supra,  praesertim  apicem  versus  rb  aquoso-ecolo- 
rata  vel  striata,  saepissime  minute  denticulata  (et  semper 
magis  berbacea  quam  in  sect.  praecedentibus).  . 

a.  Folia  rigida,  late  deltoidea,  facie  superiore  planiuscula, 
ecolorala  et  obscurius  reliculatim  venosa,  subtus  valde 
convexa   et   aspera    vel  tuberculata,    ad  margines  rb 

denticulata Sect.  VIII.  Venosae. 

ß.  Folia  vix  rigida,  potius  mollia  et  laeleviridia. 

I.   Folia  apice  Tel  medio  rb  deltoideo-retusa  vel  recurva 
et  faciem  triangulärem  ccoloratam  obscurius  nerva- 
tam  exhibentia. 
\.  Folia  borizontaliler  relusa Sect.   IX.   Retusae. 
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2.   Folia  oblique  et  minus  abrupte  retusa. 

*  Folia  3 — 4  cm  longa  et  2  cm  lata,  basi  supra 
concava,  integra  vel  obsolete  denticulata,  ob- 

tusata Sect.  X.  Obtusatae. 

**  Folia  vix  3  cm  longa  et  6  —  8  mm  lata,  levis- 

sime  retusa,  minute  denticulata Sect.  XII.  Muticae. 

II.  Folia  rectiora  apice  planiora,  baud  deltoideo-retusa. 

1.  Folia  ovata  vel  rbomboideo-lanceolata. 

*  Folia  late  ovata,  integra,  planiuscula,  obtusa, 

apice  pallidiora  et  reticulato-nervata  ....    Sect.  XI.   Flanifoliae. 
**  Folia    rhoniboideo-lanceolata,     acuta,    medio 
turgida,    utrinque   superne   punctis   granulatis 
longitudinaliter  seriatis  ornata Sect. XIII.  Subregulares. 

2.  Folia  oblanceolata  usque  deltoideo-subulata. 

*  Folia  oblanceolata,  acuta  vel  abrupte  acumi- 
nata,  dz  mucronata,  apice  interdum  recurvula 
(haud  retusa !),  varie  pellucide  picta,  ad  angulos 
marginesque  zt  denticulata. 

f  Foliorum  apex  viridulo-aquosus,    baud    di- 

stincte  ecoloratus;  folia  longiora  et  tenuiora  Sect.  XIV.  Laetevirentes. 
ff  Foliorum  apex  distincte  ecoloratus  et  dz  vel 

omnino  pellucidus.     Folia  crassiora  .    .    .    Sect.  XV.  Limpidae. 
**  Folia   angustiora    et    longe   acuminata, "  apice 
zb  pallidiora,  rarius  concoloria. 
f  Folia  deltoideo-subulata,  vix  vel  brevissime 

aristata,  minute  denticulata Sect.  XVI.  Loratae. 

ff  Folia  anguste  lanceolata,  saepissime   longe 
cuspidato-aristata. 
Q  Aculei    cartilaginei   e    basi    lata    validi 

recli,  setacei Sect.  XVII.  Setatae. 

OO  Aculei  cartilaginei  e  basi  tenui  gracillimi 

flexuosi,  piliformes,  numerosissimi   .    .  Sect.  XVIII.  Araneae. 

Sect.  I.  Trifariae  Haw. 

Trifariae  Haw.  Revis.  (1821)  49.  —  Triquetrae  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 
49)  §3.  —  Folia  trifaria,  dense  imbricata,  coriaceo-carnosa,  luride  vel  obscure  viri- 
dia,  immaculata,  rugosa.  Pedunculus  gracillimus,  nudus;  flores  laxe  racemosi,  longe 
pedicellati. 

A.  Folia  seniora  supra  planiuscula. 

a.  Folia   40 — 45  mm  longa 1.  II.  cor di folia. 

b.  Folia  20  mm  longa i.   II.   CUJH rinscula. 

B.  Folia  seniora  profunde  excavala,  dense  imbricata    .    .    .    .    3.  H.  viscosa. 

a.  Gaules  stricte  triquetri. 

a.  Folia  erecta  patentia II.  visc.  ti/pica. 

[i.  Folia  erecta  crassiora //.  visc.  indurata. 

y.  Folia  patentia  longiora //.  risc.  concinna. 

b.  Gaules  triquetri,  sed  spiraliter  torti. 

a.  Folia  breviora IL  eise,  p»  lo/otnrfuosa. 

fi.  Folia  longiora //.  visc.  torquata. 

\.  H.  asperiuscula  Haw.  Suppl.  (1819)  60;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  260,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  335.  —  Aloe  asperiuscula  Roem- 
et  Scbult.  Svst.  vcg.  VII.  (1 829)  653;   Kuntb,  Enum.  pl.  IV.  (18U    4'»ti:   Salm,  Monogr- 
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gen.  AI.  (1836—49)  §3  fig.  2.  —  Caules 
foliati  stricti,  simplices,  10 — 15  cm  alti  ei 
3  i  im  diain.  e  basi  proliferi  et  demuni  cae- 
spitosi.  Folia  subconferta,  stricte  trifaria 
et  remote  hnbricata,  erecto-patentia,  summo 
apice  subrecurvula ,  ovato-deltoidea,  acuta, 
18 — 20  nun  longa  et  15  nun  lata,  coriaceo- 
earnosa,  crassa,  rigidissima,  luride  viridia, 
inferne  rul'escentia,  utrinque  rugosa,  juniora 
supra  concava,  seniora  planiuscula,  apice 
tantum  subcanaliculata,  subtus  valde  convexo 
ab  medio  carinata,  ad  margines  cartilagineos 
aspera.  Pedunculus  gracillimus,  simplex, 
incl.  racenio  nutante  paucifloro  laxissimo 
25  cm  Jongus,  flores  longe  pedicellali  erecto- 
patentes;  bracteae  minute  deltoideae  acutae; 
pedicelli  1 0 — 1  2  mm  longi;  perigonium  1  5 — 
18  mm  longum,  obclavato-tubulosum,  viri- 
dulum,  obscurius  striatuin,  segmentis  valde 
revolulis,  linearibus  obtusis,  albido-roseis, 
viridi-canaliculato-carinatis.  Ovarium  ob- 
longum  stylo  duplo  brevius,  sligma  capita- 
tum.  —  Fig.  2  4. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsan- . 
gaben,  zuerst  von  Dr.  Mackrell  im  Jahre 
1818  vom  Kap  durch  Samen  nach  Kew 
eingeführt.  Ich  sah  sie  in  Kultur  daselbst, 
blühend  im  September  1905.  —  Hübsche 
Succulente. 

Nota.  Species  distinctissima  et  pulchra, 
hujus  sectionis  minima. 

2.  H.  cordifolia  Haw.  Suppl.  (1819) 
60;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
200,  in  Th.  Dver,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
33ü.  —  Aloe  cordifolia  Roem.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VII.  (1829)  653;  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836—49)  §3.  hg.  1;  Kunth, 
Knum.  pl.  IV.  (1843)  496.  —  Caulis  folia- 
tus,  strictus,  15 — 20  cm  allus  et  5 — 6  cm 
diam.,  e  basi  parce  prolifer.  Folia  dense 
conferta,  imbricata,  stricte  3-faria,  erecto- 
patentia,  caulem  trigono-prismaticuin  effor- 
mantia,  ovato-deltoidea,  acuta,  ca.  35  mm 
longa  et  18 — 22  min  lata,  crassissima, 
coriaceo-carnosa,  rigidissima,  atroviridia, 
utrinque  rugosa,  praesertim  juniora  supra 
concava,  subtus  valde  convexa,  superne  cari- 
nato-compressa,  ad  margines  cartilagineos 
aspera.  Pedunculus  gracillimus,  simplex, 
nutans,  incl.  racemo  paucifloro  laxissimo 
ca.  30  cm  longus;  flores  longe  pedicellati 
erecto-patentes;  bracteae  ininutae,  deltoideae, 
acutae;  pedicelli  10  — 12  mm  longi;  peri- 
gonium  15  — 18  nun   longum    basi  breviler 


Fig.  24.  A — DHaw.a8pcriusculaHa.vr.  A  Habi- 
tus. B  Perigonium.  Cr'ilaun'iita.  I)  Ovarium. — 
E — II  Haw.  riscosa  Haw.  var.  concinna  Bak. 
E Habitus.  F  Perigonium.  O  Filamenla.  HOva- 
rium.    (See.  Salm.) 
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stipitato-constrictum ,  obclavato-tubulosurn ,  pallide  viridulum,  obscurius  striatum,  seg- 
mentis  valde  revolutis,  obtusis,  albido-roseis,  apice  roseo-canaliculato-carinatis;  ovarium 
oblongum  stylo  duplo  brevius. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Slandortsangaben,  wurde  um  1818  durch  Dr.  Mackrell 
nach  Kew  eingeführt,  blühte  im  Sommer;  wohl  nirgends  mehr  in  Kultur. 

3.  H.  viscosa  (L.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  90;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  200,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  336.  —  Aloe  viscosa  L.  Spec.  pl. 
(1753)  460;  Mill.  Dict.  Gard.  ed.  8.  (1768)  n.  11;  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  16;  Haw.  in 
Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  6;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1805)  t.  814;  Salm,  Cat.  rais. 
(1817)  8  excl.  var.  //.,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  3  fig.  3;  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)  497.  —  Caules  foliati  10 — 20  cm  alti  et  ca.  31  2  cm  diam.,  stricti,  interdum 
dichotome  ramosi,  e  basi  frequenler  proliferi.  Folia  conferta,  trifarie  imbricata  et  unius 
cuiusque  seriei  sibi  invicem  ineumbentia  et  equitantia,  prisma  trigonum  lateribus  planius- 
culis  elTormantia,  erecto-patentia,  superne  leviter  recurvula,  rigida,  macra,  coriacea, 
luride  viridia,  saepe  rubescentia,  rugulosa,  ovato-deltoidea,  acuta,  apice  fere  pungentia, 
supra  profunde  excavata,  subtus  basi  eonvexa  superne  compresso-carinata,  ad  margines 
cartilagineos  carinamque  laevia,  25 — 30  mm  longa  et  10 — 12  mm  lata.  Pedunculus 
gracillimus,  simplex,  nutans,  cum  racemo  laxo  paucifioro  vix  30  cm  altus,  bracteis 
sterilibus  paucis  subulatis  munitus;  flores  pedicellati,  patentes;  bracteae  minulae,  del- 
toideae,  pedicellis  8  mm  longis  multo  breviores;  perigonium  basi  breviter  stipitatum, 
tubo  obclavato-cylindraceo,  albido  pallide  viridi-striato,  segmentis  linearibus  obtusis 
revolutis  albidis,  exterioribus  planioribus  et  brevioribus,  interiorum  duobus  lateralibus 
canaliculatis  undulato-crispulis,  superiore  erectiusculo  et  paullum  latiore;  ovarium  ob- 
longum, Stylus  paullum  longior.     Capsula  elongata,  cylindraceo-trigona. 

Var.  1 .  typiea  Berger.  —  Folia  erecta,  apice  breviter  patenti-recurvula.  —  Variat 
foliorum  longitudine,  sicut  Haw.  1.  c.  varietatas  3  (majorem,  minorem  et  parvifoliam) 
discernere  voluit. 

Südl.  Kapland:   Ohne  Standortsangaben,  eingeführt  in  den  Jahren  1701  und  1702 
nach  Amsterdam  bei  Commelin  und  von  diesem  in  seinen  Praeludia  Botanica     17  1.« 
Fig.  31  unverkennbar  abgebildet.     Nach  Ker  (im  Bot.  Magaz.)  um  1733  von  Dr.  James 
Sherard  nach  England  eingeführt.     Jetzt  nicht  selten  in  Kultur;  blüht  im  Sommer. 

Kapkolonie:  Auf  steinigen  Berglehnen  bei  Graaff  Heinet  bei  etwa  900  m  ü.  M. 
(Bolus  n.  559;  Marloth  n.  4203!) 

Var.  2.  indurata  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  H.  indurata  Haw.  Bev.  (1821)  49.  — 
Aloe  indurata  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  654.  —  A.  viscosa  var.  in- 
durata Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  3  fig.  3b;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
497.  —  Folia  laxius  imbricata,  prisma  lateribus  convexiusculis  formantia,  ereclo-patula, 
longiora  (ca.   35  mm  longa)  et  latiora  (12  — 18  mm)  et  crassiora. 

Ohne  bekannten  Standort;  Haworth  hatte  diese  Pflanze   1820   aus  Kew  erhalten. 

Nota.     Cl.  Salm  hanc  varietatem  hybridam  inter  H.  viscosam  et  cordifoliam  esse  putat. 

Var.  3.  pseudotortuosa  (Salm)  Bak.  1.  c.  —  H.  pseudotortuosa  Haw.  Suppl.  (1819) 
59.  —  Aloe  pseudotortuosa  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  8.  —  Aloe  subtortuosa  Roem.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VII.  (1829)  654;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  3  fig.  5;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  498.  —  Apicra  tortuosa  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin.  Magaz.  V. 
(1811)  274.  —  Caules  humiliores  e  basi  frequenter  proliferi  ca.  15  cm  alti.  Folia 
conferte  imbricata  subspiraliter  trifaria,  patenti-recurvata ,  delloidea  acuta  crassiora. 
Caeterum  ut  in  typo. 

Seit  Dillenius'  Zeiten  bereits  in  Kultur;  durch  Seitenroselten  leicht  zu  ver- 
mehren. 

Var.  4.  concinna  (Haw.)  Bak.  1.  c.  - —  Ilnrortliia  <on<inna  Haw.  Suppl.  (1819)  51».  — 
Aloe  concinna  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  653;  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836 — 49)  §  3  fig.  4;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  497.  —  Aloe  viscosa  var.  major 
Salm,    Cat.   rais.    (1817)  8.  —  Caules   humiliores,    10  —  15  cm   alti.     Folia   densissime 
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conferta,  imbricata,  prisma  trigonum  lateribus  concaviusculis  formantia,  lanceolato- 
delloidea,  patenli-recurvata,  35  mm  longa  et  12 — 16  mm  lata,  paruin  rugosa,  superne 
profunde  excavata,  sublus  compresso-carinata,  lateribus  concaviusculis.  Caeterum  ut 
in  typo.  —  Fig.  tkE—  IL 

Wurde  nach  Salm  zuerst  in  den  holländischen  Gärten  kultiviert,  heute  ziemlich 
verbreitet 

Nota.  Yarietas  pulchra  et  distineta  foliis  longioribus  patentioribus  densius  incassato- 
imbricatis. 

Var.  5.  torquata  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  Ilaworthia  torquata  Haw.  in  Phil.  Magaz. 
(1827)  123.  —  Aloe  torquata  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §  3  flg.  6;  Kunth, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  498.  —  Caulis  erectus  15 — 25  cm  altus  e  basi  frequenter  prolifer, 
rarius  dichotome  divisus.  Folia  dense  trifarie  incassato-imbricata  et  aliquantum  spira- 
liter torta,  lanceolato-deltoidea,  longe  acuminata,  erecto-patentia,  recurvula,  5  cm  longa 
et  1 1 — 1  4  min  lata,  luride  viridia,  crassiuscula,  utrinque  granulato-rugosa,  subtus  acute 
compresso-carinata,  ad  carinam  marginesque  cartilaginea  suberenulata.  Caeterum  ut 
in  typo. 

Ohne  bekannten  Standort,  zu  Anfang  des  19.  Jahrhunderts,  vermutlich  durch  Bowie, 
eingeführt. 

Nota.  Folia  H.  viscosae  Haw.  liaud  extus  viscosa  sunt,  ut  nomen  indicare  videtur,  sed 
suecus  foliorum  viscosus  est.  ut  Commelinus  1.  c.  dixit  >  .  .  folia  viscosa  et  insipida«. 

Sect.  II.  Tortuosae  Bak. 

Tortuosae  Bak.  1.  c. ;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §  4  ex  parte.  —  Folia 
spiraliter,  sed  in  lineas  3  seriata,  subtus  vel  utrinque  tuberculis  aspera.  Flore  pedi- 
cellati,  pedicelli  perigoniis  dimidio  et  ultra  breviores. 

A.  Folia  longiora,   35 — 60  mm  longa. 

a.  Folia  carnosiora,   50 — 60  mm  longa v.  major. 

b.  Folia  earnosa,  35 — 50  mm  longa. 

a.  Folia  supra  laeviuscula,  subtus  tuberculis  crebris  aspe- 

riuscula 4.  H.  tortuosa  typica. 

ß.  Folia  undique  tuberculato-aspera,  tuberculis  majoribus  v.  pseudorigida. 

B.  Folia  minora  20 — 35  mm  longa,  magis  spiraliter  torta,  supra 

laevia v.  tortella. 

4.  H.  tortuosa  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  90;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  201,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  336.  —  A.  tortuosa  Haw.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  VII.  (1804)  7;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  655;  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836—49)  §  4  fig.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  498.  —  A.  rigida  Ker 
in  Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1337,  non  DC.  —  Caules  foliati  10  — 13  cm  alti,  erecti,  e 
basi  frequenter  proliferi.  Folia  in  lineis  tribus  spiralia,  dense  imbricata,  erecto-patentia, 
strieta  vel  apice  leviter  recurvata,  ovato-lanceolata  acuminata,  32 — 42  mm  longa  et 
18 — 20  mm  lata,  crassiuscula,  rigida,  obscure  viridia,  supra  laeviuscula,  juniora  con- 
cava;  subtus  convexa  tuberculis  concoloribus  crebris  asperiuscula,  superne  compressa 
et  breviter  inaequilateraliter  carinata,  ad  margines  carinamque  tuberculato-crenulata. 
Pedunculus  gracilis,  simplex,  rarius  furcatus,  subnudus,  floribus  laxe  racemosis,  sub- 
seeundis;  bracteae  deltoideae,  pedicellos  vix  superantes,  3 — 4  mm  longae;  perigonium 
basi  conice  stipitatum  ca.  15  —  18  mm  longum,  tubo  obclavato-cylmdraceo,  albido,  ob- 
ßcurius  viridule  striato,  segmenta  linearia,  obtusa,  revoluta,  albida,  rubro-nervata,  in- 
feriora  magis  recurva  marginibus  involutis,  superiora  rectiora.  Ovarium  oblongum,  Stylus 
subaequilongus.  —  Fig.  25. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  durch  Francis  Masson  1797  nach 
Kew  eingeführt,   heute  häufig  in  den  Gärten  kultiviert;  blüht  im  Sommer. 

Var.  pseudorigida  (Salm)  Berger.  —  Aloe  pseudorigida  Salm,  Cat.  rais. 
(1817)  9.  —   Apicra   p96Udorigida    Haw.    Suppl.    (1819)    62.    —   Aloe    rigida    Jacq. 
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Fig.  25.    Haie,  tortuosa  Haw. 

A  Habitus.  B  Folium.  C  Peri- 

gonium.  1)  Filamenta.  E  Ova- 

rium.      See.  Salm. 


Fragm.  (1800  —  09)  t.  108,  non  DC.!  —  Äpicra  rigida 
Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  272.  — 
Aloe  sub rigida  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
654;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  4  flg.  1; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  498.  —  Haworthia  «u6- 
rigida  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  201,  in  Th. 
Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  336.  —  Frequenter  e  basi 
prolifera  et  superne  dichotome  ramosa,  caules  foliati  1  5 — 
20  cm  alti  et  6 — 7  cm  diam.  Folia  magis  spiralia,  squar- 
roso-patentia  et  apice  recurvata,  longe  acuminata,  4 — 5  cm 
longa  et  12 — 18  mm  lata,  laete  viridia,  saepe  rubescentia, 
rigida,  crassiuscula,  utrinque  tuberculis  creberrimis  scabra, 
supra  canaliculata,  subtus  basi  convexa,  superne  com- 
pressa  et  inaequilateraliter  carinata,  ad  margines  carinam- 
que  cartilaginea  tuberculato-crenulata.  —  Caeterum  ut 
in  typo. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  etwa  in 
dem  ersten  Decennium  des  1  9.  Jahrhunderts  eingeführt 
und  häufig  kultiviert.  —  Blüht  im  Sommer. 

Var.  tortella  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  H.  tortella  Haw. 
Suppl.  (1819)  61.  —  Forma  minor,  e  basi  valde  prolifera. 
Folia  magis  spiralitei'  seriata,  confertiora,  obscure  viridia, 
20 — 35  mm  longa  et  18  mm  basi  lata,  supra  laevit. 
subtus  minime  tuberculata,  ad  margines  cartilagineos  minus 
aspera.     Caeterum  ut  in  typo. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort;  wohl  mit 
der  Hauptart  eingeführt.  —  Wegen  ihrer  leichten  Vermeh- 
rung heute  in  den  Gärten  fast  verbreiteter  als  der  Typus. 
Blüht  im  Sommer. 

Nota.  H.  curla  Haw.  Suppl.  (1819)  60,  forma  est  adhuc 
humilior,  foliis  atroviridibus,  25  mm  longis,  quae  frequenter  cum 
praecedente  in  hortis  oecurrit. 

Var.  major  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  fig.  tß\ 
Bak.  1.  c.  —  Robustior,  rarius  e  basi  prolifera.  Folia 
5 — 6  cm  longa  et  25  mm  lata,  crassa,  facie  superiore 
rugosiuscula,  subtus  valde  convexa,  tuberculato-aspera,  ad 
margines  carinamque  tuberculato-crenata.  Pedunculus  stric- 
tior,  pedicelli  bracteis  paullum  longiores.  Caeterum  ut 
in  typo. 

Gartenform:  In  den  Kulturen  des  Fürsten  Salm 
entstanden.  Nach  dessen  Vermutung  ein  kräftigerer  Bastard 
mit  frischer  grünen  Blättern  zwischen  //.  tortuosa  und 
H.  tortuosa  v.  pseudorigida.  —  Blüht  in  La  Mortola  im 
Sommer. 

Sect.  III.  Bigidae  Haw. 

Rigidae  Haw.  Revis.  (1821)  49  ex  parte.  —  Tor- 
fiiasar  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  4  ex  parte.  - 
Hgbridac  Bak.  1.  c.  ex  parte.  —  Folia  subquinqueOn fc 
spiralia,  ovato-lanceolata,  acuta,  obscure  viridia,  supra 
laeviuscula,  subtus  tuberculis  parvis  concolorilms  Ot&fifl 
scabra.  Pedunculus  gracilis,  subnudus,  parce  ramosus; 
floribus  breviter  pedicellatis. 
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A.  Folia  3 — 4  cm  longa,  strictiora,  supra  planoconvexa,  subtus 

valde  tuberculata,  tuberculis  majoribus 5.   II.  hybrida, 

B.  Folia    5 — 6  cm    longa,    attenuato-acuta    patenti-recurvula, 

supra  plano-concava,  subtus  rugosa 6.  IL  rigida. 

Q.   Species    non    satis    nota:    Folia    cordato- acuta,    atroviridia, 

praeserlim  subtus  verrucoso-rugosa 1.  IL  nigra. 

5.  H.  hybrida  (Salm)  Haw.  Revis.  (182t)  54;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XV1H.  (1880) 
»03,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (t  896)  338.  —  Aloe  hybrida  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  7, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  4  fig.  4;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  651; 
Kunth,  Emmi.  pl.  IV.  (1843)  499.  —  Caules  foliati  erecti,  10 — 42  cm  alti  et  6  — 7  cm 
diam.,  e  basi  proliferi  et  mox  caespitose  aggregati.  Folia  5-farie  spiralia,  ovato-lan- 
ceolata,  acuminata,  3 — 4  cm  longa  et  16 — 20  mm  lata,  stricta,  erecto-patentia,  crassa 
et  rigidissima,  supra  piano -convexa,  rugosa,  subtus  valde  convexa,  superne  oblique 
carinato-triquetra,  interdum  bicarinata,  ubique  tuberculis  concoloribus  sparsis  aspera, 
ad  margines  carinamque  tuber- 
culato  -  crenulata.  Pedunculus 
ramosus,  gracilis,  incl.  racemis 
laxis  subsecundis  50 — 60  cm 
altus;  bi-acteae  deltoideae  pedi- 
cellos  2 — 3  mm  longos  subae- 
quantes ;  perigonium  ca.  1  8  mm 
longum,  basi  breviter  stipita- 
tum ,  tubo  obclavato-cylindra- 
ceo,  pallide  roseo,  viridi-striato, 
limbi  valde  bilabiatim  revoluti 
segmentis  anguste  linearibus, 
obtusis ,  albidis ,  fusco-viridi- 
notatis;  ovarium  stylum  sub- 
rectum  adaequans.  Capsula  ob- 
longa,  cylindraceo-trigona. 

Südl.  Kapland?  Ohne 
Standortsangaben,  und  vielleicht 
nur  Gartenform.  Fürst  Salm- 
Dyck  fand  diese  Pflanze  1814 
in  Wien  im  Garten  des  Kaisers 
Franz  I.,  wo  sie  aus  Samen 
entstanden  war.  —  Durch  die 
zahlreichen  Seitensprosse  leicht 
verbreitet  und  nicht  selten  kulti- 
viert. —  Blüht  im  Sommer. 

Nota.  Secundum  cl.  Baker 
1.  c.  hybrida  est  inter  H.  rigidam 
et  27.  radulam,  quod  autem  dubium  Fig.  26.  Haicorthia  rigida  (DC.)  Haw.  A  Habitus.  B  Pedun- 
mihi  videtur  propter  folia  pro  rata  culus.  C  Perigonium.  D  Filamenta.  E Ovarium.  (See.  Salm.) 
brevia;  eam  fortasse  hybridam  inter 

H.  rigidam  et  H.  tortuosam  esse  puto.  Nihilominus  planta  satis  distineta.  Formam  habeo 
minorem,  quae  differt  statura  minore,  foliis  vix  ultra  85  mm  longis  et  13  mm  latis.  Culta  in 
Hort,  mortolensi,  an  varietas?  an  mera  forma  juvenilis? 

6.  H.  rigida  (DC.)  Haw.  Bevis.  (1821)  49;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
203,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  339.  —  Aloe  rigida  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  62, 
icon  mala;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  655;  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836—49)  §  4  fig.  3;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  499.  —  Aloe  eylindracea  var. 
rigida  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  89.  —  Haworthia  aepansa  var.  major  Haw.  Syn.  pl. 
succ.  (4812)  91.  —  Apicra  expansa  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811) 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryophyta  siphonogatua)  38.  6 
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372.  —  Caules  foliati  erecü,  7 — 12  cm  longi  et  10 — 12  cm  diam.  e  basi  ramosi  et 
mox  caespitose  aggregati.  Folia  subquinquefarie  spiralia,  conferta,  5 — 6  cm  longa  et 
16 — 20  mm  lata,  patentia  apice  recurvata,  ovato-lanceolata,  acuminata,  crassa,  rigidis- 
sima,  perviridia,  vetustate  brunnea,  supra  plano-concava,  laeviora,  subtus  valde  con\ 
rugosiora,  superne  inaequaliter  carinato-trigona,  interdum  obsolete  2 — 3-carinulata,  ad 
margines  carinasque  cartilagineo-subci'enulata.  Pedunculus  gracilis,  simplex  vel  ramosus, 
incl.  racemis  laxis  curvatis  60  cm  et  ultra  longus,  floribus  suberectis,  subspicatis; 
bracteae  5 — 6  mm  longae  deltoideae  acutae,  pedicellum  subaequantes  vel  superantes; 
perigonium  15 — 16  mm  longum,  obclavato-lubulosum ,  albidum  pallide  viridi-striatum, 
limbi  segmentis  valde  et  fere  stellatim  reflexis  linearibus  obtusis  albidis  undulatis  fusco- 
viridi-carinatis.  Ovariüm  breve  stvlum  adaequans.  Capsula  breviusculä,  subtrigona.  — 
Fig.  26. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben.  Ist  zuerst  von  Lamarck  bemerkt 
worden  und  etwa  seit  1780  in  Kultur.  Heute  nicht  selten  in  den  Gärten.  Blüht  im 
Sommer. 

Var.  expansa  (Haw.  Bak.  1.  c.  —  Alor  rigida  var.  expansa  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
1.  c.  lig.  3b;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  499.  —  Aloe  expansa  Haw.  in  Trans.  Linn. 
Soc.  VII.  (1804)  8;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  657  et  1715.  —  Haicorlhi« 
expansa  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  91.  — Aloe  rigida  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  9.  — 
Apicra  patula  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  272  excl.  syn.  — 
Differt  statura  minore.  Folia  breviora,  vix  5  cm  longa  et  15  mm  lata,  omnia  paten- 
tissima  recurvata,  levissime  rugosa  et  nitidula. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  wie  der  Typus  seit  Ende  des  18.  Jahrh. 
häufig  in  Kultur. 

Nota  1.     Segmenta  perigonii  H.  rigidae  fere  stellatim  patenti-reflexa. 

Nota  2.     Nomen  Aloe  pertusa  Haw.    (in  Trans.   Linn.    Soc.   VII.  (1804)  25)  quod  plantae 
üb  Commelino  (Praeludia  bot.  ^ 74 5)  t.  25)   depictae   adscriptum  fuit,   delendum  est,  quia  haec 
tabula  Orassidae  speciem  [G.  pallidum  aut   C.  pcrfoliatam)  exbibet.   —  Aloe  expansa  Lodd. 
Bot.  Cab.  (1828)  t.  1430  ab  cl.  Salm  huc  citata  haud  ad  hanc  speciem  pertinet  et  haud  14 
cenda.  —  Tabula  in  Bot.  Magaz.  (1337)  est  Hauorthia  tortuosa  Haw. 

7.  H.  nigra  (Haw.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  203,  in  Th,  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  339.  —  Apicra  nigra  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1824)  302.  — 
Aloe  nigra  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  657;  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)  495.  — ;  >Apicrae  foliolosae  proxima«.  Folia  multifaria,  horizontalia,  conferta, 
cordato- acuta,  utrinque,  praesertim  subtus  verrueoso- rugosa,  atroviridia,  ad  margines 
scaberula,  25 — 30  mm  longa.  Pedunculus  fililbrmis  racemo  laxo,  paueifloro,  sul>- 
seeundo;  perigonium  pedicellatum,  segmenta  fere  stellatim  patentia,  valde  recurvata. 

Südl.  Kapland:  Ohne  nähere  Slandortsangaben  um  182  2  durch  Bowie  nach 
Kew  eingeführt.    ' 

Nota.  An  recte  bujus  sectionis?  —  Mihi  tantum  ex  icone  originali  in  Horto  Kewenti 
pieta  ac  conservata  nota,  quae  plantam  florentem  parvam,  vel  juvenilem,  acaulem  ca.  6-foliatam 
exbibet     Florcs  recte  Haworthiarum. 

Sect.  IV.  Coarctatae  Berger. 

Coarctatae  Berger.  —  Margaritiferae  Haw.  Revis.  (1821)  53  ex  parte:  Salm, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  6  ex  parte.  —  Papillosae  Bak.  I.  c.  ex  parte.  —  Folia 
Bpiraliter  multifaria,  dense  imbricata  apice  leviter  ineurvula,  caules  cylindraeeos  elon- 
gat08  efformantia,  dorso  lineis  tenuibus  elevatis,  plerumque  ±  regulariter  tuberculalis 
ornata,  Pedunculus  gracilis,  subnudus;  flores  breviter  pedicellati;  limbi  segmenta  valde 
bilabiatim  recurvata,  superiora  rectiora. 

A.   Folia  etuberculata. 

a.  Folia   concoloria   pallide   viridia  vel   glaucescentia,    dorso 

lineis  5 — 7  percursa 8.   //.  glauru. 

b.  Folia  maculala,  maculis  parvis  utrinque  sparsis .    .    .    .    9.    //.   Peaeockii. 
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B.  Folia  tuberculata. 

a.  Folia  utrinque  sed  praesertim  subtus  tuberculata. 
a.   Folia  late  deltoidea. 

I.  Folia  25  nun  longa  et  lata  tuberculis  vix  conspicuis 

irregulariter  sparsis 9.  //.  Priuockii. 

II.  Folia  25 — 30  mm  longa  et  20  mm  lata,  supra  ru- 

gosa,    subtus  tuberculis  albidis  numerosis  decorata   10.   //.  Cassytha. 
,>'.   Folia  anguste  deltoidea,    30 — 40  mm  longa  et  4  3 — 

15  mm    lata,    utrinque    9 — H-lineata,    tuberculisque 

regulariter  transvorse  seriatis  picta H.    II.   Reimttardtii. 

b.  Folia  supra  laevia. 

a.   Folia  lanceolato-deltoidea. 

I.  Folia  40  —  60  mm  longa  et   14 — 16  mm  lata    .    .  1  i.  II.  courctata. 

11.  Folia  30  —  35  mm  longa  et   18  mm  lata   .    .    .    .  13.  II.  Greenü. 

ß.   Folia  ovato-deltoidea,   ca.  20  mm  longa  et  15  mm  lata  14.  //.  Ghdkoimi 

8.  H.  glauca  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  203,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  339.  —  Caules  loliati  5 — 8  cm  longi  et  2V2 — 3Y2  cm  diam.  Folia 
dense  congesta,  multifaria  adscendentia,  oblongo-lanceolata,  20 — 23  mm  longa,  8  mm 
lata  et  ca.  4  mm  crassa,  pallide  viridia  vel  glaucescentia,  vetustate  rubescentia,  utrinque 
laevia,  immaculata,  supra  planiuscula,  dorso  rotundata,  superne  carinata  et  lineis  5 — 
7  elevatis  verticalibus  obscure  viridibus  indistincte  striata.  Pedunculus  incl.  racemo 
ca.  30  cm  longus,  floribus  breviter  pedicellatis;  bracteis  minutis  ovatis;  perigpnium 
1 8  mm  longum,  segmentis  tubo  dimidio  brevioribus. 

Östliches  Südafrika:  Im  Orangefreistaat,  ohne  nähere  Standortsbezeichnung  von 
Thomas  Cooper  um   1862   nach  England  eingeführt. 

>'  0  ta.     Vidi  folia  exsiccata  plantao  typicae  in  Herb.  Kew. 

9.  H.  Peacockii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  202;  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  338.  —  Caules  foliati  15 — 20  cm  longi  et  5 — 6  cm.  lau.  Folia 
spiralia  adscendentia,  deltoidea,  20 — 25  mm  longa  et  lata,  et  4 — 6  mm  crassa,  supra 
concava,  subtus  convexa  et  superne  suboblique  carinata,  utrinque  viridia  maculisque 
immersis  copiosis  parvis  albo-viridibus  sparsis  haud  seriatis  picta,  marginibus  rugosis, 
apice  subpungente.  —  Flores  ignoü. 

Südl.  Kapland:  Von  Baker  nach  lebenden  Pflanzen  aus  der  Peacockschen 
Succulentensammlung  beschrieben. 

Nota.  Vidi  fragmenta  foliorum  exsiccatorum  tantum  in  Herb.  Kew;  forsitan  haud  in 
sectionem  hanc  inserenda  est. 

10.  H.  Cassytha  Bak.  in  Fl.  capens.  VI.  (1896)  337.  —  Caulis  foliatus  ca.  10  cm 
altus  et  5  cm  diam.,  e  basi  stolonifer.  Folia  multifaria  ovata,  acuta,  adscendentia,  ob- 
scure viridia,  25 — 30  mm  longa  et  20  mm  lata,  6  mm  crassa,  supra  concava  tuber- 
culis parvulis  rugulosa,  subtus  valde  convexa  tuberculisque  numerosis  apice  albidis 
aspera,  superne  bicarinulata,  ad  margines  albo-cartilagineos  asperrima.  —  Flores  ignoti.  — 

Südl.  Kapland:  Wurde  in  Kew  kultiviert,  wohin  sie  aus  der  Pf ersdorff sehen 
Succulentensammlung  in  Paris  im  Jahre   1875  gelangle. 

t  a.     Xondum  flomit,  seeundum  cl.  Baker  facile  Apicrae  species  est. 

11.  H.  Reinwardtii  Haw.  Bevis.  (1821)  53;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  202,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  337.  —  -4.  Reimcardti  Salm,  Observ. 
(1821)  37,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §6  fig.  16;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  647;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  506.  —  Hairorthia  fasciata  Haw.  Suppl. 
(1819)  57  excl.  syn.  —  Caules  foliati  e  basi  proliferi  et  mox  caespitose  aggregati,  \Q — 
4  5  cm  longi  et  4 — 5  cm  lati,  erecti  demum  procumbentes.  Folia  dense  spiraliter  im- 
bricata,  adscendentia,  coaretato-ineurvula,  3 — 4  cm  longa  e  basi  13 — 15  mm  lata 
et  5 — 6  mm  crassa,  ovato-lanceolata,  acuminata,  supra  plano-convexa  laevia,  sed 
medio   tuberculis    paucis   in   lineam    seriatis   notata,    subtus   valde  convexa  et  tuberculis 
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numerosioribus,  conspicue  albidis  in  lineas  9 — 1  1  longitudinales  et  regulariter  transverse 
seriatis  decorata.  Pedunculus  gracilis  incl.  racemo  laxifloro  subnutante  30 — 40  cm  altus; 
pedicelli  4 — 5  mm  longi,  bracteae  breviores,  deltoideae ;  perigonium  ca.  1  5  mm  longum, 
albido-roseum  viridi-striatum,  segmenta  tubo  breviora,  alba,  roseo-carinata.  Capsula 
elongata  tenuis,  cylindraceo-trigona.  —  Fig.  27  A — E. 

Var.  major  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  1.  c.  —  Robustior,  tuberculis  numero- 
sioribus et  magis  elevatis. 

Var.  minor  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  1.  c.  —  Minor,  t'olia  tantum  20 — 2">  mm 
longa. 

Südl.  Kapland:  Ist  durch  Reinwardt  um  1818  eingeführt  worden.  —  Hübsche 
Succulente  von  leichter  Vermehrung,  daher  häufig  in  Kultur;  die  var.  minor  jedoch 
weit  seltener.     Blüht  im  Sommer. 


Fig.  27.    A—E  Haw.  Reimcardtii  Haw.     A  Stirps.    B  Folium.     C  Perigonium.     D  Filanienta. 

E  Ovarium.    F — K  Haw.  coarctata  Haw.    F  Stirps.    G  Folium.    H  Perigonium.    J  Filamenta. 

K  Ovarium.  (A,  B,  F,  G  icon.  orig.  reliqu.  sec.  Salm.) 


12.  H.  coarctata  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1824)  30t;  Bak.  in  Journ.  Linn.  S 
XV1I1.  (l  880)  202,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  (1896)  338.  —  Aloe  coarctata  Roem.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VII.  (1829)  647;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  6  fig.  17;  Kunth,  Kimm, 
pl.  IV.  (1843)  506.  —  Caules  foliati  15 — 20  cm  alti  et  6 — 8  cm  diam.  e  basi  prolifVri 
et  mox  caespitosi.  Folia  carnosa,  rigida,  dense  spiralia,  adscendentia,  coarctato-incun 
lanceolato-deltoidea,  longe  acuminata,  mucrone  brevi  cuspidata,  4 — 6  cm  longa  et 
14 — 15  mm  basi  lata  et  ca.  6  mm  crassa,  supra  plano-convexa,  laevia  et  pallidiora, 
subtus  valde  convexa  obscure  viridia,  apicem  versus  oblique  carinata,  margine  et  ■abtui 
tuberculis  parvis  parum  conspicuis  in  lineas  ca.  7  longitudinales  remote  et  tmurenc 
regulariter  seriatis  decorata.  Pedunculus  gracilis,  simplex,  racemus  subnutans,  ca.  :t0- 
florus;    pedicelli  3  mm  longi,  erecto-patuli,   bracteae  breviores,  late  ovakie:    perigonfooa 
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ca.  20  mm  longum,  obclavatum  leviter  curvatum,  albidum,  viridi-slrialum ,  scgmenta 
revoluta  albida,  rubro-carinala.  Ovarium  oblongum,  Stylus  aequilongus.  Capsula  elon- 
gata,  tenuis,  cvlindraceo-trigona.  —  Fig.  27 F — Ä'. 

Südl.  Kapland:  Im  Jabre  1823  durch  Bowie  nach  England  eingeführt  und 
beute  sehr  biiulig  in  Kultur,  <la  sie,  wie  die  vorige,  sehr  zahlreiche  Seitensprosse  aus 
der  Basis  entwickelt,  aus  denen  sie  leicht  vermehrt  werden  kann.  Blüht  im  Sommer. 
Im  trockenen  Sommer  (an  der  Biviera)  schließen  die  Blätter  sich  dicht  aneinander,  im 
feuchteren  Winter  werden  sie  bogig  abstehend. 

Nota.  Habitu  simillima  11.  Hcinicardtii  sed  imdto  major  et  maxima  totius  seriei;  foliis 
l'.iti-ntini ibus,  tuberculisque  remotioribus  et  minus  conspicuis. 

13.  H.  Greenii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  202,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  338.  —  Caules  foliati  15  —  20  cm  longi  et  5  <m  lati.  Folia  spiralia, 
adscendentia,  lanceolato-deltoidea,  30 — 35  mm  longa  et  18  mm  lata,  6 — 8  mm  crassa, 
obscure  viridia,  supra  plana,  laevia,  subtus  rotundata,  superne  leviter  carinata  et  lineis 
7  indistincte  elevatis  verticaliter  striata  et  punctis  paucis  immersis  albidis  picta.  — 
Flores  ignoti. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben  von  Thomas  Cooper  um  1860  nach 
England  eingeführt  und  jetzt  in  Kew  kultiviert. 

Nota.  Vidi  specimen  typicum  in  H.  Kew.  —  77.  coarctatae  similis,  sed  minor,  folia 
breviora  et  pro  rata  latiora. 

14.  H.  Chalwinii  Marloth  et  Berger  in  Notizblatt  Berl.  Bot.  Gart.  IV.  (1906) 
2  47.  —  Caules  foliati  ca.  3 — S1^0111  diam.  Folia  dense  imbricata,  apice  coarctatim  in- 
curvula,  ovato-deltoidea,  ca.  20  mm  longa  et  15  mm  lata,  et  5 — 6  mm  crassa,  supra 
plana  laevia,  obscure  viridia,  subtus  convexa,  basi  laevia,  superne  lineis  ca.  13  verti- 
calibus  striata,  quarum  media  carinatim  prominula,  tuberculisque  parvis  margaritaceis 
eliam  transverse  regulariter  dispositis  carinalibusque  paullum  majoribus  ornata. 

Südl.  Kapland:  Im  Distrikt  Graaff  Beinet  (Marloth  n.  4015!  Lebende  Pflanzen 
erhalten   1905). 

Nota.  Species  distincta  et  pulchra.  Affinis  est  77.  lieinuardtii  a  qua  autem  foliis 
brevioribus  m;igis  ovatis  facile  dignoscenda  est.  Cl.  Chalwin  dedicata  fuit,  plantarum  succu- 
lentarum  capensium  cullori  experto. 

Sect.  V.  Margaritiferae  Haw. 

Margaritiferae  Haw.  Bevis.  (1821)  53  ex  parte;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
ij  (i  ex  parte;  Bak.  1.  c.  —  Folia  carnosa,  lanceolato-deltoidea,  acuminata,  opaca  et 
obscure  viridia,  subtus  vel  utrinque  tuberculis  dr  conspicuis  et  saepissime  margaritaceis 
decorata. 

Nota.  Haworthiae  »Margaritiferae*  sectionem  difficillimam  constituunt  et  ex  plantis 
t]  "iitaneis  diligentissime  examinandae  sunt.  Plantae  nunc  in  bortis  cultae  pro  maxima  parte 
formae  bvbridae  varie  inter  se  mixtae  sunt.  In  herbariis  specimina  spontanea  fere  omnino  desunt 
et  ex  Africa  australi  nulluni  bujus  sectionis  specimen  recipere  potui,  itaque  monographiam  scripsi 
ut  ex  iconibus  et  descriptionibus  optimis  cl.  Principis  de  Salm  et  Haworth  et  plantis  in  bortis, 
praecipue  Mortolensi,  Kewensi,  Berolinensi  etc.  cultis  baec  Sectio  se  praebebat.  —  Saepissime 
autem  nunc  in  hortis  coluntur  plantae,  quae  quodammodo  tuntum,  sed  baud  accurate  cum 
iconibus  Salmianis  sunt  comparandae.  Certe  multae  >species«  auctorum  nil  sunt  nisi  hybridae 
tat  spontaneae  aut  hortenses.  Quot  formae  diversae  et  numerosae  ex  unica  planta  originem 
habere  possint,  lector  benevolus  optime  judicare  potest,  si  lcgit  dissertationein  cl.  N.  E.  Brown 
in  Gard.  Cbron.  IX.  (1878)  820.  —  H.  faaciata  et  H.  Radida  babent  pedunculos  graciliores, 
minus  ramosos,  perigonium  profundius  fissum  et  segmenla  valde  bilabiatim  reflexa  et  cap- 
sulas  subtrigono-cylindraccos.  —  77.  papillosa,  margaritifera  et  semiglalirata  habent  pedun- 
culos robustiores,  ramosos,  flores  brevius  pedicellatos,  perigonium  minus  fissum  et  scgmenta 
breviora  minus  distincte  bilabiata  et  capsulas  orbiculato-trigonas.  Hi  cbaracteres  certe  validiores 
sunt  quam  foliorum  tuberculorumque  natura  et  sectionem  in  partes  duas  bybridis  conjunetas 
separare  videntur. 
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A.  Tubcrcula  faciei  inferioris   ±  regulariter   transverse    seriata 
et  saepe  in  fascias  transversales  confluentia. 

a.  Tubercula  transverse    fasciatim  confluentia.      Plantae  mi- 
nores; rosulae  vix   10  cm  diam. 

a.  Folia  supra  laevia,  brevius  acuminata 20.  II.  fascinta. 

ß.  Folia  supra  tuberculis  minutis  rugosa,  longius  acumi- 
nata. 
I.  Folia  obscure  viridia,  lateraliter  falcato-curvata. 

1.  Tubercula    z±z    regulariter    transverse    posita    et 

confluentia 24.  H.  atknuata. 

2.  Tubercula  minus  regulariter  seriata   .    .    .24.  H.  attenuatur  varu  tatet. 
II.  Folia  supra  laete  viridia  tuberculisque  paucis  minu- 

tissimis  praedita,  haud  falcato  curvata    .    .     20.  H.  fasciata  v.  rarspitoxa. 

b.  Tubercula  vix  confluentia.     Plantae   saepe   majores;    ro- 
sulae ca.   10 — 18  cm  diam. 

a.  Tubercula  minora 19.  //.  subfasciat<r. 

ß.  Tubercula  maxima. 

I.  Folia   10  — 13  cm  longa,  fere  cuspidato-acuminata ; 

caules  satis  elongati 15.//.  papulosa. 

II.  Folia  5 — 10  cm  longa,  brevius  acuminata     .    .    .    16.   //.  margariti 
H.   Tubercula  sparsa,  haud  regulariter  transverse  fasciatim  seriata 
vel  confluentia. 

a.  Tubercula  mediocria. 

er.  Folia  supra  laeviuscula.    (vide  etiam  varietates  H.  mar- 
gariti ferae  !) 

I.  Folia  5 — 7  cm  longa,  perviridia 18.//.  subattenuata. 

II.   Folia  10  — 15  cm  longa,  glaucescenti-viridia,  superne 

marginibus  cartilagineis,  tuberculis  minus  numerosis  23.  H.  giabrata. 
ß.  Folia  utrinque  tuberculata. 

I.  Folia  valde  irregulariter  tuberculata,  per  areas  laevia 

aut  tuberculata M.  II.  semiglabxit'i. 

II.  Folia  ubique  sparsim  tuberculata,    liaud   per   areas 
laevia. 

1 .  Tubercula  supra  minima  viridula,  subtus  majora 

albida 2  2.   //.   subtil  ata. 

2.  Tubercula  utrinque  mediocria,  albida     .    .    .    .    21.   //.   rugosn. 

b.  Tubercula  parva. 

a.  Folia  utrinque  aequaliter  tuberculata. 

I.  Tubercula  alba  inargaritacea,  creberrima;  folia  longe 

acuminata 25.  //.  raduhi. 

II.  Tubercula  viridia. 

1.  Rosulae  ca.   20-foliatae;  folia  supra  coneava    .   //.   irosiphgllii. 

2.  Rosulae  ca.   30 — 40-foliatae;    folia   supra  plana  //.    Tislct/i. 
ß.   Folia  subtus  tuberculis  majoribus. 

I.  Tubercula  faciei  inferioris  albida 22.   //.  siibulata. 

II.  Tubercula  omnino  concoloria,  viridula    ...     23.  //.  glalnata  v.  coh 

15.  H.  papulosa  (Salm)  Haw.  Suppl.  (1819)  58,  Revis.  (1821)  55;  Bak.  in  Jonrn. 
Linn.  Soc.  Will.  (1880)  201,  in  Th.  Dycr,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  337.  —  Aloe  papulosa 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  7,  Hort.  Dyck.  (1834;  319,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  6 
flg.  4;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  651 ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  501. 
—  Apicra  margaritiferu  var.  maxima  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  1811 
269.  —  Caulis  simplex,  haud  e  basi  prolifer,  rosulam  elongatain  OL  20 — 25  cm  all  am 
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et  ca.  1  8  cm  latam  formans.  Folia  dense  spiraliler  congesta,  numerosa,  incurvato- 
erecta,  10 — 4  3  cm  longa  et  basi  3' — 3'/j  cm  lata,  lanceolato-deltoidea,  sensim  cuspi- 
daiii-attenuata,  crassissima,  rigida,  glaucescenti-viridia,  supra  planiuscula,  subtus  valde 
ronvexa  apice  oblique  subcarinata,  supra  luberculis  margaritaceis  rarioribus  irregulariter 
sparsis,  subtus  numerosioribus  et  maximis,  inlerdum  subfasciatim  scriatis,  valde  elevatis, 
haud  confluentibus  decorata.  Pedunculus  robustus,  70 — 90  cm  altus,  supcrne  ramosus, 
lMinis  erectis,  superne  inclinatis;  racemis  subdensis,  multifloris,  floribus  suberectis; 
bracteae  late  ovato-deltoideae  pedicello  5  mm  longo  paullum  breviores;  perigonium 
15  mm  longum,  tubo  obclavato-cylindraceo,  viridulo,  obscurius  striato,  limbi  bilabiali 
segmentis  brevibus,  linearibus,  obtusis,  albidis  \ iri- 1 i-notat is ,  canaliculatis,  inleriorilms 
valde  reflexis  et  undulatis,  superioribus  rectioribus.  Ovarium  elongalo-rotundatum  stvlo 
brevi  paullo  longius.     Capsula  rotunda  subtrigona. 

Var.  semipapillosa  Haw.  Revis.  (1821)  55;  Bak.  1.  c.  —  Aloe  papulosa  var. 
minor  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  —  Omnibus  partibus  paullum  minor,  foliis  supra 
sublaevibus  et  sordide  viridibus. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort;  nach  Salm  schon  um  1750  im 
Brühischen  Garten  in  Dresden  in  Kultur  gewesen,  aber  immer  selten  geblieben. 

Nota.  H.  margaritiferac  affinis  et  rectius  ad  hanc  sectionem  collocanda  quam  inter 
Coarctatas. 

16.  H.  margaritifera  (L.)  Haw.  Suppl.  (1819)  55;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  204,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  (1896)  341. — Aloe  pumila  var.  margaritifera 
L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  322.  —  Aloe  margaritifera  Mill.  Card.  Dict.  ed.  8.  (1768) 
14;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  I.  (1789)  468;  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  57;  Willd.  Sp. 
PI.  II.  (1799)  188;  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  320,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  6 
fig.  5;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  502.  —  Hatcorthia  major  Duval,  PI.  succ.  Hort. 
Alenc.  (1809)  7;  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  92.  —  Aloe  margaritifera  var.  major 
Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  11.  —  Apicra  margaritifera  var.  major  Willd. 
in  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin.  Magaz.  (1814)  269  excl.  syn.  Dillenii.  — ■  Bosulae  acaules, 
dense  foliatae,  ca.  1 5  cm  latae  et  1 2  cm  altae,  ex  foliorum  basalium  axillis  proliferae 
et  mox  caespitosae.  Folia  juniora  erecto-ineurvula,  seniora  patentia,  apice  ineurvula, 
ovato-deltoidea,  acuminata,  7 — 8  cm  longa  et  basi  3  cm  lata,  carnosissima,  rigida, 
supra  plano-convexiuscula,  subtus  valde  convexa,  superne  oblique  carinulata  in  apicem 
subtrigonum  acutum  fere  cuspidatum  terminantia,  utrinque  tuberculata,  tuberculis  mar- 
garitaceis validis,  supra  rarioribus  sparsis,  subtus  numerosioribus  et  in  fascias  irregu- 
läres, apicem  versus  remotiores  ordinatis,  distinetis  liaud  conlluentibus.  Pedunculus 
robustus  rectus,  superne  ramosus,  incl.  racemis  60 — 70  cm  altus,  basi  nudus,  racemi 
recti  10  —  15  cm  longi,  floribus  suberectis;  bracteae  late  deltoideae,  cuspidatae.  pedi- 
cellis  duplo  longiores,  sordido-viridulae,  ad  margines  scarioso-albidae;  perigonii  ca.  1  i — 
I  5  mm  longi  tubus  obclavato-cylindraceus  viridulus  obscurius  striatus,  limbo  subbilabiato 
longior,  segmentis  linearibus  obtusis  albidis  viridi-nervatis ,  superioribus  rectis,  parum 
recurvulis.  Ovarium  oblornjum,  stvlus  fere  aequilongus.  Capsula  rotundato-trieona.  — 
Fig.  tsF—H. 

Clavis  varietatum. 

\.   Folia  utrinque  tuberculata. 

a.  Folia  erectiora,  ovato-deltoidea,  acuminata,  longiora. 

er.  Tubercula  majora  remotiora Var.  1.  tjfpiöa. 

ß.  Tubercula  minora  et  crebriora Var.  1.  mtetß. 

b.  Folia  patentiora,  ovato-deltoidea,  minora Var.  3.  grau 

B.  Folia  supra  dz  etuberculata. 

a.  Folia  viridia. 

er.  Tubercula  magna,  ut  in  typo Var.  4.  srmimargaritifera, 

ß.  Tubercula  minora Var.  5.  curallinn. 


gg  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

Var.  1.  typica  Berger.  —  Folia  erecto-incurvula,  tuberculis  majoribus  remotioribusque. 

Südafrika:  Ohne  bekannten  Standort;  bereits  seit  dem  18.  Jahrh.  in  Kultur. 
Blüht  im  Sommer. 

Var.  2.  erecta  (Haw.)"  Bak.  1.  c.  —  Haworthia  erecta  Haw.  Revis.  (1821)  55.  — 
Aloe  africana  margaritifera  minor  Dill.  Hort.  Elth.  (1732)  t.  16  fig.  17.  —  Aloe 
margaritifera  v.  minor  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  11.  —  Aloe  margariti- 
fera var.  media  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  I.  (1789)  468;  Willd.  Spec.  pl.  II.  (1799)  188; 
Ker  in  Bot.  Magaz.  (1805)  t.  815.  —  Haworthia  minor  Duval,  PI.  succ.  Hort.  Alenc. 
(1809)  7;  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  92,  Suppl.  (1819)  56.  —  Aloe  minor  Roem. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  649;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  503.  —  Aloe 
erecta  Salm/ Hort.  Dyck.  (1834)  321,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  6  fig.  7.  — 
Folia  juniora  erecto-recurvula,  seniora  patentissima,  apice  reeta,  oblongo-deltoidea,  7 — 
8  cm  longa  et  20 — 2  2  mm  basi  lata,  tuberculis  utrinque  numerosioribus  et  minoribus, 
minus  conspicue  transverse  fasciatis.  Bracteae  pedicellis  vix  breviores;  perigonii  seg- 
menta  apice  pallide  rosea,  viridi-nervata. 

Südl.  Kapland:  Schon  früh  im  18.  Jahrh.  eingeführt.  Neuerdings,  aber  auch 
ohne  Standortsangaben,  durch  Thomas  Cooper  wieder  nach  England  gekommen. 
Ferner  sind  durch  denselben  durch  Aussaat  eine  Reihe  merkwürdiger  Formen  erzogen 
worden,  die  an  H.  papulosa,  fasciata  siibulata,  rugosa  usw.  erinnern.  Siehe  Ab- 
handlung von  N.  E.  Brown  in  Gard.  Chron.  IX.  (1878)  820  Gg.  140—145. 

Var.  3.  granata  (Willd.)  Bak.  1.  c.  —  Haworthia  graiiata  Haw.  Suppl.  (1819)  57. 
—  Aloe  africana  margaritifera  minima  Commel.  Prael.  (1715)  43;  Dill.  Hort.  Elth. 
(1732)  20,  t.  16  fig.  18.  —  Aloe  margaritifera  v.  minima  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  I. 
(1789)  468,  ed.  2.  II.  (1810)  301;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  11;  Ker  in 
Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1316;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  6  excl.  syn.  —  Aloe  granata 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  650;  Salm,  Hort.  Dyck.  (183i)  3*2,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836 — 49)  §  6  fig.  6;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  502.  —  Apkra  granata 
Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  269.  —  Aloe  jmmila  margaritifera 
L.  Sp.  pl.  (1753)  322.  —  Aloe  margaritifera  Spreng.  Syst.  II.  (1820)  69.  —  Ha- 
worthia minima  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  92.  —  Haworthia  brems  Haw.  Suppl. 
(1819)  57.  —  Aloe  brevis  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  649;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  503.  ' —  Planta  minor,  rosulae  ca.  13  cm  latae  et  8  cm  altae,  e  basi 
stoloniferae  et  mox  caespitosae.  Folia  juniora  erecto-incurvula,  seniora  patentia,  apice 
reeta,  ovato-deltoidea,  4 — 6  cm  longa  et  20 — 22  mm  lata,  supra  convexiuscula,  subtus 
valde  convexa,  superne  oblique  carinata,  obscure  viridia  vel  glaueo-viridia,  utrinque 
tuberculata,  tuberculis  numerosis  margaritaeeis  validis  crebris  irregulariler  fasciatim  dis- 
positis  et  interdum  confluentibus.  Bracteae  pedicellis  longiores,  latissimae;  perigonii 
1 3  mm  longi  tubus  albidus  viridi-striatus,  segmenta  brevia,  albida,  viridi-carinata. 

Südl.  Kapland:  Schon  frühzeitig  im  18.  Jahrh.  eingeführt,  heute  noch,  aber 
keineswegs  häufig,  in  Kultur.     Blüht  im  Sommer. 

Nota.     Cl.  auetores  Haworth  et  Salm  subvarietates  sequentes  distinxrrunt : 

Subvar.  1.  laetevirens  Salm  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  —  Folia  laete  viridia,  subcoaretata. 

Subvar.  2.  minor  Salm  Hort.  Dyck.  (1834)  322,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §6  fig.  6b.  — 
Haworthia  granata  v.  polyphylla  Haw.  Revis.  (1821)  203.  —  Rosula  minor,  minus  prolifera, 
io  cm  diam.  et  6  cm  alta.  Folia  numerosiora,  minus  carnosa,  5  cm  longa  et  18  mm  lata,  longius 
acuminata,  apice  ineurvula,  tuberculis  numerosioribus  ac  minoribus.  Perigonii  segmenta  brevton, 
obtusiora,  pallide  rosea. 

Var.  i.  semimargaritifera  (Salm)  Bak.  1.  c.  —  Haworthia  semi margaritifera  Haw. 
Suppl.  (1819)  53.  —  Aloe  semimargaritifera  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  6;  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  650;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  501.  —  Folia  erecto- 
patula,  ovato-oblonga,  acuta,  apice  carinata,  carnosa,  rigida,  supra  convexa,  la<*via  \<l 
varie  tuberculata,  subtus  magis  tuberculata,  tuberculis  magnis.  — 

Südl.  Kapland:  Küstenregion  der  Kapkolonie:  Steinige  Kärroo  um  Ashlon  im 
Worcestcr  Distr.  bei  ca.  270  m  ü.M.  (Mac  Owan,  Herb,  austr.  afr.  n.  155"!  — 
Blühend  im  Januar.)    Wie  der  Typus  bereits  sehr  zeitig  eingeführt. 
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Nota.     Cl.  auctores  Haworth  et  Salm  subvarietates  sequentes  distinxerunt: 

Subvar.  4.  maxi  in  a  Haw.  Suppl.  (184  9)  54.  —  Aloe  margaritifera  var.  maxima  Haw. 
in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1 804j  44;  Kunth  Enum.  pl.  IV.  (4843)  501.  —  Folia  8—40  cm  longa 
et  3  cm  basi  lata,  supra  laevia. 

Subvar.  2.  major  Hiiw.  Suppl.  (4  819)  54.  —   Folia  angustiora. 

Subvar.  3.  multipapillosa  Salm,  Cat.  rais.  (4847)  6.  —  Haworthia  semi margaritifera 
var.  multiperla  Haw.  Suppl.  (4  84  9)  84.  —  Folia  8  cm  longa  et  25  mm  lata,  utrinquc  maxime 
tuberculata. 

Nota.  Exemplaria  cl.  Macowanii  (n.  4  557)  non  sunt  typica  H.  margaritifera,  sed  folia 
supra  laevia  ctuberculata  babent  et  rectius  ad  var.  scmimargarüiferam  collocanda  sunt. 

Var.  ?i.  corallina  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  205,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  344.  —  Folia  5 — 6  cm  longa,  supra  parce  tuberculata,  tuberculisque 
reductis,  saepe  viridulis,  subtus  mediocribus  margaritaceis  crebris  in  l'ascias  transversales 
irreguläres  seriatis. 

Wurde  in  den  70 — 80er  Jahren  des  4  9.  Jahrh.  in  der  Succulentensammlung  des 
Mr.  Peacock  kultiviert. 

Var.  6.  subalbicans  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  6  flg.  1.  —  Rosula 
foliorum  major,  4  8  cm  diam.  et  4  2  cm  alta,  rarius  e  basi  prolifera.  Folia  numerosa, 
erecto-patula ,  7 —  4  0  cm  longa  et  2,5 — 3  cm  lata,  lanceolato-deltoidea,  acuminata, 
mucrone  fusco  cartilagineo  terminata,  carnosissima,  rigida,  supra  convexiuscula  et  medio 
carinulata,  subtus  valde  convexa,  e  basi  fere  oblique  carinata  et  oblique  trigona,  laete 
pallide  viridia  et  quasi  crusta  tenui  cartilaginea  albida  tecta,  tuberculisque  validis,  superne 
secus  carinulam  in  lineam  verticalem  ordinatis,  subtus  sparsis  vel  subfasciatis,  ad  mar- 
gines  carinamque  majoribus.  Bracteae  pedicellis  subbreviores ;  perigonium  4  5  mm  longum, 
segmentis  tubo  brevioribus. 

Sü dl.  Kapland:  Im  Botan.  Garten  zu  Berlin  aus  Samen  aus  Südafrika  erzogen 
und  vom  Fürsten  Salm  daselbst  zuerst  bemerkt.  Jetzt  wohl  nirgends  mehr  in  Kultur. 
Vielleicht  hybride  Form. 

Nota.     Auetor  cl.  subvarietates  sequentes  descripsit: 

Subvar.  4.  laevior  Salm,  1.  c.  —  Forma  foliis  paullum  angustioribus,  erecto-patentibus, 
minus  recurvulis,  supra  laevibus  et  subtus  tuberculis  aliquantum  minoribus. 

Subvar.  2.  acuminata  Salm,  1.  c.  —  Forma  foliis  angustioribus,  4  6 — 20  mm  latis,  erecto- 
incurvulis  et  in  cuspidem  attenuatis,  utrinque  tuberculis  numerosioribus  parvulis  decorata. 

4  7.  H.  semiglabrata  Haw.  Suppl.  (4  8  4  9)  55;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(4  880)  205,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (4  896)  344.  —  Aloe  semiglabrata  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (4  829)  650;  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  32  4,  Monogr.  gen.  AI. 
(4  836 — 49)  §  6  fig.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843)  500.  —  Acaulis,  dichotome  ra- 
mosa,  rosulae  ca.  30 — 40-foliatae,  ca.  4  3  cm  diam.  et  4  0  cm  altae.  Folia  erecto- 
patula,  lanceolato-deltoidea,  acuminata,  7 — 8  cm  longa  et  20  mm  et  ultra  lata,  viridia, 
supra  planiuscula,  subetuberculata,  subtus  valde  convexa,  superne  carinato-triquetra  et 
in  mucronem  cartilagineum  exeuntia,  tuberculis  margaritaceis  subvalidis  dislinclis  sub- 
serialiter  transverse  dispositis  decorata  et  interdum  per  spatium  breve  praesertim  sub 
apice  aut  basim  versus  omnino  ctuberculata  et  laevia.  Pedunculus  ramosus,  incl. 
racemis  60 — 70  cm  longus,  racemis  subdensis,  nutantibus,  floribus  erecto-patulis;  pedi- 
cefli  brueteis  late  deltoideis  vix  breviores;  perigonii  ca.  4  8  mm  longi  tubus  obclavato- 
i  ylindraceus  pallide  viridulus  obscurius  striatus,  limbi  segmenta  recurvata,  obtusa,  albida, 
snnlido-viridi-notata,  tubo  vix  dimidio  breviora.  Ovarium  stylum  aequans.  Capsula 
orbiculato-trigona.  * 

Südl.  Kapland?  Ohne  bekannten  Standort.  In  England  bereits  um  4  84  1  in 
Kultur  gewesen.     Ich  verdanke  eine  Pflanze  dem  Bot.  Garten  zu  Palermo. 

.Nota.  Planta  (an  bybrida?)  persingularis  tuberculis  valde  irregulariter  distribuüs  et 
varie  per  W6U  evanescentibus.    Certe  H.  margariliferae  affinis  ut  etiam  capsulac  forma  docet. 

18.  H.  subattenuata  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  205,  in  Th. 
Dyer,  FI.  capens.  VI.  (4  896)  342.  —  Aloe  lubattMUOta  Salm,  Hort.  Dyck.  (4  834)  324, 
Monogr.  gen.  AI.  (4836—49)  §6  fig.  4  I  ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843)  504.  —  Ilaicorthin 


90  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

radula  var.  magnipcrlata  Haw.  Revis.  (1821)  54.  —  Acaulis  e  basi  prolifera  et 
rnox  caespitosa,  rosulae  ca.  15  cm  diam.  et  1  0  cm  altae.  Folia  ca.  40,  juniora  ereeta, 
scniora  patentia,  lanceolato-deltoidea,  sensim  acuminata,  5 — 7  cm  longa,  et  basi  t  6 — 
20  mm  lata,  viridia,  vetustate  rubescentia,  supra  convexiuscula,  laeviuscula,  medio 
tantum  tuberculis  paucis  parvis  viridibus  longitudinaliter  seriatis  asperiuscula,  subtus 
valde  convexa,  apicem  versus  carinato-triquetra,,  ubique  tuberculis  margaritaceis  medio- 
cribus  distinctis  vix  transverse  seriatis  decorata.  Pedunculus  suberectus,  ramosus,  incl. 
racemis  ca.  45  cm  altus,  racemi  subdensi,  subspicati,  floribus  erecto-patentibus;  bracteae 
late  deltoideae,  pedicellis  brevissimis  duplo  longiores;  perigonii  ca.  15  mm  longi  tubus 
obclavato-cylindraceus  pallide  roseus  viridi-striatus,  limbi  segmenta  subaequalia  valde 
revoluta,  obtusa  albida  supeme  roseo-carinata  tubo  paullum  breviora.  Ovarium  stylo 
aequilongum. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  zu  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  ein- 
geführt und  vom  Fürsten  Salm  in  Wien,  im  Garten  des  Kaisers  Franz  I.  zum  entea 
Male  bemerkt  worden.  —  Ich  erhielt  eine  Pflanze  von  Mr.  W.  J.  Sk inner  in  Thorn- 
ton  Heath. 

Nota.  Aflinis  H.  margaritiferac  var.  semimargaritiferac  sed  differt  foliis  angustioribus 
et  longius  acuminatis.  —  Verosimiliter  forma  hybrida  est. 

19.  H.  subfasciata  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (l  880)  204,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  340.  —  Aloe  subfasciata  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834) 
Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  6.  fig.  14;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  505.  —  Ak* 
subulata  Salm,  Observ.  (1822)  1;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  646.  — 
Aloe  fasciata  v.  major  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  5.  —  Haworthia  fasciata  v.  major 
Haw.  Revis.  (1821)  54.  —  E  basi  parce  prolifera  et  dichotome  ramosa.  Folia  dense 
multifarie  rosulata,  juniora  ereeta,  seniora  erecto-patula  strieta  apice  leviter  et  varie 
in-  vel  recurvata,  12  — 13  cm  longa  et  25 — 30  mm  basi  lata,  lanceolato-deltoidea  longe 
cuspidato-acuminata,  laete  viridia,  supra  convexiuscula,  laevia,  fere  nitida,  subtus  valde 
convexa  tuberculisque  cartilagineis  parvis  et  parum  confluentibus  in  fascias  transversas 
remotas  interdum  subregulares  ordinatis  decorata,  ad  margines  tuberculata  et  sub  apice 
carinata.  Pedunculus  validus,  superne  ramosus,  incl.  racemis  multifloris  nutantibus 
90  cm  longus;  bracteae  late  deltoideae,  pedicellos  4  mm  longos  aequantes,  perigonium 
ca.  18  mm  longum,  tubo  obclavato-cylindraceo ,  viridulo ,  roseo-striato,  limbo  revoluto, 
segmentis  linearibus  acutiusculis,  albidis  basi  viridi-,  superne  roseo-nervatis,  canaliculutis. 
Ovarium  stylo  subeurvato  brevius,  stigma  obtusum,  subcapitatum. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort.  Vom  Fürsten  Salm  zum  ersten 
Male  im  Jahre  1814  im  Bot.  Garten  der  Universität  zu  Wien  beobachtet.  Ziemlich  selten 
in  Kultur.     Blüht  in  La  Mortola  im  Juni. 

Nota.  Ex  maximis  hujus  sectionis,  tuberculis  pro  rata  parvis.  —  An  niera  forma 
liortensis? 

20.  H.  fasciata  (Willd.)  Haw.  Revis.  (1821)  54;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  Will. 
(1880)  204,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  340.  —  Aloe  fasciata  Salm,  Cat.  rais. 
(1817)  5,  Hort.  Dyck.  (1834)  320,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §6.  fig.  15;  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  646  et  1713;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  506.  — 
Apicra  fasciata  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  270.  —  Valde 
prolifera  et  mox  caespites  hemisphaericos  efformans.  Folia  numerosa  spiraliter  multi- 
faria,  lanceolato-deltoidea,  acuminata,  erecto-ineurvula ,  3 — 4  cm  longa  et  basi  10  — 
13  mm  lata,  supra  planiuscula  vel  leviter  convexa,  laevia,  nitidula,  subtus  valde  conv.  vi. 
apice  carinulata,  obsolete  longitudinaliter  striata  et  pulchre  transverse  fasciatim  tubn- 
culata,  tuberculis  margaritaceis  albidissimis  pro  rata  validis,  lateraliter  —  omnino  con- 
fluentibus. Pedunculus  gracilis,  parce  ramosus,  racemis  laxis  curvatis,  floribus  rob- 
erectis,  breviter  pedicellatis;  bracteae  deltoideae,  acutae,  pedicellis  4 — 6  mm  l< 
dimidio  breviores;  perigonium  ca.  15 — 20  mm  longum,  basi  stipitato-angustatum.  tubo 
obclavato-cylindraceo  pallide  roseo  saturatius  itriato,  limbi  bilabiati  valde  rceurvati  seg- 
mentis  tubo    dimidio    brevioribus,   linearibus   obtusis    albidis,    rubro-nervatis :    ovarium 
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Fig.  28.  A—E  Haie,  fasciata  (Willd.;  Haw.  var.  caespitosa  Berger.  .1  Habitus.  B  Folium. 
C  Perigonium.  D  Filamenta.  E  Ovarium.  —  F—H  Hau:  margaritiferu  Haar.  F  Habitus. 
G  Capsula.     H  Semina.  —  J  Haie,  radula  Haw.     [A,  B,  0,  H,  J  icon.  orig.T  reliq.  sec.  Salm.) 
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tubo  dimidium  brevius,  stylo  subaequilongo,  subcurvato.  Capsula  anguste  cylindraceo- 
trigona.  —  Fig.   28.4 — E. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort.  Zu  Anfang  des  19.  Jahrhunderts 
eingeführt  und  von  Willdenow  zum  ersten  Male  bemerkt  im  K.  Botan.  Garten  zu  Berlin. 
Jetzt  überall  häutig  kultiviert;  blüht  im  Sommer. 

Var.  1.  major  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  I.  c.  (sub  Aloe)  (non  Jacq.  Eclog.  t.  43!).  — 
Forma  major;  caulis  erectus  aliquanto  elongatus  et  e  basi  haud  vel  rarius  prolifer.  Folia 
longiora,  65  mm,  et  ca.  18  mm  basi  lata,  supra  subglaucescentia,  vix  nitida,  subtus 
magis   nervato-striata,   tuberculis   fasciatis   minus   contluentibus.     Caeterum   ut  in    typo. 

Wohl  Garten  form;  der  Fürst  Salm  hatte  sie  von  Herrn  van  Marum  aus 
Utrecht  erhalten,  da  sie  aber  wenig  sprosst  und  infolgedessen  wenig  Verbreitung  finden 
konnte,  scheint  sie  jetzt  ganz  aus  den  Kulturen  verschwunden  zu  sein. 

Nota.  Aloe  (sive  Haworthia)  fasciata  major  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  5  et  Haw.  Revis. 
^1821)  54  est  Haworthia  subfasciata. 

Var.  2.  caespitosa  Berger.  —  Valde  caespitosa.  Folia  6 — 7  cm  longa,  basi 
13 — 15  mm  lata,  et  longius  acuminata,  laetius  viridia,  fasciis  tuberculorum  aliquanto 
remotioribus  et  tuberculis  apicem  versus  minus  confluentibus,  in  facie  superiore  linea 
media  aliquanto  elevata  et  tuberculis  minutis  albidis  notata  pluribusquc  sparsis  asperula. 

In  La  Mortola  häufig  angepflanzt;  vielleicht  nur  hybride  Freilandform. 

Nota.     Forsitan  hybrida  H.  fasciatae  et  H.  attenuatae. 

21.  H.  rugosa  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  206,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  343.  —  Aloe  rugosa  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  323;  Monogr.  gen. 
AI.  (1836—49)  §6  fig.  9;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  1712;  Kuntb,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  504.  —  //.  radula  var.  asperior  Haw.  Revis.  (1821)  54.  —  Aloe  radula 
var.  minor  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  4;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  645. — 
Acaulis,  parce  prolifera  et  dichotome  caespitosa.  Folia  numerosa,  spiraliter  et  conferte 
disposita,  triangulari-lanceolata,  longe  acuminata  et  in  cuspidem  triquetram  terminantia, 
7 — 10  cm  longa  et  20  —  25  mm  basi  lata;  juniora  erecta,  saepe  incurvula,  seniora 
patula;  supra  plano-convexa,  subtus  valde  convexa,  obscure  viridia,  utrinque  tuberculis 
parvis  margaritaceis  in  parte  inferiore  paullum  majoribus  et  subconfluentibus  decorata. 
Pedunculus  subvalidus,  sub  medio  ramosus,  60 — 90  cm  longus,  ramis  dz  erectis; 
racemi  laxi,  bracteae  ovato-deltoideae,  3 — 4  mm  longae,  pedicellum  aequantes;  perigonii 
ca.  I  5  mm  longi  tubus  obclavatus  rectus  et  basi  fere  rotundatus,  subtrigonus,  segmentis 
connatis  sordide  albido-roseis  viridi-nervatis ,  tribus  superioribus  rectiusculis,  tribus  in- 
ferioribus  recurvatis. 

Var.  perviridis  Salm,  1.  c.  —  Folia  saturatius  viridia. 

Südl.  Kapland?  Um  1814  vom  Fürsten  Salm  im  kaiserlichen  Garten  zu  Wien 
zuerst  beobachtet.     Häufig  in  Kultur. 
Nota.     IL  subidatae  similis. 

22.  H.  subulata  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  206,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  343.  —  Aloe  subulata  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  323,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836  —  49)  §6  flg.  10;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  1712; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  504.  —  Aloe  radula  var.  major  Sahn,  Cat.  rais.  (1817)  4; 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  645.  —  Haworthia  radula  var.  laevior  Haw. 
Revis.  (1821)  54.  —  Rosulae  ca.  15  cm  latae,  dichotome  divisae  et  e  basi  proliferae. 
Folia  erecto-patula  seniora  apice  recurvato-expansa,  deltoideo-lanceolata,  10 — 12  cm 
longa,  et  basi  25  mm  lata,  attenuata  et  in  cuspidem  triquetram  longissime  producta, 
viridia,  supra  planiuscula,  linea  media  elevata  carinal  im  percursa  tuberculisque  concolori- 
1ms  minutis  rugosa,  subtus  valde  convexa  tuberculisque  margaritaceis  minutis  sparsis, 
superne  rarioribus  et  subfasciatim  transverse  seriatis  ornata,  ad  margines  tuberculis  simi- 
libus  aspera.  Pedunculus  gracilis,  90  cm  et  ultra  longus,  nutans,  superne  ramosus,  ran-ini 
laxi  subseeundi ;  pedicelli  5  mm  longi  bracteas  minutas  deltoideas  duplo  superantes ;  pari- 
gonii  ca.  18 — 20  mm  longi  tubus  obclavatus,  albidus  viridi-striatus,  limbi  MgflMUta 
revoluta,  alba,  viridi-carinata.      Capsula  parvula,  cylindraceo-trigona,  trisulcala,  obtusa. 
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Südl.  Kapland?  1814  vom  Fürsten  Salm  im  Wiener  ßotan.  Garten  vorgefunden. 
Blüht  im  Sommer. 

Nota.    l'lantae  juniores  11.  radulac  similes  sunt,  sed  adultae  staturam  II.  rugosac  accedunt. 

23.  H.  glabrata  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  206,  in  Th.  Dyer, 
FL  capens.  VI.  (1896)  342.  —  Aloe  glabrata  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  325,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836—49)  §6  fig.  13;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  505.  —  Bosulae  ca.  35 — 
45-foliatae,  1  8  cm  latae  et  1  2  cm  altae,  aetate  dichotome  divisae.  Folia  juniora  erecto- 
patula,  seniora  patenti-recurvata,  apice  saepe  incurvula,  ca.  10 — 15  cm  longa  et  25  nun 
basi  lata,  sensim  attenuata  et  in  cuspidem  triquetram  longe  acuminata,  glaucescenti- 
viridia,  nitida,  supra  plano-convexa,  laevia,  subtus  valde  convexa ,  superne  inaequaliter 
carinata,  tuberculisque  margaritaceis  remotis  vix  seriatis  et  basin  apicemque  versus 
rarioribus  decorata;  ad  margines  carinamque  tuberculis  saepe  contiguis  et  superne  in 
lineam  cartilagineam  confluentibus.  Pedunculus  90  cm  et  ultra  altus,  ramosus  decli- 
natus;  racemi  laxi,  subsecundi;  pedicelli  ca.  3  mm  longi  bracteis  deltoideis  sublongioribus 
suffulti;  perigonii  ca.  15 — 1  8  mm  longi  tubus  obclavatus,  viridulus,  roseo-striatus,  limbi 
segmenta  recurva  acutiuscula,  albida,  superne  roseo-carinata. 

Südl.  Kapland:  Dem  Fürsten  Salm  zufolge  im  K.  Botan.  Garten  zu  Berlin  um 
1823   aus  eingeführten  Samen  erzogen,  jetzt  selten  in  Kultur;  blüht  im  Sommer. 

Var.  1 .  perviridis  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  fig.  13/?.  —  Differt  rosula  ali- 
quanto  altiore,  foliis  numerosioribus,  erectioribus,  magis  tuberculatis,  perviridibus,  haud 
glaucescentibus. 

Wohl  nur  in  der  Kultur  entstandene  Form. 

Var.  2.  concolor  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  fig.  \3y.  —  Folia  recurvato- 
patentia,  basi  aliquanto  latiora  et  ex  medio  longe  attenuata,  supra  concavula,  laete  viridia, 
subtus  convexa,  tuberculis  minutis  viridibus  concoloribus  aspera,  ad  margines  carinam- 
que tantum  tuberculis  albicantibus  minuta. 

Nach  Salm  in  Kew-Gardens  entstanden. 

Nota.  CI.  Baker  formas  duas  sequentes  pro  speciebus  descripsit  et  Haie,  glabratae  v. 
concolori  affines  dixit : 

H.  icosiphylla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  207,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(1896)  344.  —  Rosula  7 — 8  cm  lata.  Folia  ca.  20  spiralia,  lanceolato-deltoidea,  3 — 4  cm  longa 
et  medio  2  cm  lata  et  3  mm  crassa,  leviter  recurvula,  supra  concava,  subtus  convexa,  superne 
carinata,  viridia,  purpurascentia ,  utrinque  tuberculis  minutis  concoloribus  scabra.  Pedunculus 
gracilis,  incl.  racemo  laxo  nutante  ca.  30  cm  longus;  pedicelli  3  mm  longi,  bracteae  subaequi- 
longae;  perigonium  15 — 18  mm  longum,  segmenta  tubo  breviora. 

Wurde  seit  1872  in  Kew  kultiviert. 

H.  Tisleyi  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  208,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896' 
34  4.  —  Rosulae  ca.  30— 40-foliatae,  7 — 8  cm  latae.  Folia  lanceolato-deltoidea,  25—30  mm  longa, 
basi  15  mm  lata  et  6  mm  crassa,  supra  plana,  subtus  convexa,  superne  oblique  subcarinata. 
obscure  viridia,  demum  purpurascentia,  ubique  scabra,  tuberculis  minutis  concoloribus.  — 
Flores  ignoti. 

In  Kew  kultiviert,  wohin  sie  durch  Mr.  Tisley  1879  gebracht  war. 

24.  H.  attenuata  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  92;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
Will.  (1880)  203,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  340.  —  Aloe  attenuata  Haw.  in 
Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  11;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  4,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49) 
§  6  fig.  12;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  645;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
55.  —  Aloe  radula  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1345,  non  Jacq.  —  Apicra  atte- 
nuata Wrilld.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  270.  —  Copiose  prolifera  et 
mox  caespitosa.  Folia  multifaria,  numerosa,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  apice 
unilateraliter  falcato-curvata,  lanceolato-deltoidea,  sensim  in  apicem  cuspidatum  triquetrum 
attenuata,  5 — 7  cm  longa  et  14 — 16  mm  lata,  supra  convexiuscula,  viridia  tuberculis- 
que minutissimis  albidis  sparsis  rugosa,  subtus  valde  convexa  obscurius  viridia,  tuber- 
culisque margaritaceis  validioribus  saepe  lateraliter  confluentibus  subregularitcr  fasciata  et 
minoribus  sparsis  mixte  decorata.  Pedunculus  gracilis  parte  ramosus,  incl.  racemis 
laxis  ca.   30  —  60  cm  altus,    floribus   suberectis;    braiteae  deltoideae,    acutae,    pedieello 
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3 — 4  mm  longo  vix  longiores;  pcrigonfum  ca.  18 — 20  mm  longum,  tubo  obclavato- 
cylindraceo,  pallide  albido-roseo  et  obscurius  striato,  limbi  bilabiati  segmentis  valde 
reflexis,  praesertim  exterioribus ,  lere  tubl  longitudine,  linearibus,  obtusis,  pallide  roseis, 
obscurius  nervatis.  Ovarium  tubo  dimidio  brevius,  stvlo  subaequilongo,  subcurvato. 
Capsula  subclavato-oblonga,  subtriquetro-cvlindrica,  ca.   1 5  mm  longa. 

Südl.  Kapland:  Karrooartige,  grasreiche  Stellen  auf  Anhöhen  am  Zwartkopsriver 
und  bei  der  Zoutpan,  bei  etwa  330 — 660  m  ü.  M.  (Drege  n.  4187!  —  Blühend  im 
Dezember.  —  Herb.  Wien).  —  Auf  der  Ebene  zwischen  Matjesfontein  und  Laingsburg 
zwischen  Gesträuch,  bei  1000  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  2013!  —  Blühend  im  August 
1899.)  —  In  England  bereits  vor  1790  in  Kultur  gewesen  und  seither  überall  häußg 
in  den  Gärten.     Blüht  im  Sommer. 

Var.  1 .  argyrostigma  Hort.  —  //.  subfasciata  var.  argyrostigma  Bak.  in  Fl.  capens. 
1.  <  .    341.  —  Tubercula  minora,  sparsa  et  minus  regulariter  fasciata.  — 

Aar.  2.  clariperla  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  Haworthia  clariperla  Haw.  in  Phil. 
Magaz.  (1828)  186.  —  Aloe  attenuata  var.  clariperla  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c. 
t.  12/?.  —  Folia  erectiora,  minus  cuspidata,  tuberculis  majoribus  et  praesertim  subtus 
pulchrioribus  clarioribus  et  magis  confluentibus  decorata. 

Eine  der  hübschesten  der  ganzen  Gruppe. 

Nota.  In  planus  spontaneis  H.  attenuatae  tubercula  subtus  magis  irregularia  sunt  quam 
in  figura  Salmiana;  etiam  foliis  saepissime  falcato-curvatis  facile  ab  H.  fasciata  dignoscenda. 

25.  H.  radula  (Jacq.)  Haw.  Svn.  pl.  succ.  (1812)  93;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(I  880)  206,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1  896)  342.  —  Aloe  radula  Jacq.  Hort.  Schoenbr. 
IV.  (1804)  11  t.  422;  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  323,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
§6  fig.  8;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  504.  —  Aloe  radula  var.  media  Salm,  Cat. 
rais.  (1817)  4;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  645.  —  Haworthia  radula 
var.  multiperlata  Haw.  Bevis.  (1821)  54.  —  Apicra  radula  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr. 
Berl.  Magaz.  V.  (1811)  270.  —  Acaulis  e  basi  prolifera  et  mox  caespitosa.  Bosulae 
ca.  8 — 10  cm  altae,  ca.  25 — 30-foliatae.  Folia  erecto-patula  vel  saepe  patentissima, 
e  basi  ovoideo-dilatata  abrupte  angustata  et  longe  acuminata  et  cuspidata,  6 — 8  OB 
longa  et  ca.  20  mm  lata,  viridia,  sed  utrinque  tuberculis  margaritaeeis  minutis  creber- 
rimis  albida,  supra  planiuscula  et  medio  leviter  carinata,  subtus  convexa  et  rarinis 
I — 2,  i:  conspieuis  usque  basin  percursa;  tuberculis  marginalibus  carinalibusque  paullo 
majoribus.  Pedunculus  gracilis,  suberedus,  sub  medio  ramosus;  racemi  laxi  et  pauci- 
flori;  bracteae  ovato-deltoideae  acutae,  3  mm  longae;  pedicelli  bracteas  paullum  supe- 
rantes;  perigonii  ca.  15  mm  longi  tubus  basi  subrotundatus,  rectiusculus,  obclafatut, 
albidus  viridi-striatus,  segmenta  usque  medium  connata,  apice  recurvata,  albida,  viridi 
et  roseo-striata.     Capsula  subtriquetro-cvlindrica,  ca.   1 5  mm  longa.   —  Fig.  28/. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannt  gewordenen  Standort;  zu  Ende  des  18.  Jahrb. 
nach  Schönbrunn  eingeführt  und  seither  überall  häufig  kultiviert.     Blüht  im  Juli. 

Nota.  Species  distinetissima  et  foliorum  forma  et  tuberculis  facile  agnoscendu.  Tubercula 
minuta,  albida,  creberrima  haud  seriata  et  fere  subtus  et  supra  aequalia  sunt. 

Sect.   VI.  Albicantes  Salm. 

Albicantcs  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  5.  —  Folia  ovato-deltoidea, 
rarinato-trigona,  laevia,  fere  albida.  Pedunculus  erectus,  ramosus;  perigonium  fere 
//.    ni'irf/aritiferac. 

Species  unica: 

26.  H.  albicans  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  91,  Bevis.  ^1821)  52;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  Will.  1880)  267,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  343.  —  Aloe  albi- 
cans Haw.  in  Trans.  I.inn.  Soc  VII.  (1804)  8;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1810)  299;  K.  r 
in  Bot.  Ma^-iz.  (1812)  t.  1452;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  1,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
v?  5  fig.  I:  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  500.  —  Apicra  albicans  Willd.  in  Cos.  naturf. 
Fr.    Berl.    Magaz.  V.    (1811)    271.    —    Haworthia   Impm   et    //.  rawifera   Haw.   I; 
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4821)  52.  —  Aloe  laerigata  Roem.  et  Schult.  Svst.  veg.  VII.  (1829)  636.  —  AI» 
marginata  Lam.  Encvcl.  I.  (1784)  89.  —  Rosula  acaulis,  in  planus  vetustis  10 — 4  2  <m 
alta,  simplex,  rarius  proliferans.  Folia  dense  spiraliter  rosulata,  erecto-patentia,  seniora 
apice  recurvula,  ovato-deltoidea  acuta,  7 — 10  cm  longa  et  4 — 4'/j  cm  lata,  carnusa, 
rigida,  supra  piano- eoncaviuscula  subtus  convcxa  et  apicem  versus  oblique  earinato- 
trigona,  in  mucronem  carlilagineum  pungentein  exeuntia,  epidennide  carlilaginea  albida, 
laevissima,  nitida,  ad  niargines  carinamque  linea  cartilaginea  conspicua,  interduin  tuber- 
«  ulatim  interrupta  cincta.  Pedunculus  validus  ramosus,  rami  bracteis  vaniis  lanceolatis 
acutis  muniti;  racemi  stricti,  erecti  multiflori,  Horibus  suberectis;  bracteae  lanceolato- 
deltoideae,  4  mm  longae,  pedicellos  subaequantes;  perigonium  ca.  4  4  mm  longum,  tubo 
obclavato-cvlindraceo  viridulo  viridi-striato,    limbi   segmentis   brevibus   linearibus  obtusis 


Fig.  29.     Haw.  albicans  Haw.    A  Habitus.    B  Racemus.    C  Perigonium.    D  Filamenta. 

E  Ovarium.    ;Sec.  Salm.) 

albidis  viridi-notatis,  superioribus  rectis  haud  recurvis;  ovarium  tubo  dimidio  brevius, 
stylo  brevi  recto.  —  Fig.  29.  •      . 

\ar.  virescens  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  H.  virescens  Haw.  Revis.  ( 1 8 S 4 )  52.  — 
Aloe  virescens  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  63";  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(4  843)  500.  —  Foliis  erectioribus,  submarginatis  virescentibus. 

Sn.ll.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  bereits  im  Jabre  1700  durch  Willi. 
Adr.  van  der  Stel  nach  Holland  eingeführt  und  von  Commelin  in  seinen  Praeludia 
(4  7  4  5)  81  t.  30  beschrieben  und  abgebildet.  —  Um  1795  durch  Francis  Masson 
von  neuem  nach  Kew,  England,  eingeführt,  war  aber  nach  Haworth  schwer  zu  er- 
halten und  fortzupflanzen.  —  In  Kew  sind  von  dieser,  der  Varietät  und  einer  Subvar. 
minor  Originalhandzeichnungen  vorhanden. 

Nota  4.  II.  /irrst WM  v.  minor  Haw.  Revis.  1.  c.  multuni  minor,  virens,  foliis  acutiorilm- 
dorso  tuberculis  viridibus  paucis  instructis,  omnino  ignota  remansit,  forsitau  est  forma  juvenilis. 

Nota  2.  Haie,  ramifera  Haw.  haud  diflfeit  nisi  caulibus  basi  pnilil'i-ris. —  IL  Utrris  Haw. 
delenda  est  species,  iconi  Commelini  (Hort.  Amstelod.    <  097 — 1701  43  t.  7)  tantum  innivi. 
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Sect.  VII.    Scabrae  Berger. 

Luridae   Salm,    1.  c.    §  7   ex  parte/    Folia  rb  deltoideo-lanceolata,    obtusiuscula, 
coriaeeo-carnosa,  tuberculatim  verrucosa.     Flores  pedicellati. 

A.  Folia  ca.  7 — 10  cm  longa, 
acuta 27.  //.  sonlüla. 

B.  Folia  vix  ultra  5  cm  longa, 
ereeta,  obtusiuscula .    .    .    28.  H.  scabra. 

„  27.  H.  sordida  Haw.  Revis.  I8SI)  51; 
Bak.  Journ.  Linn.  Soc.  Will.  (1880)207.  in 
Th.  Dver,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  344.  —  .I/o. 
sordida  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
644;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (l  843)  507;  Sahn, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  7  fig.  2.  - 
Acaulis,  folia  pauca  in  rosula,  ereeta,  e  basi 
ca.  3  cm  lata  deltoidea,  acuminata,  ca.  i  0  cm 
longa,  apice  subrecurvulo,  supra  plana  vel  plano- 
coneava,  subtus  valde  convexa,  superne  sub- 
carinata,  carnosa,  rigida,  luride  viridia,  utrinque 
praesertim  subtus  minute  tuberculato-rugosa. 
Pedunculus  ca.  30  cm  altus,  simplex,  racemo 
laxo;  pedicelli  brevissimi,  bracteae  parvae  del- 
toideae;  perigonii  ca.  (5 — 20  mm  longi  tubus 
obclavatus,  segmenta  valde  recurvata. 

Südl.  Kapland:  Wohl  durch  Bowie  um 
1820  nach  Kew  eingeführt;  jetzt  kaum  mehr 
in  Kultur. 

28.  H.  scabra  Haw.  Suppl.  (1819)  58, 
Revis.  (I82l(  51;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  207,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
VI.  (1896)  344.  —  Aloe  scabra  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  644;  Salm, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  7  flg.  1  icon 
plantam  juvenilem  exhibet);  Kunth,  Enum.  pl. 
IV.  (1843)  507.  —  Parce  prolifera.  Folia 
parum  numerosa,  trifarie  spiralia,  primum 
ereeta,  seniora  palentia,  carnosa,  rigidissima, 
ovata  vel  deltoidea,  apice  brevi  ineurvulo  in- 
crassato,  mucrone  brevissimo  terminata,  rapra 
planiuscula,  subtus  valde  convexa  et  superne 
oblique  carinata,  5 — 6  cm  longa  et  2 — ixj^  cm 
basi  lata,  livide  viridia,  utrinque  et  ubique 
tuberculis  cartilagineis  concoloribus,  creberrim.' 
transverse  subseriatis  et  saepe  confluentibus 
incrustato-rugosa.  Pedunculus  gracilis.  fililbr- 
mis,  incl.  racemo  paucifloro  subseeundo  laxo 
30  cm  longus;  pedicelli  3 — 6  mm  longi,  brac- 
teae minutissimae ,  acute  deltoideae;  perigonii 
ca.  18  mm  longi  tubus  obclavatus.  sordido- 
albidus,  roseo-striatus,  segmenta  revoluta,  al- 
bida,  rubro-carinata.  —  Fig.  30. 

Südl.  Kapland:  I  111  I8ls.  vermutlich 
durch  Bowie  nach  England  eingeführt.  Jetzt 
wohl  nirgends  mehr  in  Kultur. 


Fig.  30.     Hau:  scabra  Haw.     A  Habitus 

B  Pedunculus.    G  Filamenta.   D  Ovarium 

(See.  Salm.) 
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Sect.  VIII.  Venosae   Berger. 

Luridae  Haw.  Revis.  (1821)  54  ex  parte.  —  Tesselatae  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836 — 49)  §  8  ex  parte.  —  Plantae  parvulae.  Folia  carnosa  rigida,  brevia,  ±  deltoidea, 
recurvata,  patentia,  supra  plana  vel  concaviuscula  et  pellucida,  tesselatim  notata,  ad 
margines  denticulata,  subtus  dz  tuberculata.  Pedunculi  graciles;  llores  breviter  pedi- 
cellati. 

A.  Folia  deltoidea. 

a.  Folia  distincte  tesselata,   subtus  tuberculis  parvis  sparsis 

aspera 29.  H.  tesselatu. 

b.  Folia  baud  tesselata 30.  //.  recurva. 

B.  Folia  lanceolato-deltoidea 31.//.  venosa. 

29.  H.  tesselata  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1824  300;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  211,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  348.  —  Aloe  tesselata 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  635;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  8 
fig.  I;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  508.  —  Acaulis,  soboles  e  radicibus  frequentes. 
Folia  ca.  10 — 15  spiraliter  trifaria  in  rosula  3 — 4  cm  alta  et  6 — 9  cm  lata  disposita. 
late  ovato-deltoidea,  breviter  acuminata  et  in  mucronem  parvum  terminantia,  recurvato- 
patentia,  3 — 5  cm  longa  et  20 — 25  mm  basi  lata  et  ca.  8  mm  crassa,  carnosa,  rigida, 
sordide  viridia,  sed  saepius  sub  sole  rubescentia,  supra  planiuscula,  laevia,  nitida,  sub- 
pellucida,  nervis  opacis  5  anastomosantibus  tesselatim  picta,  subtus  valde  convexa,  sub- 
aequilateraliter  carinata,  ubique  irregulariter  minute  tuberculato-aspera,  tuberculis  albidis, 
ad  margines  dentibus  minutis  cartilagineis  recurvatis  obtusis  fimbriata,  apicem  versus 
dentibus  obsoletis  tuberculiformibus.  Pedunculus  incl.  racemo  dimidio  breviore  40  cm 
altus,  gracilis,  remote  bracteatus,  bracteae  vacuae  parvae  semiamplexicaules,  late  del- 
toideae,  cuspidatae,  5  mm  longae;  racemus  laxus,  suberectus,  ca.  12 — 15-florus;  brac- 
teae deltoideae,  pedicellum  crassum  4  mm  longum  aequantes;  perigonium  ca.  20  mm 
longum,  tubus  supra  basin  3 — 4  mm  latus,  rectus,  cylindraceus ,  segmenta  exteriora 
albida,  viridule  3-nervia,  superiora  recta,  plana,  parum  reflexa,  obtusa,  infimum  revo- 
lutum,  interiorum  2  infera  valde  recurvata,  marginibus  involutis,  crispulis,  crystallino- 
albida,  superum  rectum  planum  viridulum. 

Var.  1 .  parva  (Roem.  et  Schult.)  Bak.  1.  c.  —  Aloe  parva  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  655;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  8  fig.  2;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  508.  —  Minor,  folia  breviora  25  —  35  mm  longa,  latiora,  subplana,  et 
lineis  7  percursa  et  hinc  densius  tesselatim  picta.  —  Fig.  3  I  A — U. 

Var.  2.  inflexa  Bak.  1.  c.  —  Minor.  Folia  supra  concava  marginibus  inflexis, 
lineis  longitudinalibus  ca.  7,  obliquius  tesselatim  connexa. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben  um  1822  durch  Bowie  nach  England 
eingeführt.  Hübsche  Succulente,  nicht  selten  in  Kultur.  Blüht  im  Sommer.  Durch 
die  Ausläuferrosetten  leicht  zu  vermehren. 

Nota.     Species  pulchra  et  distincta. 

30.  H.  recurva  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  94,  Revis.  (1821)  51;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  208,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  345.  —  Aloe 
recurva  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  10;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1810)  300; 
Sims  in  Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1353;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  4,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836—49)  §7  fig.  3;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  644;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  507.  —  Apicra  recurva  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V. 
(1811)  270.  —  Aloe  anomala  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  25.  —  Acaulis, 
e  basi  sobolifera  et  caespitosa.  Folia  12 — 15  spiraliter  bi-multifaria  in  rosula,  rosula 
ca.  5 — 7  cm  diam.  Folia  deltoideo-ovata,  acuminata,  3 — 4  cm  longa  et  20  —  25  mm 
basi  lata,  carnosa,  rigida,  olivaceo-viridia,  demum  lurida,  patenti-recurva,  supra  planius- 
cula, laevia,  pallidiora  lineisque  longitudinalibus  3 — 5  saturatioribus  percursa,  media 
interdum  prominula;   subtus  valde  convexa   et  superne   oblique  carinata,   ubique  crebre 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  3S.  7 
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tuberculis  viridibus  cartilagineis  parvulis  incrustata,  tuberculis  rnarginalibus  carinalibusque 
prominentioribus.  Pedunculus  gracilis,  filiförmis,  simplex,  incl.  racemo  laxo  subsecundo 
paucifloro  30  cm  altus;  pedicelli  3 — 4  mm  longi,  bracteas  deltoideas  minutas  superantes; 
perigonü  ca.  18  mm  longi  tubus  obclavatus  basi  ±  stipitatus,  albidus,  viridi-notatus, 
segmenta  albida ,  superne  rubro-notata.  Stylus  ovario  brevior.  Capsula  elongata,  cy- 
lindraceo-trigona,  obtusa.  —  Fig.  3  1  E — H. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort.  1795  durch  Fr.  Masson  und  1876 
durch  Sir  Henry  Barkly  nach  Kew  eingeführt,  aber  wieder  verschwunden  trotz  der 
leichten  Vermehrung  durch  die  Seitenrosetten. 

Nota.    Cl.  Salm  speciem  hanc  pro  hybrida  H.  venosae  habuit. 


C  V  B 

Fig.  31.  A — D  Haicorthia  tesselata  Haw.  var.  parva  (Roein.  et  Scbult.)  Bak.    A  Habitus.   B  Perigo- 

nium.    C  Filamenta.    D  Ovarium.  —  E — H  Haie,  recurra    Haw.     E  Habitus.     F  Perigonium. 

O  Filamenta.    H  Ovarium.     (A  icon.  orig.,  reliqu.  sec.  Salm.) 

31.  H.  venosa  (Lani.)Haw.  Revis.(l82l)  51;  Bak.  in  Journ.  Liun.  Soc.  XVIII.  (1880) 
2  11,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  348.  —  Aloe  venosa  Lam.  Encycl.  I.  1784) 
89;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  3  et  38;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  643; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  514.  —  Aloe  tricolor  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII. 
(1804)  25.  —  Apicra  tricolor  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  271.  — 
Haworihia  distineta  N.E.Brown  in  Card.  Chron.  VI.  (l  876)  130  ßg.  30.  —  RomdM 
12 — 15-foliatae,  8 — 11cm  latae.  Folia  5-farie  spiralia,  lanceolato-deltoidea,  brevitcr 
acuminata  et  mucronata,  recurvato-patentia,  6 — 8  cm  longa,  25 — 30  mm  lata,  crassa, 
rigida,  supra  planiuscula,  viridia,  subpurpurascentia,  lineis  5  —  6  longitudinalibus  et 
aliquanto  transverse  tesselatim  conjunetis  percursa,  subtus  valde  convexa,  superne  carinata, 
rugoaa,  ad  margines  minute  ciliato-denticulata.  Pedunculus  gracilis,  simplex,  incl. 
racemo  laxo  subsecundo  40 — 60  cm  longus,  flores  breviter  pedicellali,  patentes;  brac- 
teae  minutae,  deltoideae;  perigonium  ca.  15 — 18  mm  longum,  album,  rubro-striatum, 
segmenta  valde  recurvata. 
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Südl.  Kapland:  Küstenregion  der  Kapkolonie,  bei  GraafT  Reinet  (Bolus!)  — 
Bereits  im  Jahre  1 70 1  durch  Wilh.  Adr.  van  der  Stel  nach  Holland  eingeführt  und 
von  Commelin  in  seinen  Praeludia  bot.  (1715)  80  t.  29  beschrieben  und  abgebildet 
als  Aloe  africana  kumüis  folio  uonnihil  rc/lcxo,  floribus  ex  albo  et  rubro  variegatis. 
Neuerdings  (1875)  durch  Harry  Bolus  nach  Kew  eingeführt  (H.  (Uitinda  N.  E.  Brown), 
aber  wieder  verschwunden. 

Sect.  IX.  Retusae  Haw. 

Jidusae  Haw.  Revis.  (4  824 )  55;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  9.  — 
Plantae  parvulae.  Folia  crassa,  erecta,  conferta,  medio  oblique  usque  horizontaliter 
retusa  et  applanata  et  faciem  triangulärem  tantum  exhibentia;  ibidem  aquoso-pellucida 
lineisque  opacis  picta,  ad  margines  integra  vel  denticulata.  Flores  subsessiles  vel  bre- 
viter  pedicellati. 

A.  Folia  subtus  laevia. 

ü.   Facies  triangularis  papilloso-aspera,   margines  denticulati  33.  //.  asper uhi. 
b.  Facies  triangularis  laevis,  margines  plerumque  integri. 
er.  Facies  triangularis  valde  (fere  angulo  recto)  recurvata 

4  8 — 20  mm  lata 34.  IL  retusa. 

ß.  Facies  triangularis  minus  recurvata,    I  0 — 1  3  mm  lata. 

I.  Folia  integerrima 35.  //.  turgida. 

II.  Folia  minute  denticulata 44.  IL  cuspidata. 

B.  Folia  subtus  rugosa,  ad  margines  minute  denticulata  .    .    .  Zt.  IL  mirabiUs. 

32.  H.  mirabilis  Haw.  Svn.  pl.  succ.  (4  812)  95;  Bak.  in  Joum.  Linn.  Soc. 
Will.  (1880)  212,  in  Tb.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  349.  —  Aloe  mirabilis  Haw.  in 
Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  9;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1810)  300;  Ker  in  Sims  Bot. 
Magaz.  (1811)  t.  1354;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  3,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §9 
flg.  1;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  645;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  508. — 
Apicra  mirabilis  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  269.  —  Haworthia 
iiiultifaria  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1824)  300.  —  Rosula  quinquefarie  spiralis, 
18 — 20-foliata,  ca.  5  cm  diam. ,  demum  sobolifera  et  caespitosa.  Folia  30 — 35  mm 
longa,  erecta,  conferta,  subrigida,  supra  basin  coneava,  laete  viridia,  laeviuscula,  facie 
triangulari  erecto-patula,  plano-convexiuscula,  subpellucida  et  striis  3 — 5  pallidioribus 
picta,  subtus  purpurascentia,  triangulari-convexa ,  superne  carinata,  tuberculis  aquoso- 
pellucidis  sparsis  rugosa,  apice  acuminata  et  mucronata,  ad  margines  carinamque  minute 
denticulato-ciliata.  Pedunculus  gracilis,  simplex,  filiformis,  e  basi  vacue  bracteatus, 
incl.  racemo  laxo  nutante  30 — 40  cm  altus;  flores  breviter  pedicellati,  erecti;  pedicelli 
ca.  5  mm  longi,  bracteas  minutas  i  superantes;  perigonii  ca.  15  mm  longi  tubus 
obclavatus,  subeurvatus,  roseo-albidus,  viridi-striatus,  segmenta  valde  recurvata,  roseo- 
albida,  rubro-carinata.     Stylus  ovario  multo  brevior;  —  Fig.  32  A — DJ] 

Südl.  Kapland:  Um   1790  durch  Masson  nach  England  eingeführt. 

Nota.  Speciem  non  vidi.  Folia  seeundum  cl.  Salm  aestate  subtus  purpurascentia  et 
hyeme  viridia  sunt. 

35.  H.  asperula  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1824)  300;  Bak.  in  Joum.  Linn. 
Soc.  XVTII.  (1880)  208,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (l  896)  345.  —  Aloe  asperula 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  635;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
§  9  flg.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  508.  —  Rosula  ca.  1 0  —  1 5-foliata,  7 — 8  cm 
diam.  Folia  subquinquefarie  spiralia,  subrigida,  30 — 35  mm  longa,  supra  basin  coneava, 
laevia,  facie  triangulari  16 — 18  mm  lata  turgidulo-convexa,  pellucida,  papillisque  con- 
coloribus  minutis  aspera,  lineisque  7 — 9  pallidis  ornata,  subtus  triquetro-convexa,  apicem 
versus  carinata,  viridia,  laevia,  ad  margines  carinamque  minutissime  denticulato-ciliata. 
Pedunculus  gracilis,  simplex,  e  basi  valde  vacue  bracteatus,  incl.  racemo  laxo  sub- 
serundo  nutante  30  cm  longus;  bracteae  vacuae  e  basi  amplexicauli  lanceolato-deltoideae, 
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cuspidatae;  flores  sessiles  erecti,  bracteis  albis  late  deltoideis  acutis  7  mm  longis 
suffulti;  perigonii  ca.  14 —  15  mm  longi  tubus  obclavatus  subcurvatus,  subtus  viridi-, 
dorso  roseo-striatus ,  limbi  valde  revoluti  segmenta  alba,  roseo-rarinata;  Stylus  ovario 
oblongo  multo  brevior.     Capsula  cylindraceo-trigona,  elongata  obtusa. 

Südl.  Kapland:  Um  1823,  wahrscheinlich  durch  Bowie  nach  England  eingefübrt. 
Wohl  kaum  mehr  in  Kultur. 

Nota.  H.  mirabili  proxima,  sed  folia  minus  numerosa,  utrinque  viridia,  facie  papilloso- 
aspera  et  subtus  laevia.     Ab  H.  retusa  differt  etiam  foliis  denticulatis. 

34.  H.  retusa  (L.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  95;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)    208,    in  Th.  Dyer,   Fl.    capens.  VI.   (1896)    345.  —   Aloe   retusa  L.  Spec.  pl. 


Fig.  32.     A — D  Hanarthia  mirabilis  Haw.    A  Habitus.    B  l'erigonium.     C  Filament.!.    D  Ova- 
rium.   —  E—H  Haie,  turgida  Haw.    E  Habitus.     F  Perigonium.     0  Filamenta,    H  Ovarium. 

(See.  Salm.) 


(1753)  322;  Mill.  Dict.  Gard.  ed.  8.  (1768)  n.  19;  Ait.  Hort.  Kew.  cd.  1.  (1789)  471, 
ed.  2.  II.  (1810)  300;  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  45;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  9; 
Curtis  in  Bot.  Magaz.  (1799)  t.  455;  Willd.  Sp.  PI.  II.  (1799)  191;  Thunb.  Fl.  capens. 
ed.  Schultes  (1823)  312;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  1,  Monogr.  gen.  AI.  (1836— 49)  §9 
fig.  3",  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  509.  —  Apicra  retusa  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr. 
Berl.  Magaz.  V.  (1811)  271.  —  Parce  prolifera  et  caespitosa,  rosula  ca.  15  —  18-foliata 
et  7  —  9  cm  diam.  Folia  subquinquefarie  spiralia,  3 — 5  cm  longa,  seniora  patula,  juniora 
ereeta,  congesta,  rigida,  laete  viridia,  supra  basin  coneava,  facie  subcordato-triangulari 
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18 — 20  mm  lata,  plana,  pellueida,  nitida,  striis  pallidioribus  5 — 8  picta,  sublus  trigono- 
convexa,  superne  carinata  et  summo  apice  breviter  mucronata,  integra  vel  denticulis  paucis 
obsoletisque  sparsis  marginata.  Pedunculus  erectus  simplex  e  basi  vacue  bracteatus, 
bracteis  majusculis  amplexicaulibus  acutis  et  cuspidatis,  incl.  racemo  laxo  subseeundo 
30  cm  altus;  flores  sessiles  erecti,  bracteis  late  deltoideis  acutis  6  mm  longis  sufTulti; 
perigonii  ca.  18  mm  longi  tubus  obclavatus  trigonus,  curvatus,  albidus  viridi-striatus, 
segmenta  revoluta  viridi-carinata;  Stylus  ovario  dimidio  minor.  Capsula  cylindraceo- 
trigona. 

Var.  mutica  Haw.  Revis.  (1881)  55.  —  Folia  obtusiora  et  haud  mucronata, 
minus  regulariter  lineata.  — 

Südl.  Kapland:  Schon  zu  Beginn  des  18.  Jahrb.  nach  Europa  eingeführt,  von 
Gommelin  in  seinem  Hort.  Amstelod.  2.  p.  l  l.  t.  6  (als  A.  africana  brevissimo  crassi- 
moqur  folio,  flore  subviridi)  beschrieben  und  abgebildet.  —  Nicht  selten  als  interes- 
sante Succulente  kultiviert.  —  Blüten  niedlich,  außen  trüb  grün,  innere  Segmente 
frisch  grün  gekielt;  Frühjahr  bis  Vorsommer. 

Nota.  Folia  crassissima,  fere  reetangulariter  retusa,  facies  lucidas  tantum  solem  versus 
exhibentia. 

35.  H.  turgida  Haw.  Suppl.  (1819);  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVUI.  (1880) 
209,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  346.  —  Aloe  turgida  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  635;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  9  fig.  5;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  509.  —  Acaulis  e  basi  dense  prolifera  et  mox  caespites  semiglobosos 
densos  formans.  Rosula  centralis  ca.  25-foliata  et  5 — 6  cm  diam.  Folia  dense  con- 
ferta,  multifaria,  oblonga,  ca.  16 — 21mm  longa  et  8 — 10  mm  medio  lata,  erecto- 
patentia,  supra  basin  plana,  apicem  versus  gibboso-incrassata  et  apice  acuta,  subtriquetra, 
aliquanto  reflexa  et  in  mucronem  brevem  terminantia,  subrigida,  laete  viridia,  nitida, 
apice  facie  aquoso-pellucida  et  lineis  3  —  7  opacis  et  punetis  parvis  striolisve  sparsis 
notata,  ad  margines  carinamque  integerrima.  Pedunculus  gracilis  simplex,  erectus, 
incl.  racemo  subaequilongo  laxo  18 — 25  cm  altus,  luridus,  bracteis  vaeuis  pluribus 
albidis  e  basi  subamplexicauli  deltoideis  cuspidatis,  inferne  confertioribus,  superne  re- 
motis  vestitus;  floribus  brevissime  pedicellatis,  bracteis  ovato-deltoideis  cuspidatis  suf- 
fultis;  perigonii  tubus  obclavatus,  decurvatus,  albus,  ca.  10  mm  longus,  limbi  bilabiati 
segmenta  linearia,  tubo  paullum  breviora,  alba,  viridi-nervata.    —  Fig.  32  E — H. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt;  durch  Bowie  um  1828  nach  Kew  ein- 
geführt und  wegen  der  leichten  Vermehrung  und  Kultur  jetzt  häufig  in  den  Gärten. 
Blüht  vom  Frühjahr  bis  Vorsommer.  —  Blüten  hübsch  weiß;  niedliches  Pflänzchen. 

Nota.     Carina  intenlum  obsolete  denticulata. 

Sect.  X.  Obtusatae  Berger. 

Eeticulatae  Haw.  Revis.    ( 1 821)  57  ex   parte.   —   Limpidae   Salm,   Monogr.  gen. 
1836 — 49)  §  1 1    ex  parte.  —  Folia  rosularum   adultarum  conferta,  ereeta,  apice 
breviter  obtusata  vel  retusa. 
Species  unica: 

36.  H.  cymbiformis  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  93;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
Will.  (1880)  209,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  347;  De  Wild,  in  Van  den 
Bossche,  Ic.  Sei.  Hort.  Tben.  III.  (1902)  t.  105.  —  Aloe  cymbiformis  Haw.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  VII.  (1804)  8;  Sims  in  Bot.  Magaz.  (1805)  t.  802;  Ait.  Hort.  Kew.  eil.  2.  II. 

1810)  299.  —  Aloe  cymbaefolia  Schrad.  Neues  Journ.  II.  (1807)  17  t.  2;  Jacq.  Frag. 
(1800—09)  t.  112  fig.  l;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  1,  Monogr.  gen.  AI.  1836—49)  §  11 
fig.  l;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  637;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  511.  — 
Afiera  <)jmbae  folia  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (181 1)  271.  —  HawortJuU 
coneava  Haw.  Revis.  1821)  58.  —  Prolifera  et  mox  caespitosa;  rosulae  20 — 25-foliatae 
7 — 10  cm  diam.  Folia  3  —  4  cm  longa,  et  2  cm  lata,  obovata,  superne  incrassata  et 
breviter  acuminata,  mutica,  juniora  ereeta,  conferta,  supra  coneava,   seniora  patentia, 
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plantare,  omnia  subtus  valde  convexa,  superne  carinulata,  molliter  herbaceo-viridia  glau- 
cescentia,  laevia,  integerrima,  apice  obtusata,  aquoso-pellucida  lineisque  opacis  subreti- 
culatis  ornata.  Pedunculus  simplex,  e  basi  vacue  bracteatus,  incl.  racemo  sublaxo 
erecto  ca.  30  cm  altus;  floribus  breviter  pedicellatis  erecto-patentibus;  pedicelli  4 — 
6  mm  longi;  bracteae  ovato-deltoideae  acutae,  scariosae,  rubronerviae,  paullum  longiores; 
perigonii  ca.  1 8  mm  longi  tubus  obclavatus  subcurvatus ,  pallidissime  roseus  viridi- 
striatus,  limbi  segmenta  revoluta  latiuscula,  obtusa,  albido-i-osea,  apice  rubro-carinata. 
Stylus  ovario  brevior.  —  Fig.  33. 

Var.  obtusa  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  //.  obtusa  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  282.  — 
Aloe  hebes  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  637;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
511.  —  Minor.  Folia  ca.  25  mm  longa,  obtusiora,  lineisque  opacis  conspicuioribus. 
(Vidi  iconem  origin.  in  Herb.  Kew.) 

Südl.  Kapland:  Im  Somerset  Distr.  (Bowker).  —  Ohne  Standortsangaben  durch 
Francis    Masson   1795    in   Kew-Gardens    aus    eingeführtem    Samen   erzogen.      Seither 


Fig.  33.     Haworthia  cymbiformis  Haw.    A  Rosula.    B  l'erigonium.    C  Filamenta.     1)  Ovarium. 

{A  Icon.  orig.  reliq.  sec.  Salm.) 

häufig  in  Kultur,  da  durch  die  Seitenrosetten  leicht  zu  vermehren.  In  der  Kultur  nicht 
schwierig,  aber  vor  greller  Sonne  etwas  zu  schützen,  wie  alle  die  folgenden  weich- 
blättrigen, frisch  grünen  Arten. 


Sect.  XI.  Planifoliae  Berger. 

Folia  utrinque  planiuscula,  obtusa,  apice  haud  recurvata,  pallidc  viridia.  Flore« 
fere  sessiles. 

Species  unica: 

37.  H.  planifolia  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  282.  —  Aloe  plan i folia  Itoem. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  638;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  541;  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836 — 49)  §  11  flg.  2.  —  Hairorthiu  cijmhiformis  var.  planifolia  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  209,  in  Tli.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  347.  — 
Prolifera  et  caespitosa;  rosulae  20 — 25-foliatae,  7 — lOcmdiam.  Folia  ovata,  breviter 
acuminata    et   in   mucronem   brevem   terminantia,    40 — 45  mm   longa   et   25  mm  lata, 
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juniora  erecta,  incurvula,  seniora  patentia,  supra  planiuscula  et  sulcis  I — 2  percursa, 
subtus  convexiuscula,  sub  apice  oblique  carinata,  parum  incrassata,  molliier  herbaceo- 
viridia,  apice  aquoso  pellucida  lineisque  opacis  subreticulatis  ornata.  Pcdunculus  erectus 
e  basi  vacue  bracteatus,  incl.  racemo  erecto  laxo  30  cm  longus;  floribus  subsessilibus 
erecto-patulis;  bracteae  deltoideae  acutae,  sordide-roseae,  6  mm  longae;  perigonii  15  mm 
longi  tubus  obclavatus  subcurvatus  pallidissime  roseus,  viridi-striatus,  limbi  segmenta 
valde  revoluta  latiuscula  obtusa,  albido-rosea,  superne  roseo- carinata.  Stylus  ovario 
brevior. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt;  um  1825  durcb  Bowie  nach  Kew  ein- 
geführt und  seither  wie  vorige  nicht  selten  kultiviert. 

Nota.  Folia  pro  rata  plana,  pallide  et  succoso-viridia,  apicem  versus  utrinque  praesertiiu 
secus  margines  pellucida,  nervisque  viridibus  longitudinalibus  et  nervis  secundariis  reticulatim 
junctis  percursa,  erecta,  et  apice  nullo  modo  recurva  vel  retusa,  omnino  inermia,  rosulas  apertas 
vel  aestate  mortolensi  sicco  globose  clausas  formant.  His  characterihus  et  floribus  etiam  brevius 
pedicellatis  omnino  ab  H.  cymbiformi  recedit,  cui  tarnen  affinis,  sed  pro  specie  distincta  babenda 
et  in  sectionem  propriam  locanda  est. 

Sect.  XII.  Muticae  Berger. 

Plantae  parvae;  folia  vix  3  cm  longa  et  6 — 8  mm  lata,  levissime  retusula,  minute 
denticulata. 

Species  unica: 

38.  H.  reticulata  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  94,  Revis.  (1821)  54;  Bak. 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  210,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  346.  — 
Aloe  reticulata  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  9;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II. 
(1810)  299;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  2,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §10  fig.  1: 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  639;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  510.  —  Aloe 
arachnoides  var.  reticulata  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1810)  t.  1314.  —  Apicra  reticulata 
Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  272.  —  Aloe  herbacea  DC.  Hort. 
Monsp.  (1813)  76.  —  Copiose  prolifera  et  mox  caespitosa;  rosulae  30  —  40-foliatae 
et  5 — 8  cm  diam.  Folia  24 — 28  mm  longa  et  6 — 8  mm  lata,  erecto-patentia,  levis- 
sime incurvula,  seniora  patenti-recurvula,  oblongo-lanceolata ,  acuta,  subrigida,  supra 
planiuscula  medio  aliquanto  turgida,  subtus  convexa,  superne  carinata,  triquetra,  laevia, 
pallide  viridia,  superne  pellucida  lineolisque  opacis  reticulatis  10 — 12,  praesertim  subtus 
conspicuis  notata,  ad  margines  carinamque  minute  denticulata.  Pedunculus  gracilis, 
simplex,  basi  vacue  bracteatus,  incl.  racemo  laxo  erecto  subsecundo  ca.  30  cm  longus; 
flores  subsessiles,  bracteis  late  ovatis  acutis  albidis  roseo-nervatis  suffulti;  perigonii 
ca.  1 5  mm  longi  tubus  obclavatus  subcurvatus,  pallide  roseus,  striatus,  limbi  segmenta 
obtusiuscula,  superne  pallide  roseo-carinata ;  Stylus  ovario  multo  brevior. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben  schon  um  1794  nach  England  eingeführt 
und  wegen  der  leichten  Vermehrung  durch  Seitensprossen  noch  heute,  aber  trotzdem 
selten  in  Kultur. 

Nota.  Ob  folia  levissime  recurvula  haud  retusa  ab  ceteris  differt  et  potius  sectionom 
propriam  constituere  potest. 

Sect.  XIII.  Subregulares  Berger. 

Folia  subrhomboidea  acuta,  patentia,  medio  incrassata,  pallide  glauco-viridia,  utrin- 
que striata  et  regulariter  granulato-punctata,  minute  denticulata.  Flores  breviter  pedi- 
cellati;  perigonii   segmenta  stellatim  patentia. 

Species  unica: 

39.  H.  subregulari8  Bak.  in  Saund.  Refug.  Bot.  IV.  (1870)  t.  232,  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  212,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  350.  —  Rosula.« 
20 — 30-foliatae,  6 — 7  cm  diam.  Folia  dense  conferta,  juniora  apice  incurvula,  seniora 
patentia,  carnosa,  late  ovato-lanceolata  vel  potius  subrhombea,  acuta,  30 — 35  mm  longa 
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et  sub  medio  incrassato  15  mm  lata,  basin  versus  angustiora  et  tenuiora,  superne  del- 
toideo-acuminata  et  attenuata,  subtus  convexa  apicem  versus  carinata,  pallide  glauco- 
viridia,  utrinque  superne  punetis  intra  vittas  ö — 6  saturatiores  verticaliter  seriatis  parvis 
rotundatis  granulatis  albis  ornata,  ad  margines  carinamque  minute  denticulata.  Pedun- 
culus  simplex,  e  basi  vacue  bracteatus,  incl.  racemo  laxo  12 —  1  8-floro  ca.  30 — 40  cm 
longus;  pedicelli  6 — 8  mm  longi  bracteas  ovato-lanceolatas  vix  'superantes;  perigonii 
16 — 18  mm  longi  tubus  obclavatus  subeurvatus  albus,  viridi-striatus,  segmenta  ligulata, 
lere  tubi  longitudine  subregulariter  falcato-patentia,  obtusa,  basi  viridi-carinata.  Stylus 
ovario  multo  brevior.  —  Fig.   34. 

Südl.  Kapland:  Ohne  nähere  Standol-tsangaben  durch  Thomas  Cooper  um 
1860  bei  Mr.  Wilson  Saunders  in  Reigate  eingeführt. 

Nota.     Species  pulchra  et  distineta,  sectionem  propriam  constituere  videtur. 


Fig.  34.   Haworthia  subregularis  Bak.  A  Rosula.   B  Folii  apex.    C  Racerai  apex.    D  Filamenta 

et  ovarium.    (See.  Bak.) 


Sect.  XIV.  Laetevirentes  Berger. 

Folia  mollia,  herbacea,  denticulata,  apice  pallidiore  et  acutiore,  pars  ecolorata  haud 
abrupte  separata. 

A.  l'erigonium  breve,    13  mm  longum.     Folia  in  setam  ca.  1  cm 

longam  exeuntia io.  IL  altilinca. 

B.  Perigonium    longius,    ca.     15 — 18  mm    longum.     Folia    in 
mucronem  vel  setam  brevem  terminantia. 

a.  Folia  supra  laevia,   15 — 18  mm  lata 42.  H.  ik)iti<ulat<i. 

b.  Folia  etiam  facie  superiore  denticulata,   12 — 15  mm  lata  41.  //.  lartevircns. 

40.  H.   altilinea   Haw.  in  Phil.  Magaz.   ((824)  301;   Bak.    in    Journ.  Linn.   Soc. 
XVIII.    (1880)    209,    in   Th.    Dyer,    Fl.    capens.   VI.    (1896)    347.    —    Aloe  (Mk 
Roem.   et  Schult.  Syst.  veg.   VII.   (1829)   638;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  $  1  I 
fig.    3;  Knnth,    Knum.    pl.   IV.    (1843)    512.    —    Haworthia    mucronata .  //.   limpida, 


Haworthia. 
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77.  aristata  Haw.  Suppl.  (184  9)  50 — 51.  —  Haworthiu  /joli/phylla  Bak.  in  Journ.  Linn. 

Soc.  XVIII.  (1880)  313,   in  Th.   Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  351.  —  Rosulae  30—40- 

i'oliatae,  8 — II  cm  diam.,  ex  foliorum  seniorum  axillis  proliferae  et  caespitosae.     Folia 

50  —  60  mm  longa  et   18 — 20  mm  lata,   patenü-incurvula ,  herbacea,  mollia,  obovato- 

lanceolata,  basin  versus  angustata,  utrinque  convexa,  apicem  versus  paullum   crassiora, 

acuminata  et  in  setam  gracilem  ca.    1  cm  longam  exeuntia,  supra  linea  media  elevata 

percursa  et  subtus  carimilata,  pallide  viridis,  laevis- 

sima,  apice  aquoso-pellucida  lineisque  subreticulatis 

opace  viridibus  notata,  ad  margines  inferne  et  ad 

carinam  superne  minute  pellucide  ciliata.     Pedun- 

culus  gracilis,  subnudus,  incl.  racemo  laxo  nutanle 

ca.   30  cm  altus;  bracteae  ovato-deltoideae,   5  cm 

longae,    pedicellos    paullum  superantes;    perigonii 

ca.    12 — 15  mm   longi   tubus    obclavatus   albidus 

viridi-striatus,  subrectus,    segmenta  brevia  latius- 

cula,     obtusa,     albida,    viridi-carinata ,    inferiora 

magis  revoluta,  superiora  erectiora.     Stylus  ovario 

multo  brevior. 

Südl.  Kapland:  Stockenstrom  Distr.  an  fel- 
sigen Stellen  (Scilly!  Herb.  Kew.).  —  Um  1820 
durch  Mr.  Parmentier  eingeführt;  um  1860  von 
neuem  durch  Thomas  Cooper  und  von  Baker 
als  H.  polyphylla  beschrieben.  —  Jetzt  häufig 
in  Kultur,  liebt  Halbschatten  wie  alle  diese  zart- 
blättrigen Arten. 

."Vota.  Haicorthiac  mucronaia,  H.  limpida,  H. 
aristata  Haw.  fide  Baker  ad  eandem  speciem  referen- 
dae  et  ex  descriptione  macra  haud  discemendae  sunt. 
Etiam  H.  polyphylla  Bak.,  ut  cl.  N.  E.  Brown  jam 
indicavit,  synonymon  est  liujus  speciei,  vix  differt  nisi 
marginibus  distinctius  ciliatis.  —  Plantae  Zeyherianae 
ex  t'itenhage  District  ab  cl.  Bak.  speciei  hui  adscriptae 
forsitan  rectius  ad  H.  retusam  spectant,  sed  vix  agnos- 
cendae  sunt. 

41.  H.  laetevirens  Haw.  Suppl.  (1819)  53; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  212,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  351.  —  Aloe 
ladevirens  Link,  Enum.  pl.  I.  (1821)  335;  Spreng. 
Syst.  veg.  II.  (1825)  69;  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  635;  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836— 49)  §10  t.  3;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
511.  —  Rosulae  20 — 30-foliatae,  6 — 8  cm  latae, 
ex  foliorum  seniorum  axillis  proliferae  et  hinc 
caespitosae.  Folia  suberecto-patentia  apice  levis- 
sime  incurvula,  35 — 45  mm  longa  et  12 — 15  mm 
lata,  oblineari-lanceolata,  acuminata,  et  in  setam 
brevem  exeuntia,  supra  planiuscula,  subtus  con- 
vexa et  carinata,  apicem  versus  subrigida  in- 
crassata,  laetissime  viridia,  apicem  versus  utrin- 
que aquosiora  lineisque  3 — 5  opacis,  subreticulatis 
notata,  quarum  media  et  interdum  binac  laterales 
denticuligerae ;  ad  margines  carinamque  minute  denticulato-ciliata.  Pedunculus  gracilis, 
simplex,  racemo  laxo,  paucifloro;  flores  erecto-patentes;  bracteae  deltoideae  acutae, 
rubro-nerviae ,  pedicellos  2 — 3  mm  longos  fere  duplo  superantes;  perigonii  ca.  18  mm 
longi  tubus  obclavatus  subrectus  viridi-alljus,  segmenta  tubum  fere  aequantia,  latiuscula, 


Fig.    35.     Hatrortiiia  'denticidata  Haw. 

A  Habitus.    B  Folium.    C  Perigonium. 

D  Filamenta.   E  Ovarium.  (A — B  Icon. 

orig.  reliq.  sec.  Salm.) 
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obtusa,  apice  pallidissime  rosea,  superiora  recta,  inferiora  magis  reflexa;  Stylus  ovario 
multo  brevior.     Capsula  trigono-cylindracea. 

Südl.  Kapland:  Im  District  Graaff  Reinet  (Bolus!  —  Herb.  Kew.)  —  Eingeführt 
durch  Bowie  im  Jahre  1818  und  nicht  selten  in  Kultur;  durch  die  frische,  kräftig 
gelbgrüne  Färbung  ausgezeichnet. 

42.  H.  denticulata  Haw.  Revis.  (1821)  58;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  213,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  351.  —  Aloe  denticulata  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VIF.  (1829)  639.  —  Aloe  altilinea  var.  denticulata  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836  —  49)  §11  fig.  3/?.;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  512.  —  Aetate  caespi- 
tosa;  rosulae  20  —  30-foliatae  et  7 — 10  cm  latae.  Folia  juniora  erecta,  leviter  incur- 
vula,  seniora  patentia,'  oblanceolata,  basin  versus  angustiora,  supra  medium  latiora  et 
crassiora,  hinc  acuminata  et  in  mucronem  brevem  terminantia,  30 — 60  mm  longa,  15 — 
18  mm  lata,  supra  plano-convexa,  subtus  convexiora,  superne  carinata,  pallide  viridia, 
herbacea,  mollia,  laevissima,  utrinque  apicem  versus  aquosiora  lineisque  6 — 8  obscuriori- 
bus  striata,  ad  margines  carinamque  denticulis  minutis  remotiusculis  pellucidis  munita. 
Pedunculus  simplex,  incl.  racemo  erecto  15 — 1 8-floro  laxo  30  —  40  cm  allus,  flores 
erecto-patentes ;  bracteae  ovato-deltoideae,  4  mm  longae  et  pedicellos  brevissimos  supe- 
rantes;  perigonii  15 — 18  mm  longi  tubus  obclavatus  subcurvatus,  albidus.  viridi-striatus, 
segmenta  tubum  fere  aequantia,  obtusa,  superiora  erectiora.  inferiora  valde  recurva.  — 
Fig.   35. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben  im  Jahre  1818  durch  Bowie  und  1828 
durch  Dr.  Mac  kr  eil  nach  Kew  eingeführt;  von  dieser  letzteren  liegt  im  Kew  Herbar 
eine  hübsche  Aquarellzeichnung.  —  Jetzt  häufig  kultiviert. 

Nota.  Quamvis  H.  altilineae  valde  affinis,  folia  tarnen  diversa,  supra  planiora.  brmius 
mucronata  et  patentiora  sunt,  maxime  autem  differt  perigonio  majore  segmentisque  longioribus. 

Sect.  XV.  Limpidae  Berger. 

Foliorum  apex  ecoloratus  aut  limpidus,  abrupte  et  distincte  ab  parte  chlorophylligera  sepa- 
ratus.  —  Plantae  parvulae  aspectu  valde  delicato.  —  Species  hujus  sectionis  non  satis 
cognitae  et  valde  affines  sunt. 

A.  Folia  mucronata,    recurvula,    ad   margines    carinamque    — 
ciliata. 

a.  Apex  pellucidus  7-lineatus .    .    43.  /i.  sessiliflont. 

b.  Apex  pellucidus  3 — 5-lineatus 4  1.   //.   ousptdätu. 

c.  Apex  pellucidus   1 — 2-lineatus. 

er.  Folia  40 — 50  mm  longa ib.  H.  bilineata. 

ß.  Folia  25  mm  longa 46.  H.  affinis. 

B.  Folia  longe  aristata,  arista  denticulata. 

a.  Folia  breviora,   obtusa,   saepius  superne  incrassata,  sub- 
recurvula. 

a.  Folia  omnia  erecta,  25 — 35  mm  longa 47.  //.  columnaris. 

ß.  Folia  seniora  recurvula,  25  mm  longa 48.  H.  pilifera. 

b.  Folia  longiora,  acutiora,  sensim  in  aristam  attenuata. 

er.   Folia  utrinque   pellucida  et  ad  carinam  denticulata    .    49.  IL    Coopcri. 
ß.  Folia  dorso  opaca,  facie  ecolorata,  carina  edenticulata  50.  H.  vittata. 

43.  H.  sessiliflora  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VF.  (1896)  353.  —  Rosulae 
ca.  20-foliatae  et  6 — 8  cm  diam.  Folia  ovata,  25 — 30  mm  longa,  15 — 18  mm  lata 
et  8  mm  medio  crassa,  valde  recurvata,  laete  viridia,  triente  superiore  pellundä,  supra 
lincis  7  viridibus  notata,  quae  autem  vix  summum  apicem  attingunt ,  subtus  seriatini 
pellucide  punctata,  breviter  et  acute  carinata,  ad  margines  carinamque  dentibus  avl.ris 
retroversis  palüdis  ca.  1  mm  longis  ciliata.  et  mucrone  pellucido  ca.  4  nnn  Imigo  '»'niii- 
nata.  Pedunculus  simplex,  gracilis,  incl.  racemo  laxo  30 — 40  cm  longus:  flores  se^ 
bracteis  parvia  deltoideis  suffulti;  perigonii   18  mm  longi  segmenta  tubum  aequantia. 
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Südl.  Kapland:  In  den  60.  Jahren  des  4  9.  Jahrh.  durch  Thomas  Cooper  nach 
England  eingeführt,   ohne  nähere  Standortsangaben.    —   Heute  noch  in  Kew  kultiviert. 

44.  H.  cuspidata  Haw.  Suppl.  (1819)  51,  Revis.  (1 8S I )  58;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  209,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  346.  —  Aloe  cus- 
pidata Roein.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  639;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  510.  — 
Parce  caespitosa.  Rosulae  20 — 30-foliatae,  5  —  6  cm  diam.  Folia  obovato-lanceo- 
lata,  basin  versus  angustata,  apicem  versus  retuso-recurva  et  in  mucronem  aristala, 
25  mm  longa  et  13  mm  lata,  subtus  convexa,  superne  carinata,  pallide  viridia,  apice 
pellucida  et  lineis  opacis  tribus  longioribus  et  4 — 5  brevioribus  anastomosantibus  notata, 
ad  raargines  carinamque  parce  ciliato-serrulata.  Pedunculus  gracilis  simplex,  incl. 
racemo  laxo  30 — 40  cm  altus;  pedicelli  2 — 4  mm  longi,  bracteae  paullum  longiores; 
perigonium   1  5  mm  longum,  segmenta  tubum  aequantia. 

Südl.  Kapland:  Um   1818  durch  Bowie  nach  England   eingeführt. 

Nota.  Plantam  in  horto  mortolensi  eultum  cum  Haworthiana  identicam  esse  puto,  sed 
plantae  ex  hortis  anglicis  sub  hoc  nomine  aeeeptae  ad  H.  eymbiformetn  pertinebant.  Haworth 
primum  hanc  plantam  H.  reticidatae  similem  esse  dixit,  demum  eam  cum  Ä  denticidata 
comparavit. 

45.  H.  bilineata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  213,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  349.  —  Rosula  ca.  1 5-foliata  et  7 — 8  cm  lata.  Folia  oblongo- 
lanceblata,  acuta,  35 — 50  mm  longa,  12  mm  lata  et  8  mm  crassa,  obscure  viridia, 
triente  superiore  aquoso-pellucida,  dorso  lineis  1 — 2  viridibus  percursa,  supra  planius- 
cula,  subtus  convexa,  apicem  versus  carinata,  haud  aristata,  ad  margines  carinamque 
ciliato-denticulata.  Pedunculus  incl.  racemo  paucifloro  30  —  40  cm  longus;  pedicelli 
2 — 3  mm  longi;  bracteae  lanceolatae,  perigonii  15  mm  longi  segmenta  tubo  vix  breviora, 
rubro-carinata. 

Südl.  Kapland:  Im  Jahre  1875  durch  Mc  Gibbon  vom  Botan.  Garten  zu  Kap- 
stadt nach  Kew  eingeführt;  in  den  Gärten  kaum  weiter  verbreitet. 

46.  H.  affinis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  213,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  349.  —  Rosulae  ca.  18 — 20-foliatae  et  5 — 6  cm  diam.  Folia 
oblongo-lanceolata  acuta,  25  mm  longa,  medio  12  mm  lata  et  8  mm  crassa,  obscure 
viridia,  supra  plana,  superne  recurvata,  aquoso-pellucida,  lineisque  1  — 2  brevibus  viridibus 
notata,  haud  aristata,  subtus  convexa,  superne  carinata,  ad  margines  carinamque  minute 
denticulata.  Pedunculus  simplex  incl.  racemo  laxo  4 — 6-floro  30 — 40  cm  altus;  pedicelli 
2 — 3  mm  longi;  bracteae  lanceolatae;  perigonium  14 — 16  mm  longum,  segmentis  tubum 
fere  aequantibus. 

Südl.  Kapland:  Wie  vorige  durch  Mc  Gibbon  vom  Bot.  Garten  zu  Kapstadt 
1875  nach  Kew  eingeführt  und  wohl  kaum  weiter  verbreitet. 

Nota.    H.  bilineatam  seeundum  cl.  auetorem  arete  accedit  et  forsitan  eius  varietas  minor. 

47.  H.  columnaris  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  45,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
VI.  (1896)  350.  —  Rosulae  ca.  30-foliatae,  7 — 8  cm  diam.  Folia  ereeta,  haud  recur- 
vata, obovata,  basi  euneata,  ca.  25 — 35  mm  longa,  10 — 12  mm  lata,  breviter  aristata, 
arista  tenuissima  demum  deeidua,  superne  incrassata  (ca.  8  mm)  supra  convexiuseula. 
subtus  valde  convexa,  carinata,  sectione  transversali  fere  rhombea,  obscure  viridia,  apice 
limpide  pellucida,  lineisque  6  alternatim  longioribus  et  brevioribus  striata,  ad  margines 
denticulis  pellucidis  recurvulis  ciliata.  Pedunculus  simplex,  40 — 45  cm  longus,  pedi- 
celli breves,  bracteae  6 — 8  mm  longae;  perigonii  ca.  1  5  mm  longi  segmenta  tubo  breviora. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort.  Die  Pflanze  kam  1884  von  der 
Veitch 'sehen   Handelsgärtnerei   nach  Kew;  wird   heute  noch  daselbst  kultiviert. 

48.  H.  pilifera  Bak.  in  Saund.  Refug.  Bot.  IV.  (1870)  t.  234,  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880,  214,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  353.  —  Rosulae  foliis 
20 — 30,  crassis,  brevibus  et  dense  confertis^  senioribus  patentioribus,  ca.  5 — 6  cm 
latae.  Folia  20 — 25  mm  longa,  oblonga,  ex  medio  praesertim  subtus  turgida  basin 
versus  paullum  angusliora  et  apice  rotunde  et  abrupte  acuminata,  in  aristam  terminantia, 
pallide    viridia,    triente   superiore   utrinque    pellucida,    striisque    obscurioribus    percursa, 
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ad  margines  et  carinam  aristamque  6etis  pellucidis  patentibus  ciliata.  Pedunculus 
erectus,  simplex,  incl.  racemo  10 — 1  2-floro  sublaxo,  ca.  30  cm  altus,  e  basi  vacue 
bracteatus;  flores  dt.  sessiles,  bracteis  deltoideis  ca.  5  mm  longis  suffulti;  perigonii 
albo-viridi-striati  tubus  obclavatus,  curvatus,  segmenta  bilabiatim  recurva,  oblusa,  tubo 
breviora,  viridi-carinata.  —  Fig.   36. 

Südl.  Kapland:  Küstengebiet  der  Kapkolonie,  Kingwilliamstown ,  bei  Sheldon 
(Mrs.  Hutton!  Herb.  Kew).  —  Um  1860  durch  Thomas  Cooper  bei  W.  Wilson 
Saunders  in  Reigate  eingeführt.     Jetzt  noch  in  Kew  kultiviert. 


Fig.  3G.    Hmcorthia  pilifera  Bak.      Ä  Rosula."    B  Racerai.  apex.      C  Folii    pagina    superior, 

D  pag.  inf.     (See.  Baker.) 


49.  H.  Cooperi  Bak.  in  Saund.  Refug.  Rot.  IV.  (4  870)  t.  233,  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  215,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  353.  —  Rosulae  ca.  30 — 
40-foliatae  et  6 — 8  cm  latae.  Folia  ereeta,  oblongo-lanceolata,  longe  acuminata  et 
cuspidata,  35 — 45  mm  longa,  medio  15  mm  lata  et  ca.  3 — 4  mm  crassa,  supra  con- 
vexiuscula,  subtus  magis  rotundata,  superne  carinata,  pallide  viridia,  triente  superiore 
pellucida,  utrinque  lineis  viridibus,  sed  summum  apicem  haud  attingentibus  striata,  ad 
margines  carinam  setamque  dentibus  minutis  pellucidis  patentibus  ciliata.  Pedunculus 
incl.  racemo  laxo  35  —  40  cm  longus,  e  basi  vacue  bracteatus,  simplex,  erectus;  flores 
±  sessiles,  bracteis  deltoideis  4 — 6  mm  longis  suffulti;  perigonii  18  mm  longi  tubus 
obclavatus  curvatus,  albus,  purpureo-striatus ,  limbi  bilabiati  segmenta  tubo  breviora, 
obtusa,  rubro-carinata.     Stylus   ovario  multo  brevior. 

Südl.  Kapland:  Von  Thomas  Cooper  ohne  nähere  Standortsangaben  um  1860 
bei  W.  Wilson  Saunders  in  Reigate  eingeführt.     Jetzt  noch  in  Kew  kultiviert. 

50.  H.  vittata  Bak.  in  Saund.  Refug.  Bot.  IV.  (1870)  t.  263,  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  214,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  351.  —  Rosulae  20 — 
30-folintae  et  5 — 7  cm  diam.  Folia  ereeta,  exteriora  patula,  oblongo-lanceolata,  acumi- 
nata et  in  aristam  pellucidam  terminantia,  35 — 40  mm  longa,  medio  ca.  6  mm  crassa 
et  12  —  15  mm  lata,  utrinque  attenuata,  supra  planiuscula,  subtus  convexa  et  nptrne 
turuida,  carinata,  viridia,  supra  triente  superiore  aquoso- pellucida  et  striis  brevilms 
3 — 5  vittata,  dorso  minus  pellucida  et  fere  concoloria,  marginibus  setaque  minute  et 
pellucide  denticulato-ciliatis,  carina  integra.  Pedunculus  incl.  racemo  superne  subdenso 
30 — 40  cm  longus,  simplex  erectus,  e  basi  vacue  bracteatus;  flores  zh.  sessiles,  bracteis 
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deltoideis  acutis  6 — 8  mm  longis  suflulti ;  perigonii  ca.  4  6  mm  longi  tubus  obclavatus 
curvatus  albidus,  viridi-striatus,  limbi  bilabiali  segmenta  obtusa  tubo  dimidio  fere  breviora, 
basi  viridi-carinata,  superne  pallide  rosea. 

Sü dl.  Kapland:  Obne  nähere  Standortsangaben  durch  Thomas  Coopcr  um  1860 
•wie  vorige  eingeführt;  wird  jetzt  noch  in  Kew  kultiviert. 

Nota.     Ab  omnibus  hujus  sectionis  difTert  foliis  viridioribus,  minus  pellucidis. 

Sect.  XVI.  Loratae  Salm. 

Loratae  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §4  3.  —  Folia  suberecta,  ovato- 
lanceolata  vel  lanceolata,  subulato-acuminata,  firma,  opaca,  laevia,  ad  margines  minute 
denticulata.     Pedunculus  e  basi  vacue  bracteatus;  flores  sessiles  tubo  curvato. 

A.  Folia  ovato-lanceolata,  acuminata öl.  H.  chloracantha. 

B.  Folia  lanceolato-subulata 52.  H.  angmtifolia. 

51.  H.  chloracantha  Haw.  Revis.  (1821)  57;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  211,  in  Th.  Dver,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  3  48.  —  Aloe  chloracantha  Roem.  et 
Schult.  S.vst.  veg.  VII.  (1829)  641  ;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §13  Gg.  1 ;  Kunth, 
Enum.pl.  IV.  (1843)  514.  — Rosulae  ca.  20 — 25-foliatae  et  6 — 7  cm  latae,  parce  e 
basi  proliferae.  Folia  ovato-lanceolata,  acuminata,  35 — 40  mm  longa  et  12 — 18  mm 
basi  lata,  erecta,  superne  recurvatim  patentia,  subrigida,  atro-viridia,  interdum  purpuras- 
centia,  laevia,  supra  plano-convexa,  subtus  triangulari-convexa,  superne  acute  carinata 
et  in  setam  brevem  terminantia,  ad  margines  carinamque  denticulis  parvis  serrulato- 
fimbriata.  Pedunculus  simplex,  filiformis,  e  basi  vacue  bracteatus,  incl.  racemo  laxo 
20 — 30  cm  longus;  flores  subsessiles,  bracteis  deltoideis  acutis,  roseo-nervatis,  4 — ö  mm 
longis  suflulti;  perigonii  ca.  15  mm  longi  tubus  obclavatus,  subcurvatus,  pallide  roseus, 
viridi-striatus,  segmenta  roseo-albida  acutiuscula  roseo-nervata,  inferiora  magis  revoluta. 
Stylus  ovario  multo  brevior.  —  Fig.   37. 

Südl.  Kapland:  Durch  Bowie  1819  nach  Kew  eingeführt,  wie  auf  einer  Original- 
aquarellzeichnung im  Herb.  Kew  steht. 

52.  H.  angustifolia  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  283;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  210,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  347.  —  Aloe  stenoj)hyUa 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VU.  (1829)  641  ;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
§13  fig.  2',  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  514.  —  Rosulae  20 — 25-foliatae,  7 — 8  cm 
latae,  parce  e  basi  proliferae  et  caespitosae.  Folia  erecta,  seniora  patentia,  lanceolato- 
subulata,  5 — 7  cm  longa  et  8  mm  basi  lata,  laete  viridia,  sub  sole  ardente  rubescentia, 
mollia  subherbacea,  obsolete  striata  et  minutissime  rugosa,  supra  plana  linea  media  saepe 
prominula,  subtus  convexiuscula  ex  medio  inaequilateraliter  carinata,  vel  tricarinulata, 
ad  margines  carinamque  denticulis  minutis  cartilagineis  ciliata.  Pedunculus  gracilis, 
simplex,  e  basi  bracteatus,  incl.  racemo  laxo  30 — 40  cm  longus,  flores  erectiusculi; 
bracteae  deltoideae  acutae  4 — 5  mm  longae  pedicellos  brevissimos  superantes;  perigonii 
ca.  1  8  mm  longi  tubus  obclavatus  curvatus,  albidus  striolatus,  segmenta  albida,  acutiuscula, 
apice  roseo-carinata,  superiora  recta,  inferiora  recurva;  Stylus  ovario  multo  brevior. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  um  182  4  durch  Bowie  eingeführt. 
Blüht  in  La  Mortola  im  Sommer.  Liebt  Halbschatten  und  Feuchtigkeit,  verträgt  aber 
trotzdem  einen  hohen  Grad  von  Sonnenlicht  und  Trockenheit. 

Sect.  XVII.  Setatae  Berger. 

Folia  denticulis  setiformibus,  validioribus  cartilagineis. 

A.  Rosulae  minutae,  2 — 4  cm  diam.  —  Folia  ad  margines  e 
basi  fere  carinasque  denticulata  et  supra  subtusque  sparsim 
tuberculata. 

a.  Folia  obscure  viridia 53.  H.  ntrovircns. 

b.  Folia  glaucescentia 54.  //.  pallila. 
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Fig.  37.     Hatcorthia  ehloracantha  Haw.     A  Habitus 
B  Filamenta.     C  Ovarium.     (See.   Salm.) 


B.  Rosulae   majores,    5 — 10  cm 
diam. 

a.  Folia    superne     fimbriato- 
dentata. 

a.   Folia  opaca  30 — 40  mm 

longa  .    55.  IL  setata. 

,i.  Folia  superne  pellucida. 

I.  Folia     10  —  25  mm 

longa  54.  H.paüido. 

II.  Folia    40  —  50   mm 

longa 

56.  H.  arachnoides. 

b.  Folia  e  basi  fere   denticu- 
lato-fimbriata 

57.  H.  xiphiophylla. 

53.  H.  atrovirens  (DC.) 
Haw.  Revis.  (1821J  57;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
212,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(1896)  350.  —  Aloe  atrovirens 
DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  51;  Willd. 
En.  pl.  hört,  berol.  (1809)  385; 
Salm,  Cat.  rais.  (l  81  7J  2,  Monogr. 
gen.  AI.  (1 836—49)  §  10  fig.  2 ; 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  640;  Kunth,  Enum.  pl. 
IV.  (1843)  510.  —  Aloe  pumüa 
var.  e.  L.  Spec.  pl.  (1753)  323; 
Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII. 
(1804)  10.  —  Aloe  arachnoides 
var.  pumüa  Ait.  Hort.  Kew. 
ed.    1.    (1789)    468,    ed.  2.    II. 

(1810)  301;  Ker  in  Bot.  Magaz. 

(1811)  t.  1361;  Willd.  Spec.  pl. 
II.  (1799)  188.  —  Haworthüi 
jmmila  Haw.  Svn.  pl.  succ.  (1812) 
95.  —  Aloe  herbacea  Mill.  Gard. 
Dict.  ed.  8.  (1 768)  n.  1 8.  —  Aloe 
Bradlyana  Jacq.  Hort.  Schönbr.  IV. 
(1804)  11  sub  t.  421.  —  E  basi 
prolifera  et  caespitosa;  rosulae 
30 — 40-foliatae,  2 — 4cm  diam. 
Folia  erecto-patentia,  1  5 — 1  8  mm 
longa,  6 — 8  mm  lata,  3  nun 
crassa,  lanceolata,  acuminata,  at- 
tenuata  et  in  mucronem  pelluci- 
ilum  cuspidala,  supra  convexins- 
oula,  subtus  carinata,  atroviridia, 
apice  subpellucida,  lineis  3 — 5 
brevibus  notata  marginibus  cari- 
naque  dentibus  minutis  carülagi- 
neis  faciebusque  utrinque  tuber- 
culis  similibus  ornata.  Pedunculus 
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35 — 40  cm  longus,  gracilis,  e  basi  vacue  et  dense  bracteatus;  bracteae  e  basi  semi- 
amplexicauli  deltoideo-subulatae,  adpressae,  scariosae,  uninerviae,  8  mm  longae;  racemus 
hrevis  pauciflorus,  flores  erecto-patentes;  bracteae  late  deltoideae,  acutae,  pellucidae, 
t>  mm  longae,  pedicellos  duplo  supcrantes;  perigonium  16  mm  longum,  tubo  subtrigono 
obclavato,  sub  limbo  curvato,  album  vel  pallidissime  roseum,  anguste  viridi-carinato- 
iit 'i-vatum,  segmenta  exteriora  anguste  linearia,  obtusa,  reeurvato-patentia,  interiora  bre- 
viora,  paullum  latiora,  rectiora. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannt  gewordenen  Standort;  schon  im  18.  Jahrhundert 
eingeführt  und  als  niedliche,  kulturwerte  Succulente  noch  heute  häufig  in  den  Gärten. 
Blüht  in  La  Mortola  im  Juni. 

Nota.  Species  gracilis  et  pulchclla,  foliis  atroviridibus,  lineis  pellucidis  parvis  parum 
conspicuis.    Difficiliter  inserenda,  sed  mihi  potius  inter  »Setatas<  quam  alio  locanda  esse  videtur. 

54.  H.  pallida  Haw.  Revis.  (1821)  56;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
214,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  352.  —  Aloe  pallida  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  641;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  514.  —  Folia  ca.  30,  dense  in 
rosulam  3  —  5  cm  latam  congesta,  adscemlentia,  lanceolata,  10  —  25  mm  longa  et 
8  mm  lata,  subglaucescentia,  supra  plano-convexiuscula ,  apicem  versus  parce  pellucide 
guttata  et  subtuberculata,  in  aristam  pellucidam  exeuntia,  subtus  convexa,  superne 
carinata  rarius  bicarinata,  ad  margines  carinasque  denticulis  setosis  cartilagineis  brevibus 
ciliata.  Pedunculus  incl.  racemo  laxo  paucifloro  30  cm  longus;  pedicelli  brevissimi, 
bracteas  subaequantes;  perigonii  ca.  15  mm  longi  segmenta  subregulariter  patentia  lubum 
fere  aequantia. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  um  1820  durch  Bowie  nach  Kew 
eingeführt,  selten  in  Kultur.  Ich  erhielt  die  Pflanze  neuerdings  von  Mr.  W.  Sk inner 
in  Thornton  Heath.  —  Im  Kew. -Herbarium  existiert  von  dieser  Art  eine  hübsche 
Aquarellzeichnung,  nach  der  die  Beschreibung  der  Blüte  gegeben  wurde. 

Nota.  Species,  ut  cl.  Haworth  1.  c.  dixit,  quam  H.  setata  »duplo  minore,  et  multo 
minus  setata.  H.  atrovirenti  »magis  approximat,  at  Ionge  pallidior,  spinulosior,  foliis  planioribus, 
nullo  modo  turgidis  faretisve,  sed  ad  lucem  aliquantillum  subpellucenter  guttatis  subtubercula- 
tisque«.     Differt  etiam  perigonii  segmentis  subregulariter  patentibus. 

55.  H.  setata  Haw.  Suppl.  (1819)  52,  Revis.  (1821)  56;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)216,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)   353.  —  A.  setosa  Roem. 


Fig.  38.  Hauorthia  setata  Haw.  A  Hosula.  B  Perigonium.  C  Filamenta.  D  Ovarium.  (See.  Salm.) 
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et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (4  829)  641  ;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836— 49,  §42  fia.  V. 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  513.  —  Rosula  dense  foliata,  parce  prolifera,  ca.  9  cm  lata. 
Folia  30  mm  (sine  arista)  longa  et  10 — 12  mm  lata,  erecto-patentia,  lanceolata,  atte- 
nuata,  in  aristam  subdentatam  12 — 15  mm  longam  terminantia,  glauco-viridia,  opaca, 
haud  pellucida,  supra  planiuscula,  subtus  convexa,  a  medio  carinata,  vel  plerumque 
bicarinata,  et  superne  ad  margines  carinasque  pectinato-ciliata,  ciliis  validis  cartilagineis 
subulatis  rectis  niveis  3  mm  longis.  Pedunculus  simplex,  vacue  bracteatus,  flores 
sessiles  subdense  spicati,  erecti,  hracteis  latiusculis  suffulti;  perigonium  18 — 20  mm 
longum,  tubo  obclavato  albo,  pallidissime  striato,  limbi  bilabiati  segmentis  obtusis  roseo- 
carinatis,  medio  superiore  erectiore.     Stylus"  brevissimus.  —  Fig.   38. 

Var.  1.  nigricans  Haw.  Revis.  (1821)  56.  —  Forma  foliis  luride  atroviridibus 
setis  tenuissimis,  numerosis,  niveis. 

Var.  2.  media  Haw.  Revis.  1.  c.  —  Forma  foliis  pallide  viridibus  utrinque  con- 
vexis,  setis  niveis  duplo  majoribus  et  duplo  paucioribus. 

Var.  3.  major  Haw.  Revis.  1.  c.  —  Forma  foliis  pallide  viridibus,  utrinque  con- 
vexiusculis,   setis  niveis  triplo  majoribus  et  duplo  rarioribus  quam  in  typo. 

Südl.  K'apland:  Um  1818  durch  Dr.  Mac  kr  eil  nach  Kew  eingeführt,  aber 
wieder  verschwunden. 

56.  H.  arachnoid.es  (Ait.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  96;  Rak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  215,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  354.  —  Aloe  pumila 
var.  arachnoides  L.  Sp.  pl.  (1753)  322",  Mill.  Dict.  Gard.  ed.  8-  (1768)  17.  —  Aloe 
arachnoides  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  (1789)  467,  ed.  2.  II.  (1810)  301;  DC.  PI.  gr. 
(1799)  t.  50;  Willd.  Enum.  pl.  hört,  berol.  (1809)  385;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc. 
VII.  (1804)  10;  Ker  in  Rot.  Magaz.  (1804)  t.  756;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  3,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836  —  49)  §12  fig.  2;  Thunbg.,  Fl.  cap.  ed.  Schultes  (1823)  311;  Kunth, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  513.  —  Apicra  arachnoides  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Rerl.  Magaz. 
V.  (1811)  268.  —  Rosula  simplex,  haud  prolifera,  30 — 40-foliata  et  8 — 10  cm  diam. 
Folia  5  cm  et  ultra  longa,  herbacea,  mollia,  incurvato-patula,  lanceolata,  basin  versus 
paullum  angustata,  superne  acuminata,  medio  12  — 14  mm  lata  et  3 — 6  mm  crassa, 
in  aristam  longam  dentatam,  demum  marcescentem  terminantia,  supra  planoconvexa, 
laevia,  subtus  valde  convexa  et  superne  bicarinata,  subtrigona,  pellucide  glaucescenti- 
viridia,  nervisque  longitudinalibus  8 — 9  opacis  subreticulatim  junctis  notata,  ad  margines 
basi  laevia,  superne  et  ad  carinas  dentibus  cartilagineis  e  basi  deltoidea  subulatis  paten- 
tibus  ornata.  Pedunculus  simplex,  rectus,  30 — 45  cm  longus,  vacue  bracteatus,  race- 
mus  spiciformis,  floribus  15 — 20,  erectis,  subsessilibus,  bracteis  late  deltoideis  suflultis; 
perigonii  16 — 18  mm  longi  tubus  obclavatus,  decurvulus,  sordido-roseus ,  obscurius 
lineatus,  segmenta  limbi  bilabiati  obtusa,  pallide  roseo-carinata,  tubo  dimidio  breviora. 
Stylus  ovario  multo  brevior. 

Südl.  Kapland:  Küstenregion  der  Kapkolonie:  Uitenhage  District  in  der  Karroo 
Zwartkops  Zoutpan  (Thunberg  —  blühend  im  Dezember). 

Einführung  in  die  Kultur:  Bereits  im  Jahre  i 700  durch  Willi.  Adr.  van  der  Stel 
nach  Amsterdam  eingeführt  und  von  Commelin  in  seinen  Praeludia  bot.  (1715"  78  t.  27  als 
Aloe  africana  humilis  arachnoidca  beschrieben  und  abgebildet.  Nach  Ker  (in  Sims  Bot. 
Magaz.  1.  c.)  um  1725  eingeführt  »and  is  now  (1804)  a  very  common  plant«.  —  Seither  aber 
aus  den  Kulturen  fast  ganz  verschwunden;  meines  Wissens  existiert  nur  ein  einziges  Exem- 
plar in  der  an  Seltenheiten  'so  reichen  Succulentensammlung  des  Mr.  Justus  Corderoy  in 
Blcwbury  bei  Didcot  (England),  nach  dessen  Mitteilung  eine  35jährige  Rosette  wahrend  Ihres 
ganzen  Lebens  weder  einen  Seitenspross  noch  Samen  hervorgebracht  hat. 

Nota.  Aspectus  nullo  modo  Sempervivi  arachnoidis,  ut  nomen  speeificum  indicare  videtur! 
—  Aloe  pumilio  Jacq.  Hort.  Schoenbr.  IV.  (1804)  t.  421   forsitan  ad  hanc  speciem  collocanda  est 

57.  H.  xiphiophylla  Rak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  354,  in  Rot.  Magaz. 
(1896)  t.  7505  (icon  mala!).  —  Rosula  40 — 50-foliata,  8 — 10  cm  diam.  Folia  ani:u>ie 
lanceolata,  sensim  acuminata  et  in  aristam  pellucidam  dentatam  terminantia,  ca.  5  cm 
longa,  et  8  mm  basi  lata,  supra  planiuscula,  subtus  convexula.  superne  acute  carinata, 
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pallide  viridis,  baud  pellucida,  nee  lineata,  ad  margines  carinasque  dentibus  cartilagineis 
albis  e  basi  validiore  subulatis,  2 — 3  mm  longis  praedita.  Pedunculus  simplex,  incl. 
racemo  laxo  10 — 12-floro  ca.  30  cm  longus,  remote  vacue  bracteatus;  pedicelli  brevis- 
simi  bracteis  parvis  ovato-deltoideis  vix  longiores;  perigonii  albi  16 — 18  mm  longi 
tubus  clavato-oblongus,  segmenta  tubo  breviora  bilabiatim  reflexa,  obtusa,  superiora 
rectiora,  pallide  roseo-carinata ;  Stylus  brevissimus. 

Südl.  Kapland:  Küstengebiet  der  Kapkolonie,  aus  dem  Uitenbage  Distr.  ohne' 
nähere  Standortsangaben  durch  Mr.  C.  Howlett  1895  nach  Kew  eingeführt;  blühte 
daselbst  im  April   1896  zum  ersten  Male. 

Nota.    H.  setosae  areto  affinis. 

Sect.  XVIII.  Araneae  Berger. 

Rosulae  multifoliatae  ±  clausae,  ciliis  numerosis  tenuissimis  albis  intricatim  teetae 
et  hinc  Sempervivo  arachnoideo  similes. 

A.  Ciliae  minutae,  planta  parvula,  valde  prolifera 58.  //.  minima. 

B.  Ciliae  longiores. 

a.  Folia  apice  aquoso-pellucida. 

ct.  Ciliae  breviores 59.  H.  pellucens. 

ß.  Ciliae  longiores Var.  delicatula. 

b.  Folia  apice   pallidiora   et  striata,    ciliis   numerosis  longis 

albis 60.  //.  Bolusii. 

58.  H.  minima  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  215,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  352.  —  Rosulae  foliis  numerosis,  clausae,  globosae,  e  basi  proliferae, 
iis  Sempervivi  soboliferi  similes,  ca.  4  cm  diam.  Folia  anguste  lanceolata,  longe  acumi- 
nata,  planiuscula,  subtus  convexa,  superne  carinata,  et  in  aristam  pellucidam  denticu- 
latam  terminantia,  12 — 20  mm  longa  et  4 — 5  mm  lata,  pallide  glaueo-viridia,  conco- 
loria,  haud  lineata  nee  pellucida,  ciliis  marginalibus  carinalibusque  pellucidis  patulis 
tenuibus  vix  2  mm  longis  ornata.  Pedunculus  rectus  vacue  bracteatus,  racemus  spicatus, 
10 — 12-florus;  bracteae  parvae  lanceolato-deltoideae  pedicellos  subaequantes ;  peri- 
gonii 12  — 15  mm  longi  tubus  obclavatus  decurvus,  segmenta  bilabiatim  reflexa,  tubo 
breviora. 

Südl.  Kapland:    Um   1860    durch   Mr.  Tuck    ohne  Standortsangaben  nach  Kew 
eingeführt,  davon  im  Kew  Herb,  eine  kolorierte  Handzeichnung. 
Nota.     Planta  gracilis  habitu  fere  Sempervivi  soboliferi  Sims. 

59.  H.  pellucens  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  96.  —  Aloe  pellucens  Haw.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  VII.  (1804)  10.  —  Aloe  translucens  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  H.  (1810)  300; 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  2  et  37,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §12  fig.  1;  Kunth, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  512.  —  Apicra  translucens  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl. 
Magaz.  V.  (1811)  268.  —  Haworfhia  translucens  Haw.  Suppl.  (1819)  52;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  214,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  352.  — 
Aloe  arachnoides  var.  translucens  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1417  (et  sub  t. 
1361).  —  Rosulae  multifoliae,  6 — 8  cm  latae,  valde  soboliferae.  Folia  ereeta,  ineurvula, 
30  mm  longa  et  medio  6  mm  lata,  longe  acuminata  et  in  setam  denticulatam  exeuntia, 
pallidissime  viridia,  apice  maculis  oblongis  pellucidis  lineisque  obscuris  5  —  9  subanasto- 
mosantibus  notata,  planiuscula,  subtus  convexa,  apicem  versus  carinata  et  setulis 
gracillimis  numerosis  eleganter  fimbriata.  Pedunculus  suberectus,  simplex,  remote 
vacue  bracteatus ;  racemus  laxus,  10 — 12-florus,  bracteae  latiusculae,  4  mm  longae, 
pedicellos  paullum  superantes,  perigonii  ca.  15 — 16  mm  longi  tubus  obclavatus,  sub- 
curvatus,  albidus  viridi-striatus,  limbi  bilabiati  segmenta  viridi-carinata,  superiora  reeta 
vel  parum  recurva;  Stylus  brevissimus.  —  Fig.  39  F — J. 

Südl.  Kapland:  Küstenregion  der  Kapkolonie:  Algoa  Bay,  durch  Thomas  Cooper 
um  1860  eingeführt.  —  Wurde  zuerst  durch  Masson   1795  nach  Kew  eingeführt. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  'Kmbryophyta  siphouogama)  3s.  g 
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Var.   delicatula  Berger.  —  Forma  fimbriis  rarioribus  et  longioribus. 

(Marloth  n.   4208!  und  lebende  Pflanze). 

Nota:     Planta  delicata  sole  facile  deusta  et  ecolorata. 

60.  H.  Bolusii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  215,  in  Th.  Djer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  354.  —  Rosulae  6 — 8  cm  diam.,  foliis  numerosis,  dense  rosulatis 
adscendentibus  apice  incurvulis,  junioribus  congestioribus.  Folia  anguste  lanceolata, 
longe  acuminata,  25 — 30  mm  longa,  et  <0 — 12  mm  lata,  in  aristam  12 — 4  6  mm 
longam  pellucidam  dentatam  exeuntia,  planiuscula,  subtus  convexiora,  superne  carinata, 
pallide  viridia,  superne  aquosiora  lineisque  pluribus  longitudinalibus  percursa,  ad  margines 
carinasque   setis  albis  tenuibus  intricatis   crebris    4 — 5  mm  longis  ciliata.     Pedunculus 


Fig.  39.    A — E  Hauorthia  Bolusii  Bak.   var.  aranea  Berger.     A  Rosula.    B  Folium.    C  Peri- 

gonium.    D  Filamenta.     E  Ovariura.  —  F — J  Haw.  pellucens  Haw.    F  Rosula.    0  Perigonium. 

H  Filamenta.    J  Ovarium.     [A — E  Ic.  orig.  ceter.  sec.  Salm.) 


simplex,  incl.  racemo  ca.  20 — 30  cm  longus;  pedicelli  2  —  3  mm  longi;  bracteae 
parvae,  deltoideae;  perigonii  M  mm  longi  albidi  segmenta  tubo  paullum  breviora.  — 
Fig.   39^4— E. 

Südl.  Kapland:  Kapkolonie,  um  Graaff  Reinet  häufig  (Bolus  n.  1 58 !  —  Blühend 
Oktober.  —  Herb.  Kew). 

Var.  aranea  Berger.  —  Folia  angustiora  et  viridiora,  minus  ecolorata,  setis  albidis 
valde  intricatis.  —  Flores  ut  in  typo. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  um  1823  durch  Bowie  nach  Kew  ein- 
geführt, von  diesen  Exemplaren  liegen  in  Kew  gute  Aquarellzeichnungen.  (Marloth! 
lebende  Pflanzen.  —  Blüht  in  La  Mortola  im  Juni.) 

Nota:  Rosulae  eas  Sempervivi  arachnoidei  aliquant o  simulantes  ob  fimbrias  albidissimas 
longas  varie  curvatas  et  intricatas. 
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5.  Apicra  WÜHL 

Apicra*)  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (18H)  271  ex  parte;  Haw, 
Suppl.  pl.  succ.  (1819)  61;  Bak.  in  Joum.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  216,  in  Th.  Dyer 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  329;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  776;  Engl,  et  PranU, 
Pflzfam.  II.  :;.  (1888)  46.  —  Aloe  L.  gen.  pl.  n.  430  ex  parte;  Salm,  Monogr.  gen. 
AI.  (1836—1849)  §1—2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  493,  sect.  Apicra. 

Perigonium  tubulosum,  obclavato-cylindraceum,  tubus  rectus  sub  liinbo  paullo  con- 
strictus,  segmenta  cohaerentia  vel  connata  apice  breviter  regulariter  stellatim  patula 
vt'l  revoluta,  carinato-nervata,  exteriora  paullum  breviora  et  angustiora,  interiora  paullum 
latiora  et  longiora.  Stamina  6  hypogyna,  perigonii  tubo  subaequilonga,  Filament  a  iili- 
formia  alternatim  inaequilonga,  antherae  parvae  oblongae,  basi  foveolatim  fixae,  introrsum 
dehiscentes.  Ovarium  oblongum,  tubo  2 — 3-plo  brevius,  subtrigonum,  obtusum,  trilo- 
eulare,  ovulis  numerosis  superpositis.  Stylus  filiformis  brevis  leviter  declinatus,  ovario 
subaequilongus,  stigmate  rir  capitato.  Capsula  anguste  oblongo-trigona,  obtusa,  loculi- 
cida.  Semina  parva  triquetra.  —  Fruticuli  succulenti  parvi.  Gaules  dense  foliati, 
elongati  erecti  vel  decumbentes,  e  basi  tantum  ramosi  vel  dichotome  divisi.  Folia  ± 
deltoidea,  brevia,  coriaceo-carnosa,  5-farie  in  series  longitudinales  rectas  vel  dt  spira- 
liter  disposita.  Pedunculi  graciles,  erecti,  flores  racemosi  erecto-patentes,  breviter  pedi- 
cellati,  parvi,  viriduli,  albidi  vel  flavescentes,  limbo  candidiore. 

Species  9  capenses. 

Clavis  speciernm. 

A.  Folia  dorso   dz  verrucosa  vel  papulosa. 

a.  Folia  subrotunda,  dorso  semiglobose  convexa,  summo  apice 

carinata,  carina  recta i.A.  aspera. 

b.  Folia   magis    deltoidea,    subtus    acute    oblique    carinata, 
carina  superne  saepius  marginem  falsum  formante. 

er.  Folia  30 — 40  mm  longa. 

I.  Folia  deltoidea,   ca.   13  mm  lata,   tuberculis  paucis  2.  A.  bullulata. 

II.  Folia  ovata-deltoidea   20 — 2  3  mm    lata,   tuberculis 

numerosis 3.  A.   Shinneri. 

ß.  Folia  20  mm  longa,  tuberculis  numerosis  conspicuiori- 

bus  subregulariter  distributis 4.-4.  bicarinata. 

B.  Folia  dorso  epapilloso,  saepius  inconspicue  maculata,  maculis 
parvis  cartilagineis  sed  haud  prominulis. 

a.  Folia  riccatione  sulcato-striata,  nervis  elevatis. 

er.  Perigonium  extus  verrucosum 5.-4.  spiralis. 

ß.  Perigonium  extus  laeve. 

I.  Folia  lanceolata-deltoideo 6.-4.  pentagona. 

1 .  Folia    stricte    quinquefaria ,     interdum   seriebus 
leviter  tortis. 

*  Folia  ca.   40  mm  longa  et   15  mm  lata    .    .    A.  pentagona  f.  tgpica. 
**  Folia  ca.  50  mm  longa  et  20  mm  lata.     A.  pentagona  v.  Willdcnoirii. 

2.  Folia  spiraliter  subquinquefaria,  ca.  25  mm  longa.  A.  pentagona  v.  spirella. 
II.  Folia  ovato-deltoidea 7.-4.  congesta. 

b.  Folia  etiam  siccatione  laevissima. 

er.  Gaules  foliati  3  —  5  cm  diam 8.  A.  deltoidea. 

I.  Folia  stricte  quinquefaria A.  deltoidea  f.  typica. 

II.    ±:  Folia  spiraliter  quinquefaria. 

1 .  Gaules  foliati  5  cm  diam A.  deltoidea  v.  turgida. 

2.  Caules  foliati  3  cm  diam A.  deltoidea  v.  intermedia. 

ß.  Caules  foliati  graciles  20 — 25  mm  diam 9.  A.  foliolosa. 

*)  See.  Wittstein  (Etym.  Bot.  Handwörterb.  (1852)  62)  nouien  est  derivatum  a  o  et  mxQos 
ob  suecum  haud  amarum. 

8* 
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1.  A.  aspera  (Uaw.)  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  274; 
Haw.  Suppl.  pl.  succ.  (1819)  63;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  218,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  332.  —  Haworthia  aspera  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812) 
90.  —  Aloe  aspera  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  6;  Salm,  Cat.  rais.  (1817) 
7,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §2  fig.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  496.  — 
Caulis  foliatus  strictus  erectus,  10 — 15  cm  altus  e  basi  rarissime  prolifer.  Folia  con- 
ferta,  spiraliter  quinquefaria,  patentissima,  crassa,  rigida,  viridia,  orbiculato-ovata,  ab- 
rupte acuminata,  apice  recurvula,  12 — 14  mm  longa  ac  lata,  supra  planiuscula  laevia, 
subtus  valde  convexa,  tuberculis  numerosis  viridibus  sparsis  aspera,  apicem  versus 
carinata,  ad  margines  tuberculato-crenulata.  Pedunculus  gracilis,  incl.  racemo  laxo 
ca.  1 5-floro  25  —  30  cm  altus,  bracteis  vacuis  paucis  remotis  subulatis  instructus; 
pedicelli  3 — 7  mm  longi,  bracteis  minutis  deltoideis  triplo  longiores;  perigonium  obcla- 
vatum,  subhexagonum ,  pallide  vel  sordide-roseum ,  12  mm  longum,  limbi  segmentis 
brevibus  obtusis,  patulis  albo-roseis,  obscurius  nervatis.     Stylus   ovario   subaequilongus. 

Var.  major  Haw.  Suppl.  pl.  succ.  (1819)  63;  Baker  1.  c.  —  Bobustior,  folia 
20 — 25  mm  longa,  minus  carnosa,  in  junioribus  facie  superiore  concava,  subtus  tuber- 
culis interdum  albidis. 

Südl.  Kapland:  Springbokkeel  (Drege  n.  865ö!  —  Blühend  im  März.  —  Herb. 
Mus.  Pal.  Vindob.).  —  Marloth  n.  4216!  —  Im  Jahre  1795  von  Francis  Masson 
nach  Kew  eingeführt.     Blüht  nach  Salm  im  Sommer. 

Nota.     Varietatem  non  vidi. 

2.  A.  bullulata  (Jacq.)  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  273; 
Haw.  Suppl.  pl.  succ.  (1819)  62.  —  Aloe  bullulata  Jacq.  Fragm.  (1800 — 09)  t.  109; 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  11;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  494.  —  Apicra  pentagona 
v.  bullulata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  217,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(1896)  330.  — Caules  foliati  erecti,  4 — 5  cm  diam.  Folia  spiraliter  5-faria,  imbricato- 
patula,  30  mm  longa  et  13  mm  lata,  ovato-lanceolata,  acuta,  laete  vel  pallide  viridia, 
subtus  valde  oblique  et  acute  carinata,  carina  superne  marginiformi,  tuberculis  paucis 
parum  elevatis  et  vix  conspicuis  albidis  majusculis  adspersa,  ad  margines  carinamque 
cartilagineos  saepe  brunneos  denticulato-aspera,  in  mucronem  brevem  subpungentem 
terminantia.      >Flores  sulphurei  cum  fasciis  viridibus«. 

Südl.  Kapland:  Marloth  n.  4201 !  —  Im  Jahre  1818  nach  Kew  durch  Dr. 
Mackrell  eingeführt;  von  dieser  Pflanze  liegt  im  dortigen  Herbarium  eine  Aquarell- 
zeichnung. 

Nota.  Optime  ab  A.  pentagona  Willd.  differt  et  species  distinetissima.  Folia  latere  dextro 
carina  instrueta  sunt. 

3.  A.  Skinneri  Berger,  n.  sp.  —  Caules  erecti,  c  basi  proliferi,  ca.  6 — 7  cm  lati. 
Folia  dense  quinquefarie  spiraliter  seriata,  erecto-patentia,  seniora  patentia,  3 — 4  cm 
longa  et  20 — 23  mm  lata,  late  ovato-deltoidea,  acuta  et  in  mucronem  subpungentein 
terminantia,  coriacea,  opace  sed  laete  viridia,  supra  planiuscula  tuberculis  paucis  sparsis 
concoloribus  aspera,  rarius  fere  laevia,  subtus  valde  convexa,  apicem  versus  oblique 
carinata  vel  bicarinata,  carina  seeunda  interdum  superne  marginem  simulante  tuber* 
culisque  numerosis  subconcoloribus  vel  albidulis  irregulariter  sparsis  vel  transverse  vel 
longitudinaliter  subregulariter  seriatis  munita,  ad  margines  cartilagineos  acutos  tuber- 
culato-crenulata.    Flores  non  vidi. 

Südl.  Kapland?:  Ich  erhielt  diese  Pflanze  unter  dem  Namen  einer  Apicra  von 
Mr.  W.  S kinner  in  Thornton  Heath. 

Nota.  Apicrae  bullulatac  certe  affinis  sed  robustior,  folia  latiora,  magis  tuberculata  et 
patontiora. 

i.  A.  bicarinata  Haw.  Suppl.  pl.  succ.  (1819)  63;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
Will.  (1880)  219,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (4896)  332.  — Aloe  bicarinata  Boem. 
et  Schult.  Syst  veg.  VII.  (1829)  652;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  496.  —  Caulis 
foliatus   15  —  30  cm  altus  et  25 — 35  mm  diam.    Folia  spiraliter  5-faria,   ovato-deltoidea 
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2  0  mm  longa  et  15  mm  lata,  breviter  acuminata,  saturate  viridia,  facie  laevia,  concava, 
subtus  oblique  carinata  (vel  bicarinata?)  et  tuberculis  numerosis  albidis  paullo  trans- 
verse  seriatis  rugosa,  ad  margines  carinamque  denticulato-aspera.  —  Fig.   40A'. 

Südl.  Kapland:  Im  Jahre  1818  von  Dr.  Mackrell  nach  Kew  eingeführt,  im  Kew 
Herbarium  eine  Aquarellzeichnung  dieser  Pflanze.  —  Graaff  Reinet  (Marloth  in  litt.). 

Nota.  Species  haec  A.  bullulatae  Willd.  iuagis  est  afflnis  quam  A.  asperae.  Icon  in 
Herb.  Kew.  autem  folia  unicarinata,  nee  bicarinata  exhibet.  Carina  latere  dextero  foliorum 
superne  marginem  falsum  simulat. 

5.  A.  spiralis  (L.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  217,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  331.  —  Aloe  spiralis  L.  Spec.  pl.  (1753)  322;  Mill.  Dict.  ed.  8. 
(1768)  n.  12;  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  56;  Jacq.  Fragm.  (1800—09)  72  t.  HO;  Willd. 
Enum.  pl.  (1809)  384;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1812)  t.  1455;  Thunb.  Fl.  capens.  ed. 
Schultes  (1823)  312.  —  Aloe  imbricata  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  7; 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  10,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §1  flg.  1;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  494.  —  Haworthia  imbricata  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  98.  —  Apicra 
imbricata  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  273.  —  Aloe  cylindracea 
Lam.  Encycl.  I.  (1784)  89  ex  parte.  —  Caules  mox  e  basi  proliferi,  erecti,  stricti, 
10 — 20  cm  longi  et  3 — 3l/z  cm  diam.,  dense  foliati.  Folia  erecte  imbricato-conferta, 
spiraliter  quinquefaria ,  lanceolato-deltoidea,  acuminata,  apice  cartilaginea  pungentia, 
30  mm  longa  et  15  mm  lata  et  4  mm  crassa,  supra  planiuscula,  juniora  tantum  paullo 
excavata,  subtus  convexa  et  ab  medio  oblique  carinata,  laevia,  sordide  viridia,  obscure 
longitudinaliter  nervato-lineata,  ad  carinam  marginesque  levissime  duplicatos  mmute 
denticulato-aspera.  Pedunculus  gracilis,  bracteis  vaeuis  paucis  deltoideis  acutis  in- 
struetus;  racemus  elongatus,  laxus  ca.  20-florus;  flores  erecto-patentes,  breviter  pedi- 
cellati;  bracteae  deltoideae  acutae  5 — 6  mm  longae  pedicellos  superantes;  perigonium 
12  mm  longum,  subhexagonum,  viridulum,  verrucis  albis  spongiosis  rugosum,  segmentis 
brevibus  obtusis  flavidis  subpatulis;  filamenta  inaequalia.  Stylus  ovario  subaequilongus. 
Capsula  cylindraeeo-trigona. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt.  In  Kultur  seit  Anfang  des  1  8.  Jahrhunderts, 
abgebildet  von  Dillenius  (Hort.  Elth.  t.  13.  fig.  14),  und  von  Commelin  (Praeludia 
83  t.  32).     Jetzt  in  den  Gärten  ziemlich  verbreitet.     Blüht  in  La  Mortola  im  Sommer. 

Nota.     Perigonio  singulariter  spongiose  verrueoso  optime  a  ceteris  differt. 

6.  A.  pentagona  (Haw.)  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  273; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIH.  (1880)  217,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  330.  — 
Aloe  pentagona  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  7;  Jacq.  Fragm.  (1800 — 09) 
t.  114;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1338;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  10,  Monogr.  gen. 
AI.  (1836 — 49)  §  \.  fig.  4;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  494.  —  Haworthia  pentagona 
Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  97.  —  Caules  e  basi  raraosi  et  mox  caespitose  aggregati, 
10 — 20  cm  longi  et  7  —  8  cm  diam.,  dense  imbricato- foliati.  Folia  stricte  quinquefaria 
vel  leviter  spiraliter  torta,  erecto-patentia,  40  mm  longa  et  1 5  mm  basi  lata,  lanceolato- 
deltoidea,  acuminata,  apice  Cornea  pungentia,  strieta,  rigida,  laete  viridia,  interdum 
rubescentia  supra  convexiuscula,  subtus  convexa,  apicem  versus  oblique  carinata,  saepius 
obscure  bicarinata,  punetis  tuberculisve  paucis  albidis  vix  conspieuis  irregulariter  adspersa, 
ad  margines  carinasque  minute  tuberculato-crenulata.  Pedunculus  simplex  vel  parce 
ramosus  pro  genere  sat  robustus,  incl.  racemo  40  —  45  cm  longus ,  bracteis  vaeuis 
deltoideis  acuminatis  paucis  instruetus;  flores  laxe  dispositi  erecto-patentes;  bracteae 
deltoideo-subulatae ,  5  mm  longae,  pedicellos  subaequantes ;  perigonium  subhexagonum 
12  — 14  mm  longum,  viridulum,  angulis  albidis,  segmentis  brevibus  obtusis  palulis  albo- 
viridulis.  Ovarium  tubo  dimidio  brevius;  Stylus  aequilongus,  stigmate  levissime  capitato. 
Capsula  cylindraeeo-trigona.  —  Fig.  40  A — E. 

Var.  Willdenowii  Bak.  1.  c.  —  Apicra  spiralis  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl. 
Magaz.  V.  (1811)  273.  —  Haworthia  spirnlis  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  97.  — 
Aloe  spiralis  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  7;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 
49)  §  1    fig.  5;    Kunth,   Enum.   pl.    IV.  (1843)    495.   —   Aloe  pentagona   v.    spiralis 


118  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

Salm,  Cat.  rais.  (4  817)  10.  —  Robustior,  rarius  prolifer.  Folia  in  lineis  5  paullo 
spiraliter  tortis,   5  cm  longa  et  basi  20  mm  lata.     Perigonium  viridulum. 

Var.  spirella  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  Aloe  spirella  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  10; 
Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §1  fig.  3 ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  494.  — 
Haworthia  spirella  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  97.  —  Statura  humilior.  Folia  spira- 
liter subquinquefaria,  breviora  (ca.  25  mm  longa),  magis  deltoidea,  patentia;  perigonii 
tubus  ad  angulos  subtorulosus,  sed  laevis   nee  rugosus. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt;  bereits  zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts 
eingeführt  und  bis  heute  häufig  kultiviert.  Blüht  in  La  Mortola  im  Sommer  von  Juli 
bis  September. 

7.  A.  congesta  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  218,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (l  896)  332.  —  Aloe  congesta  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (l  836 — 49)  §  2  fig.  1.  — 
Caulis  foliatus  robustus,  25 — 30  cm  altus  et  8 — 9  cm  diam. ,  strictus  erectus.  Folia 
dense  spiraliter  quinquefaria,  palentissima,  crassa,  rigida,  perviridia,  laevissima,  nitidula, 
ovato-deltoidea  acuminata,  apice  corneo  pungentia,  35  mm  longa  et  25  mm  lata,  supra 
planiuscula,  subtus  convexa,  laevia,  superne  oblique  carinata,  ad  carinam  et  margines 
levissime  duplicatos  minute  crenulata.  Pedunculus  firmus,  bracteis  vaeuis  paucis  in- 
struetus,  incl.  racemo  laxo  subspicato  45  cm  altus,  simplex,  flores  breviter  pedicellati 
erecto-patentes ,  bracteae  deltoideae  acutae,  pedicellum  superantes;  perigonium  12 — 
15  mm  longum,  subhexagonum ,  viridulum,  segmentis  valde  recurvatis  obtusis  albis 
violaceo-nervatis ,  interioribus  latioribus.  Ovarium  tubo  dimidio  brevius,  stylo  aequi- 
longum.     Capsula  cylindraeeo-trigona. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt;  um  1843  im  K.  Botan.  Garten  zu  Berlin 
zum  ersten  Male  in  Kultur  und  vom  Fürsten  Salm  beschrieben.  Blüht  im  September — 
Oktober. 

8.  A.  deltoidea  (Hook,  f.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVm.  (1880)  217,  in  Th. 
Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  331.  —  Aloe  deltoidea  Hook.  f.  in  Bot.  Magaz.  (1873) 
t.  6071.  —  E  basi  ramosa,  caules  foliati  stricti  erecti,  15 — 30  cm  longi  et  5  cm  lati. 
Folia  conferta  regulariter  in  series  5  superposita,  patentissima,  laevia,  viridia,  nitida, 
deltoideo-ovata,  acuminata,  apice  corneo  pungentia,  supra  coneava,  subtus  convexa,  in- 
aequilateraliter  carinata,  ad  margines  leviter  duplicatos  cartilagineos  carinamque  minute 
denticulata,  20 — 25  mm  longa.  Pedunculus  incl.  racemo  subspicato  multifloro  30 — 
40  cm  altus,  simplex  vel  parce  ramosus,  floribus  breviter  pedicellatis,  inferioribus  sub- 
remotis ,  superioribus  confertis ;  bracteae  deltoideae  acutae  pedicellos  breves  multum 
superantes,  perigonium  fere  usque  medium  involventes ;  perigonium  1  2  mm  longum,  tubo 
oblongo-cylindraceo,  subhexagono,  viridulo,  segmentis  patulis  albidis  late  obovatis  apice 
erosis  vel  bilobis;  stamina  inaequilonga.     Stylus  leviter  curvatus. 

Südl.  Kapland:  Im  Alexandria  Distr.,  auf  den  Zuurbergen  auf  steinigen  Stellen 
bei  Hell  Port,  bei  ca.  650  m  ü.  M.  (Bolus  n.  2687!  —  Blühd.  im  Febr.  —  Herb.  Kew.); 
Laingsburg,  Matjesfontein  (Marloth  in  litt.).  —  Um  1860  durch  Thomas  Cooper  nach 
England  eingeführt. 

Var.  turgida  (Bak.)  Berger.  —  Apicra  turgida  Baker  in  Journ.  of  Bot.  (1889) 
44,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  330.  —  Caules  foliati  elongati,  decumbentes, 
e  basi  proliferi  et  dichotome  ramosi,  15 — 25  cm  et  ultra  longi  et  5  cm  diam.  Folia 
spiraliter  quinquefaria,  patentia,  rigida,  deltoidea,  apice  acuta  mucronata  pungentia, 
2  5  mm  longa,  17  mm  lata  et  7  mm  crassa,  supra  plana  vel  leviter  convexa,  sublus 
valde  convexa,  oblique  carinata,  laete  saturate  viridia,  laevia,  nitida,  obscure  lineata, 
ad  margines  leviter  duplicatos  cartilagineos  carinamque  asperula.  Pedunculus  incl. 
racemo  pro  genere  denso  ca.  50  cm  longus,  strictus,  erectus,  simplex  rarius  furcatus, 
basi  nudus,  superne  parce  vacue  bracteatus;  racemus  elongatus  demum  25  cm  longus, 
floribus  erecto-patentibus;  bracteae  scariosae,  deltoideae  acuminatae,  uninerviae,  ca.  6  mm 
longae,  pedicellos  breves  valde  superantes;  perigonium  11 — 12  mm  longum,  viridulum, 
basi  4  nun  latum,  sub  fauce  constrictum,  segmentis  albis  recurvatis,  exterioribus  brevio- 
ribus,  obtusis,  interioribus  latioribus  croso-denticulatis,  interdum  fere  bilobatis;  filamenta 
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Fig.  40.    A — E  Apicra  pentagona  (Haw.)  Willd.    A  Rosula.    B  Folium.     C  Racemus.  D  Fila- 

menta.     E  Ovarium.  —  F—J  A.  foliolosa  (Haw.)  Willd.    F  Habitus.    0  Racemus.    H  Filamenta. 

J  Ovarium.  —  K  A.  bicarinata  Haw.    (A— J  sec.  Salm;  Ä'  sec.  Haworth  ic.  ined. 
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gracilia,  subaequalia  tubo  breviora.  Ovarium  cylindraceo-trigonum,  5  —  6  mm  longum, 
Stylus  curvatus  ovario  2 — 3-plo  brevior. 

Südl.  Kapland:  Im  Albany  Distr.,  durch  Mr.  Hutton  im  Jahre  4  872  nach  Kew 
eingeführt.    Blüht  in  La  Mortola  vom  Mai  ab  während  eines  großen  Teiles  des  Sommers. 

Nota.     Differt  inprimis  foliis  spiraliter  positis. 

Var.  intermedia  Berger  n.  var.  —  Caules  foliati  graciliores,  35  mm  diam.,  foliis 
in  seriebus  5  ±  strictis  superpositis.  Folia  ovato-deltoidea,  acuta,  apice  pungentia,  vix 
20  mm  longa  et  12 — 13  mm  basi  lata,  supra  concava,  subtus  latere  dextero  oblique 
carinata,  laete  viridia  vel  subglaucescentia,  la,evissima,  nitida,  ad  margines  carinamque 
subintegra. 

Südafrika:  Marloth  (lebende  Pflanze). 

Nota.     Differt  statura  minore. 

9.  A.  foliolosa  (Haw.)  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  274; 
Haw.  Suppl.  pl.  succ.  (4  819)  64;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  218,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  331.  — Aloe  foliolosa  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII. 
(1804)  7;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1840)  298;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (4844)  t.  1352; 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  9,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  2  fig.  4;  Kunth,  Enum.  pl. 
IV.  (1843)  495.  —  Haworthia  foliolosa  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  99.  —  Caules 
foliati  graciles,  10 — 30  cm  longi,  20 — 30  mm  diam.,  adscendentes,  stricti,  e  basi  proli- 
bus  ramosi.  Folia  conferta,  spiraliter  quinquefaria,  patenlia,  late  deltoidea  vel  orbicu- 
lato-deltoidea,  in  apicem  acutum  pungentem  terminantia,  12 — 15  mm  longa  et  lata, 
coriacea,  rigida,  perviridia,  laevia,  nitida,  supra  concava  vel  planiuscula,  subtus  inae- 
quilateraliter  carinata,  carina  latere.  sinistro  instructa,  ad  margines  carinamque  levissime 
incrassata,  cartilaginea,  minute  et  obsolete  denticulata.  Pedunculus  incl.  racemo  ca. 
3  0  cm  et  ultra  altus,  simplex ,  gracilis,  violaceo-viridis,  bracteis  sterilibus  paucis  remotis 
subulatis  instructus;  racemus  10 — 15  cm  longus,  subdensus;  pedicelli  2  mm  longi,  erecü, 
bracteis  deltoideo-subulatis  vix  breviores;  perigonium  ca.  11  mm  longum,  cylindraceo- 
hexagonum,  angulis  rotundis,  viridulum,  limbi  laciniis  brevibus  patulis  obtusis  albidis 
viridi-nervatis.  Ovarium  gracile,  stylo  breviore  coronatum.  Capsula  parva,  cylindraceo- 
trigona,  angusta.  —  Fig.  ioF — J. 

Südl.  Kapland:  Auf  karrooartigen  Stellen  zwischen  dem  Zwartkopsrivier  und 
Sondagsrivier,  bei  ca.  330 — 660  m  ü.  M.  (Drege  n.  44  84!  — Blühend  im  August.  — 
Herb.  Reichb.  fil.  in  Herb.  Caes.  Pal.  Vindob.)  —  Marloth  n.  4204!;  Sunday's  river 
Thal  (Marloth  in  litt.). — Von  Francis  Masson  im  Jahre  4795  nach  Kew  eingeführt 
und  seither  in  Kultur,  aber  selten.     Blüht  im  Sommer. 

Nota.     Species  totius  generis  gracillima. 

6.  Chamaealoe  Berger. 

Chamaealoe*)  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (4  905)  43. — Bowica  Haw.  in 
Phil.  Magaz.  (1824)  299  et  (1827)  123  ex  parte.  —  Aloe  sect.  Bowka  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (18  43)  515  ex  parte. 

Perigonii  tubulosi  segmenta  e  basi  libera,  exteriora  apice  recta,  interiora  apice 
recurvula.  Stamina  6,  hypogyna,  hlamenta  filiformia,  inaequalia,  exserta,  antherae  ob- 
longae,  basi  dorso  foveolatim  fixae,  utrinque  eniarginatae.  Ovarium  globoso-oblongum. 
Pedunculus,  racemus  floresque  Apicrarum  vel  Haworthiarum  sed  segmentis  liberis  ut 
in  Alois. 

Species  unica  austro-africana. 

Ch.    africana  (Haw.)    Berger   in   Engl.    Bot.    Jahrb.   1.   c.    —    Botciea   africana 
Haw.    in    Phil.    Magaz.    (4824)    299,     et    (1827)    123;    DC.    Plant,    rar.    hört,    gen-v 
fasc.  7.  21    t.  2.   —  Aloe  Bourea  (Bowka)   Roem.    et   Schult.   Syst.   veg.  VII.  (1829) 


*)  xttftai]  ob  habitum  nanum. 


Chamaealoe. 


121 


804;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  U,  flg.  4;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843) 
518;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  158  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1898) 
,{09.  —  Rosulae  acaules  parvae,  caespitosae.  Folia  numerosa  e  basi  ovata  carnosa 
anguste  linearia  vel  subulata  dorso  convexa  facie  canaliculata,  9 — 1 4  cm  longa,  pallide 
viridia  obscure  striato-nervata,  subtus  praeserüm  basin  versus  maculis  albis  parvis  interdum 


Fig.  41.     Chamaealoe  africatia  (Haw.)  Borger.     A  Rosula.    B,  G  Folia.    D  Pedunculus. 
E  Perigonium.     F  Pollinia.     (A  sec.  Salm,  ceter.  icon.  origin.) 

leviter  Hiberculiformibus  picta,  ad  margines  denticulis  minutis  remotiusculis  albis  munita. 
Pedunculus  incl.  racemo  30 — 40  cm  altus,  gracillimus,  simplex,  bracteis  vacuis  del- 
toideis  scariosis  5  mm  longis  remote  vestitus;  racemus  demum  usque  ad  20  cm  longus, 
laxus,  floribus  4  2 — 20,  erecto-patulis;  bracteae  minutae,  3 — 4  mm  longae,  deltoideae, 
acutae,  trinerviae;  pedicelli  2  mm  longi;  perigonium  basi  rotundatum,  subcylindraceum, 
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1  0  mm  longum,  segmentis  omnibus  liberis,  exterioribus  linearibus  acutis,  medio  leviter 
carinatis ,  sordide  albidis ,  apice  obscure  trinerviis ,  interioribus  latioribus  et  paullum 
longioribus  apice  revolutis  obtusis,  pellucide  albidis,  carina  viridi  percursis ;  filamenta  exserta, 
alba,  exteriora  breviora,  robustiora,  interiora  graciliora  segmenta  multo  superantia, 
antherae  oblongae,  luteae ;  ovarium  2  V2  mm  longum,  globoso-oblongum,  subhexagonum, 
Stylus  demum  valde  exsertus,  incurvato  erectus,  stigmate   parvo   capitato.  —    Fig.  41. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannt  gewordenen  Standort.  Von  Bowie  vor  1  823  nach 
England  eingeführt,  seither  nicht  wieder  gesammelt.  Selten  kultiviert,  z.  B.  in  Berlin,  Kew, 
Palermo;  liebt  mehr  Schatten  und  Feuchtigkeit-als  die  übrigen.  Blüht  reichlich  vom  Juli — 
September. 

Nota.  Genus  Boiciea  a  cl.  Haworth  constitutum  serius  ab  auctore  ipso  sensu  alio  cir- 
cumscriptum  est;  Aloem  enim  myriacantham  ei  adjunxit,  quam  speciem  auctores  sequentes 
ad  genus  Aloe  retulerunt.  Botviea  africana  ab  Aloe  differt  tantum  quantum  ab  Apicra  et 
Haworthia  et  rectius  pro  genere  proprio  constituonda  est.  Ab  Aloe  differt  statura,  omni  habitu 
et  praesertim  racemo  elongato  laxo,  iloribus  parvis,  pallidis  erectis;  ab  Haworthia  limbo  regulari 
nee  bilabiato;  ab  Apicra  segmentis  liberis  ut  in  Alois  speciebus;  ab  ambabus  staminibus  valde 
exsertis.  —  Nomen  Boiciea  recentiore  tempori  alii  speciei  capensi  attributum  est  [B.  volubilis 
Haw.),  itaque  nomen  novum  erat  creandum. 

7.  Gasteria  Duvai. 

Gasteria*)  Duval,  PI.  suecul.  in  horto  alenconio  (1809)  ex  Haw.  Syn.  pl.  succ. 
(1812)  85,  Suppl.  (1819)  48,  Bevis.  (1821)  41,  in  Phil.  Magaz.  (1827)  1.  c;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  182,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  286;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  775;  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  II.  (1888)  5,  46.  —  Aloe 
§  Ciirviflorae  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  12;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  11, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §29.  —  Aloe  §  Gasteria  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)   534. 

Perigonium  tubulosum,  basi  =ir  stipitato-angustatum ,  ca.  ovarium  in  ventrem  ob- 
longum  vel  rotundatum  inflatum,  medio  tubo  angustato  et  =b  curvato,  segmentis  sub- 
aequalibus,  exterioribus  alte  connatis  carnosioribus,  apice  tantum  breviter  liberis,  interiori- 
bus dorso  adnatis  ad  margines  usque  basin  liberis,  tenuioribus,  limbo  regulari.  Stamina 
hypogyna,  subaequalia,  tubo  parum  breviora;  filamenta  subulata;  antherae  oblongae  vel 
oblongo-lineares,  basi  foveolatim  dorsifixae.  Ovarium  sessile  subtrigonum,  oblongum, 
obtusum,  triloculare;  Stylus  filiformis,  saepe  breviter  exsertus,  stigmate  parvo,  capitato. 
Ovula  numerosa,  superposita.  Capsula  chartacea,  triquetra  obtusa,  loculieide  dehiscens. 
Semina  numerosa,  complanata,  oblonga,  alata,  testa  atra.  —  Plantae  sueculentae,  acaules 
vel  breviter  caulescentes,  caulibus  foliatis.  Folia  disticha,  vel  disticha  et  spiraliter  torta, 
vel  recte  multifaria,  carnosa,  epidermide  coriacea,  saepissime  linguiformia ,  plana,  vel 
varie  oblique  carinata,  carina  superne  oblique  lateraliter  protraeta  et  marginem  simu- 
lante,  opaca  vel  nitide  viridia,  saepissime  varie  maculata  vel  tuberculata,  ad  niargines 
eultrata  vel  obtusata ,  varie  cartilagineo-tuberculata  vel  laevia.  Pedunculus  elongatus, 
subnudus,  simplex  vel  parce  ramosus,  ramis  patentibus  terminali  brevioribus,  in  racemos 
laxos  semper  inclinatos  et  seeundos  terminantibus.  Bracteae  parvae,  scariosae,  deltoideo- 
cuspidatae,  pedicellis  plerumque  breviores.  Bhachis  pedicellique  rubre  colorati.  Flores 
penduli,  valde  conformes,  curvati  et  limbi  faucem  =t  horizontaliter  exponentes,  saepissime 
laete  rubri,  miniati  vel  rosei,  ventre  laetius  colorato,  tubo  angustiore  pallidiore  viridi- 
nervato,  segmenta  parum  patula  vel  reeta,  pallidissima;  antherae  faucem  zb  claudentes, 
Stylus  stigmate  parvo  paullum  exsertus.    Capsulae  demum  ereetae,  basi  distinete  stipifatae. 

Species  hie  admissae  43,  quarum  autem  bona  pars  certe  hybridas  vei  forum- 
hortenses  sistit,  omnes  Africae  australis  incolae,  per  longum  tempus  in  hortos  nostros 
introduetae  plerumque  sine  indicatione  loci  natalis. 


*)  Nomen  derivatum  a  yuaxr^  (venter;  ob  tubum  perigonii  ventricoso-inflatum. 
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Nota.  Oasteriae  nullo  modo  satis  cognitae  genus  difflcillimum  formant.  In  herbariis 
t'ore  omnino  desunl,  a  collectoribus  valdc  noglectae  sunt;  plantas  viventes,  quae  a  botanicis 
austro-africanis  facillime  mitti  possunt,  paucis  speciebus  exceptis,  obtincre  non  potui.  In  bortis, 
quia  facillime  coluntur,  frequcntissimae,  sed  plantao,  quas  ex  multis  hortis  botanicis  accepi,  et 
quas  in  horto  Mortolensi,  Panormitano,  Berolinensi,  Kewensi  etc.  inveni,  plurima  ex  parte  formas 
hybridas  vario  modo  mixtas  constituunt,  tantusque  est  hybridarum  numerus  ut  infinitus  esse 
videatur.  Rarissime  occurrunt  plantae  cum  iconibus  auctorum  congruentes,  frequentiores  sunt 
eae,  quae  quasi  tantum  typum  specierum  accedunt.  —  Quam  ob  rem  munographiam  hanc 
generis  Oasteriae  confeci  secundum  icones  et  descriptiones  cl.  Salmii  et  secundum  descriptiones 
Haworthii  et  icones  in  Herb.  Kew.  asservatas  plantas  hujus  auctoris  ad  naturam  depictas 
exhibentes,  et  secundum  plantas  typicas,  quas  in  variis  bortis  cultas  vidi.  Addidi  varias  formas 
hortenses,  quas  commemoratu  dignas  esse  putavi.  Paucas  tales  formas  descripsi,  ne  numerus 
formarum  incertae  sedis  accrescat,  et  quia  certe  jam  nonnullae  species  ab  auctoribus  descriptae 
nil  sunt  nisi  hybridae. 

Conspectus  sectionnm  specierumque*}. 

A.  Perigonium  ca.    18 — 30  mm  longum. 

a.  Plantae   acaules,   folia   disticha  vel  subspii;aliter  disticha, 
utrinque  planiuscula. 

a.  Folia  maculis  tuberculato-elevatis  ±  aspera ....   Sect.  I.  Verrucosae. 
I.  Folia  crebre  tuberculata,  tubercula  margaritacea    .    \.    G.  verrucosa. 
II.  Folia  tuberculis  minus  elevatis  et  rarioribus  obsita, 
ad  margines   ±   cultrata. 
\.  Folia   15 — 25  cm  longa  et  3  cm  lata  .    .    .    .    2.   G.  subverrucosa, 

2.  Folia    8 — 15    cm    longa    et    3V2 — 5   cm   lata, 

crassissima 3.   G.  brevifolia. 

3.  Folia   10  —  4  3  cm  longa  et  3  cm  lata,  subspira- 

liter  disticha 4.    G.  dicta. 

ß.  Folia  laevia,  maculis  immersis. 

I.  Perigonii  25 — 30  mm  longi  tubus  basi  ventre  ob- 

longo Sect.  II.  Linguae. 

{ .  Folia  mollia,  laevia,  atroviridia,  ad  margines  plicis 

transversis  rugulosa 5.    G.  inollis. 

2.  Folia  coriacea,  rigida. 
*  Folia  carnosiora. 

f  Folia  uno  latere  truncata. 

O  Folia  atroviridia 6.    G.  angustifolia. 

OG)  F°lia  perviridia 7.    G.  conspurcata. 


*)  Um  Gasterien,  wie  sie  häufig  in  den  Gärten  kultiviert  werden,  mit  einiger  Sicherheit 
bestimmen  zu  können,  ist  es  nötig  darauf  zu  achten,  dass  nur  völlig  ausgewachsene  Exemplare 
gewählt  werden.  Der  Umstand,  dass  eine  Pflanze  Blüten  hervorbringt,  ist  häufig  noch  kein  Be- 
weis, dass  sie  ausgewachsen  sei.  Nicht  selten  kommen  jugendliche  Formen  zur  Blüte.  Die 
Jugendformen  sind,  wie  oben  bereits  gesagt,  bei  allen  Aloineen  durchaus  zweizeilig  beblättert. 
Bei  den  Arten  der  Sektionen  Carinaiae  und  Orandiflorae  sehen  die  Jugendformen  sich  unterein- 
ander außerordentlich  ähnlich  und  sind  ganz  ungleich  den  ausgewachsenen  Formen,  so  dass  sie 
sehr  trügerische  Objekte  bilden.  Häufig  aber  behalten  einzelne  Individuen  diese  zweizeilige  Blatt- 
stellung länger  bei,  ändern  jedoch  dabei  wesentlich  die  Blattform  und  blühen  auch  dabei.  Die 
Blätter  der  Jugendformen  sind  immer  flach  und  je  jünger,  um  so  weniger  fleischig  sind  sie.  An 
der  Spitze  sind  sie  durchgängig  rund  und  stumpf;  erst  mit  zunehmendem  Alter  der  Rosette 
bilden  sich  die  folgenden  Blätter  dicker,  mehr  oder  weniger  gekielt  und  zugespitzter  aus.  Häufig 
sind  solche  jugendliche  Blätter  fein  rauhwarzig,  während  die  ausgewachsene  Form  glatt  ist,  nicht 
selten  ist  Umgekehrtes  der  Fall.  Auf  alle  diese  Verhältnisse  konnte  im  Schlüssel  unmöglich 
Rücksicht  genommen  werden,  ebensowenig  wie  auf  die  große  Zahl  der  abweichenden  Hybriden 
und  Formen,  wie  sie  in  den  Gärten  vorkommen.  Immerhin  wird  es  möglich  sein,  mit  Hilfe  der 
beiden  Schlüssel  wenigstens  die  nähere  Verwandtschaft  und  den  Grad  der  Abweichung  von  den 
als  Typen  angenommenen  Pflanzen  zu  ermitteln. 
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ff  Folia  utroque  latere  truncata. 
Q  Folia  perviridia. 

A  Puncüs  numerosioribus  minoribus .  8  b.  G.  angul.  v.  truncata. 
AA  Punctis  rarioribus  paullo  majoribus.     8.    G.  angulata. 
QO  F°üa  pallide  vel  livide  viridia ....      9.    G.  sulcata. 
**  Folia  tenuiora,  fere  semper  ancipitia. 

f  Folia  breviora,   10 — 1  5  cm  longa,  et  5 — 

6  cm  lata 10.    G.  obtusifolia. 

ff  Folia    longiora,     20 — 25-    cm    longa,     ad 

margines  subundulata 11 .    G.  lingua. 

II.  Perigonii  1  8 — 20  mm  longi  tubus  basi  ventre  globoso- 

rotundato.     Folia  nitida Sect.  III.  Nigricantes. 

1.  Folia  lata,  5  cm,  obtusa,  durissima 12.   G.  nigricans. 

2.  Folia  angustiora,  2V2 — 3  cm,  acutiora. 

*  Folia  stricte  disticha,  minus  conspicue  macu- 

lata \  3.   G.  subnigricans. 

**  Folia  subspiraliter  disticha,   pulcbre  maculata.   14.   G.  fasciata. 
b.  Plantae   caulescentes.     Folia   disticha,  spiraliter  disticha, 
rarissime  omnino  spiralia,  elongata,  cultrata  vel  truncataj 

nitida,  saepe  varie  maculata,  maculis  saepissime  magnis  Sect.  IV.  Caulescentes. 
er.  Folia   livide   viridia,  parce   minute  maculata,  cultrata, 
utrinque    convexa,   perigonium    14 —  15  mm   longum 

ventre  oblongo Ser.  IV*.   Bicolores. 

1  5.   G.  bicolor. 
ß.  Folia  conspicue  maculata Ser.  IVb.    Maculatae. 

I.  Perigonium  valde  stipitatum,   20 — 25  mm  longum, 
ventre   globoso.     Folia   disticha   cultrata,    utrinque 

convexa 1  6.    G.  planifolia. 

II.  Perigonium  basi  dz  rotundatum,  vix  stipitatum. 
4.  Folia  disticha  vel  disticha  et  spiraliter  torta. 

*  Folia  cultrata,  maculis  parvis. 

f  Folia   10 — 15  cm  longa 17.   G.  spiralis. 

ff  Folia  20  —  30  cm  longa 18.    G.   Zeyheri. 

**  Folia  uno   latere   truncata  maculis  confluenti- 
bus  majoribus. 

•J-  Folia    lorato-ensiformia,    obtusiora,    apice 
deltoidea,  23 — 35  cm  longa. 
O  Folia  3 — 3Y2  cm  *ata- 

/\  Folia  denticulata 1 9.   G.  retata. 

AA  Folia  laevia 20.    G.  colubrina. 

OO  Folia  4 — 5  cm  lata- 

A  Folia  laxe  imbricata,  apice  deltoidea  21.    G.  pieta. 

AA  Folia  densius  imbricata,  apice  obtusa  22.   G.  maculata. 
ff  Folia   ensiformia,  longe   acuminata,    20  — 

30  cm  longa  et  2 — 2V2  cm  lata  •    •    •    •    *3-   O.  pulchra. 

2.  Folia  multifaria,  caulis  brevis 24.   G.  mannorata. 

c.  Plantae  acaules,  folia  spiraliter  multifaria  vel   subdistiche 

spiralia,  carinata  et  sectione  transversali  ±  triquetra     .    Sect.  V.  Garinatae. 

a.  Folia  subdistiche  spiralia Ser.  V*.  Subspirales. 

I.  Folia  tuberculato-maculata,  angusta,  acuminata     .    25.    G.  cheilophyUa. 
II.  Folia  maculis  immersis,  laevia. 

1.  Folia  livide  viridia,  punctis  parvis  conspurcata .    26.   G.  excavata. 

2.  Folia  viridiora. 

*  Folia  25  mm  lata. 
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f  Folia  carinata 27.  Cr.  porphyrophylla. 

ff  Folia  ecarinata 28.  G.  pallescens. 

**  Folia  40  mm  lata 29.  G.  variolosa. 

ß.  Folia  spiralia. 

I.  Plantae  parvae,  foliis  ±  deltoideis  acute  carinatis.  Ser.  Vb.  Parvifoliae. 
\ .  Folia  acuta,  atroviridia,  supra  valde  excavata  in 

plantis  adultis  laevia 30.  G.  decipiem. 

2.   Folia  apice  rotundata. 

*  Folia  deltoideo-lanceolata 3 1 .  Gr.  parvifolia. 

**  Folia  lanceolata 32.  G.  gracilis. 

II.  Plantae  mediocres  vel  majores Ser.  Vc.  Trig onae. 

i .  Folia  punctis  tuberculatis  asperula ,  opace  viridia. 

*  Folia  5  cm  ca.  lata. 

f  Folia    deltoideo-lanceolata,     ad    margines 

asperrime  tuberculata,  opace  viridia  .    .    .    33.    G.  carinata. 
ff  Folia  lanceolata,  acuminata,  tuberculis  mino- 

ribus,  saepe  purpurascentia 34.    G.  laeteptmcta. 

**  Folia  2^2 — 3  cm  lata;  sublinguiformia,   apice 

obtusiora,  livide  viridia 35.    G.  subcarinata. 

2.  Folia  punctis  immersis. 

*  Folia  opaca 36.    G.  glabra. 

**  Folia  nitida. 

f  Folia  triangulari-lanceolata,  obscure  viridia 

maculis  parvis 37.    G.  nitida. 

ff  Folia  lanceolato-ensiformia,  laete  viridia. 

(3  Folia  obtusa,  maculis  parvis    .    .    .    .    38.    G.  obtusa. 
OO  Folia    acuta,    maculis   majoribus    mar- 

morata 39.    G.  trigona. 

III.  Plantae  maximae.    Folia  15  —  30  cm  longa  et  5 — 

8  cm  lata,  laevia,  maculis  parvis  immersis    .    .    .    Ser.  Vd.  Magnat. 

40.   G.  fuscopunctata. 
B.  Perigonium    ca.    40  —  50  mm   longum.      Rosulae   maximae, 

acaules Sect.  VI.  Grandiflorae . 

a.  Folia  acinaciformia  et  falcato-curvata,  acuta 41.    G.  acinacifolia. 

b.  Folia  ensiformia,  recta,  patentia,  obtusiora. 

a.  Folia  obscure  viridia  nitida,  maculis  confluentibus      .    42.   G.  eandicans. 
ß.  Folia  obscure  viridia,  maculis  distinctis 43.    G.  Orouchcri. 

Claus  analytica  artiflcialis. 

A.  Perigonium  ca.    18  —  30  mm  longum. 

a.  Folia  utrinque    planiuscula,    vel    marginibus  involutis  vel 
truncatis,  disticha  aut  dz  subspiraliter  disticha. 
a.  Foliorum  maculae  tuberculatim  prominentes. 
I.  Folia  disticha. 

\.  Tubercula  conspicue  prominentia.  1 

*  Folia  acuta. 

f  Folia    opaca    tuberculis    creberrimis    sub- 
seriatis. 

O  Folia  elongata K.   G.  verrucosa. 

OO  F°''a   deltoidea,    abbreviata    (in   plantis 

adultis  spiraliter  distichis) 1°.  G.  Holtzei. 

ff  Folia  nitida,  tuberculis  crebris  sparsis  .    .      1°.  G.  Lauchei. 
**  Folia  obtusa. 
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f  Folia    crassissima,    subtus    valde    convexa, 

marginibus  oblusis 

(Vide  etiam  varietates   G.  verrucosael) 
ff  Folia  utrinque  planiuscula,  minus  carnosa, 
marginibus  saepe  duplicatis  cartilagineis    . 
2.  Tubercula  minus  conspicua. 

*  Folia  lingulata. 

f  Folia  6 — 8  cm  longa  et  \i/2 — 2  cm  lata. 

ff  Folia  8 — 15  cm  longa  et  3 — 5  cm  lata   . 

**  Folia  lorata,   15 — 20  cm  et  ultra  longa. 

f  Ad  margines  ubique  tuberculata    .... 

ff  Ad  margines  apicem  versus  tantum  serrulata. 

II.  Folia  subspiraliter  disticha. 

1.  Folia   ensiformia    longe   acuminata,    ca.    20  cm 
longa  et  2 — il/2  cm  lata 

2.  Folia  linguiformia,  plana,   10 — 13  cm  longa  et 
3  cm  lata,  obtusa 

3.  Folia  deltoidea,  supra  valde  concava,  9  cm  longa 
et  3  cm  lata,  creberrime  tuberculata     .... 

Foliorum  maculae  immersae. 
I.  Folia  stricte  disticha. 

1 .  Caulescentes,  folia  elongata,  cultrata. 

*  Folia  maculis  parvis  basi  tantum  subtus  punc- 
tata     

**  Folia  maculis  magnis  numerosis  ubique  varie- 

gata 

(Folia  linguiformia :    vide   G.  nigricantem.) 

2.  Acaules,  folia  linguiformia. 

*  Perigonium    basi    in    ventrem    oblongum   in- 
flatum.     (Perigonium   G.  linguae). 

f  Folia    ad    margines   cultrata   aut   ad  unum 
tantum  truncata. 
O  Folia   mollia  marginibus    obtusis    plicis 

parvis  transversis  rugulosis 

OO  Folia  coriacea. 

A  Folia  carnosiora,   saepe  uno  latere 
truncata. 

X  Folia  atroviridia 

X  X  Folia  perviridia 

XXX  Folia  purpurascentia 

A  A  Folia  tenuiora,  fere  semper  ancipitia. 
X  Folia  breviora,  10 — 1  5  cm  longa 

et  5 — 6  cm  lata 

X  X  Folia  longiora,  20 — 25  cm  longa 
et  5  cm  lata,  subundulata    .    . 
ff  Folia  ad  utrosque  margines  angulata. 
O  Folia  obscure  viridia. 

A  Folia   planiuscula,   laeviter  sulcata, 

marginibus  angulato-truncatis     .    . 

AA  Folia    late    canaliculata   marginibus 

:fc  rectangulariter  elevatis   .    .  8b. 

OO  Folia    pallide    vel    livide    viridia    saepe 

rubescentia,    punctis    inconspicuis    ad- 

spersa  


3.   G.  brevi folia. 


I.   G.  verrucosa. 


1°.  G.  repens. 
3.   G.  brevifolia. 

2.   G.  subverrucosa. 
2°.  G.  radulosa. 


25.    G.  cheilophylla. 
i.   G.  dicta. 
1°.  G.  Holtzei. 


15.  G.  bicolor. 

1 6.  G.  planifolin. 


5.   G.  mollis. 


6.  G.  angmtifolia. 

7.  G.  conspurcata. 
12°.   G.  rufescens. 


10.  G.  obtusi folia. 

11.  G.  lingua. 

8.  G.  angulata.' 

G.  angulata  v.  truncata. 

9.  G.  sulcata. 
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13. 


14. 


**  Perigonium  basi  in  ventrem  rotundatum  in- 
flatum,  18  —  20  mm  longum.  (Perigonium 
0.  nigricantis.) 

f  Folia ad margincs lacvia, nitida, lata, durissima  12. 
ff  Folia  ad  margincs  tubcrculata. 

O  Folia  latiora,  35 — 50  inrn  et  breviora, 
obtusiora. 

A  Folia  opaca,  crassissima    ....      3. 
AA  Folia  nitida,  purpurascentia,  minus 

carnosa 1  2Ü 

OO  l'°lia  angustiora,  longiora  et  acutiora, 
nitida. 

A  Folia  viridia,  minus  conspicue  punc- 
tata, stricte  disticha 

AA  Folia  obscurius  viridia,  punctis  albis 
majoribus  valde  conspicuis  pulchre 

picta,  oblique  bifaria 

Folia  disticha  sed  rosulae  spiraliter  tortae. 

1.  Caulis  foliatus  brevis. 

*  Folia  brevia,   10 — 15  cm  longa. 
f  Folia  uno  latere  duplicata. 

O  Folia  supra  sulcata,  pallide  vel  livide 
viridia,  minute  punctata,  acutiuscula; 
perigonium  25  mm  longum,  basi  valde 

attenuatum 2(3 

OO  Folia  supra  subplana,  obtusa,  obscure 
viridia,  punctis  majoribus  margaritaceis ; 
perigonium  18 — 20  mm  longum     .    .      4. 

ff  Folia  cultrata,  acuta 28 

(Vide  etiam   G.  fasciataml) 

(Vide   etiam    G.  sulcatam,    foliis   utrinque 

duplicata.) 
(Vide  etiam  G.  rufescentem  foliis  latioribus, 
purpurascentibus .) 
**  Folia  longiora,   15 — 23  cm. 
f  Folia  uno  latere  duplicata. 
(Vide  etiam   G.  pulchram]) 
O  Folia  25 — 30  cm  longa,  maculis  parvis 

fasciatis 19 

OO  Folia  15 — 23  cm  longa,  maculis  magnis 
variegata. 
A  Folia  15 — 20  cm  longa  et  2V2  cm 

lata,  purpurascentia 

AA  Fo,ia   20  —  23  cm    longa  et   4  cm 
lata,  obscure  viridia  ....... 

ff  Folia  cultrata,  %1/2  cm  lata 

(Vide  etiam   G.  fasciatam\) 

2.  Caulis  foliatus,  elongatus,   10 — 30  cm  altus. 

*  Folia  cultrata. 
f  Folia    20 — 30  cm    longa,   maculis    parvis, 

marginibus  tuberculatis  laevibus     .... 
ff  Folia  10  — 15  cm  longa,  maculis  majoribus 
marginibus  haud  tuberculatis. 
O  Perigonium  vix  stipitalum    ... 


G.  nigricans. 


G.  brevifolia. 


G.  rufescem. 


<i.  subnigricans. 
G.  fasciata. 


G.  excavata. 


G.  dicta. 

G.  pallescens. 


G.  retata. 


27.    G.  porphyrophyUa. 


29. 
28. 


18. 


17. 


G.  variolosa. 
G.  pallescens. 


G.  Zeyhcri. 
G.  spiralis. 


1 28  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

OO  Perigonium  valde  stipitatum     .    .    .    .    1  6.    Cr.  plani folia. 
**  Folia  uno  latere  truncata. 

f  Folia    sensim    attenuata,    apice    deltoidea, 
20 — 35  cm  longa. 
O  Folia    4 — 5  cm   lata,    perigonium    basi 

vix  stipitatum 2  1 .   G.  picta. 

OO  Folia  2V2— 3  cm  lala. 

/\  Folia  recta,  carnosiora,   3  cm  lata, 
maculis  parvis. . 

X  Marginibus  laevibus 20.   G.  colubritia. 

XX  Marginibus  denticulatis .    .    .    .    19.   G.  retata. 
/\/\  Folia    falcato-curvata,    tenuiora    et 
angustiora,  maculis  oblongis  majori- 

bus  variegata 23.    G.  pulchra. 

ff  Folia  haud  attenuata,    apice  obtusa,   16 — 
20  cm  longa  et  4 — 5  cm  lata,  valde  mar- 

morato-maculata     .    .    . 22.   G.  maculata. 

b.  Folia  dorso  oblique  carinata  sectione  transversali  trigona, 
spiraliter  in  rosula  multifaria. 
a.  Folia  maculis  tuberculato-prominulis. 

I.  Folia  ±  deltoideo-lanceolata. 

1.  Folia  5  cm  lata  et  15  cm  et  ultra  longa,   del- 
toideo-lanceolata. 

*  Ad  margines  tuberculis  validis  asperrima  .    .    33.    G.  carinata. 
**  Ad  margines  tuberculis  minoribus     .    .    .    .    34.    G.  laeteptmda. 

2.  Folia  vix  3  cm  lata. 

*  Folia    10 — 15  cm   longa,    lorata,    tuberculis 

marginalibus  crebris  parvis 35.    G.  subcarinata. 

**  Folia  ca.   9  cm  longa,  deltoidea. 

8  Tuberculis  praealbis 1°.  G.  margaritifera. 
Tuberculis  creberrimis  albidis 1°.  G.  Holtxei. 

II.  Folia   ensiformia,   purpurascentia ,    2V2  cm  lata  et 

20  cm  longa 25.    G.  rJieilopkylh. 

ß.  Folia  laevia,  maculis  immersis. 
I.  Folia  ad  margines  laevia. 

1 .  Folia  deltoidea  1 0  cm  longa,  crassa,  supra  valde 

concava,  atroviridia,  acutissima 30.    G.  deeipiens. 

(Vide  etiam   G.  nitidam]) 

2.  Folia  lanceolata  15 — 30  cm  longa. 

*  Folia    13 — 15  cm   longa   et    3 — 4  cm   lata, 

maculis  magnis 24.    Cr.  marmorata. 

**  Folia  15 — 30  cm  longa  et  5 — 8  cm  lata,  ma- 
culis paucis  albido-viridulis.  Rosulae  maximae.   40.    G.  fnscopunctata. 

II.  Folia  ad  margines  tuberculato-aspera. 

1.  Folia  triangulari-lanceolata. 

*  Folia  5 — 7  cm  longa,  viridia,  purpurascentia.   31.    G.  parvi folia. 
**  Folia   10 — 20  cm  longa. 

f  Folia  nitida,  obscure  viridia 37.    G.  nitida.    . 

ff  Folia  sordido-viridia,  opaca 36.   G.  glabra. 

(Vide  etiam   G.  subcarinatam\) 

2.  Folia  lanceolato-ensiformia. 

*  Folia  apice  obtusa. 

f  Folia   obscure   viridia   7 — 10  cm  longa  et 

2 — 2Y2  cm  lata,  maculis  parvis  ....    32.   G.  gracilis. 


Gasteria. 
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ff  Folia  laete  viridia,    17  cm   longa   et  3  cm 

lala,  maculis  mediocribus 38.   0.  obtusa. 

**  Folia  apfce  acuta. 

f  Folia   15 — 20  cm  longa,  3 — 3i/i  cm   lata, 

maculis  albidis 39.    G.  trigona. 

ff  Folia    10 — 15  cm    longa,    4 — 5  cm    lata, 

maculis  praealbis 34.   G.  laetepimcta. 

(Folia    85 — 30  cm  longa:    ff.  retata,  vide 
etiam  G.  variolosam.) 
Perigonium   40 — 50  mm  longum.     Rosulae  maximae. 

a.  Folia  acinaciformia  et  falcato-curvata,  acuta 41.   Gr.  acinadfolia. 

b.  Folia  patentia,  recta,  obtusiora. 

ct.  Folia  maculis  distinctis 43.   G.  Croucheri. 

ß.  Folia  maculis  confluentibus 42.   G.  candicans. 


Sect.  I.  Verrucosae. 

1.  G.  verrucosa  (Mill.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  89;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  184,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  287.  —  Aloe  verrucosa  Mill. 
Gard.  Dict.  ed.   8.  (1768)  n.   20;    Willd.    Spec.    pl.  II.   (1799)   189;    Ker  in  Sims  Bot. 


Fig.  48.     Gasteria  verrucosa  (Mill.)  Haw.     Habitus.     (Icon.  origin.) 


Magaz.  (1805)  t.  837;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  19,  Monogr.  gen.  Äl.  (1836—49)  §  29 
fig.  25;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  543.  —  Aloe  disticha  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762) 
459  ex  parte.  —  A.  verrucula  Med.  Beob.  (1783)  63.  —  Aloe  acuminata  Lam. 
Encycl.  I.  (1784)  90  excl.  syn.  —  Aloe  racemosa  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  91.  —  Aloe 
carinata  DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  63.  —  E  basi  prolifera  et  mox  dense  caespitosa, 
caules  brevissimi.  Folia  6  — 12  stricte  disticha,  erecto-patentia ,  recta  vel  varie  flexa, 
10 — 15  cm  et  ultra  longa,  basi  2  cm,  medio  1  */j  cm  lata,  e  basi  vaginante  laevi 
chartacea  rosea  lineari-linguiformia ,  sensim  attenuata,   apice  plana  acuta  vel  deltoidea, 

A.  Engler,   Das  Pflanzenreich.  IV.  (EinbryopbyU  siphonogama)  SS.  9 
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mucronata,  subtus  convexa,  supra  profunde  canaliculata,  ad  margines  obtuse  truncata, 
uno  latere  interdum  crassiore,  carnosa  sed  flexibilia,  ca.  4 — 5  mm  crassa,  obscure 
viridia,  opaca,  sed  tuberculis  creberrimis  parvis  cretaceis  irregulariter  confluentibus  et 
paullo  seriatim  transverse  dispositis  aspectu  grisea  fere  albida,  ad  margines  tuber- 
culis seriatis  scabra,  apice  tuberculato-serrata.  Inflorescentiae  laxe  racemosae  scapus 
simplex  bracteis  paucis  sterilibus  deltoideis  cuspidatis  instructus;  pedicelli  4  0 — 4  5  mm 
longi  bracteas  subulatas  duplo  superantes;  perigonium  ca.  26  mm  longum,  basi  stipitato- 
angustatum,  in  ventrem  miniatum  oblongum  inflatum,  leviter  curvatum  et  in  tubum 
rectum  subaequilongum  viridi-strialum  productum,  segmentis  acutiusculis,  vix  recurvulis. 
Capsula  cylindraceo-trigona.  —  Fig.  42  et   13. 


Fig.  43.  Gasieria  verrucosa  (Mill.)  Haw.    A  Habitus.    B  Folii  apex.    C  Perigonium.   D  Filamcnta. 

E  Ovarium.     (See.  Salm.) 

Südl.  Kapland:  Bei  Kingwilliamstown  (Marloth  in  litt).  Von  Miller  und  Boer- 
have  bereits  um  1720 — 4  730  kultiviert  und  jetzt  allgemein  in  den  Gärten  verbreitet. 
Im  freien  Lande  bildet  die  Pflanze   bald  große  und  dichte  Basen.     Blüht  im  Frühjahr. 

Var.  4.  latifolia  Salm  ex  Haw.  Bev.  ( 1 82 f )  47  (nomen  tantum);  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (4  836—49)  §  29  fig.  25.  —  Aloe  Lingua  foliis  majoribus  Ker  in  Bot.  Magaz. 
(4  8  4  0)  t.  1322  fig.  2  et  3.  —  Bobustior,  foliis  rectioribus  longioribus  (interdum  ad 
30  cm!)  latioribus  et  obtusioribus;  pedunculus  ramis  6 — 8  in  paniculam  deltoideam 
dispositis. 

Kapland;  mit  dem  Typus  eingeführt. 

Var.  2.  intermedia  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  O.  intermedia  Haw.  Syn.  pl.  succ. 
(4  84  2)  89,  in  Phil.  Magaz.  (4  827)  356.  —  Aloe  intermedia  Haw.  in  Trans.  Linn. 
Soc.  VII.   (1804)   42;    Salm,  Cat.  rais.  (4847)   49,  Monogr.  gen.  AI.  (4836—49)  §29 
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fig.  24;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  542.  —  Ä.  Lingua  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1810) 
t.  1322  n.  I.  —  Folia  crassiora,  erecto-patentia,  stricta,  longiora  et  latiora,  mucronata, 
ad  margines  obtusiora,  laete  viridia  tuberculis  numerosissimis  albicantibus  sparsis. 

Südl.  Kapland:  Von  Ha  wort  h  um  1 "  90  bereits  kultiviert,  und  in  drei  Varie- 
täten (scaberrima,  laevior,  longior)  unterschieden. 

Var.  3.  scaberrima  Bak.  1.  c.  —  G.  intermedia  var.  scaberrima  Haw.  in 
Phil.  Magaz.  (l  827)  356.  —  Aloe  scaberrima  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  322,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836  —  49)  §  29  fig.  26;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  543.  —  Folia  lorata 
erassa,  apice  subfalcato-curvata,  supra  vix  concava,  marginibus  obtusis  scaberrimis, 
perviridia,  tuberculis  validioribus  viridulis  subtus  subfasciatim  dispositis. 

Südl.  Kapland;  der  Fürst  Salm  hatte  diese  Pflanze   1819  aus  Holland  erhalten. 

Nota  4.  Numerosae  formae  hortenses  e  G.  verrucosa  ortae  e.  c.  O.  hauchet,  0.  Hollxei 
multaeque  aliae.     Etiam  G.  cheiiophylla  et  0.  dicta  probabiliter  ex  illa  specie  prognatae. 

Nota  2.  Ex  formis  hybridisque  hortensibus  innuinerabilibus  paucissimae  commemoratu 
dignae  sunt: 

Q.  kewensis  Berger.  —  Disticha,  folia  ca.  4  0,  patentia,  4  0  cm  longa  et  fere  4  cm  lala, 
erassa,  rigida,  supra  plano-concava ,  e  basi  usque  medium  utrinque  marginibus  subduplicatis, 
apicem  versus  plana,  in  mucronem  brevem  terminantia,  utrinque  tuberculis  albis  rotundis  (fere 
4  mm  diam.)  irregulariter  subseriatis,  =b  distinetis,  rarius  confluentibus  sed  subtus  magis  fascia- 
tira  dispositis  adspersa.  —  Hybrida  artiflcialis  ex  G.  verrucosa  var.  latifolia  <5  et  G.  brevifolia  Q. 

Erzogen  und  noch  kultiviert  im  Bot.  Gart,  zu  Kew. 

Nota.     Hybridae  similes  in  hortis  frequenter  oecurrunt. 

G.  Lauchei  Radi)  Berger.  —  Aloe  Lauchei  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  VI. 
(1896)  27.  —  Caulis  foliatus  simplex  5  cm  altus.  Folia  ca.  4  4 — 16.  stricte  disticha,  patentia, 
leviter  falcato-curvata,  20 — 30  cm  longa  et  2 — l*/j  cm  lata,  ensiformia,  supernc  parum  attenuata, 
apice  deltoidea  cuspidata,  ad  margines  basis  vaginantis  dilatata  chartacea  rosea,  medio  ineurvato- 
subangulata  et  hinc  facie  superiore  late  et  profunde  canaliculata,  superne  cultrata,  tubcrculato- 
serrata,  atroviridia,  subnitida,  utrinque  maculis  tuberculisve  conspieuis  albis  prominulis  crebris 
sparsis  haud  seriatis  aspero-pieta.  Inflorescentiae  ca.  4,00  m  longae  nutantis  pedunculus  basi 
nudus,  simplex  vel  medio  ramis  5 — G  gracilibus  instruetus  et  racemo  laxo  50  cm  longo  termi- 
natus;  pedicelli  et  bracteae  subulatae  4  0  mm  longae;  perigonium  25  mm  longum  valde  curva- 
tum,  basi  stipitato-angustatum,  in  ventrem  miniatum  6  mm  latum  oblongum  inflatum,  parte  tubu- 
losa  ventre  breviore  pallidiore,  segmenta  obtusa  recurvula  viridi-nervata.  —  Hybrida  O.  verrueosae 
cum  G.  pulchra. 

Wird  von  der  Handelsgärtnerei  Haage  &  Schmidt  in  Erfurt  verbreitet  und  nicht  selten 
als  leichtwachsende  Succulente  kultiviert.     Blüht  in  La  Mortola  Februar — März. 

Simillima  est  G.  cheilophyüae  Bak.  quae  certe  hujus  stirpis,  praesertim  ex  foliorum  forma, 
colore  et  maculis  prominulis,  sed  differt  foliis  stricte  distichis,  nitidioribus,  marginibusque  utro- 
que  latere  ineurvato-angulatis. 

Numerosae  etiam  sunt  formae  hybridae  foliis  carinatis  et  multifariis,  quarum  sequentes 
enumerare  volo: 

G.  margaritifera  Berger.  —  Sobolifera  et  mox  caespitosa.  Folia  7 — 4  0  spiraliter  dis- 
posita,  erecto-patentia,  anguste  deltoidea,  sensim  acuminata,  apice  deltoidea,  9  cm  longa  et 
IVl — 3  cm  lata,  juniora  supra  concava,  seniora  planiuscula,  subtus  uno  latere  duplicato-carinata, 
carina  superne  protraeta  marginiformi ,  obscure  viridia  opaca,  tuberculis  albis  rotundis  parvis, 
supra  sparsis,  subtus  paullo  transverse  seriatim  confluentibus  et  basin  versus  numerosioribus 
decorata,  ad  margines  tuberculata,  superne  cartilagineo - denliculata ,  summo  apice  integra. 
Flores  eis  G.  verrueosae  similes.  —  La  Mortola.  —  Origine  ignoto;  hybridae  similes  frequenter 
inveniuntur. 

G.  Holtzei  (Radi)  Berger.  —  Aloe  Roltxei  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  VI.  (4  896) 
24.  —  Folia  disticha,  sed  spiraliter  torta,  fere  multifaria,  lanceolato-deltoidea  breviter  acuminata, 
9  cm  longa  et  3  cm  lata,  profunde  canaliculata,  uno  latere  alte  carinata,  altero  duplicata,  obscure 
viridia,  tuberculis  albidis  parvis  creberrimis.  subtus  paullo  transverse  seriatis  et  ±  confluentibus 
aspera.  —  Hybrida  ex  G.  verrucosa  v.  intermedia  cum  Haworthia  radtda  esse  dicitur. 

Certe  nil  nisi  G.  verrueosae  forma  aut  hybrida  est: 

G.  repens  Haw.  Revis.  (4  821)  48,  in  Phil.  Magaz.  (4  827)  356;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  4  85,  in  Th.  Dyer.  Fl.  capens.  VI.  (4  896)  288.  —  Aloe  repens  Roem.  et  Schult.  Syst. 
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veg.  VII.  (1829)  674;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (18*3)  542.  —  Acaulis.  Folia  8—10  disticha,  con- 
ferta,  patentia,  lingulata,  6  — 8  cm  longa,  et  16 — 20  mm  lata  et  ca.  3  mm  crassa,  apice  rotun- 
data  vel  deltoideo-cuspidata,  margine  corneo  albido  breviter  decurrente,  utrinque  tuberculis 
albidis  parvis  interdum  transverse  seriatis  decorata. 

Ex  icone  in  Mus.  Kew.  adservata  tantum  nota,  quac  plantam  juvenilem  exhibet,  secundum 
Haworth  »quasi  hybrida  ex  O.  verrucosa  var.  intermedia  et  0.  carinata*.  Species  ex  omnibus 
pcssima  et  delenda. 

2.  G.  subverrucosa  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  355;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  184,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  288.  —  Aloe  sub- 
verrueosa  Salm,  Observ.  (1821)  67;  Roenv  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  671; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  544.  —  Folia  8 — 10,  stricte  disüche  rosulata,  lorata, 
20 — 25  cm  longa  et  3  cm  lata,  utrinque  convexa,  marginibus  haud  incrassatis,  tuber- 
culato-aspersis ,  apice  rotundata,  mucronata,  cartilaginea,  integra,  utrinque  punctis 
prominulis  albidis  irregulariter  sparsis,  apicem  versus  tantum  paullo  transverse  seriatis 
picta.  Inflorescentia  simplex,  laxe  racemosa,  60  —  90  cm  alta,  pedunculus  validus, 
bracteis  vacuis  remotis  e  basi  deltoidea  cuspidatis  instructus;  pedicelli  6 — 8  mm  longi 
bracteas  subulatas  vix  superantes;  perigonium  20  —  22  mm  longum  incurvulum ,  basi 
stipitato-angustatum,  in  ventrem  oblongum  6  mm  latum  inflatum,  tubo  subaequilongo, 
segmentis  obtusiusculis  viridi-striatis. 

Var.  1 .  parvipunctata  Haw.  1.  c.  —  Folia  longiora,  ensiformia,  maculis  minoribus 
et  rarioribus,  ad  basin  foliorum  numerosioribus,    apicem    versus  dtz  transverse   seriatis. 

Var.  2.  marginata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  1.  c.  —  Foliis  brevioribus,  marginibus 
cartilagineis  et  apice  ad  basin  decurrentibus. 

Südl.  Kapland:  Aus  der  Umgebung  der  Algoa  Bay  neuerdings  durch  Thomas 
Co o per  lebend  nach  England  eingeführt;  war  bereits  seit   1820  in  Kultur. 

Nota  1.  In  Flora  capensis  1.  c.  »continuously  hairy  at  the  apexc  —  »hairy«  sphalmate 
pro  »horny«. 

Nota  2.     Inter  O.  rerrucosam  et  angustifoliam  ferc  medium  tenet. 

Affinis  O.  subverrucosae  et  forsitan  mera  planta  juvenilis: 

G.  radulosa  Bak.  in  Journ.  Bot.  (1889)  43.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  288.  —  Caulis 
foliatus  brevis  vix  4  cm  altus.  Folia  ca.  6,  disticha,  lorato-ensiformia,  15 — 20  cm  longa,  4  cm 
lata  et  4 — 5  mm  crassa,  flexibilia,  subplana,  obscure  viridia,  opaca,  apice  obtusa,  mucronata, 
superne  ad  margines  dentato-scabra,  utrinque  tuberculis  numerosis  albidis  prominulis  decorata. 
War  aus  dem  Kgl.  Bot.  Garten  zu  Berlin  nach  Kew  gelangt. 

3.  G.  brevifolia  Haw.  Syn.  PI.  succ.  (1812)  89,  in  Phil.  Magaz.  (1827)  357; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  186,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
290.  —  Aloe  brachyphylla  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  29  fig.  8;  Kunth, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  535.  —  Acaulis  vel  ex  superpositione  foliorum  vix  4  cm  alta, 
rarissime  sobolifera.  Folia  12  — 14  stricte  disticha,  juniora  erecta,  seniora  patentia, 
8 — 15  cm  longa  et  S1/^—  5  cm  lata,  crassa,  linguiformia,  apice  rotundata,  mucronata, 
supra  planiuscula,  subtus  convexa,  ad  latera  basis  vaginantis  dilatata,  chartacea,  rosea, 
medio  obtusata,  tuberculata,  superne  cultrata/  margine  cartilagineo  denticulato  summo 
apice  integro  cincta,  utrinque  opace  viridia  punctisque  subprominulis  albis  subconfluentibus 
irregulariter  transverse  fasciatis  picta.  Pedunculus  simplex,  incl.  racemo  elongato  laxo 
60 — 90  cm  altus,  superne  bracteis  paucis  vacuis  late  deltoideis  fusco-nervatis  instructus; 
pedicelli  6 — 8  mm  longi,  bracteas  subulatas  aequantes;  perigonium  20  mm  et  ultra 
longum,  basi  parum  angustatum,  in  ventrem  oblongo-rotundatum  7  mm  latum  roseo- 
miniatum  inflatum,  curvatum,  parte  tubulosa  ventre  breviore  ut  segmenta  obtusa  patula 
viridi-nervata. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  bereits  seit  1809  in  England  in  Kultur, 
jetzt  nicht  häufig  in  den  Härten.     Blüht  in  La  Mortola  im  Sommer. 

Nota.  Vix  aflinis  est  O.  nigricanti  ut  auctores  dicunt,  sed  folia  sunt  crassiora  pallidius 
viridia  et  subtuberculato-punctata,  ilores  ctiam  paullo  longiores  et  basi  minus  rolundati  sunt; 
rectius  inter  >  Verrucosa**  locanda. 

In  hortis  hybridae  variae  occurrunt 
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4.  G.  dicta  N.  E.  Brown  in  Gard.  Chron.  VI.  (1876)  68  flg.  4  8;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  189,  in  Th.  Dyer,  FI.  capens.  VI.  (1896)  293.  —  U.  subnigri- 
cans  v.  torta  Hort.  angl.  —  Caulis  foliatus  brevis,  vix  6 — 7  cm  altus.  Folia  12 — 14, 
conferta,  spiraliter  disticha,  patentia,  firma,  4  0 — 13  cm  longa  et  3  cm  lata,  basi  10 — 
12  mm  crassa,  linguiformia,  uno  latere  saepe  duplicata,  facie  subplana,  apice  oblique 
et  obtuse  deltoidea,  Cornea,  denliculata,  ad  margines  tuberculato-scabra,  obscure  viridia, 
laevia,  ubique  maculis  punctisve  margaritaceis  subelevatis  transverse  fasciatim  ordinatis 
decorata,  ad  margines  et  vaginas  cbartaceas  saepe  rubescentia.  Inflorescentia  simplex 
vel  ramosa,  60—70  cm  longa,  racemo  pro  genere  denso,  ca.  30  cm  longo;  pedicelli 
6 — 8  mm  longi  bracteas  lanceolato-subulatas  aequantes;  perigonium  ca.  18 — 20  mm 
longum,  ventre  oblongo  6  mm  lato,  tubo  leviter  curvato,  viridulo. 

Im  Botan.  Garten  zu  Kew  kultiviert,  blüht  daselbst  im  April;  wahrscheinlich  nur 
Gartenform,  aber  sehr  hübsch  und  distinkt. 

Nota.  Folia  obscure  viridia,  laevia  et  punctis  ±  elevatis  margaritaceis  rotundis  2  mm 
latis,  plus  minus  fasciatis,  praesertim  apiccm  et  margines  versus  elevatis,  reliquis  immersis  obsita- 

Sect.  II.  Linguae. 

5.  G.  mollis  Haw.  Revis.  (1821)  46  et  203,  in  Phil.  Magaz.  (1827)  351;  Bak. 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  187,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  292.  —  Aloe 
mollis  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  665;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 
49)  §  29  fig.  38;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  548.  —  Acaulis.  Folia  6 — 8,  stricte 
disticha,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  linguiformia,  carnosa,  mollia,  utrinque  convexa, 
sursum  attenuata,  apice  deltoidea  vel  obtusa  in  mucronem  validum  prolongata,  7 — 
10  cm  longa,  et  usque  2/3  longitudinis  3 — 3V2  cm  ^a^a;  a(*  margines  rotundato-obtusa, 
plicis  transversis  numerosis  rugulosa,  apicem  versus  cultrata,  tuberculis  cartilagineis 
minutis  serrata,  luride  viridia  opaca,  punctis  parvis  albidis  subserialiter  notata,  tactu 
laevia,  mollia,  fere  velutina.  Pedunculus  30  cm  altus  in  racemum  simplicem  aequi- 
longum  laxum  terminans;  pedicelli  8  mm  longi  bracteas  anguste  lanceolatas  paullum 
superantes ;  perigonii  curvati  ca.  20  mm  longi  obclavati  tubus  basi  oblongo- inflatus, 
segmenta  obtusa,  vix  recurvula,  pallide  rosea  viridi-striata.  Filamenta  valde  inaequalia. 
Capsula  cylindraceo-trigona. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben;  Samen  durch  James  Bowie  1819  nach 
Kew  eingeführt.  Blüht  im  Sommer,  wohl  kaum  mehr  in  Kultur.  —  In  Kew  liegt 
eine  Originalzeichnung  eines  Individuums,  Blätter  dicker  als  bei  Salms  Figur.  Die  zwei 
jüngsten  Blätter  sind  mit  einigen  weißen  Punkten  dargestellt. 

6.  G.  angustifolia  (Ait.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  88,  in  Phil.  Magaz.  (1827) 
355.  —  Aloe  Lingua  var.  angustifolia  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  (1789)  I.  469.  — 
Aloe  angustifolia  Salm,  Observ.  (1821)  57,  Monogr.  gen.  AI.  (183  6  —  49)  §  29  flg.  30; 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  670;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  544.  — 
O.  disticha  var.  angustifolia  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  187,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  291.  —  O.  laevis  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  354.  — 
?Aloe  linguiformis  DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  68.  —  Caulis  brevissimus,  proliferans. 
Folia  8 — 10,  exacte  disticha,  seniora  patenli-incurvula,  linguiformia,  20  —  22  cm  longa 
et  3V2  cm  'a^a>  carnosa,  firma,  supra  planiuscula  et  medio  longitudinaliter  levissime 
sulcato-depressa,  6ubtus  inferne  convexa,  superne  planiuscula,  ad  margines  cultrata  aut 
uno  latere,  nunquam  ad  utrosque  margines,  truncata,  apice  obtusa,  breviter  mucronata, 
atroviridia,  utrinque  maculis  parvis  immersis  copiosis  sparsis ,  superne  lantum  paullo 
seriatis  et  subprominulis  picta,  ad  margines  tuberculis  aspera,  apicern  versus  cartilaginea. 
denticulata.  Pedunculus  simplex  incl.  racemo  laxo  80 — 90  cm  longus,  bracteis  vacuis 
paucis  deltoideis  acutis  instructus;  pedicelli  12 — 13  mm  longi  bracteis  subulatis  2 — 3- 
plo  longiores;  perigonium  22  —  24  mm  longum,  curvatum,  basi  attenuatum,  ventre  6  mm 
lato  oblongo,  pallide  roseo,  parte  tubulosa  ventre  paullum  breviore,  pallida  ut  segmenta 
obtusa  recurvula  viridi-nervata. 


1  34  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineac. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  bereits  vor  1730  in  England  in  Kultur. 
—  Blüht  im  Frühjahr. 

Nota.     0.  laevis  Haw.  vix  diflert   nisi  foliis  laevioribus,   maculisque  magis  confluenübus. 

7.  G.  conspurcata  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (4  827)  353.  —  Aloe  con- 
spurcata  Salm,  Cat.  rais.  (4817)  18,  Observ.  (1821)  59,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 
49)  §29  fig.  31;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  667;  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)  546.  —  G.  disticha  v.  conspurcata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
187,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  291.  —  Acaulis,  e  basi  prolifera.  Folia  exacte 
disticha,  8 — 10,  late  linguiformia,  25 — 30-cm  longa  et  35 — 40  mm  lata,  obtusa, 
mucronata,  juniora  erecta,  seniora  recurvata,  utrinque  plano-convexiuscula,  supra  leviter 
sulcata,  perviridia,  opaca,  laevia,  punctis  numerosissimis  pallidis  subtus  minoribus  et 
crebrioribus  =b  confluentibus  submarmoratim  adspersa,  ad  margines  cultrata  vel  trun- 
cata,  tuberculato-aspera.  Pedunculus  simplex,  incl.  racemo  laxo  80 — 90  cm  longus; 
pedicelli  ca.  12 — 13  mm  longi  bracteas  duplo  superantes;  perigonium  25  mm  longum, 
curvatum,  ventre  oblongo,  basi  subrotundato,  intense  roseo,  7  mm  lato,  tubo  viridi, 
segmentis  obtusis  recurvulis. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt,  1814  in  Schönbrunn  aus  eingeführtem 
Samen  erzogen  und   zuerst  vom  Fürsten  Salm  bemerkt. 

Nota.  Figura  Salmii  plantam  juvenilem  exhibet.  Medium  lenet  inter  O.  angusti folia  m 
et  O.  angulatam. 

8.  G.  angulata  (Willd.)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  354,  non  alibi.  —  Aloe 
angulata  Willd.  Bemerk.  (1811)  16,  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  276; 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  17,  Observ.  (1821)  56,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §29 
fig.  29;  Roem.    et  Schult.    Syst.  veg.   VII.  (1829)  667;  Kunth,    Enum.    pl.    IV.    (1843) 

5  46.  —  G.  longifolia  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  89.  —  A.  lingua  v.  longi  folia 
Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  13.  —  G.  disticha  v.  angulata  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  187,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  291.  —  Acaulis, 
proliferans.  Folia  8  — 10,  exacte  disticha,  juniora  erecta,  seniora  patenti-ineurvula, 
lorala,  20 — 25  cm  longa  et  5  cm  basi  lata,  carnosa,  utrinque  ad  margines  truncata, 
apice  obtusa,  breviter  mucronata,  supra  vel  utrinque  levissime  longitudinaliter  sulcata, 
subtus  parum  convexa,  viridia,  laevia  et  punctis  parvis  subprominulis  in  fascias  angustas 
supra  minus  numerosas ,  subtus  magis  conspicuas  seriatis  notata,  ad  margines  basis 
vaginantis  chartacea,  superne  asperrime  luberculata,  tuberculis  apicem  versus  con- 
fluentibus. Pedunculus  subsimplex  incl.  racemo  laxo  ultra  1 ,00  m  altus,  bracteis  vaeuis 
paucis  instruetus ;  pedicelli  1 0  mm  longi  bracteas  subulatas  duplo  superantes ;  perigonium 
26 — 30  mm   longum,   valde    curvatum   basi    stipitatum    et   attenuatum,   ventre   oblongo 

6  mm  lato,  pallide  roseo-miniato,  parte  tubulosa  viridula,  ventre  breviore,  segmentis 
obtusis  recurvulis  viridulis  et  obscurius  nervatis. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt,  wahrscheinlich  schon  frühzeitig  im  1  8.  Jahr- 
hundert eingeführt.     Blüht   im  Sommer,  gelegentlich  auch  zu  anderer  Zeit. 

Var.  truncata  Willd.  Bemerk.  (1811)  16;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  18  et  53.  — 
Acaulis  et  mox  caespitosa,  rosulae  ca.  10 — 12-foliatae,  distichae,  rarius  aetate  sub- 
spiraliter  evadentes.  Folia  patentia,  15 — 19  cm  longa,  saepe  inferiora  laliora  (45  mm) 
et  superiora  (30 — 20  mm  lata)  utroque  latere  amplectentia ,  lorata,  supra  medium 
sensim  attenuata  et  breviter  oblique  deltoideo-acuminata,  ad  margines  utrosque  reetan- 
gulariter  duplicato-angulata  et  subtus  ±  bicarinata,  faciebus  lateralibus  usque  10  mm 
latis,  carinae  superne  marginiformes ,  supra  ±  profunde  et  late  canaliculata,  subtus 
plano-convexa  sed  medio  apicem  versus  sulcata,  utrinque  viridia,  laevia,  subnilida, 
punctis  parvis  albidis  numerosis,  supra  sparsis,  subtus  magis  fasciatim  confluentibus 
pieta,  ad  margines  tuberculis  cartilagineis  serrulato-aspera  et  apice  linea  cartilaginea 
denticulata  cineta.  Pedunculus  simplex,  rarius  furcatus,  40  —  60  cm  longus,  bracteae 
vacuae  scariosae  deltoideae,  8 — 10  mm  lorgae;  racemus  laxus;  pedicelli  bracteis  lon- 
gioree;    perigonium   22 — 23  mm   longum   basi  valde  angustatum  in  ventrem   miniatum 
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obovato-oblongum    6 — 7  mm   latum    inflatum,   tubo   4  mm    lato    albido    viridi-nervato, 
segmenta  ovata  obtusa,  recta,  interiora  paullum  latiora. 

Salm  hatte  diese  Pflanze  aus  Schönbrunn  erhalten.  In  La  Mortola  seit  langer 
Zeit  kultiviert.     Blüht  im  Sommer. 

Nota.  Forsitan  varietas  potius  pro  specie  distincta  habenda  est  ut  0.  anguslifolia, 
conspurcata  et  angulata,  quae  valde  affines  sunt  et  forsitan  omnes  mcrae  varietates  varie  diver- 
gentes unius  ciusdem  speciei.  —  In  hortis  inter  species  has  cum  speciebus  seriei  >  Verrucosae* 
etc.  formae  hybridae  frequentes  inveniuntur,  etiam  hybridao  foliis  carinatis  et  rfc  spiraliter  dis- 
positis  satis  numerosae  occurrunt. 

9.  Q.  sulcata  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  354;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  187,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  291.  —  Aloe  sulcata 
Salm,  Observ.  (1824)  54,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  29  fig.  32;  Boem.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VII.  (1829)  668;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  545.  —  A.  Lingua  v. 
angulata  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  13.  —  0.  angulata  Haw.  Syn.  pl. 
succ.  (1812)  88.  —  Acaulis,  sobolifera  et  mox  caespitosa.  Folia  6  —  8,  disticha,  rarius 
subspiraliter  disposita,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  linguiformia ,  ca.  10 — 11  cm 
longa,  3  cm  lata  et  6  —  8  mm  crassa,  apice  rotundata,  mucronata,  saepius  autem 
oblique  truncata  vel  emarginata  et  linea  cartilaginea  pellucida  minutissime  scabra  cincta, 
lateribus  e  basi  per  V3  duplicatis,  vel  in  planus  junioribus  ad  unum  latus  rosulae 
tantum,  facies  laterales  subrectangulares  6 — 8  mm  altas  efformantibus ,  angulis  carti- 
lagineis  scabris  margines  simulantibus  sed  marginibus  veris  carinatim  ad  apicem  productis, 
facie  superiore  varie  et  profunde  sulcata,  saepissime  medio  basin  versus  sulcato-canali- 
culata  et  secus  angulos  laterales  sulcis  duobus  angustioribus  percursa,  subtus  piano - 
convexa,  apicem  versus  tantum  leviter  subsulcata,  pallide  vel  livide  viridia,  opaca, 
saepissime  sordide  rubescentia,  laevia,  punctis  inconspicuis  immersis  parvis  viridulis 
numerosis  sparsis  conspurcata.  Inflorescentia  50 — 70  cm  alta,  simplex,  laxe  racemosa; 
pedicelli  10 — 12  mm  longi,  bracteis  subulatis  subaequilongis;  perigonium  25  mm  longum, 
basi  stipitato-angustatum,  curvatum,  ventre  oblonge 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  zu  Anfang  des  { 9.  Jahrhunderts  einge- 
führt und  jetzt  nicht  selten  kultiviert.     Blüht  im  Frühjahr. 

Nota.  Plantae  mortolenses  ex  H.  R.  Kewensi  aeeeptae  optime  cum  figura  Selmiana  con- 
gruunt.  Accedit  O.  excavatam  et  O.  subcarinatam,  an  earum  varietas  disticha  tantum  sit?  — 
Folia  sobolium  [et  plantarum  juniorum  aneipitia  marginibus  interdum  subundulatis,  supra  late 
canaliculata  et  medio  ±  excavato-sulcata,  apice  obtusa,  breviter  mucronata. 

10.  G.  obtusifolia  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  351;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  186,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  290.  —  Aloe  obtusi- 
folia Salm,  Observ.  (1821)  62,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  29  fig.  37;  Boem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  664;  Kunth,  Enum.pl.  IV.  (1843)548. — Aloe  Lingua 
v.  brevifolia  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  17.  —  Acaulis.  Folia  12  — 14,  dense  conferta, 
stricte  disticha,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  15 — 18  cm  longa  et  5 — 6  cm  lata, 
linguiformia,  apice  obtusissima,  rotundata  vel  fere  truncata,  breviter  mucronata,  supra 
plana,  basin  versus  subconeava,  subtus  paullum  convexa,  macra,  viridia,  laevia,  opaca, 
punctis  maculisve  immersis  albidis  viridescentibus  vix  fasciatim  dispositis  utrinque  crebris 
pieta,  ad  margines  basi  vaginante  dilatata,  cornea  rubella,  superne  eultrata,  interdum 
levissime  undulata,  tuberculis  cartilagineis  apicem  versus  confluen{.ibus  crenulata.  Pedun- 
culus  simplex,  incl.  racemo  subdenso  elongato  0,90 — 1,00  m  altus,  bracteis  paucis 
vaeuis  deltoideis  albidis  instruetus;  pedicelli  12  mm  longi,  bracteis  subulatis  subduplo 
longiores ;  perigonium  ca.  1  8  mm  longum  basi  obtusum  in  ventrem  oblongum  miniatum 
6  mm  latum  inflatum,  curvatum,  tubo  recto  ventre  subaequilongo ,  pallide  viridi,  seg-* 
mentis  acutiusculis  vix  recurvulis  viridi-notatis. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  wurde  zu  Anfang  des  1 9.  Jahrhunderts 
in  Schönbrunn  aus  eingeführtem  Samen  erzogen  und  daselbst  vom  Fürsten  Salm  1815 
zum  ersten  Male  bemerkt.     Blüht  im  Frühjahr. 
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A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 


Nota.  Species  haec  valde  affinis  est  Q.  linguae  sed  differt  foliis  brevioribus  et  obtusio- 
ribus  floribusque  paullum  brevioribus.  In  plantis  juvenilibus  folia  brevissima  sunt,  vix  longiora 
quam  lata  et  apice  omnino  retusa. 

11.  G.  lingua  (Thunb.)  Berger.  —  Aloe  Lingua  Thunb.  Diss.  (1785)  n.  14  ex 
parte;  Willd.  Bemerk.  (1811)  17;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  17,  Observ.  (1821)  60, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §29  fig.  33.  —  A.  disticha  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  6  66;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  546.  —  G.  disticha  Haw.  in 
Phil.  Magaz.  (1827)  352;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  186,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.   (1896)    291.  —   G.  denticulata  Haw.  Suppl.  (1819)  50.  —  Acaulis,   e 


Fig.  44.     Qasteria  lingua  (Thunb.)  Berger.    A  Habitus.    B  Folii  apex.    C  Perigonium.    D  Fila- 

menta.     E  Ovarium.  —  (See.  Salm.) 


basi  proliferans.  Folia  10 — 12,  stricte  disticha,  juniora  ereeta,  seniora  patentia, 
varie  in-  vel  recurvata,  linguiformia,  20 — 25  cm  longa  et  5  cm  lata,  ad  margines 
eultrata  et  subundulatim  curvata,  supra  planiuscula  ex  medio  basin  versus  late  depresso- 
concaviuscula,  parum  carnosa,  apice  obtusa,  mucronata,  atroviridia  maculis  rotundis 
albidis  immersis  subconfluentibus  zt  (praesertim  apicem  versus)  fasciatim  dispositis  et 
basin  versus  et  subtus  numerosioribus  atque  minoribus,  superne  remotioribus  validiori- 
bus,  ad  margines  basis  vaginantis  dilatata  chartacea  albida,  medio  tuberculis  cartilagineis 
distinetis  apicem  versus  confluentibus  asperrime  denticulata.  Pedunculus  simplex  iin-l. 
racemo  laxo  0,90 — 1,00  m  et  ultra  longus,  bracteis  paucis  sterilibus  deltoideis  acutis 
instruetus;  pedicelli  ca.  10 — 12  mm  longi  bracteas  deltoideo-subulalas  duplo  superantes; 
perigonium  22 — 24  mm  longum  basi  parum  attenualum  in  ventrem  miniatum  oblongum 
6  mm  latum  inflatum,  curvatum,  parte  tubulosa  ventre  paullum  breviore  viridula  ut 
segmenta  obtusa  recurvula  saturatius  viridi-nervata.  —  Fig.  44. 


Gasteria.  137 

Südl.  Kapland:  Robertson,  in  der  Nähe  der  Forststation  häufig,  »Can  na  dod« 
der  Kolonisten  (Hutchins,  lebende  Pflanzen;  Marloth  in  lit.J;  bei  Clanwilliam  (Mar- 
in th  in  lit.j.  —  Nach  Salm  bereits  lange  vor  1819  in  Deutschland  in  Kultur,  in 
England  erst  zu  dieser  Zeit  bekannt  geworden.  Jetzt  sehr  selten.  Blüht  nach  Salm 
im  Frühjahr. 

Nota  4.  Salm  descripsit  var.  latifoliam,  foliis  71/2  cm  latis.  macris,  magis  undulatis, 
lateribus  ineurvatis  supra  coneaviusculis.  —  Ex  Horto  Imp.  Schoenbrunnensi  aeeepi  formam 
foliis  carnosioribus,  25  cm  longis  et  5  cm  latis,  uno  margine  truncatis. 

Nota  3.  Species  distineta.  quae  nunc  in  hortis  rarissimc  eulta  est.  Haud  cum  O.  eon- 
spurcaia,  angulata  et  angustifolia  conjungenda  est,  etiam  planta  Candolleana  (DC.  IM.  grass. 
(4  799)  t.  68)  non  ad  hanc  speciem  spectat.  —  Linnaei  .1.  disticha  var.  «.  fide  Salm  ad  0.  angu- 
latam  pertinet,  itaque  nomen  O.  lingua  (Thunb.)  pro  hac  planta  conservandum  est.  —  G.  denti- 
culata  Haw.  species  delenda  est,  icon  originalis  huius  speciei  in  H.  R.  Kewensi  asservata  plan- 
tam  exhibet  juvenilem  et  omnino  incertam.  —  Gasteria  elongata  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(4  896)  290  intermedia  inter  G.  nigricantem  et  G.  linguam  esse  dicitur,  omnino  incerta  et  species 
delenda  est:  Acaulis;  folia  6 — 8  disticha,  lorata,  4  5 — 25  cm  longa  et  2V2 — 3  cm  lata,  flexibilia, 
glabra,  supra  planiuscula,  subtus  convexa,  6  mm  crassa,  marginibus  haud  duplicatis,  superne 
denticulato-scabra,  apice  deltoideo-cuspidata,  utrinque  maculis  numerosis  immersis  sparsis  albidis 
pieta.  —  Ex  Hort.  Bot.  Berol.  introdueta. 

Forsitan  ad  G.  linguam  referenda  est  planta  a  cl.  Dr.  A.  Reh  mann  collecta  et  sub  num. 
2899  distributa  M(aggisfontein,  Witteberge,  Karroo.  —  Fruchtend  im  Febr.  —  Herbar.  Schinz.) 
Specimen  quod  vidi  valde  incompletum  e  fragmentis  foliorum  duorum  ramoque  capsuligero 
tantum  erat  compositum.  Folia  disticha  (?)  6  cm  lata,  linguiformia,  undulato-marginata  (apice 
rotundata?)  utrinque  siccatione  (?)  minutissime  papulosa  et  hinc  aspectu  velutino  tactu  autem 
fere  asperula,  maculis  immersis  statu  sicco  parum  conspieuis,  ad  margines  eultratos  superne 
minute  denticulata,  denticulis  cartilagineis  */j  mm  altis  et  2 — 4  mm  distantibus.  Pedunculus 
simplex  80  cm  longus,  superne  laxe  racemosus;  capsulue  4  2 — 4  5  mm  longe  pedicellatae,  3  mm 
longe  stipitatae,  tngonae,  obtusae,  25  mm  longae,  6 — 7  mm  latae.  —  An  species  distineta? 
Planta  viva  desideratur! 

Sect.  III.  Nigricantes. 

42.  Q.  nigricans  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (4812)  86,  in  Phil.  Magaz.  (1827)  350; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  185,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
289.  —  Aloe  nigricans  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  13;  Salm,  Observ. 
(1821)  63,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §29  fig.  7;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  663;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  534.  —  A.  obliqua  Jacq.  Hort.  Schoenbr. 
IV.  (1804)  n.  418  excl.  syn.  —  Aetate  paullo  caulescens,  simplex,  rarissime  propagines 
emittens.  Folia  10 — 2  0,  stricte  disticha,  interdum  aetate  paullo  spiraliter  torta,  patentia, 
apice  ineurvula,  linguiformia,  12 — 20  cm  longa,  et  5  cm  lata,  apice  obtusa  vel  late 
deltoidea,  breviter  mucronata,  utrinque  praesertim  subtus  turgida,  dura,  laevissima, 
nitida,  atroviridia,  maculisque  albidis  immersis,  interdum  obsoletissimis,  subconfluentibus, 
supra  sparsis  subtus  transverse  fasciatis  pieta,  margines  ad  basim  vaginanlem  dilatatam 
membranacei  cornei  brunnei,  medio  obtusi,  superne  eultrati  et  linea  manifesta  Cornea 
rubella  integerrima  vel  scaberula  cineti.  Pedunculus  incl.  racemo  ca.  90  cm  altus, 
simplex  vel  ramosus,  bracteis  vaeuis  paucis  late  deltoideis  acutis  linea  nigricante  notatis 
instruetus,  racemi  elongati  subdensi;  pedicelli  bracteas  6 — 7  mm  longas  subulato-lanceo- 
latas  paullo  superantes;  perigonium  18  —  20  mm  longum,  basi  rotundatum,  in  ventrem 
oblongo-rotundatum  roseo-miniatum  7  mm  latum  dilatatum,  parum  curvatum,  parte  tubu- 
losa  venire  paullum  breviore  viridula,  segmentis  obtusis  patulis  albido-marginatis.  Capsula 
pro  rata  magna,  ex  basi  stipitato-angustata  trigona,  obtusa.   —  Fig.  45. 

Var.  1.  crassifolia  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  350;  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)  535.  —  Aloe  Lingua  v.  crassifolia  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  (1789)  1.469;  Ker 
in  Bot.  Magaz.  (1805)  t.  838.  —  Aloe  crassifolia  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  664.  —  Vix  differt  nisi  foliis  brevioribus  et  crassioribus ,  obsoletissime  mar- 
morato-punetatis. 
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A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloincae. 


Var.  2.  marmorata  Bak.  1.  c.  Salm  1.  c.  (sub  Aloe).  —  ?  Gasteria  \formosa  Haw. 
in  Phil.  Magaz.  (4  827)  349.  —  Aloe  formosa  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
662;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  535.  —  Forma  minor,  folia  ca.  6  cm  longa  et 
4  cm  lata,  patentissima  apice  incurvula,  maculis  obsoletis  albidis  et  roseis  marmoratim 
confluentibus,  apice  obtusis  vel  oblique  acutis,  integris. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt,  schon  sehr  früh  im  4  8.  Jahrhundert  nach 
Europa  eingeführt,  sie  war  bereits  Miller  173  4  bekannt.  Heute  selten  kultiviert;  blüht 
im  Sommer.  Diese  Art  bringt  nur  sehr  selten  Seitenrosetten  hervor  und  ist  auch 
durch  die  Blätter  nicht  so  rasch  zu  vermehren,  da  sie  nur  sehr  langsam  wächst.  Im 
hohen  Alter  bildet   sie  schließlich  einen  kurzen,  am  Grunde  kahlen  Stamm. 

Nota.  G.  nigricans  Haw.  species  est  distinctissima,  vix  cum  aliis  confundenda.  Folia 
coriacea,  dura,  atroviridia,  nitida,  in  typo  maculas  obsoletas  vix  conspicuas  habent,  in  varietate 
2  autem  maculae  albidiores  sunt.  Formam  typicam  ex  H.  Imp.  Schoenbrunnensi,  var.  2  ex 
H.  R.  Kewensi  accepi. 


Fig.  45.     Gasteria  nigricans  Haw.     A  Habitus.     B  Folii  apex. 

E  Ovarium.     (See.   Salm.) 


E 

C  Perigonium.    D  Filamenta. 


Forsitan  hybrida  hujus  speciei  vcl  sequentium  est  forma  sequens: 

Q.  rufescens  Berger.  —  Acaulis.  Folia  ca.  4  2  in  rosula  disticha  paullo  oblique  et  sub- 
spiraliter  torta,  patentia,  ca.  8 — 4  0  cm  longa,  coriaeeo-carnosa,  linguiformia,  ex  basi  5 — 6  cm 
lata  angustata ,  apice  obtusa,  ad  margines  obtusa,  haud  du  plicata,  tuberculato-aspera.  tuberculis 
superne  crebrioribus  et  apicera  versus  in  marginem  cartilagineum  sordide  roseum  conspieuum 
asperulum  confluentibus,  obscure  viridia  saepissime  purpurascentia,  nitidula,  supra  maculis 
rotundis  ca.  2  mm  latis  irregulariter  transverse  seriatis,  subtus  maculis  numerosioribus  in  fascias 
manifestiores  congestis  pieta,  maculae  summi  apicis  prominulae.  IVdunculus  basi  nudus,  sub 
medio  ramis  2,  patulis  instruetus,  in  raceraum  longum,  densum  et  multiflorum  terminans,  ca.  60  cm 
longus;  pedicelli  5 — 6  mm  longi,  bracteae  infimae  pedicellis  longiorcs;  perigonium  4  8  mm  longum, 
ventre  6  mm  lato  et  9  mm  longo,  ovato,  tubo  viridi-nervato,  segmentis  parvis  rectis. 
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In  den  Gärten  der  Riviera  nicht  selten  kultiviert,  eine  durch  die  in  der  Sonne  intensiv 
braunroten,  fast  metallisch  glänzenden  Blätter  aurfallende  Pflanze,  von  unbekannter  Herkunft. 

13.  0.  subnigricans  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  351.  —  Aloe  subnigricans 
Spreng.  Syst.  veg.  VI.  («829)  71  J  Salin,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29  fig.  40', 
Kunth,  Emmi.  pl.  IV.  (1843)  547.  —  Cr.  nigricans  v.  subnigricans  Bak.  in  Journ. 
Lina.  Soc  Will.  (1880)  186,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  289.  —  Aloe  pseudo- 
iti'/ricam  Salm,  Observ.  (1821)  65;  Link,  Enum.  337.  —  Caulis  e  superpositione 
Ibliorum  brevis,  sobolifer.  Folia  14 — 16,  stricte  distieba,  juniora  ereeta,  seniora  recur- 
vato-patentia,  15 — 20  cm  longa  et  basi  3'/2  —  4  cm  lata,  lorata,  superne  angustata, 
\i\  i'6  mm  lala,  utrinque  convexiuscula,  supra  basin  versus  late  sulcato-depressa,  apice 
deltoidea  mucronata,  perviridia,  nitida,  puuetis  albis  parum  confluenlibus  subserialiter 
dispositis  inferne  laevibus  superne  prominulis  adspersa,  ad  latera  ima  basi  vaginante 
chartacea  fusca  parum  dilatata,  medio  obtusala,  luberculisque  prominulis  sensim  con- 
fluentibus  scabra,  apice  eultrata  et  linea  cartilaginea  integra  cineta.  Pedunculus  simplex, 
incl.  racemo  laxo  0,90 — 1,00  m  altus,  bracteis  vaeuis  paucis  deltoideis  viridi-nervatis 
munitus;  pedicelli  10 — 12  mm  longi  bracteas  subulatas  duplo  superantes;  perigonium 
18 — 20  mm  longum  basi  rotundatum  et  brevissime  stipitatum  in  ventrem  oblongo- 
rotundatum  7  mm  latum  miniatum  inflatum,  curvatum,  parle  tubulosa  venire  vix  longiore, 
ut  segmenta  obtusiuscula  vix  recurvula  lineis  viridibus  nervata. 

Var.  1 .  canaliculata  Salm ,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c. ;  Kunth,  Enum.  pl.  1.  c.  — 
Vix  differt,  nisi  foliis  erectioribus,  longioribus  (20 — 25  cm)  supra  canaliculatim  con- 
caviusculis. 

Var.  2.  glabrior  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  352;  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  665.  —  Aloe  guttata  Salm,  Hort.  Dyck.  (1834)  332,  Monogr.  gen. 
AI.  (1836  —  49)  §29  fig.  9;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  547.  —  G.  nigricans  v. 
guttata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  185,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
289.  —  Aloe  nigricans  var.  denticulata  Salm,  Cat.  rais»  (1817)  17.  —  Caulis  aetate 
7 — 10  cm  altus.  Folia  utrinque  convexa,  subtus  basin  versus  paullo  sulcata,  atroviridia, 
punetis  paullum  majoribus  immersis  pulchrius  seriatis  pieta,  laevia,  nitida,  ad  margines 
eartilagineo-denticulata,  summo  apice  integra. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben.  Zu  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  ein- 
geführt und  vom  Fürsten  Salm  1815  im  Garten  zu  Schönbrunn  bemerkt.  Jetzt  nicht 
selten  in  Kultur.     Blüht  im  Sommer. 

14.  G.  fasciata  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  350.  —  Aloe  nigricans 
var.  fasciata  Salm,  Observ.  (1821)  6  4.  —  Gasteria  nigricans  var.  fasciata  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  185,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  289.  —  Aloe 
vittata  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  662;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  535; 
Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  29  fig.  6.  —  Acaulis,  sed  aetate  e  superpositione 
foliorum  10 — 15  cm  alta.  Folia  10 — 20,  disticha,  demum  paullo  spiraliter  torta, 
erecto-patentia,  seniora  patentia,  15 — 17  cm  longa  et  2V2 — 3  cm  lata,  lorata,  superne 
parum  angustata,  apice  obtusa,  cuspidata,  supra  plana,  subtus  oblique  convexa  et  ad 
margines  obtusa  laevia,  sursum  attenuata,  eultrata  et  linea  alba  tuberculato-scaberula 
cineta,  summo  apice  laevia,  utrinque  saturate  obscure  viridia,  laevissime  nitida,  maculisque 
praealbis  immersis  praesertim  subtus  irregulariter  marmoratim  confluentibus  et  trans- 
verse  fasciatim  seriatis  pieta;  basi  vaginante  dilatata,  chartacea,  sordido-rosea.  Pedun- 
culus incl.  racemo  laxo  ca.  1,00  m  altus,  bracteis  paucis  vaeuis  deltoideis  medio  fusco- 
nervatis  instruetus;  pedicelli  bracteas  vix  superantes,  9 — 10  mm  longi;  perigonium  ca. 
18 — 20  mm  longum,  basi  parum  attenualum,  in  ventrem  7  mm  latum  pallide  roseum 
inflatum,  parte  tubulosa  subaequilonga  pallidiore  viridi-notata,  segmentis  obtusis  recur- 
vulis  albido-marginatis.     Capsula  cylindraceo-trjgona. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standort,  bereits  1818  im  Garten  zu  Schönbrunn  in  Kultur 
gewesen,   heute  selten  in  den  Gärten  anzutreffen.     Blüht  im  Frühjahr. 

Var.  1.  laxa  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  I.  c. ;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  — 
Folia  laxius  imbricata,  latiora  (4  cm)  et  paulo  breviora  (15  cm). 
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Var.  2.  polyspila  Berger.  —  G.  nigricans  var.  polyspila  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIIF.  (1880)  185,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  289.  —  Caulis  foliatus  7  cm 
altus.  Folia  10 — 12,  lorata,  15  cm  longa  et  2,/2 — 3  cm  lata,  ad  margines  laevia, 
maculis  minoribus  viridioribus  et  crebrioribus  picta. 

Südl.  Kapland:  Küstengebiet  der  Kapkolonie,  aus  der  Umgebung  der  Algoa-Bay 
von  Thomas  Cooper  um   1860  nach  England  eingeführt. 

Nota.  G.  subnigricans  et  0.  fasciata  haud  cum  0.  nigricante  conjungendae  sunt,  et 
foliis  angustioribus,  basi  minus  dilatatis,  longioribus,  et  ad  margines  tuberculatis  satis  differunt 
quandoque  flores  simillimi  sunt. 

Sect.  IV.  Caulescentes. 

Series  IV\  Bicolores. 

15.  G.  bicolor  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1826)  275;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  188,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  292.  —  Aloe  bicolor  Roem. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  682;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29  fig.  5: 


Fig.  46.     Oasteria  bicolor  Haw.     A  Habitus.     B  Folii  apex.     C  Perigonium.     D  Filamcnta. 

E  Ovarium.    (See.  Salm.) 
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Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  537.   —   Caulis  foliatus    4  0 — 4  5  cm  altus.      Folia    41 — 

4  6,  stricte  disticha,  conferta,  stricte  erecto-patentia,  e  basi  vaginante  dilatata  cornea 
rubella  linearia,  4  5 — 23  cm  longa  et  % — 3  cm  lata,  utrinque,  sed  praesertim  sublus 
convexa  et  4  0 — 4  2  mm  basi  crassa,  apice  obtusa,  viridia,  opaca,  laevia,  dorso  ima 
b»si  punctis  parvis  albidis  et  parum  conspicuis  notata,  ad  margines  linea  cartilaginea 
distincta  obscura  cincta,  laevia,  apicem  versus  tantum  aspera.  Pedunculus  simplex  incl. 
racemo  pro  genere  denso  60 — 70  cm  altus;  pedicelli  6 — 8  mm  longi;  bracteae  parvae 
lanceolatae;  perigonium  parvum    4  4 — 4  5  mm  longum,  basi   in  ventrem  oblongum  4 — 

5  mm  latum,  pallide  rubrum  intlatum,  tubo  brevi  curvato,  viridulo,  segmentis  brevibus.  — 
Fig.  46. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  um  4  825  eingeführt,  jetzt  selten  in 
Kultur,  z.  B.  in  Kew.  —  Sehr  distinkte  Art,  die  Salm 'sehe  Abbildung  sehr  gut.  Blätter 
matt  und  trüb  hellgrün.  Die  rötliche  Basalscheide  und  der  Knorpelrand  an  der  Spitze 
sehr  auffällig,  dieser  letztere  außerdem  durch  eine  dunklere  Zone  nach  dem  Blatte  hin 
noch  mehr  abgesetzt  erscheinend. 

Series  IVb.  Maculatae. 

4  6.  G.  planifolia  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  88,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (4  896)  292.  —  Aloe  planifolia  Buk.  in  Saund.  Bef.  Bot.  (4  870)  t.  4  62.  — 
Caulis  foliatus  4  5 — 25  cm  longus.  Folia  4  2 — 20  disticha,  laxe  disposita,  rigida,  erecto- 
patentia,  lineari-ensiformia,  4  5 — 25  cm  longa  et  2  cm  lata,  utrinque  plano-convexa, 
seniora  supra  coneaviuscula,  laevia,  nitida,  laete  viridia,  maculis  copiosis  albis  immersis 
oblongis  irregulariter  confluentibus  pieta,  apice  obtusa  deltoideo-cuspidata  et  mucronata, 
margines  eultrati,  haud  tuberculati,  sub  apice  tantum  cornei,  denticulati,  albi  vel  rubelli, 
basi  vaginante  valde  dilatata  chartacea  pallide  roseo-marginata  et  copiose  albo-maculata. 
Pedunculus  circa  90  cm  altus,  simplex,  racemus  laxus,  scapo  duplo  longior;  pedicelli 
4  0 — 12  mm  longi,  bracteas  subulatas  paullum  superantes;  perigonium  20 — 25  mm 
longum,  basi  conspicue  stipitato-angustatum  deinde  globoso-inflatum,  pallide  miniatum, 
ventre  8  mm  diam.,  abrupte  cylindraceum  et  recurvatum,  segmenta  brevia,  obtusius- 
cula  recurvula,  parte  tubulosa  ventre  breviore  et  pallidiore.  —  Fig.   47./. 

Südl.  Kapland:  Küstengebiet  der  Kapkolonie,  aus  der  Umgebung  der  Algoa  Bay 
um  4860  von  Thomas  Cooper  nach  England  bei  W.  Wilson-Saunders  eingeführt, 
selten  in  Kultur.  Ich  verdanke  eine  Pflanze  Mr.  W.  J.  Skinner  in  Thornton  Heath.  — 
Blätter  im  Winkel  von  45°  aufrecht  abstehend.  Jüngere  Blätter  an  der  Basis  stark 
biconvex,  die  älteren  darauf  oberseits  flachrinnig  concav  und  gegen  die  Spitze  flach; 
beiderseits  planconvex  sind  die  noch  ziemlich  jungen  Blätter.  —  Die  Flecken  sind  auf 
der  Abbildung  im  Befug.  Bot.  t.  4  62  nicht  richtig  dargestellt.  Sie  sind  ziemlich  weiß, 
länglich  rund,  etwas  wechselnd  in  Größe,  die  mittleren  sind  etwa  3 — 4  mm  lang;  sie 
fließen  häufig  unregelmäßig  zusammen,  besonders  auf  der  Blattunterseite,  bilden  aber 
selten  eigentliche  Querbänder. 

Nota.  Species  pulchra  et  praesertim  ex  perigonii  offiguratione  distinetissima,  folia  exaete 
disticha  remanent  et  modo  O.  maculatae  vittata  sunt. 

4  7.  G.  spiralis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  89,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (4  896)  295.  —  Caulis  foliatus  4  0  —  4  5  cm  altus.  Folia  4  6 — 28  dense  spira- 
liter  disticha,  erecto-patentia,  strieta,  lingulata,  4  0  —  4  5  cm  longa  et  i1/^ — 3  cm  lata 
et  6  mm  circa  crassa,  facie  turgida  vel  planiuscula,  subtus  rotundata,  ad  margines 
aneipitia,  haud  duplicata,  utrinque  laevia,  nitida,  obscure  viridia  vel  rubescentia  macu- 
lisque  copiosis  albidis  immersis  medioeribus  vix  confluentibus  pieta,  apice  deltoideo- 
cuspidata,  Cornea,  integra,  marginibus  haud  tuberculatis,  basi  dilatato-vaginantia,  cornea, 
rubella.  Pedunculus  cum  racemo  simplici  60 — 70  cm  altus;  pedicelli  et  bracteae  lan- 
ceolato-subulatae  6 — 8  mm  longi;  perigonium  4  8 — 20  mm  longum  basi  in  ventrem 
oblongum  6  mm  latum  inflatum. 
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Var.  tortula  Bak.  1.  c.  —  Folia  conspicue  torta,  sursum  magis  altenuata,  inter- 
dum  ad  nimm  latus  duplicata. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt,  bereits  1872  in  Kew  in  Kultur  gewesen  und 
4  879  von  Sir  H.   Barkly  von  neuem  eingeführt. 

Nota.     Secundum  cl.  Baker  verosimiliter  est  varietas  spiraliter  disticha   O.  nigricantis. 

18.  G.  Zeyheri  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIU.  (1880)  190,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  294.  —  Aloe  Zeyheri  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  29, 
fig.  3h'8.  —  Caulis  foliiferus  elongatus,  circa  15  cm  altus.  Folia  16 — 20  laxe  spira- 
liter disticha,  erecto-patentia,  basi  valde  dilatata,  lorata,  20 — 2  3  cm  longa,  20 — 25  mm 
lata  et  6 — 8  mm  crassa,  supra  planiuscula,  marginibus  haud  duplicatis,  tuberculatis, 
laevibus,  apice  rotundata  vel  breviter  deltoideo-cuspidata,  cornea,  denticulata,  obscure 
viridia,  laevia,  maculis  parvis  obscuris  immersis  picta.  Inflorescenlia  laxe  racemosa, 
simplex,  60  —  70  cm  alta;  pedicelli  6 — 8  mm  longi,  bracteae  parvae,  lanceolato-subulatae; 
perigonium  20  mm  longum  curvatum,  in  ventrem  oblongum  6  mm  latum  inflatum, 
tubo  viridi-notatum. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  durch  Zeyher  eingeführt. 
Nota.     Floros  eis  G.  retatae  similes. 

19.  G.  retata  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  350;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  189,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  293.  —  Aloe  dictyodes  Boem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (18  29)  663;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29,  fig.  4; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  539.  —  Caulis  foliiferus  5-8  cm  altus.  Folia  10 — 12 
spiraliter  distiche  conferta,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  subensiformia,  25 — 30  cm 
longa,  basi  3 — 3^2  cm  l^a  et  '0 — *2  mm  crassa,  uno  latere  rectangulariter  incrassata 
et  hinc  sectione  transversali  subtrigona,  supra  plana,  subtus  paullum  convexa,  superne 
paullum  attenuata,  margine  tuberculato-cartilagineo  cincta  et  in  apicem  deltoideum  den- 
ticulatum  et  mucronatum  exeuntia,  viridia,  laevissima,  maculis  immersis  rotundis  con- 
fluentibus  basi  sparsis  apicem  versus  in  fascias  latas  transversales  irregulariter  seriatis 
variegata.  Pedunculus  validus  ramosus,  racemi  subdensi  25 — 55  cm  longi;  pedicelli 
bracteas  subulatas  superantes  6 — 8  mm  longi;  perigonium  circa  18  mm  longum  basi 
breviter  stipitatum  in  ventrem  ovatum  inflatum,  curvatum,  parte  tubulosa  recta  ventre 
vix  longiore,  segmentis  obtusiusculis  recurvulis. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt,  um  1826  durch  Bowie  nach  Kew  eingeführt. 

G.  retata  X  verrucosa  hybr.  artif,  —  Folia  spiraliter  disticha,  unilateraliter 
carinata,  longe  acuminata,  tuberculis  peralbis  pulchre  decorata.  —  O.  clteilophyllae 
similis  sed  folia  latiora. 

In  Kew-Gardens  erzogen  und  noch  daselbst  kultiviert. 

20.  G.  colubrina  N..E.  Brown  in  Gard.  Chron.  (1877)  VIII.  38;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  190,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  294.  —  Caulis  foliatus 
7  — 15  cm  altus.  Folia  8  — 10,  spiraliter  disticha  vel  in  planus  senioribus  fere  multi- 
faria,  erecto-patentia,  lorata,  23  -25  cm  longa,  3  cm  lata,  et  8 — 12  mm  crassa,  uno 
latere  duplicato,  marginibus  laevibus,  facie  concava,  apice  deltoideo-cuspidato,  ulrinque 
viridia  vel  purpurascentia,  maculis  parvis  albidis  immersis  utrinque  decorata.  Inflores- 
centia  ramosa,  90  cm  alta  et  ultra,  racemi  laxi,  30  —  40  cm  longi;  pedicelli  6 — 8  mm 
longi,  bracteis  subulatis  breviores;  perigonium  16 — 18  mm  longum  in  tubum  6  mm 
latum  inflatum. 

Südl.  Kapland:  Küstenregion  der  Kapkolonie,  im  Uitenhage  Distrikt;  durch  Bftrrj 
Bolus  um   1870  nach  Kew  eingeführt  und  heute  noch  dort  kultiviert. 

21.  G.  picta  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  349;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XMI1. 
(1880)  19t,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  295.  — Aloe  Boureana  Boem.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VII.  (1829J  662.  —  Aloe  Bowkana  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29, 
fig.  3;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  536.  —  Caulis  simplex  erectus,  ca.  15 — 25  cm  altus. 
Folia  12  —  20  in  rosulam  laxam,  disticham,  spiraliter  tortam  disposita,  erecto-patentia, 
lorato-ensiformia,   25  —  35  cm  longa,   4 — 5  cm  lata,  carnosa,  uno  latere  incrassato,  apice 
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deltoideo  mucronata,  supra  basin  versus  plano-concava,  superne  convexiuscula,  subtus 
oblique  convexa,  nitida,  laevissima,  atroviridia,  utrinque  maculis  albis  rotundatis  supra 
sparsis,    subtus    fasciatim    seriatis  et  confluentibus    marmorata,    ad   margines    integra, 


Fig.  47.  A—E  Gasteria  mactdata  (Thunb.)  Haw.  A  Habitus.  B  Folii  apex.  C  Perigonium. 
D  Filamenta.  E  Ovarium.  —  F—H  0.  pulchra  <Ait.)  Haw.  F  Folii  aper.  0  Perigonium. 
H  Capsula.  —  J  O.  planifolia  Bak.    Racemus.     [C—  0  ex  Salm,  J  ex  Baker,  ceter.  ic.  orig.) 
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sursum  cartilaginea,  denticulata.  Pedunculus  validus  ramosus  1,00  m  et  ultra  altus, 
racemi  subdensi,  30  cm  longi;  pedicelli  6  —  8  mm  longi,  bracteae  lanceolato-subulatae 
pedicello  aequilongae;  perigonium  20  mm  longum  basi  parum  attenuatum  et  in  ventrem 
rotundatum  fere  9  mm  latum  pallide  roseum  inflatum,  tubo  subrecto  ventre  breviore 
pallido,  segmentis  obtusis  vix  recurvulis  viridibus  pallide  roseo-marginatis. 

Var.  formosa  Salm  1.  c.  —  G.  formosa  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  349-7 — 
Caulis  gracilior.  Folia  breviora  25  mm  lata,  ad  margines  minus  incrassata,  laetius 
albo-picta. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben  im  Jahre  1827  durch  Bowie  nach  Kew 
eingeführt.  —  Blüht  im  Sommer. 

N/)ta.  Maxima  hujus  sectionis.  Flores  ventre  magis  globoso  quam  in  floribus  O.  Zeylieri, 
O.  retatae  et  O.  maculatae. 

22.  G.  maculata  (Thunb.)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  349;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  191,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  295.  —  Aloe  macu- 
lata Thunb.  Dissert.  8.  (1785)  n.  10,  Fl.  cap.  ed.  Schult.  (1823)  311;  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836  —  49)  §  29,  fig.  1;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  536.  —  Aloe  obliqua 
Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  14;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  11,  Observ.  (1821) 
42;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  661.  —  G.  obliqua  Haw.  Syn.  pl.  succ. 
(1812)  86.  —  Aloe  maculata  var.  obliqua  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  I.  (1789)  469, 
ed.  2.  II.  (1810)  297;  Willd.  Spec.  pl.  II.  (1799)  189.  —  Aloe  Lingua  Ker  in  Bot 
Magaz.  (1807)  t.  979,  excl.  syn.  —  Caulis  simplex  vel  e  basi  prolifer,  20 — 30  cm 
altus,  foliatus.  Folia  numerosa,  ca.  3  4,  disticha  sed  spiraliter  torta,  erecto-patentia, 
firma,  crassa,  linguiformia,  16 — 20  cm  longa,  et  4'/2 — 5  cm  lata,  supra  subplana, 
subtus  convexiuscula,  ad  margines  basis  vaginantis  dilatata  chartacea  albida  vel  sordido- 
rosea,  medio  obtusa,  interdum  varie  uno  latere  duplicata,  facie  tertia  vix  7  mm  lata, 
superne  ad  margines  ancipitia  cartilaginea  scabra,  apice  obtusa  rotundata  vel  varie 
deltoideo-cuspidata  et  linea  cornea  albida  scaberula  cincta,  utrinque  atroviridia  nitida, 
laevissima,  maculis  albis  majusculis  (4 — 5  mm  longis)  varie  confluentibus,  apicem  versus 
et  subtus  irregulariter  fasciatis  variegata,  subtus  circa  basin  fere  omnino  albida. 
Inflorescentia  1,20 — 1,50  m  alta,  ramosa,  pedunculo  valido,  ramis  patulis  validis,  racemis 
densis  elongatis,  50 — 60  cm  longis;  pedicelli  5  mm  longi,  bracteae  scariosae  deltoideo- 
subulatae  duplo  vel  triplo  longiores;  perigonium  18  —  20  mm  longum,  basi  brevissime 
stipitatum,  in  ventrem  oblongo-rotundatum  pallide  roseum  8  mm  latum.  inflatum,  parte 
tubulosa  ventre  breviore  pallidiore,  segmentis  obtusis  pallide  roseis  viridi-notatis  rectis 
vel  patulis.     Capsula  cylindraceo-trigona.  —  Fig.  47.4 — E. 

Südl.  Kapland:  Küstenregion,  bei  Outeniqua  im  George  Distrikt  (Thunberg). 
—  Bereits  seit  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  in  Kultur,  später  wiederum  durch  Bowie 
eingeführt,  leicht  zu  vermehren  und  daher  häufig  in  den  Gärten  kultiviert.  Blüht  in 
La  Mortola  vom  Vorsommer  bis  Mitte  Juli. 

Nota.  Folia  plantarum  in  caldario  cultarum  laxius  imbricata,  saepe  longiora  et  angu- 
stiora,  vide  figuram  Salmianam. 

Var.  1.  fallax  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  349;  Baker  1.  c.  —  Aloe  maculata 
var.  angustior  Salm  1.  c.  —  Omnibus  partibus  minor,  folia  angustiora  et  minora,  candi- 
diora    > quasi  ad  oculum  tuberculato-exasperantia,  sed  vere  tactu  laevissima«  (Haw.). 

Var.  2.  Dregeana  Berger.  —  Folia  ensiformia,  leviter  falcata,  14 — 23  cm  longa, 
basi  4 — 5^2  cm  'a^a>  medio  Z1/^  cm  lata,  apice  rotundato-deltoidea  in  mucronem  vali- 
dum  terminantia,  uno  latere  valde  duplicata,  laevia,  nitida,  maculis  oblongis  picta,  ad 
margines  et  angulum  tuberculato-scabra,  superne  cultrata  et  linea  cornea  denticulata 
cincta.  Inflorescentia  paniculata,  racemis  elongatis,  sublaxis,  bracteae  subulatae,  pedi- 
cellis  fere  triplo  longiores,  perigonium  12 — 15  mm  longum,  ventre  rotundato-oblongo, 
tubo  recto  longiore. 

Südl.  Küstenregion  der  Kapkolonie:  Auf  felsigen  Anhöhen  bei  Port  Eliza- 
beth, Algoa  Bay,  bei  350 — 650  m  ü.  M.  (Drege  n.  4182!  —  Blühend  im  Januar.  — 
Herb.  Mus.  Caes.  Vindob.). 
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Nota.  Gasteria  nigricans  v.  platyphylla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  4  86  etc. 
ad  G.  maculatam  referenda  est. 

23.  G.  pulchra  (Ait.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  86,  in  Phil.  Magaz.  (1827) 
349;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  191,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (4896) 
299.  —  Aloe  maculata  var.  pulchra  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  4.  I.  (1789;  489,  ed.  2.  II. 
(1810)  297;  Wühl.  Spec.  pl.  II.  (1799)  189.  —  Aloe  pulchra  Jacq.  Hort.  Schönbr. 
IV.  (1804)  10  t.  19;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  14;  Salm,  Cat.  rais.  (1817) 
12,  Observ.  (1821)  43,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29,  flg.  2;  Kunth,  Knum.  pl.  IV. 
(1843)  536.  —  Aloe  obliqua  DC.  PI.  grass.  (1797)  t.  91.  —  Aloe  maculata  Ker  in 
Bot.  Magaz.  (1804)  t.  765.  —  Aloe  foliis  linguiformibus  variegatis  Mill.  Ic.  (1760) 
t.  292.  —  Caulis  foliatus  15 — 30  cm  et  ultra  altus,  e  basi  prolifer.  Folia  ca.  4  5 — 20, 
spiraliter  disticha,  erecto-patentia,  angustc  ensiformia  et  leviter  falcato-curvata,  20  — 
30  cm  longa  et  ultra,  basi  2Y2  cm  lata,  superne  sensim  attenuata,  apice  longe  deltoidea, 
acuta,  cuspidata,  brunnea,  facie  basi  subconcava,  superne  planiuscula,  latere  sinistro  in 
faciem  7  mm  latam  duplicalo,  apice  cultrata,  utrinque  obscure  viridia,  laevissima, 
nitida  maculisque  numerosis  oblongis  albis  confluentibus,  irregulariter  transverse  seriatis 
picta,  ad  margines  linea  tenuissima  apicem  versus  conspicuiore  alba  cartilaginea  aspe- 
rula  cincta.  Pedunculus  nudus,  ramosus,  incl.  racemis  laxis  90  cm  altus;  pedicelli 
10 — 12  mm  longi,  bracteas  subulatas  ±  superantes;  perigonium  18 — 20mmlongum, 
basi  stipitatum,  in  ventrem  pallide  miniatum  5  mm  latum  inflatum,  valde  curvatum, 
parte  tubulosa  ventre  subbreviore,  pallidiore,  subtus  viridula,  segmentis  obtusis  patulis. 
—  Fig.  47  F—H. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt,  bereits  frühzeitig  im  18.  Jahrhundert  nach 
Europa  gekommen,  um  1827  auch  wieder  von  Bowie  eingeführt,  aber  trotzdem  jetzt 
nicht  häuüg  in  den  Gärten.     Blüht  in  La  Mortola  im  Frühjahr  und  Vorsommer. 

Nota.  Species  pulchra  et  distinctissima,  foliorum  forma  et  perigonii  ventre  minus  inflato 
a  ceteris  hujus  sectionis  differt. 

24.  G.  marmorata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4880)  194,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  298.  —  Caulis  foliatus  15—25  cm  altus.  Folia  20 — 30  dense 
multifaria,  lorato-lanceolata,  13 — 15  cm  longa  et  3 — 4  cm  basi  lata,  apice  rotundata, 
comea,  cuspidata,  uno  latere  conspicue  duplicata,  obscure  viridia,  laevissima  maculisque 
immersis  magnis  obscuris  confluentibus  decorata,  ad  margines  laevia.  Pedunculus 
ramosus  incl.  racemo  terminali  30  cm  longo  60 — 70  cm  altus;  pedicelli  6  —  8  mm 
longi;  perigonium   2  0  mm  longum,  in  ventrem  oblongum  6  mm  latum  inflatum. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben.  Wurde  in  der  Succulentensammlung  des 
Eierhändlers  Peacock  und  in  Kew  kultiviert.  Ich  verdanke  eine  junge  Pflanze  dem 
Mr.  W.  J.  Skinner,  Thornton  Heath,  einem  eifrigen  Succulentenfreunde. 

Nota.  Accedit  G.  maculatam  et  pictam,  sed  folia  minora,  distincte  carinato-duplicata  et 
multifaria  habet. 

Sect.  V.  Carinatae. 

Series  Va.  Subspirales. 

25.  G.  cheilophylla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  189,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (4  896)  293;  Berger  in  K.  Schumann,  Monatsschr.  f.  Kaktkde.  XII.  (1902) 
175.  —  Sobolifera  et  mox  caespitosa,  caules  foliati  3  —  5  cm  alti.  Folia  12 — 14  spira- 
liter disticha,  fere  multifaria,  seniora  patentia,  ensiformia,  interdum  leviter  falcato- 
curvata,  15 — 25  cm  longa  et  20 — 25  mm  lata,  sensim  attenuata,  in  apicem  deltoideum 
vel  acutum,  integrum,  mucronatum  exeuntia,  uno  latere  per  5 — 7  mm  duplicata,  an- 
gulis  et  marginibus  tuberculis  albis  fere  contiguis  scabris,  facie  basi  profunde  canalicu- 
lata,  apicem  versus  subplana,  subtus  convexa  oblique  subcarinata,  obscure  viridia  vel 
saepe  purpurascentia,  nitidula.  utrinque  maculis  crebris  mediocribus  rotundis  prominulis 
subconfluentibus  sparsis  decorata.  Inflorescentia  gracilis  subsimplex  laxe  elongato- 
racemosa,     70 — 80   cm    alta;    pedicelli    10   mm    longi    bracteas    subulato-lanceolatas 

A.  Engl  er,  Dm  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryophyta  siphonogaraa)  38.  40 
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superantes;  perigonium  25  mm  longum,  miniatum,  curvatum,  basi  conicum,  in  tubum 
6  mm  latum  inflatum,  parte  tubulosa  albida,   segmentis  obtusis  recurvulis  viridi-notatis. 

Südl.  Kapland?  Wohl  nur  Gartenform,  nicht  selten  kultiviert,  da  sehr  leicht  zu 
vermehren.     Blüht  in  La  Mortola  vom  November  bis  Vorsommer. 

Nota  \.  Species  mihi  dubia,  origine  ignota,  forsan  hybrida  inter  G.  verrucosam  et  G. 
pulchram,  foliorum  forma  inter  has  species  medium  tenet. 

Nota  2.  Soboles  foliis  distichis,  flexibilibus,  ancipitibus,  apice  deltoideis,  cuspidatis,  cre- 
berrime  transverse  fasciatim  tuberculatis,  basi  canaliculatis  superne  plar.is,  fere  ut  in  0.  verrucosa. 

26.  G.  excavata  (Willd.)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  354;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  188,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  292.  —  Aloe  exca- 
vata Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  276;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
545;    Salm,   Monogr.    gen.   AI.    (1836  —  49)   §  29,    flg.  22.  —  Aloe  obscura  Willd.    in 


Fig.  48.     Gasteria  excavata  (Willd.)  Haw.     A  Habitus.     B  Folii  apex.     C  Perigonium.    D  Fila- 

menta.     E  Ovarium.    (See.  Salm.; 

Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  275.  —  Aloe  Lingua  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1810) 
t.  1322  fig.  4  (folium),  fide  Haw.  —  Acaulis  rosulis  valde  confertis  spiraliter  distichis, 
12 — 16-foliatis.  Folia  parum  carnosa,  seniora  patentia,  10 — 13  cm  longa  et  25 — 
35  mm  lata,  lanceolata,  attenuata,  apice  deltoideo-cuspidata,  mucronata,  uno  latere 
truncata,  supra  sulcato-excavata,  subtus  convexiuscula,  angulis  cartilagineis  crebre 
crenulato-scabris,  apice  integra,  pallide  vel  livide  viridia,  opaca,  laevia,  utrinque 
punetis  immersis  parvis  inconspieuis  sordido-albfdis  adspersa.  Inflorescentia  simplex, 
laxe  racemosa,  60 — 70  cm  alta;  pedicelli  8  — 12  mm  longi  bracteas  subulatas  duplo 
superantes;  perigonium  25  mm  longum  basi  in  pedicellum  sensim  attenuatum  parum 
inflatum,  miniatum,  curvatum,  parte  tubulosa  pallidiore,  venire  breviore,  segmentis  ob- 
tusis recurvulis  viridi-notatis.  —  Fig.  48. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort,  zu  Anfang  des   18.  Jahrhunderts  nach 
England  eingeführt.     Blüht  im  Sommer. 
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Nota.  Plantae  juniores  per  longum  tempus  folia  disticha  et  ancipitia  gerunt,  unde  cl. 
Willdenow  plantam  juniorem  sub  nomine  A.  obscura  descripsit  (fide  Salm).  Valde  accedit 
G.  subcarinatam  et  perigonium  exacte  ejusdem  forma,  sicut  species  haec  forsitan  nisi  varietas 
obliquius  carinata  et  laevior  0.  subcarinatae  est.  Vide  etiam  Q.  sulcatam,  quae  certe  etiam 
hujus  aflinitatis. 

87.  G.  porphyrophylla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  190,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (4  896)  294.  —  Caulis  foliatus  4 — 5  cm  altus.  Folia  8  — 10,  spiraliter 
disticha,  confcrta,  erecto-patentia,  15 — 20  cm  longa  et  25  mm  basi  lata,  lorata,  ad 
marginem  sinistrum  duplicata,  marginibus  angulisque  laevibus,  facie  subplana,  apice 
corneo  denticulato,  deltoideo,  cuspidata,  sordide  purpurea,  laevia,  ubique  maculis  magnis 
albidis  immersis  confluentibus  variegata.  Inflorescentia  simplex  laxe  racemosa,  60 — 
70  cm  alta;  pedicelli  bracteas  lanceolato-subulatas  aequantes,  6 — 8  mm  longi,  perigo- 
nium  18  mm  longum,  basi  in  tubum  oblongum  6  mm  diam.  inflatum. 

Südl.  Kapland:  Ohne  bekannten  Standort;  in  Kew  Gardens  seit  1873  kultiviert 
und  dort  von  Mr.  Tisley  erhalten. 

Nota.     Species  sequenti  valde  affinis,  forsitan  umbae  merae  varietates  unius  speciei. 

28.  G.  pallescens  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  190,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  293.  —  Caulis  foliatus  5  cm  altus.  Folia  spiraliter  disticha,  8 — 10, 
conferta,  juniora  erecta,  seniora  patula,  ensiformia,  15  cm  longa,  basi  25  mm  lata  et 
1 0 —  1 2  mm  crassa,  supra  turgida,  subtus  rotundato-convexa,  in  apicem  deltoideum 
cuspidatum  corneum  denticulatum  exeuntia,  marginibus  haud  duplicatis  laevibus,  faciebus 
laevia,  viridia,  ubique  maculis  copiosissimis  confluentibus,  albido-viridibus  variegata.  In- 
florescentia simplex,  60 — 70  cm  alta,  laxe  racemosa;  pedicelli  6 — 8  mm  longi,  brac- 
teae  lanceolato-subulatae,  subaequilongae ;  perigonium  18  mm  longum,  ventre  oblongo, 
6  mm  lato. 

Südl.  Kapland:  Umgebung  der  Algoa-Bay;  lebend  eingeführt  von  Thomas 
Cooper  um   1860;  jetzt  noch  in  Kew  kultiviert. 

29.  G.  variolosa  Bak.  in  Saund.  Bef.  Bot.  (1871)  t.  347,  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  190,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  294.  —  Caulis  foliatus  ca.  4— 
5  cm  altus.  Folia  ca.  15  — 18,  conferta,  spiraliter  disticha,  juniora  erecta,  seniora 
patentia  vel  recurvata,  saepe  torta,  20 — 23  cm  longa,  4  cm  lata  et  6 — 8  mm  crassa, 
forma,  lorata,  sursum  sensim  attenuata,  uno  latere  saepe  duplicata,  marginibus  laevibus 
haud  tuberculatis,  facie  concava  subtus  convexa,  apice  deltoideo,  cuspidato,  corneo, 
obscure  viridia,  laevia,  ubique  maculis  immersis  magnis  oblongis  albidis  confluentibus 
variegata.  Inflorescentia  simplex,  60 — 70  cm  alta,  racemo  laxo  pedunculo  longiore; 
pedicelli  6 — 8  mm  longi,  bracteas  subulatas  vix  superantes;  perigonium  18  mm  longum 
in  tubum  oblongum  6  mm  latum  inflatum. 

Südl.  Kapland:  Aus  der  Umgebung  der  Algoa-Bay  lebend  eingeführt  durch 
Thomas  Cooper  um   1860. 

Series  Vb.  Parvifoliae. 

30.  G.  decipiens  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  357;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  '1880)  192,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  297.  —  Aloe  decipiens 
Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  674;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49) 
§  29,  flg.  16;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  539.  —  Haworthia  nigricans  Haw.  in 
Phil.  Magaz.  (1824)  301.  —  Acaulis.  Folia  10 — 15  spiraliter  multifaria,  juniora  erecta. 
seniora  recurvato-patentia,  stricta  vel  levissime  incurvula,  ca.  10  cm  longa  et  basi  4  cm 
lata,  deltoidea,  acuta,  crassa,  subtus  inaequilateraliter  carinata,  supra  valde  excavato- 
concava,  apice  acuto  trigono  leviter  oblique  flexa,  pungentia,  atroviridia,  laevissima, 
nitida,  utrinque  punctis  parvulis  sordido-albidis  subconfluentibus  irregulariter  fasciatim 
dispositis  notata,  ad  margines  obtusa,  interdum  subundulatim  flexa  et  leviter  transverse 
plicata,  carina  laevissima,  integra.  Inflorescenliae  ca.  60  cm  altae  scapus  ramosus. 
racemi  laxi,  pedicelli  6—  8  mm  longi,  bracteas  anguste  lanceolatas  acutas  vix  superantes; 
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Fig.  49.    A—F  Gasteria  decipiens  Haw.    A  Planta  junior.    B  PI.  adulta.    C  Folii  apex.    Z>  Peri- 
gonium.     E  Filamenta.    F  Ovarium.  —  O—H  O.  parvifolia  Bak.     O  Habitus.    H  Perigonium. 

(B—F  sec.  Salm,  ceter.  ic.  orig.) 
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perigonium  2  4  mm  longum,  curvatum,  e  basi  minus  angustala  in  ventrem  oblongum 
sordide  miniatum  parum  inflatum,  parte  tubulosa  subacquilonga,  pallida,  ut  segmenta 
brevia  obtusa,  vix  recun'a  flavescentia  viridi-nervata.  Capsula  cylindraceo-trigona.  — 
Fig.  19  A— F. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben;  Samen  durch  Bowie  vor  4  824  nach 
Kew  eingeführt,  noch  heute  als  große  Seltenheit  in  den  Gärten  kultiviert.  Blüht  im  Winter. 
Ich  erhielt  eine  Pflanze  von  Frantz  De  Laet  in  Contich.  —  Von  einer  jungen  Pflanze 
liegt  in  Kew  eine  hübsche  Aquarellzeichnung  vom  4  9.  Aug.  4  826.  Die  Blüten  stimmen 
mit  der  Salm'scben  Figur  überein,  welch  letztere  ein  altes  ausgewachsenes  Exemplar 
darstellt. 

Nota.  Planta  juvenilis  ab  adulta  valde  diflert  et  vix  agnoscenda  est  Folia  primo  ovata 
obtusa  et  mucronata  et  tuberculis  concoloribus  scaberrima  sunt,  sicut  cl.  Haworth  plantam 
juvenilem  primo  sub  nomine  Haworthiae  nigricaniis  descripsit.     Species  est  distinetissima. 

3  4.  G.  parvifolia  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  93,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (4  896)  297.  —  Bosula  4  2  cm  lata  et  8 — 9  cm  alta.  Folia  4  0 — 4  2, 
dense  multifaria,  lanceolato-deltoidea,  5 — 7  cm  longa,  25 — 30  mm  lata,  viridia,  pur- 
purascentia,  supra  profunde  coneava,  subtus  oblique  carinata,  apice  obtusa  vel  breviter 
acuminata,  utrinque  maculis  copiosis  parvis  albidis  immersis  irregulariter  confluentibus 
et  fasciatis  pieta,  ad  angulos  et  margines  corneo-tuberculata.  Pedunculus  incl.  racemo 
50  cm  altus,  pro  rata  plantae  validus;  racemus  laxissimus,  ca.  20  cm  longus;  bracteae 
pedicellos  aequantes,  perigonium  20 — 22  mm  longum  miniatum  basi  in  ventrem  oblon- 
gum inflatum,  tubo  curvato,  viridi-nervato.  —  Fig.  49  O — H. 

Südl.  Kapland:  Lebende  Pflanzen  von  Thomas  Cooper  um  4860  bei  Wilson 
Saunders  in  Beigate  eingeführt,  ohne  nähere  Standortsbezeichnung;  blühte  in  Kew 
Januar   4  898. 

Nota.     An  ß.  parva  Haw.  eadem  species  erat? 

32.  G.  gracilis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  93,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (4  896)  297.  —  Acaulis.  Folia  9 — 4  0  dense  multifarie  rosulata,  exteriora 
recurvato-patentia,  7 — 4  0  cm  longa,  20 — 25  mm  lata,  lanceolata,  e  basi  sensim  attenuata, 
apice  rotundata,  cuspidata,  margine  corneo  cineta,  subtus  oblique  carinata,  utrinque 
obscure  viridia,  maculis  immersis  numerosissimis  parvis  albidis  decorata,  ad  angulos  et 
margines  tuberculato-aspera.     Flores  ignoti. 

Natal:  Um  4  860  durch  Thomas  Cooper  bei  Wilson  Saunders  in  Beigate 
lebend  eingeführt. 

Series  Vc.   Trigonae. 

33.  G.  carinata  (Mill.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (4  84  2)  87,  in  Phil.  Magaz.  (4  827) 
397;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  9  2,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (4  896) 
296.  —  Aloe  carinata  Mill.  Card.  Dict.  ed.  8.  (4  768)  n.  4;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc. 
VII.  (4  804)  4  3;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (4  84  4)  t.  4  33  4  var.  a;  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(4836—49)  §  29,  flg.  20;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4843)  544.  —  Aloe  tristicha  Medic. 
Theod.  (4  786)  74.  —  Acaulis,  sobolifera.  Folia  ca.  8  —  4  4,  dense  spiraliter  disposita, 
patentia,  juniora  ereeta,  carnosissima,  triangulari-lanceolata,  leviter  falcato-curvata, 
obtusa  vel  deltoideo-cuspidata,  ca.  4  2 — 4  5  cm  et  ultra  longa,  basi  ca.  5 — 7  cm  lata, 
subtus  convexa  et  apicem  versus  planiuscula,  uno  latere  valde  incrassato-duplicata  vel 
carinata  et  sectione  transversali  oblique  trigona,  facie  superiore  late  canaliculata, 
facie  laterali  zz:  coneava,  obscure  sordide  viridia,  opaca,  punetis  paullum  elevatis  albidis 
irregulariter  seriatis  (in  faciebus  laterali  et  inferiore  numerosioribus  et  conspieuioribus) 
tuberculato-pieta,  ad  margines  et  angulos  tuberculis  manifestioribus  scaberrima,  summo 
apice  linea  carlilaginea  cineta  et  in  mucronem  acutum  exeuntia.  Inflorescenüae  laxe 
racemosae  ca.  80 — 90  cm  altae  scapus  simplex  vel  parce  ramosus,  bracteis  paucis 
sterilibus  angustis  acuminatis  instruetus;  pedicelli  4  0 — 4  2  mm  longi  bracteas  lanceolato- 
subulatas    superantes;    perigonium    25  mm    longum    in    ventrem    miniatum    oblongum 
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inflatum,    curvatum,    segmentis    brevibus    obtusis   subpatulis    pallide   viridi-nervatis.    — 

Fig.  50. 

Var.  4 .  strigata  (Haw.)  Bak. 
1.  c.  —  G.  strigata  Haw.  in  Phil. 
Magaz.  (1827)  357.  —  Aloe  carinata 
v.  laevior  Salm.  1.  c.  —  Robustior. 
Folia  20 — 25  cm  longa,  laeviora, 
tuberculis  rarioribus  subfasciatim  dis- 
positis. 

Var.   2.  falcata  Berger  v.  nov. 

—  Valde  sobolifera.  Folia  paullum 
longiora  et  basi  minus  lata,  falcato- 
curvata  punctis  minoribus  numero- 
sioribus  picta  et  tuberculis  margina- 
libus  minus  elevatis.  Sobolum  folia 
longa,  attenuata,  obtusa. 

Var.  3.  latifolia  Berger  n.  var. 

—  Folia  \  4  cm  longa  et  6  cm  lata, 
juniora  supra  valde  excavata,  seniora 
planiora,  subtus  valde  convexa,  latere 
sinistro  ex  medio  late  oblique  carinata, 
latus  tertium  2  cm  latum,  opaca,  ubi- 
que  punctis  parvis,  sparsis,  albidis, 
parum  prominulis  picta,  ad  margines 
tuberculata,  apice  cornea,  laevia,  saepe 
rubella,  breviter  mucronata.  —  Ex 
Horto  Bot.  Panorm.  sub  nomine  er- 
roneo   Q.  trigonae  accepi. 

Südl.  Kapland:  Groote  Vlakte 
auf  felsigen  Stellen  zwischen  330 — 
660  m  ü.  M.  (Drege  n.  4480!  — 
Blühend  im  Oktober.  —  Herb.  Reichb.  f. 
in  Herb.  Caes.  Vindob.).  —  Nach  An- 
gabe Salm's  im  Jahre  1790  durch 
Samen  von  Herrn  Swellingreben 
nach  dem  botan.  Garten  zu  Utrecht 
in  Holland  eingeführt;  jedoch  sicher 
lange  vorher  bereits  in  Kultur  gewesen. 
Häufig  in  den  Gärten  kultiviert,  blüht 
im  Sommer. 

Nota  4.  Foliis  patenlissimis,  car- 
nosissimis,  trigonis,  tuberculatis ,  sordide 
viridibus  facile  agnoscenda.  Sobolum 
folia  disticha,  ancipitia,  tenuiora,  punctis 
nuraerosioribus  minus  elevatis  seriatim 
picta,  apice  obtusa,  mucronata,  raargini- 
bus  margaritacco-asperis. 

Nota  2.  Perigonium  basi  oblongum 
observavi  ut  figurae  in  Bot.  Magaz.  et 
in  Hort  Elth.  t.  XVIII.  exhibcnt;  figura 
Salmii  autum  perigonium  basi  valde  an- 
gustatum,    vix  ventricosum    demonstrat 

Nota  3.  O.  parra  Haw.  in  Phil. 
Magaz.  (1827)  856  (Aloe  pusilla  Roem.  et 
Schult.  Syst  veg.  VII.  (4  8«9)  674)  quam 


Fig.  50.     Qasteria  carinata  (Mill.)  Haw.    A  Habitus. 

B  Folii  apex.     C  Perigonium.     D  Filamenta.  E  Ova- 

rium.     (See.  naturam  et  Salm.) 
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cl.  Baker  pro  varietate  0.  carinatae  habet,  species  omnino  obscura  et  delenda  est.  —  In  Kew 
liegt  ein  Aquarellbild  der  Originalpflanze  im  Besitze  des  Mr.  Hitchin  in  Norwich,  der  ein  Freund 
Haworth's  war  und  eine  große  Succulentensammlung  besaG.  Das  Bild  stellt  eine  kleine  Pflanze 
dar,  bestehend  aus  zwei  älteren  Bosetten,  mit  Blättern  von  etwa  h  cm  Länge  und  zwei  ganz 
jungen  Bosetten  am  Grunde  derselben.  Leider  reicht  das  Bild  absolut  nicht  aus,  um  als  Basis 
einer  besonderen  Species  zu  dienen. 

34.  G.  laetepuncta  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  357.  —  O.  laetepunctata 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  193,  in  Fl.  capens.  VI.  (1896)  298.  —  Aloe 
laetepuncta  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  676;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
537.  —  Acaulis.  Folia  15—20,  dense  multifaria,  patentia,  reeta,  lanceolata,  sensim 
angustata,  apice  deltoideo-cuspidata,  dorso  oblique  carinata,  trigona,  supra  coneava, 
subtus  convexa,  1 0 — 1 5  cm  longa  et  4  cm  lata,  viridia  vel  purpurascentia,  punetis 
tuberculatis  numerosis  praealbis  pulchris  sparsis  decorata,  ad  margines  angulosque 
tuberculato-aspera.  Pedunculus  incl.  racemo  laxo  60 — 70  cm  altus,  simplex  aut 
ramosus;  pedicelli  6 — 8  mm  longi;  perigonium  21  mm  longum  basi  in  ventrem  6  mm 
latum  inflatum. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  um  1821  durch  Bowie  nach  England 
eingeführt,  jetzt  noch  in  Kew  kultiviert. 

Nota.  Similis  0.  carinatae,  sed  minor  et  foliis  angustioribus,  magis  acuminatis,  tuberculis 
albidioribus,  sparsis,  vix  fasciatis  distineta. 

35.  G.  subcarinata  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  358;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  192,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  297.  —  Aloe  subcarinata 
Haw.  Suppl.  (1819)  49;  Salm,  Observ.  (1821)  51,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §29, 
fig.  21  ;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  676;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  541. 
—  Aloe  pseudangulata  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  16.  —  Brevissime  caulescens,  proli- 
fera  et  mox  caespitosa.  Folia  ca.  10 — 15,  dense  spiraliter  multifaria,  juniora  ereeta, 
seniora  recurvato-patenlissima,  10 — 15  cm  longa  et  basi  25 — 30  mm  lata,  deltoideo- 
lorata,  superne  parum  attenuata,  oblique  flexa,  apice  obtusa,  mucronata,  supra  late 
subcanaliculata ,  uno  latere  truncata,  angulo  sursum  marginiformi ,  subtus  convexa, 
livide  viridia,  utrinque  punetis  minutis  crebris  inferne  immersis  superne  prominulis 
albidis  sparsis  pieta,  ad  margines  et  angulos  tuberculis  densis  parvis  cartilagineis  den- 
ticulata,  apice  integra.  Pedunculus  simplex,  incl.  racemo  laxo  elongato  60 — 70  cm 
altus,  superne  bracteis  vaeuis  paucis  instruetus;  pedicelli  10 — 12  mm  longi  bracteas 
subulatas  duplo  superantes;  perigonium  26  mm  longum,  basi  valde  stipitato-angusta- 
tum,  in  ventrem  pallide  roseum  oblongum  vix  dilatatum,  curvatum,  parte  tubulosa  ventre 
breviore,  segmentis  acutiusculis  patulis  viridi-nervatis. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben;  1815  vom  Fürsten  Salm  im  Botan. 
Garten  zu  Wien  zum  ersten  Male  bemerkt.  —  Vielleicht  gehört  hierher  Drege  n.  4181 ! 
Felsige  Hügel  in  Hassaquaskloof  bei  650 — 950  m  ü.  M.  —  Blüht  im  Sept.  (Herb. 
Reichb.  f.  in  Herb.   Caes.  Vindob.). 

Nota  <.  Plantae  juniores  per  longum  tempus  distichae  remanent  et  folia  eultrata  gerunt. 
Cl.  Baker  hanc  speciem  inter  O.  carinatam  et  O.  disticham  hybridam  esse  putat.  —  Cl.  Salm 
formarn  foliis  albo-variegatis  sub  nomine  var.  striatae  descripsit. 

Nota  2.  Q.  nudata  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  357,  quam  cl.  Baker  pro  varietate 
hujus  speciei  habendam  esse  putavit,  planta  obscura  est.  Cl.  Haworth  eam  descripsit:  >Foliis 
multifariis  inaequalissime  trigonis  rectis,  undato-obliquis  atroviridibus  glabris  albido  sparsira 
multiguttatis,  marginibus  tuberculato-asperis«.  v 

36.  G.  glabra  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  87,  in  Phil.  Magaz.  (1827)  358; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  194,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  299.  — 
Aloe  glabra  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  13,  Observ.  (1821)  48,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 
—49)  §  29,  flg.  19;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  677;  Kunth,  Enum.  pl. 
IV.  (1843)  540.  —  Aloe  carinata  v.  subglabra  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804) 
1  i.  —  AI.  carinata  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1811)  t.  1331  ex  parte.  —  Acaulis,  soboli- 
fera  et  mox  caespitosa.  Bosulae  dense  spiraliter  10 — 1 8-foliatae.  Folia  juniora 
ereeta,  seniora  recurvato-patentia,   faciebus   paullo  oblique  positis,  triangulari-lanceolata, 
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17 — 20  cm  longa  et  5 — 6  cm  basi  lata,  latere  dextero  carinata  et  sectione  transversal! 
oblique  trigona,  supra  (in  foliis  junioribus)  concava  aut  (in  senioribus)  planiuscula,  apice 
varie  obtusa  vel  oblique  deltoidea,  mucronata,  viridia  opaca,  punctis  parvis  albidis 
immersis  vel  subprominulis  obscure  subseriatis  praesertim  subtus  numerosis  notata, 
ad  margines  angulosque  linea  tenui  cartilaginea  albida  aspera  cincta,  apice  laevi,  in 
mucronem  brevem  protracto.  Inflorescentiae  laxe  racemosae  80 — 90  cm  altae  scapus 
simplex  bracteis  vacuis  latis  acutis  instructus;  pedicelli  6 — 8  mm  longi  bracteas  lan- 
ceolato-subulatas  superantes;  perigonium  25  mm  longum  basi  distincte  stipitalo-angusta- 
tum,  ventre  oblongo,  paullum  inflato,  miniato^  leviter  curvatum,  superne  pallidius  viridi- 
nervatum,  segmentis  obtusis  subpatulis  albidis. 

Südl  Kapland:  Ohne  Standortsangaben,  um  1796  durch  Francis  Masson  in 
Kew  eingeführt.  Blüht  im  Sommer.  —  Von  der  Figur  im  Bot.  Magaz.  t.  1331  ge- 
hört zu  G.  glabra  nur  das  linke  einzelne  Blatt  und  vom  Text  nur  die  Worte  >nunc 
in  meras  maculas  subsidentibus«,  das  übrige  stellt  0.  carinata  vor  (nach  Haw.  in  Phil. 
Magaz.  (1827)   358). 

Nota.  Varietates  major  et  minor  Haw.  vix  commemoratu  dignae  sunt  —  Sobolum 
folia  ancipitia,  apice  rotundata  mucronata,  ad  margines  tuberculato-aspera,  punctis  albidis  pro- 
minulis  asperula. 

37.  G.  nitida  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  359;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  195,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  299.  —  Aloe  nitida 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  13,  Observ.  (1821)  47,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §29 
fig.  17 ;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1  829)  677;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  539.  — 
Caulis  brevis.  Folia  12 — 15  in  rosula  multifaria,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  rigida, 
crassa,  triangulari-lanceolata  e  basi  sensim  angustata,  apice  acuta,  cuspidata,  corneo- 
mucronata,  15 — 22  cm  longa  et  4 — 6  cm  lata,  fere  aequilateraliter-carinata,  triquetra,  facie 
laterali  15  mm  lata,  supra  concava,  subtus  convexa,  utrinque  laevissima,  nitida  laete 
viridia  maculisque  immersis  albis  rotundis  sparsis  vel  subconfluentibus  et  subtus  in 
fascias  latas  transversales  irregulariter  seriatis  picta,  margine  superiore  laevi,  laterali  et 
angulo  tuberculis  cartilagineis  parvis  superne  in  lineam  angustam  confluentibus  scaberula. 
Pedunculus  elongatus  simplex  vel  incl.  racemo  laxo  ca.  1,00  m  altus;  pedicelli  8 — 
10  mm  longi  bracteas  subulatas  duplo  superantes;  perigonium  22  —  25  mm  longum 
basi  parum  attenuatum  in  ventrem  oblongum  miniatum  6  mm  latum  inflatum,  tubo 
flavido-roseo,  ventri  subaequilongo,  segmentis  obtusis  viridi-notatis  vix  recurvis. 

Var.  1.  parvipunctata  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  —  A.  nitida  var.  major 
Salm,  Cat.  rais.  1.  c.  —  A.  nitida  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1822)  t.  2304.  —  Folia  maculis 
minoribus  numerosioribus  sparsis. 

Var.  2.  grandipunctata  Salm,  Observ.  (l  821)  1.  c,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  flg.  1 7.  — 
A.  nitida  var.  minor  Salm,  Cat.  rais.  1.  c.  —  Folia  maculis  majoribus  fasciatim  seriatis. 

Südl.  Kapland:  Alicedale  (Marloth  in  lit.).  Durch  Samen  von  Herrn  Swellingreben 
nach  dem  Botan.  Garten  zu  Utrecht  in  Holland  um  1790  eingeführt.  Jetzt  nicht  selten 
in  Kultur.     Blüht  im  Sommer. 

Nota  1.  Species  pulcherrima  foliorum  forma  et  colore  saturate  viridi  nitido  facile 
agnoscenda.     Plantae  juveniles  scaberrimae  sunt  et  folia  obtusiora  habent. 

Nota  2.     Forma  hortcnsis,  G.  nitidae  affinis  est: 

Q.  metallica  Borger.  —  Acauiis  e  basi  prolifera  et  caespitosa,  soboles  dislichophyllae, 
rosulae  adultao  multifarie  foliatae.  Folia  ca.  11 — 12,  juniora  erecta,  seniora  patentia,  leviter 
incurvula,  20  cm  longa,  4  cm  basi  lata,  e  basi  sensim  acuminata,  apice  deltoidea,  supra  con- 
cava, canaliculata,  subtus  inaequilateraliter  carinata,  facie  terüa  fere  15  mm  lata,  obscure 
vel  atro-viridia,  laevia,  fere  metallica,  punctis  numerosis  oblongis  immersis,  subtus  numerosio- 
ribus, irregulariter  fasciatis  vel  sparsis  picta,  ad  margines  et  carinam  superne  marginiforracm 
laeviuscula.  Pedunculus  cum  racemo  duplo  longiore  70  cm  longus,  simplex  vel  medio  2 — 3- 
ramosus,  racemus  terminalis  basi  bracteis  vacuis  paucis  (2 — 3)  deltoideis  acutis  munitus,  pro 
genere  densus;  bracteae  florigerae  pedicellos  10  mm  longos  vix  superantes;  perigonium  basi 
stipitato-attenuatum,  fere  30  mm  longum,  ventre  oblongo,  7  mm  lato,  pallide  miniato,  curvatum. 
tubo  pallidiore  viridi-striatum,  segmentis  obtusis  recurvato-patulis,  pallide  roseis. 
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Sobolum  folia  per  longum  tempus  disticha,  dein  uno  latere  truncata,  punctis  minoribus 
numerosissimis  fasciatis  elevatis  adspersa,  ad  margines  tuberculato-dentata,  apice  plana,  obtusa, 
mucronata.  —  An  hybrida  int  er  0.  nitidam  et  Q.  subnigricantem? 

In  La  Mortola  kultiviert.     Blübt  im  Juni. 

38.  G.  obtusa  (Salm)  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  359;  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  194,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1 896)  198.  —  Aloe  obtusa 
Roem.  et  Schult.  Syst.  Veg.  VII.  (4  829)  679.  —  Aloe  trigona  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836 — 49)  §  29  fig.  4  8;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  540.  —  Aloe  trigona  var.  obtusa 
Salm,  Observ.  (1 82 1 )  46.  —  A.  nitida  var.  obtusa  Salm,  Cat.  rais.  (4  84  7)  13.  — 
Caulis  foliatus  brevis.  Folia  4  4 —  4  3  spiraliter  disposita,  juniora  erecta,  seniora  paten- 
tiora,  ca.  10 — 15  cm  longa  et  basi  36  mm  lata,  Grma,  subensiformia,  sensim  attenuata, 
apice  obtusa  vel  obtuse  deltoidea,  cornea,  mucronata,  facie  usque  medium  et  ultra  valde 
concava,  sursum  planiuscula,  subtus  subaequilateraliter  carinata,  trigona,  carina  superne 
oblique  protracta  marginiformi ,  viridia,  laevia,  subnitida,  maculis  mediocribus  immersis 
confluentibus  subtus  numerosioribus  et  paullo  transverse  seriatis  picta,  ad  margines 
carinamque  cartilagineo-denticulata.  Pedunculus  simplex,  bracteis  paucis  deltoideis  aculis 
vestitus,  incl.  racemo  laxo  simplici  subaequilongo  70 — 90  cm  altus;  pedicelli  ca.  10  mm 
longi,  bracteas  lanceolato-subulatas  paullum  superantes;  perigonium  curvatum  24  mm 
longum,  basi  attenuatum,  in  ventrem  oblongum  miniatum  6  mm  latum  inflatum,  tubo 
pallidiore,  segmentis  obtusis  recurvulis  viridi-nervatis. 

Südl.  Kapland:  Ohne  Standortsangaben  um  1790  durch  Swellingreben  nach 
dem  Botan.  Garten  zu  Utrecht  eingeführt  und  nicht  häufig  in  Kultur.    Blüht  im  Sommer. 

Nota.  AfGnis  Q.  trigonae  Haw.,  sed  diflert  foliis  numerosioribus,  latioribus  obtusioribus, 
minus  fasciatim  albo-maculatis. 

39.  G.  trigona  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  358;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  4  94,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (4  896)  298.  —  Aloe  trigona  Roem. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (4  829)  678.  —  Aloe  trigona  var.  elongata  Salm,  Observ. 
(4824)  45.  —  Aloe  elongata  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (4836 — 49)  §29  fig.  45;  Kunth, 
Enum.  pl.  IV.  (4  843)  539.  —  A.  acinacifolia  var.  angustifolia  et  var.  laetevirens 
Salm,  Cat.  rais.  (4  8  4  7)  4  3.  —  Acaulis ,  prolifera,  caespitosa.  Folia  9  —  4  4,  dense 
multifaria,  juniora  erecto-patentia,  seniora  patentia  apice  incurvula,  4  5 — 20  cm  longa  et 
3 — 3Y2  cm  l81^»  ensiformia,  in  apicem  lanceolatum  acutum  exeuntia,  supra  concava, 
subtus  subaequilateraliter  carinata,  carina  superne  marginiformi,  ad  angulos  et  margines 
cartilagineos  tuberculato-serrulata ,  utrinque  laete  viridia  laevia  maculisque  numerosis 
subconfluentibus  albidis  immersis  in  fascias  latas  dispositis  picta.  Pedunculus  bracteis 
vacuis  paucis  deltoideis  acutis  instructus,  incl.  racemo  laxo  simplici  subaequilongo  60 — 
90  cm  altus;  pedicelli  8 — 10  mm  longi,  bracteae  subulato-deltoideae  vix  breviores; 
perigonium  curvatum  obclavatum,  20 — 25  mm  longum,  basi  parum  attenuatum,  ventre 
oblongo  miniato  6  mm  lato,  tubo  pallidiore,  segmentis  obtusis  recurvulis  viridi-notatis. 
Capsula  cylindraceo-trigona. 

Var.  kewensis  Berger.  —  Folia  supra  turgida,  basi  usque  medium  sulcata,  pallide 
viridia,  maculis  albidis  majusculis  sparsis  saepe  confluentibus  guttata. 

Südl.  Kapland:  Standort  unbekannt.  Um  4  790  durch  Herrn  Swellingreben 
nach  dem  Botan.  Garten  zu  Utrecht  in  Samen  eingeführt.  Die  Varietät  erhielt  ich  aus 
dem  Bot.  Garten  zu  Kew. 

Series  Vd.   Magnae. 

40.  G.  fuscopunctata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  95,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (4  896)  300,  in  Bot.  Magaz.  (4  897)  t.  7548.  —  G.  excelsa  Bak.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  1.  c.  4  95  et  Fl.  capens.  1.  c.  299.  —  Rosula  maxima,  75  cm  diam.  et  30 — 40  cm 
alta.  Folia  ca.  25 — 27,  e  basi  stricte  patentia,  juniora  erecta,  e  basi  sensim  attenuata, 
ca.  30  cm  longa,  8 — 9  cm  lata  et  2 — 2^2  cm  crassa,  apice  deltoidea,  breviter  mucro- 
nata, supra  concava  late  canaliculata ,  uno  latere  duplicato-carinata,  utrinque  obscure 
viridia,  demum  purpurascentia,  laevia,  maculisque  immersis  paucis  remotis  vel  interdum 


154 


A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 


subfasciatis  pallide  viridulis  notata  (et  folia  seniora  punctis  fuscis  in  epidermide  obsitis 
conspurcata) ,  marginibus  maculis  margaritaceis  paucis  remotis   parum   elevatis   munita, 


Fig.  51.     Oasteria  fuscopunctata  Bak.    A  Habitus.    B  Folii  apex.     C  Sectio  transversalis. 
D  Perigonium.     (See.  nat.  et  Bot.  Mag.) 
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sub  apice  cartilagineo  ±  integris,  cnrina  cartilaginea  zt:  minutc  serrulata.  Inflores- 
centia  erecta,  0,90 — 1,20  m  alta,  paniculato-ramosa,  racemi  Iaxi  elongati;  pedicelli 
6 — 8  mm  longi,  bracteas  aequantes;  perigonium  25  mm  longum,  basi  breviter  conice 
attenuatum,  ventre  oblongo  pallide  miniato,  6 — 8  mm  lato,  curvatum,  parte  tubulosa 
ventre  breviore  viridi-striata,  segmentis  obtusis  vix  recurvulis  viridulis.  —  Fig.  51. 

Südöstliches  Kapland:  King  Williamstown  Distr.,  an  einem  Abhang  am  Cha- 
lumna  Hiver,  um  1860  durch  Thomas  Cooper  bei  Wilson  Saunders  in  Reigate  ein- 
geführt. Heute  noch  in  Kew  u.s.w.  kultiviert.  —  Die  Figur  im  Bot.  Magaz.  (t.  7548) 
ist  nicht  richtig,  insofern  sie  die  Blätter  zu  reich  punktiert  darstellt.  Die  blassgrün- 
lichen, nicht  weißen  Flecke  sind  spärlich  vorhanden,  zerstreut,  mitunter  etwas  schief 
in  unregelmäßige  Querbänder  vereinigt.  Die  Flecke  selbst  sind  länglich  rund,  etwa 
3 — 5  mm  lang  und  haben  einen  dunkleren  Centralpunkt.  Die  jungen  Blätter  sind  sehr 
fein  abwischbar  grau  bereift.  —  Die  braunen  Flecke,  auf  die  Baker  so  viel  Gewicht 
legt,  fehlen  den  jungen  Blättern  und  stellen  sich  erst  mit  dem  Alter  ein  und  nehmen 
mit  diesem  mehr  und  mehr  zu.  Sie  sind  eine  Veränderung  der  Epidermis,  jedenfalls 
verderben  resp.  töten  sie  die  Oberhaut  nach  und  nach.  Solche  Flecke  kommen  auch 
bei  anderen  Gasterien  vor. 

Nota  1.  G.  excelsa  Bak.  nullo  modo  diflert  et  ex  eodem  loco  natali  inlroducta  fuit. 
Species  ex  niaximis  totius  generis,  sed  floribus  parvis. 

Nota  2.  O.  prolifera  Lern.  PI.  grass.  autres  que  les  Cactees  ed.  3.  (1889)  58  haec  specie 
affinis  est,  sed  in  hortis  eani  non  vidi:  »Valde  prolifera,  rosulae  maximae.  Folia  crassissima,  valde 
trigona,  20 — 30  cm  longa  et  basi  4  3—15  cm  lata,  supra  valde  excavata,  laevia,  obscure  viridia, 
minute  albo-punetata«.  —  ».  .  .  assez  commune  dans  les  jardins  ...  On  lui  donne  4  tort  le 
nom  du  O.  carinata*. 

Sect.  VI.  Grandiflorae. 

41.  G.  aeinaeifolia  (Jacq.)  Haw.  Suppl.  (184  9)  49,  in  Phil.  Magaz.  (1827) 
359;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  196,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
300.  —  Aloe  aeinaeifolia  Jacq.  Eclog.  pl.  (I8H — 16)  49  t.  31;  Ker  in  Bot.  Magaz. 
(1823)  t.  2369;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  12,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29 
fig.  11;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (4  829)  679;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
537.  —  Folia  ca.  15  in  rosula  magna,  patentia,  reeta  vel  saepius  falcata,  apice  in- 
curvula,  35  cm  longa  et  6  cm  lata,  e  basi  sensim  acuminata,  apice  deltoidea,  acuta, 
mucronata,  uno  latere  truncata,  carina  superne  marginiformi ,  latere  tertio  ca.  15  mm 
lata,  facie  superiore  coneaviuscula,  subtus  convexa,  apicem  versus  utrinque  planiuscula, 
ad  margines  carinamque  tuberculis  margaritaeeis  db  solutis  vel  contiguis  laevibus  vel 
asperis  munita,  ima  basi  tuberculis  in  lineam  cartilagineam  integram  confluentibus 
apice  cartilagineo  serrulato,  perviridia,  laevia,  nitida,  saepe  rubescentia,  punetisque 
albidis  (ca.  2 — 4  mm  diam.)  innumerabilibus  irregulariter  confluentibus  sparsis  subtus 
apicem  versus  magis  fasciatis  pieta.  Pedunculus  pruinoso-glaucus ,  ca.  50 — 55  cm 
longus  ramosus,  cum  racemo  elongato  terminali  nutante  1,20  m  altus;  rami  laterales 
3 — 4,  terminali  breviores;  bracteae  reflexae,  basi  deltoidea  pedicellos  amplectentes, 
longe  cuspidatae,  infimae  3  cm  longae;  pedicelli  basi  incrassati,  penduli,  apice  conspicue 
articulati,  15  mm  longi;  perigonium  5  cm  longum,  tubulosum,  subtrigono-cylindraceum, 
basi  valde  stipitato-angustatum,  haud  in  ventrem  inflatum,  leviter  curvatum,  basi  minia- 
tum,  superne  pallidius  fere  albidum,  nervis  viridibus  segmentorum  exteriorum  5,  in- 
teriorum  1 — 3  striatum,  segmenta  apice  per  5  mm  libera,  semiovata  obtusa,  recurvula, 
interiora  latiora  ad  margines  denticulata.  Filamenta  inaequalia,  alba;  antherae  vix  ex- 
sertae  6  mm  longae,  lineares,  luteae.  Ovarium  cylindraeeo-trigonum,  1 8  mm  longum, 
Stylus  curvatus,  stigmate  parvo,  capitato.  Capsula  clavato-cylindracea  subtrigona.  Semina 
magna  atra,  late  alata.  —  Fig.  52  A — F. 

Var.  1.  engifoUa  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  G.  ensifolia  Haw.  in  Phil.  Magaz. 
(1825)  282  et  (1827)  360.  —  Aloe  ensifolia  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
687;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  29   flg.  12;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 


156 


A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-ÄJoineae. 


Fig.  52.  A—F  Qasleria  acinacifolia  (Jacq.)  Haw.  A  Habitus.  B  Folii  apex.  C  Perigonium.  D  idem, 
sect.  longitudinali.  E  Capsula.  F  Semina.  —  O—K  O.  Croucheri  (Hook,  f.)  Bak.  O  Habitus. 
H  Folii  apex,  J  idem,  sect.  transversali.     A'  Perigonium.     (See.  naturam,  H,  K  ex  Bot.  Mag.) 


Gasteria.  ]  57 

538.  —  Folia  numerosiora,  congestiora,  erectiora,  apice  obtusiora,  breviter  deltoideo- 
cuspidata,  punctis  numerosioribus  sparsis. 

Var.  2.  venusta  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  G.  venusta  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1817) 
360.  —  Aloe  venusta  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  681.  —  Aloe  acinacv- 
folia  var.  venusta  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c.  —  Folia  angustiora  nitidissima,  maculis 
asperiusculis  albidioribus  et  dislinctioribus  venuste  fasciatim  seriatis  picta. 

Var.  3.  nitens  (Haw.)  Bak.  1.  c.  —  O.  nitens  Haw.  Suppl.  (1819)  48.  —  Aloe 
nitens  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  680;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
538.  —  Folia  longiora  et  basi  5 — 8  cm  lata,  minus  acuminata,  laete  viridia,  laevis- 
sima,  maculis  numerosis  confluentibus  marmorata. 

Südl.  Kapland:  Kingwilliamstown  (Marloth  in  lit.).  Schon  zu  Beginn  des  19.  Jahr- 
hunderts in  Kultur;  später  wieder  durch  Bowie  und  Eck  Ion  eingeführt.  Stattliche 
Pflanze  von  leichter  Kultur,  blüht  im  Juni. 

Nota.  Species  cum  sequentibus  duabus  maxima  et  nobilissima  totius  generis.  Folia  satis 
variabilia,  et  in  rosulis  diversis  aut  margine  dextero  aut  sinistro  angulata  sunt.  Ex  foliis  facillime 
propagatur,  et  plantae  juveniles  per  longum  tempus  distichae  remanent,  ab  adultis  valde  diversae, 
folia  gerunt  tenuia,  fere  flexibilia,  verrucoso-a«pera  et  ±  tuberculatim  picta.  Saepe  tales  plantae 
foliis  adhuc  distichis,  sed  incrassatis,  llorigerae  evadunt.  —  Oasteria  pluripuncta  Haw.  in  Phil. 
Mag.  (1827)  360  [Aloe  pluripuncta  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  681;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  537)  est  talis  forma  juvenilis  foliis  subdistichis  loratis  cultratis,  maculis  numerosis 
tuberculatis  exasperantibus.  —  Vidi  iconem  plantae  originalis  Haworlh  in  Herb.  Reg.  Kew. 

42.  G.  candicans  Haw.  Revis.  (1821)  46,  in  Phil.  Magaz.  (1827)  361;  Bak. 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  196,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  300.  — 
Aloe  candicans  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  681;  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836 — 49)  §  29  flg.  1 3 ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  538.  —  G.  linita  Haw. 
in  Phil.  Magaz.  (1827)  359,  fide  Salm.  —  Rosula  maxima,  saepe  prolifera.  Folia 
multifaria.  ca.  12 — 20,  juniora  erecta,  seniora  patentissima,  25 — 30  cm  longa  et 
ca.  7  cm  lata,  late  ensiformia,  apice  obtusa,  breviter  mucronata,  latere  sinistro  dupli- 
cata,  angulo  superne  oblique  producto  marginiformi  et  faciem  lateralem  1  5  mm  (basi 
usque  25  mm)  latam  efformante,  supra  late  et  profunde  canaliculata,  subtus  convexa 
et  interdum  oblique  subcarinata,  viridia,  nitida,  maculis  numerosis  supra  sparsis  subtus 
irregulariter  confluentibus  et  praesertim  basin  versus  in  fascias  latas  irreguläres  seriatis 
immersis  (in  planus  junioribus  prominulis)  picta,  ad  margines  et  angulos  cartilaginea,  sub- 
tuberculata.  Pedunculus  validus,  ramosus,  incl.  racemo  terminali  nutante  1,00 — 1,20  m 
altus,  viridis;  racemi  laxi;  pedicelli  10 — 15  mm  longi  bracteas  lanceolato-subulatas 
superantes;  perigonium  miniatum,  5  cm  longum  basi  stipitato-angustatum ,  deinde  vix 
inflatum,  curvatum,  segmentis  obtusis  recurvulis  sordido-viridi-nervatis. 

Südwestl.  Kapland:  Im  Distrikt  Worcester  (Mac  Owan  n.  1553!  —  Blühend 
im  Oktober.  —  Herb.  Berl.,  Kew  u.s.w.).  —  Bereits  1821  von  Haworth  in  Kew 
blühend  beobachtet  und  später  wieder  durch  Bowie  [G.  linita  Haw.)  eingeführt.  Nicht 
selten  in  Kultur  als  stattliche  und  leicht  blühende  Succulente. 

Nota  1.  Affinis  est  Q.  aeinacifoliae,  sed  differt  foliis  brevioribus,  latioribus,  obtusis.  In 
planus  junioribus  folia  sunt  pallidiora,  punctis  numerosissimis  et  praesertim  subtus  prominulis 
interdum  fere  albida  (»saccharata«  Haw.  1.  c.)  et  ad  margines  angulosque  magis  tuberculata. 

Nota  2.  G.  linita  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  359,  vix  est  varietas,  vidi  iconem  originalem 
in  H.  R.  Kew.  —  O.  nitens  Haw.  a  cl.  Salm  hui  speciei  attributa  rectius  ad  O.  acinacifoliam 
referenda  videtur. 

43.  O.  Croucheri  (Hook,  f.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  196,  in  Th. 
Dyer,  FI.  capens.  VI.  (1896)  301.  —  Aloe  Croucheri  Hook.  f.  in  Bot.  Magaz.  (1869) 
t.  5812.  —  G.  natalensis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  187.  —  Rosula 
maxima,  60  cm  et  ultra  lata  et  fere  30  cm  alta.  Folia  ca.  17,  dense  multifarie  rosu- 
lata,  primum  erecta,  sed  mox  patentia  et  seniora  recurvata,  sensim  attenuata  apice 
obtusa,  30 — 40  cm  longa,  basi  7 — 9  cm  lata,  supra  late  concava,  dorso  oblique  dupli- 
cato-carinata  et  latere  tertio  20  —  25  mm  lato,  utrinque  obscure  viridia  laevia  maculisque 
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copiosis  parvis  immersis  albo-viridulis  praesertim  subtus  subfasciatis  picta,  ad  mar- 
gines  carinamque  tuberculato-rugulosa,  apice  denticulata.  Inflorescentia  0,90 — 1,20  m 
alta,  deltoideo-paniculata;  racemi  laxi  30 — 40  cm  longi;  pedicelli  8  —  12  mm  longi 
bracteas  lanceolato-subulatas  superantes;  perigonium  usque  5  cm  longum,  curvatum 
basi  valde  stipitato  angustatum,  ventre  oblongo-cylindraceo ,  8  mm  lato,  segmentis 
obtusis.  —  Fig.  52  G—K. 

Var.  spathulata  Hort.  Kew.  —  Folia  ca.  50  cm  longa,  valde  recurvata,  basi 
6 — 7  cm  lata,  facie  profundius  canaliculata,  laetissime  viridia,  maculis  paucioribus, 
viridulis.     Flores  non  vidi. 

Südl.  Küstenregion  der  Kapkolonie:  Bei  Port  Elizabeth  (Marl oth,  in  litteris). 

Natal:  Ohne  nähere  Standortsangaben  eingeführt  von  Thomas  Cooper  um 
1860.  —  Stattliche  Pflanze,  im  K.  Bot.  Garten  zu  Kew  kultiviert.  —  Durch  die  ab- 
stehenden oder  selbst  zurückgebogenen  Blätter  leicht  kenntlich.  Die  Flecke  sind  ziem- 
lich weiß,  besonders  auf  der  Unterseite  und  dort  auch  besonders  zahlreich  und  in  recht 
unregelmäßige  und  genäherte  Querbänder  geordnet.  Die  einzelnen  Flecke  sind  rund, 
etwa  2  mm  breit,  sie  fließen  nicht  selten  paarweise  oder  zu  dreien  zusammen,  aber 
jeder  bleibt  durch  den  dunklen  Centralpunkt  kenntlich.  Auf  der  Figur  im  Bot.  Magaz. 
t.   5812  sind  die  Flecke  zu  groß  gezeichnet. 

Nota.     O.  natalensis  Bak.  est  planta  juvenilis  foliis  distichis,  loratis,  cultratis. 

Hybridste  inter  Gasterias  et  Haworthias. 

Gasteria  Bayfieldii  (Salm)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  197,  in  Th. 
Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  301.  —  Aloe  Bayfieldii  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49 
§  29)  flg.  14;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  5  18.  —  Caulis  foliatus  simplex  vel  e  basi 
proliferans,  10—30  cm  altus.  Folia  numerosa,  dense  spiraliter  multifarie  rosulata, 
erecto-patentia,  12 — 14  cm  longa  et  25  —  30  mm  basi  lata,  e  basi  late  vaginanti  sensim 
angustata,  apice  acute  deltoideo  abrupte  in  mucronem  acutum  terminata,  supra  late 
canaliculata,  subtus  convexa,  ad  apicem  breviter  et  oblique  carinata,  viridia,  rubicunda, 
ubique  punctis  prominulis  numerosis,  paullo  transverse  subseriatis  distinctis  peralbis 
decorata,  ad  margines  tuberculis  cartilagineis  albis  inferne  distinctis  apicem  versus  con- 
fluentibus  munita.  Pedunculus  superne  ramosus,  gracilis,  incl.  racemo  terminali  elongato 
(ca.  40  cm)  60 — 70  cm  altus,  superne  bracteis  vacuis  deltoideis  acutis  violaceo-nervatis 
instructus;  flores  suberecti,  medium  tenentes  inter  Gasteriam  et  Haworthiam  (aut  Api- 
cram?;;  pedicelli  4  —  5  mm  longi,  bractea  deltoideo-subulata  paullum  breviores;  peri- 
gonium ca.  13  mm  longum,  basi  rotundatum ,  subventricosum  pallide  roseum,  leviter 
recurvatum,  segmentis  obtusis  recurvato-patentibus  albidis,  viridi-nervatis.  —   Fig.  53-4. 

Vielleicht  spontan  entstandener  Bastard?  —  Salm  erhielt  diese  Pflanze  unter 
obigem  Namen  um  1828  von  Mr.  Hitchin  in  Norwich,  der  ein  Freund  Haworth's 
war  und  eine  große  Succulentensammlung  besaß.  Kultiviert  in  Kew,  ich  sah  sie  blühend 
daselbst  im  Sept.   1905. 

G.  apicroides  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  197,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  302.  —  Caulis  laxe  foliatus  ca.  20  cm  altus.  Folia  20—30,  multifaria, 
patentia  recurvula  10  —  15  cm  longa,  e  basi  amplexicauli  3  cm  lata  deltoideo-lanceo- 
lata,  angustata,  apice  deltoideo-cuspidata,  supra  marginibus  erectis  fere  involutis  valde 
concava,  subtus  arcte  convexa,  apicem  versus  breviter  et  acute  oblique  carinata,  obscure 
viridia,  opaca,  maculis  parvis  viridulis  subfasciatis  subimmersis  decorata,  ad  margines 
anguste  cartilagineos  tuberculato-denticulata.  Inflorescentia  ramis  gracilibus  4— r6  in- 
structa,  60 — 90  cm  alta,  racemus  terminalis  25 — 30  cm  altus;  pedicelli  4 — 6  mm  longi 
bracteas  aequantes;  perigonium  pallide  rubrum  14 — 15  mm  longum  basi  in  ventrem 
4  mm  latum  inflatum,  segmentis  brevibus  apice  patulis.  —  Fig.  53  B,  C. 

Südafrika:  Ohne  Standortsangaben,  lebend  eingeführt  um  1862  durch  Thomas 
Cooper,  jetzt  in  Kew  kultiviert;  ich  verdanke  eine  Pflanze  diesem  Garten.  —  Jedenfalls 
spontan    entstandener  sehr  interessanter  Bastard.    —    Die  Blätter   sind   ziemlich   scharf 
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gekielt  und  sehen  aus  als  wären  sie  in  der  Mitte  etwa  mit  der  Hand  zusammengedrückt, 
es  nähern  sich  oft  die  Ränder  etwas,  was  diesen  Eindruck  besonders  hervorruft. 

Q.  squarrosa  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  197,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
VI.  (1896)  302.  —  Caulis  foliatus  ca.  15  cm  altus.  Folia  ca.  20 — 30,  multifaria, 
squarroso-patentia,  10  —  4  3  cm  longa,  basi  25  mm  lata,  sensim  angustata,  apice  sub- 
pungente,  supra  profunde  canaliculata,  subtus  rotundata,  viridia,  tuberculis  paucis  in- 
distinctis  albidis  decorata,  ad  margines  corneos  crebre  denticulato-rugosa.  Inflorescentia 
ramosa,  60 — 80  cm  alta,  racemus  terminalis  30  cm  longus;  pedicelli  patuli,  6  mm 
longi  bracteas  subaequantes;  perigonium  oblongum  16  —  I  8  «mm  longum,  ventre  4  mm 
lato,  segmentis  ligulatis  tubo  aequilongis. 

Südafrika?  Wurde   1878 — 79  im  Bot.  Garten  zu  Kew  kultiviert. 


Fig.  53.     A  Qasteria  Bayfieldii  (Salm)  Bak.    Racemi  pars  inferior.  —  B — C  O.  apicroides  Bak. 
B  Habitus.     C  Folium.     (Ic.  orig.,  A  ex  Salm.) 

8.  Aloe  L. 

Aloe*)  L.  Spec.  pl.  (1753)  319  ex  parte;  Haworth  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804) 
ex  parte;  Duval,  PI.  succ.  hört,  alenc.  (1809)  6  ex  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  74;  Salm, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  ex  parte;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  492  ex  parte; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  152;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen  III.  (1883)  476; 
Engler  u.  Prantl,  Pflzfam.  II.  5.  (1888)  44;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  152, 
in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  302  et  in  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  454;  Schönland 
in  Record  Albany  Museum  I.  (1903)  33,  (1904)    120,    (1905)    282;    Berger   in  Engl. 


*)  uXt'rj,  nomen  huius  generis  apud  Dioscorides;  cf.  Ascherson  et  Graobner,  Synops.  III.  62. 
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Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  42,  XXXVIII.  ((905)  84.  —  Kutnara  Medic.  Theod.  (1786) 
69  t.  4.  —  Catevala  Medic.  Theod.  (1786)  67  ex  parte.  —  Bhipidodendron  Willd.  in 
Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  464.  —  Pachidendron  Haw.  Revis.  (1824)  35.  — 
Bowiea  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (4  827)  4  22  ex  parte,  non  Harv.  —  Busipho  Salisb.  Gen. 
of  PI.  (1866)  76.  —  Ptyas  Salisb.  1.   c.   76. 

Perigonium  sexpartitum  tubulosum  rectum  vel  dz  curvatum,  cylindraceum  vel  circa 
ovarium  inflatum  et  deinde  constrictum,  interdum  faucem  versus  clavato-dilatatum.  Seg- 
menta  6,  ±  connata  vel  omnino  libera,  subaequilonga  subconformia,  saepissime  exteriora 
usque  medium  circa  connata  et  interiora  exterioribus  dorso  afflxa  sed  marginibus  liberis, 
rarius  interiora  omnino  libera,  apice  recta  vel  recurvula  rarius  conniventia,  plerumque 
faucem  ±  zygomorphum  formantia,  interdum  fere  bilabiatim  incurva;  exteriora  carno- 
siora,  3 — 5-  aut  plurinervia,  interiora  tenuiora,  nervis  approximatis  carinata  vel  uni- 
nervia,  latiora  et  obtusiora.  Filamenta  conformia  vel  exteriora  breviora  et  basin  versus 
dilatata,  segmenta  aequantia  aut  saepe  longe  superantia;  antherae  lineares  vel  oblongae. 
Ovarium  ovatum  vel  oblongum,  obtuse  trigonum,  3 — 6-sulcatum;  Stylus  filiformis  fila- 
mentis  saepe  longior,  stigmate  parvo  vix  capitato  coronatus;  ovula  numerosa  biseriatim 
in  loculis  superposita.  Capsula  papyracea  vel  lignosa,  obtuse  trigona,  oblonga  usque  sub- 
cylindrica  vel  globosa,  loculicide  dehiscens;  semina  numerosa  irregulariter  triquetra  vel 
complanata,  zh  alata,  testa  grisea  vel  atra;  embryo  cylindraceus  in  albumine  centralis.  — 
Plantae  ±  succulentae,  acaules,  suffruticosae,  frutescentes  usque  arborescentes ;  folia  ± 
rosulata  ±  succulenta,  basi  caulem  vagina  chartacea  amplectentia,  deltoidea  usque  eusi- 
formia,  saepissime  aculeis  armata.  Inflorescentia  ex  rosula  lateralis,  racemosa,  simplex  vel 
saepius  ramosa,  multiflora;  flores  pedicellati  saepius  nutantes;  perigonium  tubulosum 
interdum  basi  stipitato-angustatum,  fere  in  pedicellum  attenuatum,  rubrum,  luteum  vel 
albidum.  Capsulae  erectae,  apice  dehiscentes,  rarius  basi  perigonii  exsiccatis  rudimentis 
munita. 

Species  ultra   170,  fere  omnes  Africae  incolae,  plurimae  imperfecte  cognitae. 

Conspectus  sectionum  et  serierum. 

A.  Ovarium  acuminatum  sensim  in  stylum  attenuatum.    Radices 
fusiformes. 

a.  Plantae  parvae,  foliis  aristatis  tuberculatisque,  dense  rosu- 
latis ;  racemi  spiciformes  floribus  subsessilibus  parvis  erectis 
late  bracteatis;  segmenta  perigonii  libera,  filamenta  valde 

complanata Sect.  I.  Aloinella. 

(n.  1). 

b.  Plantae  foliis  kniphofioideis,  anguste  linearibus,  tenuibus, 
flaccidis,  minutissime  denticulatis,  distichis  aut  multifariis ; 
flores  pedicellati,  racemosi  vel  db  capitati,  basi  stipitati, 

dr  cylindrici,  apice  interdum  recurvi Sect.  II.  Leptoaloe. 

(n.  2—19). 

B.  Ovarium    obtusum    (except.    A.    haemanthifolia   Marloth   et 
Berger).     Radices  plerumque  cylindricae,  rarius  fusiformes; 

folia  aloiformia,   ±  carnosa  et  dentata,  rarissime  integra  .   Sect.  III.  Eualoe. 

a.  Plantae  parvae Subsect.  A.  Parvae. 

er.  Folia  disticha,  lorata,  obtusa  integra §\.Hacmanthifpliae. 

(n.  20). 
ß.  Folia  spiraliter  in  rosulis  disposita. 

I.  Flores  breviter  pedicellati,   erecto-patuli   in  racemo 

capitato;  filamenta  valde  exserta §  2.  Longistylae. 

(n.  21—22). 
II.  Flores  longius  pedicellati,  nutantes,  racemosi. 


Aloe.  161 

i     Folia  numerosissima,  aristata,  tuberculata;  rosu- 

lae  dicholome  divisae §3.  Aristatae. 

(n.  23). 

2  Folia  minus  numerosa,  haud  aristata;  rosulac 
1 1 1 1 1 1 •  [  1 1 . 1 1 1 1  dichotome  divisae,  sed  saepe  ex  basi 
proliferae Subseet.  B.  Humitett. 

*  Racemus  laxior,  elongatus ;  folia  aculeis  carti- 
lagineis  munita. 

f  Pedunculus  nudus;  folia  etuberculala;  peri- 
gonii segmenta  basi  connata §  4.    Virentes. 

(n.  2  4). 
ff  Pedunculus  bracteatus. 

(3  Folia    lanceolata,    longe    acuminata  ± 

tuberculata §  5.  Echinatae. 

(n.  25). 
OO  Folia  deltoidea,  breviter  acuminata. 

/\  Segmenta  perigonii   libera;    pedun- 
culus simplex §  6.  Proliferae. 

(n.  26). 
/\/\  Segmenta    perigonii   basi   connata; 

pedunculus  parce  ramosus     .    .  §  7.  Madagascarienses. 

(n.  27). 
**   Racemus    apice    floribus    capitatim    congestis, 
sed    demum    sensim    elongatus;    folia   aculeis 

corneis  munita §  8.  Rhodaeanthae. 

(n.  28—29). 
y.  Folia  trifaria  vel  subtrifaria,  copiose  maculata;  pedun- 
culus simplex,  subnudus;  racemus  sublaxus  ....    §  9.  Serrulatae. 

(n.  30 — 31). 

b.  Plantae  mediocres. 

Cf.   Folia  epidermide  laevia ,  copiose  maculata  et  striata ; 
pedunculus  saepe  dichotome  ramosus;  bracteae  acutae; 

perigonium  basi  semper  rotundatum,  segmentis  connatis  §   \  0.  Saponariae. 

(n.  32—59). 
ß.  Folia  epidermide  papilloso-aspera,  glauca,  immaculata, 

haud  striata;  perigonium  basi  stipitatum §   tl.  Asperifoliae. 

(n.  60—63). 

c.  Plantae  majores,  acaules  usque  arborescenles;  folia  (inter- 
dum  maculata)  magna,  ±  ensiformia;  pedunculus  saepe 
dichotome    ramosus,    bracteae    acutae;    perigonium    basi 

plerumque  stipitatum  segmentis  rb  connatis Subseet.  C.   Grandes. 

a.   Perigonium  basi  rotundatum,  cylindraceum ;  folia  late 

deltoideo-lanceolata §   4  2.  Percrassae. 

(n.  64—66). 
ß.  Perigonium  basidb   stipitatum. 
1.   Racemi  elongati. 
\.  Bracteae  latae. 

*  Bracteae  demum  reflexae;  racemi  longi    .    .    §   43.    Yerae. 

(n.  67—76). 
**  Bracteae  ereetae;  racemi  breviores   ....    §  M.Latebracteatae. 

(n.  77—79). 
2.  Bracteae  angustiores. 

*  Pedicelli  bracteis  paullum  vel  duplo  longiores  §   15.   Tropicales. 

(n.  80—92). 

A.  Kngler,   Da-  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  «iphonogama)  :i-  {{ 
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**  Pedicelli  bracteis  parvis  multo  longiores    .    .    §   1  6.  Aethiopicae. 

(n.  93  —  108). 
II.  Racemi    truncati,    breves,    capitati;    flores    penduli 

pedicellis  patentibus.  —  Madagascar §   17.   Cernuae. 

(n.  109). 

d.  Plantae  saepissime  tenuicaules  vel  frutescentes,    caulibus 
saepe  procumbentibus;  folia  laxe  disposita,  haud  rosulata. 

(Caules  validiores  vide  Mitriformes  Staates)    ....   Subsect.  D.  Prokmgatae» 
a.  Folia  tenuia,  parum  carnosa,  acirieis  minutis;  pedun- 

culi  simplices.     Caules  debiles,  interdum  sarmentosi  .§18.  Macrifoliae. 

(n.  110—117). 
ß.  Folia  carnosa,  aculeis   ±  validioribus,  rarius  integra. 
I.  Folia    lanceolato-ensiformia,    per    longuni    tempus 
disticha,  saepe  maculata. 

1 .  Bracteae  minutae  vel  parvae,  acutae. 

*  Peduneuli  simplices §  19.  Monostachyae. 

(n.  118—125). 
**  Peduneuli    divaricato-ramosi;    racemi    saepe 

subseeundi §  20.  Pleurostachyae. 

(n.  126—133). 

2.  Bracteae  majusculae;  peduneuli  dt  ramosi,  ramis 

erectis,  terminali  brevioribus §  21.  Fruticosae. 

(n.  134—139). 
II.  Folia  deltoidea  usque  lanceolata,  carnosissima ;  pedun- 
euli saepe  ramosi,  racemi  densi  multiflori,  pedicelli 

longi,  perigonium  cylindricum.  —  Caules  crassiores  §  22.  Mitriformes. 

(n.  140—146). 

1.  Caules  validiores,    erecti,    folia   longiora,    secus 

caulem  rosulam  elongatam  formantia    ....    §  22h.   Stantes. 

2.  Caules  foliati  debiliores  procumbentes,  l'olia  bre- 

viora,  secus  caulem  sparsa,  vix  rosulatim  collecta  §  22a.  Procumben 

e.  Plantae  frutescentes  usque  arborescentes,   caulibus  validis, 
foliis  dense   rosulatis   ensiformibus.     Pedunculus   validus, 

simplex  vel  ramosus;  bracteae  magnae;  perigonium  cylin-  * 

draceum,  basi  rotundatum,  haud  supra  ovarium  constric- 

tum,  segmenta  plerumque  libera Subsect.  E.  Magnae, 

ct.  Bracteae  longae,  acuminatae;  racemi  longi,  simplices; 

truneus  simplex,  validus §  23.   Comosae. 

(n.  147). 
ß.  Bracteae  obtusiores. 

I.  Plantae  humiliores,    dichotome  ramosae;   peduneuli 

simplices,  racemi  basi  laxi,  superne  densi.    .    .      §  24.  Purpurascentes. 

(n.  148—152). 

II.  Plantae  alte  frutescentes  usque  arborescentes;  pedun- 
euli ramosi  vel  simplices;  racemi  densi,  speciosi. 

1.  Filamenta   ±  inclusa;  flores  rubri §  25.  Arborescentes. 

(n.  153—154). 

2.  Filamenta  longeexserta;  flores  rubri,  lutei  vel  albidi  §  26.   Prineipahs. 

(n.  155  —  165). 
f.   Plantae  trunco  columnari  valido,   rarius  dichotome  diviso, 
folia  carnosa  vel  coriacea;  inflorescentiae  saepe  candelabri- 
formes,  racemi  densi,  pedicelli  brevissimi;  perigonii  clavati 

segmenta  dr  connata,  filamenta  valde  exserta    .    .    .  Sect.  IV.  Pachydendron. 

ii.  166—174). 
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g.  Plantae  arborescentes,  semper  dichotome  ramosae. 

a.   Folia  spiraliter  rosulata.     Plantae  alte   arborescentes; 
pedunculi   validi,    ramosi;    racemi   densi;    perigonium 
clavatum,  segmenta   basi  connata,  apice  :±r  recurva; 
tilamenta  valde  exserta. 
I.  Folia  brevia,  glauca;  flores  lutei.  —  Africa  austro- 

occidentalis Sect.  V.  Dracoaloe. 

(n.  4  75). 
11.  Folia  longa;  flores  rubelli. 

{.  Bracteae    subulatae.     Folia    macra.     —    Africa 

austro-orientalis Sect.  VI.  Aloidendron. 

(n.  H6). 
2.  Bracteae  deltoideae.    Folia   carnosa.  —  Arabia.  Sect.  VII.   Sabaealoe. 

(n.  4  77). 
ß.  Folia    disticba,    lorata,    obtusa;    pedunculi    simplices, 

racemi  laxi;  flores  rubri Sect.  VIII.   Kumara. 

(n.  178). 

Sect.  I.  Aloinella  Berger  n.  sect. 

Acaules;  folia  dense  multifarie  rosulata,  deltoideo- 
lanceolata,  acuta,  aristata,  ad  margines  dorsumque 
tuberculato-denticulata.  Pedunculus  gracilis  ,  simplex, 
racemus  densus;  flores  erecti,  albidi,  bracteis  ampliatis 
suffulti;  segmenta  libera,  ölamenta  valde  dilatata, 
antberae  minutae ;  ovarium  acuminatum. 

Species  unica. 

\.  A.  haworthioides  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XXII.  (1887)  529.  —  Bosula  5.-6  cm  alta  et  lata, 
radicibus  fusiformibus.  Folia  numerosa,  dense  aggre- 
gata,  erecta  vel  apice  conniventia,  lanceolato-deltoidea, 
longe  acuminata  in  setam  brevem  tenuem  pellucidam 
terminantia,  3 — 4  cm  longa  et  basi  6 — 8  mm  lata, 
ad  margines  aculeis  albis  deltoideis  crebris  patulis  et 
superne  patentibus  setulosis  ciliata  et  subtus  tuberculis 
similibus  undique  sparsis  decorata.  Pedunculus  gracilis 
erectus  superne  bracteatus,  incl.  racemo  5  cm  longo 
denso  20  cm  altus;  bracteae  steriles  adpressae,  mino- 
res, ovato-deltoideae,  acutae;  florigerae  ampliatae,  sub- 
orbiculatae,  obtusae,  breviter  mucronatae,  3 — 5-nerviae, 
ca.  5  mm  longae;  flores  subsessiles,  erecti  (haud 
penduli)  albidi,  campanulato-cvlindracei,  8  mm  longi; 
segmenta  libera,  aequilonga,  lineari-oblonga,  obtusa, 
exteriora  subtrinervia,  interiora  latiora,  obtusiora  uni- 
nervia;  filamenta  valde  dilatata,  praesertim  tria  bre- 
viora,  breviter  exserta  (sicca  lere  petaloidea),  antherae 
parvae  ovatae;  ovarium  in  stylum  acuminatum.  — 
Fig.   54. 

Central-Madagaskar:  Ohne  weitere  Standorts- 
angaben (Baron  n.   3424!  —  Herb.  Kew.). 

Nota  <.  Baron  n.  339  (lllerb.  Kew.)  forsitan  species 
diversa,  sed  specimen  tacompleluill  sine  foliis;  pedunculus  A  Habitus.  B  Braclea.  C  Flos 
38  cm  altus,  racemus  ca.  16  cm  longus  et  3  cm  latus;  flores  cum  hractea.  D  Perigonium. 
fere  duplo  longiores;  tilam» ulis  iuclusis.  M  <>\inum.     (Icon.  orig.) 

II* 


Fig.  5*.    Aloe  hatrorthioides  Bak. 
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Nota  2.  Plantae  singulares,  forsitan  genus  propriam  constituere  debent,  ab  omnibus  aliis 
Alois  valde  diversae.  Rosulae  similes  eis  Aloes  aristatae  et  Haworthiarum ,  sed  minores,  folia 
graciliora  et  flores  omnino  diversi;  racemus  fere  ut  Notosceptri  brachysiachyi.  —  A.  partnda 
Berger  folia  babet  similia.  sed  floribus  omnino  diversis  longe  differt. 

Sect.  II.  Leptoaloe  Berger  n.  sect. 

Mieraeanthae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (4  905)  46  et  48.  —  Acaules 
vel  interdum  sub  vitro  demum  caulescentes.  Folia  disticha  vel  spiraliter  disposita,  macra, 
flaccida,  interdum  carinata,  viridia  vel  glauca,  punctis  tuberculisve  ±  adspersa,  ad  mar- 
gines  minute  denticulala  rarius  integra.  Pedunculus  simplex,  bracteatus;  racemus  brevis 
capitatus  vel  elongatus;  perigonium  basi  ±  stipitatum,  cylindraceum  vel  apice  recurvatum. 

Species   4  8  Africae  austro-orientalis  incolae. 

Nota.  Species  huius  sectionis  foliis  angustis  vix  carnosis,  saepe  distichis  praeter  cetera.« 
insignes,  inter  sese  difficillime  distinguendae.     Aequatorem  versus  septentrionem   non   excedunt. 

Clavis  specierum. 

A.  Racemus  densus,  capitatus;   perigonii  saepius  recurvuli  seg- 
menta  libera. 

a.  Folia  exacte  disticha. 

a.  Folia  dorso  carina  alba  instructa. 

I.  Folia  medio  ca.  4  0  mm  lata.     Perigonium  ca.  30  — 

34  mm  longum 9.  A.   Gooperi. 

II.  Folia  medio  ca.  4 — 5  mm  lata.     Perigonium   4 4 — 

4  6  mm  longum 7.-4.  Johnstonii. 

ß.  Folia  ecarinata,  dorso  rotundata  vel  plana. 

I.   Folia  20 — 90  cm  longa,    4  0 —  30  mm  lata,   dorso 
laevia. 
4.  Folia    30 — 45   cm   longa    et    ca.    4  0  mm    lata. 

Perigonium   34  mm  longum       8.-4.  Buchananii. 

2.  Folia  20 — 90  cm  longa  et  ca.  4  5 — 30  mm  lata. 

Perigonium   4  5  mm  longum H.A.   Kraussii. 

II.  Folia    20  —  25   cm   longa    6  —  8  mm    lata,    dorso 

muricata;  perigonium   8  mm  longum 2.-4.  parviflotn. 

b.  Folia  spiraliter  disposita. 

a.  Folia  breviora  angusta,  ca.    12 — 20  cm  longa. 

I.  Perigonium    cvlindricum    ca.    4  0 — 12  mm    longum 

leviter  recurvum 3.   A.  minima. 

II.   Perigonium  apice  valde  recurvum  ca.   15 — 17  mm 
longum. 

1.  Perigonium  pallide  rubrum.  —  Afr.  austr.   .    .      6.  A.  myriaccmtha. 

2.  Perigonium  viridulum.  —  Afr.   centr 4.-4.  gram  im  folia. 

III.  Planta  non  satis  cognita.     Folia  integra     ....      5.  A.  caricina. 

ß.   Folia  longiora,  30  cm  et  ultra. 

I.  Perigonium  longe  cylindraceum,  rectum,  rubrum. 

1.  Perigonium    40    mm    longum.      Folia   involuto- 

canaliculata,  remote  denticulata  16  —  4  8  mm  lata   12.  A.  rnicraeantha. 

2.  Perigonium  25 — 30  mm  longum.    Folia  planiora, 

creberrime  denticulata,  25 — 60  mm  lata.    .    .    13.-4.  Boylei.  ■ 

II.  Perigonium   breve    cylindraceum   fere    cllipsoideum, 
luteum. 

1.  Perigonium   ca.   20  mm  longum  rectum.     Folia 

25 — 30  cm  longa,  multifaria 1 0.  A.  Ecklonis. 

2.  Perigonium  ca.  I  •">  mm  longum  apice  recurvulum. 

Folia    60 — 90  cm  longa,   disticha 41.  A.  Kraussii. 
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B.  Racemus  laxus  et  elongatus;  perigonii 
semper  recti  cylindracei  segmenta  dz 
connata. 

a.  Folia  longa,  minute  denticulalo-ciliata. 
er.  Folia    ca.    10  mm   lata;    pedicelli 

bracteis  longiores.  (Vide  etiam 
A.  Burlinwutii\)  .  14.  A.  Nuttii. 
ß.  Folia  ca.  5  mm  lata;  pedicelli 
bracteis  vix  longiores. 
I.  Perigonium  35  mm  longum, 
pallide  rubrum 

1 5.  A.  kuiphoßoides. 
II.  Perigonium    39 — 47  mm   lon- 
gum, coccineum 

17.  A.  Marshaüii. 

b.  Folia  longa,  subintegra  vel  denticulis 
minutissimis  basin  versus  tantum  in- 
structa   .    .    1 6.  A.  brivnneopmictata. 

c.  Folia  brevia. 

a.  Folia  linearia,  margine  denticu- 
lata;  flores  rubri 

18.  A.  chortolirioides. 

ß.  Folia  lanceolato- linearia,  acuta, 
undique  tuberculis  aculeisque  muri- 
cata;  flores  albi.    19.  A.  parvula. 

2.  A.  parviflora  Bak.  in  Schinz,  Beitr. 
zur  Kenntn.  der  afr.  Fl.  XIII.  in  Bull.  Herb. 
Boiss.  2.  ser.  n.  8  (1901)  785.  —  Radices 
carnosae,  fusiformes,  8 — 10  cm  longae. 
Folia  pauca,  plerumque  4,  disticha,  linearia, 
erecta,  flaccida,  20 — 25  cm  longa,  medio 
6 — 8  mm  lata,  planiuscula,  basi  attenuata, 
apice  obtusa,  dorso  secus  nervös  tuberculato- 
muricata,  aculeolis  marginalibus  minutis 
crebris  ciliata.  Pedunculus  strictus,  40  cm 
altus,  bracteis  plurimis  vacuis  parvis  scariosis 
ovato-deltoideis  breviter  cuspidatis  munitus; 
flores  in  racemo  ca.  3  cm  longo  ac  lato  dense 
capitati,  pallide  rosei;  pedicelli  inferiores 
10 — 12  mm  longi,  superiores  breviores, 
bracteis  ovato-lanceolatis  breviter  cuspidatis 
scariosis  subaequilongi ;  perigonium  breviter 
cylindricum,  basi  stipitatum,  rectum  vel 
leviter  curvatum,  8  mm  longum,  segmentis 
linearibus  acutis,  exterioribus  3-nerviis  basi 
in  tubum  brevissimum  connatis.  Stamina 
inclusa.  —  Fig.  55. 

Südöstliches  Afrika:  Natal;  bei 
Pinetown,  bei  1000  m  ü.  M.  (Junod  n.  46! 
—  Herb.  Schinz). 

Nota.  Species  floribus  niinimis  pallide 
roseis,  foliisque  muricatis  ab  ceteris  optime 
dilTert. 


Fig.   55.     Aloe   parviflora  Bak.    A  Habitus. 
B  Folium.     O  Perigonium.     (Icon.  orig.) 


166  A.  Berger.  —  Liliaceac-Asphodeloideae-Aloineae. 

3.  A.  minima  Bak.  in  Hook.  Ic.  pl.  (1895)  t.  2423,  in  Kew  Bull.  (1905)  4  53, 
in  Th.  Dyer,  FI.  capens.  VI.  (1896)  305.  —  Folia  10 — 12,  multifaria,  suberecta,  e  basi 
valde  dilatata  anguste  linearia  12 — 20  cm  longa  et  3 — 4  mm  lata,  canaliculata ,  basi 
dorso  copiose  aculeolata  et  albo-maculata,  aculeolis  marginalibus  crebris  recurvulis  ciliata. 
Pedunculus  gracilis,  15 — 30  cm  longus,  vacue  bracteatus,  flores  numerosi  in  racemo 
subcapitato  3 — 5  cm  longo  e(  3 — 4  cm  lato,  pallide  rubelli;  pedicelli  6  — 12  mm  longi, 
bracteae  scariosae  ovatae,  acuminatae,  pedicello  rh  breviores ;  perigonium  basi  stipitatum, 
cylindricum,  10 — 12  mm  longum,  leviter  curvatum,  apice  segmentis  paullum  recurvulis, 
liberis;  genitalia  vix  exserta. 

Südöstliches  Afrika:  Natal,  South  Downs,  vereinzelt  zwischen  Gras  (Evans 
n.  409!  —  Blühend  im  Febr.  1895.  —  II.  Kew.);  Inanda  bei  ca.  500  m  ü.  M.  (Wood 
n.  7597!  —  Blühend  3.  III.  1899,  Blüten  rötlich.  —  Herb.  Natal);  Mähern  bei  ca. 
200  m  ü.  M.  (Wood  n.  4714!  —  Blühend  6.  III.  1893;  Blüten  grünlichweiß.  — 
Herb.  Natal). 

Nota.    Tota  planta  gracilis,  4  5 — 30  cm  alta.    Priori  aftinis,  sed  folia  angustiora  et  multifaria. 

4.  A.  graminifolia  Berger  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXVIII.  (1905)  84.  —  Acaulis. 
Folia  satis  numerosa,  dense  rosulata,  multifaria,  e  basi  lala  vaginante  pellucida  in 
laminam  linearem  10 — 20  cm  et  ultra  longam  et  superne  3  mm  latam  angustata, 
ad  margines  aculeolis  cartilagineis  patulis  superne  diminutis  ciliato-ilenticulata,  apice 
integra,  aculeolis  basalibus  J/2 — *  inm  longis.  Pedunculus  pro  rata  validus,  40  cm 
longus,  vacue  bracteatus,  bracteis  e  basi  semiamplexicauli  deltokleis  acutis,  superioribus 
cuspidatis,  plurinerviis,  10 — 15  mm  longis;  racemus  ovato-cylindricus  6 — 8  cm  longus 
et  ca.  5  cm  latus;  bracteae  ovato-deltoideae  cuspidatae,  10 — 15  mm  longae,  scariosae, 
5 — 7-nerviae;  pedicelli  erecti ,  inferiores  15 — 18  mm  longi;  perigonium  15 — 17  mm 
longum,  viridulum,  basi  conspicue  stipitatum,  circa  ovarium  leviter  inflatum,  tubo  recur- 
vulo,  cylindraceo,  segmentis  praesertim  tribus  superioribus  manifeste  recurvis,  exterioribus 
3-nerviis  basi  breviter  connatis,  interioribus  uninerviis;  genitalia  haud  exserta. 

Ostafrika:  Sterile  Grassteppe  zwischen  Kilimandscharo  und  Meru  bei  Majicha, 
bei  ca.  1000  m  ü.  M.  (Uhlig  n.  789!  1079!  —  Blühend  am  2.  Dez.  1901);  Uhehe, 
auf  den  Utschungwebergen  bei   1600  m  ü.  M.   (Prince  n.  1 1 !)? 

Nota.     A.  myriacantliam  valde  accedit. 

5.  A.  caricina  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVIII.  (1905)  85.  —  A.  gramini- 
foliac  similis,  sed  forte  minor,  foliis  brevioribus,  angustioribus,  canaliculatis,  nervatis, 
integris;  pedunculo  gracili,  racemo  paullo  elongato,  bracteis  minoribus.  —  Species  non 
satis  cognita,  ex  eodem  loco  ut  A.  graminifolia  introducta.     (Uhlig  n.  1079!). 

6.  A.  myriacantha  (Haw.)  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  704;  Kunlh, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  515;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  156,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  306;  Schocnland  in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  35.  — 
Bowiea  myriacantha  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1827)  122.  —  Badices  fusiformes.  Folia 
ca.  8—12,  multifaria,  glauco-viridia ,  anguste  linearia,  canaliculata,  20  cm  longa  et 
4 — 8  mm  lata,  supra  basin  deorsum  minute  albo-maculata  vel  tuberculata,  aculeolis 
marginalibus  crebris  minutis  ciliata.  Pedunculus  ca.  25  cm  altus,  bracteis  vacuis  pluri- 
mis  semiamplexicaulibus  ovato-deltoideis  longe  cuspidatis  praeditus;  racemus  2 — 5  cm 
longus,  multiflorus;  bracteae  deltoideo-lanceolatae,  scariosae,  cuspidatae;  pedicelli  15  nun 
longi;  perigonium  basi  distincte  stipitato-angustatum,  apice  recurvatum,  17 — 24  nun 
longum,  segmenta  basi  tantum  connata,  apice  valde  incurvata,  exteriora  pallide  rubra, 
3-nervata,  interiora  pallide  lutea,  viridi-carinata  apice  minute  cucullata;  filamenta  com- 
planata,  antherae  pallide  rubrae.  —  Fig.  57  (7,  D. 

Südöstliches  Kapland:  Albany  -Distrikt,  auf  grasigen  steinigen  Triften  um 
Grahamstown  bei  ca.  650  m  ü.  M.  (MacOwan  Herb,  austr.  afr.  leg.  J.  Glass  n.  1554!  — 
Blühend  im  Febr.  1893);  (Herb.  Alb.  Mus.  n.  132!  et  n.  506!  —  Blühend  im  März  1902); 
Howissons  Poort  (Hutton);  bei  Kleinemonde  in  geringer  Meereshöhe  (Mrs.  G.  White 
n.  951  !  —  blühend  April  1895);  bei  Coldspring  (Glass,  ex  Herb.  Schönland!  — 
Blühend  2  4.  März  1904). 


Aloe.  167 

Einführung  in  die  Kultur.  Diese  Art  wurde  <823  durch  Bowie  zum  ersten  Male 
lebend  nach  Kew  eingeführt,  im  Kewhcrhar  liegt  eine  Aquarellzeichnung  von  diesem  Exemplar.  — 
Ich  verdanke  eine  lebende  Pflanze  Herrn  Prof.  Schonland  in  Grahamstown. 

Var.  minor  Herger.  —  A.  Kraussii  Bak.  var.  minor  Hak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens- 
VI  (1896)  306.  —  Minor  et  gracilior  10 — 20  cm  alta;  folia  breviora;  peduneuli 
graciliores;  flores  albidi  vel  rosei,   viridi-striali. 

Transvaal:  Auf  steinigen  Stellen  der  Saddleback-Berge  bei  Barberton  bei  1600  in 
ii.  M.  (Galpin  n.  873!  —  Blühend  29.  III.  1890)  —  Blüten  weiß.  —  Aul  den 
Moodies  bei  1300  m  ü.  M.  (Thorncroft  n.  548!  —  Blühend  am  14.  II.  1903)  — 
Blüten  grünrosa. 

Nota.  Floribus  apice  valde  recurvatis  facile  a  ceteris  dislinguendu.  Satis  variabili.s  seeun- 
clum  locum  natalem,  ut  videtur. 

7.  A.  Johnstonii  Bak.  in  Trans.  Linn.  Soc.  ser.  2.  Bot.  II.  (1886)  351  t.  63,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  456.  —  Acaulis,  rosula  disticha,  8  —  1  2-foliata, 
Folia  30  —  50  cm  longa,  e  basi  chartacea  ovata  anguste  linearia,  4 — 5  mm  lata,  cari- 
nato-canaliculata,  marginibus  carinaque  aculeolis  minutis  crebris  ciliata,  basi  subtus  albo- 
maculata.  Pedunculus  foliis  subaequilongus,  vacue  bracteatus,  bracteis  semiamplexicaulibus 
ovato-cuspidatis  plurinerviis;  racemus  5 — 7  cm  longus;  pedicelli  20  mm  longi;  bracteae 
ovato-cuspidatae  15 — 20  mm  longae;  perigonium  basi  conspicue  stipitato-angustatum, 
subeylindraceum ,  leviter  recurvatum,  14 — 1  6  mm  longum,  rubellum,  segmenta  lineari- 
lanceolata,  exteriora  trinervata;  genitalia  vix  exserta.  Capsula  perigonio  sicco  involuta, 
oblonga;  semina  trialata,   6  mm  longa. 

Kilimandscharo:  Ohne  Standortsangaben,  bei  »2000 — 5000«  Fuß  ü.  M.  (John- 
ston! —  Herb.   Kew.). 

8.  A.  Buchananii  Bak.  in  Kew  Bull.  (4  895)  119,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr. 
VII.  (1898)  i57.  —  Acaulis,  disticha.  Folia  8  — 10,  anguste  linearia,  30 — 45  cm 
longa,  1  cm  lata,  canaliculata,  dorso  rotundata,  basi  parce  minute  albo- punctata, 
marginibus  minutissime  et  remote  denticulata,  superne  integra.  Pedunculus  foliis  aequi- 
longus,  robustus,  vacue  bracteatus;  racemus  densus  7 — 10  cm  longus;  pedicelli  3 — 4  cm 
longi;  bracteae  ovatae  cuspidatae,  plurinerviae,  ad  racemi  apicem  comoso-imbricatae ; 
perigonium  pallide  rubellum,  34  mm  longum,  basi  distinete  stipitato-angustatum,  seg- 
menta libera,  apice  viridula;  genitalia  vix  exserta.  —  Fig.   56. 

Nyassaland:  Shire-Hochland,  von  Buchanan  lebend  nach  Kew  eingeführt,  blühte 
daselbst  zum  ersten  Male  Dezember  1894;  ich  erhielt  eine  Pflanze  aus  Kew,  welche 
hier  im  Februar   1907  blühte. 

Nota.  A.  Cooperi  Bak.  affinis,  sod  folia  dorso  rotundato  haud  carinata.  racemus  paullo 
longior  et  perigonium  laetius  coloratum. 

9.  A.  Cooperi  Bak.  in  Gard.  Chron.  (1874)  I.  628,  in  Bot.  Magaz.  (1878)  t.  6377, 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  155,  in  Th.  Dyer,  FI.  capens.  VI.  (1896)  305;  Schoen- 
l.iiid  in  Hec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  34.  —  A.  Schmidtiana  Regel  in  Gartenflora  (1879) 
97  t.  970.  —  Acaulis,  disticha.  Folia  8 — 10,  30 — 40  cm  longa,  basi  20 — 25  mm 
lata,  linearia,  sensim  acuminata,  carinato-plicata,  maculis  parvis  albis  numerosis  pieta 
et  obscure  lineata,  marginibus  denticulis  crebris  uncinato-recurvis  ciliata.  Pedunculus 
validus,  30 — 60  cm  longus,  bracteis  vaeuis  late  ovatis  breviter  cuspidatis  multinerviis 
pluribus  vestilus;  racemus  subcapitatus,  20 — 30-florus;  pedicelli  bracteis  ovatis  cuspidatis 
duplo  longiores;  perigonium  basi  conspicue  stipilatum  cylindricum,  30 — 34  mm  longum, 
albidum  vel  rubro-luteum  apice  viridulum;  segmenta  exteriora  basi  breviter  connata, 
apice  interdum  paullo  recurvula.  Ovarium  conicum.  in  stylum  attenuatum;  antherae 
vix  exsertae.     Capsula  acuminata,   2  cm  longa. 

Südöstliches  Afrika:  Kapkolonie;  Port  Elizabeth;  auf  steinigen,  grasigen  An- 
höhen bei  ca.  600  m  ü.  M.  bei  Bethelsdorp  (Drege,  Herb.  n.  24!  —  Blühend  im  Januar); 
Uitenhaage  Distr.  zwischen  Drostdy  Farm  und  The  Leadmine  (Burchell  n.  4482!  — 
Blühend  Jan.  u.  Febr.  1814);  bei  Kraggakamraa  (Burchell  n.  4564!;  Drege  n.  8648! 
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—  Blühend  Januar);  Albany  Distr.  auf  grasreichen,  steinigen  Triften  am  Großen  Visch- 
River,  unweit   Trompeterstrift  bei   1000 — 1 330  m  ü.  M.  (Zeyher  n.  418'i!). 

Natal:  Auf  grasigen  Ebenen,  ohne  nähere  Angaben  (Cooper  n.  1193!,  3623!  — 
im  Jahre  1862);  bei  Inanda  (Wood  n.  843!);  bei  Ladysmith  bei  1000—  1340  m  ü.M. 
(Wood  n.  5610!  —  Blühend  am   4.  Febr.    1895). 

Transvaal:  Im  Distr.  Johannisburg  (Mrs.  C.  Hutton  n.  304!  —  Blühend  April 
1896);  in  steiniger  Ebene  bei  Pretoria  bei  ca.  1300  m  ü.  M.  (Bolus  n.  3092!);  an 
Granitfelsen  um  Modderfontein  (Conrath  n.  464!  — Blühend  Dezbr.  1895);  bei  der  Stadt 
Lydenburg  am  Flusse  (Wilms  n.  1483!,  n.  1481  !  —  Blühend  Aug. — Nov.  1894); 
Houtbosh  (Rehmann  n.  5793!  —  Herb.  Schinz). 


Fig.  56.    Aloe  Buchananii  Bak.    A  Pars  folii  a  facie  inferiore.    B  eadem  a  facic  superiore  visa. 
C  Racemus.     D  Bractea.    E  Ovarium.     (Icon.  orig.) 


Einführung  in  die  Kultur.  Zu  Anfang  der  60er  Jahre  des  19.  Jahrh.  durch  Thomas 
Cooper  bei  Mr.  Wilson  Saunders  in  Reigate  lebend  eingeführt;  blühte  daselbst  zum  ersten 
Male  1878.  Heute  nur  selten  in  Kultur,  z.  B.  in  Kew,  La  Mortola,  Frankfurt  a.  M.  —  Bei -Kultur 
im  Cilashause  werden  alte  Exemplare  häufig  kurz  staminhihlend,  ich  habe  solche  mit  Stammelten 
von  15 — 80  cm  Höhe  gesellen. 

Nota.  Folia  inferiora  in  planus  cl.  Cooperi  (n.  1193.  —  Herb.  Schinz)  dorso,  praesertim 
hasin  versus  crobre  tuberculato-muricata. 

10.  A.  Ecklonis  Sahn,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  21  fig.  2 ;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  158,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  309;  Schoenland  in  Rec. 
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Alhanv  Mus.  I.  (1903)  36  et  (1905)  285.  —  Brevissime  caulescens.  Folia  ca.  10 — l.'imulti- 
faria  25 — 30  cm  longa,  20 — 30  mm  lata,  supra  hasim  latam  paulo  angustata,  lincaria, 
obtusiuscula,  basi  sublus  albo-maculala,  aculeolis  marginalibus  crcbris  dclloideis  ciliata. 
l'cilunculus  erectus,  robustus,  .sursum  bracteis  vacuis  plurihus  late  deltoideis  cuspidatis 
\otilus;  racemus  brevis,  densus;  pcdicelli  3 — 5  cm  longi;  bracteae  triplo  breviores 
ovato-delloideae,  virides,  ad  margines  6cariosae,  plurinerviae ;  perigonium  ca.  22  mm 
longum,  basi  conspicue  stipilatum,  cylindrico-ellipsoideum  rectum,  segmenta  exteriora  late 
lanceolata,  acuta,  pallide  aurantiaca,  5-nervia,  interiora  angustiora  pallidiora,  ncrvis 
tribus  coalitis  carinata,  omnia  apice  viridula  et  coarclata;  antherae  stylusque  brevissime 
euertae. 

Südöstliches  Afrika:  Küstengebiet  der  Kapkolonie:  Howisons  Poort  bei  Grahams- 
i.iwn  (Glass  n.  563);  bei  Komgha  bei  650  m  ü.  M.  (Flanagan,  blühend  im  Febr. 
1893);  auf  Sandhügeln  an  der  Kasouga-Mündung  am  Meere  (Becker).  —  Alles  nach 
Schönland  1.  c. 

Im  östlichen  Transvaal:  Zwischen  Middelburg  und  dem  Crocodilflusse  (Wilms 
n.  1479!  —  Blühend  Dez.    18  83  —  Herb.   Berlin.). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  1836  vom  Fürsten  Salin  aus  Samen  erzogen, 
die  von  Eckion  ohne  nähere  Standortsangaben  eingeschickt  waren.  Heute  nirgends  mehr  in 
Kultur.  —  In  La  Mortola  wird  ein  Sämling  kultiviert,  der  von  Samen  stammt,  die  Schönland 
am  Kasouga  gesammelt  hat. 

Nota.  CI.  Schoenland  benevolenter  speeimen  eultum  mihi  misit,  quod  folia  habet  multo 
breviora  (16  cm)  et  latiora  (7  cm).  s 

11.  A.  Kraussii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  159,  in  Th.  Dyer,  FI. 
capens.  VI.  (1896)  306;  Medley  Wood,  Natal  plants  III.  (1902)  t.  292;  Schoenland  in  Bec. 
Albany  Mus.  I.  (1903)34.  —  Folia  6 — 8,  subdisticha,  20 — 90  cm  longa,  15 — 30  mm 
lata,  carnosula,  linearia,  apice  obtusa,  dorso  rotundata ,  viridia,  basin  versus  copiose 
maculata,  marginibus  denticulis  cartilagineis  minutissimis  remotisque  ciliata.  Pedunculus 
20  cm  et  ultra  longus,  bracteis  vacuis  plurimis  ovato-deltoideis  praeditus,  racemus  densus, 
capitatus,  ca.  6  cm  longus  et  7  cm  latus;  pedicelli  2 — 3  cm  longi,  bracteae  lanceolato- 
deltoideae,  plurinerviae,  12 — 15  mm  longae;  perigonium  parvum,  ca.  15  mm  longum 
et  5  mm  latum,  cylindraceum,  rectum,  apice  levissime  recurvulum,  luteum,  basi  con- 
spicue stipitatum,  segmenta  exteriora  fere  libera,  acuta;  filamenta  inclusa;  ovarium 
conicum  in  stylum  acuminatum. 

Südostafrika:  Pondoland,  auf  hochgrasigen  Wiesen  (Bachmann  n.  263!  — 
Blühend  24.  Febr.    1888). 

Natal:  Auf  grasigen  Plätzen  bei  der  Natalbucht  [(Krauss  n.  275);  bei  Durban 
bei  50  m  ü.  M.  (Wood  n.  8449!  —  Blühend  im  März);  Hügellehnen  Bothas  bei 
Pinetown  bei  ca.  650  m  ü.  M.  (Wood  n.  4753!  —  Blühend  am  22.  Dez.  1892  — 
Herb.  Schinz,  Herb.  Berlin.);  bei  Umgeni  (Behmann  n.  8561  !  —  Herb.  Schinz);  bei 
Camperdon  bei  650 — 1000  m  ü.  M.  (Wood  n.  1959!  —  Blühend  im  Mai  1884);  bei 
Inanda  (Wood  n.  1217!);  Groenberg,  steinige  Abhänge  bei  650  m  ü.  M.  (Wood 
n.  1395.  —  Blühend  im  Febr.  1883.  —  Herb.  Natal).  —  Swazieland:  Piggs  Peak, 
1500  m  ü.  M.  (Galpin  n.  1254!  —  Blühend  März   1891). 

Nota.  Varietas  minor  Bak.  in  Fl.  capens.  1.  c.  ad  A.  myriacantham  referenda  est.  —  Variat 
foliorum  longitudine.  A.  Ecklonis  arete  affinis,  differt  autem  foliis  subdistichis  et  perigonio 
paullum  breviore  apice  ±  recurvulo. 

12.  A.  micracantha  Haw.  Suppl.  (1819)  105;  Sims  in  Bot.  Magaz.  (1821)  t  2S7J; 
Hoem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  697;  Link  et  Otto  Icon.  (1820—28)  87  t.  40; 
Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  21  flg.  \\  Kunth,  Fnum.  pl.  IV.  (1843)  523; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  159,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  306; 
Schoenland  in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  34  et  (1905)  284.  —  Acaulis.  Folia  satis 
numerosa,  mulüfaria,  e  basi  vaginante  membranacea  anguste  linearia,  sensim  altenuata, 
45  cm  et  ultra  longa  et  basi  16 — 18  mm  lata,  ereeta,  flaeeida,  supra  marginibus  in- 
flexis  canaliculata,  subtus  convexa,  laete  viridia,  ubique,  sed  praesertim  sublus,  maculis 
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cartilagineis  prominulisque  vel  subspinulescentibus  adspersa,  ad  margines  linea  cartilaginea 
teauissima  cincta  denliculisque  minutis  remotisque  rectis  ciliolata.  Pedunculus  robustus, 
ca.  30  cm  altus,  basi  nudus,  superne  vacuc  braeteatus ;  racemus  brevis,  5  cm  longus 
et  ca.  10  cm  latus,  capitatus;  bracteae  scariosae,  latc  ovatae,  cuspidatae,  roseo-albidae, 
nervis  fuscis  pluribus  percursae,  ca.  18 — 20  mm  longae;  pedicelli  3 — 3'/2  cm  longi, 
patuli;  perigonium  ca.  35 — 37  mm  longum,  ample  cylindraceum,  basi  brevissimc  stipi- 
tatum  et  rotundatum,  supra  ovarium  levissime  angustatum  et  faucem  versus  ampliatum, 
segmentu  exterioribus  fere  liberis,  miniatis,  acutis,  nervis  3  viridibus  notatis,  segmentis 
interioribus  lalioribus  obtusioribus  viridulis ;  Ovarium  conice  trigonum;  antherae  stylus- 
que  vix  exsertae. 

Südöstliches  Afrika:  Standort  unbekannt,  1819  von  Bowie  nach  Kew  Gar- 
dens  eingeführt.  —  Nach  Schönland  1.  c.  bei  Port  Elizabeth,  Grabamstown,  Swazie- 
land  etc.  verbreitet,   jedoch  habe  ich  keine  Exemplare  von   diesen  Standorten  gesehen. 

13.  A.  Boylei  Bak.  in  Kew  Bull.  (1892)  84,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
307;  Schoenland  in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  20  et  (1905)  284.  —  Acaulis.  Folia 
30  cm  et  ultra  longa,  tenuia,  vix  carnosa,  e  basi  2  5 — 60  mm  lata  sensim  acuminata,  denti- 
culis  marginalibus  crebris  parvis  deltoideis  patulis  albidis  munita.  Pedunculus  robustus 
foliorum  longitudine,  flores  in  racemum  brevem  capitatum  1  2  cm  latum  aggregati;  pedi- 
celli 4 — 5  cm  longi,  bracteae  scariosae  ovatae,  acuminatae,  25 — 30  mm  longae;  perigonii 
3  0  mm  longi   segmenta  fere  usque  basin  libera,  lanceolata  acuta ;   filamenta  inclusa. 

Südostafrika:  Transkei;  ohne  näheren  Standort  (Schönland!  —  eult.);  Natal, 
im  Thale  des  Tugelallusses  (Allison!  —  Herb.  Kew.);  Ost-Griqualand  bei  Kokstad 
(Hayyarth  in  Herb.  Wood  n.  4232!  —  Blühend  17.  Dez.  1889).  —  Herb.  Natal).  — 
Die  Pflanzen  der  übrigen  Standorte  in  der  Flora  cap.  aus  Tembuland,  Transvaal  etc. 
bedürfen   noch  genauerer  Nachbestimmung. 

Einführung  in  die  Kultur.  Neuerdings  (ca.  4 898;  eingeführt  durch  C.  Sprenger 
Neapel  und  jetzt  in  einigen  Gärten  verbreitet.     Blüht  in  La  Mortola  im  Juli. 

Nota.  A.  micracanthae  afhnis  sed  folia  latiora,  planiora,  viridiora,  minus  maculata,  cre- 
brius  denliculata,  denticulis  majorihus. 

14.  A.  Nuttii  Bak.  in  Hook.  Ic.  pl.  (1897)  t.  2513  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop. 
Afr.  VII.  (1898)  457.  —  Folia  ereeta,  linearia,  canaliculata,  immaculata,  45  cm  longa, 
6  —  15  mm  lata,  basi  aculeolis  marginalibus  sursum  minutissimis  praedita.  Pedunculus 
validus  bracteis  vaeuis  pluribus  late  ovatis  breviter  acuminatis  multinerviis  2  cm  longis 
munitus;  racemus  cylindraceus  20  cm  longus,  laxiusculus;  bracteae  triangulari-ovatae 
breviter  acuminatae  20 — 25  mm  longae,  pedicelli  iis  fere  duplo  longiores,  40 — 45  min 
longi;  perigonium  42  mm  longum  cylindraceum,  basi  stipilato-angustatum,  leviter  decur- 
vatum,  pallide  rubrum,  segmenta  exteriora  late  linearia,  obtusa,  multinervia,  usque 
medium  connata,  interiora  libera. 

Ost-Afrika:  Urungu,  Fwambo,  bei  1750  m  ü.  M.  (Carson!,  Nutt  n.  29!); 
Nord-Nyassaland,  zwischen  Kondowe  und   Karonga  bei  660 — 2000  m  ü.  M.   (Whyte!). 

15.  A.  kniphofioides  Bak.  in  Hook.  Ic.  pl.  (1890)  t.  1939,  in  Th.  Dyer,  II. 
capens.  VI.  (1896)  305.  —  Folia  linearia,  23 — 40  cm  longa,  4 — 5  mm  lata,  aculeolis 
marginalibui  minutissimis  et  remolis  ciliata.  Pedunculus  subvalidus,  vacuc  bracteatns, 
bracteae  ovatae  cuspidatae  plurinerviae ;  racemus  20 — 23  cm  longus;  pedicelli  10  — 
15  mm  longi,  bracteis  ovato-acuminatis  paullum  breviores;  perigonium  35  mm  longum, 
cylindraceum,  basi  conspicue  stipitatum ,  rubrum,  segmenta  lineari-oblonga,  exteriora 
ultra  medium  connata. 

Südostafrika:  Pondoland,  auf  feuchten  grasigen  Platzen  am  Berge  Enkanswrni 
zwischen  den  Flüssen  Umtumvuna  und  Emagusbeni  bei  1350  m  ü.  M.  (Tyson  n.  2839!  — 
Blühend  Dez.   1885). 

16.  A.  brunneopunetata  Engl,  et  Gilg  in  Baum  et  Warburg,  Knaena ■Sambcti- 
Expedition  (1903)  189  cum  Fig.  —  Folia  e  basi  ovato-deltoidca  exlus  rubro-brunneo- 
maculata,  anguste  linearia,  integra,  30 — 45  cm  longa  et  10 — 12  mm  lata.  Pedunculus 
robustus,   ca.    80  cm  altus,    basi  nudus,    sursum   bracteis    paucis    late    ovatis,  brevitc» 
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acuminatis,  plurinerviis  praedilus;  raecnuis  elongatue,  laxus,  cvlindraceus  ca.  30 — 35  cm 
longus;  bracteae  15—25  mm  longae,  lanceolalae,  nispidatae ,  plurinerviac,  pedieeUi 
inferiores  ca.  30  nun  longi  et  brarteas  superantes,  superiores  bracteis  duplo  breviores; 
perigonium  basi  conspicue  stipitalum,  cvlindraccum,  leviter  decurvatum,  30 — 40  nun 
longum,  pallide  rubrum,  apicc  viridulum,  segmenta  exteriora  ultra  ovaritiiu  cmmala, 
acutiuscula  3-( — 5-)nervia,  interima  libera,  latiora  obtusiora,  nervis  8  coalHhl  percursa; 
antherae  indusae,  lineari-oblongae ;  ovarium  6 — 7  mm  longum,  subconicum,  fere  in 
stylum  attenuatum.  ■ — -  Flg.  57^4,  B. 

i  .nlral-Al'rika:  Kunenegebiet:  Am  Longa  oberhalb  Ninnesera,  auf  Sandboden 
mischen  Wald  und  Sumpf  auf  Breien  Stellen  bei  1150  m  ü.  M.  (Baum  n.  «98 !  — 
Blühend  im  Febr.    «900.-      Herb.   Merlin.)  —  »Blütenfarbe  hell  ziegelrot«. 


Fig.    57.     A — B  Aloe   briinnropunclata   Engl,   et   Gilg.     A   Perigonium  junius.     B   Perigonium 
senius.  —  C — D  Aloe  myriacantha  (Haw.)  Roem.  et  Schult.  C  Perigonium.  D  Ovarium.  (Icou.  orig., 

17.  A.  Marshallii  Wood  et  Evans  in  Journ.  of  Bot.  XXXV.  («1897)  353.  — 
Acaulis.  Folia  ca.  20,  multifarie  rosulata,  ereeta,  anguste  linearia,  e  basi  rnulto  dila- 
lata  et  25  —  50  mm  lala,  gradatim  constrieta  et  in  laminam  anguste  linearem  1 — 6  nun 
latani  planiusculam  et  apicem  acutum  exeuntia,  basi  parte  dilatala  transverse  articulatim 
notata,  supra  medium  conspicue  nervata,  ad  margines  denticulis  parvis  acutis  ciliata,  in- 
ferioribus  crebrioribus,  superioribus  remotioribus.  Pedunculus  30 — 60  cm  longus,  bracteis 
Y.K-uis  paucis  ovatis  acutis  scariosis  munitus;  racemus  laxus,  H — 30-florus;  pedicelb 
1  2  —  \  8  mm  longi  bracteas  ovato-lanceolatas  cuspidatas  aequantes;  perigonium  39 — 47  mm 
longum  cylindraceum,  rectum  vel  levissime  decurvatum  coccineum,  segmenta  alte  connala, 
6 — 10  mm  longa,  acutiuscula,   3-nervia,  apice  viridia.     Genitalia  inclusa.   —  Fig.  :>s. 

Südostafrika:  Natal:  Auf  steinigen  Hügeln  der  Farm  »Kelvin  Grove«  bei  Glencoe, 
bei  1300  —  1650  m  ü.  M.  (Wood  n.  5192!  —  Blühend  5.  Dezember  1896)  —  Herb. 
Schinz,  Herb.   Natal. 

Nota.     Planta  praepulchra  et  tlistincta. 

18.  A.  chortolirioides  Berger  n.  spec.  —  Caulis  brevis,  lignosus,  vix  5  cm  longus 
et  2  cm  diam. ,  foliorum  basibus  exsiccatis  imbricatim  tectus.  Folia  dense  multifaria, 
parum  numerosa,  ca.  7 — 11,  ereeta,  duriuscula,  6 — 15  cm  longa,  e  basi  ca.  12  mm 
lata,  chartacea,  ovato-deltoidea  angustissime  linearia,  vix  2 — 3  mm  lata,  canaliculala 
vel  involuta,  carina  parum  conspicua,  interdum  basi  et  medio  transverse  articulala,  ad 
margines  e  basi  denticulis  crebris  cartilagineis  ciliata.  Pedunculus  15 — 20  cm  altus,  pro 
rata  robustus,  bracteis  vaeuis  ovato-cuspidatis  remotis  munitus;  racemus  laxus,  2  —  i  cm 
longus,  floribus  rubris,  vix  numerosis ;  bracteae  lanceölatae,  cuspidatae,  infimae  1 2  mm 
longae;  pedicelli  15 — 30  mm  longi;  perigonium  cylindraceum  basi  dislincte  stipitato- 
altenuatum,  25 — 30  mm  longum  et  6  mm  latum,  rectum  vel  decurvulum,  shlus  denniin 
breviter  exsertus. 

Südostafrika:  Transvaal,  bei  Barberton  auf  dem  Gipfel  der  Saddleback  Kette  bei 
1300  —  1600  m  ü.  M.  (Galpin  n.  490 !  —  Blühend  September  1889)  »A  Hinüber  of 
plants  growing  together  in  tufts  and  more  or  less  connected,  usually  in  rocky  ridges. 
Flowers  red«.     (G alpin.)  —  Herb.  Kew,  Schinz. 

Notu.  Perigonium  non  satis  examinare  potui.  A.  Marshallii  ul'linis,  sed  certe  bopa  et 
distineta  species.     Foliorum  apices,  siccalos  vel  deeiduos,  non  vidi. 
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<9.  A.  parvula  Berger  n.   sp.  —  Acaulis  sobolifera  radicibus  cylindraceis.     Folia 
ca.   2  0  spiraliter  disposita,  erecta,  e  basi  5  mm  lata  lineari-acuminata,  5 — 6  cm  longa, 


Fig.  58.  Aloe  Mar8hallii  Wood  et  Evans.    A  Rosula.     B  Racemus.     (Icon.  orig.) 
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basi  excepta  undique  tuberculis  aculeisque  muricata,  aculei  marginales  majores  deltoidei 
patuli  acuti  ca.  i — 2  mm  longi,  cartilaginei  tenues  et  haud  pungentes;  folia  interiora 
rosulae  angustiora  et  basi  longius  inermi.  Pedunculus  gracilis  30 — 40  cm  longus, 
basi  nudus,  superne  remote  vacue  bracteatus,  bracteae  deltoideae;  racemus  laxus,  ca. 
13 — 15-ilorus,  5 — 7  cm  longus;  bracteae  florigerae  ovato-deltoideae,  3-nerviae,  3 — 
4  mm  longae;  pedicelli  ca.  10  mm  longi,  erecto^patuli;  perigonium  ca.  23  mm  longum 
basi  distincte  stipitatum,  anguste  cylindraceum  decurvatum  faucem  versus  ampliatulum, 
segmentis  exterioribus  usque  medium  connatis  acutis,  3-nerviis;  filaraenta  stvlusque 
inclusa. 

Madagaskar:  Ambato-Loba  (Grandidier!)  — ?  Auf  den  Felsen  des  Kap  Mana- 
nebaton  im  Norden  der  Insel  (Bernier  2do  coli.  n.  H8!)  »mit  roten  Blüten«.  —  Herb. 
Mus.  Paris. 

Nota.  Specimina  Bernieri  sine  foliis  collecta  haud  accurate  determinanda  sunt.  —  A. 
parvulam  ad  T^eptoaloes  retuli  quamquam  ab  reliquis  habitu  et  foliis  diflert.  Ab  A.  haiiur- 
tltioidi,  cujus  habitum  paullum  simulat,  satis  distat  perigonii  et  bractearum  characteribus. 

Sect.  III.  Eualoe  Berger. 

Subsect.  A.  Pamae» 

§   \.  Haemänthifoliae  Berger. 

Acaules;  foliä  disticha,  lorata,  obtusa,  coriaceo-carnosa,  margine  cartilagineo  integro 
cincta.  Pedunculus  simplex  folia  superans;  racemus  brevis,  densus;  bracteae  acutae  ; 
flores  rubri  longe  pedicellati,  stipitati,  segmentis  liberis,   ovarium  acuminatuin. 

Species  unica. 

20.  A.  haemanthifolia 
Marloth  et  Berger  in  Engl. 
Bot.  Jahrb.  XXXVIII.  (1905) 
85.  —  Folia  e  basi  breviter 
vaginante  lorata,  obtusa,  apice 
rotundata,  coriacea,  parum 
carnosa,  planiuscula,  basi  late 
canaliculata,  I  0 — \  3  cm  longa 
et  20 — 25  mm  lata,  glauca, 
linea  cartilaginea  rubescenti 
apice  minute  crenulata  cincta. 
Pedunculus  ca.  20  cm  longus, 
folia  paullum  superans,  sim- 
plex, superne  vacue  bracteatus, 
bractea  inflma  basi  subam- 
plexicaulis,  brevis,  sequentes 
deltoideae,  acutae,  longiores; 
racemus  brevis  3 — 5  cm  lon- 
gus, densus,  floribus  patulis, 
alabastris  clavato-cylindraceis 
vix  stipitatis;  bracteae  lanceo- 
latae,  acutae,  cuspidatae,  tri- 
nerviae,infimae  23  mm  longae; 
pedicelli  25 — 30  mm  longi; 
perigonium  37 — 40  mm  lon- 
gum, basi  per  2  —  3  am 
distincte  stipitatum,  <\  lin- 
draceum ,  decurvulum ,  supra 
ovarium     haud      constrictum, 


Fig.  59.    Aloe  haemanthifolia  Marloth  et  Berger.    A  Habitus. 

B  Folii  apex.     C  Kjusdem  Sectio   tnnsvamfis.     lf  Bractea. 

E  Alabastrum.     F  Perigonium.     Q  Idem   defloratum.     (Icon. 

orig.) 
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rubro-aurantiacum,  segmentis  usque  basin  lere  liberis  exterioribus  trinerviis,  oblusiusculis; 
ovarium  in  stylum  acuminatum,  filamentis  inclusis.  —  Fig.   59. 

Südwestl.  Kapland:  Auf  rasigen,  feuchten  Stellen  an  felsigen  Orten  bei  French- 
hoek  in  der  Nähe  von  Kapstadt  bei  ca.  4  000  m  ü.  M.  (Marloth  n.  3786!  —  Blühend 
im  Oktober  1 904).  —  Ich  verdanke  Herrn  Dr.  R.  Marloth  von  dieser  interessanten 
Art  auch  eine  lebende  Pflanze. 

Nota.  Species  distinctissima,  quac  scctionem  propriam  constiluit,  nulli  alii  nisi  Leptoalois 
arcüus  afünis. 

§  2.  Longistylae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.   (4  905)  46  et  49. 

Acaules.  Folia  lanceolata,  rigida,  utrinque  tuberculato-aculeata,  aculeisque  carti- 
lagineis  validis.  Pedunculus  simplex,  brevis,  validus,  bracteatus;  racemus  brevis  denaia- 
simus,  llores  breviter  pedicellati,  capitato-congesti ,  patentes;  perigonii  leviter  recwrvi 
segmenta  basi  connata,  filamenta  stylusque  longe  exserta. 

A.  Folia  viridia,    perigonii    segmenta  exteriora   salmonea  usque 

medium  et  ultra  connata 2  4 .  A.  longistyla. 

B.  Folia  glauca,  perigonii  segmenta  exteriora  albida  basi  tantum 

breviter  connata 22.-4.  Peglerae. 

21.  A.  longistyla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIlI.  (4  880)  158  et  in  Tb.  I>.\i\ 
Fl.  capens.  VI.  (l  896)  309;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  36  et  (4905) 
285.  —  Acaulis.  Folia  20 — 30,  dense  rosulata,  anguste  lanceolata,  4  0 — 4  5  cm  longa, 
basi  2 — 2V2  cm  'a*-a;  viridia,  striata,  dorso  convexa,  et  irregulariter  tuberculato-aculeata, 
facie  planiuscula  tuberculisque  paucis  praedita,  marginibus  aculeis  albidis  robustis  corneis 
deltoideis  3 — 4  mm  longis,  apice  ±  uncinatis  pungentibus  armala.  Scapus  crassus, 
folia  breviter  superans,  bracteatus,  bracteis  ovato-deltoideis,  acutis;  racemus  ca.  8 — 
4  2  cm  longus  et  fere  4  0  cm  latus;  pedicelli  3 — 4  mm  longi,  bracteae  florigerae  lan- 
ceolato-deltoideae,  acuminatae,  plurinerviae,  25 — 30  mm  longae  et  4  2 — 4  5  mm  latae; 
perigonii  50  mm  longi  apice  recurvi  salmonei  segmenta  usque  medium  vel  ultra  connata; 
stamina  distincte  exserta,  Stylus  valde  porrectus.     Capsula  subglobosa.  —  Fig.  60^4 — D. 

Südöstliche  und  centrale  Kapkolonie:  Brak  Kloof  bei  Grahamslown,  Shddoo 
(kult.  Exemplare,  Schönland!),  Somerset  East  und  Laingsburg  (Marloth,  Schön- 
land); in  der  Karroo  bei  Graff  Beinet  bei  900  m  ü.  M.  (Bolus  n.  689!  4840!);  Zwart 
Buggens  bei  800  —  4  000  m  ü.  M.  (Drege  n.  8640!);  bei  Pearston  (R.  Broom,  Berb. 
Alb.  Mus.!   ohne  Nummer.  —  Blühend  im  Juli   4  903).  —  Bisher  nicht  eingefühlt. 

Nota.  Folia  fere  ea  A.  humilis,  scd  charactcribus  infloresoentiac  omnino  diflerl  et  Clin 
Bequente  scctionem  propriam  consliluere  debet.  Secundum  cl.  Schoenland  llores  sunt  pco- 
terogyni,  et  tubi  longitudo  variabilis. 

22.  A.  Peglerae  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (4  904)  120  et  (4  905)  285.  — 
Acaulis  vel  brevissime  caulescens.  Folia  ca.  30,  dense  rosulata,  perglauca,  rigidissima, 
erecta,  incurva,  anguste  ovato-lanceolata,  acuta,  apice  corneo  pungente,  supra  planius- 
cula, subtus  valde  convexa,  ca.  4  2 — 4  5  cm  longa,  sub  medio  30 — 45  mm  lata,  9  nun 
crassa,  ad  margines  dentibus  3 — 5  mm  longis  corneis  brunneis  pungentibus  6 — 9  nun 
inter  se  distantibus  et  dentibus  similibus  in  lineis  duabus  carinalibus  vix  ad  medium 
decurrentibus  armata,  aculei  basales  minores,  crebriores,  patentes,  superiores  majores, 
incurvato-patentes.  Inflorescentiae  scapus  simplex,  ca.  4  2  cm  longus,  bracteis  vacuis 
lale  deltoideis  cuspidatis,  plurinerviis,  praesertim  sub  racemo  dense  vcstilus;  racemufl 
ca.  27  cm  longus  densissimus,  multiflorus,  bracteae  florifcrae  defiexae  lan« colaln-a«  umi- 
natae,  ca.  4  8  mm  longae,  membranaceae,  albidae,  rubro-ncrviae;  pedicelli  biw^simi: 
perigonium  ca.  24 — 26  mm  longum,  leviter  curvalum,  segmentis  extcrioiilms  3-ncniis 
in  tubum  brevem  connatis  obtusiusculis;  interioribus  uninciviis:  lilainenta  ca.  40  nun 
longa  et  per  ca.  4  5  mm  exserta,  basi  flava,  parte  exserta  brunnea,  anlbcrac  oblongae 
luteae;  ovarium  9  mm  longum,  Stylus  37  mm  longus,  superne  rubro-brunncus.  Capsula 
oblonga   2  5  mm  longa.   —   Fig.  60-E". 
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Transvaal:  Auf  felsigen  Hügeln  gerade  vor  Rustenburg  bei  ca.  1300  in  ü.  M. 
(Miss  Alice  Pegler  n.  981.  —  Blühend  am  15.  Aug.  1903);  Origstad  Vullev  (Burlt- 
Davv);  an  Felsen  von  Wonderboomsport  bei  Pretoria  (Schönland  und  Engler  Srpl. 
1906!);  Magalisberge  bei  Pretoria  an  sonnigen  Felsen  der  trockenen  Buschsteppe  bei 
1450  m  ü.  M.  (Engler  n.  250o!  —  Verblüht  am  1.  Sept.  1905.  —  Bert).  Berlin).  — 
lefa  verdanke  Herrn  Prof.  Schottland  eine  lebende  Pflanze,  die  ich  im  Frühjahr  1905 
erhielt,  und  die  hier  gut  im  Freien  gedeiht,   aber  bisher  nicht  geblüht  hat. 

Nach  Seh  Unland  sind  die  Knospen  rot,  die  offenen  Blumen  cremefarben. 


Fig.  60.    A—D  Aloe  longütyla  Bak.    .1  Habitus.    B  Margo  folü.    C  Bractea.    D  PerigonhHB.  — 
/•.'  4<  I'eglerae  Schönland.     Folü  apex. 

i?  3.  Aristatae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jährt».   \X.\YI.   (1905)  46  et  49. 

Acaules;  rosulae  globosae,  dichotome  divisae  et  demum  oaespitosae.     FoUa  numero- 
sissima  deltoideo-lanceolata,  cuspidata,  sublus  marginibusque   aculeis    albis    carlilagineis 
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instructa.     Pedunculus  simplex,  racemus  sublaxus;  bracteae  parvae  deltoideo-subulatae ; 

pedicelli  longi,  patentes;  perigonium  clavato-cylindraceum,  decurvulum. 
Species  unica. 
23.  A.   aristata  [Haw.  in  Phil.    Magaz.    (1825)   280;   ßak.    in    Journ.    Linn.    Soc. 

XVIII.   (1880)   156,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  307;  Schoenland,  Rec.  Albany 

Mus.  I.  (1903)  35,  (1905) 
284.  —  Aloe  longiaristata 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg. 
VII.  (1829)  684;  Salm, 
Monogr.  gen.  AI.  (I  836— 49) 
§  15  fig.  7;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (I843;  518.  —  Folia 
ca.  100,  dense  rosulata, 
erecta,  incurvula,  obscure 
viridia ,  8  —  i  0  cm  longa, 
i  5  mm  lata  et  8  mm  crassa, 
supra  planiuscula,  sulitus 
convexa ,  aculei  marginales 
I  V2 — 2  mm  longi  et  3  — 
4  mm  distantes,  tuberculi- 
formes,  acuti,  albi,  cartilagi- 
nei,  subtus  apicem  versus 
tuberculis  similibus  trans- 
verse  subseriatis  paucisque 
facie  superiore  echinata, 
apice  cuspide  ecolorata 
emarcescente  10 — 4  5  mm 
longa  terminata.  Pedun- 
culus simplex  rarissime  iur- 
catus,  subnudus,  incl.  ra- 
cemo  30  —  40  cm  altus: 
racemus  ca.  10 — 13  cm 
longus,  15  —  30-florus;  brac- 
teae ca.  1 0  mm  longae, 
pedicelli  35 — 40  nun  longi; 
perigonium  30 — 35  mm  lon- 
gum ,  basi  suhglobosum  et 
supra  nvnrimn  paullum  con- 
strictum  et  hinc  gibboso- 
clavatum ,  segmenta  basi 
tantum  connala  in  Lubum 
subtrigono-cylindraceum  con- 
niventia,  obtusa,  superiora 
miniata ,  inferiora  luteseen- 
tia;  lilamenta  vi\  exscrta. 
QTirium  obtuanm  band  in 
Btjlum  altenuatum.  «a|'- 
sula  breviter  stipitata,'  cyfin- 
dracea,    apice    biwiter  acu- 

minata,  ca.  3  cm  longa.     Semina  triquetra,  grisea,  anguste  alata,  6 — 7  mm  longa.  — 

IL'.  61. 

Var.    I.  leiophylla  Bak.    in   Journ.    Linn.  Soc.  1.  c,    et  in  FI.  capens.  1.  c.  — 

.1.  i>r<«;r<i   Hort.   Monatsschrift  f.   Kakteenkunde  (1 893)  37.  —  Folia  tenuiora,  minora, 

faciebus   fere   etuberctdata,   aculeil   inarginalibus  minoribus.      Perigonium   grndBot, 


Fig.  61.     Aloe  aristata  Haw.    A  Habitus.    B  Folium.    C  Peri- 
gonium.    I)   Filamenta  et  ovarium.     JhJ   Capsula.     F  Semina. 
(C—l)  ex  Salm-Dyck,  reliq.  ic.  orig.) 
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Var.  2.  parvifolia  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  1.  c,  et  in  Fl.  capens.  1.  c.  — 
Folia  glauco-viridia,  tenuia,  4 —  5  cm  longa,  4  8  mm  lata,  subtus  tuberculis  biseriatis 
ornata,  cuspide  pellucida  breviore. 

Centrale  Kapkolonie:  Auf  felsigen,  grasreichen  Stellen  auf  den  Stormbergen 
bis  zu  2000  m  ü.  M.  (Dri'ge  n.  864 1!  —  Blühend  im  November.  —  Herb.  Mus.  Caes. 
Vindob.);  im  Distrikt  GraaiT  Reinet,  auf  steinigen  Stellen  der  Schneeberge  bei  ca.  700 — 
1200  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  1944!);  bei  Steynsburg  (Schönland).  —  Ohne  Standort 
(Zeyher  n.  4186). 

Einführung  in  die  Kultur.  Von  Bowic  im  Jahre  1824  nach  Kew  eingeführt,  jetzt 
überall  häutig  kultiviert,  blüht  in  La  Mortola  Mai — Juni.  Die  Varietäten  eingeführt  durch 
Thomas  Cooper  um  4860  bei  Mr.  W.  Saunders  in  Reigate. 

In  unserem  trockenen  Sommer  von  La  Mortola  schließen  sich  die  Rosetten  ganz  und  werden 
von  den  äußersten,  abgestorbenen  Blättern,  die  sie  wie  eine  dichte  Hülle  umgeben,  geschützt. 
Mit  dem  ersten  Regen  im  Herbste  öffnen  sie  sich  zu  frischem  Wachstum. 

Aus  A.  aristata  Haw.  wurden  durch  Kreuzung  mit  verschiedenen  Gasterien  eine 
Reihe  künstlicher  Bastarde  erzeugt,  welche  jetzt  nicht  selten  kultiviert  werden: 

A.  X  prorumpens  Berger.  —  Acaulis,  simplex.  Folia  ca.  40  dense  rosulata,  juniora 
erecta  apice  incurvula,  seniora  patentia,  deltoidea  in  apicem  brevem  tenuiter  cuspidalum 
terminantia,  12  cm  longa  et  45  mm  lata,  viridia,  opaca,  supra  plana  punctisque  per- 
paucis  irregulariter  sparsis,  subtus  convexa  apicem  versus  breviter  carinata  vel  bicari- 
nata,  substriata  et  punctis  paulo  numerosioribus  et  tuberculis  paucis  albidis  secus  carinam 
dispositis  munita,  ad  margines  dentibus  parvis  deltoideis  albido-cartilagineis  regulariter 
instructa.  Inflorescentiae  ca.  50  cm  altae  scapus  pro  rata  validus,  superne  ramo- 
sus,  ramis  ca.  5  subaequilongis  basi  bracteis  e  basi  lata  subulatis  suffultis;  racemi 
laxi,  laterales  7  cm,  terminalis  4  0  cm  longi;  pedicelli  erecto-patentes ,  22  mm  longi; 
bracteae  deltoideae  cuspidatae  triplo  breviores;  perigonium  ca.  30  mm  longum,  laete 
rubrum,  basi  rotundatum,  circa  ovarium  breviter  globoso-inflatum,  hinc  constric- 
tum  et  faucem  versus  late  ampliatum,  segmentis  fere  usque  basin  liberis,  lineari- 
oblongis,  obtusis,  quinquenerviis,  interioribus  albo-marginatis,  in  tubum  conniventibus  sed 
stylo  staminibusque  prorumpentibus  dissolutis.  Filamenla  perigonii  longitudine,  alba; 
antherae  aurantiacae. 

Unbekannter  Herkunft.  Ich  erhielt  diese  Pflanze  im  Jahre  1904  von  dem  Abbe 
Beguin  in  Brignoles  (Südfrankreich).  —  Blüht  zu  La  Mortola  im  April.  Die  Blüten 
haben  die  echte  Aloeform. 

A.  X  Beguinii  Hort,  ex  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  (4  896)  24.  —  Rosula 
20  cm  lata  et  4  5  cm  alta,  dense  foliata.  Folia  juniora  erecta,  seniora  patentia,  laete 
sed  saturate  viridia,  epidermide  coriacea,  apice  rubescentia,  deltoidea,  acuminata,  7 — 
8  cm  longa  et  3  cm  basi  lata,  supra  plana,  subtus  valde  convexa  ex  medio  superne 
oblique  carinato-trigona ,  apice  breviter  mucronata,  facie  punctis  cartilagineis  paucis 
subtransverse  l'asciatis,  subtus  numerosioribus  et  magis  regulariter  transverse  fasciatis, 
parum  elevatis ,  ad  margines  carinamque  dentibus  tuberculiformibus  brevibus  crassis 
instructa. 

Von  Abbe  Beguin  in  Brignoles  erzogen;  von  Haage  u.  Schmidt  in  Erfurt  in 
den  Handel  gegeben.  Die  Blüten  werden  jedenfalls  auch  die  charakteristische  Form 
solcher  bigenerischer  Bastarde,  zwischen  Aloe  und  Gasteria,  zeigen;  Alle  diese  Bastarde 
lassen  sich  wie  die  Gasterien  leicht  aus  Blattstecklingen  vermehren. 

A.  X  perfectior  Berger.  —  A.  Beguini  perfectior  Badl  in  Monatsschrift  f.  Kakteen- 
kunde  (4  896)  24.  —  Acaulis,  simplex.  Rosula  4  5  cm  lata  et  4  0  cm  alta,  folia  erecto- 
patula,  lanceolato-delloidea,  acuminata,  7  cm  longa,  2  cm  lata,  sordido-viridia,  supra 
plana  vel  concaviuscula,  subtus  convexa,  apicem  versus  trigono-carinata,  ntrinqne  |»i;n- 
sertim  subtus  tuberculis  acutis  albidis  supra  sparsis  subtus  crebrioribus  transverse  fas- 
ciatis et  lateraliter  conlluentibus  aspere  ornata,  ad  margines  carinaiiique  luhcrculis 
albidis  parvis  conicis  crebris,  saepe  geminatis  denticulata.  Pedunculus  simplex,  declinatus, 
incl.    racemo    laxo    30  cm    altus    bracteis    vacuis    deltoideis    cuspidatis    scariosis    panek 

A.  Engl  er,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (KmbryophyU  siphonogama)  38.  1i 
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remotisque;  flores  ca.  30,  nutantes,  basi  rubelli  superne  pallide  virides  et  obscurius 
nervati;  bracteae  angustae  pedicello  colorato  gracili  ca.  20  mm  longo  subduplo  breviores; 
perigonium  basi  distincte  stipitatum,  subcylindraceum  sed  basi  levissime  inflatura  et 
apicem  versus  leviter  recurvatum,  33 — 35  mm  longum;  segmenta  alte  connata,  ob- 
lusiuscula,  faucem  more  Gasteriarum  aperienlia;  genitalia  inclusa. 

Hybiüde  mit  Gasteria  verrucosa.  —  Gleichfalls  vom  Abbe  Beguin  erzogen,  sehr 
zierliche  Pflanze.     Blühte  in  La  Mortola  im  Dezember  1907. 

A.  X  Chludowii  Beguin  ex  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  (1896)  24.  — 
Folia  carinata  et  canaliculala,  maculis  tuberculaceis  numerosis,  aculeis  marginalibus  parvis. 

Hybride  mit  Gasteria  verrucosa?  —  Gleichfalls  vom  Abbe  Beguin  zu  Brignoles 
erzogen. 

A.  X  Lapaixii  Badl  in  Monatsschrift  f.  Kakleenkunde  (1896)  27.  —  Aloe  gasterii- 
formis  e  basi  ramosa  et  mox  caespitosa;  rosulae  multifariae,  demum  elongatae  et 
ca.  20  cm  altae.  Folia  erecto-patentia  deltoideo-lanceolata ,  sensim  acuminata,  10  cm 
longa,  2  cm  basi  lata  et  ca.  6 — 8  mm  crassa,  dorso  breviter  et  oblique  carinata  et 
in  mucronem  cartilagineum  tenuern  terminantia,  obscure  viridia,  supra  plana,  macnlfa 
sive  punetis  immersis  paucis  irregulariter  subfasciatim  dispositis,  subtus  valde  convexa 
maculis  numerosioribus  in  fascias  conspieuiores  seriatis  pieta,  ad  margines  dentibus 
crebris  deltoideis  margaritaeeis  in  lineam  cartilagineam.  confluentibus  serrulato-dentata. 
l'edunculus  gracilis  subdeclinatus  basi  nudus  simplex  vel  medio  ramis  1 — 3  erectis  sub- 
aequilongis  instruclus;  racemi  laxi,  elongati  ca.  2  0 — 25  cm  longi,  floribus  pendulis 
pallide  roseis  basi  intensius  tinetis,  apicem  versus  pallidioribus,  viridi-striatis;  bracteae 
deltoideo-subulatae ,  5 — 10  mm  longae,  pedicelli  graciles  patuli  apice  nulantes  20 — 
22  mm  longi,  rosei;  perigonium  25  —  27  mm  longum  basi  stipitato-angustatum,  sub- 
trigono-cylindraceum  supra  medium  angustatum  et  leviter  recurvatum,  segmentis  rectis 
exterioribus  6  mm  longis,  obtusis,   3-nerviis,  interioribus  obtusioribus;  filamenta  inclusa. 

Soll  Hybride  sein  von  A.  aristata  X  Gasteria  maculata.  —  Wurde  von  Haage  u. 
Schmidt  in  den  Handel  gegeben,  blüht  in  La  Mortola  im  Mai. 

A.  X  Quehlii  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  (1896)  27.  —  Eadem  hybrida 
esse  videtur,  sed  differt  foliis  patentioribus,  magis  deltoideis,  basi  4  cm  latis,  punetis 
paucioribus  obsitis  et  ad  margines  minus  crebre  donticulatis;  intlorescenlia  etiam  altior. 
60 — 70  cm  longa,  ramosa,  racemis  30 — 40  cm  longis;  perigonium  25  mm  longum, 
vix  trigonum,  segmentis  obtusioribus  patulis. 

Gleichfalls  von  Haage  u.  Schmidt,  Erfurt,  in  den  Handel  gebracht.  —  Blüht  im  Mai. 

A.  X  Nowotnyi  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  (1896)  27.  —  Hosula  ca. 
13  cm  diam.  et  6  cm  alta;  folia  deltoidea,  3'/2  cm  longa  et  basi  2 — 8!/j  cm  lata, 
supra  plana  maculis  margaritaeeis  paucis,  dorso  oblique  carinata  (et  trigona),  maculis 
margaritaeeis  numerosioribus  seriatis;  ad  margines  carinamque  tuberculato-aspera. 

Hybride  von  A.  aristata  unbekannter  Herkunft.  —  Ich  sah  diesen  Bastard  im  Bot. 
Garten  zu  Kew.     Wohl  derselben  Abstammung  wie  folgende. 

A.  X  Bedinghausii  Radi  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  (1896)  24.  —  Est 
hybrida  similis  A.  Nowotnyi,  sed  folia  longiora,  erectiora,  ca.  6  cm  longa  et  2  cm  lata. 

Soll  sein  A.  aristata  X    GastcuH  nigriöons.  —  Ich  sah  sie  zu  Kew. 

A.  X  Simoniana  Üeleuil  in  Wiener  illuslr.  GarUtg.  (1893)  194.  —  30  —  40  cm  alta: 
folia  15  —  20  cm  longa,  basi  5—6  cm  lala,  a<  iiminala.  apice  triquetra,  obscure  viridia, 
ulrinque  copiose  maculata,  ad  margines  carlilagiuea. 

Soll  sein  A.  aristata  X    Gasteria  disticlia. 

Subscct.  B.   lliimiles. 

$  4.    Virentes  Berger. 

Aiaules;  rosulae  proliferae.  Folia  anguste  lanceolata,  molliuscula,  viridia,  acuMi 
marginalibus  inermibus.  l'edunculus  simplex,  nudus;  raceimis  laxus,  segmenta  peri- 
gonii  ultra  medium  connata. 
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Species  unica. 

2i.  A.  virens  lluw. 
83;  Ker  in  Bot.  Magaz.  ( 
AI.  (1836—49)  §    18   fig. 

Kimm.   pl.   IV.  (1843)  51 8 


,in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (4  804)   17,  Syn.   pl.  succ.  (1812) 
1811)  t.    1355;    Salm,    Cat.  rais.  (1817)  22,    Mon 
8;    Roem.    et   Schult.    Syst.  veg.    VII.    (1829)    686;    Kuntb, 
Hak.   in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4880)  457  et  in  Tli.  Dver, 


Fl.    capens.   VI.  (1896)   308.    —   Copiose   caespitosa.     Folia   nuinerosa  erecto-patentia, 


Aloe  virtm>  Haw.     Habitus.     (Icon.  orig. 


angusle  luuceolata,  longc  acuminata,  supra  plana,  subtus  convexa,  lade  \iridia,  li i s 
parce  maculata,  20  cm  longa,  basi  2 — 3  cm  lala,  aciileis  marginalibus  reinotis  ileltui- 
deis  3  —  5  mm  longis  albidis  prac<lila.  Intloies«  tntiae  50 — 60  cm  altae  BCaptU  >implex, 
rarissime  furcatus,  basi  nudus,  superne  braeteia  pam-is  racuifl  tritngulari-ovalis  longo 
cuspidatis  munitus;  raccmus  10 — 15  cm  longus,  ca.  30-fiorus,  laxus;  bracteae  ovatae, 
cuspidatae,  15  mm  longae;  pedicelli  erecto-patentcs .  30mm  longi;  pefeigonii  miniati 
40  mm    longi   subclavato-cylindracei    leviter    dccurvati   cl   lateraliter   eompretsi   legmtnta 
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ultra  medium  connata,  conniventia,  apice  viridula;  filamenta  vix  exserta.  Semina  com- 
planato-triquetra,    oblonga,  brunnea,  griseo-alata,  ca.   5  mm  longa.  —  Fig.  62  et  63. 

Var.  maoilenta  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  158  et  in  Tb.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  309.  —  Forma  minor,  foliis  tenuioribus,  supra  subcanaliculatis, 
purpurascentibus. 

Südafrika;  Standort  unbekannt. 

Einführung  in  die  Kultur.  Angaben  über  ihre  Einführung  fehlen,  sie  war  jedoch  bereits 
vor  1790  in  England  vorhanden.  Jetzt  häufig -kultiviert.  Blüht  in  La  Mortola  vom  Frühjahr 
bis  in  den  Vorsommer,  gelegentlich  auch  zu  anderer  Zeit.  Ist  hier  eine  der  härtesten  und  ge- 
wöhnlichsten Arten.  —  Die  Varietät  wurde  in  der  Succulentensammlung  des  Eierhändlers 
P eacock  kultiviert. 

Nota.  Scapo  nudo,  perigonio  basi  connato  et  curvato  a  reliquis  ser.  Humiles  diflert,  sed 
certe  ut  jain  cl.  Salm  indieavit  sectioni  >  Echinatur  um<  al'linis. 


Fig.  63.     Aloe  virens  Haw.     A  Fragmentum  folii  e  basi  sumtum.     B  Racemus.    C  Perigonium. 
D  id.  sect.  longitudinali.     E  Semina.     (B  ex  Salm,  cetera  orig.) 


§  5.  Echinatae  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §   15. 

Acaules;  rosulae  proliferae.  Folia  lanceolata  vel  anguste  lanceolata,  molliuscula, 
subtus  vel  utrinque  tuberculato-aculeata,  aculeis  inermibus.  Pedunculus  simplex  copiose 
vacue  bracteatus,  bracteae  cuspidalae;  racemus  elongatus;  perigonii  inedio  levitcr  inllati 
segmenta  libera. 

Species  unica. 

25.  A.  humilis  (L.)  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  15,  Syn.  pl.  succ. 
(1812)  85;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1810)  294  excl.  syn.;  Salm,  Cat.  rais.  (1817) 
20  et  54,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  15  fig.  1;  Kunlh.  Knum.  pl.  IV.  (1843) 
516;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  157  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.'(1896) 
307.  —  A.  perfoliata  var.  hiunilis  L.  Spee.  pl.  ed.  1.  (1753)  458.  —  Caespitosa. 
Folia  ca.  20  —  30  ereeta,  subineurvula,  anguste  lanceolata.  longe  acuminala,  supra  plana, 
laevia,  dorso  convexa,  carnosa,  mollia,  viridia  rore  glaueo  leviter  teeta,  obscurius  ner- 
vato-lineata,  10  cm  longa,  14 — 16  mm  lata,  aculeis  marginalibus  albis  deltoideiv  mb- 
ul.il is  inermibus,  faciebus  praesertim  subtus  tuberculis  similibus  irregulariter  dislributis 
obsita.     Pedunculus    30 — 40  cm  allus,    robustus,   bracteis   lanceolatis    longe    cuspidatia 
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adpressis  vestitus;  racemus  laxus,  10 — 4  5  cm  longus;  pedicelli  pulchre  rubri  erecti, 
3 — 4  cm  longi,  bracteas  superantes;  perigonium  subtrigono-cylindraceum  utrinque  paulo 
attenuatum,  leviter  decurvulum,  corallinum,  35  mm  longum,  segmentis  apice  viridulis; 
(ilamenta  inclusa.  Capsula  oblongo-cylindracea ,  subtrigona,  2 — 3  cm  longa;  semina 
oblonga,  triquetra,  anguste  alata. 
Species  valde  variabilis. 

Clavis  varietatum. 

A.  Folia  angustiora. 

a.  Folia  viridula Var.  1 .  typica. 

b.  Folia  glauca. 

a.  Folia  carnosiora,  supra  planiora;  perigonium  longius, 

minus  inflatum Var.  6.   incurca. 

ß.  Folia    tenuiora,    subcanaliculata;    perigonium   brevius, 

magis  inflatum Var.  7.  echittata. 

c.  Folia  rubescentia Var.  5.  macilenta. 

B.  Folia  latiora. 

a.  Forma  maxima Var.  2.  suberecta. 

b.  Forma  major Var.  3.  acuminata. 

c.  Forma  minor Var.  4.  subtiibcrcidata. 

Var.  1 .  typica  Salm,  Mo- 
nogr.  1.  c.    fig.   |;   DC.  PI.  gr. 

(1799)  t.  39  (icon  mala.)  — 
J.  humilis  var.  Candollei  Bak. 
in  Journ.  Linn.  Soc.  1.  c.  157 
et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
1.  c.   308. 

Östl.  Kapland:  Gemein 
um  Port  Elizabeth  (Schönland); 
Zwartkops  (Marloth  in  litt.). 

Einführung  in  die  Kul- 
tur. Wurde  bereits  1701 — 1702 
durch  Wilh.  Adr.  van  der  Stel 
nach  dem  Botanischen  Garten  zu 
Amsterdam  eingeführt  und  von 
Commelin    in    seinen    Praeludia 

bot.  (174  5)  77  t.  26  als  Aloe  afri-  JjIP  /?   Pf 

cana    humilis    spinis   inermibus   iyr  tlnf  .    ///    ,/¥/    Li,     Jm 

et  verrucis  obsita  beschrieben  und         j 
abgebildet. 

Var.  2.  suberecta  (Haw.) 
Bak.  in   Th.  Dyer,    Fl.    capens. 
1.  c.  308.  —  A.  suberecta  Haw. 
in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804) 
16    et    Syn.    pl.    succ.    (1812) 
84;     Kunth,     Enum.     pl.     IV. 
(1843)  517.   —  A.  acuminata     ^<, 
var.    major    Salm,     Cat.     rais.     lJQi£^'-t, 
(1817)  22.  —  Forma  maxima.      W^A^K- 
Folia  15 — 17  cm  longa,  glauca,      f^Srilftli 
supra     plana      laevia,      subtus      SL^^< 
tuberculata. 

Sub\&r.semiguttatatta.w.    Fig.  64.    Aloe  humilis  (L.)  Haw.  var.  eehmata  (Wühl.)  Bak. 
Revis.(  1821)  41  ;  Kunth,  Enum.  Habitus.    (Icon.  orig.) 
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pl.  IV.  (1843)  517.  —  DifTert  praecipue  tuberculis  subtus  valde  numerosis  albis;  raritM 

prolifera. 

Var.  3.  acuminata  (Haw.)  Bak.  in  Joum.  Linn.  Soc.  1.  c.   157  et  in  Tb.  Dyer,  Fl. 

capens.  1.  c.   308.  —  A.  acuminata  Haw.  Syn.  pl.  succ.   (1812)   84;  Salm,  Cat.  rais. 

(1817)  21    et  55;    Kuntb,    Enum.    pl    IV.   (1843)  517.  —   A.  mberecta  var.   or.  Haw. 

in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)   16.  —  A.  humilis  Ker   in  Bot.  Magaz.  (1804)  t.  757 

excl.  syn.   —    Folia   ovato-lanceolata,  lineata,    10  cm  longa,   supra  laevia,    subtus  suh- 

fasciatim  tuberculata,  aculeis  marginalibus  carinalibusque  remotis. 

Var.  4.  subtuberculata  (Haw.)  Bak.  ifa  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  1.  c.  308.  —  J.  sub- 

tnbcreuhta  Haw.  in   Phil.  Magaz.   (1825)  2  80;    Kunth,  Enum.  pl.  IV.   (1843)  548.  — 

Forma  minor.     Folia  caerulescenti-glauca ,    aculeis    marginalibus   crebris,    subtus  tuber- 
culis infimis  parum  clevalis.      *A.   acuminatac  proxima«. 

Var.  ö.  macilenta  Bak.   in  Journ.   Linn.  Soc.  1.  c.   (1880)  157  et  in  Th.  Dyer,  Fl. 

capens.   1.  c.  308;  Nichols.  Diel.  Gard.  I.  (1884)  52.   —  Folia  tenuiora,  purpurascentia, 

7 — 10  cm  longa,  vix  4  mm 
crassa  ,  basi  16 — 18  mm 
lala,  supra  profunde  canali- 
culata  parce  tuberculata,  sub- 
tus tuberculis  numerosis. 

Wurde  in  der  Pea- 
cock' sehen  Succulenten- 
sammlung  kultiviert. 

Var.  6.  incurvallaw.  in 
Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (180i) 
15;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1805) 
t.  828;  Salm,  Cat.  rais. 
(1817)  20;  Bak.  in  Joum. 
Linn.  Soc.  1.  c.  157  et  in 
Th.  Dyer,  Fl.  capens.  1.  c. 
308.  —  A.  ineurva  Haw. 
Syn.  pl.  succ.  (1812)  85; 
Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (l  836 
—49)  §  15  flg.  3;  Knnlb, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  517.— 
Folia  basi  18-— 20  mm  lata, 
apice  minus  acuminata  et 
carnosiora,  incurvula,  caern- 
lescenti-glauca,  obscurins  ner- 
vata,  supra  convexiuscula  et 
tuberculata,  subtus  valde 
convexa  et  superne  tubercu- 
lis crebris  concolorilms  rab- 
fasciatis  minoribus  echinata. 
Perigonium  40  mm  longom, 
Bpeciosum,  parum  inflatnm. 
ertliches  Kapland: 
Bei  Shcldon  (Schön  land) 
und  Somerset  Fast  auf  Kri- 
sen der  Ahhänge  des  B< 
Itniintjcshoogtc  bei  13o<»  m 
ii  M.  (Mac  Owan  n.  223«! 
—  Blühend  im  Januar  1873). 

Fi«.  65.   Aloe  humilü  (L.)Haw.  var.  echinata  tWilld.)  Bak.   A  Fo-  Val*  '■  echinata  (Willd. 

lium.  ßRacemus.  COvarium  cum  stylo.  D  Capsula.  (See.  Salm.)   Bak.  in  Tb.  Dyer,  Fl.  <  apens. 
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1.  c.  308.  —  .1.  rrhinata  Wühl.  Kimm.  pL  hört,  berol.  (1809)  385;  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836—49)  §  15  flg.  2;  Kuiilh,  Kimm,  pl.  IV.  (1843)  51 6.  —  Folia  longe 
acuminata  varie  in-  aul  recurvula,  glauca,  subnervoso-slriala,  supra  planiuscula  kuber- 
•  nlisque  paucis  in  linea  media  verticali  muiiila,  subtus  convexa  el  tuborculis  validis 
subfasciatim  transversi'  seriatis,  aculeis  marginalibus  validiorihus  et  paullnin  iiinot iorihus. 
Perigonium  hrevius,  32 — 35mm  longum,  magis  ventricoso-cvlindraceum.  —  Fig.  61  et  65. 

Subvar.  minor  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  1.  c;  Kunt!i,  Knum.  pl.  IV.  (1843)  516.  — 
.1.  tid»  milutd  llaw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  16,  Syn.  pl.  IUCC  (1812)  84.  — 
Hosulae  lbliaque  minores. 

Südost I.  Kapland:  Auf  karrooarligen  Hügeln  zwis. -lu-n  Zwarlkopsriver  und  Port 
Klizabelh  (Eckion  n.  757!  —  Blühend  im  Oktober);  im  Distrikt  l'itenhage  (Burke!  — 
Bert).  Kew.);  auf  karrooähnlichen  Stellen  im  N.W.  von  Grahamstown,  bei  Sbeldon  und 
Somerset  East  (Schönland). 

Kultur.  Aloe  ktunilü  und  Varietäten  werden  in  den  Gärten  häufig  angetroffen,  da  sie 
leicht  zu  kultivieren  und  zu  vermehren  sind.  In  La  Mortola  sind  sie  ganz  hart  und  blühen  von 
April  bis  Mai;  am  Kap  lallt  nach  Schönland  die  Blütezeit  in  den  Monat  August. 

Nota.  Species  vahle  variabilis.  sed  certe  melius  in  varielates  quam  species  distinetas 
dividenda. 

In  hortis  hybridae  sequentes  coluntur: 

A.  X  insignis  N.  K.  Brown  in  Gard.  Chron.  XXIV.  (1885)  40  fig.  8;  Bak.  in 
Th.  Dyer,  Fl.  oapens.  VI.  (1896)  329.  —  Breviter  caulescens.  Folia  dense  rosulata, 
erecla,  apice  ineurvula,  basi  2V2 — *  cm  'a^ai  sensim  et  longe  acuminata,  20—28  cm 
longa,  caesia,  supra  coneava,  utrinque  praeserlim  sublus  copiose  albo-tuberculato-pieta 
vel  spinulosa,  ad  margines  dentibus  albis  deltoideis  ineurvis  regulariler  dispositis  armata. 
Pedunculus  simplex,  vacue  bracteatus;  racemus  30 — 50  cm  longus,  densus,  multiflorus; 
brarteae  late  delloideae  pedicellis  duplo  hreviores;  perigonium  albo-viridulum  32  mm 
longum,  subtrigono-cylindraceum,  medio  paullo  gibboso-ampliatum,  segmentis  liberis 
apice  conniventibus  faucem  oblongam  ereetam  angustam  formantibus;  fdamenta  per 
ca.    1  cm  exserta. 

Wurde  von  dem  bekannten  Pflanzensammler  Mr.  Thomas  Cooper  erzogen  und 
verbreitet.  Sie  ist  nach  dessen  Angaben  ein  Bastard  zwischen  A.  humilis  und  A.  dre- 
panopkylla  Bak.     Eine  der  merkwürdigsten  Hybriden  der  ganzen  Gattung. 

A.  X  spinosissima  Hort.  —  Acaulis  vel  breviter  caulescens  e  basi  ramosa  et  mox 
dense  caespitosa.  Folia  dense  rosulata,  caesia,  ereeta  apice  recurvula,  25 — 30  cm  longa 
et  3 — 4  cm  basi  lata,  longe  acuminata,  supra  coneava,  subtus  valde  convexa  tuberculis- 
que  aculeiformibus  numerosis  sparsis  albis  muricata,  aculeis  marginalibus  albidis  uncinatis. 
Pedunculus  validus,  simplex,  dense  vacue  bracteatus;  racemus  cylindraceus,  elongatus, 
densus  et  multiflorus,  2  0 — 30  cm  longus;  bracteae  e  basi  lata  deltoideae,  acuminatae, 
scariosae;  pedicelli  duplo  longiores;  perigonium  laete  purpureum,  cylindraceum,  segmentis 
liberis  apice  vix  recurvulis;  filamenta  breviter  exserta. 

Eine  der  schönsten  Hybriden  der  ganzen  Gattung,  die  als  Zierpflanze  häufigste 
Kultur  verdient,  da  sie  außerdem  sehr  leicht  wächst  und  reichlich  blüht.  Die  prächtige 
Färbung  der  Blumen,  die  in  verhältnismäßig  großen  Trauben  stehen,  wird  von  wenigen 
Aloe  erreicht  und  kaum  übertreffen.  Gegen  leichte  Fröste  wenig  empfindlich.  Blüht 
an  der  Biviera  im  März — April.  Ich  erhielt  die  Pflanze  von  L.  Winter  in  Bordighera, 
über  ihren  Ursprung  ist  mir  nichts,  bekannt  geworden. 

Nota.    Forsan  hybrida  Aloe  lutmilis  var.  eehimita  X  A.  arborescens  var.  paehythyrsa. 

A.  X  cyanea  Hort,  ex  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  VI.  (1896)  24.  —  Acaulis  vel 
breviter  caulescens,  e  basi  ramosa  et  mox  caespitosa.  Folia  dense  rosulata,  erecto- 
patentia,  apice  recurvula,  e  basi  3 — 4  cm  lata  20 — 25  cm  longa,  sensim  acuminata, 
perglauca,  supra  plana,  apicem  versus  tantum  subcanaliculata,  rarius  tuberculis  spora- 
dicis  perpaucis  praedita,  subtus  convexa,  tuberculisque  asperis  vix  pungentibus  numero- 
sioribus  sparsis  vel  longitudinaliter  ±  seriatis  munita,  ad  margines  dentibus  subulato- 
deltoideis   carlilagineis    ineurvulis   interdum    minoribus    intermixtis  vel  geminatis  armata. 
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Pedunculus  validus,  25 — 30  cm  longus,  simplex,  bracteis  vacuis  magnis  vestitus;  racemus 
densus  mulliflorus  25 — 30  cm  longus;  bracteae  deltoideae,  acutae,  pedicellis  duplo 
breviores;  perigonium  35  mm  longum,  trigono-cylindraceum  medio  paullum  gibboso- 
ampliatum,  laete  lateritium  vel  coccineum,  segmentis  liberis,  lilamenta  breviter  exserta. 

Wurde  vom  Abt  Beguin  in  ßrignoles  (Var,  Sd.  Frankreich)  erzogen  und  von  der 
Firma  llaage  &  Schmidt  in  Frfurt  zuerst  im  Handel  verbreitet.  Kann  als  leicht- 
wachsende und  willig  und  schönblühende  Zierpflanze  empfohlen  werden,  ohne  jedoch 
die  Schönheit  der  vorigen,  der  sie  in  vielen  Teilen  sehr  ähnlich  ist,  zu  erreichen.  Blühl 
an  der  Riviera  im  März — April. 

Nota.  Ilybrida  inter  A.  glauca  et  A.  humilis  var.  ineurva  esse  dicitur,  sed  verosimiliti  r 
est  hybrida  inter  A.  arborescens  var.  fmtesecns  et  A.  humilis  var.  ineurva.  Nomen  A.  X  cyanea 
valde  inproprium  est,  et  foliorum  color  haud  cyaneus  sed  perglaucus  est. 

Aloe  X  spinosissimac  similis  sed  liumilior,  folia  minus  tuberculata  et  broviora,  et  prae- 
sertim  floribus  brevioribus  medio  ampliatis,  potius  lateritiis  quam  purpunis  ab  ea  diftVrt. 

A.  X  Todari  Borzi  in  Boll.  Soc.  Ortic.  Palermo  I.  (1903)  17.  —  Acaulis  vel  brevis- 
sime  caulescens.  Folia  30 — 40,  dense  rosulata,  lanceolata,  acuminata,  supra  planius- 
cula,  20  —  30  cm  longa  et  basi  6 — 8  cm  lata,  viridia  vel  levissime  glaucescentia,  obscure 
lineata  maculisque  paucis  pallidis  elliptico  oblongis  irregulariter  pieta,  ad  margines 
dentibus  rubris  deltoideis  patentibus  8  — 12  mm  inter  se  distantibus  armata,  apice 
breviter  carinata,  aculeolis  perpaucis  instrueta.  Inflorescentiae  racemosae  scapus  validus, 
e  basi  bracteis  membranaeeis  triangularibus  acuminatis  sensim  angustioribus  vestitus; 
racemus  densus,  »subcorymbosus«,  25 — 30  cm  longus;  pedicelli  4  cm  longi;  perigonium 
4  cm  longum,  rubellum,  triangulari-cylindraceum ,  basi  leviter  constrictum,  segmentis 
usque  medium  connatis;  stylus  exsertus. 

Var.  praecox  Borzi  1.  c.  —  Differt  foliis  glaucescentibus  crebrius  dentatis  et 
floribus  praecocioribus. 

Kultiviert  im  Botan.  Garten  zu  Palermo;  blüht  daselbst  im  Mai,  die  var.  praecox 
m  April. 

Nota.  Sine  dubio  bybrida  horlensis  subspontanea  ex  speciebus  humilibus  enata,  nee 
species  genuina. 

A.  X  Grusonii  Henze  in  Monatsschrift  f.  Kakteenkunde  VI.  (1  896)  24  und  XI.  (1901) 
55  fig.  57.  —  Breviter  caulescens.  Folia  dense  rosulata  erecto-patentia,  apice  recurvula, 
e  basi  lata  sensim  acuminata,  ad  margines  regulariter  dentata.  Pedunculus  erectus, 
simplex,  folia  longe  superans,  in  racemum  densurn  multiflorum  terminans,  bracteisque 
deltoideis  acutis  patulis  numerosis  vestitus;  floribus  longe  pedicellafis,  nulantibus,  oylin- 
draeeis,  medio  paullo  gibboso-ampliatis,  laete  rubris. 

Soll  Hybride  sein  zwischen  A.  humilis  und  A.  *$chimpcri<.  —  Im  Stadtgart  in 
zu  Magdeburg  von  Obergärtner  Henze  erzogen.  Da  die  Pflanze  bisher  unverzweigt 
geblieben  ist,  wird  ihre  Verbreitung  sich  wohl  kaum  ermöglichen  lassen.  Dieser  Bastard 
wurde  von  neuem  mit  Aloe  variegata  gekreuzt  =  Aloe  Hcn\ci  Hort. 

A.  X  laetecoccinea  Berger  n.  h.  —  Acaulis  (an  semper?).  Folia  ca.  30,  dense 
rosulata,  erecto-patentia,  basi  5  cm  lala  et  20  cm  longa,  sensim  acuminata,  supra 
planiuscula,  glauca,  subtus  convexa  et  interdum  maculis  perpaucis  parvis  oblongis  albidis 
irregulariter  sparsis  praedita,  ad  margines  aculeis  5  mm  longis  subulato-deltoideis  apice 
roseo-carlilagineis  rectis  vel  vix  ineurvatis  munita,  aculei  basales  1  0  mm  distantes,  superio- 
res  remotiores.  Pedunculus  ramis  tribus  lateralibus  erectis  paniculam  subpyramidalem 
gerens,  rami  bracteis  vacuis  scariosis  multinerviis  late  ovato- deltoideis  cuspidatis  ad- 
pressis  muniti;  racemi  [sublaxi,  subeylindraeei ,  terminalis  ca.  17  cm  longus;  bracteae 
deltoideae  cuspidatae  rubellae,  15  mm  longae;  pedicelli  erecto-patuli ,  25  mm  longi, 
rubri;  perigonium  35  mm  longum,  laete  coccineum  apice  tantum  luteolum  viridique 
notatum,  subeylindraceum,  basi  subtrigonum,  hinc  latcraliter  leviter  compressum,  paullum 
decurvatum,  segmenta  usque  medium  connata,  exteriora  acuta  apice  reeta  trincni.-i. 
interiora  obtusa,  luteola,  apice  parum  revoluta  faucem  oblongam  ereetam  formantia; 
filamenta  albida  inclusa,  exteriora  inferne  dilatata,  antherae  oblongae,  brunneae.    Ovarium 
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7  mm  longum,  Stylus  demum  brevissime  exsertus.  Capsula  oblonga,  subtrigona,  ca. 
15  mm  longa,  maturam   ixui  vidi. 

Außerordenllicb  schöne  Hybride,  im  Garten  zu  La  Mortola  entstanden,  blüht  im 
Februar — März. 

Nota.     Origine  dubia  et  forsitan  haud  ad  seclionetn  haue  locanda. 

§  6.  Proliferac  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §   16. 

Acaules,  proliferae.  Folia  deltoidea  vel  deltoideo-Ianeeolata,  carnosa,  glauea,  aculeis 
eartilagineis  robustis  inermibus.  Pedunculus  simplex,  vacue  bracteatus;  racemus  elon- 
ir.it us ;  perigonii  segmenta  libera. 

Species  unica. 

26.  A.  brevifolia  Mill.  Card. 
I »i-  I.  ed.  8.  (1768)  n.  8;  DC.  PI.  grass. 
(1799)  t.  81;  Haw.  Syn.  pl.  succ. 
(1812)  80;  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836  —  49)  §  16,  lig.  i;  Lindl.  bot. 
Heg.  (1815—1838)  t.  996;  bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  160 
et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
310.  —  A.  prolifcra  Haw.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  VII.  (1804)  16;  Salm,  Cat. 
rais.  (1817)  23;  Kuntb,  Enum.  pl. 
IV.  («843)  519.  —  Valde  prolifera  et 
caespites  rotundos  formans ;  rosulae 
10 — 12  cm  diam.  Folia  30  —  40 
dense  rosulata,  ererto-patentia,  del- 
toidea, carnosa,  glauea,  immaculata, 
supra  plana,  subtus  convexa,  breviter 
et  oblique  carinata,  7 — 8  cm  longa, 
basi  2 — 3V2  cra  'ataj  ad  margines 
linea  tenui  cartilaginea  aculeisque 
albis  lanceolato-deltoideis  3  mm  longis 
armata,  carina  brevis  aculeis  paucis 
similibus  instrueta.  Pedunculus  incl. 
racemo  50  cm  altus,  erectus,  bracteis 
vaeuis  late  triangulari-ovatis  e  basi 
dense  vestitus;  racemus  elongatus,  sub- 
densus,  multiflorus,  ca.  15 — 20  cm 
longus;  pedicelli  15  mm  longi,  erecti, 
bracteas  ovato-lanceolatas  acutas  pluri- 
nervias  aequantes;  perigonii  trigono- 
cylindracei  leviter  decurvuli  laete  rubri 
35  mm  longi  segmenta  libera,  apice 
viridula;  fdamenta  vix  exserta.  Cap- 
sula 2cm  longa,  subhexagono-cylin- 
dracea;  semina  oblonga,  triquetra,  an- 
guste  alata. 

Südafrika:  Standort  unbekannt; 
seit  Anfang  des  18.  Jahrhunderts 
bereits   in    europäischen   Gärten   kul- 

I  i  viert 

Fig.  66.     Aloe  brevifolia  Mill.  var.  depressa  Bak. 
Var.    { .    postgemta    (boem.   et   ^1  Habitus.      B  Pcrigoniuni.     C  Capsula.     D  Semina. 
Schult.)  bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (A  sec.  Salm,  B—D  icon.  orig.) 
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(1880)  160  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1 896)  31 0.  —  Aloe  postgenita  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  1714;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  519.  —  Ä.  prolp- 
fera  var.  major  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  23  et  55;  Haw.  Suppl.  (1819)  44.  —  Forma 
major.  Folia  10 — 13  cm  longa,  4  cm  lata,  dorso  magis  tuberculata  maculisque  sive 
punetis  cartilagineis  paucis  instrueta. 

Südafrika:    Standort    unbekannt,    um   1701 — 1702    durch   Wilhelm   Adr.   van 
der  Siel  nach  dem   Botan.  Garten   zu  Amsterdam   eingeführt   und   von  Commelin  in 
seinen   Praeludia  (1715)  73  t.  22    als   Aloe  africana  caulescens  foliis  ghucis  br 
Sintis  etc.  beschrieben  und  abgebildet.     Hßute  noch  häufig  kultiviert. 

Var.  2.  depressa  (Haw.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  160  et  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  310.  —  A.  depressa  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  16, 
Syn.  pl.  succ.  (1812)  80  excl.  syn.;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  23  et  56,  Monogr.  gen. 
AI.  (1836—49)  §  16,  flg.  3;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  519.  —  Forma  maximu  : 
rosulae  20 — 25  cm  diam.  Folia  late  triangulari-lanceolata,  15  cm  longa,  5  cm  lata, 
magis  patentia,  seniora  depressa,  carnosiora,  aculei  marginales  validiores,  3 — 4  mm 
longi  et  6 — 7  mm  distantes,  interdum  facie  etiam  tuberculata.  Pedunculus  validus. 
interdum  basi  furcatus,  incl.  racemo  30  cm  longo  60  cm  altus;  perigonium  i0  mm 
longum.   —  Fig.   66. 

Südafrika:  Standort  unbekannt,  1701  — 1702  durch  Wilhelm  Adr.  van  der  Stel 
nach  Amsterdam  eingeführt  und  von  Commelin  wie  vorige  in  seinen  Praeludia  (1715) 
72  t.  21  als  Aloe  africana  caulescens  foliis  glaucis  brevioribus  etc.  beschrieben  und 
abgebildet.     Heute  noch  häufig  kultiviert. 

Var.  3.  serra  (DC.)  Berger.  —  Aloe  sara  DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  80;  Haw. 
Suppl.  (1819)  44;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  687;  Salm,  Cat.  rais.  (1817) 
23;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  519;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  160 
et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  380.  —  Rosula  circa  magnitudine  praecedentis 
vel  potius  major.  Folia  deltoidea  aculeis  marginalibus  in  lineam  cartilagineam  latam 
crenulatam  conüguam  praeserüm  basim  versus  confluentibus,  apicem  versus  aculeis 
magis  solutis  et  distinetis  saepe  geminatis  munita,  utrinque  punetis  cartilagineis  paucis 
sparsis  notala.     Pedunculus  et  perigonium  praecedentis. 

Südafrika:  Ohne  Standortsangaben;  jedenfalls  wie  die  übrigen  auch  durch  van 
der  Stel  eingeführt.  —  Wie  diese  häufig  in  Kultur.  An  der  Riviera  ganz  hart  und 
allgemein  verbreitet.     Blütezeit  Mai — Juni. 

Nota.  Etiam  hoc  loco  secutus  sum  cl.  Baker  et  species  auetorum  veterum  in  unam 
conjunxi,  quia  flores  exaete  congruunt  atque  vix  magnitudine  differunt.  Aloe  serra  DC.  A.  de- 
pressae  Haw.  arete  affinis  et  nullo  modo  species  distineta,  ambae  pro  varietatibus  majoribus 
Aloes  brevifoliae  tantum  habendae  sunt. 

$   7.  Madagascarienses  Berger. 

Acaules.  Folia  ovato-deltoidea,  carnosa.  Pedunculus  parce  ramosus ,  perigonii 
segmenta  usque  medium  connata. 

Species  unica. 

27.  A.  deltoideodonta  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  271.  —  A.  fiossii 
Todaro,  Hort.  Panorm.  II.  (1891)  58  t.  40.  —  Acaulis,  rhizomate  vel  trunco  pro- 
cumbente  et  verosinüliter  prolifera.  Folia  dense  rosulata,  ovato-deltoidea  e  basi  vel  ex 
medio  acuminata,  orecto-patula,  10  — 11  cm  longa  et  2 V2 — 3  cm  lnla>  dentibus  2V2 — 
3  mm  longis  et  ca.  4 — 6  mm  distantibus  stramineis  linea  cartilaginea  junetis  marginata. 
Pedunculus  simplex,  interdum  superne  ramis  1 — 2  lateralibus  brevibus  instni 
30 — 45  cm  circa  altus,  vacue  bracteatos,  bracteii  dclioideis  acutis;  racemus  rabdeMOi 
elongatus,  15  —  20  cm  longus,  floribus  inferioribus  remotioribus,  superioribus  dmsioribus; 
l'iacteae  oblongo-lanceolatae,  acutae,  10  mm  longae,  albidae,  subquinquenerviae;  pedicelli 
paullura  longiores,  erecti,  perigonium  (rubrum?)  cylindraceum ,  faucem  ferrai  paullum 
amplialum,  25  mm  longum,  segmentis  ultra  medium  connatis,  obtusiusculis,  exterioribus 
3-(o-;nerviis;  filamentis  inclusis  vel  breviter  exsertis. 
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Central-Madagaskar:  ohne  nähere  Slandortsangaben  (Baron  n.  752!  D  i  6 ! 
51 80!  —  Herb.  Kew.). 

Nota.  Habitus  (Vre  A.  brerifoliae  var.  depressiv ,  snl  jiedunculus  paullum  gncHiOf  inler- 
(liini  ramosus,  bracteis  minoribus,  et  perigonii  Mgnienta  basi  connata.  —  A.  liossii  Todaro  pro 
eadem  specie  liabco,  quamquam  folia  ca.  20  cm  lon^a  et  9  cm  lata  duplo  majora  sunt  quam 
ca  spcciniinum  spontamorum.     Flores  pulebre  rubri. 

Todaro  giebt  an,  da»  seine  Pflanze  aus  Madagaskar  stamme,  und  dass  die  Samen  mit 
denen  von  ^-1/oc  percrassa  Tod.  gemischt  waren.  Letztere  ist  aber  abyssiniscb  und  er  wollte 
vielleicht  statt  dessen  schreiben  A.  cernua  Tod.  =  .1.  oapHata  Bak.  Todaro  sagt  nicht,  wann 
und  von  wem  er  diese  Samen  erhielt,    vermutlich   aber   durch  .Max  Lei ch  11  in,   Baden-Baden. 


ij.  s.  Iihodacantliae  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  17  ex  parte. 

Acaules   vel    breviler    caulescentes.       Folia   delloideo-lanceolata    usque    lanceolata, 
glauca,  lineata,  aculeis  pungenübus,  brunneis,  corneis.     Pedunculus  simplex,  vacue  brac- 
teatus,    bracteae  cuspidatae,  ra- 
cemi  demum  elongati   sed  flores 
primum    subcapitatim     congesti; 
segmenta  libera. 

A.  Folia  glauca. 

a.  Aculei  nigricantes 

2  8.  A.  pratensis, 

b.  Aculei  rubrobrunnei . 

29.  A.  glauca. 

B.  Folia  laete  viridia 

150.  A.  lineata. 

28.  A.  pratensis  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (<880) 
156,  in  Bot.  Magaz.  (1883) 
t.  6705,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
VI.  (1896)  308;  Schönland  in 
Bec.  Albany  Mus.  1.  (1903)  36  et 
(1905)  84.  — Bosula  15—20  cm 
diam.,  parce  prolifera.  Folia 
30  — 10  dense  rosulata,  erecto- 
patentia  vel  ineurvula,  ovato- 
lanceolata ,  breviter  acuminata, 
1  0 — 1  5  cm  longa,  3  —  5  cm  lata, 
glauca,  striata,  supra  planiuscula, 
subtus  convexa,  carnosa,  rigida, 
ad  margines  carinamque  brevem 
aculeis  corneis  brunneis  nigrican- 
lilins  uncinato-deltoideis  4 — 6mm 
longis  pungenlibus  armata.  In- 
florescentiae  ca.  50  cm  altae 
scapus  robustus,  bracteis  vaeuis 
magnis  numerosis  lale  ovatis 
m  ariosis  longissime  cuspidatis  et 
ca.  30 — 35  mm  longis  vestitus; 
racemus  densus,  floribus  apice 
capitato-congestis,  gemmis  brac- 
teisque  imbricatis  comosus,  deinde  Fjg  f)7  au»  pratensis  Bak.  -  I  Habitus.  B  Folii  apex. 
usque  15  —  30  cm  clongatus;  q  ßraclea.  /)  i>erigonium.  E  Ovarium.  .1  et  Cad  naturam, 
pedicelli  bracteaeque  20 — 25  mm  B,  D—E  ex  Bot,  Magag.) 
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longi;  perigonii  subtrigono-cylindracei  luteo-rubri  35 — 40  mm  longi  segmenta  libera, 
apice  viridula;  filamenta  vix  exserta.  Capsula  cylindraceo-trigona,  vix  2  cm  longa; 
semina  oblonga,  triquetra,  anguste  alata.  —  Fig.   67. 

Südöstliche  Küstenregion  des  Kaplandes:  Zwischen  Felsen  bei  Grahamstown 
(Schönland,  Herb.  Albany  Mus.  ohne  Nummer!  —  Blühend  im  Juni  4  902);  im  Somerset 
Distr.  auf  Felsen  am  Boschberg  bei  ca.  1150  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  4  896!  —  Blühend 
im  Oktober);  im  Basutoland  (nach  Baker),  ungewiss. —  Ohne  Standortsangabe  (Drege 
n.  8638!)  —  Natal:  Bei  Byrnetown  (Wood  n.  4514!  —  Blühend  Oktober  1892). 

Einführung  in  die  Kultur.  Selten  in  Kultur,  wächst  äußerst  langsam,  bringt  nur 
selten  Seitenrosetten  und  nur  gelegentlich  einige  Samen.  Blüht  in  La  Mortola  April — Mai,  in 
Südafrika  im  September. 

Nota.  Gl.  Baker  1.  c.  segmenta  basi  in  tuhum  connala  descripsit,  sed  ea  ut  cl.  Schoen- 
land  recte  observavit  semper  usque  basin  libera  sunt. 

29.  A.  glauca  Mill.  Gard.  biet.  ed.  8.  (1768)  n.  16;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc. 
VII.  (1804)  18,  Syn.  pl.  succ.  (1812)  79;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
690;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  2  4  et  57,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  17  fig.  2 ; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  520;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  160  et 
in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  534.  —  A.  rhodacantlia  DC.  PI.  grass.  (1799) 
t.  44;  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1810)  t.  1278.  —  Subcaulescens.  Folia  30 — 40  dense 
rosulata,  lanceolata,  acuminata,  glauca,  obscure  lineata,  15 — 20  cm  longa,  4 — 5  cm 
lata,  crassa,  supra  coneaviuscula,  subtus  convexa,  apice  tuberculato-aculeata ,  dentibus 
marginalibus  deltoideis  2 — 4  mm  longis  rubro-brunneis  armata.  Inflorescentiae  60  — 
70  cm  altae  scapus  bracteis  numerosis  magnis  tectus;  racemus  apice  capitatus,  demum 
15 — 20  cm  longus;  pedicelli  25 — 3  5  mm  longi;  bracteae  late  ovato-deltoideae ,  12  — 
20  mm  longae;  perigonium  rubrum,  cylindraceum,  30 — 35  mm  longum,  segmentis  basi 
tantum  connatis,  apice  pallidioribus  et  viridulis. 

Var.  muricata  (Schult.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  161  et  in  Th. 
Djer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  534.  —  A.  muricata  Schult.  Obs.  (1809)  70.  —  A.  glauca 
var.  spinosior  Haw.  Revis.  (1821)  40;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  521.  —  Caulis 
lignosus,  demum  usquo  30  cm  altus.  Folia  minus  glauca,  patentia,  subtus  magis  tuber- 
culato-aculeata, aculeis  marginalibus  majoribus,  rubris. 

Südafrika:  Ohne  Stand  Ortsangaben. 

Einführung  in  die  Kultur.  A.  africana  foliis  glaucis  marginc  et  dorsi parte  mperiore 
spinosfe,  florc  rubro  Commelin  Pracludia  (1715)  75  t.  24  ist  wohl  diese  Art;  alsdann  wäre  sie 
durch  Willi.  Adr.  van  der  Stel  1704 — 4702  nach  dem  Botan.  Garten  zu  Amsterdam  eingelulirt. 
Jetzt  wohl  kaum  mehr  in  Kultur.     Ich  habe  sie  nicht  lebend  gesehen. 

§9.  Serrulatae  Salm,    Monogr.  gen.  AI.    (1836 — 49)  §20;  Kunth,    Enum.    pl.   IV. 

(1843)  522.  —    Gonialoe  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  4  55  et  in  Th.  Dyer, 

Fl.  capens.  VI.   (4  896)  305  ex  parte. 

Acaules  vel  breviter  caulescentes.  Folia  dz  imbricato-trifaria  vel  subspiraliter 
trifaria,  rigida,  carnosa,  epidermide  coriacea,  subtus  carinata,  marginibus  angulisque 
•  arlilagineis  crenato-dentatis,  nitida,  fasciatim  maculato-variegata.  Pedunculus  simplex, 
racemus  laxus,  bracteae  parvae;  pedicelli  breves;  perigonium  cylindraecum  basi  vix  ventri- 
cosum,  segmenta  usque  medium  connata;  genitalia  vix  exserta. 

A.  Folia  trifaria,  ereeta,  supra  coneava;  pedicelli  breves  .    .    .    30.  A.   rariegata. 

B.  Folia  spiraliter  trifaria,  patentia,  supra  planiuscula,  pedicelli 

bracteis  fere  duplo  longiores 34.  A.  semdata. 

30.  A.  variegata  L.  Spec.  pl.  ed.  4.  (4  753)  32  4  ;  Mill.  Dict.  Gard.  cd.  8.  (4  768) 
n.  9;  Sims  in  Bot.  Magaz.  (4  801)  t.  513;  DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  21;  Haw.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  VII.  (1804)  14,  Syn.  pl.  succ.  (1812)  81;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  26, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §20  fig.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  523;  Bak. 
in   Journ.  Linn.   Soc.  XVIII.  (1880)    179  et   in  Th.  Dyer,  Fl.    capens.  VI.  (1896)   328; 
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Schönland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  46.  —  A.  punctata  Haw.  in  Trans.  Linn. 
Soc.  VII.  (1804)  26  fide  Bak.  —  Stolonifera,  aetate  subcaulescens ,  rosula  elongala 
25  cm  et  ultra  alta.  Folia  dense  irabricata,  trifaria,  lanceolato-deltoidea,  supra 
concava,  subtus  e  basi  inaequaliter  trigono-carinata,  subcompressa,  lateribus  subplanis, 
utrinque  viridia  maculisque  albis  oblongis  conflucntibus  fasciatim  transverse  variegata, 
marginibus  carinaque  cartilagineis  superne  minute  denticulatis,  4  0 — 4  2  cm  longa  et 
30 — 35  mm  lata.  Pedunculus  20 — 30  cm  longus,  subnudus,  apicem  versus  bracteis 
2 — 4  parvis  deltoideis  cuspidatis  adpressis  munitus;  racemus  4  0  —  30-florus,  sublaxus; 
bracteae  scariosae,  albidae,  uninerviae,  deltoideae,  cuspidatae,  patulae,  dein  reflexae, 
4  0  mm  longae,  pedicellos    fere   duplo  superantes;    pcrigonium    m'miatum,    30 — 35  mm 


Fig.  68.     A—F  Aloe  variegata  L.    A  Habitus.     B  Racemus.    C  Folium.    D  Perigonium.  E  Ova- 
rium   et  Stamina.     F  Capsula.   —    O  Aloe  semdata   Haw.     Perigonium.     {A — F  sec.   Salm- 

Dyck,  (J  sec.  bot.  Magaz.) 
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longum,  supra  ovarium  paullum  constrictum  et  levissime  decurvatum,  segmenta  ultra 
medium  connata,  apice  nervis  3  viridibus  notata;  genitalia  brevissime  exserta.  Capsula 
trialatim  compressa,  utrinque  emarginata.  —  Fig.  68  A — F. 

In  der  ganzen  Karroo  (Marloth  in  litt.);  gemein  bei  Sheldon,  und  weit  ver- 
breitet in  der  östlichen  Karroo  (Schönland);  auf  karrooartigen,  steinigen  Stellen  bei 
Graaff  Keinet  bei  ca.  700  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  1980 !  —  Blühend  im  Nov.  4895); 
im  N.  W.  Kapland  auf  lichtbuschigen  Triften  auf  lehmigem,  kiesigen  Schiefer  auf  der 
Karroofläche  südöstlich  von  Calvinia  bei  ca.  000  m  ü.  M.  (Diels  n.  697!  —  Blühend 
am  15.  Sept.  1900).  —  Ohne  Standort  (Drege  n.  8643!).  —  Burchell  giebt  in  seinem 
handschriftlichen  Kataloge  (im  Kew-Herbar)  2239 — 2  an,  dass  die  Pflanze  auf  den  Pellal 
Ebenen  bei  Kuruman  im  Betschuanenland  (Centr.  S.  Afr.)  sehr  häufig  sei. 

Var.  Haworthii  Berger.  —  Folia  ovato-deltoidea,  maculae  minores  et  in  fascias 
angustiores  rarioresque  seriatae ;  llores  brevius  pedicellali ;  filamenta  stylusque  inclusa. 

Hierher  gehören  Exemplare,  die  bei  Sheldon  in  der  Kapkolonie  gesammelt  wurden 
(Schönland!  —  Blühend  im  August  1904). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  bereits  1701 — 1702  durch  Wilh.  Adr.  van  der  Stel 
nach  dem  Botan.  Harten  zu  Amsterdam  eingeführt  und  von  Commelin  Praeludia  bot.  (17(5 
79  t.  2S  als  Aloe  africana  hamilis  foliis  ex  albo  et  viridi  variegatis  beschrieben  und  abge- 
bildet. Nach  England  kam  sie  vor  1  720.  —  Der  Typus  ist  jetzt  noch  überall  häufig  kultiviert 
und  gedeiht  selbst  als  Zimmerpflanze  vortrefflich,  sogar  häufig  besser  als  in  Gewächshäusern, 
wo  die  Pflanzen  oft  durch  zuvieles  Gießen  und  stehenbleibendes  Wasser  im  Herzen  der  Rosetten 
zu  Grunde  gerichtet  werden.  Blüht  vom  Winter  bis  in  das  Frühjahr.  Vermehrung  durch  die 
unterirdischen  Ausläufer,  die  häufig  auftreten  und  bald  heranwachsen.  —  »Aloe  perroquet« 
der  Franzosen.  —  Die  Varietät  Haicorthii  scheint,  nicht  lebend  in  den  Gärten  vorhanden  zu  sein. 

Nota.  Post  Miller  (Gard.  dict.  1.  c.)  cl.  Haworth  (Syn.  pl.  succ.  81)  primum  has  duas 
varietates  desciipsit:  quarum  una  stylo  staminibusque  corolla  brevioribus  et  faseiis  > viridibus« 
fre  vera  autem  vice  versa  faseiis  albis)  foliorum  angustioribus  distineta  est,  altera  stylo  stami- 
nibusque corolla  longioribus  et  faseiis  »viridibusc  latiorihus  insignis. 

31.  A.  serrulata  (Ait.)  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  18,  Syn.  pl.  raee. 
(1812)  82;  Sims  in  Bot.  Magaz.  (18H)  t.  1415;  Salm,  Cat.'rais.  (l  817)  26  et  59,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836  —  49)  §  20  fig.  1;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  697;  Kiinth, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  522;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XV11I.  (1880)  163  et  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  312.  —  A.  perfoliata  var.  serrulata  Ait.  Hort.  Kew.  I.  (1789) 
467.  —  Aetate  breviter  caulescens.  Folia  subspiralia,  palentia,  ovato-lanceolata,  aenta. 
supra  planiuscula,  sublus  convexa ,  apice  oblique  earinata,  irregulariter  subfasciatiin 
maculata,  ca.  SO  cm  longa  et  5  cm  lata.  Pedunculus  ca.  45  ein  altus:  raeemoj  :5(i- 
florus,  20  —  30  cm  longus;  bracteae  8  —  1  0  min  longae;  pedicclli  15  —  20  mm  longi, 
patentes;  perigonium  40  mm  et  ultra  longum,  paullum  decurvatum,  rubrum,  segmenta 
usque  medium  connata,  apice  patula,  viridi-nervata.  —  Fie.   6K  Q. 

Südafrika:  Ohne  Angaben  des  Standorts  und  der  Einführung,  in  englischen 
Garten  bereits  vor  1789  vorhanden  gewesen;  jetzt  sehr  selten.  Ich  sah  eine  Pflanze 
in   llyeres  in  der  Sammlung  des  Mons.  St.  Hilaire  vom  Gros-Pin. 

Nota  1.     A.  variegatae  affinis  sed  robustior  et  foliorum    positione,   Qoribusque  majoribus 
'ongiusque  pedicellatis  etc.  valde  differt.    Folia  etiam  pluniora,  glaueo-viridia,  maculisqtie  Ohio 
magnfa  distinclis.  haud  lateraliter  conlluentibus  pieta. 

Nota  2.  A.  jxillescens  Haw.  Revis.  (1821)  41  species  obscura  est,  A.  saponariae  v.l  .1. 
serrulalac  affinis  esse  dicilur  »al  forte  longe  minor,  magis  depressa,  pallidior,  raaculis  ohaole- 
tioribus.     Flures  ignoti«. 

Folgende  zum  Teil  bigenerische  Hybriden  von  A.  rarirgata  werden  in  Gärten  kultiviert: 

A.  X  smaragdina  Bort  —  E  basi  valde  prolifera,  mox  caespitosa.  Folia  ca.  15 
in  rosula,  rigide  patentia,  earnosa.  lanceolalo-delloidea,  20  cm  et  ultra  longa  et  ~  CO) 
et  ultra  lata,  supra  planiuscula,  subtus  valde  convexa  unilaleraliter  earinata  el  apicem 
\ersus  Bubtrigona,  pallide  viridia,  nitida,  punetis  albo-viridulis  numerom  conflnentibua 
utrinque  in  fascias  irreguläres  latas  eonfertia  pieta,  ad  margines  earinainque  inet  tenui 
cartilaginea  ciueta  et  denUbui   minulis  delloideis  saepe  geminalis  serrulato-dentata.   apice 
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in  mucronem  brevem  terminata.  Pedunculus  erectus,  strictus,  simplex  vel  parce  ramosus, 
ramis  patenti-erectis;  racemi  20 — 30  cm  longi,  laxi;  bracteae  deltoideae,  cuspidalae, 
-  iriosae;  pedicelli  ca.  12  min  longi,  erecto-patuli  apice  nutantes;  perigonium  40  UD 
longum  laete  rubrum,  cylindricum  rectum  basi  haud  inflatum,  ab  medio  paullum  dila- 
tatum  et  levissime  recurvatum,  segmentis  exterioribus  ultra  medium  liberis,  linoari- 
lanceolatis,  apice  albido-roseis,  5-nerviis,  patulis,  interioribus  albidis;  iilamenta  band 
exserta. 

Vielleicht  A.  varicgata  X  Gasteria  cainJirans?  —  Wird  häutig  in  den  Garten  an 
der  Riviera  kultiviert;  blüht  in  La  Mortola  im  Mai — Juni. 

A.  X  mortolensis  Berger.  —  Caulis  demum  40 — 60  cm  longus,  foliatus  et  pro«  um- 
bens,  e  basi  valde  prolifera  et  caespitosa.  Folia  spiraliter  rosulata,  patentia,  deltoideo- 
lanceolata,  25  cm  longa,  basi  9  cm  lata,  supra  late  concaviuscula,  subtus  convexa  et 
oblique  unilateraliter  carinata,  obscure  viridia,  nitida,  maculis  rotundis  supra  rarioribus 
subtus  numerosioribus  albidioribus  db  conlluentibus  in  l'ascias  transversas  seriatis,  ad 
margines  carinamque  linea  cartilaginea  dentibusque  deltoideis  remotiusculis  [t  mm  longis 
et  10 — 18  mm  distantibus)  marginata,  apice  breviter  mucronata.  Pedunculus  erectus, 
simplex  vel  medio  in  ramos  3  ereclo-patulos  subaequilongos  divisus,  superne  bracteis 
vacuis  deltoideis  longe  cuspidatis  scarioso-marginatis  20 — 25  mm  longis  munilus; 
racemus  30  cm  longus,  laxus,  floribus  pendulis  basi  laete  aurantiacis,  apice  pallidioribus 
fusco-viridulis  vel  cinereis;  bracteae  scariosae,  3-nerviae,  longe  cuspidatae,  25  mm  longae, 
pedicelli  30 — 35  mm  longi,  patuli;  perigonium  58  -60  mm  longum  eylindricum  haud 
inflatum  levissime  recurvatum,  segmenta  exteriora  lineari-lanceolata,  ad  medium  et  ultra 
libera,  apice  recurvula;  filamenta  inclusa. 

Vielleicht  A.  variegata  X  Gasteria  aeinacifarmis.  —  In  La  Mortola  kultiviert. 
Blüht   im  Mai — Juni. 

Nota.  Florcs  huius  et  praecedentis  plantae  hybridae  eis  Gasteriarum  sect.  Grandiflorae 
valde  similes.  sed  minus  intlati. 

A.  X  Rebutii  Hort.  —  Folia  spiraliter  quinqueläria,  patentia,  carnosissima,  obscure 
viridia,  basi  2*^ — ^l/i  cm  'ata>  *3 — **  cm  'onga»  sensim  acuminata,  supra  excavato- 
canaliculata  et  subtus  oblique  carinato-triquetra ,  ulrinque  maculis  numerosis  supra  im- 
mersis  et  sparsis,  subtus  dz  transverse  fasciatis  et  subelevatis  picta,  ad  margines  cari- 
namque cartilagineos  minute  tuberculato-aspera.  Inflorescentia  subgasleriiformis;  pedun- 
culus declinalus  incl.  racemo  subsecundo  35  cm  longus,  parce  vacue  bracteatus;  pedi- 
celli breves;  bracteae  subulatae  paullum  longiores;  perigonium  33 — 35  mm  longum 
basi  subventricosum  et  usque  9  mm  latum,  ex  medio  angustius  et  pallidius,  recurvulum, 
segmenta  apice  tantum  libera  nervis  3  viridibus  notata;  filamenta  inclusa. —  A> varie- 
gata X  Gasteria  sp.  ex  sect.  Parriflorae]  flores  fere  ei  Gasteriarum. 

Blühte  in  La  Mortola  im  April   1907. 

A.  X  Weingartii  Berger  n.  h.  —  A.  variegata  Q '  X  echinata  tf  Weingart  in 
Monatsschrift  für  Kakteenkunde  XVII.  (1907)  1 05  cum  figura.  —  Acaulis,  rosula  10  ein 
lata  et  alta.  Folia  subtrifarie  spiralia,  ereeta,  deltoidea,  e  basi  acuminata,  subtus  valde 
convexa  apicem  versus  oblique  carinata  8 — 10  cm  longa,  obscure  viridia,  supra  apicem 
versus  et  praesertim  subtus  tuberculis  albidis  acutis  subseriatis  decorata,  ad  margmei 
carinamque  linea  cartilaginea  denticulata  cineta.  Pedunculus  pro  rata  robustus  ca.  20  an 
altus,  e  basi  remote  vacue  bracteatus,  bracteae  late  deltoideae,  cuspidatae  scariosae; 
racemus  10  cm  longus,  12 — 15-florus;  pedicelli  12  mm  longi  braoteas  vix  superanles; 
perigonium  inter  ea  parentium  medium  lenens,  laete  purpureum,  30  mm  longum  cvlin- 
draceum,  medio  ampliatum,  rectum  vel  leviter  decurvuhim,  srgnn'nta  alt«.'  connata  apice 
viridula. 

Von  W.  Weingart  in  Nauendorf  bei  Ohrdruf  (Thüringen)  erzogen;  ebenso  der 
entgegengesetzte  Bastard.   —  Blühte  im  April   1901   zum  ersten  Male. 

A.  X  Desmetiana  Hort,  ex  Bak.  in  Tb.  Dyer,  M.  capens.  VI.  (1896)  329.  — 
Acaulis.     Folia  ca.   40,  dense  rosulata,  lanceolata,    10—13  cm  longa  et  basi  3  cm  lata, 
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sensiin  acuminata,  supra  planiuscula,  sublus  rotundala,  utrinque  praesertim  subtus 
tuberculis  oblongis  albo-viridibus  copiosis  adspersa,  ad  margines  dentibus  crebris  albis 
minutis  munita.  Inflorescentia  simplex  laxe  racemosa  ca.  30  cm  alta;  pedicelli  erecto- 
patentes,  2 — 2V2  cm  longi ;  bracteae  lanceolato-deltoideae,  pedicellos  aequantes;  peri- 
gonium  cylindraceum,   3  cm  longum,  segmentis  liberis,  staminibus  haud  exsertis. 

Hybride  zwischen  A.  variegata  und  A.  humilis  var.  echinata  subvar.  minor.  — 
Wurde  von  Justus  Corderoy  in  Blewbury  bei  üidcot  erzogen  und  blühte  im  April 
1891    zum  ersten  Male. 

A.  X  Hoyeri  Radi  in  Monatsschrift  für  Kakteenkunde  (1896)  24.  —  Rosula  elon- 
gata,  10  cm  alta  et  15  cm  diam.  Folia  5-farie  spiralia,  ca.  10  —  16  cm  longa  et  fere 
3 — 4  cm  basi  lata,  ex  basi  carnosa  late  ovata  abrupte  in  apicem  angustum  et  longum 
recurvatum  acuminata,  obscure  viridia,  immaculata,  obsolete  striata,  supra  basin  con- 
caviuscula,  apicem  versus  canaliculata ,  subtus  convexa,  ad  margines  linea  tenui  carti- 
laginea  cincta  denticulisque  paucis  parvisque  munita. 

Soll  Bastard  sein  Lomatophyllum  borbonicum  X  -Aloe  serrulata,  was  indessen  wegen 
der  ganz  eigentümlichen  Form  der  Blätter  recht  zweifelhaft  ist.  —  Wurde  von  der 
Handelsgärtnerei  Haage  &  Schmidt  in  Erfurt  verbreitet.  Ich  sah  sie  zu  La  Mortola 
und  in  Kew.  Die  Angaben  der  Eltern  dieses  Bastardes  hat  der  Obergärtner  Radi  wohl 
nach  eigner  Vermutung  gegeben. 

A.  X  imbricata  Hort,  ex  Wiener  111.  Grtztg.  (1893)  194.  —  Rosula  ca.  13  cm 
lala  et  6  cm  alta;  folia  5-farie  disticha,  lanceolato-deltoidea,  6  cm  longa  et  2  cm 
lata,  supra  plana  subtus  oblique  convexa,  haud  crassa,  sub  apice  breviter  carinata, 
viridia,  laevia,  immaculata,  ad  margines  cartilagineos  verrucosa,  apice  breviter  mu- 
cronata. 

Vielleicht  Hybride  von  A.  variegata  oder  serrulata.  —  Ich  sah  die  Pflanze  in  Kew 
Gardens. 

§  10.  Saponariae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  47.  —  Piclae  Sahn, 
Monogr.    gen.  AI.   (1836 — 49)    §  23.    —    Paniculatae   Salm  ex  Kunth,   Enum.  pl.  IV. 

(1843)   522. 

Plantae  staturae  mediocris,  vix  vel  caulem  brevem  efformantes,  saepissime  soboles 
emittentes  et  mox  caespitosae.  Folia  dense  rosulata,  carnosa,  epidermide  laevi,  durius- 
cula,  striato-nervata  maculisque  albidis,  subtus  plerumque  numerosioribus  ±  fasciatim 
picta  et  saepissime  dentibus  marginalibus  zh  validis  armata.  Pedunculus  simplex  vel 
saepius  dichotome  ramosus,  ramis  interdum  repetite  ramificatis;  racemi  abbreviato- 
capitati  aut  elongati,  densiores  vel  laxi;  bracteae  acutae;  perigonii  basi  rotundati  haud 
attenuato-stipitati  lubus  circa  ovarium  saepe  inflatum,  deinde  zh  constrictus  et  decur- 
vatus,  segmenta  tubo  breviora;  filamenta  inclusa  vel  breviter  exserta.  Capsula  oblonga, 
subtrigona;  semina  grisea,  alata. 

Nota.  Sectio  naturalis,  continet  species  numcrosas  t>x  Africa  australi  occidentali  et  orit-ntali 
usque  ad  Abvssiniam  (et  Arabiam?)  provenientes.  Multan  frequenter  in  liortis  coluntur  et 
formas  bvbridas  numerosissimas  valde  inlricatas  produxrrunt,  quarum  plurea  pro  speciebus 
descriptae  sunt. 

Conspectus  serierum. 

A.  Folia  lata,  racemi  (plerumque  breves)  paniculato-corymbosi. 
Margines   foliorum  integri.     (Margines    minute   denticulatac : 

Plantae  hybridae) Ser.  1.  Paniculatae. 

B.  Folia  lanceolata,  aculeata. 

a.  Racemi  breves,  densi,  capilati Ser.  %.   Capitatae. 

b.  Racemi  laxiores,  racemosi Ser.  3.  Racemosae. 

G.   Folia  triangulari-lanceolata,  varie  integra  vel  dentk-ulata.    .    Ser.  4.   Paradoxae. 
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Clavis  specierum. 

AA.  Folia   viridia  vix  maculata   vel   striata,   ad    margines  varie 
aut  inlegra  aut  minute  et  irregulariter  dentata.     Perigonii 

tubus  brevis  leviter  constriclus.  —  Species  anomala     .    .   Ser.  4.   Paradox  ae. 

59.   A.  In (> ruruntlta. 
BB.   Kolia  striata  vel  maculata. 

\.  lnflorescentia  copiose  ramosa,  racemi  in  paniculam  um- 
bclliformcm  congesti.  Folia  lata,  ad  margines  linea 
i  iiililaginea  lata  integra  aut  minute  denticulata  cincta.    Ser.  i.   l'aniculatae. 

a.  Folia  inlegra 32.   A.  striata. 

b.  Folia  minute  denticulata  (bvbridae  A.  striatae). 
ct.  Folia  lata,   ±  linearia. 

I.  Perigonium  supra  ovarium  constrictum. 

4.   Dentes  crebri;   folia  plana A.  X  Schimperi. 

2.   Dentes  remoti :    folia  monströse  carnosa  et 

sulcata A.  X  Bortiana. 

II.   Perigonium  baud  vel  levissime  constrictiuu. 

1.  Dentes  crebri;  racemi  8  cm  longi.    .    .    .    A.  abyssinica  X  striata. 

2.  Dentes  obsoleti;  racemi  5  —  20  cm  longi  .    A.  X  Schoenlandii. 
ß.  Folia  lanceolata. 

I.  Flores  corallini A.  X  Paxii. 

II.  Flores  laete  rubri A.  striata  X  saponaria. 

B.  lnflorescentia  minus  copiose  ramosa ;  racemi  breves  densi, 

capitati.     Folia  dr  lanceolata  et  ±  aculeata Ser.  2.   Capitatae. 

a.  Perigonium    basi   globoso-inflatum  et  supra    ovarium 
valde  et  conspicue  constrictum. 

ct.  Folia  tenuia,  parum  carnosa.     Perigonium  30  mm 

longum  aurantiacum 33.-4.  leptophylla. 

(Vide  etiam  A.  Elknbeckii). 
ß.  Folia  carnosiora. 

I.  Dentes  marginales  validi,  4 — 9  mm  longi. 
Capenses. 

\.   Perigonium  aurantiacum,   45  mm  longum.    34.  A.  macracantha. 
2.  Perigonium    pallide    roseum,    fere  albidum, 

30  mm  longum,  subrectum 50.  A.  Qreattieadii. 

II.  Dentes  marginales  mediocres,  2 — 4  mm  longi. 
Folia  lineari-lanceolata;  perigonium  corallinum, 
decurvatuni.     Afr.  trop.  orientalis 35.  A.  lateritin. 

b.  Perigonium    basi    ovoideum ,    supra    ovarium    atte- 
nuatum. 

ct.  Perigonium  30  mm  longum,  aurantiacum    .    .    .    36.  A.  Boehmii. 
ß.  Perigonium   40 — 45  mm  longum. 

1.   Perigonium  rubrum 37.-4.  saponaria. 

II.   l'erigonium   äz   Iuteo-rubrum 38. v  A.  hitifolia. 

c.  Perigonium    supra    ovarium    baud    constrictum    sed 
polius  int1.it um .   apice  paullo  recurvum,  sulpbureum 

vel  aurantiacum,   23 — 27  mm  longum 39.  A.  Iiereroensis. 

•  I.   Species  non  satis  cognita 57.   .-1.  Mtnifharthii. 

C.  lnflorescentia   plerumque   ramosa,    racemi    rh    elongati, 

saepe  laxi,  terminalis  reliquis  longior Ser.  3.  Iiaconosae. 

a.  Perigonium  supra  ovarium  conspicue  constrictum. 
ct.  Perigonium  37 — 40  mm  longum. 

I.   Perigonium  basi  conspicue  globoso-inflatum. 

A.  Engl  er,  Du  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryophjrta  siphonogama)  38.  43 
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1.  Folia  runcinato-aculeata ;    aculei    4 — 8  mm 

longi;  pedicelli  bracteis  longiores   .    .    .    .    10.  A.  runctnata. 

2.  Folia  sinuato-dentata. 

*  Foliorum  aculei  7 — 8  mm  longi  et  1  0  mm 

distantes;  bracteae  pedicellos  superantes.    41.  A.  affinis. 
**  Foliorum  aculei  5 — 6  mm  longi  et  4  2  — 
15   mm    distantes;  .bracteae    pedicellos 

aequantes 42.  A.  conttricta. 

II.   Perigonium    basi    rotundatum,    baud    globoso- 
inflatum. 

1.  Perigonium   37 — 40  mm  longum    ....    55.  A.  spuria. 

2.  Perigonium  32  mm  longum 48.  A.  trcmsvaalensi». 

ß.  Perigonium  brevius,  20 — 35  mm  longum. 

I.  Perigonium  basi  paullo  inflatum,  25  mm  longum   35.    .1.  lateritkl. 
II.  Perigonium  basi  manifeste  inflatum. 

1 .  Folia  crassa,  carnosa. 

*  Dentes  marginales   3  —  4  mm  longi. 
f  Folia  lanceolata. 

Q  Folia  10  —  4  3  cm  longa  et  4 — 5  cm 
lata.  Pedunculus  simplex;  pedicelli 
12  —  4  8  mm  longi;  perigonium 
25  mm  longum 47.  A.  gasterio 

QO  Fo,ia  23 — 30  cm  longil  et  5 — 7  cm 
lata. 

A  Flores  pallidi,   30  mm  longi    .    50.  A.  Qrwtheadii. 
AA  Flores  rubri,   25  mm  longi      .    35.   A.  Iniirilin. 
ff  Folia  elongato-lanceolata,    30 — 50  cm 
longa. 

Q  Folia  4y2 — 5  cm  ,ata 45.  A  macrocarpa. 

OO  Fona  5 — 7  cm  ,ata 35.  .4.  luteritia. 

OOO  Fo,ia  9  — 13  cm  lata 4  4.  A.  Dyeri. 

f  f  f  Folia  late  lineari-lanceolata,  succo  atro- 

violaceo 46.   A.  Green ii. 

**   Dentes  marginales  majores  5 — 8  mm  longi. 
f  Perigonium  35 — 40  mm  longum;  brac- 
teae ca.   3  cm  longae 41.   -1-  nf/iiiis. 

ff  Perigonium  30 — 35  mm  longum;  brac- 
teae  10  — 15  mm  longae. 

O  Folia  6 — 7  cm  lata 43.   A.   .tbrina. 

O0  Folia  9 — 13  cm  lata 44.   A.  lh/et^i. 

2.  Folia  tenuiora,  dentibus  minutissiinis.   Habt- 

tus  plantae  ignotus.     Somalica 58.  A.  KUenbeckii. 

b.   Perigonium  non  aut  levissime  constrictum. 
((.   Perigonium  laete  rubrum  vel  coccineum. 

I.   Perigonium  elevatum 55.   A.  spuria. 

H.   Perigonium   dr  cylindraceum. 

1 .  Kacemi  laxi,  bracteae  subulatae,  perigonium 
lateritium. 

*  Perigonium   32  mm    longum;    folii   aculei 

validi 48.  A.  transvaalensis. 

**  Perigonium    26  mm  longum;    folii    aculei 

parvi 53.   A.  bptomfkon. 

2.  Kacemi   densiores,    bracteae    latiores,    peri- 
gonium coccineum. 
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*  Folia    utrinque    maculata,     laete    viridia, 

sinualo-dentata.  Pedunculus  parce  raraosus  51.   A.  obscura. 
Folia    marginibus    recüs;     pedunculus 

simplex 5  1  \  A.  X  pseudopicta. 

**   Folia  supra  viridia  lineata,  subtus  inuna- 

culata.     Pedunculus  ramosus 52.  A.  Grahamii. 

ß.  Perigonium  pallidum,  fere  albidum. 

1.  Folia  supra  insigniter  lineata 50.-4.  Oreatfieudii. 

II.  Folia  supra  vix  vel  indistincte  lineata  ....    49.  -4.  Davyana. 
c.  Perigonium    clavatum,    basi    parum    constrictum    et 
faucem  versus  ampliatum. 
a.  Folia  utrinque  fasciatim  maculata. 

I.  Folia  maculis  crebris  transverse  fasciatis.  Peri- 
gonium 25  —  35  mm  longum 54.  A.  commutata. 

II.  Folia  maculis   rarioribus    irregulariter    fasciatis. 

Perigonium  37 — 40  mm  longum 55.  A.  spuria. 

ß.  Folia    subtus    fasciatim,    supra    sparse    maculata, 

6  —  8  cm  lata,  aculeis  ca.   6  mm  longis  .    .    .    .56.  A.  grandtdentata. 
y.  Folia  supra  irregulariter  maculata  vel  fasciata,  sub- 
tus pallidiora,  ca.   6 — 9  cm  lata 48.  A.  transvaalensis. 

32.  A.  striata  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  18,  Svn.  pl.  succ.  (1812) 
81,  Suppl.  (1819)  44;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1 880)  162,  in  Tb.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  311;  Scboenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  36.  —  A.  pani- 
cidata  Jacq.  Fragm.  (1800 — 1809)  48  t.  62;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  24;  Roem.  et 
Schult  Syst  veg.  VII.  (1829)  691  ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  522.  —  A.  albo-eincia 
Haw.  Suppl.  (1819)  43,  Revis.  (1821)  40;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  525;  Hook.  f. 
in  Bot.  Magaz.  (1860)  t.  5210.  —  A.  Hanburiana  Naud.  in  Rev.  Hort.  (1875)  165.  — 
Subcaulescens,  simplex,  rarius  demum  biceps,  rarissime  pluriceps.  Folia  ca.  10 — 20, 
patentia,  incurvula,  late  lineari-lanceolata,  breviter  acuminata,  usque  50  cm  longa  et 
10 — 15  cm  lata,  earnosa,  utrinque  convexa,  apice  breviter  subcanaliculata,  glauca,  leviter 
pruinosa,  obscure  lineata,  rarius  parce  maculata,  saepe  sole  rubicunda,  marginibus 
integerrimis  linea  lata  cartilaginea  albida  vel  saepius  rubella  cineta.  Inflorescentia 
0,60 — 1,00  m  alta  copiose  umbellato-paniculata,  scapus  ultra  medium  nudus,  superne 
ramosus,  rami  graciles  erecto-patentes  subnudi  racemos  densos  3 — 8  cm  longos 
gerentes;  pedicelli  arcuati,  erecto-patentes,  20 — 25  mm  longi;  bracteae  deltoideae,  longe 
acuminatae,  6 — 8  mm  longae;  perigonium  ca.  30  mm  longum,  corallinum,  circa  ovarium 
globoso-inflatum,  dein  constrictum  et  leviter  decurvatum,  cylindraceum,  faucem  versus 
nmpliatum,  segmentis  rectis,  ca.  8  mm  longis,  oblongis,  acutiusculis,  plurinerviis,  mar- 
ginibus pallidioribus ;  lilamenta  vix  exserta.  Capsula  oblonga,  trigono-cylindrica,  30  mm 
longa;  semina  oblonga,  triquetra,  anguste  alata,  griseo-brunnea,    i  mm  longa.  —  Fig.  69. 

•  ■ruß-Namaland:  Bei  Gubub  in  einer  halbschattigeu  Schlucht  auf  Granit  in  einigen 
Exemplaren  (Hinter).  —  Ohne  Standortsangaben  und  ohne  Nummer  (Fleck!  — 
Herb.  Schinz). 

Südöstliches  Kapland:  Algoa  Bay  (Cooper  —  lebend  eingeführt  um  1860).  — 
King  Williaiustown  Distr.  am  Chalumna  Fluss  (Cooper  —  lebende  Pflanzen);  (Bolus 
n.  6281  !  —  Blühend  im  August).  —  Albany  Distrikt,  um  Grahamstown  an  felsigen 
Abhängen  bei  ca.  730  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  1144!  —  Blühend  im  September), 
(Schönland).  —  Weiter  im  Inneren,  von  Laingsburg  bis  Cradock  (Marloth).  —  Bei 
Graaff  Reinet  (Marloth  —  Photographie!).  Am  Bolhas  Berg  bei  600  — 1000  m  ü.  M. 
und  an  steinigen,  karrooarligen  Stellen  am  Zwarlkopsrivier  (Orege  n.  864  4  !  —  Blühend 
August).   —    »Coral  Aloe«   der  Kolonisten. 

Einführung  in  diu  Kullur.  Wohl  zuerst  eingeführt  durch  Kraniis  Masson  um 
1795;  späterhin    1860'  wiederum   durch   Thomas  Coop«-r.   —   Häufig   kultiviert   als   eine  der 
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schönsten  und  dankbarsten  Arten  der  ganzen  Gattung.  Vermehrung  durch  Samen,  der  indessen 
in  unseren  Gärten  immer  einen  großen  Prozentsatz  Hybriden  (mit  gezähnten  Rändern)  ergiebt. 
Diese  Hybriden  stehen  jedoch  der  Art  an  Schönheit  bedeutend  nach.  —  Gedeiht  an  der  Riviera 
vorzüglich  im  Freien,  blüht  hier  vom  April  bis  Mai  und  reift  sehr  reichlich  Samen. 

Nota.  Variat  foliorum  latitudine  et  longitudine  et  colore,  floribus  corallinis  vel  luteo- 
rubris  vel  etiam  luteis.  Var.  rJwdocincta  Hort,  est  forma  margine  foliorum  rubro;  var.  oligo- 
spila  Bak.  (in  Gard.  Chron.  XV.  (1894)  588  et  Fl.  capens.  1.  c.)  est  forma  foliis  paullo  angustio- 
ribus  submaculatis.  —  In  hortis  nostris  haec  species  constanter  hvbridas  numerosas  producit, 
quae  semper  marginibus  foliorum  denticulatis  facile  cognoscuntur.  Sequentes  ab  auctoribus  pro 
speciebus  descriptae  fuerunt: 


Aloe  striata  Haw.     A  Habitus.     B  Perigonium.     C  Capsula.    D  Semina.     (lebn.  orig.) 


A.  X  Schimperi  Todaro  Hort.  Bot.  Panonn.  I.  (1875)  70  I.  16;  Hak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  159,  in  Th.  Iher,  Fl.  trop.  Afr.  Vif.  («898)  46«;  (non 
Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  IL  App.  II.  (1894)  70  et  1 1 0 !).  —  Acaulis,  simplex. 
Folta  late  lineari-lanceolata  breviter  acuminata,  erecto-patentia,  planiuscula,  caniosa, 
glauca,    obscure    striata,    margine    tenui    rubello    dentibus    minutis  crebris    irregulariter 
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confluentibus  cincta.  Inflorescentiae  0,90 — 1,00  m  altae  scapus  sursum  ramosus,  um- 
bellato-paniculatus ;  raccmi  breves,  densi;  pedicelli  arcuato-crecti,  10  mm  longi;  bracteae 
e  basi  deltoidea  longe  acuminata  pedicellis  fere  aequilongae;  perigonium  ca.  40  mm 
longum,  laete  rubrum,  circa  ovarium  globoso-inflatum,  deinde  constrictum,  faucem  versus 
ainpliatum  segmentis  per  !/3  liberis;  filamenta  vix  exserla. 

Einführung  in  die  Kultur.  Todaro  erhielt  'die  Samen  dieser  Pflam«  im  gewöhn- 
lichen Sdiiionaustausch  aus  dem  K.  Butan.  Garten  zu  Berlin,  von  wo  sie  im  Samenkataloge  als 
.1.  Imtata  (wahrscheinlich  aus  Versahen  fftr  striata)  r«r.  laiifolia  offeriert  waren.  Kr  sagt  weiter 
ausdrücklich,  dass  er  nur  anfangs  glaubte,  die  daraus  gesogenen  Pflanzen  seien  dieselbe,  wie 
eine  andere,  von  Schimper  aus  Abyssinien  eingeführte  Art,  dass  aber  späterhin  die  beiden 
sich  verschieden  zeigten.  Ks  ist  also  gani  aus  der  Luft  gegriffen  zu  behaupten,  dass  .1/oc 
Sek  imperi  Todaro  aus  Abyssinien  stamme.  —  Die  Schweinfurthschen  Standortsangaben  gehören 
/u  .1.  percrassa  Todaro. 

Nota.  Nil  nisi  bybrida  A.  atriatac  ut  freqnenter  ex  ejus  seminibus  in  hortis  nascitur. 
Todaro  ipse  Alocm  Schimper i  suam  A.  striatae  affinem  esse  dixit. 

A.  X  Bortiana  Terracciano  f.  in  Boll.  R.  Orto  Bot.  Palermo  I.  (l 897)  67;  Bak. 
in  Th.  Hyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  460.  —  Acaulis  vel  breviter  caidescens,  simplex. 
Folia  dense  rosulata,  oblongo-lanceolata,  25  cm  longa  et  7 — 8  cm  lata,  glauca,  rigida, 
carnosa,  superne  plana  et  varie  monströse  sulcata  et  carinata,  interdum  maculala,  ad 
margines  linea  cartilaginea  dentibusque  remotiusculis  parvis  munita.  Inflorescenlia  more 
A.  striatae,  sed  magis  ramosa;  racemis  brevibus  densis;  pedicelli  25  mm  longi,  bracteis 
duplo  longiores;  perigonium  4  cm  longum,  circa  ovarium  inflatum,  constrictum,  Jateri- 
tium,  segmentis  luteolis. 

Gartenhybride  mit  ungewöhnlich  dicken  Blättern,  wiederholt  aus  Samen  von  A. 
striata  erzogen  und  nicht  aus  Abyssinien  eingeführt,  wo  ^1/oe-Arten  aus  der  Gruppe 
I'uniculatae  überhaupt  nicht  vorkommen. 

A.  abyssinica  X  striata.  —  Acaulis,  simplex.  Folia  ca.  20,  e  basi  patentia, 
mox  arcuato-ereeta,  60  cm  longa  et  basi  16  cm  lata,  utrinque,  praesertim  subtus 
plano-convexa,  e  basi  attenuata  sed  superne  latiora  quam  in  A.  abyssinica  et  apice 
fere  eo  A.  striatae,  dorso  breviter  et  acute  carinata,  glauca,  vix  striata  ad  margines 
linea  tenui  cartilaginea  rosea  cincta  dentibusque  parvis  crebrisque  paullo  irregulariter 
seriatis  interdum  geminatis  deltoideis  ca.  2  mm  longis  serrulata.  Inflorescenlia  ca. 
60 — 90  cm  alta,  scapus  strictus  erectus,  ramosus,  late  pvramidaliter  paniculatus,  ramis 
10  — 14,  strictis,  erecto-patulis,  inferioribus  2  —  4-ramulosis;  racemi  densi,  terminales 
ca.  8  cm  longi;  bracteae  deltoideae  acutae  scariosae ,  trinerviae,  10 — 1 2  cm  longae; 
pedicelli  patentes,  ca.  2,5  cm  longi;  perigonium  late  cylindraceum ,  30  mm  longum, 
subtrigonum,  laete  luteo-rubrum,  segmenta  usque  medium  connata,  exteriora  lanceolata, 
acuta,  5-nervia,  interiora  latiora,  trinervia,  apice  obtuso  patentim  recurvulo  faucem  late 
apertam  formantia.     Alabastra  pulcherrime  rubra,   flores  expansi  demum  luteo-rubri. 

Entstanden  im  Garten  zu  La  Mortola  aus  Samen  der  A.  abyssinica.  Hält  zwischen 
den  Eltern  ziemlich  genau  die  Mitte.  Vorläufig  haben  diese  Pflanzen,  ihren  Eltern  ent- 
sprechend, nur  einfache  Rosetten,  eine  vegetative  Vermehrung  ist  daher  ausgeschlossen. 
Blüht  Ende  März — April. 

A.  X  Schoenlandii  Bak.  in  Gard.  Chron.  XXXII.  (1902)  430;  Schoenland  in  Rec 
Albany  Mus.  I.  (1903)  37  et  (1905)  286.  —  Acaulis.  Folia  ca,.  18,  dense  rosulata, 
juniora  ovato-lanceolata,  glauca,  apice  carinata,  seniora  ovata,  rubescentia,  ca.  30  cm 
longa  et  t2 — 15  cm  lata  et  ca.  12  mm  crassa,  supra  planiuscula,  subtus  convexa, 
inconspicue  striata  et  praesertim  subtus  maculis  albidis  longitudinaliter  seriatis  pieta, 
ad  margines  linea  cartilaginea  rubescente  irregulariter  fraeta  et  dentibus  crebris  obsoletis 
aueta  cincta.  Inflorescentia  0,90 — 1,20  m  alta,  copiose  paniculata,  ramis  ca.  10,  erecto- 
patentibus;  racemi  primum  breves  densi,  deinde  elongati,  laxiores,  5 — 10  cm  longi; 
bracteae  pedicellis  \1 — 20  cm  longis  fere  breviores,  lanceolatae  cuspidatae,  tri-  vel 
quinquenerviae;  perigonium  25 — 30  mm  longum,  rubrum,  subeylindraceum  supra 
ovarium  levissime  constrictum   et  decurvatum ,    segmentis  lanceolatis    qrutis   tubo  triplo 
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brevioribus,  ad  margines  pallidioribus  et  apice  paullo  recurvulis;  genilalia  haud  vel  brevis- 
sime  exserta. 

Hybride  zwischen  A.  striata  und  einer  Aloe  spec?  aus  der  Sect.  Saponariat.  — 
Wird  im  Botanischen  Garten  zu  Grahamstown  (Kapland)  kultiviert  (Schönland!);  blüht 
dort  im  Juni  und  Oktober. 

A.  X  Paxii  Terracciano  f.  in  Boll.  R.  Orto  Bot.  Palermo  (4  897)  68;  Baker  in 
Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  463.  —  Acaulis,  e  basi  prolifera  et  hinc  caespi- 
tosa.  Folia  dense  rosulata,  12 — 18,  seniora  patentia,  juniora  ereeta,  oblongo-lanceo- 
lata,  ex  medio  7 — 8  cm  lato  sensim  acumlnata,  ad  margines  linea  cartilaginea  rubella 
et  dentibus  deltoideis  3 — 4  mm  longis  rubellis  munita,  supra  plana  vel  convexiuscula, 
leviter  subglauco-pruinosa,  punetisque  nonnullis  parvis  oblongis  sparsis  pieta,  subtus  magis 
convexa  punetisque  numerosioribus  minoribusque  maculata.  Scapus  80 — 90  cm  altus, 
superne  copiose  ramosus,  racemi  paniculam  subplanam  efformantes ;  pcdicelli  15  — 
20  mm  longi,  erecto-patentes ;  bracteae  7 — 10  mm  longae;  perigonium  30  mm  et  ultra 
longum,  pulchre  corallinum,  supra  ovarium  constrictum  segmentis  vix  recurvis;  fila- 
menta  brevissime  exserta. 

Schöne,  reichblütige  Hybride,  vielleicht  A.  striata  X  A.  commutata;  zuerst  im  Bot. 
Garten  von  Palermo  beobachtet  und  jetzt  in  den  Gärten  Liguriens  ziemlich  häufig.  — 
Schöne  Gartenpflanze,  blüht  in  La  Mortola  April — Mai,  die  Blumen  sind  prachtvoll  hoch- 
rot.    Vermehrung  durch  Seitenrosetten  sehr  leicht. 

A.  striata  X  saponaria.  —  Rosulae  ca.  15 — 20-foliätae,  breviter  caulescentes, 
dense  caespitosae.  Folia  erecto-patula,  seniora  recurvata,  apice  ineurvula,  late  lineari- 
lanceolata,  ca.  30 — 35  cm  longa  et  9  cm  lata,  ex  medio  sensim  acuminata,  carnosa, 
glaueo-viridia  et  rore  glaueo  tenuissimo  teeta,  obscure  lineata  maculisque  parvis  vix 
distinetis  albidis  dt  numerosis  pieta,  ad  margines  linea  cartilaginea  distineta  dentibus- 
que  albidis  deltoideis  parvis  munita.  Inflorescentiae  ca.  0,90  — 1,00  m  altae  scapus 
robustus,  nudus,  supra  medium  copiose  ramosus  et  ramis  subgracilibus  patulis  et  arcuato- 
erectis  subaequilongis  paniculam  latam  fonnantibus ;  racemi  breves,  densi,  eis  A.  striatar 
similes;  perigonium  luteo-rubrum  vel  rubrum  35 — 40  mm  longum  circa  ovarium  globoso- 
inflatum  et  hinc  constrictum  et  decurvatum. 

Ähnliche  Hybriden  mit  größeren  Randstacheln  finden  sich  häufig,  ebenso  andere  mit 
weniger  gefleckten  Blättern,  und  weitere  mit  kleineren  30  mm  langen  Blüten.  Zu  solchen 
Bastarden  gehört  A.  albo-cincta  X  grandidentata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 

164.  In  allen  Gärten,  in  denen  A.  striata  und  A.  saponaria  beisammen  stehen,  treten 
zahlreiche  Hybriden  auf,  die  mehr  oder  weniger  der  obigen  Beschreibung  entsprechen. 
Sie  blühen  von  Mai  bis  Juni. 

A.  X  Lynchii  Bak.  in  Gard.  Chron.  (1881)  XV.  266;  1.  c  (1901)  XXIX.  199 
fig.  76.  —  Subacaulis  vel  brevissime  caulescens;  rosula  habitu  A.  striatne,  sed  folia 
angustiora,  magis  ineurva,  basi  5  cm  lata,  20 — 24  cm  longa,  sensim  acuminata,  supra 
plana  vel  coneaviuscula,  subtus  valde  convexa,  apicem  versus  bicarinata,  pallide  viridia, 
utrinque  punetis  albis  parvis  numtTosissimis  suhmargarilaceis  adspersa,  ad  margines 
cartilagineos  minute  denticulata.  Inflorescentia  copiose  ramosa,  rami  patentes,  racemi 
elongati  laxi,  floribus  pendulis,  subeurvatis,  basi  rubris,  medio  luteolis  et  apice  viri- 
dulis,  gasleriiformibus. 

Ä.  striata  X  Gasteria  verrucosa.  —  Wurde  von  Irwyn  Lynch  im  Botan.  Garten 
zu  Cambridge  erzogen  und  wird  in  einigen  Gärten  in  Kngland  kultiviert.  Ich  sah  diese 
merkwürdige  Pflanze  zu  Kew,  jedoch  ohne  Blüten. 

A.  -  Derbetzi  Hort.  Revue  Hort.  (1894)  147.  —  Hyhrida  similis,  dicitur  ex 
»Gasteria  acitiacifolia  et  A.  albocineta*   (=  A.  striata  Haw.)  enata.   —  Non  vidi. 

33.  A.  leptophylla  N.  EL  Brown   ex   Baker    in   Journ.   Linn.    Soc.  XVIII.  (1880) 

165,  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  44,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (189(.)  313,  in 
Bot.  Magaz.  (1898)  t.  762  4.  —  A.  Cooperi  Hort.  De  Smet  ex  Baker.  —  Subacaulis, 
simplex  (an  semper?).     Folia   dense    rosulata,   late-lineari-lanceolata ,   ex   medio   sensim 
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acuminata,  recurvata,  50  cm  longa  et  5 — 10  cm  lata,  tenuia  et  parum  carnosa,  ca. 
'i  nun  crassa,  flexuosa,  laete  viridia  vel  purpurascentia,  lincala  maculisquc  numerosis 
lineari-obhmgis  praetertim  subtus  picla,  ad  inargines  sinuato-dentata,  denlibus  deltoi«1>*i- 
5 — 7  mm  longis  et  8  — 10  nun  distanlibus.  l'edunculus  simplex  (semper?)  ca.  60  cm 
altus,  sursuin  bracteis  vacuis  remotis  delloideis  acutis  plurinerviis  vestilus;  racemus 
rapilatus,  denroa,  ca.  4 —  8  cm  longus  et  latus;  bracteae  e  basi  lanceolato-deltoidci 
longe  cuspidatae,  4  5  mm  longae;  pedicelli  ca.  30  nun  longi;  perigonium  pallide  auran- 
liacum  ca.  30  mm  longum,  circa  ovarium  globosum,  deinde  constrietum  et  leviter 
decurvalum,  medio  ampliatum,  segmenlis  acutiusculis  apice  tanliun  lihei-is ;  lilamenta  vix 
exserta.  —  Fig.  70  E — O. 

Var.  stenophylla  Hak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  313.  —  Variat  l'oliis 
angustioribus,    4  cm  tantuin  latis. 

Südwestliches  Kapland:  In  der  Nabe  der  Stadt  Worcester  bei  ca.  250  m 
ü.  M.,  lebend  eingeführt  um  1860  von  Thomas  Cooper;  blühte  zum  ersten  Male  in 
Kew  im  April   4  898  (Herb.  Kew!);   wird  jetzt  noch  daselbst  kultiviert. 

Nota.  Species  distinctissima,  qu&fi  optime  ah  reliqtüfl  a^imscenda  l'oliis  latis  tenuibu» 
copiose  maculatis  striatisquc  ot  floiibua  aurantiacis.  Dentes  foliorum  varianl  longiludinc  secun- 
dum  plantaruin  aetateni,  in  juniorihus  sunt  minores  et  crebriores. 

34.  A.  macracantha  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  167,  in  Bot.  Magaz. 
(1884)  t.  6580,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VT.  (4896)  344;  Schoenland  in  Rec.  Albany 
Museum  I.  (4  905)  286.  —  Breviter  caulescens,  simplex  (an  semper?).  Folia  ca.  4  5 — 
20  dense  rosulata,  recurvata,  oblongo-lanceolata,  e  medio  sensim  acuminata,  30  —  45  cm 
longa,  8  —  4  3  cm  lata  et  ca.  10  mm  crassa,  supra  planiuscula,  subtus  convexa,  laete 
viridia  copiose  longitudinalitcr  lineata  maculisque  albidis  oblongis  sparsis  band  fasciatis 
picta,  subtus  pallidiora,  ad  margines  sinuato-dentata,  dentibus  ca.  4  5  mm  distantibus 
delloideis  magnis  incurvis  6 — 9  mm  longis  luteo-brunneis.  Inflorescentiae  pedunculus 
robustus,  simplex  vel  furcatus,  racemis  dense  capitatis;  pedicelli  35 — 50  mm  longi, 
erecto-patentes  bracteis  deltoideo-lanceolatis  cuspidatis  duplo  et  ultra  longiores;  peri- 
gonium ca.  45  mm  longum,  viridi-luteuni,  deinde  aurantiacum,  basi  globosum  et 
supra  ovarium  valde  constrietum,  tubus  hinc  decurvatus  et  oblique  ampliatus,  segmentis 
usque  ad    medium  fere  liberis,  faucem  apertam  formantibus;  filamenta  vix  exserta. 

Südafrika:  Standort  unbekannt,  um  4  860  durch  Thomas  Gooper  nach  England 
eingeführt.     Blühte  in  Kew  zum  ersten  Male   4  884,  heute  noch  dort  in  Kultur. 

Bei  Hipplemead,  Kabousie  in  Kaffraria  (Schönland.  —  Blühend  April — Juli;  kult. 
Exemplare!).  Die  Blüten  sollen  nach  Schönland  nicht  gelb,-  sondern  rot  sein,  ebenso 
die  Größe  der  Blattzähne  recht  variieren. 

Nota.  Plantae  in  calidario  eultae  caulescentes  evadunt,  cl.  Baker  dixit  caulem  »2 — 8- 
pedalem<,  certe  loco  natali  plantae  vix  caulescentes  sunt.  Specimina  exsiccata,  ut  cl.  Schoen- 
land dixit  (I.  c),  A.  latifoliae  aliquantum  similia  sunt,  sed  plantae  vivae  satis  diflerunt. 

35.  A.  lateritia  Engl.  Pflanzenwelt  Ostafrikas  (4  895)  4  40;  Bak.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (4  898)  46  4.  —  A.  eainpylo.siphou  Berger  in  Notizblatt  des  K.  Bot. 
Gart.  Berlin  IV.  (1904)  4  54,  in  Gartenwelt  (4  906)  548  cum  lig.  —  .1.  amemenn»  Berger 
in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (4  903)  59.  —  Acaulis,  dichotome  divisa  et  dense  caespi- 
tosa.  Folia  ca.  4  5 — 20  dense  rosulata,  valde  patentia,  apice  recurvula  subcarinata, 
lanceolata,  e  basi  ca.  5 — 7  cm  lata  sensim  acuminata  ca.  30  cm  longa,  late  canaliculata, 
viridia,  obscure  striata,  maculis  oblongis  rotundisve  lateraliter  saepe  conlluentibus  trans- 
verse  seriatis  picta,  subtus  maculis  majoribus  nuincrosioribus  transYäne  fasciata,  fere 
albida,  ad  margines  angusle  cartilagineos  sinuato-dentata,  dentibus  crebris  deltoideis, 
albidifl  vel  brunneo-cuspidatis,  2  —  i  mm  longis  et  4 — 7  mm  vel  usque  4  3  mm  inter 
se  distanlibus.  Inflorescentiae  copiose  corymboso-iianieulatae  scapus  subvalidus,  ramis 
arcuato-patentibus,  subaequilongis,  subnudis,  basi  tantuin  bractea  longe  cuspidata  suflulli>: 
racemi  laterales  breves,  terminales  basi  remotiflori  supernc:  densi,  3 — 4  2  cm  longi;  brac- 
teae triangulari-lanceolatae  longe  cuspidatae,  9 — 20  mm  longae,  (4-)3-( — 5-)  nerviae, 
scariosae,   recurvato-patentes;  pedicelli  arcuati   erecto-patentes,   25  mm  longi;    perigonii 
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Fig.  70.     A — D   Aloe   latrritia   EagL     A  Habitus.     B  l'erigonium.     C  Capsula.     />  Semina.  — 

E—O  Aloe  Icptophylla  N.  E.  Br.    E  Habitus.    F  Marge-  folii.    O  Racenius.  —  11—  J  Aloe  Bodimii 

Engl.    H  Margo  folii.     J  Pcrigonium.     [F,  0  seeundum  Bot.  Magaz.,  celer.  ic.  orig.) 
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corallini  27  mm  longi  tubus  circa  ovarium  globoso-inflatus,  deinde  conspicue  constrictus 
et  manifeste  decurvatus,  apicem  versus  paullum  ampliatus,  segmentis  obiongis  acutius- 
culis  apice  recurvulis  faucem  rotundam  formanlibus,  ad  margines  pallidioribus,  iuiu> 
lulcis.  9  mm  longis;  antherae  lineares  breviter  cxsertae.  (lapsulae  longe  pedicellatae, 
oblongae,  87  —  32  mm  longae;  semina  fusca,  irregularia,  zh  alata,  ca.  6  mm  longa.  — 
Flg.    lOA—D  et  Fig.   76  G. 

Kilimandscharogebiet:  Bei  Rambo  am  Kilimandscharo  bei  1300 — 1700  m  ü.  M. 
(Volke ns  n.  404!  —  Herb.  Berlin). 

Ostafrika:  Usambara,  auf  Felsen  des  trockenen  Gipfels  des  Bomule  bei  Amani  bei 
H50m  ü.  M.  (Englern.  i:J;>!  —  Lebend  eingefühlt  am  2.  November  1902.  Blühte 
in  La  Mortola  zum  ersten  Male  Mitte  Septembei  1901  —  n.  418!  —  blühend  am 
14.  Sept.  1902);  an  sonnig  gelegenen  Felswänden  des  Bomule  und  in  der  Grasland- 
schaft der  Hochweiden  bei  Monga  bei  1000  —  1200  m  ü.  M.  (Warnecke  n.  469!.  — 
Blühend  und  fruchtend  im  September  1903).  —  In  der  Massaisteppe  (Merker  n.  491 !  — 
Überall  in  der  Steppe  des  Hochplateaus,  bei  Dabash  (Expedition  von  Trotha  n.  319!). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  bereits  in  den  90er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts 
eingeführt  und  ist  heute  in  den  deutschen  botanischen  Gärten  ziemlich  verbreitet.  In  La  Mortola 
hat  das  obengenannte  Exemplar  unbeschadet  zwei  Winter  überstanden.  —  Aloe  campylosiplion 
war  ursprünglich  von  mir  nach  einer  im  Topfe  kultivierten  Pflanze,  die  ich  Herrn  Geh.  Rat  Englcr 
verdanke,  beschrieben  worden.  Späterhin  im  freien  Lande  bildete  sie  viel  längere  Blätter.  Es  lag 
mir  anfänglich  nur  ein  Teil,  und  leider  kein  charakteristischer,  des  Typus  dieser  Art,  Volkens 
n.  404,  vor.  Nachdem  ich  nun  das  zu  dieser  Nummer  gehörige  Material  vollständig  gesehen 
hahe  und  auch  das  Verhalten  der  Pflanze  im  freien  Lande  beobachten  konnte,  habe  ich  mich 
überzeugt,  dass  sowohl  A.  campylosiphon  wie  A.  amanensis  von  A.  lateritia  nicht  verschieden 
sein  können.  ,1.  lateritia  scheint  in  Deutsch  Ost-Afrika  an  den  angegebenen  Stellen  nicht  selten 
zu  sein.  Sie  ist  eine  der  schönsten  Arten  der  ganzen  Sektion,  wenn  nicht  der  Gattung.  Sn 
blüht  in  La  Mortola  im  Juli.  Die  Blumen  sind  korallrot  —  nicht  ziegelrot  —  und  glänzend, 
fast  wie  lackiert,  wie  bei  keiner  anderen  Art. 

Nota.  A.  lateritia  Engl,  species  est  satis  variabilis,  itaque  eam  bis  pro  specie  diversa 
habui.  —  Rami  arcuato-patentes,  racemi  laterales  —  rarius  centrales  —  ±  capitati,  bracteae  cuspi- 
datae  recurvae  et  perigonii  forma  characteres  essentiales  sunt. 

36.  A.  Boehmii  Engl.  Pflanzenwelt  Ostafrikas  (1895)  141.  —  Acaulis.  Folia 
elongato-triangularia,  longe  acuminata,  25 — 30  cm  longa  et  basi  S'/a  cm  lftta,  margine 
albo-cartilagineo  vix  sinuato,  dentibus  horizontaliter  patentibus  anguste  delloideis  apice 
corneis  brunnescentibus,  4  —  5  mm  longis  et  9  — 12  mm  inter  se  distantibus.  Inflorescentia 
paniculato-corymbosa,  rami  adscendentes,  in  racemos  densos  3 — 5  cm  longos  termi- 
nantes ,  bracteis  vaeuis  paucis  subulatis  remotis  muniti;  pedicelli  ca.  20  mm  longi, 
bracteas  lanceolatas  cuspidatas  duplo  superantes;  perigonii  aurantiaci  27 — 30  mm  longi 
tubus  circa  ovarium  oblongo-ovoideus ,  dein  leviter  constrictus  et  decurvulus,  faucem 
versus  ampliatus,  segmentis  fere  duplo  longior,  segmenta  exteriora  acuta,  plurinervia, 
interiora  latiora,  pallidiora;  filamenta  inclusa,  antherae  lineari-oblongae.  —  Fig.  70// — «/. 

Centralafrika:  Seengebiet:  Bei  der  Station  Gonda  (Böhm  n.  258!  —  Blühend 
April   1882).      »Blüten  orangerot,  weißlich  gefleckte. 

Nota.    A.  lateritiae  affinis,  dilfert  foliorum  dentibus  validioribus  et  perigonii  forma  et  colore. 

37.  A.  saponaria  (Ait.)  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  83;  Roem.  et  Schult.  Syst. 
veg.  VII.  (1829)  699;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  526;  Bak.,in  Journ.  Linn.  Soc. 
Will.  (1880)  164,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  312;  Wood  et  Evans  Nalal 
Plants  I.  (1899)  t.  100;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  37.  —  .1.  perfoüata 
v.  saponaria  Ait  Hort.  Kew.  ed.  1.  (1789)  467  excl.  syn.  —  A.  per fhlh tu  var.  i>. 
et  X.  L.  Sp.  pl.  17.'i3)  458.  —  A.  saponaria  v.  minor  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc 
VII.  (1801)  17;  Sims  in  Bot.  Magaz.  (1812)  t.  1460.  —  A.  distUIia  Mill.  Gard.  Dict. 
ed.  «.  (1768)  n.  5.  —  A.  maculosa  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  87  ex  parte.  —  J. 
Mimbettata  v.  minor  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  98.  —  A.  umbcllata  Salm,  Cat.  rais.  (1817) 
27  et  60,  Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §  23  flg.  1.  —  Vix  caulescens,  eopiose  soboli- 
fera  et  dense  caespitosa.    Folia  12 — SO  dense  rosulata,  erecto-patentia,  oblongo-lanceolata, 
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ex  me<lio  sensim  acuminata,  apicc  rb  recurvula,  supra  planiuscula  vel  in  planus 
macris  canaliculata,  subtus  convexa,  15 — 20  cm  longa  et  5— 6  cm  lata  et  5 —  9  nun 
crassa,  obscure  viridia,  rorc  glaueo  teeta ,  saepe  sub  sole  purpurascentia ,  obscure 
lineata,  utrinque  maeulis  oblongis  numerosis  Iransverse  irregolariter  l'aseialiin  seriatis 
pieta,  ad  margines  cornea,  recla  vel  sinuato-denlata,  dentibus  brunneis  pungentibus 
3 — i  mm  longis  et  ca.  9  mm  distantibus.  Inflorescentiae  50 — 70  cm  altae  scapus 
simplex  vel  saepius  supra  medium  1 — 2-furcatus,  rami  terminalem  aequantes  arcuato- 
erecli,  sursum  bracteis  pluribus  e  basi  lata  deltoidea  subulato-acuminatis  vix  2  cm  longis 
muniti,  racemi  breves,  rbachidc  5 — 7  cm' longa,  dense  capitati,  multiflori;  pedicelli 
arcuato-erecti,  3  —  i  cm  longi;  bracteae  15  —  20  mm  longae,  plurinerviae;  perigonü 
niiniati  40 — 45  mm  longi  tubus  bas  abglobosus,  7  mm  latus,  supra  ovarium  eonstrfctua, 
(5  mm)   valde    decurvatus   et  .sensi.u    et    paulluin    amplialus     8   mm),    faucem   Terra* 


Fig.  71.    Aloe  saponaria  (Ait.)    Haw.     A   Alabastruni.     B  Perigonium.     C  Pedunculus   fruetifer. 
D  Capsula.     E  Semina.     F  Folii  apex.     (Icon.  nrig.) 


angustatus,  segmentis  oblongis,  acutiusculis  viridi-notatis,  plurinerviis,  marginibus  palli- 
dioribus,  exterioribus  reetis,  10  mm  longis,  inlerioribus  apicc  panttum  recurraUs  et  faucem 
apertam  rotundam  formantibus;  filamenta  inclusa,  subaequalia,  antberae  breviter  exsertae, 
lineari-oblongae,  6  mm  longae]  st  \  Ins  haud  exsertus.  Pedicelli  frucligeri  5  «in  longi; 
capralae  3- — 4  cm  longae,  rotundalo-trigonae;  semina  triquetra  brunnea,  griseo-alata, 
0  mm  longa.  —  Fig.  71  et  72. 

Var.  brachyphylla  Hak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  1.  c.  etc.  —  Forma  nana;  folia 
7 — 10  cm  longa,  ovata,  acuminata,  aculetfl  marginalihus  minoribus;  pedun«  ulus  simplex, 
humilior. 

Ostliches  Südafrika:  Natal,  in  der  ganzen  Kolonie  bis  1000  in  ü.  M.  und  höher, 
bei  Durban  (Wood  n.  4343!  —  Blühend  4.  April  1890);  gelb  und  rotblühende  Formen; 
einheimischer  Name:  »i  Cena«.  —  Bei  Maritzburg  (Höh mann  n.  7609!).  —  Pondo- 
land,  ohne  näheren  Standort  (Baehmann  n.  265!).  — ■  Hei  Shcldon  (Schönland!  — 
Kultiviert  in  Grahamstown.     Blühend  Okt.    1903).     Nicht   im  Westen   des  Kapland 

Einführung  in  die  Kultur.  A.  .<<ijh  nutia  Haw.  wurde  schon  (rÜhMftia,  im  II.  Jahr« 
hundert   eingeführt,   sio   findet  sich    abgebildet   von    Dillonius   in   seinem    Hoctttl    Kltliamensis 
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Fig.  18  auf  Tafel  H,  und  in  Coiniml  iiT>  Hort.  AmstetaL  2  I.  Ij  BW  ist  heute  vielli  acht  .Im- 
häufigst  kultivierte  Art.  Durcli  dir  uK.iau-  zahlreichen  unterirdischen  Ausläufer  breitet  riet 
diese  Pflanze  im  freien  Lande  rasch  aus  und  bQdel  binnen  kurzem  große  Rasen.  Die  Ausland  r 
drängen  sich  liäutig  mit  großer  Kraft  dun  h  Pelsritsen  und  Mauerspaltcn.  Blüht  in  La  Mortui. i 
im  Mai — Juni,  erträgt  hier  auch  die  kältesten  Winter  ( — 3,5°  C.)  unbeschadet. 


2.     Aloe  saponaria  (Ait.)  U&w.     Hahilus.     (Icon.  orig.; 


Nota.  Folioruin  forma  seeundutn  locum  valde  variabilis.  Folia  plantarum  in  todfl  um- 
brosis  crescentium  semper  angusliora  longiora  ac  plana  et  pallidioni  sunt,  in  Ions  iridis  folia 
remanent  breviora,  purpurascentia,  canaliculata  aculeisque  valde  validioribus  pungentibos  aimata, 
Variat  etiam  floribus  rubril  usquu  lutcolia,  oecurrunt  rarius  plantae  foliis  variegatis. 
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38.  A.  latifolia  Jlaw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  82;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  28  et 
61,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  23  fig.  3;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
700;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  526;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  164, 
in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  313;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903) 
38  et  (1905)  286.  —  A.  saponaria  \.  latifolia  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804) 
18.  —  A.  umbcllata  v.  major  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  98.  —  A.  saponaria  v.  major 
Sims  in  Rot.  Magaz.  (1811)  t.  1346.  —  Breviter  caulescens,  sobolifera  et  dense  cae- 
spitosa.  Folia  ca.  20  —  30  in  rosula,  patentia,  late  lanceolata  vel  deltoideo-lanceolata, 
25 — 30  cm  longa  et  7 — 9  cm  lata,  ca.  lö  mm  crassa,  laete  aut  pallide  viridia,  nitida, 
lineata  maculisque  magnis  oblongo-linearibus  irregulariter  et  distanter  fasciatim  pieta, 
ad  margines  sinuato-dentata,  dentibus  deltoideis  patulis  corneis  4 — 5  mm  longis  et 
10 — 25  mm  distantibus.  Inflorescentiae  ca.  90  cm  altae  scapus  validus  valde  glauco- 
pruinosus,  supra  medium  ramosus,  rami  subaequilongi  bracteis  vaeuis  lanceolatis  longe 
acuminatis  vestiti,  racemis  brevibus  capitatis  terminati'  pedicelli  ca.  45 — 47  mm  longi, 
arcuato-erecti ;  bracteae  deltoidco-lanceolatae,  ca.  5-nerviae,  longe  acuminatae,  infimae 
20  mm  longae;  perigonium  pallidum,  luteo-rubrum,  vix  45  mm  longum,  ut  in  A.  90fO- 
naria.     Capsula  seminaque  ejusdem  formae. 

Östliches  Südafrika:  Im  Albany  Distrikt  häufig  um  Grahamstown,  blühend  im 
Januar — Februar  (Schönland!).  —  Im  Cathcart  Distrikt;  Tusbintush  bei  Windvogelberg 
bei  1300  m  ü.  M.  (Baur  n.  1121).  —  In  der  Karroo  bei  Graaff  Reinet  bei  ca.  900  m 
ü.  M.  (Bolus  n.  751).  —  Bei  Queenstown  auf  felsigen  Stellen  bei  1300  m  ü.  M. 
(C.alpin  n.  1887!  —  Blühend  im  August   1897.   —  Herb.  Kew). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wahrscheinlich  1795  durch  Francis  Masson  nach  Kew 
eingeführt,  jetzt  wie  A.  saponaria  überall  kultiviert,  jedoch  weniger  häufig.  Blüht  in  La  Mortola 
im  Mai. 

Nota.  Vix  ab  A.  saponaria  differt,  nisi  omnibus  partibus  robustior,  folia  majora,  viridiora 
minus  maculata  et  maculac  oblongiores;  pedunculus  validior,  magis  ramosus,  glaucior,  bracteis 
vaeuis  longioribus. 

39.  A.  hereroensis  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  X.  (1888)  2;  Bak.  in  Th.  Dyer,  FI.  trop. 
Afr.  VII.  (1898)  462.  —  Acaulis  vel  demum  caule  proeumbente  et  radicante  usque  1  m 
longo,  foliis  exsiccatis  dense  vestito  (fide  Dintcr).  Folia  dense  rosulata,  ca.  25 — 30  cm 
longa  et  basi  4^2 — 8  cm  lata,  triangulari-lanceolata,  e  basi  sensim  angustata,  sursum 
canaliculata,  supra  plana,  subtus  convexa,  perglauca,  obscurius  lineata  et  praesertim 
sublus  maculis  parvis  geminatis  irregulariter  pieta,  ad  margines  linea  tenui  carti- 
laginea  dentibusque  anguste  deltoideis  apice  corneis  brunneis  patentibus  ca.  3  mm  longis  * 
et  6 — 9  mm  inter  se  distantibus  munila.  Inflorescentiae  ca.  I  m  altae  corymboso- 
paniculatae  pedunculus  subvalidus,  ramis  erecto-patentibus  subaequilongis  remote  parve 
bracteatis,  racemi  breves,  2  —  3  cm  longi,  dense  capitati,  bracteis  comose  congestis  coro- 
nati;  pedicelli  arcuato-erecti,  25 — 30  mm  longi;  bracteae  albidae,  lanecolatae,  longe 
acuminatae  et  cuspidatae,  12 — 25  mm  longae,  paucinerviae ;  perigonium  25 — 27  nun 
longum  sulphureum  vel  auranliacum  campanulato-cylindraceum  medio  ampliatum  et 
apice  recurvulum,  ca.  ovarium  haud  constrictum,  segmentis  exterioribus  lineari-oblongis 
acutis,  3( — 5)-nerviis,  basi  haud  ultra  medium  connatis,  segmentis  interioribus  latioribus 
uninerviis;  filamenta  slylusque  demum  breviter  exscrla.  Capsula  oblonga.  —  Fig.  737? — D. 

Südwestafrika:  Hereroland:  Bei  Usakos  auf  steinigen  Stellen  bei  900  m  ü.  M. 
(Marloth  n.  1438!  —  Blühend  im  Mai  1886);  bei  Kuisib  (Fleck  n.  460!  698!  — 
Blühend  Mai  1889);  bei  Otjikango  (Schinz  n.  346!  —  Blühend  am  5.  Juni  1885); 
bei  Ubib  (Fleck  n.  82!  n.  736!  —  Blühend  Juni  1890);  zwischen  Utjimbingue  und 
Omaruru  (Rautanen  n.  244!  —  Blühend  Juni  1898).  —  Groß-Namaland:  Bei  Gubub, 
bei  Bethanien  auf  Granit  (Dinter  n.  1043!  —  Blühend  Oktober  1897);  bei  Warmbad 
(Fenchel  n.  97!  —  Blühend  im  August  1889.  —  »Einheimischer  Name  Ongorel  = 
Aloe«). 

Var.  Orpeniae  (Schoenland)  Berger.  —  A.  Oiyntku  Schoenland  in  Gard.  Chron. 
(1905)    II.    385   fig.    144    et   145.    —    Differt   habitu  graciliore,    bracteis  angustioribus, 
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pedicellis  tenuioribus  usque  35  mm  longis  et  floribus  laete  aurantiacis  apice  minus 
recurvis,  ca.   23  mm  longis.  —  Fig.  73.4. 

West-Griqualand:  St.  Clair,  Douglas  (K.  Orpen  n.  26!  —  Blühend  September 
1896.     Herb.  Kew).   —  Kult.  Kxempl.  (Schönland!). 

Var.  lutea   Berger.  —  DilTert  floribus  luteis. 


Fig.  73.     Aloe  hereroemis  Engl.    var.    Orpeniae   Berger.     A  Habitus.   —  A.  htreromsis   Bogt 

/>'   pfaurgo   folii.     C  Perigonium    junius   ex   apice   raiemi.     D   l'erigoniuin   senius   e   basi    racemi. 

[A  secund.  Scbönland,  ceter.  ic.  orig.) 


Deutsch-Südwestafrika:  Aul'  Glimmerschiefcrhügeln  von  Karibib  bis  Kubas  bei 
ca.  1200  m  ü.  M.  (Dinier  —  blühend  am  9.  Mai  190fi).  —  Nach  Kurt  Dinier  fehlt 
auf  dieser  Strecke  die  orangefarbene  typische  Form.  —  Von  Dinier  stammen  auch 
die  Angaben  über  den  Habitus. 

Nota.  Planta  sub  nomine  A.  hercroetisis  in  Bot.  Maguz.  Hlb  t.  794*  citata  non  ad  baue 
speciem  spectat.  —  A.  Orpeniae  Sclmeuland  ab  planus  occidentalj-africaim  p.iiilluiii  dihVrt.  — 
Spedea  perigonii  forma  in  tota  sectione  »Saponariarutn*  lingalaria. 

40.  A.  runcinata  Berger  n.  sp.  —  A.  obsrtiru  Berger  (non  Mill. !)  ex.  Sehoenland 
in  Reo.  Albany   Mus.   I.     1965]    287.   —  Biwilrr  caulescens  et  dense  caespitosa.     Folia 
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lü — 30  dense  rosulata,  elongato-lanceolata,  sensim  acuminata,  ca.  35 — 40  cm 
longa,  basi  G  —  9  cm  lata  et  15 — 18  mm  crassa,  patentia,  basi  plana,  sursum  late 
canaliculata  subtus  convexa,  viridia  vel  sole  purpurascentia,  levissime  glauco-pruinosa, 
utrinque  obscure  striata  maculisque  oblongis  sparsis  vel  irregulariter  fasciatis  picta,  ad 
margines  linea  Cornea  cincta,  runcinato-dentata,  denlibus  validis  late  deltoideis  apice 
in-  vel  recurvis  corneis  3 — 8  mm  longis  irregulariter  dispositis  10 — 20  mm  distan- 
tibus  et  saepius  minoribus  interpositis  armata.  Inflorescentiae  ca.  0,90 — 1,20  m  altae 
scapus  validus  sursum  ramis  2 — 6  erectis  instructus;  rami  bracteis  vacuis  e  basi  lata 
longe  acuminatis  remote  vestiti;  racemi  elongati,  basi  laxi,  superne  densi,  4  5 — 30  cm 
longi;  pedicelli  arcuato-erecti,  25  mm  longi;  bracteae  deltoideae,  acutae,  ca.  4  5  mm 
longae;  perigonium  37  —  40  mm  longum,  laete  rubrum,  circa  ovarium  globoso-inflatum, 
deinde  insigniter  constrictum  et  leviter  decurvatum,  faucem  versus  paulo  ampliatwm 
circumferentia  trigono-cvlindraceum,  segmentis  plurinerviis  apice  viridulis,  1  0  mm  longis, 
triangulari-oblongis,  acutiusculis,  marginibus  pallidioribus,  interioribus  pallidioribus,  oblu- 
sioribus;  filamenta  breviter  exserta. 

Südafrika?  —  Unbekannter  Herkunft,  seit  langer  Zeit  in  La  Mortola  in  allen 
Exemplaren  kultiviert.     Blüht  hier  im  Mai — Juni.     Ob  nur  Hybride? 

Nota.  Olim  plantam  hanc  erroneo  pro  A.  obscura  Mill.  babui,  quae  auteni  otnnino 
diversa  est.  Ab  omnibus  speciebus  hujus  sectionis  diflerl  itaque  eam  sub  nomine  specifico  de- 
scribendam  esse  puto. 

41.  A.  affinis  Berger  n.  sp.  —  Acaulis.  Folia  e  basi  5—7  cm  lata  sensim  attr- 
nuata,  20 — 25  cm  longa,  carnosa,  ut  videtur  immaculata,  ad  margines  sinuato-dentala, 
denlibus  patentibus  deltoideis  corneis  puugentibus,  linea  Cornea  junctis,  5 — 8  mm  longis, 
apice  varie  in-  vel  recurvatis,  ca.  1  0  mm  distantibus,  basalibus  crebrioribus,  superioribus 
validioribus.  Racemi  cylindracei,  elongati,  laxi,  20 — 2  5  cm  longi  et  ca.  8  cm  lati,  multi- 
tlori;  bracteae  inferiores  fere  3  cm  superiores  25  mm  longae,  lanceolato-lineares,  subu- 
lato-acuminatae,  plurinerviae;  pedicelli  15 — 17  mm  longi;  perigonium  35 — 40  mm  lon- 
gum, basi  manifeste  globoso-inflatum  et  ca.  8  nun  diam.,  supra  ovarium  valde  constrictum, 

levissime  decurvatum  et  faucem 
versus  ampliatum,  segmenla  ob- 
longa,  plurinervia,  tubo  plus  quam 
triplo  breviora  ;  genitalia  biv\is- 
sime  exserta. 

Südostafrika:  Transvaal, 
in  der  Nähe  der  Stadt  Lydenburg 
(Wilms  n.  1490!  —  Blüb.n.l 
August    1894). 

Nota.  Affinis  est  A.  xebrinae, 
sed  diffeii  fluribus  longioribus  et 
aculei.s  robusUoribus.  Ab  A.  Irans- 
raatciHii  differt  bracteis  valde  longio- 
ribus, perigonio  basi  globoso  con« 
stricto  recliore.  ab  A.  oonttridQ 
loliorum  denlibus  validioribui  <t 
crebrioribus;  valde  accedit  auten  .1 
Ihjrri  Srliuiil.mil.  sed  Oores  babel 
longiörea  et  löHs  uagusUori. 

42.  A.  constrieta  Hak.  in 
.Inurn.  I.inn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
168,  in  Tb.  Hycr,  Fl.  trop.  Afr. 
MI.  (1898)  46*4.  —  l-olia  enrf- 
forinia,  45  cm  loiii:.!.  basi  5  <-ui 
lala,  maculis  albis  oblongis  ca. 
15  mm  longis  irregulariter  pkU, 
aculeis  marginalibus  remotiusculis 


Fig.  n.    Aloe  com&ricta  Hak.     Seenndmn  Kirk  in  Herb. 
Kewensi.) 
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validis  deltoideo-uncinatis  corneo-cuspidatis  5 — 6  min  longis  et  12 — 15  mm  distan- 
tibus  armata.  Kacomi  laxi,  subsecundiilori('?),  30  cm  longi;  pedicelli  7 — 10  mm  longi, 
Ihm»  teas  deltoideo-lanceolatas  acutas  lere  aequantcs;  perigonii  lade  rubri  35 — 38  mm 
longi  tubus  circa  ovarium  globoso-inllatus,  dein  constrictus,  segmentis  longior;  antherae 
breviter  exsertae.     Capsula  magna,   30 — 35  mm  longa,  oblongo-trigona.   —   Fig.  74. 

Sambesigc'bicl:  Auf  steinigen  Stellen  am  Sambesi  bei  Sena  (Kirk  n.  243!  — 
Blühend  April  1860.  —  Herb.  Kew),  bei  Lupata  (Kirk  obne  Nummer!  —  Fruchtend  im 
Juni  1859.  —  Herb.  Kew).  >Seldom  ibrming  any  stem.  Leaves  fleshy,  maculated  whilr 
or  light  green.  Scape  crect  witb  llowers  in  raceme  on  the  upper  part,  solitarv,  bracteate. 
Perianth  of  a  deep  scarlet«  (Kirk).  —  Das  Originalexemplar  im  Herb.  Kew  enthalt 
K«-i u«^  Hlumen,  nur  farbige  Skizze  derselben,  sowie  Kapseln  und  Blätter. 

Nota.     An  satis  a  sequente  differt? 

43.  Ä.  zebrina  Hak.  in  Trans.  Linn.  Soc.  Ser.  2  Bot.  I.  (1878)  264,  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XV1H.  (1880)   167,  in  Tb.  Dver,  Fl.  trop.  Air.  VII.   (1898)  461.    —   A.  pttUyphyüa 


Kig.  75.     Ah»  Hak.     .1   Habitus.    B  Folium.    C  Racemue,     l>  Pertgonhun,    E  •  •  1 1 - 1 1 1 

i.   lon^itudmali.     F  Capsula.      <i  Scmina.     (B — C  sec.  Bot.  Ma-.i/ .  .  .In-,   icon.  ori 

Bak.  in  Trans.  Linn.  Soc.  Ser.  2.  Bot.  I.  (1878)  26  i,  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880; 
167,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Air.  VII.  (1898)  463.  —  A.  Lugarduma  Hak.  in  k.w 
Hüll.  (1901)  35.  —  A.  liiinmii  Engl  et  GUg  in  Warburg,  Baum1!  Kuiiene-Saiiibesi- 
Expedition  (1903)    136,    191  — 192,  lig.  90;   Berger  in  Card.  Chron.  (1904)  XXXV.  226, 
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fig.  94;  W.  ß.  Hemsley  in  Bot.  Magaz.  (1904)  t.  7948.  — A.  bamangwatensis  Schoen- 
land  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1904)  122.  —  Acaulis  vel  breviter  caulescens,  sobolifera. 
Folia  15 — 25,  dense  rosulata,  lineari-lanceolata,  ex  medio  acuminata,  ca.  15 — 30  cm 
longa  et  6 — 7  cm  lata,  supra  planiuscula,  apicem  versus  subcanaliculata,  subtus  convexa, 
carnosa,  obscure  viridia,  saepe  purpurascentia,  statu  juvenculo  pruinoso-glauca,  undique, 
praesertim  subtus,  striata  maculisque  magnis  albidis  oblongis  :±r  numerosis  saepe  con- 
fluentibus  et  irregulariter  transverse  fasciatim  seriatis  picta,  ad  margines  sinuato-dentata, 
dentibus  corneis  deltoideis  apice  brunneis  validis  6 — 7  mm  longis  et  ca.  10  — 16  mm 
inter  se  distantibus  armata.  Inflorescentiae  ca.  1,00 — 1,60  m  altae  scapus  supra  medium 
copiose  ramosus,  ramis  erecto-patentibus  in  racemos  usque  30 — 40  cm  Iongos  laxos 
exeuntibus;  bracteae  10 — 12  mm  longae,  lineari-lanceolatae,  cuspidatae,  3  —  5-nerviae; 
pedicelli  ca.  6 — 7  mm  longi ;  perigonii  30 — 35  mm  longi  sordide  rubri  tubus  circa 
ovarium  valde  inflatus,  deinde  conspicue  constrictus  et  decurvatus,  faucem  versus  am- 
pliatus,  Iateraliter  leviter  compressus,  segmentis  lanceolatis  duplo  longior,  exterioribus 
acutis,  plurinerviis,  interioribus  obtusioribus  et  latioribus;  filamenta  inclusa.  Semina 
ca.   7  mm  longa,  late  alata,  l'usca,  punctata.     Succus  foliorum  flavens.   —  Fig.  75. 

Angola:  Barra  do  Bengo,  Loanda  und  Lebongo:  Sebr  häufig  zwischen  Gebüscb 
auf  sandigem  Lebmboden  (Welwitscb  n.  3720 !  —  Dieses  Exemplar  »in  meinem  Zimmer 
in  Lissabon  geblüht«).  —  Auf  trockenen  Stellen:  Funda  bis  Calum  guembo  im  1  »istrikt 
Scolo  und  Bengo  (Welwitsch  n.  3719!  —  Blühend  vom  August  bis  Dezember).  — 
Häufig  auf  trockenen  Hügeln  von  Quicuxe  bis  Cacuaco  und  Prato  in  großen  Mengen 
beisammen  stehend,  im  Distrikt  Barra  do  Bengo  und  Scolo  e  Bengo  (Welwitsch 
n.  372 1!  —  Blühend  im  Juli  1854).  —  Sehr  häufig  in  trockenem  Gebüsch  und  auf 
nassen  Wiesen  am  Ufer  des  Flusses  Caranca  im  Distrikt  Pungo  Andongo  bei  800 — I  260  m 
ü.  M.,  Stämmchen  15 — 30  cm  hoch  (Welwitsch  n.  3722!  —  Blühend  am  30.  April 
1857).  —  Im  Distrikt  Libongo,  mit  aufsteigenden  4 — 5  cm  dicken  Stämmchen  (Wel- 
witsch n.  3723!).  —  (Herb.  Mus.  Brit.).  —  Am  Kubango  bei  Chirumbu,  bei  1200  in 
ii.  M.  auf  Sandboden  zwischen  Gestein,  nahe  am  Ufer,  verbreitet  von  der  Shella  bis 
jenseits  des  Kuito  (Baum  n.  275!  —  Blühend  im  Oktober  1899).  —  Bei  Huilla  (An- 
tunes  n.  40 !  —  Herb.   Berlin). 

Deutseh  Südwestafrika:  Am  Nordabhang  des  Waterberges  im  Halbschatten  von 
Acacia  dulcis  sehr  häufig  (Dinter);  östlich  von  Windhoek  auf  rotem  Sande;  bei  Oka- 
handya  gleichfalls  auf  Sand  (Dinter  —  lebende  Pflanzen  zu  wiederholten  Malen!). 

Betschuanenland:  Sibetuanedrift,  Botletle  River  bei  ca.  1000  m  ü.  M.,  nur  am 
Flussufer  (Mrs.  E.  J.  Lugard!  —  Herb.  Kew). 

Östliches  Kalahari-  und  Transvaalgebiet:  Am  Oberlauf  des  Limpopo-Flusses 
bei  Palapaye  in  Khama's  Reich,  in  Gebüsch  auf  sandigem  Grunde  (Schönland!  — 
1903.  —  Lebende  Pflanzen,  als  Aloe  hamangwatemis  Schoenland). 

Einführung  in  die  Kultur.  Nach  Baum  ist  der  einheimische  Name  der  Pllanze  »Man« 
I  um  ho«  und  werden  die  Blüten  von  den  Kingeborenen  zu  kleinen  Kuchen  verbacken.  —  A.  xebrittti 
link,  wurde  1899  durch  H.  Baum  zuerst  lebend  nach  dem  Botan.  Garten  zu  Berlin  gebracht 
und  von  da  aus  weiter  verbleitet.  Durch  C.  Dinter  gelangte  sie  1901  und  4905  nach  La 
Mortola  und  an  andere  Gärten.  In  La  Moitola  haben  die  Pflanzen  von  gelegentlichen  Winter* 
trösten  nur  wenig  gelitten  und  gedeihen  hier  in  dem  stark  kalkhaltigen  Boden  recht  gut.  Sie 
blühten  hier  seit  November  1903  jedes  Jahr  in  mehreren  Individuen  zu  verschiedener  Zeit. 

Nota.  Plantae  numerosae,  quas  hie  conjunxi,  certe  ad  eandem  speciem  sat  variabilem 
pertinent  Bractearum  pedicellorum  et  perigonii  longitudo  in  eadem  planla  variat,  color  et 
niaculatio  foliorum  vix  in  duabus  plantis  exaete  congruit.  Specimina  cl.  Welwit  schii  in  Herb. 
Mus.  Brit.  conservata  et  cum  annotationibus  amplis  cl.  collectoris  munita,  diligentissime  a  nie 
comparata  cum  plantis,  quas  vivas  ex  Angola  et  terra  Hereroensium  aeeepi.  identica  sunt. 
A.  platyphijHu  Baker  (Welwitsch  n.  8722)  in  truneum  brevem  15 — 30  cm  altum  evadit,  folia 
autem  vix  laliora  et  eadem  forma  sunt,  et  perigonium  nullo  modo  diflert.  A.  iAo/anHana 
Hak.  (Lugard —  Herb.  Kew.  sine  foliis!)  ex  infloi escentia  band  separari  potest.  —  Cl.  Schoen- 
l.ind  A.  bamangwatetuem  raani  (prope  Palapaye)  pro  varielate  A.  Gmnii  habet,  sed  plantae 
Vivantes   ab   cl.  auetore  benevolenter  mihi  communicatae  iis  A.  xelrrinae  simillimae  sunt.     Folia 
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habent  ±  angustiora  (4  cm,  supra  planiuscula  vel  minus  canaliculala  et  maculis  ulrinque  ma- 
joribus  variegata,  etiam  inflorescentiae  rami  magis  patentes  sunt  quam  in  A.  xcbrina;  et  succus 
foliorum  etiam  luteus  est  (haud  violaceus  ut  in  A.  Oreenii).  —  Ut  videtur  A.  xebrina  Bak.  in 
Africa  ceutrali  meridionali  frequentissima  est  et  locos  diversissimos  inhabitat,  sicut  satis  variaru 
debet.  —  Aloe  affinis,  conslricta,  xebrina,  Oreenii,  Dyeri  et  macrocarpa  species  sunt  valde 
.iliint's  et  difficillime  distinguendac  ex  eadem  radice  divergere  et  vario  modo  evolutae  esse  videntur. 
Omnes  hae  species  et  Synonyma  ex  plantis  vivontibus  diligentissime  investigandae  sunt. 

44.  A.  Dyeri  Schoenland  in  Reo.  Albany  Mus.  I.  (1905)  289.  —  Caulis  brevis 
simplex.  Folia  ca.  15,  dense  rosulata,  eleganter  recurvata,  ca.  52  cm  longa,  9 — 4  3  cm 
lata  et  6  mm  erassa,  lanceolato-ensiformia  et  sensim  attenuata,  supra  concava  obscure 
vir'ulia,  obsolete  lineata  maculisque  paucis  albidis  interrupte  longitudinaliter  seriatis  picta, 
subtus  eonvexa,  albo-viridia,  lineisque  obscuris  interruptis  magis  distinctis  secus  mar- 
gines  et  basin  versus  obscure  et  irregulariter  transverse  fasciata;  aculei  marginales 
linea  cartilaginea  juncti,  deltoidei,  incurvuli,  4 — 6  mm  longi  et  15 — 20  mm  inter  se 
distantes,  superne  crebriores,  ca.  4  2  mm  distantes.  Inflorescentiae  ca.  90  cm  altae 
scapus  basi  nudus  superne  laxe  ramosus,  ramis  ca.  6,  ad  basin  bracteis  ca.  4  cm  longis 
suflültis ;  racemi  laxi,  4 5  cm  longi,  floribus  erecto-patentibus ;  bracteae  scariosae,  deltoi- 
deo-cuspidatae,  obscure  nervatae,  infimae  15  —  20  mm  longae  superiores  breviores; 
pedicelli  ca.  7 — 10  mm  longi;  perigonium  34  mm  longum  leviter  curvatum,  basi  glo- 
boso-inflatum,  rubrum,  segmenta  per  2/3  connata,  pallide  marginata,  interiora  luteola; 
lilanienta  breviter  exserta,  plana,    antherae   oblongae,   rubellae;   Stylus  demum  exserlus. 

Transvaal:  Ohne  bestimmten  Standort,  von  Burtt-Davy  an  Seh  Unland  ein- 
geschickt worden;  Schönland  erhielt  aber  die  typische  Pflanze,  nach  der  seine  Be- 
schreibung entworfen  wurde,  aus  Kew;  sie  blühte  in  Grahamslown  Juni  1903.  (Kulti- 
viertes Exemplar:   Schönland!) 

Notu.  Folia  in  planta  eulta  latiora  sunt  quam  cl.  uuetor  in  descriptione  sua  dixit  et 
atissima  totius  aflinitatis. 

45.  A.  macrocarpa  Todaro  Hort.  Bot.  Panorm.  I.  (1875)  36  t.  9;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc  XVIII.  (1880)  163,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Africa  VII.  (1898)  462;  Schwein- 
furth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  (1894)  App.  II.  69  et  110.  —  Subacaulis,  caespitosa. 
Folia  ca.  20,  dense  rosulata,  patentia,  elongato-lanceolata,  longe  acuminata,  20 — 35  cm 
longa,  4  —  5  cm  lata  et  basi  ca.  1 0  mm  crassa,  supra  planiuscula,  subtus  valde  cou- 
vexa,  laete  viridia,  utrinque  obscure  lineata  maculisque  numerosis  albidis  lineari-oblongis 
contluentibus  irregulariter  fasciatis  picta,  ad  margines  linea  cartilaginea  cineta,  sinuato- 
denticulata,  dentibus  deltoideis  1 — 3  mm  longis  et  5 — 10  mm  inter  se  dislantibus,  inter- 
dum  uno  minore  intra  majores  posito.  Inflorescentiae  ca.  60  cm  altae  scapus  3 — 4- 
ramosus,  ramis  arcuato-erectis  terminali  paullum  brevioribus,  bracteis  vaeuis  paucis 
munitis;  racemi  elongati,  laxi,  1 0* — 15  cm  longi;  bracteae  lanceolatae,  cuspidatae,  tri- 
nerviae,  6  — 13  mm  longae;  pedicelli  erecto-patentes,  15 — 25  mm  longi;  perigonium 
laete  rubrum,  25  mm  longum,  basi  globoso-intlatum,  supra  ovarium  valde  constrictum  et 
decurvatum,  faueem  versus  ampliatum,  segmentis  oblongis  obtusis,  7  mm  longis,  5-nerviis, 
marginibus  palüdioribus ;  lilamenta  inclusa.  Capsula  magna,  oblongo-cylindriea,  25  —  45  mm 
longa  et  21  mm  lata;  semina  triquetra,  fusca,  late  alata,  5  mm  longa.  —  Fig.  76  A — E. 

Eritrea:  Vallone  di  Filogobai  bei  1600  m  ü.  M.  (Baldrati  —  lebende  Pflanze 
nach  La  Mortola  eingeführt  1904!);  bei  Godofelassi  bei  ca.  1900  m  y.  M.  (Baldrati  — 
in  Brief  1905);  Saganeiti  bei  2200  in  ü.  M.  (Schweinfurth,  coli.  92  n.  1757!,  1834!); 
Alamkale  bei  Aidereso  bei  1800  m  ü.  M.  (Schweinfurth,  coli.  92  n.  1488!  —  Blühend 
am  5.  April  1892);  bei  Gheleb  am  Sabber  bei  2500  m  ü.  M.  (Schweinfurth,  coli.  91 
n.  1436);  bei  Gheleb  am  Amba  bei  2000  m  (Schweinfurth  coli.  91  n.  1377!).  — 
Blühend  am  13.  April  1891);  Ambelacö  bei  Makli  hei  2000  m  ü.  M.  (Schweinfurth, 
coli.  94  n.  157!  —  Blühend  14. — 18.  Februar,  fruchtend  im  April  4  894);  an  sonnigen, 
zum  Teil  grasigen  Stellen. 

Einführung  in  die  Kultur.  Um  4870  durch  S .  h  i  mper  und  später  durch  Penzig 
und  Schweinfurth  eingeführt,  aber  bald  mit  anderen  Arten  verhastardiert  und  selten  echt  in 
den  Gärten.     Blüht  im  Genuaer  Bot.  Garleu  und  in  La  Mortola  im  Mai. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryopbyta  siphonogania)  3S.  4  4 
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Var.  major  Berger.  —  A.  commutata  Engl.  Hochgebirgsfl.  trop.  Afr.  (4  892)  164, 
non  Todaro.  —  Flores  majores,  25 — 35  mm  longi,  et  etiam  racemi  paullo  longiores 
et  laxiores. 

Abyssinien:  Im  Tigre  auf  Bergen  bei  4  900 — 2000  m  ü.  M.  (Schimper  n.  798! 
—  Blühend  am  6.  November    1862).    —    Busse  n.  79    (Herb.    Berlin,    blühend    und 

fruchtend  1  1.  Juni  1900,  bei  Kola,  Ost- 
afrika, auf  Wiesengrund  am  Wege  nach 
Kisserawe  auf  sandigem  Lehmboden)  ist 
vielleicht  dieselbe  Art,  Hlütenstiele  2  cm 
lang,  Blüten  35 — 40 !  mm  lang.  Blätter 
fehlen,  sollen  bis  40  cm  lang  sein. 

Nota.  Ob  perigonium  basi  globoso- 
inflatuoi  ab  A.  commutata  Todaro  differt 
et  ad  A.  macrocarpam  referenda  est. 

46.  A.  Greenii  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  165,  in  Bot. 
Magaz.  (1880)  t.  6520,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  315;  Schoenland 
in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  39  et 
(1905)  289.  —  Breviter  caulescens. 
Folia  12  — 15  dense  rosulata,  late 
lineari-lanceolata,  sensim  attenuata,  sur- 
sum  canaliculata ,  40 — 45  cm  longa, 
7 — 8  cm  lata  et  5 — 6  mm  crassa,  nitide 
viridia,  utrinque,  praesertim  subtus, 
lineata  et  maculis  copiosis  oblongis  con- 
fluentibus  irregulariter  transverse  un- 
dulato-fasciatis  picta,  ad  margines 
sinuato-dentata ,  dentibus  uncinato-del- 
toideis,  saepe  geminatis,  brunneis,  3 — 
4  mm  longis,  linea  Cornea  junctis.  In- 
florescentiae  0,60 — 1,50  cm  altae  sca- 
pus  supra  medium  5 — 7-ramosus,  rami 
erecto-patentes,  terminali  breviores;  ra- 
cemi oblongo-cylindrici  ca.  10 — 30  cm 
longi;  pedicelli  ca.  13  mm  longi;  brac- 
teae .  anguste  lanceolatae ,  acuminatae, 
pedicellos  aequantes;  perigonium  sor- 
dide  rubrum  25  —  30  mm  longum, 
circa  ovarium  globoso-inflatum,  deinde 
valde  constrictum,  decurvatum,  faucem 
versus  ampliatum,  segmentis  oblongis 
lubo  triplo  brevioribus;  fllamenta  vix 
exserta. 

Südafrika:  Soll  ausNatal  stam- 
men, ohne  Standortsangaben  um  1860 
von  Thomas  Gooper  nach  England 
eingeführt.    Blühte  in  Kew  zum  ersten 

Fi„   7«      a     p   ai  t   i      a  *.  ,•  Ma,e    Oktober    1879.    —    Jetzt    noch 

rig.  76.     A—E  Aloe  macroearpa   Tod.     A  Fo  mm.  „  v   ,.  ,-   „•       ,    •, 

R  »inK..i»„m      n  d„  r.  «  m    Kew    in    Ku  tur.    —     Kultiviert    im 

B  Alabastrum.     C   Perigonium    oxpansum.  D  Pen-  _  .     _  ..  .,         rt 

gonii  faux.  £  Perigonium  sect.  longitudinali.  -  F  A.  Bot   Garlen   Zu  KaPstadt  (Mac  0wan 

Qreathradii  Scboenland.    Perigonium.—  O  A.  late-  n-  1979'    —   Blühend   im    Juni— Juli). 

ritia  Engl.      Perigonium    exsiccatum    cum    bractea.  —  Von  dieser  letzteren  erhielt  ich  von 

(fcon.  orig.)  Herrn   Prof.   Schönland    eine  lebende 
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Pflanze,  die  mit  den  aus  England  erhaltenen  genau  übereinstimmt;  blüht  in  La  Mortola 
September  bis  Oktober. 

Nota.  Aloe  xebrinae  aflinis,  sed  facilc  agnoscenda,  foliis  longioribus,  fere  lineari-ensi- 
l'orruibus,  nitidis  et  muculis  minoribus  magis  regulariter  fasciatis.  Maculae  faciei  inferioris  in 
fascias  latas  collectae,  aculei  minores  quam  in  A.  xebrina  Bak.  et  margines  minus  sinuati  et 
succus  foliorum  atroviolaceus. 

47.  A.  gasterioides  Hak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  4  66,  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (1896)  315.  —  Subacaulis,  simplex  (an  semper?).  Folia  dense  rosu- 
lata,  lanceolata,  4  0—43  cm  longa  et  4 — 5  cm  lata,  crassa,  viridia,  insigniter  lineata 
iiiüt  ulisque  oblongis  copiosis  albidis  irregulariter  fasciatim  seriatis  picta,  aculeisquc  mar- 
ginalibus  corneis  deltoideis  3  mm  longis  instructa.  Inflorescentiae  ca.  30  cm  altae 
scapus  simplex;  racemus  oblongus,  laxus;  pedicelli  4  2  —  4  8  mm  longi;  bracteae  multo 
minores,  lanceolatae,  acuminatae;  perigonium  laete  rubrum,  25  min  longum,  basi  glo- 
bosum,  deinde  valde  constrictum,  segmentis  tubo  subduplo  brevioribus;  filamenta  inclusa. 

Südafrika:    Ohne  Standort;   von  Baker  nach  einer  Pflanze  in  Kew  beschrieben, 
welche  dort  im  Mai  4  875  blühte,  jetzt  aber  anscheinend  verloren  ist.    Fehlt  im  Herb.  Kew. 
Nota.     Speciem  hanc  non  vidi.     An  etiam  ex  afßnitate  A.  xebrinae'? 

48.  A.  transvaalensis  0.  Kuntze,  Rev.  gen.  III.  (4  898)  34  4.  —  A.  Davyana 
Schoenland  in  Rec.  Albanj  Mus.  I.  (4  905)  2  88  ex  parte.  —  Acaulis.  Folia  dense  rosu- 
lata,  lanceolata,  4  2  —  25  cm  longa  et  4 — 6  cm  lata,  crassa,  supra  planiuscula,  obscure 
viridia  vel  rubescentia,  obscurius  striata  praesertim  secus  margines,  maculisque  irregu- 
lariter transverse  seriatis  pallidioribus  fasciata,  subtus  convexa;  ad  margines  linea  tenui 
cartilaginea  cincta  et  dentibus  e  basi  sinuata  deltoideis  incurvulis  corneis  3 — 6  mm 
longis  et  6 — 7  mm  distantibus  armata.  Inflorescentia  ca.  4,00  m  alta,  pyramidaliter 
ramosa;  racemi  ca.  20  cm  longi,  laxi;  bracteae  e  basi  ovata  acutissime  cuspidatae, 
iniimae  ca.  4  5  mm  longae;  pedicelli  20  mm  longi;  perigonium  lateritium  32  mm  longum 
supra  ovarium  leviter  constrictum,  faucem  versus  ampliatum,  decurvatum  et  segmento 
infero  procurvato,  segmenta  usque  tyj  connata,  ad  margines  albida,  medio  rubro-brunnea, 
interiora  luteola;  filamenta  stylusque  brevissime  vel  vix  exserta;  antherae  lateritiae. 

Transvaal:  Bei  Pretoria  (O.  Kuntze,  ohne  Nummer!  —  Blühend  4  7.  Februar 
4  894).  (Burtt-Davy  ex  Herb.  Schönland!);  am  Houtbosch  bei  4  900  m  ü.  M. 
(Bolus  n.  4  0971,  Rehmann  n.  6794!);  Johannisburg,  Klippriver  4  800  m  ü.  M.  (Engler 
n.  2740).  —  Charakterpflanze  in  der  Busch-  und  Baumsteppe  auf  der  Nordseite  der 
Magalisberge  von  Buflelsport  bis  Seerust  und  auch  noch  auf  der  Dolomitsteppe  bei  Ottoshop 
(A.  Engler,  Sept.  4  905). 

49.  A.  Davyana  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (4  905)  288.  —  Acaulis, 
simplex.  Folia  12,  dense  rosulata,  erecto-patentia,  carnosissima,  supra  planiuscula  subtus 
valde  convexa,  deltoideo-lanceolata  apice  acuto  brevi  tractu  carinata  et  aculeis  2  —  3  armata, 
supra  obscure  viridia  vel  rubescentia,  maculisque  oblongis  saepe  confluentibus  et  paullo 
transverse  fasciatim  seriatis,  basin  versus  majoribus  et  numerosioribus,  subtus  pallide 
glaueo-viridia  immaculata,  ad  margines  linea  Cornea  brunnea  cincta  aculeisque  brunneis  valde 
pungentibus  3 — 4  mm  longis  et  4  0 — 20  mm  inter  se  distantibus  armata.  Inflorescentiae 
ca.  60 — 70  cm  altae  scapus  teres,  sub  medio  4  —  2-furcatus  vel  simplex,  rami  bracteis 
vaeuis  paucis  deltoideo-subulatis  cuspidatis  pallidis  20 — -25  mm  longis  muniti;  racemi 
pyramidales,  terminales  4  2 — 20  cm  longi  et  7 — 8  cm  lati;  bracteae  lanceolatae  cuspi- 
datae, plurinerviae,  20  mm  longae,  pedicellis  paullum  breviores;  perigonium  32  mm  lon- 
gum, ca.  ovarium  subglobosum  deinde  tubo  constricto,  faucem  versus  leviter  ampliato, 
subhexagono,  pallide  incarnato,  intus  luteo;  segmentis  8 — 9  mm  longis,  exterioribus 
rectis,  acutiusculis  apice  albidis  trinerviis,  interioribus  obtusioribus  rectis  os  apertum 
orbicularem  efformanlibus  sordido-luteis;  filamenta  luteola  vix  exserta,  exteriora  inferne 
dilatata;  antherae  oblongae,  atrobrunneae.  Capsula  oblonga  fere  cylindracea  20 — 25  mm 
longa  et  4  3 — 4  5  mm  diam. 

Transvaal:  Seh  Unland,  lebende  Pflanze!     Diese  hat  in  La  Mortola  am  26.  März 
4  907  geblüht. 
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Nota.  Ich  verdanke  Herrn  Prof.  Schönland  von  seiner  A.  Davyana  eine  lebende  Pflanze 
und  eine  Photographie,  sowie  einen  getrockneten  Blütenstand.  Photographie  und  lebende  Pflanze 
sind  identisch  und  auf  sie  bezieht  sich  seine  Beschreibung  zum  größten  Teil.  Der  Blütenstand 
aber,  welchen  ich  erhielt  und  welcher  von  der  Burtt-Davy 'sehen  Pflanze  kommt,  gehört  zu 
A.  transvaalensis  0.  Ktze.  —  In  La  Mortola  fand  ich  eine  Pflanze  vor,  welche  der  A.  Davyana 
Schönland  fast  ganz  gleicht.  Die  einzigen  Unterschiede,  welchen  nur  geringe  Bedeutung  bei- 
zulegen ist,  sind,  dass  die  Blätter  etwas  weniger  gefleckt  erscheinen,  die  Hornlinie  der  Blatt- 
ränder vielleicht  etwas  kräftiger  ist  und  die  Zähne  etwas  näher  stehen;  auch  werden  die  Blüten 
bis  40  mm  lang;  aber  sonst  sind  die  Pflanzen  in  Tracht  und  Färbung  ganz  gleich.  Ich  hielt 
diese  Pflanze,  bevor  ich  Schönland's  A.  Davyana  kannte,  für  einen  Bastard. 

50.  A.  Greatheadii  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1904)  121  et  (1905) 
289.  —  A.  pallidiflora  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVJ.  (1905)  58,  in  Hot. 
Magaz.  (1907)  t.  8122.  —  Caulescens,  trunco  adscendente  30  cm  alto  et  10  — 12  cm 
crasso.  Folia  dense  rosulata,  patentia,  lineari-lanceolata,  longe  acuminata,  ca.  35  cm 
longa,  6 — 8  cm  lata  et  13 — 15  mm  crassa,  faciebus  convexis,  supra  obscure  viridia, 
maculis  albidis  lineari-oblongis  geminatis  vix  fasciatim  dispositis  sed  saepissime  confluentibus 
marmorata  lineisque  concoloribus  obscurioribusque  praesertim  seeundum  margines  striato- 
nervata,  subtus  pallide  viridia,  immaculata,  margines  sinuato-dentati,  aculeis  deltoideis 
apice  corneis  brunneis  pungentibus  3 — 6  mm  longis  armata.  Inflorescentia  0,80 — 
1,30  m  alta,  pedunculus  glaueus  infra  medium  ramosus,  ramis  8 — 13,  erecto-patenti- 
bus  terminali  brevioribus;  racemi  basi  laxi  remotiflori,  superne  densi,  4 — 10  cm  longi; 
pedicelli  15  mm  longi;  bracteae  scariosae,  deltoideae  subulalae  3-nerviae,  pedicellos 
aequantes  vel  paullum  superantes;  perigonium  pallide  incarnatum,  supra  ovarium  constric- 
tum  et  faucem  versus  leviter  ampliatum  et  curvatum,  30  mm  longum,  subliexagonum, 
segmenta  ultra  medium  connata,  marginibus  albidis,  medio  pallide  striato-nervata,  apice 
leviter  recurvula,  intus  luteola;  filamenta  vix  exserta,  antherae  oblongae  aurantiacae. 
Capsula  oblonga,  subtrigona,  obtusa,  25 — 27  mm  longa  et   13  mm  lata.  —  Fig.  76-f7. 

Centrales  Südafrika:  Nordost-Kalahari-Wüste  bei  Mapellapoede,  18  Meilen  nörd- 
lich von  Sesowe  (Schönland  —  blühend  im  August  1903).  —  Kultivierte  Exemplare 
aus  Grahamstown  (Schönland!).  —  Kultiviert  in  einem  einzigen  Exemplar  in  La 
Mortola,  das  bisher  ohne  Seitenrosetten  geblieben  ist.  Blühte  zum  ersten  Male  März 
1904.  Ähnliche,  jüngere  Pflanzen,  die  höchstwahrscheinlich  dieselbe  Art  sind,  sah  ick 
in  Kew. 

Nota.  Species  distinetissima,  robusta,  foliorum  consistentia  et  colore  singularis,  etitn 
perigonii  forma  et  colore.  Variat  paullo  bractearum  longitudine.  Gl.  Schoenland  benevolenter 
mihi  speeimina  hujus  speciei  communieavit  a  quibus  A.  pallidiflora  mea  non  differe  videtur,  quae 
autem  recte  acaulis  est  et  racemos  breviores  gerit.  Icon  in  Bot.  Magaz.  perigonia  haud  aecurate 
exhibet.     Folia  in  plantis  cullis  usque  4  2  cm  lata  sunt. 

51.  A.  obscura  Mill.  Dict.  Gard.  ed.  8.  (1768)  n.  6;  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812) 
82;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  700;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  526; 
Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  165,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  314 
et  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  463.  —  A.  perfoliata  var.  obscura  Ait.  Hort.  Kew.  I. 
(1789)  467.  —  A.  saponaria  var.  obscura  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  17. 
—  A.  pieta  var.  major  Willd.  Spec.  pl.  II.  (1799)  186.  —  A.  maculosa  Lam.  Kncvcl.  I. 
(1784)  87  ex  parte.  —  A.  maculata  üesf.  Tabl.  Hort.  Par.  ed.  1.  (1804)  25.  — 
A.  pieta  Thunb.  Diss.  (1785)  n.  4  et  Fl.  capens.  ed.  Schult.  (1823)  310  ex  parte;  l»< 
PI.  gr.  (1799)  t.  97;  Sims  in  Bot.  Magaz.  (4  810)  t.  1323:  Salm,  Cat.  rais.  (1817)27 
et  Mon.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  23,  Hg.  2.  —  Planta  eulta  breviter  caulescens.  Folia 
dense  rosulata,  lanceolato-deltoidea,  basi  7  —  8  cm  lata  et  usque  20  cm  longa,  utrinque 
plano-convexa  et  ca.  14  mm  crassa,  viridia,  striato-nervata  et  maculis  parvis  oblongis 
sparsis  pieta,  ad  margines  sinuato-dentata  linea  cartilaginea  tenuissima  cineta  et  aculeis 
deltoideis  apice  corneis  patulis  rubellis  3  mm  longis  et  4 — 6  mm  distantibus  armata. 
Pedunculus  validus,  simplex,  inclusive  racemo  denso  conico-cylindraceo  20  cm  longo  et 
ca.  9  cm  lato  80  cm  altus,  superne  vacue  bracteatus;  racemus  basi  laxior,  superne 
deusior;  bracteae  ca.  13  — 15  mm  longae,  late  ovato-deltoideae,  acuminatae,  plurinerviae; 
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pedicelli  30  —  40  mm  longi;  pcrigonium  laete  rubrum  30 — 35  mm  longum,  cylindra- 
ceum,  supra  ovarium  leviter  constrictum,  segmcnla  exteriora  fere  usque  medium  vel 
ultra  connata,  lineari-lanceolata,  acuta,  plurinervia,  inleriora  obtusiora;  filamenta  inclusa, 
antherae  lineares,  Stylus  demum  exsertus. 

Südafrika:  Standort  unbekannt;  sicherlicb  nicbt  in  Deutsch  Südwestafrika,  wie 
Baker  in  der  Fl.  trop.  Afr.  1.  c.  angiebt. 

Einführung  in  die  Kultur.  Bereits  zu  Beginn  des  4 8.  Jahrhunderts  nach  England  ein- 
-.  fuhrt  und  als  .1.  ufricana  maculata  spinosa  minor  von  Dillenius  in  seinem  Hortus  Eltha- 
•m  nsis  (1732)  auf  Tafel  XV  fig.  16  gut  abgebildet.  Mit  dieser  Figur  stimmen  die  heute  noch, 
wenn  auch  selten,  in  Kurland  kultivierten  Exemplare,  von  denen  ich  im  Kew  Herbar  getrocknete 
Exemplare  vergleichen  konnte,  vorzüglich  überein. 

Nota.     A.  saponariac  sitnilis,  differt  auleiu  inflorcscentia  elongata.  haud  capitata,  perigonio 
linpliorc,  laetius  rubro  etc. 

51b.  A.  X  pseudopieta  Berger  n.  hybr.  —  Acaulis.  Folia  ca.  30,  dense  rosulata, 
juniora  crecto-patentia,  seniora  patula,  lanceolato-deltoidea  ex  medio  sensim  acuminata, 
15 — 30  cm  longa  et  6  cm  lata,  ca.  8  — 10  mm  crassa,  carnosa,  supra  planiuscula, 
subtus  convexa,  sub  apice  breviter  carinata,  pallide  viridia,  rore  glaueo  tenui  teeta,  saepe 
rubescentia,  obscure  et  indistinete  lineata,  supra  punetis  oblongis  3  —  4  mm  longis 
albidis  parum  numerosis  sparsis,  subtus  vix  numerosioribus  pieta,  ad  margines  linea 
tenui  denfibusque  cartilagineis  rubellis  deltoideis  palulis  crebris  3  mm  longis  et  6 — 8  mm 
dislantibus  armata.  Inflorescentiae  60  cm  altae  pedunculus  simplex  robustus,  rubellus, 
basi  tantum  nudus,  superne  crebre  vacue  bracteatus,  bracteis  numerosis  deltoideis,  cuspi- 
datis,  scariosis,  plurinerviis,  15 — 20  mm  longis;  racemus  cylindraceus,  sublaxus,  15  cm 
longus,  floribus  laete  rubris,  pendulis;  bracteae  16mmlongae,  pedicellos  erecto-patulos 
35  —  40  mm  longos  amplectentes;  perigonium  40  mm  longum,  basi  globoso-inflatum, 
hinc  leviter  constrictum,  medio  dilatatum  et  faucem  versus  angustatum,  segmenta  exteriora 
lineari-lanceolata,  acutiuscula,  usque  medium  connata,  carinata  et  plurinervia,  interiora 
latiora  et  obtusiora,  omnia  reeta,  faucem  ereetam  angustam  fere  clausam  formantia; 
filamenta  haud  exserta,  subaequalia,  tria  valde  dilatata,  Stylus  demum  exsertus. 

Kultiviert  zu  La  Mortola,  erhalten  durch  Prof.  Cavara  aus  dem  Botan.  Garten  zu 
Catania. 

Nota.  Hybridam  habemus  simillimam  ex  R.  H.  Bot.  Panormitano  sub  nomine  A.  piclae 
aeeeptam,  quae  differt  segmentis  exterioribus  irregulariter  connatis  vel  omnino  liberis.  —  Forsitan 
ambae  sunt  bybridae  A.  obscurae  Mill. 

52.  A.  Grahamii  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  39.  —  Caulescens, 
usque  45  cm  alta.  Folia  ca.  50,  dense  rosulata,  lanceolata  vel  ensiformia,  60  cm  longa 
et  1 0  cm  lata,  canaliculata,  apice  subcarinata,  tenuia  et  paulo  carnosa,  obscure  viridia, 
striata,  supra  immaculata,  subtus  maculis  elongatis  pieta,  ad  margines  cartilagineos 
aculeis  deltoideo-lanceolatis  apice  brunneis  patentibus  3  mm  longis  et  ca.  30  mm  inter 
se  distantibus  armata,  aculei  basales  crebriores,  superiores  saepe  ineurvi.  Pedunculus 
60 — 90  cm  altus  sursum  ramosus,  ramis  bracteis  paucis  vaeuis  ovato-cuspidatis  vestiti; 
racemi  elongati,  densi;  bracteae  subscariosae,  ovato-cuspidatae,  25  mm  longae,  7-nerviae; 
pedicelli  erecto-patentes,  infimi  ca.  5  cm  longi;  perigonii  rubri,  37 — 42  mm  longi  tubus 
supra  ovarium  levissime  constrictus,  segmentis  interdum  liberis  lineari-lanceolatis  vix 
longior;  antherae  brevissime  exsertae. 

Südöstliches  Kapland?  Im  Botan.   Garten  zu  Grahamstown  kultiviert,  blüht  da- 
selbst im  September  (Schönland). 
Nota.     Non  vidi. 

53.  A.  leptosiphon  Berger  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  66.  —  Folia 
lanceolalo-ensiformia  e  basi  sensim  attenuata,  acuta,  20 — 30  cm  longa,  basi  31/^  —  4Vj  cm 
lata,  subcanaiieulata,  carnosula,  maculis  numerosis  albidis  oblongis  pieta,  ad  margines 
linea  cartilaginea  dentibusque  crebris  patulis  deltoideis  vel  uncinatis  2 — 3  mm  longis 
corneis  munita.  Pedunculus  incl.  racemo  35 — 45  cm  longus  arcuato-erectus,  simplex 
vel  parce  ramosus,  sursum  bracteis  plurimis  vaeuis  scariosis  nervatis  ovatis  acutis  prae- 
ditus;  racemi  oblongo-cylindracei,   10 — 15  cm  longi  et  6 — 7  cm  lati,  multiflori,  floribus 
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patulis;  bracteae  ovatae  breviter  acuminatae,  multinerviae,  15  mm  longae;  pedicelli 
graciles  6 — 10  mm  longi;  perigonium  ca.  26  mm  longum  anguste  tubulosum  clavato- 
cylindraceum,  leviter  constrictum  et  decurvulum,  apicem  versus  ampliatum,  segmenta 
per  7 — 8  mm  libera,  obtusiuscula,  striato-nervata ;  filamenta  inclusa.  —  Fig.  106i^ — ./. 

West-Usambara:  Felsige  Abhänge  bei  Manka  bei  Sakare,  4  400 — 1500  m  ü.  M. 
(A.  Engler,  Reise  nach  Ostafrika  n.  1073a!  —  Blühend  am  26.  September   4  902). 

Hierher  gehört  wohl  auch  eine  von  Götze  in  Ostafrika  1899  gesammelte  Pflanze, 
welche  im  Berliner  Botan.  Garten   1907  geblüht  hat. 

Nota.  Varial  foliis  triangulari-lanceolatis,  aculeis  minoribus  crehrioribusque.  Folia  in 
apicem  acutissimum  tenninant  et  subtus  maculis  numrrosissimis  parvis  oblongis  longitudinaliter 
seriatis  picta  sunt,  maculae  faciei  sup»>rioris  majores  et  rariores  sunt.  Bracteae  primum  imbri- 
catae,  deinde  pedicollos  amplectentes.    Perigonium  rubrum  esse  videtur. 

54.  A.  commutata  Todaro  Hort.  Bot.  Panorm.  I.  (1875)  75,  t.  18;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  165,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  462.  —  Acaulis, 
copiose  caespitosa.  Folia  12 — 16  dense  rosulata,  patentia,  anice  recurvula,  oblongo- 
lanceolata  ex  medio  acuminata,  ca.  15  cm  longa  et  4 — 5  cm  lata,  carnosa,  mollia, 
supra  leviter  subtus  magis  convexa,  sordide  viridia,  saepe  rubescentia,  subtus  palli- 
diora,  utrinque  striata  maculisque  parvis  oblongis  subregulariter  transverse  seriatis 
fasciatim  picta,  ad  margines  cartilagineos  sinuato-dentata,  dentibus  crebris  deltoideis 
rubro-brunneis  3 — 5  mm  longis  et  8 — 9  mm  distantibus.  Inflorescentia  ca.  80 — 90  cm 
alta  scapo  sursum  3 — 5-ramoso,  ramis  erectis,  bracteis  vacuis  paucis  deltoideo-cuspi- 
datis  munitis;  racemi  7 — 15  cm  longi,  laxiusculi;  bracteae  lanceolatae,  cuspidatae  pedi- 
cellis  10 — 20  mm  longis  breviores;  perigonii  30  mm  longi  laete  rubri  tubus  supra 
ovarium  leviter  constrictus  deinde  clavato-ampliatus,  segmentis  brevibus  ovatis  acutius- 
culis  plurinerviis  ad  margines  pallidioribus  apice  vix  recurvulis  faucem  apertam  rotun- 
dam  formantibus;  filamenta  vix  exserta,  antherae  oblongae  fuscae;  Stylus  demum  ex- 
sertus.  ■ —  Fig.  77.4 — D. 

Südafrika?  Ohne  bekannten  Standort,  sicherlich  nicht  aus  dem  tropischen  Afrika. 

Über  die  Herkunft  der  Pflanze  fehlen  alle  Nachrichten,  vermutlich  wurde  sie  vor 
langer  Zeit  mit  A.  saponaria  zusammen  eingeführt  und  immer  mit  dieser  verwechselt. 
Die  beiden  Pflanzen  gleichen  sich  außerordentlich  ohne  Blüten. 

Nota.  Species  foliorum  forma  et  maculatione  A.  saponariac  simillima  et  saepe  cum  ea 
confusa,  sed  perigonii  forma  et  raccmis  elongatis  facile  agnoscenda.  Folia  variant  praesertim 
latitudine.  Maculae  faciei  superioris  rotundato-ellipticae,  4  mm  longae,  distinctiores,  eae  faciei 
inferioris  paullum  longiores  et  magis  lateraliter  confluentes ;  semper  transverse  regulariter  fas- 
ciatim ordinatae  sunt.    In  plantis  junioribus  maculae  sunt  numerosiores,  minores  et  rotundiores. 

Var.  tricolor  (Bak.)  Berger.  —  A.  tricolor  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1877)  t.  632  4, 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  166,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  315.  — 
(non   Haw. !).  —   Folia  angustiora,  3 — 5  cm  lata,  pulchrius  picta;  ceterum  ut  in  typo. 

Südafrika?  In  England  wurde  diese  Art  durch  Justus  Corderoy  verbreitet;  sie 
ist  wohl  nur  eine  durch  Glashauskultur  entstandene  Form  der  A.  commutata. 

55.  A.  spuria  Berger  n.  sp.  —  Acaulis,  sobolifera  et  mox  caespitosa.  Folia 
10 — 12,  patentia,  late  lanceolata  longe  acuminata,  basi  planiuscula,  sursum  subcanalicu- 
lata,  30 — 45  cm  longa,  5 — 7  cm  lata,  carnosa,  laete  viridia  sole  sordide  purpurascentia, 
subtus  pallidiora,  utrinque  obscure  lineata  maculisque  parum  numerosis  oblongis  irre- 
gulariter  fasciatim  seriatis  picta,  ad  margines  reclos  haud  sinuatos  linea  Cornea  brunnea 
cincta  aculeisque  deltoideis  patulis  3 — 4  mm  longis  basalibus  approximatis  reliquis  remo- 
tioribus  et  usque  10 — 20  mm  distantibus  munita.  Inflorescentiae  ca.  0,70 — 1,20  m  altae 
scapus  gracilis  supra  medium  ramis  2 — 3,  erecto-patulis,  bracteis  vacuis  paucis  e  basi 
late  deltoidea  longe  cuspidatis  15  mm  longis  instructis;  racemi  praesertim  terminalis 
cylindraceo-elongati  usque  20  cm  longi;  bracteae  10  — 14  mm  longae,  lanceolatae, 
cuspidatae;  pedicelli  arcuato-erecti,  25 — 27  mm  longi;  perigonii  pallide  rubri,  37 — 
40  mm  longi  tubus  circa  ovarium  rotundatus  deinde  leviter  constrictus  et  apicem  versus 
clavato-ampliatus,    decurvatus,    lateraliter   subcompressus,    segmentis    ca.    7  mm   longis 
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deltoideo-oblongis  plurinerviis,  interioribus  latioribus  pallidioribus,  intus  luteolis;  fila- 
menta  brevissime  exserta.  —  Fig.  77  F. 

Kultiviert  in  La  Mortola,  blüht   im  Juni;  vielleicht  nur  hybriden  Ursprungs. 

Nota.  Dilti  rt  ah  .1.  commutata  Tod.  foliis  longiorihus  minus  maculatis  et  maculis  longio- 
i'ilius  irregulariler  fasciatis,  et  peduneulo  altiore  iloribusquc  majoribus. 

56.  A.  grandidentata  Salm  Hort.  Dyck.  (1834)  329,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 
1849)  §  23,  fig.  4;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  699;  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)  325;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  166,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(1896)   314;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.   (1903)  39  et  (1905)  287.  —  Breviter 


Fig.    77.    A — D  A.   commutata   Tod.    A   Habitus.    B  Alabastrum.     C  Perigonium.    D  Folii 
margo.  —  E  A.  grandidentata  Salm.  —  FA.  spuria  Berger.    {E  sec.  Salm1,  ceter.  orig.) 
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vel  vix  caulescens.  Folia  14 — 15,  dense  rosulata,  patenti-recurva,  30 — 45  cm  longa  et 
6 — 8  mm  lata,  elongato-lanceolata,  longe  acuminata,  apice  subinermia,  supra  concaviuscula 
subtus  convexa,  laete  viridia,  striata  maculisque  oblongis  supra  sparsis  subtus  fasciatim 
seriatis  picta,  ad  margines  sinuato-dentata,  dentibus  fuscis  dcltoideis  ca.  6  mm  longis 
et  15 — 20  mm  inter  se  distantibus  armata.  Inflorescentia  ca.  0,80 — 1,00  cm  alta, 
divaricato-ramosa;  racemi  15  — 18  cm  et  ultra  longi,  laxi;  bracteae  deltoideae,  cuspi- 
datae,  ca.  10  mm  longae;  pedicelli  15  mm  longi;  perigonii  30  mm  longi  tubus  basi 
rylindraceus,  supra  ovarium  paullum  constrictus  dein  clavato-ampliatus,  miniato-roseus, 
segmentis  oblongis  paulo  longior;  filamenta  exserta.  —  Fig.  77  E. 

Südafrika:  Standort  unbekannt,  wurde  um  1820  nach  Holland  eingeführt.  — 
Nach  Schönland  weit  verbreitet  im  südwestlichen  Kalaharigebiet,  z.  B.  bei  Douglas, 
bei  Warrenton  (sp.  cult. !  Hort.  Grahamstown) ,  Johannisburg,  Buluwayo  (Marloth  in 
litt.).  Ich  verdanke  Herrn  Prof.  Schönland  auch  eine  lebende  Pflanze,  aber  da  dieselbe 
noch  nicht  geblüht  hat,  kann  ich  nicht  über  sie  urteilen. 

Nota.  Planta  ex  Warrenton  in  Horto  Grahamstown  eulta  pcdicellos  habet  breviores 
(vix  10  mm). 

57.  A.  Menyharthii  Hak.  in  Th.  Djer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  460,  in  Bull. 
Herb.  Boiss.  2.  ser.  n.  8  (1901)  785.  —  Folia  brevia(?),  lanceolata,  acuminata,  5  cm(?) 
lata,  aculeis  marginalibus  crebris  patulis  deltoideis,  3  mm  longis,  corneis,  laete  brunneis, 
linea  Cornea  junetis.  Inflorescentia  ampla(?)  ramis  elongatis(?)  arcuato-adscendentibus 
paniculata,  inferioribus  ca.  30  cm  longis;  racemi  breves,  densi,  capitati:  pedicelli  patuli, 
15 — 18  mm  longi;  bracteae  lineares  albidae,  viridi-carinatae,  ca.  10  mm  longae;  peri- 
gonii pallide  rubri  ca.  2  5- — -28  mm  longi  tubus  cylindraceus ,  segmentis  linearibus, 
conniventibus,  tubo  duplo  brevioribus ;  filamenta  inclusa.    Capsula  oblonga,  1 8  mm  longa. 

Sambesigebiet:  Im  Thale  des  Sambesi  bei  Nhaondue  und  Bomma  (Menyharth 
n.  1248!). 

Nota.  Species  non  satis  cognila.  In  Herb.  Reg.  Kewcnsi  fragmenta  inflorescenliae  fere 
sine  floribus  et  fragmentum  parvum  unius  folii  tantum  conservata  inveni.  Forsilan  est  affinis 
A.  laleritiae?  Certe  ad  sectionem  Saponariarttm  perlinet  et  non  Pleurostachtjarum,  ut  olim  ex 
descriptione  tantum  putavi. 

58.  A.  Ellenbeckii  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  59.  —  Habitus 
ignotus.  Folia  erecta(?),  ensiformia,  e  basi  attenuata,  acuta,  25  —  30  cm  longa,  2 — 
2^2  cm  'a^a>  t-enuia,  striato-nervata,  ad  margines  linea  cartilaginea  tenuissima  cineta 
dentibusque  minutis  vix  1  mm  longis  deltoideis  remotisque  cineta.  Scapus  ut  videtur 
ramosus,  rami  erecti,  bracteis  vaeuis  3 — 4  subulatis  10 — 15  mm  longis  praediti;  race- 
mus  brevis,  pauciflorus,  5 — 7  cm  longus;  bracteae  subulatae,  trinerviae,  ca.  7  mm  longae, 
patulae;  pedicelli  12  mm  longi  erecto-patentes;  perigonii  cinnabarini  28  mm  longi  tubus 
basi  globosus,  supra  ovarium  valde  constrictus,  deinde  clavato-oylindraceus  et  decurvatus, 
segmentis  exterioribus  deltoideo-oblongis  obtusis  7  mm  longis,  plurinerviis;  filamenta  in- 
clusa, stylus  demum  exsertus. 

Süd-Somaliland:  Zwischen  Gebüsch  bei  Fereschit  (Dr.  Ellenbeck  n.  2340 !  — 
Blühend  am  6.  Juli   1901    »Blüten  zinnoberrot«). 

Nota.  Species  singularis,  sed  imperfecte  cognita  et  positione  omnino  dubia,  ob  perigonii 
furmam  tantum  eam  ad  Saponarias  pono,  sed  folia  tenuia  minutissime  dentata  fere  ca  sunt 
Sectionis  Macrifoliarum  Haw. 

GL  Ellenbeck  ex  Terra  Galla  alias  Aloes  sect.  Saponariarum  retulit,  quac  autem  ob 
speeimina  incompleta  aecuralius  determinari  non  possunl: 

n.  784.  Harrar,  an  steinigem  Bergabhang  mit  lichtem  Gebüsch  bei  1900  m.  —  »>/2  m  hoch, 
Blütenfarbe  feuerrot«.  —  Verblüht  am  22.  April  1900.  —  Pedicelli  3  cm  longi,  bracteae  1  cm 
longae;  Capsula  subrotunda  18  mm  longa. 

D.  4  693.  Ammi  Galla  in  der  Nähe  des  Lugan-Sees,  häufig  im  Euphorbienwald.  Pflanze 
V2— lV'2,n  hoch;  Blütenfarbe  feuerrot.  30.  Nov.  4  900.  —  Folia  desunt.  Pedunculus  ramis  3 
erectis  instruetus,  racemus  terminalis  longior.  *  cm  longus,  laterales  2  cm  longi.  densiflori,  pedi- 
celli erecto-patuli,  4  5—20  mm  longi,  bracteae  ca.  4  0  mm  longae,  deltoideo-cuspidatae,  3—5  ner- 
viae,  scarioso-marginatac,   patulae;   perigonium  30  mm   longum,  basi  globosum   supra  ovarium 
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COMÜrietum  et  decurvatum,  segmenta  alte  connala,  acuta,  plurinervia.    Filamcnta  inclusa,  Stylus 
hreviter  exsertus. 

59.  A.  heteracantha  Hak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  Will.  (1880)  164,  in  Bot.  Magaz. 
(1886)  t.  6863,  in  Gard.  Chron.  XV.  (1894)  620,  in  Th.  Uyer,  Kl.  capens.  VI.  (1896) 
(>J0;  Schoenland  in  Hec.  Albany  Mus.  1.  (1905)  285.  —  A.  paradoxa  Hort.  Paris.  — 
Subacaülis,  dense  caespitosa.  Folia  triangulari-lanceolata  acuminata  apice  breviter  cari- 
nata,  obscure  viridia,  vix  maculata,  20 — 25  cm  longa  et  6i/i — l1/^  cm  lata,  carnosa, 
supra  subcanaliculata,  subtus  convexa,  ad  margines  linea  tenui  cartilaginea  cineta,  in- 
tegra  vel  irregulariter,  interdum  uno  laterc  tantum,  dentibus  uncinato-dcltoideis  3  mm 
longis  paucis  instrueta,  apice  acuto,  integro.  Inflorescentiae  60 — 90  cm  altae  pe- 
dunculus  simplex  vel  medio  2 — 3-furcatus;  rami  bracteis  plurimis  1  —  2  cm  longis 
deltoideo-ovatis  longe  acuminatis  plurinerviis  vestiti;  racemi  8 — 10  cm  (fide  Baker  usque 
25  cm)  longi,  densi,  fere  capitati;  bracteae  florigerae  4  0  — 15  mm  longae,  subtrinerviae, 
ovato-lanceolatae  acutae;  pedicelli  30 — 35  mm  longi,  erecto-patuli;  perigonium  fere 
40  mm  longum,  laete  rubrum,  cylindraceum,  supra  ovarium  levissime  constrictum,  seg- 
mentis  fere  ad  ovarii  altitudinem  liberis,  acutis,  multinerviis,  pallide  marginatis;  fila- 
menta  inclusa;  Stylus  demum  breviter  exsertus. 

Herkunft  unbekannt.  Haker  giebt  an,  dass  die  Pflanze  vermutlich  durch 
Thomas  Cooper  vom  Jardin  des  Plantes  in  Paris  nach  England  eingeführt  wurde. 
Im  Jardin  des  Plantes  geht  sie  unter  dem  Namen  A.  paradoxa,  in  Bezug  auf  die  sehr 
wechselnde  Bestachelung  der  Ränder,  selbst  an  ein  und  derselben  Rosette.  Bildet  hier 
im  freien  Lande  große,  i/i — 1  m  im  Quermesser  haltende  Basen,  blüht  aber  stets  nur 
sehr  spärlich,  und  zwar  im  Mai.  Nur  unter  Glas  gezogene  Pflanzen  bilden  einen  Stamm, 
und  niemals  ist  bei  uns  der  Blütenstand  so  lang  wie  Baker  angiebt. 

Nota.  Probabiliter  hybrida  hortensis  ex  A.  striata  >el  aliao  spec.  Saponariamm)  et 
A.  mitriformis  vel  dvstans  nata  neque  bona  species. 

§  11.    Asperifoliae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (4905)  47. 

Acaules  vel  caule  repente  et  rosula  oblique  ereeta  hinc  folia  saepe  subfalcata. 
Folia  crassa,  epidermide  aspera,  aculeis  marginalibus  corneis,  isolatis,  pungentibus. 
Bacemi  laxiusculi;  bracteae  pedicellis  longiores  ovato-cuspidatae;  perigonium  basi  stipi- 
tatum  segmentis  ±  usque  medium  connatis  apice  falcato-incurvis. 

Diese  nur  4  Arten  umfassende  kleine  Gruppe  ist  auf  das  Kapland  und  Deutsch-Südwest- 
afrika beschränkt.  —  Alle  hierher  gehörigen  Arten  haben  eine  gekörnte,  rauhe  Oberhaut,  etwa 
in  der  Art  wie  Agave  Franxosinii  Bak.  (siehe  Fig.  5Cj.  In  Bezug  auf  den  Bau  des  l'erigons  und 
dessen  Länge  herrscht  ziemlicher  Wechsel. 

A.  Perigonium  40  —  45  mm  longum;    folia  aculeis  validis   varie 

flexis  nigerrimis  armata 60.  A.   melanaeantha . 

B.  Perigonium  brevius;   aculei  deltoidei. 

a.  Bracteae    lanceolatae    12 — 16   mm    longae;    perigonium 
cylindraceum  27 — 30  mm  longum 61.-4.  falcata. 

b.  Bracteae  ovato-deltoideae;  perigonium  amplius. 

a.  Perigonium  sub  anthesi    fere    campanulatum,    30  mm 

longum;  pedicelli  5 — 6  mm  longi.  —  Bacemi  densiores  6  2.  A.   Schlechte ri. 

ß,  Perigonium    apice    recurvum,    25 — 27  mm    longum; 

pedicelli   10  mm  longi.  —  Racemi  laxiores    .    .    .    .  63.  vi.  asperi folia. 

60.  A.  melanacantha  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  63.  —  Folia 
deltoideo-lanceolata,  acuminata  et  in  spinam  terminalem  nigram  aculissimam  Iongam 
exeuntia,  15 — 18  cm  longa,  4  cm  lata,  supra  eoneava  (exsiccatione?),  subtus  usque  ad 
medium  carinata  et  armata,  glauca,  epidermide  aspectu  fere  velutina  tactu  aspera,  ad 
infimam  basin  tantum  laevia  vel  lucida  ibidem  aculeis  parvis  deltoideis  paucis  instrueta, 
aculei  reliqui  carinales  et  marginales  multo  majores,  apicem  folii  versus  maximi  usque 
ad   1 2  mm  longi,  patentes,  conici  vel  subulati,  acutissimi,  nigerrimi,  saepe  varie  curvati 
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vel  inflexi  (interdum  eis  Agavae  applanatae  similes),  ca.  \  0  mm  inter  se  distantes.  In- 
florescentiae  rami  sursurn  bracteis  vacuis  numerosis  magnis  e  basi  ovata  9-nervia  longe 
aristato-cuspidatis  infimis  35  mm  longis  tecti;  racemi  basi  laxiusculi  supernc  densi, 
apice  bracteis  comosis  terminati,  ca.  25  cm  longi;  bracteae  floriferae  25  mm  longae, 
erecto-patulae,  pedicelli  15 — 20  mm  longi;  perigonium  40 — 45  mm  longum,  subcylin- 
draceum  supra  ovarium  paullo  constrictum  et  decurvalum,  segmentis  linearibus  acutis 
tubo  duplo  longioribus;  filamentis  aequilongis.    —  Fig.  78  A 


Fig.  78.     A  Aloe  mclanacantha  Berger.  Folium.  —  B  Aloe  asperifolia  Berger.   Racemi  apex.  — 
C—E  Aloe  falcata  Bak.     C  Folium.     D,  E  Perigonium.     (Icon.  orig.) 

Südafrika:  Lislap,  auf  Felsen  bei  ca.  1100  m  ü.  M.,  blübend  im  Mai  (Drege 
n.  2697!  —  Herb.  Mus.  Caes.  Palat.   Vindob.). 

Nota.     Species  foliis  maxime  armalis  et  perigonio  longo  facile  ab  ceteris  discernenda. 

61.  A.  falcata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  4  81,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  326.  —  Folia  ca.  22  cm  longa  et  3V2 — 41  2  cm  ,ala>  e  Dasi  ,ate 
amplexicauli  lanceolata,  acuminata,  falcata,  epidermide  granulato-aspera,  glauca,  supra 
coneaviuscula,  subtus  convexa,  apicem  versus  profunde  canaliculata,  subtus  carinata, 
marginibus,    apice    carinaque    aculeis    corneis    brunneis    armata,    aculeis    marginalibus 
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7 — 10  mm  distantibus,  deltoideis,  apice  corneis,  3 — 4  mm  longis  et  basi  2  mm  latis, 
saepe  varie  curvatis,  superioribus  remotioribus  saepeque  validioribus.  Inflorescentiae 
40 — 45  cm  (an  allior?)  longae  scapus  ramis  4 — 7,  adscendentibus;  nuni  bracteis  vacuis 
lanceolatis  cuspidatis  multinervatis  opacis  ca.  20  mm  longis  onusli;  racemi  10 — 20  cm 
longi,  subdensi,  bracteis  comoso-imbricatis  terminati;  bracteae  florigerac  ca.  12 — 16  mm 
longae;  pedicelli  inferiores  ca.  10 — 12  mm  longi;  perigonium  27 — 30  mm  longum, 
ante  antbesin  apice  recurvulum,  deinde  subrectum  et  demum  supra  ovariiun  decurvatum, 
tubo  cylindraceo  segmentis  exterioribus  lanceolatis  leviter  falcato-curvatis  aequilongo, 
segmenta  inleriora  latiora,  obtusiora;  filamenta  baud,  Stylus  demum  per  ca.  5  mm 
exserlus.  —  Fig.  78  C — E. 

Westliches  Südafrika:  Klein-Namaqualand,  auf  Felsen  bei  Springbock  Kuil  bis 
1000  m  ü.  M.   (Zeyher  n.  1678!  —  Blühend  im  Februar   1847). 

62.  A.   Schlechten  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  45  et  (1905)  295. 

—  Ä.  dccora  Schoenland  in  Gard.  Chron.  (1905)  II.  386,  fig.  146.  — Acaulis.  Folia 
30 — 40  dense  rosulata,  crassa,  rigida,  glauca,  sub  lente  minute  papilloso-aspera  erecto- 
curvata,  ovato-lanceolata,  ca.  20  cm  longa  et  basin  versus  9  cm  lata,  supia  con- 
vexiuscula,  subtus  valde  convexa  et  apicem  versus  vel  usque  medium  1 — 2-carinata 
et  aculeata,  aculei  marginales  et  carinales  validi,  rubro-brunnei,  cornei,  pungentes,  3  mm 
longi  et  1  0  mm  distantes.  Pedunculus  simplex,  rarius  furcatus,  racemo  brevior,  validus, 
compressus,  superne  bracteis  vacuis  erectis  late  ovatis  cuspidatis  vestitus;  racemus 
leviter  inclinatus,  multiflorus,  ca.  25  cm  longus,  subsecundus,  floribus  expansis  per 
plurime  pendulis,  floribus  clausis  patulis,  subtrigono-clavatis,  rubris  apice  viridulis;  bracteae 
florigerae  deltoideae,  longe  acuminatae,  reflexae;  pedicelli  bracteis  breviores;  perigonium 
33  mm  longum,  clavato-cylindraceum,  segmenta  exteriora  ultra  medium  connata,  rubra, 
pallidius  marginata  et  apice  viridi-nervata,  interiora  albida,  viridi-carinata,  apice  recur- 
vula,  brunnea,  omnia  apice  obtusa,  connivenlia  et  faucem  staminibus  per  10 — 12  mm 
exsertis  clausam  formantia;  filamenta  stylusque  flavida. 

Westliches  Südafrika:  Großes  Buschmannland  bei  Pella  am  Orangefluss 
(Schlechter  n.  133!  —  Blühend  am  16.  August  1898).  —  Centrales  Südafrika: 
West-Griqualand,  St.  Clair,  Douglas.  Von  Miss  Orpen  nach  dem  Botan.  Garten  zu 
Grahamstown  eingeführt  worden,  wo  sie  im  September  1905  blühte.  —  Ich  verdanke 
Herrn  Prof.  Schönland  ein  Exemplar  und  eine  gute  Photographie.  —  Die  Blüten  öffnen 
sich  zuerst  und  schneller  auf  der  Unterseite  der  gekrümmten  Traube. 

Nota.  Cl.  auctor  A.  decoram  ad  Pachydendra  retulit,  sed  ut  ex  specimine  benevolenter 
communicato  vidi  cum  A.  Schlechtem  jungenda,  quae  optiraima  est  et  distincta  species  ac  valde 
singularis  et  cum  ea  rectc  ad  Aspcrifolias  referenda  est. 

63.  A.  asperifolia  Berger  in  Engl.  Botan.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  63.  —  Acaulis 
vel  caule  repente.  Folia  lanceolata,  acuminata,  zt.  falcata,  carnosa,  ca.  13 — 27  cm 
longa  et  3Y2 — *7  cm  lata,  glauca  fere  albida,  epidermide  granulato-aspera , \ supra 
planiuscula  vel  subcanaliculata,  subtus  valde  convexa  apicem  versus  oblique  carinata  et 
ad  carinam  apicemque  aculeis  brevibus  corneis  armata,  ad  margines  aculeis  deltoideis 
2 — 3  mm  longis  apice  corneis  brunneis  saepe  varie  falcatim  curvatis  munita,  aculeis 
inferioribus  6  —  7  mm  distantibus,  superioribus  remotioribus.  Bacemi  ca.  20  mm  longi, 
bracteis  comosis  terminati,  laxiflori,  floribus  patulis,  ante  antbesin  fere  hamato-incurvalis; 
bracteae  2  cm  et  ultra  longae,  patulae,  pellucidae  e  basi  lata  deltoideo-ovatae  et  nervis  5 
(tribus  manifestioribus)  percursae  in  cuspidem  longam  tenuissimam"prolongatae ;  pedicelli 
breviores,  inferiores  usque  ad  1 0  mm  longi,  erecto-patuli ;  perigonii  |  apice  recurvati 
25 — 27  mm  longi  tubus  subclavato-campanulatus  amplus  segmentis  paullum  longior, 
segmenta  ovato-lanceolata,  acutiuscula,  omnia  falcato-incurva,  inferum  naviculare,  ex- 
teriora 3 — 5-nervia,  interiora  latiora  nervis  tribus  approximatis  carinata;  filamenta 
perigonio  vix  longiora,  antherae  ovatae;  ovarium  gracile,  3-sulcatum,  ca.  4  mm  longum, 
Stylus  demum  ca.   7 — 8  mm  exsertus.  —  Fig.  78  B. 

Westliches  Südafrika:    Namaqualand,   auf  Kalk,    Zwartbankberg  (St[apff  n.  7! 

—  Blühend  am  18.  April  1886).  —  »Blüht  mit  Regen  auf.t    Blüten  blassgelb?  —  Herb. 
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Berlin.  —  Deutsch-Süd westafrika:  Bei  Karibib (?) ,  zwei  lebende  Rosetten  und 
Blütenstand  in  Alkohol  (Dinter  1905  und   1907). 

Subsect.  C.  Grandes. 

§  12.  Pcrcrassae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.   (1905)   47. 

Kosulae  magnae,  plantae  acaules  usque  alte  caulescentes.  Folia  magna,  carnosa, 
glauco-viridia.  Inflorescentia  ramosa;  racemi  laxi;  bracteae  magnae  saepe  reflexae; 
perigonium  basi  haud  stipitalum,  cylindraceum. 

A.  Planta  acaulis  vel  vix  caulescens 64.-4.  pprcrassa. 

B.  Plantae  caulescentes  vel  alte  caulescentes. 

a.  Folia  60  cm  longa  et  9 — 11  cm  lata 65.  A.  rubrolutea. 

b.  Folia  60 — 90  cm  longa  et  6 — 7  cm  lata 66.  A.   litoralis. 

64.  A.  percrassa  Todaro  Hort.  Bot.  Pan.  I.  (1875)  81    t.  21;  (non  Schweinfurth). 

—  A.  .abyssinica  var.  percrassa  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  175,  (non  in 
Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  465).  —  A.  Schimpcri  Schweinfurth  in  Bull.  Herb. 
Boiss.  II.  (1894)  App.  II.  70  et  110  (non  Todaro).  —  A.  oligospila  Bak.  in  Bot.  Magaz. 
(1902)  t.  7834.  —  Acaulis,  valida,  saepius  simplex.  Folia  dense  rosulata,  HO  —  40,  elon- 
gato-triangularia,  sensim  attenuata,  erecto-patentia,  apicem  versus  saepe  recurvata,  60  cm 
longa  et  15  — 18  cm  lata,  supra  basin  planiuscula,  sursum  canaliculata,  subtus  con- 
vexa,  percrassa,  glaueoviridia,  interdum  basi  maculis  parvis  albidis  inconspieuis  et  raris 
pieta,  ad  margines  linea  cartilaginea  cineta  et  dentibus  remotis  3 — 5  mm  longis  munita. 
Inflorescentiae  paniculatae  scapus  validus,  rami  ereclo-patuli,  basi  bracteis  vaginantibus 
magnis  suffulti  et  sursum  bracteis  vaeuis  pluribus  vestiti,  in  racemos  elongatos  cylin- 
draeeos  20 — 25  cm  longos  terminantes;  bracteae  vacuae  deltoideae,  acutae,  scariosae, 
[tlurinerviae,  12 — 35  mm  longae;  bracteae  fertiles  angustiores,  10 — 30  mm  longae; 
pedicelli  erecti,  15 — 20  mm  longi;  perigonium  pallide  rubrum,  15  —  30  mm  longum 
cylindraeeo-trigonum,  segmenta  exteriora  oblonga  vel  lineari-oblonga,  acuta,  trinervia, 
tubum  aequantia,  interiora  pallidiora,  apice  fusca,  3-nervia,  lateralia  conniventia  et  faucem 
oblongam  efformantia;  genitalia  paullo  exserta. 

Var.  1.  typica.  —  Bracteae  minores,  deltoideae,  vacuae  obtusiores  ca.  10 — 15  mm 
longae,  fertiles  acutae  deltoideo-ovatae  pedicellos  10  — 15  mm  longos  subaequantes ; 
perigonium   15 — 2  0  mm  longum. 

Eritrea:  In  Spalten  und  Rissen  steiler  Gehänge  von  Schieferfelsen;  Halai,  in 
Menge  bei  der  Wasserschlucht  der  Westseite  bei  2600  m  ü.  M.   (Schweinfurth  n.  152! 

—  Blühend  und  fruchtend  April— Mai  1894);  Godofelassi  bei  1900  m  ü.M.  (Schwein- 
furth n.  15l!  —  Blühend  am  15.  April  1894);  Plateau  von  Kohaito,  sehr  häufig  bei 
2600  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  153!   —  Blühend  Mai   1894). 

Abyssinien:  Tigre,  ohne  Stand  Ortsangabe  (Schimper  n.  1528!).  —  Herb.  Pal. 
Cacs.   Vind. 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  von  Schimper  und  Scli wein furth  eingeführt  und 
wird  jetzt  in  einigen  (iärten  kultiviert,  z.  B.  in  Cambridge,  von  wo  sie  durch  Baker  als  A.  oligo- 
spila beschrieben  und  abgebildet  wurde.  Die  Abbildung  ist  jedoch  nicht  gut;  ich  könnt«'  dte 
wahre  Natur  dieser  Pflanze  erst  an  der  Originalzeichnung  und  an  getrockneten  Exemplaren  im 
Kcw  Herbarium  erkennen.     Ich  erhielt  die  Pflanze  aus  dem  Botan.  Garten  zu  Cat.tm.t. 

Var.  2.  saganeitiana  Berger.  —  Omnibus  partibus  robustior.  Bracteae  vaginantes 
ramorum  inferiorum  usque  8  cm  longae;  racemi  majores,  basi  bracteis  vaeuis  numerosis 
deltoideo-lanceolatis  longe  cuspidatis  usque  ad  3  cm  longis  vestiti;  bracteae  fertiles 
lanceolatae,  cuspidatae,  25 — 30  mm  longae,  pedicellos  20  mm  longos  superantes;  peri- 
gonium 20 — 30  mm  longum.  Capsula  oblonga;  semina  triquetra,  fusca,  anguste  griseo- 
alata,  6 — 7  mm  longa.  —  Fig.  79. 

Eritrea:  An  sonnigen  Thalgehängen  vereinzelt  und  in  Gruppen;  bei  Saganeiti, 
nahe  Addigofom  am  Eingange  zur  Schlucht  von  Gua  bei  2  200  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
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n.  722!  4  330!  —  Blühend  April  1  892);  Spitze  des  Ssabr  bei  Gbeleb  bei  2600  m  ü.  M. 
(Schweinfurth  n.  4  424a!  —  Im  Jahre   1891). 

Einheimischer  Name:    »Eru  barmath  =  Elephantenaloe«  (Schweinfurth). 

Einführung  in  die  Kultur.  Gleichfalls  durch  Schimper  und  Schweinfurth  ein- 
geführt und  früher  namentlich  von  Palermo  aus  verbreitet.  Blüht  zu  La  Mortola  vom  Mai — 
Juni,  reift  im  Juli  ihre  Kapseln. 

Nota  4.  Gl.  Schweinfurth  hujus  speciei  speeimina  in  Eritrea  collecta  pro  A.  Schim- 
peri  Todaro  habuit,  sed  A.  Schimperi  Todaro  affinis  est  A.  striatae  Haw. 


Fig.  79.     A.  percrassa  Todaro  var.  saganeitiana  Berger.     A  Habitus.     B  Perigonium. 
0  Ejusdem  faux.     (Icon.  orig.) 

Nota  8.  A.  percrassa  Todaro  nullo  modo  est  varietas  A.  abyssinicae ,  sed  species  di- 
stinetissima;  intermedia  est  inter  Saponarias  et  Veras.  Habitus  potius  Verarum,  sed  perigonio 
basi  rotundato  bracteisque  erectis  ab  eis  dilfcrt  et  melius  sectionem  propriain  format.  —  In  hortis 
nostris  plantae  certe  acaules  sunt,  sed  cl.  Schweinfurth  eas  descripsit  »subcaulescentes«. 

65.  Ä.  rubrolutea  S,  hin/,  in  Bull.  Herb.  Boiss.  IV.  Ap.  III.  (4  896)  39;  Bak.  in  Tb. 
Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (4  898)   460.  —  A.   Sckinxu  Bak.   in  Tb.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr. 
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VII.  (1898)  459.  —  Truncus  validus,  simplex,  2,50  —  3,50  m  et  altior,  foliorum  rosula 
densa  multifolia  coronatus  foliisque  exsiccatis  deflexis  tectus.  Folia  seniora  reflexa,  juniora 
erecto-patula,  apice  ±  recurvula,  lanceolato-ensiformia,  basi  planiuscula,  ex  medio  9 — 
H  cm  lato  sensim  acuminata  et  canaliculata,  55 — 60  cm  longa,  glauco-viridia  inter- 
dum  rubescentia,  coriaceo-carnosa,  ad  margines  obtusos  dentibus,  basi  crebrioribus 
(6  mm)  et  superne  remotioribus   (20   mm),   validis    deltoideis   uncinatis  corneis  brunneis 


Pig.  80.    Aloe  rultrolulea  Schinz.    A  Habitus  valde  reductus.    B  Idem,  paullum  major.  C  Kace- 
mus.     I)  Perigonium.     E  Capsula.     F  Semina.     (Icon.  orig.) 


4 — 5  mm  longis  armata.  Inflorescentia  ramosa,  racemi  subdensi  elongati  erecü,  30  cm 
longi;  bracteae  primum  ad  racemi  apicem  imbricatae,  demum  patulae  et  deinde  reflexae, 
lanceolatae,  3-(5  —  8-)  nerviac,  acutiusculae,  scariosae,  ca.  15 — (8  mm  longae;  pedi- 
celli  bracteis  breviores,  5 — 10  mm  longi;  perigonium  basi  rotundatum  30  mm  longum, 
laete  rubrum  subcjlindraceum,  supra  ovarium  vix  constrictum,  fauccm  versus  paullum 
ampliatum,  segmentis  exterioribus  basi  breviter  vel  usque  medium  connatis,  lineari- 
lanceolatis,  acutis,   plurinerviis,  inlerioribus  obtusioribiis  apice  fuscis,    uninerviis    faucem 
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civil  am  angustam  formantibus;  lilamenta  et  Stylus  breviter  exserta.  Capsula  trigona, 
25  mm  longa  et  4  0 — 12  mm  lata,  grisea;  semina  numerosa,  oblonga,  fusca,  late  griseo- 
alata,   8 — 9  mm  longa.  —  Fig.  80. 

Tropisches  Südwestafrika:  Amboland;  im  Norden  der  Etosapfanne  bei  Olukonda 
und  Omdonga  (Rautanen  n.  98!  —  Blühend  Juli  4  886  —  Herb.  Schinz);  an  der 
Etosapfanne  bei  Okahakana  im  Westen  und  bei  Onamutoni  im  Osten,  in  der  Gras- 
steppe auf  sandig-lehmigem  Boden  in  großer  Menge  (l)inter  n.  737!  —  Blühend  Juli 
4899;  »bis  8  Fuß  hoch«  Herb.  Schinz).  —  Hereroland:  Bei  Klein-Windhuk  in  großer 
Menge  an  Abhängen  der  Sandsteinberge;  bei  Groß-Windhuk  auf  Kalk  und  Glimmer- 
schiefer, blühend  im  März  (Dinter,  nach  mündlicher  Mitteilung  und  lebende  Pflanzen 
und  Samen!);  bei  Hoachanas  (Fleck  893);  am  Kuisibfluss  (Fleck  n.  472!  —  Herb. 
Schinz).  —  Groß-Namaland:  Am  FischHuss  bei  Seeheim  südöstlich  von  Inachab 
(Dinter,  nach  mündlicher  Mitteilung);  bei  Rehoboth  (Fleck  n.  497a!  —  Herb.  Schinz).  — 

—  Brit.  Centralafrika:  In  der  Kalabari-Wüste  bei  Olifants  Kloof  (Schinz  n.  42!; 
Fleck  n.  263!  —  Blühend  September 

4  891,  Herb.  Schinz).  —  N.  0.  Kalahari, 
bei  Ushashani  (Schönland!  jugend- 
liches Exemplar,  aber  gewiss  diese  Art). 
N  o  t  a  4 .  A.  rubrolutea  Schinz  scheint 
im  tropischen  Südwestafrika  eine  weite 
Verbreitung  zu  haben.  Sie  ist  dort  nach 
der  A.  dichotoma  L.  f.  die  größte  Art. 
Der  aufrechte,  kräftige,  dicht  mit  den 
abgestorbenen  Blättern  bedeckte  Stamm 
wird  von  Schinz  4,00 — 4,50  m  ange- 
geben, Dinter  giebt  die  Höhe  mit  8  Fuß 
an;  nach  Photographien  zu  schätzen 
müssen  jedoch  Stämme  von  mindestens 
3,00—3,50  m  keine  Seltenheit  sein.  Die 
Stämme  sind  einfach,  höchst  selten  dicho- 
tom  verzweigt.  Nach  Dinter  blühen 
schon  ziemlich  junge  Pflanzen.  Die  Spitzen 
der  noch  unaufgeblühten  Trauben  sind 
sehr  schlank,  etwa  i  cm  breit,  die  Deck- 
blätter dachziegelig  übereinander  gelagert. 

—  Junge  Individuen,  vorzüglich  die  Säm- 
linge haben  zahlreiche  längliche,  weiße 
Flecken  auf  den  Blättern.  Die  Randstacheln 
sind  isoliert,  auch  an  ausgewachsenen  In- 
dividuen, und  nicht  durch  eine  Hornlinie 
verbunden.  —  Nach  Europa  wurde  diese 
Aloe  durch  Dinter  häufig  eingeführt, 
ebenso  hat  sie  Braun  von  seiner  Kunene- 
Sambesi-Expedition  mitgebracht.  Scheint 
in  La  Mortola  im  Freien  nur  schwierig 
auszuhalten,  das  erste  Exemplar  hat  hier 
im  November  4  907  geblüht.  Die  Blüten 
sind  schön  rot,  wie  bei  A.  percrassa, 
kaum  orangerot,  die  Spitzen  besonders 
der  inneren  Segmente  sind  braun  gesäumt, 
die  Antheren  gelbbraun. 

Nota  2.  Haec  species  cum  sequenti, 
cui  certe  valde  similis,  diligenter  com- 
parari  debet 

66.  A.  litoralis  Bak.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  Ser.  2.  Bot.  I.  (4  878)  263, 
in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  4  74,  Fig.  84.    Aloe  litoralis  Bak.    (Icon.  orig.) 
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in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  467.  —  Alte  frutescens,  2 — 3  m  alta,  truncus 
saepissime  simplex,  rectus  vel  adscendens,  validus.  Folia  dense  rosulata,  erecto-patula, 
demum  subreflexa,  ensiformia,  acuminata,  60 — 90  cm  et  ultra  longa,  6 — 7  cm  lata, 
immaculata,  dentes  marginales  crebri,  deltoidei,  uncinati,  apice  cornei,  3 — 5  mm  longi. 
Pedunculus  paniculatus,  1,20 — 1,50  m  altus;  racemi  cylindracei,  subdensi,  ca.  30  cm 
longi,  floribus  patulis,  demum  cernuis,  corallinis;  pedicelli  4 —  5  mm  longi;  bracteae 
longiores,  ovatae  acutae,  scariosae,  plurinerviae,  patulae,  demum  reflexae,  10 — 15  nun 
longae;  perigonium  25  mm  longum,  cylindraceum ,  supra  ovarium  haud  constrictum, 
segmenta  in  tubum  brevem  connata;  filamenta  vix  exserta.  —  Fig.   81. 

Angola:  In  der  ganzen  Küstenregion  von  Loanda  häuGg,  auf  trockenen  Hügeln 
und  steinigem  Boden,  bei  Maianga  do  Povo,  Imbandeiro  dos  Lobos  usw.,  Conceifao, 
Penedo  usw.;  geht  jedoch  nicht  bis  in  die  Bergwälder  (Welwitsch  n.  3727!  —  Blühend 
von  Mai — Juli  1854);  Loanda,  ohne  Standortsangaben  (Gossweiler  n.  181  !  —  Herb. 
Mus.  Brit.). 

Nota.  >Truncus  brach»,  rarius  femoris  crassitudine«  (Welwitsch).  —  >Leaves  some  5 
inches  broad,  concave  above,  apex  ascending,  from  herbaceous  green  lo  purplish.  Flowers 
beautiful  coral  red,  infiorescence  much  branched,  4  feet  high.t  (Goss weiler). 

§   13.    Verae  Berger  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)   47. 

Acaules  usque  caulescentes,  e  basi  saepe  proliferae.  Folia  =t  dense  rosulala,  ensi- 
formia, longe  acuminata,  carnosa,  glaucescentia,  saepe  praesertim  in  planus  juvenilibus 
maculata,  ad  margines  saepe  linea  cartilaginea  cincta  aculeisque  d:  validis  armata. 
Pedunculus  elatus,  simplex  vel  parce  ramosus,  rami  erecti ;  l'acemi  elongati  laxiusculi, 
apice  bracleis  imbricatis  comosi;  bracteae  florigerae  albido-scariosae  mediocres  vel 
grandes  ovatae  acutae  deinde  plerumque  reflexae,  pedicellos  dt  superantes ;  perigonium 
basi  stipitatum,  cylindraceum,  rubrum  vel  luteum,  apice  saepissime  recurvulum,  segmenta 
dz  usque  medium  connata.  In  nonnullis  omnis  inflorescentia  zb  papulosa,  tomentosa 
vel    villosa,  in  reliquis  laevis. 

A.  Pedicelli  bracteas  orbiculares  superantes 79.  A.  brachystaehii*. 

B.  Pedicelli  bracteis  =t  deltoideis  breviores. 

a.  Inflorescentia  tota  tt  tomentosa. 

a.  Perigonium  villoso-tomentosum,  segmenta  usque  me- 
dium connata;  racemi  densiusculi 76.  A.  tomentosa. 

ß.  Perigonium     tomentosum,     segmenta    ultra    medium 

(per  2/3)  connata;  racemi  valde  elongati;  laxiusculi    .    75.  A.  trichosantlia. 

b.  Inflorescentia  subpuberula  vel  papilloso-puberula. 

er.  Pedicelli  bracteis  longiores;  perigonium  luteolum    .    .    74.   -I.  /"</» rnln. 
ß.   Pedicelli    bracteis    breviores;    perigonium    luteum    vel 

aurantiacum 72.-4.  rera  v.  ofßcinalis. 

c.  Inflorescentia  glabra. 

u.  Foliorum  aculei   validi,   5  —  10  mm  longi,  cornei» 

1.   Flores  incarnati;  aculei  5 — 10  mm  longi  ....    67.   A.  (hserti. 
II.  Flores    corallini   vel    rubro-lutei;    aculei    4 — 5  mm 
longi. 

1.  Folia  60  cm  longa,   9—11  cm  lala 

2.  Folia  60—90  cm  longa,  6 — 7  cm  lata     .    .    . 
ß.   Foliorum  aculei  minores,   2 — 3  mm  longi. 

I.   Racemi  densi,  oblongi,  4  —  7  rarius  1  3 — 20  cm  longi. 

1.  Folia  30  em  longa,  5  cm  lata:  flores  rubro-lutei  69. 

2.  Folia  40 — 60  cm   longa. 
*  Folia    4  —  5  cm  lata;    flores  sulphurei   ...    86.  A.  angolensis. 

**   Folia    7 — 8  cm    lata;    flores   lutei   in  racemis 

elongatis 72.  A.  rera. 


65.  A. 

rubrolutea 

66.   A. 

lidinilis. 

69.  A. 

ofall- 
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II.  Racemi  laxiuseuli,  cvlindriei,   elongati,   15 — 50  cm 
longi. 

1.  Folia    9—43   cm    lata;    inflorescentia     1,50 — 
2,00  m  alta. 

*  Folia  75  cm  longa,    9 — 12  cm  lata,   glauce- 
scentia   saepe   parce  maculata;   Hlamenta    vix 

exserta.     Breviter  caulescens,  erecta.    .    .    72.     I.   Vera  f.  officinaH». 
**   Folia  45 — 65  cm   longa  et   10 — 13  cm  lata, 
obscure    viridia;    filamenta    breviter    exserta. 
Caulis  decumbens 71.  Ä.   caccillans. 

2.  Folia  3 — 8  cm  lata. 

*  Folia  lineari-lanceolata,  3"  cm  longa  et  ö^cm 

lata:  flores  pallide  rnbri 68.  A.  metallica. 

**  Folia  ensiformia. 

f  Folia  40 — 50  cm  longa   et  7 — 8  cm  lata. 

(])  Racemi  nsque  50  cm  longi;  flores  lutei  72.  A.  vera. 
OO  Racemi  breviores,  laxiores;  flores  rubri  70.  A.  mitis. 
ff  Folia    15 — 30  cm    longa,    3 — 6  cm    lata; 
racemi   15 — 30  cm  longi. 
Q  Folia  parum  vel  coriaceo-carnosa;  flores 

lutei 73.  A.  Harmsii. 

OO  F°l'a  carnosa,  non  coriacea. 

A  Flores  lutei  vel  lutei  et  rubro-tincti  .  72.  A.  vera  v.  chinensis. 
AA  Flores  laete  rubri,  fere  coccinei     .    72.  A.  vera  v.  Lanzae. 

67.  A.  deserti  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  60.  —  Vix  cau- 
lescens. Folia  e  basi  ca.  5  cm  lata  acuminata,  marginibus  corneis  sinuato-dentatis 
dentibus  magnis  deltoideis  patentibus  vel  uncinatis  5 —  1 0  mm  longis  et  ca.  1 5  mm 
inter  se  distantibus  armata.  Racemus  elongatus;  bracteae  reflexae  ovatae  acutae 
scariosae  nervis  9  percursae,  15 — 20  mm  longae;  pedicelli  7 — 10  mm  longi;  perigonium 
basi  conicuin  25 — 27  mm  longum  incarnatum  subcvlindraceum  supra  ovarium  paullum 
constrictum,  segmenta  usque  2/3  connata,  acutiuscula ;  tilamenta  vix  exserta.  Capsula  ob- 
longa  ca.  20  mm  longa,  semina  ala  lata  albida  cincta  ca.  10  mm  longa.  —  Fig.  82  ^1 — C. 

Massaisteppe:  Am  Fuß  des  Paregebirges ,  bei  Kisuani  in  trockenem  Steppen- 
gebüsch bei  600  m  ü.  M.  (Volkens  n.  2378!  —  Blühend  und  fruchtend  Ende  Juni 
1894).  —  »Ganze  Pflanze  bis  2  m  hoch;  Blütenschaft  bis  1,50  m  hoch;  Blütenfarbe 
lichl   fleischrot«.  (Volkens.) 

6  8.  A.  metallica  Engl,  et  Gilg  in  Baum  et  Warburg,  Kunene-Sambesi-Expedition 
(1903)  191.  —  Planta  usque  40  cm  alta.  Folia  lineari-lanceolata,  e  basi  sensim 
i'  imiinata,  37  cm  longa  et  ö1^  cm  lata,  nitida,  metallice  viridia,  aculeis  marginalibus 
remotis,  12 — 15  mm  distantibus,  anguste  deltoideis,  2 — 3  mm  longis,  apice  brunneis. 
Inflorescentia  parce  ramosa,  1,20  m  alta;  ramis  erectis ;  racemi  elongati  sublaxi,  27  cm 
longi,  bracteae  magnae,  ca.  20  mm  longae,  albido- scariosae,  lanceolatae,  acutae,  7- 
nerviae,  ad  apicem  racemorum  imbricatae,  sub  anthesi  patulae,  deinde  reflexae;  pedi- 
celli 7 — 8  mm  longi;  perigonium  basi  stipitatum  30  mm  longum,  pallide  rubrum,  anguste 
<-.\  lindraceum  supra  ovarium  leviter  constrictum,  faucem  versus  levissime  ampliatum  et 
(leriirvatum,  segmentis  exterioribus  oblongo-lanceolatis,  1 0  mm  longis,  acutiusculis,  nervis 
3(  —  5),  interioribus  nervis  3  in  unum  coalitis  percursis;  filamenta  inclusa.  —  Fig.  82  0'. 

Kunenegebiet:  Am  Kutsi  oberhalb  Kapulo  bei  1300  m  ü.  M.  zwischen  hohen 
Sandstciufelsen  (Baum  n.  891  !  —  Blühend  am  4.  Mai   1900  —  Herb.   Berlin). 

69.  A.  otallensis  Bak.  in  Th.  Dver,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  458.  —  Caules- 
cens (?).  Folia  triangulari-lanceolata,  e  basi  4 — 5  cm  lala  sensim  attenuata,  ca.  30  cm 
longa,  rigida,  carnosa,  glauco-viridia,  maculis  albis  oblongis  rotundisve  longiludinaliler 
seriatis   sublus   numerosioribus    picta,    ad    margines    linea   anguste    cartilaginea   ciin-ta, 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Knibryophyta  siphunopama)  38.  <5 
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aculeisque  uncinato-deltoideis  apice  brunneis  ca.  2  mm  longis  et  8 — 10  mm  distantibus 
instructa.  Inflorescentia  paniculata,  ramis  arcuato-adscendentibus,  subnudis ;  racemi  densi, 
oblongi,  4 — 7  cm  longi,  bracteis  dense  imbricatis  terminati;  bracteae  erectae,  late 
ovatae,  obtusae,  breviter  cuspidatae,  albido-scariosae,  nervis  5 — 7  percursae,  ca.  i  2  mm 
longae;  pedicelli  floriferi  bracteas  ±  aequantes  vel  breviores,  fructiferi  bracteis  longiores; 

perigonium  basi  stipitato-angustatum, 
27  mm  longum,  luteo-rubrum(?),  circa 
ovarium  oblongum,  medio  leviter  con- 
strictum  et  decurvatum,  segmentis  ex- 
terioribus  lineari-oblongis  obtusis,  3 — 5- 
nerviis,  tubo  paullum  longioribus,  interio- 
ribus  obtusioribus ,  flavis;  filamenla  vix 
exserta;  Stylus  demum  distincte  exsertus. 

—  Fig.  SiD—F. 
Somaliland:    Abele    Bekaka    zwi- 
schen   Coromme    und    Otallo    (Riva   n. 
Uli!  —  Blühend  am  1  1 .  Oktober  1893 

—  Herb.  Rom). 
Var.    elongata   Berger.    —    Folia 

basi  ca.  6  cm  lata,  sicca  asperula,  sensim 
acuminata,  ad'  margines  sinuato-dentata, 
dentibus  deltoideo-uncinatis,  apice  corneis, 
brunneis  3 — 4  mm  longis  et  9 — 10  mm 
distantibus.  Racemi  elongati  13 — 20  cm 
longi,  floribus  basalibus  valde  remotis; 
bracteae  paullo  angustiores,  patulae  vel 
reflexae ,  pedicellos  duplo  superantes ; 
reliqua  ut  supra. 

Somaliland:  Bei  der  Station  Banis 
(Banisi?)  (Riva  n.  476!  —  Blühend  am 
21.  Juli   1893   —  Herb.   Rom). 

Nota.  An  species  propria?  Specimen 
valde  imperfectum  tantum  vidi. 

70.  A.  mitis  Berger  n.  sp.  — 
Rosulae  majusculae,  acaules  vel  breviter 
caulescentes  e  basi  ramosae  et  caespi- 
tosae.  Folia  e  basi  1  cm  lata  50  cm 
longa,  sensim  acuminata,  onsiformia, 
erecto-patentia  apice  recurvula,  supra 
canaliculato-depressa  subtus  eonvexa,  ad 
margines  aculeis  cartilagineis  apice  vix 
brunneis  e  basi  dr  sinuata  deltoideo- 
uncinatis  3  —  4  mm  longis  armata;  utrin- 
qoe  viridia  et  —  praeserlim  subtus  — 
maculis  paucissimis  et  parvis  parum  con- 
spicuis  oblongis  albidis  et  ±  longitudina- 
liter  seriatis  praedita;  folia  rosularum 
juniorum  autem  punctis  numerosis  macu- 
lato-variegala.  Pedunculus  ca.  0,90  m  altus,  superne  ramis  5 — 7  patenti-erectis  Bubnudisj 
racemi  laxi,  15 — 18  cm  longi  et  5  —  6  cm  lati;  bracteae  vacuae  paucae  late  deltoideae, 
florigerae  angustiores  acutae,  12  mm  longae,  albido-scariosae,  3-(5-)nerviae,  reflexae;  pedi- 
celli 5 — 6  mm  longi;  perigonium  basi  breviter  stipitatum  cylindraceum  medio  vix  con- 
strictum  leviter  decurvatum,  nitilimi,  22  mm  longum,  segmentis  usque  medium  conn.ilis 
obtusiusculis  trinerviis;  lilamenta  stylusquc  breviter  exserta.     Capsula  ellipsoideo-globosa. 


G 

Fig.  82.   A — C  Aloe  deserli  Berger.    A  Marge-  folii. 

B  Fragmentum  peduneuli.    G  Semina.  —  D—F  A. 

otallensis  Bak.     D  Margo   folii.     E,  F  Flores.  — 

O  A.  metcUlica  Engl,  et  Gilg.     Margo  folii. 


Aloe. 
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Somaliland?  Wohl  durch  Mrs.  Lort  Philipps  nach  England  gekommen.  Ich 
erhielt  sie  von  Irwin  Lynch  als  A.  Rirac  Bak.,  mit  der  sie  aber  nicht  übereinstimmt. 
Blüht  hier  sehr  reich  den  ganzen  Sommer  hindurch. 

Nota.  Aculei  basales  foliorum  patentes  4  0  mm,  medü  4  5  mm  et  superiores  minores 
magis  curvati  6 — 7  mm  inter  se  distant;  apex  folii  recurvatus  per  9  cm  fere  inarmatus.  Succus 
fulii  luteus. 

74.  A.  vaccillans  Forsk.  Fl.  aeg.-arab.  (4775)  74;  Schweinfurth  in  Bull.  Herb. 
Boiss.  App.  II.  (4  894)  65  et  109.  —  Caulis  validus  demum  decumbens.  Folia  ensi- 
ibrmia,  longe  acuminata,  obscure  viridia,  subcoriacea,  planiuscula,  apice  coneava,  45 — 
65  cm  longa,  10 — 4  3  cm  lata  et  4  5 — 4  8  mm  crassa,  ad  margines  linea  rubrofusca 
tenui  cineta  aculeisque  concoloribus  deltoideis  patulis  vel  paullo  ineurvis  2 —  3  mm  longis 
et  4  0 — 4  5  mm  inter  se  distantibus,  basalibus  confertioribus  minoribusque  armata. 
Inflorescenliae   4,50  —  2  m  altae   pedunculus  rectus  folia  superans  media  parte    bis-  vel 


Fig.  83.     A — C  Aloe  vaccillans  Forsk.     A  Perigonia.     B  Folii  apex.    C  Folii  margo.  —  D — J 

A.   trirhosuittha    Berger.     I)   Alabastrum.     E  Perigonium.     F   Capsula.     O   Semina.     H  Folii 

margo,  J  itlem,  basin  versus.     (Icon.  origin.) 

tripartitus;  racemi  elongati,  35 — 40  cm  longi,  multiflori,  laxiusculi,  rhachide  sulcata, 
glabra :  bracteae  4  0 — 4  5  mm  longae,  ovatae  acutae  scariosae,  5 — 7-nerviae,  deinde 
reflexae;  pedicelü  *j — 7  mm  longi;  perigonium  primum  patulum,  deinde  nutans,  sub- 
cyhndraceum,  rubrum,  30  mm  longum  et  basi  8  mm  latum,  supra  ovariuin  vix  eon- 
striclum,  leviter  decurvatum,  segmentis  exterioribus  6  mm  longis,  lineis  3  obtusis  notatis, 
acutis,  interioribus  obtusis;  filamenta  stylusque  breviter  exserta.  Capsula  4  3 — 20  mm 
longa;  pedicelü  fruetiferi  4  0 — 4  2  mm  longi,  erecti;  semina  oblonga,  triquetra,  fusco- 
alata,   8  mm  longa.  —  Fig.  83  vi — C. 

Süd-Arabien,  Yemen:  Gebel  Bura  über  Hille  bei  700 — 800  in  ü.  M.  (Schwein- 
furth n.  377!);  Ussil  bei  4  400  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  4  350!  —  Fruchtend  am 
4  4.  Februar  4  889);  um  Menacha  bei  2200 — 2300  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  4  497, 
4  623!).  —  An  sonnigen  und  felsigen  Gehängen. 

4  5* 
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Einheim.  Namen:  charchar  (Hille)  oder  eher  (Menaeha,  Ussil).  —  Saft  blut- 
rot trocknend  (Schweinfurth). 

Nota.  Ab  A.  vera  L.  differt  aculeis  crebrioribus  fuscis.  —  Planta  abyssinica  (Schwein- 
furth  et  Riva  n.  2156!  —  Eritrea,  Ostseite  des  Berges  Bizen  bei  21 00  m)  sine  floribus  collecta 
dubia  mihi  remansit. 

72.  A.  vera  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (4753)  320;  Webb,  Phyt.  canar.  III.  (1836) 
348;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  176;  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss. 
App.  IL  (1894)  59;  Fiori  &  Paol.  Flor.  an.  d'ltal.  I.  (1896)  206  flg.  n.  726.  —  -1. 
perfoliata  var.  vera  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  458.  —  A.  clongata  Murr,  in  Comni. 
Gott.  IX.  (1789)  191.  —  A.  barbadensis  Mill.  (iard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  2;  Haw. 
in  Trans.  Linn.   Soc.   VII.   (1804)   19,  Syn.  pl.  succ.   (1812)  79;  Kunth,  Enura.  pl.  IV. 


Fig.  84.    A — I)  Aloe  vera  L.    A  Rosula  foliorum.    B  Kaceinus.    C  Perigonium,  /'  idetn,  senius. 

E—Q  var.  Lanxae  (Tod.)  Berger.     E   Habitus.     F  Alabastrum.      G  Perigonium.     (.4 — B  sec. 

Stephenson  et  Churcliill.  cet.  orig.) 
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(1843)  521.—  A.  vulgaris  Lam.  Encycl.  L  (1784)  86;  Sibth.  et  Smith  Fl.  graec.  I. 
(1806)  238  t.  341;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  25  et  58,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
§  18  flg.  JJ  Stephenson  et  Churchill,  Medic.  Bot.  II.  (1835)  t.  109;  Bentley  et  Trimen 
Medic  pl.  t.  282.  —  A.  fluni  Hers.  Synops.  I.  (1805)  378.  —  Caulis  demum  30 — 
50  cm  altus,  e  basi  ramosus  et  sobolifer.  Folia  parum  numerosa,  erecto-patentia, 
•Mi-nosa ,  e  basi  sensim  attenuata,  supra  planiuscula  subtus  convexa,  glauca,  juvencula 
saepe  maculata,  ca.  40 — 50  cm  longa,  basi  7 — 8  cm  lata,  aculeis  marginalibus  remo- 
tiusculis  deltoideis  albidis.  Pedunculus  60 — 90  cm  altus,  subsimplex  vel  parce  ramosus,' 
bracteis  vacuis  paucis  remotisque  late  ovatis  scariosis  munitus;  racemi  elongati,  usque 
50  cm  longi,  densi,  multiflori,  lloribus  flavis  nutantibus;  bracteae  ovatae,  acutae,  10 — 
12  mm  longae,  5  —  7-nerviae,  deinde  reflexae,  ad  racemi  apicem  dense  comoso-imbri- 
catae;  pedicelli  5  mm  longi;  perigonii  25  mm  longi  subtrigono-cylindracei  apice  levis- 
sime  recurvati  segmenta  usque  ad  medium  connata,  obtusiuscula ,  nervis  3  striata, 
apice  marginibusque  viridula;  stamina  breviter  exserta,  antherae  lineares.  —  Fig.  84-4 — D. 
Makaronesien:  Cap  Verdische  Inseln:  >An  den  steilsten  Felswänden,  fern  von 
allen  menschlichen  Wohnungen,  fern  vom  Strande  des  Meeres  auf  S.  Antonio«  »(Schmidt 
n.  164);  am  Cap  Verde  (Wawra  n.  426!)«.  —  Kanarische  Inseln:  Tenerife,  auf  Felsen 
am  Meere  (Bourgeau  n.  1533!  —  Blühend  im  Juni  1855);  Canaria  »an  den  Ab- 
hängen des  Lentiscal  auf  dem  harten,  ziegelartig  vertrockneten  Tuff  mit  der  wilden 
Vegetation  in  großen  Mengen,  unter  Verhältnissen,  welche  nicht  auf  Einführung  schließen 
lassen«  (Christ  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  VI.  (1885)  509);  (Bourgeau  n.  358!  —  Blühend 
April  1846);  Palma,  in  den  Barrancos  (Christ  1.  c).  —  Madeira,  nach  Lowe  wohl 
verwildert. 

Wärmere  Teile  des  Mittelmeergebietes,  aber  wohl  meist  ursprünglich 
gepflanzt  und  verwildert,  z.  B.  in  Süd-Italien  auf  Felsen  in  der  Nähe  des  Meeres;  in 
Calabrien,  Ischia,  Sicilien  und  Malta  (Fiori  e  Paoletti);  auf  Cypern,  in  Griechenland, 
Nauplia  (Orphanides  n.  3556!  —  Blühend  im  Juni  1857),  in  Egypten,  in  Algier, 
an  felsigen  Orten  in  der  Nähe  der  Stadt,  Cyrenaica  bei  Derna  (Taubert  n.  71 0!  — 
Blühend  Mai  1887).  —  Durch  die  Kultur  in  viele  tropische  und  subtropische 
Länder  verbreitet,  auf  den  Barbados-Inseln  ehemals  häuGg  im  großen  angebaut, 
jetzt  befindet  sich  etwa  nur  noch  ein  halber  englischer  Acker  auf  der  College  Estate, 
St.  John's  damit  besetzt  (Freemann!  —  Blühend  März  1902).  Nicht  selten  in 
Centralamerika,  wohl  durch  die  Spanier  verbreitet,  z.  B.  in  Mexiko,  bei  der 
Stadt;  bei  San  Luis  Potosi  bei  2000 — 3600  m  ü.  M.  (Parry  u.  Palm  er  n.  883!), 
im  Staate  Hidalgo  bei  alten  Buinen  massenhaft  (C.  A.  Purpus),  Ixmiquilpan  an  Ab- 
hängen, auf  Mauern  etc.;  bei  Tetepanquo  an  der  Bahn  von  Tula  nach  Balschuca 
(C.  A.  Purpus);  in  Nieder-Californien,  San  Jose  del  Cabo  im  südlichsten  Teile 
der  Halbinsel,  in  der  Serra  daselbst  und  in  der  Serra  Taste  auf  der  Westseite ,  bei 
verlassenen  Wohnstätten  (C.  A.  Purpus).  —  Porto  Bico,  bei  Guanica  am  Gestade 
(Sintenis  n.  3849!  —  Blühend  im  Februar  1886).  —  Venezuela  bei  der  Kolonie 
Tovar  (Fendler  n.  2579!).  —  Neu-Granada,  Magdalena,  Hondu  (Holton!  —  Blühend 
Dezember  1882).  —  Peru:  Matucana,  an  der  Lima-Oroya-Bahn  (A.  Weberbauer 
n.  92).  —  Bolivien,  zwischen  Poquerani  und  San  Pedro  in  der  Provinz  Larecaja  bei 
2650  m  ü.  M.  (Mandon  n.  1191  !  —  Blühend  September  1858  und  Februar  1859).  — 
Blüht  in  Süd-Italien  vom  Winter  bis  Frühjahr,  an  der  Biviera  nicht  mebr  ganz  hart, 
blüht  in  La  Mortola  im  Juni.  Die  Blätter  leiden  hier  schon,  sobald  die  Temperatur 
nachts  auf  -+-  5°  C.  herabgeht. 

Dass  die  A.  rcra  L.  in  Amerika  ursprünglich  heimisch  sei,  ist  kaum  anzunehmen. 
Wie  bereits  oben  gesagt,  ist  diese  Verbreitung  wohl  auf  die  Spanier  zurückzuführen, 
da  die  Aloe  als  Volksheilmittel  immer  in  großem  Ansehen  standen. 

Nota.  Planta  propagines  numerosas  emittit,  quarum  folia  distiche  disposita  maculisque 
oblongis  albis  numerosis  pieta  sunt. 

Var.  1.  offlcinalis  (Forsk.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (l  880)  176;  Schweinfurth 
in  Bull.  Herb.  Boiss.  App.  II.  (1894)  59.  —  A.  officinalis  Forsk.  Fl.  aeg.-arab.  (1775) 
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73,  74.  —  A.  rubesccns  DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  15.  —  Breviter  caulescens.  Folia 
conferta,  viridia  saepe  albo-maculata ,  75  cm  longa,  9 — 12  cm  lata,  10 — 18  mm 
crassa.  Inflorescentia  usque  2  m  alta;  racemi  15 — 20  cm  longi,  densiflori,  rhachide 
saepe  pruinosa  quasi  puberula;  bracteae  10  mm  longae,  late  ovatae  acutae  vel  lanceolatae, 
5 — 7-nerviae,  ad  racemorum  apicem  comoso-imbricatae ;  pedicelli  6  —  8  mm  longi;  peri- 
gonii  28 — 30  mm  longi  lutei  vel  aurantiaci  subcylindracei  segmenta  usque  ad  medium 
connata,  acutiuscula,  apice  inflexa,  nervis  3  validis  percursa;  stamina  stylusque  vix 
exserta.  Capsula  oblonga,  subtrigona,  uü-inque  rotundata,  14 — 22  mm  longa;  semina 
5  mm  longa,  fusca,   oblique  et  irregulariter-  alata. 

Süd-Arabien:  Yemen:  Badjil,  Vorhügel,  200  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  53 1!  — 
Blühend  im  Januar  1889);  am  Fuße  des  Gebel  Bura  bei  600  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  360!);  bei  Chalife  im  Osten  von  Merrana  bei  300  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  182!);  am  Fuße  des  Gebel  Melhan  bei  Wolledje  bei  600  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  658!  —  Blühend  im  Januar  1889);  auf  Felsen  etc.  der  Vorhügel-  und  Bergregion 
weite  Strecken  bedeckend  und  oft  auf  Gräbern  angepflanzt.  —  Ostafrika:  Sansibar 
(Stuhlmann  n.  1125!  —  Blühend  7.  Juli  1889)  —  Einheimischer  Name  »Schibiri- 
mani«;  Blattmark  als  Laxans«.  —  Arab.  Namen:  Sabr«. 

Var.  2.  chinensis  Haw.  Suppl.  pl.  succ.  (4  819)  45 ;  Kunth,  Fnum.  pl.  IV.  (1  843)  522. 
—  A.  indica  Boyle  111.  PI.  Himal.  (1839)  390.  —  A.  chinensis  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1  877) 
t.  6301,  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  161.  — Breviter  caulescens,  e  basi  soboli- 
fera.  Folia  15  —  20,  rosulata,  anguste  lanceolato-ensiformiä,  15 — 30  cm  longa,  3 — 
5  cm  lata,  erecto-patentia,  apice  recurvula,  canaliculata,  subtus  convexa,  glauco-viridia, 
basin  versus  saepe  maculata,  aculeis  marginalibus  2  —  3  mm  longis  albidis  remotis 
instructa.  Pedunculus  subsimplex  0,60 — 1,00  m  altus ;  racemus  laxiusculus,  10 — 
30  cm  longus;  bracteae  lanceolatae  acutae,  6  mm  longae;  pedicelli  aequilongi;  perigonii 
25  mm  longi  lutei  vel  lutei  et  rubro-tincti  segmenta  lanceolata  apice  patula,  exteriora 
acutiuscula,  interiora  obtusiora  breviora  per  2/3  libera;  filamenta  vix  exserta. 

Indien:  Nordwestliche  Provinzen  (Boyle),  Bombay,  in  Hecken  bei  Dörfern  (A. 
P.  Young  ohne  Nummer!  —  Blühend  am  2  4.  November  1891);  Herb.  Kew.  —  Süd- 
China,  kultiviert  (Hance  n.  6553!  —  Blühend  September  1860);  Formosa,  Bankinsing 
Plane  (Henry  n.  486!).  —  Herb.  Kew. 

Einführung  in  die  Kultur.  Soll  1817  durch  William  Anderson  aus  China  nach 
England  eingeführt  sein;  jetzt  nicht  selten  in  den  Gärten  kultiviert;  Blüten  stark  und  unangenehm 
riechend;  sie  sind  meist  mehr  gerötet  als  auf  der  Figur  im  Bot.  Magaz. 

Nota.  DifTert  a  typo  praesertim  foliis  minoribus  et  angustioribus,  racemo  laxiore,  brac- 
teisque  minoribus. 

Var.  3.  Lanzae  Berger.  —  A.  Lanxac  Todaro  Hort.  Bot.  Panorm.  (1 89 1 )  55  t.  39.  — 
Vix  differt  ab  A.  vera  v.  chinensi  nisi  floribus  laete  rubris,  foliisque  forsitan  paullo 
latioribus;  valde  sobolifera.  —  Fig.  84  i? — O. 

Unbekannten  Ursprungs,  wurde  von  Todaro  nach  Pflanzen,  die  aus  dem  Botan. 
Garten  zu  Neapel  gekommen  waren,  beschrieben  und  ist  von  Palermo  und  neuerdings  von 
La  Mortola  aus  häufig  verbreitet  worden.  Verträgt  niedere  Temperaturen  noch  weniger 
als  der  Typus.  Durch  die  zahlreichen  Ausläufer,  die  lange  Zeit  zweizeilig  beblättert 
bleiben,  leicht  zu  vermehren.  Die  Pflanze  wird  viel  größer  als  Todaro's  Tafel  ver- 
muten lässt,  und  erreicht  genau  die  Dimensionen  der  vorigen.  —  Blüht  in  La  Mortola 
im  Juni. 

Nota.  A.  litoralü  König  ex  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  176  et  A.  arahica 
Lam.  Encycl.  I.  (178*)  91  et  A.  maculata  Forsk.  Fl.  aeg.-arab.  (1775)  73  forsitan  ad  A:  veram 
var.  chinetiscm  vel  v.  Lanxac  referendac  sunt. 

73.  A.  Harmsii  Berger  n.  sp.  —  Acaulis.  Folia  ca.  1 3  cm  longa  et  basi 
45  mm  lata,  sensim  angustata  et  longc  acuminata,  profunde  canaliculata,  coriaeeo- 
carnosa,  parum  crassa,  nitida,  omnino  purpurascentia  vel  brunnea,  supra  immaculata, 
subtus  maculis  parvis  albidis  oblongis  sparsis  vel  longitudinaliter  seriatis  dr  conflmn- 
tibus   marmorata,    apicem   et  margines   versus   autem    immaculata,   ad   margines    linea 
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cartilaginea  tenui  albida  instructa  aculcisque  deltoideis  munita;  aculei  infinit  parvi,. 
remotiusculi ,  medii  curvalo-deltoidei  apice  cornei,  2  mm  longi  et  10  mm  distantes, 
superiores  minores  et  crebriores,  apice  deficientes.  Pedunculus  parum  robustus,  vix 
5  mm  crassus,  folia  superans,  viridis,  bracleis  vacuis  paucis  deltoideis  oblusis  pluri- 
nerviis  vix  5  mm  longis  munitus;  racemus  «a.  18  cm  longus,  laxiusculus ;  bracteae 
deltoideae,  acutae,  plurincrviae,  4  mm  longae;  pedicelli  paullum  longiores;  perigo- 
nium  basi  breviter  stipitatum,  subtrigono-cylindraceum,  supra  ovarium  vix  constrictum, 
liiifiim,  ca.  30  mm  Iongum,  segmcnta  exteriora  ultra  medium  connata,  recta,  oblusius- 
cula,  interiora  obtusiora,  paullum  longiora  faucem  oblongo-erectam  formantia;  antherae 
brevissime  exsertae,  Stylus  demum  breviler  exsertus. 

Deutsch-Osl-Afrika:  Friedrich  Hoffmann- Planlage;  kultiviert  im  K.  Bolan. 
Garten  zu  Berlin  und  von  dort  blühend  erhalten  am   1.  Okt.    1906. 

Nota.  Speciem  hanc  pulchram  ad  Scct.  Verarum  adscribendam  esse  puto,  prai-cipue  ob 
pcii^onii  formam,  quamquam  bracteas  habet  parvas  erectas  vix  reilevas  et  folia  parum  carnosa, 
nitida.     Minima  buius  sectionis. 

7i.  A.  puberula  (Schweinfurth)  Berger.  —  A.  vera  var.  pubcrula  Schweinfurth 
in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (1894)  61;  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898) 
465.  —  Folia  usque  50  cm  longa,  10  cm  lata  et  2  cm  crassa,  e  basi  acuminata, 
viridia  vel  rubescentia,  supra  planiuscula,  marginibus  cartilagineis  dentibnsque  deltoideis 
paulo  incurvulis  4 — 5  mm  longis  et  10  — 15  mm  distantibus  armata.  Pedunculus 
elatus  simplex  vel  ramosus;  racemi  elongati  25 — 35  cm  longi,  basi  laxiusculi,  rhachide 
bracteu  pedicellis  perigonii  parte  inferiore  brevissime  pruinoso-puberulis;  bracteae 
(pro  sectione  Verarum)  parvae,  deltoideae,  acuminatae,  5 — 8-nerviae,  scariosae,  erectae 
vel  patulae,  deinde  reflexae;  pedicelli  (speciminum  exsiccatorum)  variabiles,  10 — 20  mm 
longi,  saepissime  bracteis  duplo  longiores,  erecto-adscendentes;  perigonium  luteolum 
basi  per  2  mm  stipitato-angustalum,  siccum  ad  3^  mm  Iongum,  supra  ovarium  leviter 
constrictum,  faucem  versus  clavalum,  segmenüs  oolongis,  3-nerviis,  tubo  duplo  bre- 
vioribus,  interioribus  obtusis,  uninerviis ;  filamenta  perigonio  aequilonga,  Stylus  demum 
exsertus. 

Eritrea:  Im  Thal  Barasio  bei  Aidereso  bei  1600  m  ü.  M.  auf  offenen,  steinigen 
Flächen  in  vereinzelten  Exemplaren  in  den  Dickichten  der  die  Thalsohle  bedeckenden 
A.  trichosantha  Berger;  Blüten  gelblich  (Schweinfurth  n.  2076,  2077!  —  Blühend 
am  7.  Mai   1892).  —  Herb.   Boiss. 

Nota.  Planta  singularis,  quam  cl.  Schweinfurth  varietatis  loco  A.  verae  L.  attribuit, 
sed  forsitan  est  forma  hybrida  spontanea  et  forsitan  inter  A.  trichosantham  X  A.  eru. 

75.  A.  trichosantha  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  62.  —  A.  per- 
crassa  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (1894)  62;  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  466  (non  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  175;  non  Todaro!].  — 
Subacaulis.  Folia  valida,  dense  rosulata,  e  basi  dilatata  late  ensiformia,  longe  acuminata, 
apice  concava,  carnosa,  summo  apice  carinata  et  aculeis  4  —  5  instructa,  viridia, 
obscure  striata,  interdum  maculato-picta,  usque  ad  75  cm  longa  et  1 7  4/2  cm  lata,  basi 
usque  2  cm  crassa,  marginibus  aculeis  crebris  deltoideis  apice  castaneo-fuscis  patentibus 
superioribus  incurvis  armata.  Inflorescentiae  usque  3,00  m  altae  scapus  elatus,  ca.  1,00  m 
longus,  simplex  vel  plerumque  tripartitus,  ramis  striatis,  griseo-puberulis  sursum  bracteatis ; 
racemi  valde  elongati  ca.  40  cm  et  ultra  longi,  multiflori,  omnino  puberuli,  floribus  patulis 
deinde  nutantibus,  rubro-carneis ;  bracteae  ovato-lanceolatae,  acutae,  scariosae,  11  — 15- 
nerviae,  puberulae,  12 — 15  mm  longae,  deinde  reflexae,  ad  racemi  apicem  dense  imbri- 
catae;  pedicelli  5  mm  longi,  puberuli,  apice  valde  incrassati;  perigonium  27  —  30  mm 
(exsiccatum  23 — 25  mm)  Iongum,  subcylindraceum ,  supra  ovarium  constrictum,  pilis 
albis  brevibus  tomentoso-hirtum,  segmenta  exteriora  usque  ad  2/3  connata  apice  acutius- 
cula,  glabriuscula,  albida,  nervis  tribus  rubris  notata,  interiora  obtusa;  filamenta  deinde 
breviter  exserta.  Capsula  oblonga,  subcylindraceo-trigona,  utrinque  rotundata,  tomen- 
tella,  22  mm  longa;  semina  fusca,  oblonga,  triquelra,  ca.  7  mm  longa;  inaequaliter 
alata.  —  Fig.  83/) — J. 
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Eritrea:  Im  großen  Thal  von  Ghinda  häufig  bei  1000  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  389  —  coli.  1 894  ;  n.  2291  !  2292!  —  Blühend  im  Mai  1892);  im  Thal  Barasio 
oberhalb  Aidereso  bei  1500  m  (Schweinfurth  n.  2077  —  coli.  1892);  unterhalb 
Acrur  im  Thal  Seiet  bei  1600 — 1700  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  1664!  1804!  — 
Blühend  im  April  1892);  im  Beschilo  Thal  (Steudner  n.  478!  —  Blühend  am  29.  April 
1862).  —  An  offenen,  sonnigen  Stellen;  blühend  im  März — April,  fruchtend  im  Mai. 

Var.  1.  albo-picta  Schweinfurth  1.  c.  64.  —  >Folia  grosse  dentata  maculis  albidis 
rotundis,  oblongis  et  linearibus  irregulariter  commixtis  per  totam  paginam  vagan- 
tibus  picta«. 

Eritrea:  Über  dem  großen  Thal  von  Ghinda  bei  1200  m  ü.  M.  an  sonnigen, 
sehr  trockenen  Felsgehängen  (Schweinfurth  n.  1846,  1847.  —  coli.  1891).  — 
Nicht  gesehen. 

Nota.  Ad  hanc  varietatem  forsitan  pertinent  plantae  ex  Somaliland  adlatae,  attamcn 
perigonia  longiora  (sicca  usque  33  mm)  habent:  »Vom  Daua  bis  Ueb-Kareub (?)  (Riva  n.  1114!  — 
Blühend  und  fruchtend  18.  Januar  1893,  nur  Blütenstände).  —  Riva  n.  483!  (Im  Thale  des 
Daua  —  Blüh.  Juni  1893)  cum  fragmento  folii  grandidentato,  dentibus  deltoideis,  4  mm  longis 
et  20  mm  distantibus,  conspicue  albo-maculato ,  maculis  oblongis  fere  ut  in  A.  somalicnsi.  — 
An  specimen  mixtum? 

Var.  2.  menachensi8  Schweinfurth  1.  c.  6  4.  —  Caulis  usque  50  cm  altus. 
Folia  compacte  rosulata,  40  cm  longa,  16  cm  lata,  incurva,  triangulari-lanceolata,  basi 
planiuscula,  sursum  canaliculata,  summo  apice  argute  carinatä  aculeisque  1 — 3  instructa 
aut  inermia,  viridi-purpurascentia,  margine  purpurea.  Pedunculus  elatus,  valde  ramosus ; 
racemi  cylindrici,  densiflori,  15  —  20  cm  longi,  apice  imbricato-bracteati,  bracteae 
10 — 15  mm  longae,  nervis  8  percursae,  pedicellum  duplo  superantes;  perigonium  25 — 
30  mm  longum  (exsiccatum  25  mm),  flavum  vel  rubro-coccineum,  tomento  albido 
brevissimo  praeditum,  paullo  curvatum,  segmentis  tubo  brevioribus,  ca.  12  mm  longis; 
stamina  deinde  exserta. 

Süd-Arabien:  Yemen,  in  der  Umgegend  von  Menacha  bei  2200 — 2300  m  ü.  M. 
an  felsigen,  sonnigen  Gehängen  (Schweinfurth  n.  1496!  1685!  —  Blühend  im 
März   1889). 

Nota.     An  species  propria? 

76.  A.  tomentosa  Deflers  Voyage  au  Yemen  (1889)  211.  —  Fruticosa,  caudex 
brevis,  crassus.  Folia  ensiformia,  crassa,  pedunculo  breviora.  Pedunculus  60 — 80  cm 
altus,  elongatus,  patule  ramosus,  ut  tota  inflorescentia  tomento  lanuginoso  villoso 
albido-flavido  vestitus;  racemi  conico-cylindracei,  subdensi ,  basi  laxiores,  demum  certe 
elongati  (in  specimine  meo  1 7  cm  longi) ;  bracteae  late  ovatae ,  breviter  acuminatae, 
ca.  7  mm  longae,  albo-scariosae,  medio  nervis  5  brunneis  striatae;  pedicelli  vix  longiores 
apice  villosissimi;  perigonium  25  mm  longum,  subcylindraceum  supra  ovarium  leviter 
constrictum  decurvatum  et  apice  leviter  recurvatum,  villosissimum,  segmenta  exteriora 
acuta  usque  medium  connata  fusco-trinervia ,  intus  glabra,  interiora  obtusiora  extus 
carina  villosa  praedita;  filamenta  perigonio  vix  longiora,  antherae  oblongae,  brevis- 
sime  exsertae;  ovarium  trigono-ovatum ,  glabrum;  stylus  filiformis,  demum  breviter 
exsertus. 

Süd-Arabien:  Yemen,  auf  der  Passhöhe  des  Berges  Hadhur  bei  dem  Porfe 
Bauän  bei  2700  m  ü.  M.    (Deflers  n.   616!  —  Blühend  am  30.  Juni   1887). 

Nota.  Certc  affinis  est  A.  trichosaiühac  Berger,  sed  species  distinctissima,  tomento  longiore 
ct.  insigni.  Cl.  auetori,  qui  specimen  hujus  plantae  praesingularis  ex  herbario  suo  bencyolenter 
mihi  misit,  gratias  hie  ago. 

§  14.  Latebracteatae. 

Caulescentes ;  folia  ensiformia.  Bracteae  latae,  obtusae,  pedicellis  breviores,  rab- 
orbiculares  vel  e  basi  amplexicauli  brevissime  acuminatae.  Perigonium  —  stipitatum, 
cyliudraceum  et  supra  ovarium  vix  constrictum. 
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19,    .!.   hnirlii/stti>}ii/s. 
A.  Lastü. 


A.  Bracteae  orbiculares. 

a.  Bracteae   15  mm  longae;    pedicelli   25  mm   longi;    perl 
gonium  30 — 35  mm  longum  pallide  rubrum 

b.  Bracteae   4  0  mm   longae;    pedicelli    25  mm    longi,    peri- 
gonium  37  mm  longum,  pallide  luteum 78 

B.  Hracteae  e  basi  amplexicauli  late  ovatae,  10 — 1  1  mm  longae; 
pedicelli    10 — 15  mm   longi;    perigonium    25  nun    longum, 

laete  rubrum 77.  A.  cryptopoiln. 

77.  A.  cryptopoda  Bak.  in  Journ.  of  Bot.  (1884)  52,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop. 
Afr.  VII.  (1898)  467.  — ■  Truncus?  Folia  ensiformia  45 — 60  cm  longa,  7 — 8  cm  lata, 
crebre  serruto-dentata ,  dentes  deltoidei,  brunnei,  ca.  3  mm  longi,  patentes,  ca.  4  mm 
distantes.  Pedunculus  ramoso-furcatus;  racemi  basi  laxi,  cylindrici,  15 — 30  cm  longi, 
pedicelli  adscendentes,  8  — 10 — 15  mm  et  ultra  longi;  bracteae  late  ovatae  e  basi  fere 
amplexicauli  erectae,  fere  vaginantes,  10 — II  mm  longae;  perigonium  laete  rubrum, 
25  mm  longum,  basi  haud  stipi- 

tatum ,  cylindraceum ,  segmentis 
exterioribus  linearibus  acutis  pluri- 
nerviis  liberis  vel  breviter  con- 
natis ,  interioribus  lutescentibus 
obtusioribus;  genitalia  haud  ex- 
serta.  Capsula  oblongo-trigona, 
ca.  2  cm  longa.  —  Fig.  85.4 — D. 
Sambesigebiet:  Am  Sam- 
besi gegenüber  Sena  (Kirk  n. 
96!  —  Blühend  und  fruchtend 
Juli  1859);  Nhawidue  auf  dürren 
steinigen  Hügeln  (Menyharth 
n.  1238!).  —  Herb.  Kew. 

78.  A.  Lastü  Bak.  in  Kew 
Bull.  (1901)  135.  —  Caudex 
simplex  (?).  Folia  dense  rosu- 
lata  (?)  lanceolato-ensiformia,  basi 
7 — 9  cm  lata,  sensim  attenuata, 
laete  viridia,  immaculata,  sed 
praesertim  subtus  obscurius  line- 
ata,  ad  margines  crebre  sinuato- 
dentata,  dentibus  deltoideis  9  — 
1  0  mm  distantibus  et  3  mm  lon- 
gis  cartilagineis  pallide  brunneis 
vel  luteis  armata.  Pedunculus 
simplex(?),  45—60  cm  longus, 
bracteis  vacuis  pluribus  obtusis 
plurinerviis  ca.  15 — 18  mm  lon- 
gis  munitus;  racemus  densus 
brevis,  5 — 6  cm  longus;  brac- 
teae suborbiculares  latiores  quam 
longae ,  obtusae ,  plurinerviae, 
10  mm  longae;  pedicelli  25  mm 
longi,  erecti;  perigonium  basi 
stipitato  -  angustatum  cylindra-  pjg  85  A_D  Ähe  „^^  Bak.  A  Racemus>  B  ,.cri. 
ceum,  37  mm  longum,  pall.de  KO„ilim  jlinilHi  c  idem  senius.  ü  Folii  margo.  -  E-F 
luteum  apice  vindulum,  segmen-  a.  Lastü  Bak.  E  Perigonium.  F  Folii  margo.  (Icon. 
üs    linearibus    fere    usque    basin  orig.) 
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liberis,  exterioribus  rectis  trinerviis,  interioribus  apice  patulis;  antherae  brevitor  exsertae; 
Stylus  magis  exserlus.  =  Fig.  85-67 — F. 

Sansibar:  Von  J.  T.  Last  1885  lebend  nach  Kew  eingeführt;  blühte  in  Ken 
Dezember   1898.  —  Herb.   Kew!. 

Nota.  A.  cryplopodae  affinis,  scd  raccmi  breviores,  dcnsiorcs,  et  pcrigonium  luteum, 
distinete  stipitatum. 

79.  A.  braehystaehys  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1895)  t.  7399,  in  Tb.  Dyer,  Fl.  trop. 
Afr.  VII.  (1898)  465.  —  Caudex  gracilis  simplex.  Folia  laxiuscule  rosulata,  mox  pen- 
dentia,  ensiformia,  sensim  et  longe  acummata,  50 — 60  cm  longa  et  ca.  5  cm  lata, 
viridia,  immaculata,  dentibus  marginalibus  cartilagineis  albidis  deltoideis  mediocrilms 
armata.  Scapus  simplex  flexuosus,  superne  bracteatus,  folia  fere  aequans;  racemus 
basi  laxior,  superne  densus,  15  cm  et  ultra  longus;  bracteae  fere  orbiculares,  brevissime 
apiculatae,  pallidae,  5 — 7-nerviae,  primum  imbricalae,  ca.  15  mm  longae;  pedicelli 
erecto-patentes,  25  mm  longi;  perigonium  pallide  rubrum,  30 — 35  mm  longum,  basi 
distinete  stipitato-angustatum,  cylindraceum,  supra  ovarium  baud  constrictum,  segmenta 
alte  in  tubum  connata  apice  recurvula  faucem  apertam  formantia,  exteriora  viridula, 
3-nervia,  interiora  luteola;  filamenta  stylusque  demum  breviler  exserta. 

Sansibar:  Durch  Sir  John  Kirk  1884  nach  Kew  eingeführt  und  heute  noch 
da  in  Kultur;  blühte  zum  ersten  Male  im  Januar   1894.  —  Herb.  Kew!. 

§   15.   Tropicales  Berger. 

Acaules  usque  caulescentes.  Folia  carnosa,  saepe  magna.  Inflorescenüa  dichotome 
ramosa;  racemi  cylindracei;  bracteae  lanceolatae  acutae,  pedicello  dz  dimidio  bre- 
viores, ereetae;  pedicelli  db  perigonii  longitudine;  perigonium  luteum  vel  rubrum,  basi 
stipitatum. 

Species  tropicae. 

Anmerkung:  Die  Arten  dieser  Reihe  haben  längere  und  breitere  Deckblätter  als  die  der 
folgenden. 

A.  Folia   magna,    lata,    75  —  90  cm    longa,    10 — 18  cm   lata. 

Plantae  acaules.     Perigonium  luteum,  rarius  rubro-luteum  .    8  4.   A.  abyssinica. 
Nota.     Arborescens,  foliis  copiose  maculata:  91.  A.cru  v.  Hookeri  et  cornuta. 

B.  Folia  minora,   30 — 60  cm  longa. 

a.  Folia    9 — 15    cm    lala,    tenuia,  parce    maculata;    flores 

rubelli;  planta  acaulis 80.-1.  ayivi  folia. 

b.  Folia  angustiora. 

er.  Folia  2 — 3J/2  cm  'a^a- 

I.  Perigonium    40  —  45  mm   longum,    lateritium,  basi 

valde  stipitatum;  planta  acaulis 88.  A.    Trothaei. 

II.  Perigonium  brevius. 

1.  Perigonium  27 — 30  mm  longum. 

*  Racemus  erectus.  —  Nubia 89.  A.  crassipes. 

**   Hacemus    pendulus,    caulis    gracilis    2 — 3   m 

all us,  parce  ramosus;  flores  flavo-virentes    .    92.  A.  pcnduliflora. 

2.  Perigonium    18  —  20  mm  longum;    caulis    30  — 

60  cm  altus;  flores  rubro-lutei 91.  A.  atidongensi*. 

,i.   Folia  plus  quam  3V2  cm  l^*- 
I.   Flores  rubri. 

1 .  Folia  maculata. 

*  Maculae     rotundatae;      perigonium     30    mm 

longum 81.  A.  Barten. 

**  Maculae  oblongo-lineares;  perigonium  20  mm 

longum 82.  A.  somaliemis. 

2-  Folia  immaculata. 
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*  Perigonium  30 — 35  mm  longum. 

f  Planta  acaulis;  folia  facie  supcriore  Hncata; 

bracleac  ovatae  aculae 85.  A.  congolensis. 

ff  Planta  cauli  gracili  elongato;  bracteae  fere 

orbiculares.    .    .    .    „ 1$.  A.  IrrachystacJiys. 

**   Perigonium  25 — 30  mm  longum. 

f  Foliorum  aculei  validi,  6 — 7  mm  longi     .    83.  A.  rcntnosa. 
ff  Foliorum  aculei  minores,  4  mm  longi  .    .    98.  A.  Schirrinfnrtliii. 
II.   Flores  lutei. 

1.  Bracteae   suborbiculares,   latiores  quam  longae; 

folia  7 — 9  cm  lata 78.  A.  Lastii. 

2.  Bracteae  acutae. 

*  Perigonium  20  —  24  mm  longum 86.-4.  angolrnsis. 

**   Perigonium  3  5  mm  longum,  basi  valde  stipi- 

tato-angustatum 87.  A.  paedogoNL 

c.  Folia  ignota 90.  A.  Bucttncri. 

Synopsis  specierum  sect.  Tropicalium. 

I.  Acaules,  maculatae: 

A.  agavifolia,  Barteri,  somalicnsis. 
II.  Acaules,  grandidentatae: 

A.  venenosa. 

III.  Acaules,  latifoliae: 

A.  abyssinica. 

IV.  Acaules,  longifoliae: 

A.  congolensis,  angolcnsis,  paedogona,   Trothaci,  crassipes,  Buettneri(?). 
V.  Caulescentes. 

.  I .   andongcnsis. 
VI.  Caulescentes,  caule  gracili. 
A.  penduliflora. 

80.  A.  agavifolia  Todaro  Hort.  Bot.  Panorm.  I.  (1875)  85  t.  23;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  166;  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  462.  —  Breviter 
caulescens,  parce  prolifera.  Folia  20 — 25  dense  rosulata,  patenti-recurva,  late  lineari- 
lanceolata,  e  basi  sensim  attenuata,  basi  late  superne  profunde  canaliculata,  tenuia, 
basi  ca.  \  0  mm  crassa,  laele  viridia  vel  purpurascentia,  nitida,  obscure  lineata  macu- 
lisque  parvis  oblongis  sparsis  et  parum  numerosis  irregulariter  punctata,  basalibus 
minoribus  crebrioribusque,  ad  margines  carlilagineos  denlibus  albidis  deltoideis  incurvato- 
uncinatis  3 — 4  mm  longis  et  ca.  10  mm  distantibus  munita,  ca.  45 — 55  cm  longa  et 
9 — I  5  mm  lata.  Inflorescentiae  ca.  \  m  altae  pedunculus  validus,  basi  nudus,  superne 
4 — 5-ramosus;  rami  arcuato-erecti,  terminali  breviores;  racemi  7 — 10  cm  longi,  ovato- 
cylindrici;  pedicelli  crassi  ca.  12  mm  longi  patenti-erecti,  bracteis  scariosis  subtrinerviis 
ovatis  breviter  cuspidatis  paullum  longiores;  perigonium  ca.  23 — 30  mm  longum,  sor- 
dide  rubrum,  basi  breviter  conicum,  supra  ovarium  levissime  constrictum,  segmenlis 
tuhum  fere  aequantibus,  pallidis,  exterioribus  trinerviis,  interiorjbus  pallidioribus;  fila- 
menta  inclusa. 

Tropisches  Afrika:  Todaro  giebt  über  die  Heimat  der  Pflanze  nichts  an,  nur 
sagt  er,  dass  sie  seit  langer  Zeit  in  Italien  kultiviert  wird  und  dass  sie  selbst  im  Klima 
von  Palermo  im  Winter  leide,  woraus  er  auf  einen  tropischen  Ursprung  der  Pflanze 
schließe.  Ich  sah  sie  in  Palermo  und  verdanke  Herrn  Prof.  Schweinfurth  blühendes 
Material  von  dort  im  Februar   1906. 

Nota.     An  huc  pertinet  A  tennifolia  Lam.  Encycl.  I.  (4783)  87?:    »Feuilles  minces,  | 
que  membrancuses,   d'un  veni  Ins  pal»,    iii.inc  COfltmusenMDl  rOWfltiillQ,   panantet  M  dowil 
et  au    dessous   de   pelites  taclies,   mediocretnent  appurentcs,   bordees  de  dcnts   corlilagincu*, 
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hlanches,   petites   et   ä  peine  vpineuses.     Feuilles  en   gouttiurc  et  se  terruinent  par  une  pointe 
assez  affilee.     On  cultive  cettc  plante  au  Jardin  du  Roic  (Lamarck). 

81.  A.  Barteri  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  168,  in  Tb.  Dver,  Fl. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  464.  —  Acaulis(?).  Folia  ensiformia,  45 — 60  cm  longa,  basi 
4 — 7  cm  lata,  pallide  viridia,  copiose  albo-maculata,  maculis  oblongis  dz  transverse 
fasciatis  4  —  5  mm  longis,  sinuato-dentata,  dentibus  uncinato-deltoideis  apice  brunneis 
3 — o  mm    longis    et   10 — 15  mm  distantibus.     Inflorescentiae  60 — 75  cm  altae  scapus 

ramosus,  ramis  erecto-patu- 
lis;  racemi  laxi,  15 — 30  cm 
longi;  pedicelli  adscendentes, 
12 — 20  mm  longi;  bracteae 
anguste  lanceolatae,  acuiui- 
natae,  10 — 13  mm  longae, 
3-nerviae;  perigonium  rub- 
rum, 30  mm  longum,  basi 
stipitato  -  angustatum ,  supra 
ovarium  dr  constrictum  et 
faucem  versus  clavato-am- 
pliatum,  segmentis  oblongis, 
exterioribus  3-nerviis,  ultra 
medium  connatis,  interioribus 
uninerviis;  filamenta  inclusa. 
Ober-Guinea:  Im  Ni- 
gergebiet, Nupe,  auf  sandi- 
gem Boden  (Barter  n.  1  502 ! 

—  Herb.  Kew);  in  Lagos, 
häufig  zu  offizinellen  Zwecken 
angebaut  (Milien  n.  172). — 
Togo:  Sokode-Basari  (Ker- 
sting  n.  6  44!  —  Herb. 
Berlin).  —  Wurde  1892  nach 
Kew  eingeführt,  ging  aber 
wieder  verloren. 

Nota.  Haud  ad  sectio- 
neni  Frutesccntiitm  perlincre 
polest,  ut  olini  pulavi. 

82.  A.  somaliensis  C. 
Wright  in  Gard.  Chron.  WM 
(1899)  430,  in  Kew  Bull. 
(1901)  135;  Berger  in  Mo- 
natsschrift f.  Kakteenkunde 
XIV.  (1904)  120  cum  ligura. 

—  Acaulis  vel  brevissime 
caulescens,  sobolifera.  Folia 
ca.  17 — 20  dense  rosulata, 
carnosa,  lanceolata,  sensim 
attendata,  erecto-patentia, 
apice  recurvula,  basi'  utrin- 
que  convexa,  superne  sub- 
canaliculata,  ca.  30  cm  loa 
basi  7 — 8  cm  lata,  lucida, 
obscure  viridia,  saepe  pur- 
purascentia ,  utrinque,  prae- 
scrtim  subtus,  maculis  magnis 


Fig.  86.    Aloe  somaliensis  C.  Wright.    Habitus.     (Icon.  orig.; 
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linearibus  irregulariter  fix  leriatim  «lispositis  ca.  2  cm  longis  picta,  ad  margines  sinuato- 
dentata,  dentibus  crebris,  magnis  dcltoideis  patulis  brunneis  apice  corneo  saepe  recurvo 
pungentibus;  fblii  apex  acutus  breviter  carinatus  dentibni  brevibus  erectis  mimilus.  In- 
florescentiae  0,60 — 1,00  m  lougae  pedunculus  ab  medio  fere  ramosus,  ramis  ca.  8, 
erecto-patentibus,  basi  bractea  deltoideo-ovata  suffultis,  racemi  7 — 15  cm  longi,  bracteae 
ovatae  acutae  scariosae  5-nerviae,  10  mm  longae,  pedicelli  erecti,  15 — 10  mm  longi; 
perigonium  basi  stipitato-angustatuiu,  «vlindraceum  et  ca.  20  mm  longum,  luride  rubrum, 
segmentis  basi  in  tubum  brevem  7 — 8  mm  longum  connatis,  exterioribus  lineari-lanceo- 
latis  acutiusculis  triuervüs  apice  patulis,  interioribus  latioribus  obtusioribus  apice  paullu 
revolutis  nervo  rubro  carinatis,  omnibus  apice  marginibusque  pallidioribus;  lilamenta 
per  4 — 7  mm  exserta,   antherae  oblongae,  brunneae.  —  Fig.  86  et  Fig.  88  E — O. 

Somaliland:  Ohne  nähere  Standortsangaben,  aber  wahrscheinlich  aus  dem  nörd- 
lichen Gebirgsland  stammend,  in  Samen  von  Miss  Kdith  Cole  nach  Cambridge  um 
1895  eingeführt,  in  den  Gärten  nicht  selten  kultiviert.  Gedeiht  in  La  Mortola  sehr  gut 
im  Freien,  blüht  März — April. 

Nota.  Species  distincta  et  pulchcrrima;  foliorum  forma  et  colores  satis  variabiles,  inter- 
dum  folia  omnino  albido-variegata. 

8.1.  A.  venenosa  Engl.  Bot.  Jahrb.  XV.  (1893)  471;  Bak.  in  Th.  D.ver,  Fl.  trop. 
Air.  VII.  (1898)  460.  —  Folia  lanceolata  e  basi  ca.  7  cm  lata  sensim  attenuala, 
ca.  35  cm  longa,  crassa,  ad  margines  sinuato-dentata ,  apice  inermia,  dentibus  linea' 
Cornea  junctis,  magnis,  deltoideis,  6 — 7  mm  longis  et  latis,  apice  incurvulis.  Inflores- 
centiae  copiose  paniculatae  scapus  validus,  racemi  densi,  elongati,  25 — 35  cm  longi; 
bracteae  lanceolatae  acutae  scariosae  plurinerviae,  pedicellos  amplectentes,  inflmae  1  5  mm 
longae;  pedicelli  25  mm  longi;  perigonium  basi  stipitatum,  pallide  rubrum,  27  —  30  mm 
longum,  tubo  supra  ovarium  paulo  constricto  et  decurvato,  segmentis  longiore;  lilamenta 
inclusa.  —  Fig.  88.D. 

Baschilangegebiet:  Lunda,  zwischen  Kimbundu  und  Nyangwe  (P.  Pogge 
n.  1460!  —  Blühend  20.  Mai   1882.  —  Herb.  Berlin). 

8i.  A.  abyssinica  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  86;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  25  et  59, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  18,  flg.  1;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
695;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  521;  (non  Baker,  non  Schweinfurth,  non  Hooker!  . 
—  A.  vulgaris  var.  abyssinica  DC.  PI.  gr.  (1799)  t.  27  (icon  tantum,  descriptio  ex 
parte!).  —  A.  abyssinica  var.  Feacockii  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1882)  t.  6620,  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  175,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  468.  —  A.  Pea- 
eoekü  Berger  ex  K.  Schum.  in  Monatsschrift  für  Kakteenkunde  X.  (1900)  29,  in  Engl. 
Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  60.  —  A.  elegans  Todaro,  Hort.  Bot.  Panorm.  11.  (1882)  25 
t.  29.  —  A.  Canipcri  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (1894)  67  et 
110;  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  468.  —  Acaulis,  simplex,  rarius 
divisa  et  caespitosa.  Folia  ca.  25  laxe  rosulata,  arcuato-adscendentia  et  erecto-patula, 
seniora  deflexa,  e  basi  10  — 15  cm  lata  et  ca.  2 — 3  cm  crassa  late  ensiformia,  sensim 
attenuata,  75 — 90  cm  longa,  in  apicem  ancipitem  subaculeatum  tenninautia,  supra 
planiuscula  vel  superne  leviter  et  late  canaliculata,  subtus  valde  convexa,  glauca  vel 
glauco-viridia,  immaculata,  ad  margines  rectos  rarius  repandos  linea  cornea  lutescente 
vel  rubescente  dentibusque  deltoideis  leviter  curvatis  4 — 5  mm  longis  et  20 — 25  mm 
inter  se  distantibus  munita.  Inflorescentiae  ca.  1  m  altae  paniculalae,  laxe  pyramidales, 
1  —  4  ex  eadem  rosula;  pedunculus  repetite  dicbotomo-ramosus,  ramis  adscendeulibus 
sursum  bractcis  vacuis  deltoideis  cuspidatis  10 — 18  mm  longis  onuslis;  racemi  denn, 
10 — 13  ein  longi,  terminales  paullum  longiores;  bracteae  10 — 15  nun  longae,  cuspi- 
datae;  pedicelli  arcuato-erecti ,  ca.  20 — 25  mm  longi;  perigonü  35 — 40  mm  longi 
lutei  vel  rubelli  tubus  supra  ovarium  leviter  constrictus,  subeylindraceus,  faucem  versus 
amplialus  paullo  lateraliter  compressus,  segmenta  extoriora  tubo  breviora  acula,  interiora 
obtusiora,  lateralia  conniventia  faucem  angustam  ereetam  formantia;  lilamenta  fix  ex- 
serta. Capsula  oblonga  oblusa;  semina  irregulariter  triquclra,  brunnea,  griseo-alata,  ca. 
7  mm  lunga.   —  Fig.  87  et  Fig.  %%A—C. 
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Eritrea:  Auf  dem  Kohaito  Plateau  bei  2600 — 2700  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  154!  z.  Teil  —  blühend  Mai  1894);  im  großen  Thale  oberhalb  Ghinda  bei  1400  m 
ü.  M.  (Schweinfurth  n.  514a!  —  coli.  1891);  Asmara  bei  2400  m  ü.  M.  (Schwein- 
furth n.  605!  —  coli.  1891);  Arbaschiquo  bei  1600  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  668 
—  coli.  1891);  Gheleb  bei  1700m  ü.M.  (Schweinfurth  n.  1074,  1*43  —  coli. 
1891);  Acrur  bei  1900  m  ü.M.  (Schweinfurth  n.  1342,    1306  —  coli.    1892);    bei 


Fig.  87.     Aloe  aliysm'm'm  L.un.     Habitus.     (Icon.  orig.) 


Godofelassi  sehr  verbreitet  am  Rande  der  Tbalnicderungen  bei  1900  in  ü.  M.  (Schwein- 
furth n.  15l!  —  coli.  1894,  blühend  im  April).  —  »Häufig,  aber  Dich!  in  Bestanden, 
zwischen  Steppengräsern  und  im  offenen  Buschgehölz,  mitunter  in  Gemeinschaft  mit 
A.  aby88%tnica  (=  A.  cm),  auf  steinigem  Hoden,  blühend  im  Februar,  vereinzelt 
auch  später.  —  Aus  den  Blättern  wird  eine  gute  Sorte  Aloe  gewonnen.«  —  (Schwein- 
furth 1.  i 

Abvssinien:    Ohne  nähere  Standortsangaben  (Bruce,  Schimper). 
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Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  zuerst  1777  durch  Bruce  in  Abyssinien  gesammelt 
und  nach  dem  Jardin  des  Plantes  in  Paris  gebracht.  In  den  COer  Jahren  des  49.  Jahrhunderts 
durch  Schimper  in  verschiedene  botanische  Gärten  durch  Samen  eingeführt.  Jetzt  häufig 
kultiviert,  in  Palermo  und  La  Mortola  leicht  im  Freien  gedeihend  und  wenig  empfindlich,  reich- 
lich Samen  reifend,  bisher  nur  mit  A.  striata  Haw.  verbastardiert.  Blüht  in  La  Mortola  von 
Januar — April.  Die  einzelnen  Individuen  ziemlich  variabel.  Blüten  gelb,  an  der  Sonnenseite 
luiulig  etwas  orangefarben  überflogen,  einzelne  Individuen  bis  citrongelb  und  andere  selbst  grün- 
lichgelb blühend  und  die  Blütentrauben  mehr  oder  weniger  dicht. 

Nota  4.  Si  comparare  vis  descriptionem  originalem  Lamarckii  et  figuram  De  Candollei, 
videbis,  hanc  esse  veram  A.  abyssinica  Lam.,  nee  illam  speciem  ab  auetoribus  recentioiilpu- 
descriptam  et  depietam  et  saepe  in  hortis  eultam.  Figura  Salmiana  plantam  exhibet  in  caldariu 
indebilitam  breviter  caulescentem  sed  recte  ad  hanc  speciem  pertinentem.  —  Habitus  paullo 
similis  A.  verae. 

Nota  2.  A.  abyssinica  var.  laxiflora  Bak.  in  Kew  Bull.  (4  893)  340  mihi  ignoU,  forsitan 
est  mera  forma  hujus  speciei. 


Fig.  88.     A — G  Aloe  abyssinica  Lam.     A  Perigonium  junius,   B  idem  senius.     C  Semina.  — 

D  A.  venenosa  Engl.    Folii  margo.  —  E — Q  A.  somaliensis  Wright.    E  Perigonium.    F  Segmen- 

tum  interius.     0  Perigonii  faux.     (Icon.  orig.) 


85.  A.  congolensis  De  Wild,  et  Th.  Dur.  in  Ann.  Mus.  Cong.  Ser.  2.  I.  1. 
(1899)  61.  —  Acaulis.  Folia  32 — 48  cm  longa,  basi  5  cm  lata,  ensilbrmia,  acuta, 
immaculata  sed  facie  superiore  longitudinaliter  striata,  ad  margines  dentibus  triangu- 
laribus  distantibus  corneis  pungentibus  apice  ±  recurvatis  ca.  4  mm  longis  armata. 
Pedunculus  bifurcatus;  racemi  multiflori,  6—9  cm  longi,  floribus  rubro-luteis,  fincem 
versus  aurantiacis;  bracteae  ca.  18  mm  longae  et  4  mm  basi  latac,  ovato-liiu-aivs 
acuminatae,  nervatae;  pedicelli  crecti  2  cm  longi;  perigonium  ca.  35  nun  longuui. 
cylindraceum,  basi  leviter  inflatum,  segmentis  ca.  6  mm  longis,  conniventibus;  anlherae 
vix  exsertae;  Stylus  breviter  exsertus. 

Congostaat:  Umgegend  von  Kimucnza  (Dewevre  —  blühend  am  13.  Dezember 
1895). 

Nota.     Non  vidi;  an  recte  hie  inserenda  sit,  nescio. 

86.  A.  angolensis  Hak.  in  Trans.  Linn.  Soc.  ser.  2.  Bot.  I.  (18*8)  263,  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  162,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Air.  VII.  (1898)  466.  — 
Suhacaulis.  Folia  dense  rosulata,  erectiuscula,  l'alcato-curvata,  e  basi  4 — 5  cm  lata 
ensiformia,  60  cm  longa,  valde  suecoso-carnösa,  glauca,  immaculata,  marginibus  rectis 
nee  sinuatis  dentibus  corneis  deltoideis  uncinatis  2  mm  longis  et  15 — 20  mm  distan- 
tibus armata,  sub  apice  denüculato-aristalo  per  brevem  spalium  im-nnia.  Inflores- 
centiae  90  cm  altar  si  apus  validus,  simplex  vel  I — 3-ramosus,  ranii  anuato-erecti, 
terminali  breviores;  racemi  densi,  oblongi,  7 — i  0  cm  longi;  bracteae  late  ovatae  acutae 
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scariosae  albidae  plurinerviae  8 — 10  mm  longae,  pedicelli  3 — 6  mm  longi  erecto- 
patentes;  perigonii  sulphurei  ca.  20 — 24  mm  longi  cylindracei  segmenta  usque  medium 
connata,   apice  viridi-vittata  et  paullo  sursum  falcata;  genitalia  vix  exserta. 

Angola:  Auf  bebuschten  Hügeln  zwischen  Quisoma  und  Cacuaco  bei  Mutollo  im 
Distrikt  Uuicuxe,  nicht  bäufig  (Welwitsch  n.  3728!  —  Blühend  am  29.  Juli  1  858  —  Herb. 
Mus.  Brit.).  —  »Subacaulis  sed  spectabilis  ....  maxime  robusta,  Qoribus  sulphureis 
e  lunginque  distinguenda.«      >Folia  resina  lutescente  abundantissima. «   C.  Welwitsch. 

87.  A.  paedogona  Berger  in  Journ.  of  Bot.  XL1V.  (1906)  57.  —  Acaulis.  Folia 
ensiformia,  vix  45  cm  longa,  saepe  purpurascentia,  ad  margines  reclos  haud  sinuatos 
dentibus  basi  crebrioribus  superne  remotioribus  instructa  (dentes  basales  deltoidei 
minores  recti,  superiores  uncinato-incurvati,  3  mm  longi  et  10 —  40  mm  distantes), 
summo  apice  integra.  lnflorescentiae  valde  ramosae  usque  2  m  altae  scapus  validus,  basi 
5 — 7  cm  diam. ,  lloribus  viridi-flavis  conspicuis  in  racemos  breves  ca.  7  cm  longos 
congestis;  rami  bracteis  vacuis  longe  acuminatis  remote  muniti,  bracteae  florigerae 
basi  lanceolatae  scariosae  sub-3-nerviae,  longe  cuspidatae,  apice  demum  recurvatae, 
15 — 25  mm  longae  et  4  mm  latae;  pedicelli  25 — 30  mm  longi  erecto-patuli;  perigo- 
nium  basi  longissime  (per  6  mm)  et  tenuissime  stipitato-angustatum  et  hie  pedicellum 
simulans,  circa  ovarium  inflatum,  dein  constrictum  et  faucem  versus  ampliatum,  rectum 
vel  decurvatum,  ca.  35  mm  longum,  segmentis  apice  tantum  liberis;  fllamenta  inclusa; 
Stylus  demum  exsertus.  Pedicelli  fruetigeri  demum  5  cm  longi,  erecti,  robustiores; 
capsulae  per  10 — 11  mm  stipitatae  et  25 — 30  mm  longae,  chartaceae,  subtrigonae; 
semina  oblonga  late  alata  et   10 — 11  mm  longa,  griseo-fusca.  —  Fig.  89'' — /■'. 

Angola:  Malandsche  ((Jossweiler  n.  946!  —  Blühend  Juni  1903,  Herb.  Mus. 
Brit.  —  Mechow  n.  484!  —  Blühend  im  März  1880,  Herb.  Berlin).  —  »Native  name 
,Quicalango'.  This  plant  is  found  on  every  hut  that  is  oecupied  by  man  and  wife. 
The  plant  is  simply  taken  from  the  field  and  placed  on  the  roof,  which  consists  of 
straw,  where  is  it  secured  by  a  few  sticks;  it  continues  growing  for  years,  of  course, 
and  its  purpose  is  to  bless  the  couple  with  a  large  number  of  children.«  —  »Leaves 
18  inches  long,  oflcn  purplish  green;  flower  scape  6  feet  high,  2  —  3  inches  in  dia- 
meter,  and  much  branebed  towards  the  top;  flowers  greenish  yellow,  quite  showy.  In 
open  thickets  in  Company  of  high  grasses. «      (Gossweiler.) 

Nota.     Ob  perigonium  valde  slipitaluin  species  singularis. 

88.  A.  Trothaei  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVIII.  (1905)  86.  —  Acaulis. 
Folia  varie  20 — 60  cm  longa  et  ca.  3  cm  lata,  lineari-ensiformia,  acuminata,  ad  margines 
linea  tenui  cartilaginea  dentibusque  parvis  deltoideis  palulis  vel  leviler  uncinatis  vix  i  mm 
longis  et  irregulariter  seriatis  2 — 13  min  distantibus  instructa.  Inllorescentiae  ca.  1  m 
altae  scapus  simplex,  racemus  elongatus,  30  cm  longus,  laxus,  floribus  pendulis  lateritiis; 
bracteae  ca.  13  mm  longae,  lanceolatae  acutae,  pedicellos  amplectentes;  pedicelli  ca. 
20  mm  longi,  erecti,  apice  nutantes;  perigonium  (siecum)  40 — 45  mm  longum,  basi 
ronspicue  attenuato-stipitalum,  circa  ovarium  ovoideum,  hinc  cylindraceum  zh  decur- 
vatum et  antice  distinete  recurvatum,  segmentis  exlerioribus  ca.  1  3  mm  longis  obtusis, 
plurinerviis;  interioribus  obtusis,  uninerviis;  genitalibus  inrlusis.  —  Fig.  89 vi — B. 

Ostafrika:  Uvinza,   5  Tage   vom  Tanganyika  nach  Ost  von  Station  Ujiji  ab  (Kx- 
pedilion  von  Trotha  1896 — 97  n.  66!  —  Herb.  Berlin). 
Nota.     In  planlis  vivis  folia  forsitan  latiora  sunt. 

89.  A.  crassipes  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  162,  in  Th.  Iher,  Fl. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  468.  —  Folia  anguste  ensiformia,  30  cm  et  ultra  longa,  e  basi 
2  cm    lata   sensim    attenuata,   dislincle    viridi-lineata,    ad   margines   rectos   dentibus 

1  5  mm  inter  se  distantibus  patulis  vel  uncinatis  deltoideis  ca.  3  mm  longis  munita. 
Infloresccntia  45  cm  alta,  ramosa,  scapo  valido;  racemus  subdensus,  cylindrieus,  ca. 
15  cm  longus;  bracteae  lanceolatae  acuminatae  10 — 15  mm  longae,  plurinerviae;  pedi- 
celli adscendentes  15 — 20  mm  longi;  perigonii  ca.  30  mm  longi  tubus  eint  ovarium 
rotundatus,  dein  leviter  eonstrictus  et  faucem  versus  ampliatus,  leviter  decurvalus, 
segmenta  elongata*.  fllamenta  inclusa. 
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Nubien:  Zwischen  Suakin  und  Berber  am  Kishi  (Schwein furth  n.  3765!  — 
Blühend  am  22.  Mai  4  870.  —  Herb.  Kew). 

Nota.     Species  imperfecta  cognita. 

90.  A.  Buettneri  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (4  905)  60.  —  Habitus 
ignotus,  caulis  robustus  ca.  4  cm  diam.  Folia  .  .  .  Pedunculus  validus,  dichotome 
ramosus,  ramis  erecto-patentibus  bracteis  paucis  vacuis  cuspidatis  2  cm  longis  praeditis; 
racemi  densi,  6  —  4  2  cm  longi;  bracteae  lanceolatae,  longe  acuminatae,  ca.  5-nerviae, 
intiniae  4  5  mm  longae;  pedicelli  4  5  —  20  mm  longi;  perigonii  viriduli  30 — 3i  mm 
longi  basi  distincte  stipitati  et  supra  ovarium  leviler  constricti  segmenta  alte  connata 
per  7  mm  tantum  libera  oblonga  obtusiuscula  striato-nervata ;  genitalia  vix  exserta.  — 
Fig.  89  G. 


Fig.  89.    A—B  Aloe  Trothaei  Berger.    A  Folii   apex.    B  Racemi  apex.  —  G — F  A.  paedogona 
Berger.    C  Alubustrum.    D  l'erigonium  junius,   E  idem  senilis.     F  Capsula.  —   O  A.  Buettneri 

Berger.     Perigonium.     (Icon.  orig.) 

Togo:  In  der  Nähe  der  Forschungsstation  Bismarckburg  (Dr.  H.  Büttner  n.  24! 
—  Blühend  am   31 .  Juli    4  890.  —  Herb.  Berlin). 

Nota.  Folia  et  babitus  adiiuc  ignota,  sed  rede  hujus  seetionis  et  forsitan  A.  abyssinicae 
Liiiii.  magia  quaffl  ceteris  affinis. 

94.  A.  andongensis  Buk.  in  Trans.  Linn.  Soc.  Ser.  2.  Bot.  I.  (4  878)  263,  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  73,  in  Tb.  üver,  Fl.  trop.  Air.  VII.  (4  898)  457.  — 
Truncus  30  —  60  cm  altus;  ramis  2  —  3  adscendentibus.  Folia  dense  rosulata,  arcuato- 
recurva,  lanceolata,  acuminata,  glaucescentia,  crassa,  immaculata,  20  —  23  cm  longa  et 
30 — 36  mm    lata,    dentibus   marginalibus   crebris    patulis   deltoideo-cuspidatis,   brunneis 

A.  Engler,   Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embrjrophyta  siphonogama)  38.  4  6 
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2 — 3  mm  longis,  linea  tenuissima  vix  cartilaginea  junctis.  Inflorescentia  ramosa;  racemi 
densi  5 — 7  cm  longi  et  5 — 6  cm  diam. ;  bracteae  anguste  lanceolatae,  acuminatae,  3- 
nerviae,  12 —  1  5  mm  longae;  pedicelli  patuli  gracillimi  10 — 4  5  mm  longi  bracteas  bre- 
viter  superantes;  perigonii  luteo-lateritii  18 — 20  mm  longi  tubus  brevis  campanulatus ; 
filamenta  perigonio  aequilonga;  Stylus  demum  breviter  exserlus. 

Angola:  Pungo  Andongo  auf  felsigen  Stellen  bei  Casalali,  häufig  (Welwiiteb 
n.  3729!  —  Blühend  Januar  bis  April.  —  Herb.  Mus.  Hrit.  und  Kew).  —  »A.  caulescens 
caule  1 — 2-pedali,  2 — 3-ne  partito,  ramis  adscendentibus.  Folia  lanceolato-acumina- 
tissima,  crasso-carnosa,  glaucescentia,  arciiato-recurva,  crenato-dentata.  Flores  luteo- 
lateritii.«      (C.   Wel witsch.) 

92.  A.  penduliflora  Bak.  in  Card.  Chron.  IV.  (1888)  178,  in  Th.  Dver,  Fl.  trop. 
Afr.  VII.  (1898)  464.  —  Caulis  gracilis,  parce  ramosus,  2 — 3  m  altus  et  3 — 4  cm 
diam.  Folia  juniora  erecto-incurva,  seniora  patentia,  ensiformia,  ca.  30 — 40  cm  longa 
et  25 — 30  mm  lala,  planiuscula,  subtus  convexa,  glauco-viridia,  aculeis  parvis  ca.  2  nun 
longis  deltoideis  cuspidatis  20  mm  inter  se  distantibus  armata.  Pedunculus  gracilis, 
parce  ramosus,  pendulus,  ramis  racemisque  erecto-incurvatis;  bracteae  deltoideo-lanceo- 
latae,  longe  acuminatae,  10  mm  longae,  3( — 5)-nerviae;  pedicelli  15 — 20  mm  longi; 
perigonii  basi  stipitato-angustati  pallide  llavo-virentis  ca.  27  mm  longi  tubus  segmentis 
plus  quam  duplo  brevior,  fauce  erecta  angusta;  lilamenta  breviter  exserta. 

Sansibar:  Durch  Sir  John  Kirk  im  Jahre  1884  nach  Kew  eingeführt,  blühte  in 
diesem  Garten  zum  ersten  Male  August  1888;  ich  sah  sie  daselbst  blühend  September 
1905.  —  Der  Blutenstand  scheint  nur  durch  das  Gewicht  der  Trauben  hängend  zu 
werden,  vielleicht  verhalten  sich  kräftigere  Pflanzen  in  der  freien  Natur  anders. 

§  16.  Aethiopicae  Berger. 

Acaules  usque  caulescentes;  folia  ensiformia  saepius  maculata.  Inflorescentia  dicho- 
tome  ramosa;  racemi  plerumque  cylindrici;  bracteae  deltoideae  parvae  pedicello  multo 
minores,  patentes;  pedicelli  saepe  perigonio  dimidio  breviore  vel  fere  eius  longitudine; 
flores  luteo-rubri  vel  lutei.  —  Species  tropicales. 

Die  Arten  dieser  Sektion  haben  viel  kleinere  Deckblätter  als  die  der  Tropicales.  —  Einzelne 
Arten  werden  vielleicht  auch  unter  den  Pleurostachyae  gesucht  werden. 

A.  Flores  35 — 40  mm  longi,  rubri. 

a.  Truncus  2  m  altus.     Folia  40  cm  longa  et  6  cm  lata    .    10  4.   A.  Dawei. 

b.  Acaulis,   folia  ca.   45  cm  longa  et   15  cm  lata     .... 

a.  Aculei  breves  3 — 4  mm  longi 94.  -4.  Ciiabaudii. 

ß.   Aculei  validi,  5 — 6  mm  longi,  pungentes 108.   A.  pungois. 

B.  Flores  35  mm  longi,  rubro-lutei.    Caulescens;  folia  maculata 

103.  A.  eru  v.  cormita  et  llookeri. 

C.  Flores  breviores. 

a.  Flores   15 — 19  mm  longi,  rubro-lutei  vel  rubri. 

a.  Folia  carnosissima,  plerumque  maculata,  aculeis  4 — 

5  mm  longis;   plantae  ±  caulescentes 103.  A.  eru. 

ß.  Folia  minus  carnosa,  immaculata,   aculeis   1 — 2  mm 

longis;  plantae  acaules 96.  A.lomatophyüoides. 

b.  Flores  22 — 32  mm  longi. 

a.  Folia   aculeis    magnis    (ca.    1 0   mm    longis)    armata : 

flores  28  mm  longi   (vide  etiam  A.  Engleri.)     .    .    .    107.  A.  megalacanthi. 
ß.  Folia  aculeis  minoribus. 

I.  Folia  12  —16  cm  lata,   60 — 70  cm  longa. 

1.  Folia  ±  maculata;  plantae  arborescentes,  flores 

lutei,  vel  rubro-lutei 103.  A.  eru  v.  Hookeri. 

2.  Folia    immaculata;    planta   acaulis;   flores   laete 

rubri 93.  A.  aethio])ica. 
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II.  Folia    15     cm    lata,    50    cm    longa,    immaculala; 
plantae  caulescentes;  flores  rubri.  (Acaulis  =  vide 

A.  aethiopicam) 106.  JL  Engleri. 

III.  Folia  3  —  8  cm  lata. 

1.  Folia  7 — 8  cm  lata. 

*  Flores  rubro-lutei 105.  A.  Rivae. 

**  Flores  lutei 4  01.  ^1.    Volketisii. 

2.  Folia  angustiora. 

*  Hacemi  globosi,  ca.   6  cm  longi  ac  lau;  rami 

patentes 95.-4.  rabuiemis. 

**   Racemi  elongati,  cylindrici. 

f  Perigonium  27 — 30  mm  longum. 

(])  Folia  60  cm    longa,    7  cm   lata;  flores 

lutei;  plantae  alte  arborescentes  .    .    .    101.  A    Voücensii. 

OO  Fona  26 — 30  cin  longa. 

A  Folia  5 — 6  cm  lata;    flores   rubro- 
lutei;  plantae  breviter  caulescentes. 

—   Sansibar 13-0.  A.   Kirl.ii. 

AA  Folia  3Y2  cm  lata.  —  Comor.  Ins.     97.  A.  mayottensis. 
ff  Perigonium  25  mm  longum. 

Q  Perigonium  luteum  vel  rubro-luteum. 

A  Folia  45  cm  longa  et  5 — ö1^0111  ,ata   *  °2-  A.   Stuldmannii. 
AA  Folia  35  cm  longa  et  5 — 7  cm  lata     99.  A.  Perryi. 
OO  Perigonium  rubrum. 

A  Aculei  foliorum  5 — 6  mm  distantes  98.  A.  Schweinfurthii. 
AA  Aculei   10 — 15  mm  distantes     .    .    100.  A.  palmifonnis. 

Synopsis  specierum  sect.   Aethiopicae: 

I.   Acaules,  latifoliae. 

A.  aethiopica,  Chabaudii. 
II.  Acaules,  angustiibliae. 

A.  rabaiensis,  lomatophylloides,  mayottensis. 

III.  Caulescentes,  aculeis  minoribus  crebrioribus. 

A.  Schweinfurthii,  Perryi,  palmiformis,    Volkensii,  Stuhlmannii. 

IV.  Caulescens,  aculeis  majoribus;  folia  latiora. 

A.  eru,  Dawei,  Rivae,  Engleri,  megalacantha,  pungens. 

93.  A.  aethiopica  (Seh weinf.)  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  60.  — 
A.  vera  v.  aethiopica  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (1894)  61;  Bak. 
in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  465.  —  A.  Schweinfurthii  Hort.  mort.  fide 
Bak.  ex  Berger  in  Gard.  Chron.  (1898)  I.  197  flg.  76;  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (1899) 
t.  7667.  —  Acaulis,  simplex.  Folia  dense  rosulata,  late  ensiformia  sensim  attenuata, 
erecto-patentia,  65 — 70  cm  longa  et  basi  16 — 18  cm  lata,  basi  biconvexa  et  3 — 4  cm 
crassa,  superne  late  canaliculata,  subglauca  immaculata,  ad  mar'gines  linea  Cornea 
rubra  cineta  dentibusque  remotis  deltoideis  medioeribus  instrueta.  Inflorescentiae  3 — 4 
ex  rosula  copiose  paniculato-ramosae,  1,25  —  1,35  m  altae,  rami  arcuato-erecü,  sursum 
bracteis  paucis  deltoideis  ca.  5  mm  longis  acutis  rnuniti;  racemi  7 — 9  cm  longi,  densi- 
flori;  bracteae  deltoideae  4 — 8  mm  longae  trinerviae;  pedicelli  arcuato-erecti,  2*/2  cm 
longi,  rubelli;  perigonii  laete  rubri  fere  corallini  30  mm  longi  tubus  supra  ovarium  vix 
constrictus  subtrigono-cylindraceus  et  faucem  versus  paullum  ampliatus,  ca.  1 5  mm  longus, 
segmenta  exteriora  lanceolala,  acuta,  trinervia,  anguste  campanulatim  conniventia,  apice 
leviter  recurvula,  interiora  latiora  luteola  subpatula  faucem  latam  apertam  formantia; 
filamenta  per  6 — 7  mm  exserta,  antherae  parvae;  ovarium  5  mm  longum.  —  Fig.  90 
A—D  et  Fig.  91. 
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A.  Berger.  —  Liliaceac-Asphodeloideae-Aloineae. 


Abyssinien:  Tigre:  Bei  Abba  Gerima  bei  2 — 2620  in  ü.  M.  (Schimper  n.  927!  — 
Blübend  und  fruchtend  am  7.  Nov.  1862);  Tigre-Name:  >Erreb«.  —  Nach  Schimpers 
Etikett  im  Brit.  Mus.  dient  diese  Pflanze  den  Eingeborenen  in  folg.  Weise:  »1)  der  Blatt- 
saft als  Mittel  gegen  Bandwurm,  2)  die  getrockneten  Blätter  gepulvert  unter  Schnupf- 
tabak, 3)  der  Rauch  in  Biergefäße«.  —  Hierher  gehören  sicher  auch  einige  Exemplare 
der  Schweinfurth'schen  Sammlungen  von  Aloe  abyssinica,  und  vielleicht  sind  auch  nicht 
alle  Exemplare  der  Schimper'schen  n.  92  7  als  hierher  gehörig  zu  betrachten,  im  getrock- 
neten Zustande  ist  das  eben  schwer  zu  unterscheiden. 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  in  einem  einzigen  Exemplare  zu  La  Morlola  kulti- 
viert, das  aber  leider  im  Sommer  1905  eingegangen  ist,  ohne  je  Seitensprosse  oder  keimfähige 
Samen  hervorgebracht  zu  haben.  Blühte  von  Ende  Dezember  bis  Anfang  März;  die  Abbildung 
im  Bot.  Magazine  giebt  diese  Blumen  viel  zu  gelb.  Sehr  schöne  Pflanze,  deren  Neueinführung 
sehr  zu  wünschen  ist. 

Nota.  A.  abyssinicae  Lam.  simillima,  sed  inflorescentia  magis  ramosa,  magis  florigera, 
bracteae  breviores,  et  perigonium  rubrum  fauce  late  aperta,  filamentis  distinete  exsertis. 


Pig.  90.     A — D  Aloe   aethiopica   (Schweinf.)  Berger.     A  Folii   margo.     B  Perigonium. 
mentum   interius.     D  Faux   perigonii.    —   E — Q  A.  Stuhlmannii  Bak.     E  Racemus.     F 
gonium.     O  Folii  margo.     (Icon.  orig.) 


94.  A.  Chabaudii  Schoenland  in  Gard.  Cbron.  5.  Aug.  1905  p.  102  flg.  34.  — 
Acaulis.  Folia  18- -24  in  rosula,  erecto-patentia ,  ca.  45  cm  longa,  15  cm  basi  lata 
et  2  cm  crassa,  ovato-lanceolata,  acuta,  viridia  vel  glaucescentia ,  immaculata,  supra 
plana,  obsolete  striata,  apicem  versus  canaliculata,  subtus  convexa,  ad  margines  recto* 
linea  cartilaginea  cineta  aculeisque  brunneis  3  mm  longis  rectis  vel  superioribus  incur\i> 
ca.  12  mm  distantibus  annata.  Inflorescentia  laxe  paniculata  60 — 75  cm  alt'a,  ramis 
si|ii,iiToso-adscendentibus;  racemi  laxi,  15 — 20  cm  longi;  bracteae  membranaceae, 
delloideae,  acuminalae,  infimae  (nun  longae;  pedicelli  patentes  18 — 20  mm  longi; 
perigonium  ca.  34 — 35  mm  longum  basi  breviter  stipitatum,  circa  ovarium  inflatum, 
supra  ovarium  leviter  constrictum  et  decurvatum,  segmentis  exterioribus  pallide  latent iis 
ad  margines  albidis  usque  J/a  «onnatis,  inlorioribus  apioe  flavidis;  filamenta  breviter 
exserta;  stvlus  inclusus. 
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Sambesi-Gebiet:  Ohne  näheren  Standort,  um  1899  —  1900  gelegentlich  eines 
Jagdausfluges  durch  Mr.  J.  M.  Brown  nach  Port  Klizabeth  in  den  Garten  des  Mr.  John 
A.  Chabaud  eingeführt. 

Nota.  Speciera  non  vidi.  Species  secund.  cl.  auctorom  A.  striatae  Haw.  affinis  <'ss<! 
ilicitur,  a  qua  autem  omnibus  characteribus  recedit;  vix  ad  Saponarias  sed  ad  Grandes  mihi 
referenda  esse  videtur. 

95.  A.  rabaiensis  Hendle  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXX.  (1895)  440;  Bak.  in  Fi. 
trop.  Afr.  VII.  (1898)  458.  —  Acaulis(?).  Folia  crassa,  glauca,  saepe  rubescentia,  e 
basi  4 — 5  cm  lata  sensim  angustata  et  ca.  30  cm  longa,  ad  margines  cartilagineos 
dentibus  majusculis  remotis  deltoideis  inourvatis  apice  brunneis  pungentibus  armata. 
Pedunculus  ramosus,  ramis  patentibus  subnudis  ca.  15 — 25  cm  longis  in  racemos 
densos  subglobosos  ca.  6  cm  longos  et  latos  terminantibus;  bracteae  scariosae,  deltoideae 


Fig.  91.    Aloe  aethiopica  (Schweinf.)    Berger.     Habitus.     (Icon.  orig.) 
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acuminatae,  3  mm  longae  et  basi  latae;  pedicelli  ca.  12  mm  longi;  perigonium  cjlin- 
draceum  2  5  mm  longum,  rectum,  segmentis  exterioribus  lineari-oblongis  obtusis,  18  mm 
longis  4( — 5)-  nerviis,  vix  supra  ovarium  connatis,  interioribus  latioribus,  nervis  3 
approximatis  percursis;  filamenta  inclusa,  antherae  parvae,  lineari-oblongae. 

Sansibarküstengebiet:  Mgandini,  Kabai-Hügel  unweit  Mombas  (W.  E.  Taylor!  — 
Blühend  Sept.    1885).  —  Einheimischer  Name:   >Kizimlo«.  —  Herb.   Mus.  Brit. 

96.  A.  lomatophylloides  Balf.  f.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVI.  (1877)  22;  Bak. 
Fl.  Maurit.  (1877)  372,  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  162.  —  Acaulis.  Folia 
pauca,  dense  rosulata,  e  basi  7 — 8  cm'  lata  ensiformia,  45 — 60  cm  longa,  viridia, 
dentibus  marginalibus  deltoideis  patulis  pallidis  1  —  2  mm  longis  et  10 — 20  mm  distan- 
tibus  armata.  Inflorescentiae  ca.  60  cm  altae  scapus  2 — 3-ramosus;  racemi  densi 
7  —  15  cm  longi,  terminalis  laterales  superans;  bracteae  minutae,  deltoideae  vel  lanceo- 
latae,  3  mm  longae;  pedicelli  ca.  10 — 12  mm  longi;  perigonii  subcylindracei  rubelli, 
16 — 18  mm  longi  medio  leviter  constricti  segmenta  tubum  aequantia,  acutiuscula; 
genitalia  demum  paullo  exserta.  Capsula  oblonga,  15  mm  longa,  longe  (ca.  24  mm) 
pedicellata. 

Insel  Rodriguez:  Auf  der  ganzen  Insel  gemein  (Balfour  f.  n.  1306!  —  Blühend 
und  fruchtend  Aug. — Dezember  1874.  Herb.  Kew).  —  »Ananas  marron«  der  Kolonisten. 

97.  A.  mayottensis  Berger  n.  sp.  —  Habitus  .  .  .  Folia  linoari-lanceolata,  sensim 
acuminata,  ca.  25  cm  longa  et  35  mm  lata,  ad  margines  aculeis  deltoideis  patulis 
vel  subincurvis  cartilagineis  parum  pungentibus  1  —  2  mm  longis  et  5  mm  inter  se  distan- 
tibus  et  linea  tenui  cartilaginea  junctis  munita.  Pedunculus  ca.  40  cm  allus  furcatus, 
basi  nudus  superne  remote  vacue  bracteatus ;  bracteae  vacuae  deltoideae  acutae  scariosae 
uninerviae;  racemi  8 — 10  cm  longi,  densiusculi;  bracteae  florigerae  ca.  5  mm  longae 
deltoideae  cuspidatae;  pedicelli  10  mm  longi  erecto-patuli ;  perigonium  27  mm  longum 
basi  distincte  stipitato-angustatum,  circa  ovarium  oblongum,  demum  leviter  constrictum, 
rectum  vel  decurvalum,  segmenta  exteriora  alte  connata  acutiuscula  trinervia,  interiora 
uninervia  obtusiora;  filamenta  exserta,  antherae  lineari-oblongae,  Stylus  demum 
longissime  exsertus. 

Comoren:  Insel  Mayotta,  an  den  Abhängen  des  Chongui,  Hügel  oberhalb  Dappani 
(Boivin  n.  3071 !  —  Exped.    1847—52.  —  Herb.  Mus.  Paris). 

Nota.     A.  lomatophylloidi  affinis,  differt  praecipue  floribus  majoribus. 

98.  A.  Schweinfurthii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  175,  in  Th.  Dyer 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  467,  (non  in  Bot.  Magaz.  t.  7667!).  —  Longe  caulescens 
(fide  Baker).  Folia  e  basi  5  cm  lata,  lanceolato-ensiformia ,  sensim  acuminata,  ca. 
40  cm  longa,  marginibus  serrato-dentatis ,  aculeis  late  deltoideis  apice  corneis  patulis 
4  mm  longis  et  5 — 6  mm  distantibus  lineaque  Cornea  junctis.  Infiorescentia  90  cm 
alla,  parce  ramosa,  rami  laterales  ca.  4 — 5  arcuato-erecti,  terminali  longe  breviores; 
racemi  angusti,  cylindrici,  floribus  laxe  dispositis,  superne  densioribus,  laterales  vix 
10  cm,  terminalis  25  cm  longi;  bracteae  lanceolalo-subulatae  3( — 5)-  nerviae,  6  —  7  mm 
longae;  pedicelli  10 — 11  mm  longi;  perigonii  rubelli  25 — 27  mm  longi  basi  brevissime 
stipitati  tubus  subeylindraceus,  supra  ovarium  levissime  constrictus,  segmenta  lineari- 
lanceolata  acutiuscula  tubo  paullum  longiora;  filamenta  perigonio  aequilonga;  ovarium 
3  mm  longum,  Stylus  demum  exsertus.  Capsula  ca.  18  mm  longa,  oblongo-globosa.  — 
Fig.  93  F—  H. 

Ghasalquellengebiet:  Niamniamland,  auf  Granithügeln  bei  Makporru  (Schw^ein- 
furth  Ser.  III.  n.  167!  —  Blühend  im  Mai  1870).  —  Herr  Prof.  Schweinfurth  teilte 
mir  mit,  dass  er  diese  Art  nicht  lebend  nach  Europa  eingeführt  habe. 

Nota.     A.  Schweinfurthii  Bak.  in  Bot.  Magaz.  est  A.  aethiopica  ,'Schweinf.)  Berger. 

99.  A.  Perryi  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  161,  in  Bot.  Magaz. 
(1881)  t.  6596.  —  Caulescens,  trunco  simplici  ca.  30  cm  alto  et  ca.  5  cm  diam. 
Folia  12 — 20  dense  rosulata,  lanceolata,  35  cm  longa  et  5 — 7  cm  lata,  longe  acumi- 
nata, profunde  canaliculata,  ca.  4 — 5  mm  crassa,  glaueo-viridia,  immaculata.  obscure 
lineata,  saepe   rubescentia,   ad   margines  linea  cornea  tenui  cineta   dentibusque    crebris 
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anguste  deltoideis  apice  brunneis  corneis  4  mm  longis  et  6  mm  inter  se  distantibus 
armata.  Inflorescentiae  50 — 60  cm  altae  scapus  validus  simplex  vel  ramis  i — 2  latera- 
libus  instructus;  rami  arcuato-erecti  bracteis  vacuis  paucis  deltoideis  cuspidatisque  ad 
8  mm  longis  praediti;  racemi  oblongo-cylindracei,  multiflori,  10 — 15,  demum  ipsi  ad 
25  cm  longi,  floribus  primum  laete  rubris  apice  viridulis,  deinde  expansis  lutescentibus ; 
bracteae  parvae,  scariosae,  lanceolato-deltoideae,  3-nerviae,  4 — 6mm  longae ;  pedicelli 
ca.  8  mm  longi,  rubelli,  erecto-patentes;  perigonii  25  mm  longi  tubus  cvlindraceus 
nicilio  leviter  constrictus,  segmenta  7  mm  longa,  oblonga,  3 — 5-nervata;  Stylus  et  anlherae 
breviter  exsertae.  Capsula  \o — 20  min  longa,  oblonga  utrinque  obtusa;  seniina  triquetra 
oblonga  5  mm  longa  brunnea  anguste  alata.  —  Fig.  92^1 — G. 


Fig.  9*.     A — 0  Aloe  Perryi  Bak.    A  Habitus.    B  Folii  pars.     C  Alabastrum.    D  Perigonium. 
JE",  F  Anthera.     0  Semina.  —  H—L  A.  Rivae  Bak.     H  Perigonium.    J,  K,  L  Folii  partes  mar- 
ginales.   (J,  C — F  sec  Bot.  Magaz.,  B,  0 — L  icon.  origin.) 
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Sokotra:  Häufig,  besonders  auf  Kalk,  von  der  Küste  bis  1000  m  ü.  M.  (Balfour 
f.  n.  473!  —  Blühend  Febr.— März  1880,  Herb.  Kew;  Schweinfurth  n.  744!  — 
Blühend  am   4.  Mai   1881  !  Herb.  Berlin). 

Einfuhrung  in  die  Kultur.  Zuerst  1878  durch  Wykeham  Perry  nach  Kew  . *iri- 
geführt,  späterhin  wieder  durch  Balfour  und  andere  lebend  nach  Europa  gebracht.  In  La 
Mortola  befinden  sich  zwei  junge  Pflanzen,  erzogen  aus  Samen,  der  vom  Wiener  botan.  Garten 
Ende  der  90er  Jahre  verbreitet  wurde. 

Von  dieser  Aloe  gewinnen  die  Eingeborenen  den  Saft,  die  berühmte  Sokotra-Aloc  des 
Handels,  »Täyef«  bezeichnet  die  Pflanze  und  die  Droge. 

100.  A.  palmiformis  Bak.  in  Trans:  Linn.  Soc.  Ser.  2.  Bot.  I.  (1878)  263,  in 
Journ.  Linn.   Soc.  XVIII.   (1880)   173,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.   VII.   (1898)   466.  — 


Fig.  93.     A — B  Aloe  palmiformis  Bak.    A  Folii  pars.    B  Racemus.  —  C—  E  A.  megalaeantha 

Bak.     C  Folii  pars  apicalis.    D  Folii  pars  basalis.    E  Perigonium.  —  F—H  A.  Sekt»  infnrthii 

Bak.     F  Perigonium.     O  Folii  margo  pars  basalis,  H  pars  media.     (Icon.  orig.)  . 


Frutescens,  truncus  90 — 120  cm  altus,  simplex  vel  furcatus.  Folia  dense  rosulata, 
crassa,  rigida,  fragilia,  glauco-viridia,  immaculata,  ultra  30  cm  longa,  e  basi  42 — 
48  mm  lata  ensiformia,  longe  acuminata,  margine  sinuato-serrata,  dentibus  basi  crebris 
superne  10 — 15  mm  distantibus  corneis  rubris  4  mm  longis  et  latis  armata.  Pedunculus 
simplex  vel  furcatus;   racemi  laxiusculi,  cylindracei,   15 — 20  cm  longi,  et  5\2cm  ^at'> 
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iloribus  cernuis  corallino-coccineis,  intus  flavescenlibus ;  bracteae  minulae,  3  nun  longae, 
deltoideae;  pedicelli  10—12  mm  longi,  erecto-paluli;  perigonium  basi  breviter  stipitato- 
angustatum,  cvlindraceum,  supra  ovarium  leviter  constrictum,  25  mm  longum,  segmentis 
tubo  brevioribus;  filamenta  perigonium  aequantia.  —  Fig.  93  A — B. 

Benguella:  Huilla,  Morro  do  Lopollo  in  hoben,  steinigen  Gehölzen  der  sub- 
temperierten  Region  bei  1250  — 1500  m  ü.  M.  (Welwitsch  n.  3726!  —  Blühend 
im  April  1860;  Herb.  Mus.  Brit.).  —  »Das  ist  eine  der  lieblichsten  Species,  die,  wenn 
sie  noch  nicht  in  Blüte  steht,  einer  kleinen  niedlichen  Palme  gleicht,  denn  die  Ulites 
sind  an  den  Spitzen  der  Stengel  zusammengedrängt,  anfangs  absteigend  und  dann  auf- 
wärts gehoben  und  nahe  an  der  Spitze  wieder  halbspiralförmig  nach  abwärts  zurück- 
gerollt.«    C.  Welwitsch. 

101.  A.  Volkensii  Engl.  Pflanzenwelt  Ost-Afr.  (1895)  171;  Bak.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  466.  —  Alte  caulescens,  truneus  4 —  5  m  altus.  Folia 
dense  rosulata  ensiformia,  e  basi  ca.  7  cm  lata  sensim  acuminata,  ca.  60  cm  longa, 
viridia,  marginibus  corneis  dentibusque  deltoideo-incurvis  2 — 3  mm  longis  irregulariter 
dispositis  sed  plerumque  1 0  mm  inter  se  distanlibus  armata.  Inflorescentia  paniculata^ 
ramis  arcuato-adscendentibus  sursum  bracteis  vaeuis  paucis  breviter  deltoideis  munitis,  in 
racemos  basi  laxiusculos  superne  densissimos  6 — 12  cm  longos  exeuntibus;  bracteae 
parvae  deltoideae,  2  mm  longae;  pedicelli  inferiores  10  mm  longi,  erecto-patentes ; 
perigonii  basi  breviter  stipitati  30  mm  longi  tubus  supra  ovarium  vix  constrictus, 
cylindraeeo-campanulatus ,  leviter  decurvatus,  ruber,  segmenta  exteriora  acuta  trinervia 
luteola,  tubum  aequantia  vel  longiora,  interiora  obtusiora  lutea;  ovarium  5  mm  longum; 
Stylus  demum   4  mm  exsertus;  antherae  breviter  exsertae. 

Kilimandscharogebiet:  Am  Flusse  Himo  unterhalb  und  in  der  Landschaft  öst- 
lich von  Marangu  bei  ca.  1000 — 1550  m  ü.  M.  häufig  und  oft  als  Einzäunung  an- 
gepflanzt (Volkens  n.  406!  —  Blühend  am  19.  Mai  1893  —  n.  1757).  »Wird  von 
einer  lang-  und  krummschnäbeligen ,  am  Nacken  metallisch  schimmernden  Nectarinie 
eifrig  besucht«   (Volkens). 

102.  A.  Stuhlmannü  Bak.  in  Tb.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  457.  —  Caule- 
scens? Folia  moderate  carnosa  e  basi  ca.  5 — 5*^  cm  lata  ensiformia,  ca.  45  cm  longa, 
marginibus  linea  Cornea  cineta  dentibusque  4 — 5  mm  longis  et  ca.  15  mm  inter  se 
distantibus  falcato-uncinatis  apice  corneis  armata.  Inflorescentia  ramis  numerosis 
adscendentibus  paniculata,  ramis  inferioribus  20 — 25  cm  longis,  bracteis  vaeuis  paucis- 
simis  obtusis  squamiformibus  1 — 2  mm  longis  praeditis,  apice  in  racemos  basi  laxius- 
culos superne  densos  5 — 15  cm  longos  exeuntibus;  bracteae  parvae,  deltoideae,  cus- 
pidatae,  3  mm  longae;  pedicelli  7 — 8  mm  longi,  erecto-patentes;  perigonii  subcylin- 
dracei  ca.  25  mm  longi  tubus  vix  constriclus,  leviter  decurvus,  ca.  9  mm  longus,  seg- 
menta exteriora  lineari-lanceolata  acuta  trinervia  1  6  mm  longa;  filamenta  vix  exserta.  — 
Fig.  90  E—G. 

Sansibar:  Ohne  näheren  Standort  (Stuhlmann  n.  21 !  —  Blühend  am  7.  Juni 
1889);  Herb.  Berlin.      »Blätter  geschält  in  Wasser  als  Laxans«   (Stuhlmann). 

Nota.  Omnibus  partibus  minor  quam  A.  Volkensii,  exceptis  denlibus  foliorum.  sed  ei 
valde  affinis  et  forsitan  eadem  species,  quod  inquirendum  remanet. 

103.  A.  eru  Berger.  —  A.  abyssinica  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
174  ex  parte,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  467  ex  parte;  Schweinfurtb  in 
Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (1894)  66  et  110,  non  Lam.!  —  Caulis  e  basi  ramosus, 
40 — 50  cm  longus,  adscendens.  Folia  dense  rosulata,  patenter  arcuato-reflexa ,  ensi- 
formia e  basi  4 — 7  cm  lata  sensim  acuminata,  ca.  40 — 60  cm  longa,  carnosissima, 
supra  coneaviuscula  apicem  versus  profundius  canaliculata,  subtus  valde  convexa,  15 — 
20  mm  crassa,  apice  interdum  carinato  aculeisque  nonnullis  munito,  laetc  v'niili.i 
interdum  nitida,  saepe  utrinque  praesertim  subtus  et  in  planus  junioribus  ubique 
maculis  copiosis  albidis  oblongis  linearibusve  sparsis  pieta,  ad  margines  linea  tenui 
rubra  cineta,  repando-dentata,  aculeis  deltoideis  patulis  vel  uncinatis  rubescentibus 
4 — 5  mm  longis  et   12 — 13  mm  inter   se  distantibus  armata.     Inflorescentia    1 — 2  m 


250  A-  Berger-  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

alta,  scapo  subgracili  foliis  longiore  superne  repetite  dichotome  diviso;  rami  graciles 
arcuato-erecti,  sursum  bracteis  vacuis  paucis  parvisque  deltoideo-subulatis  2 — 4  mm 
longis  muniti;  racemi  subdensi,  8  —  15  cm  longi,  termjnalis  saepe  elongatus  usque 
20  cm;  bracteae  parvae,  patulae  deltoideo-subulatae  uninerviae,  2  —  4  mm  longae;  pedi- 
celli  11 — 15  mm  longi,  graciles  e  basi  patente  arcuato-erecti;  perigonium  15 — 19  mm 
longum,  luteum,  basi  et  saepe  oranino  aurantiacum,  basi  stipitatum ,  supra  ovarium 
leviter  constrictum  deinde  campanulalo-cylindraceum,  segmentis  exterioribus  tubo  longioribus. 
ovato-oblongis,  3-nervafis,  acutiusculis ,  interioribus  obtusioribus ;  Glamenta  inaequalia, 
breviter  exserta.     Capsula  oblonga,  rotundafco-trigona,  parva,  ca.  15  mm  longa.  —  Fig.  3. 

Eritrea:  Im  großen  Thale  oberhalb  Ghinda  bei  1400  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  514!  —  coli.  1891);  Asmara  bei  2400  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  605a!  — 
coli.  1891);  Gheleb  bei  1670  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  1234!,  1430!,  1796!  —  coli. 
1891);  Acrur  bei  1900  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  730,  1350!,  1696!,  1797!  - 
coli.  1892.  —  Blühend  und  fruchtend  vom  7. — 25.  April);  Plateau  von  Kohaito  bei 
2600 — 2700  m  (Schweinfurth  n.  156!  —  Blühend  im  Mai  1894);  im  Thale  des 
Haddas  bei  1000  —  1075  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  155!  —  Blühend  am  16.— 
18.  Mai  1894).  —  An  felsigen  Thalgehängen,  oft  weite  Strecken  bedeckend,  mit  nieder- 
liegendem, gewundenem  und  aufstrebendem  Stamme  von  40 — 50  cm  Länge.  Blüht 
von  Februar  bis  in  den  April  (nach  Schweinfurth). 

Nubien:  Zwischen  Atbara  und  dem  Boten  Meere,  Wadi  Ossir,  Gebel  Schaba,  südlich 
von  Suakin  (Schweinfurth  n.  19!  —  Blühend  April  1865);  zwischen  Suakin  und  Berber 
bei  Singat  (Schweinfurth  n.  206!);  Wadi  Sarranib  (Schweinfurth  n.  274,   275). 

Einführung  in  die  Kultur.  Schon  seit  längerer  Zeit  eingeführt,  wenigstens  befinden 
sich  in  Kew-Gardens  ziemlich  alte  Exemplare.  Neuerdings  aber  wieder  durch  Schweinfurth 
nach  Europa  gebracht  und  namentlich  durch  C.  Sprenger-Neapel  in  den  weiter  unten  ange- 
gebenen Formen  verbreitet.  Elegante  Art,  die  sich  durch  die  zahlreichen  Seitensprosse  leicht 
vermehren  lässt.  In  La  Mortola  ziemlich  hart;  blüht  hier  im  Mai.  —  Liefert  nach  Schwein- 
furth kein  x\loe-Harz,  da  der  Saft  spärlich  und  wässerig.  Einheimischer  Name:  »Eruc 
bei  Acrur) ;  »Arrai«,  >oreh«  (Hamasen);  »Gsanda  Eruc  (Acrur);  >Zabr«,  »mathiso«  (Mensa,; 
»Schabbr«  (Billin)  (nach  Schweinfurth). 

Valde  variabilis,   in  horto  mortolensi  formae  sequentes  coluntur: 

Forma  1.  maculata  Hort.  —  Folia  minora,  angustiora,  utrinque  maculata,  aculeis 
marginalibus  remotis,  majusculis. 

Forma  2.  ereeta  Hort.  —  Folia  angustiora,  juvenilia  maculata,  marginibus  laete 
rubro-cineta. 

Forma  3.  glauca  Hort.  —  Similis  formae   »ereetae«   sed  aculei  crebriores. 

Forma  4.  parvipunetata  Hort.  —  Forma  minor,  folia  utrinque  copiosissime 
maculis  parvis  rotundatis  pieta. 

Var.  1 .  cornuta  Berger.  —  A.  albopieta  Hort.  Lig.  —  A.  spicata  Bak.  in 
Th.  Dyer,  FI.  capens.  VI.  (1896)  316;  Bentl.  et  Trimen  Med.  Plauts  IV.  t.  284.  — 
Breviter  truncata,  truneus  robustus  20  —  30  cm  altus  e  basi  parce  ramosus.  Folia 
partim  numerosa,  dense  rosulata,  patentia,  apice  recurvata,  carnosa,  glaueo-viridia, 
60 — 70  cm  longa  et  12 — 16  cm  basi  lata,  supra  marginibus  erectis  late  et  profunde 
canaliculata,  basin  versus  maculis  oblongis  pallidis  albido-viridulis  numerosis  et  irregu- 
lariter  confluentibus  pieta,  subtus  convexa  et  maculis  paullum  minoribus  et  minus 
confluentibus  decorata,  ad  margines  linea  Cornea  rubra  cineta  dentibusque  validis 
deltoideo-incurvis  5  mm  longis  et  12 — 18  mm  distantibus  rubro-brunneis  armata, 
apice  subtereti  et  leviter  excavato  subinermia.  Inflorescentia  40 — 60  cm  alta,  scapo 
brevi  ramoso;  rami  2 — 4  et  ultra,  superne  bracteis  vacuis  pluribus  subulatis  10 — 
15mm  longis  muniti;  racemi  10 — 15  cm  longi,  densiusculi,  floribus  clausis  junioribus 
rubris,  expansis  pendulis  luteis  basi  rubro-tinetis;  bracteae  e  basi  deltoidea  subulatae, 
12  mm  longae;  pedicelli  15  — 18  mm  longi  erecti;  perigonium  basi  breviter  stipitato- 
angustatum  35  mm  longum,  circa  ovarium  ovoideum,  dein  leviter  constrictum,  reliquum 
ut  in  praecedente. 
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Unbekannten  Ursprungs,  wird  in  den  Gärten  der  Riviera  häufig  kultiviert. 
Blüht  im  Mai.      Blüten   kräftiger  gerötet  als  bei  der  Varietät  Hookeri. 

Var.  2.  Hookeri  Berger.  —  A.  abyssinica  Hook.  f.  in  Bot.  Magaz.  ( I  900;  I.  771  i 
—  non  Lam.!  —  Arborescens,  truncus  erectus,  simplex,  2  m  altus  et  7 — 8  cm  diam. 
Folia  60  cm  longa,  et  9 — 10  cm  basi  lala,  patentia,  laete  viridia,  subnitida,  dr  copiose 
maculata;  aculei  marginales  3 — 5  mm  longi,  apice  cornei,  basales  crebriores,  superiores 
remoliores  et  15 — 20  mm  distantes.  Pedunculi  ramosi,  rami  arcuato-erecti  superne 
copiose  vacue  bracteati,  bracteae  vacuae  delloideae  acutae,  10  mm  longa?;  racemi 
densi,  4 — 10  cm  longi;  bracteae  floriferae  10  —  11  mm  longae  anguste  deltoideae, 
scariosae,  1 — 3-nerviae;  pedicelli  2  cm  longi;  perigonium  basi  stipitato-angustatum, 
campanulato-cylindraceum,  23 — 25  mm  longum  supra  ovarium  zh  conslrictum,  segmentis 
haud  usque  medium  connatis,  sed  longius  liberis,  exterioribus  3-nerviis;  filamenta 
breviter,  Stylus  magis  exsertus. 

Abyssinien?  —  Wird  in  Kew  kultiviert.  —  Diese  und  die  vorige  Varietät  sind 
von  A.  eru  nicht  als  Arten  zu  trennen,  da  sie,  abgesehen  von  den  längeren  Deckblättern, 
nur  durch  Größenverhältnisse  differieren.  Vielleicht  liegt  hier  ein  ähnlicher  Fall  vor 
wie  bei  Chamaerops  humilis,  bei  der  bekanntlich  auch  neben  der  stammlosen  Form 
hochstämmige  Eormen  vorkommen. 

Nota.  Aloe  eru  errore  pro  A.  abyssinica  Lam.  determinata  est,  sed  omnibus  characte- 
ribus  ab  spccio  Lamarckiana  recedit.  —  Varietates  Hookeri  et  cornuta  a  typo  differunt  stalura 
majore,  ramis  magis  vacue  bracteatis  validioribus,  floribus  et  praesertim  bracteis  longioribus. 
.1.  spicata  Bak.  ad  varietatem  cornutam  referenda  est,  certe  non  est  planta  Linnaei  tibi  eodem 
nomine  donata. 

104.  A.  Dawei  Berger  in  Notizblatt  Berl.  Bot.  Gart.  IV.  (1906)  246.  —  Caule- 
scens,  e  basi  ramosa  caespites  1,80  m  altos  et  latos  formans;  caules  erecti  simplices 
4 — 5  cm  diam.  Folia  ca.  40 — 45  cm  longa,  ensiformia,  leviter  falcata,  e  basi  6 — 
7  cm  lata  sensim  acuminata,  carnosa,  glauco-viridia,  saepe  rubescentia,  sinuato- 
dentata,  dentibus  deltoideo-uncinatis  apice  corneis  4  mm  longis  et  12 — 15  mm 
distantibus.  Inflorescentia  ramosa,  pedunculus  validus,  rami  arcuato-erecti,  basi  bracteis 
parvis  suffulti,  superne  subnudi  vel  bracteis  vacuis  1 — 2  minutis  instructi;  racemi  sub- 
laxi  7 — 12  cm  longi,  floribus  pendulis  rubris,  inferioribus  remotioribus ;  bracteae  parvae, 
deltoideae,  cuspidatae,  scariosae,  1  —  3-nerviae,  2 — 4  mm  longae;  pedicelli  erecti  11  — 
15  mm  longi;  perigonium  30 — 35  mm  Jongum  basi  distincte  stipitato-angustatum,  cylin- 
draceum,  leviter  decurvatum,  supra  ovarium  vix  constrictum,  faucem  versus  leviter  amplia- 
tum,  segmenta  exteriora  alte  connata,  tubo  3  —  4-plo  breviora,  obtusiuscula,  3 — 5-nervia, 
interiora  apice  fusca,  trinervia;  filamenta  breviter  exserta,  antherae  lineares,  4  mm  longae; 
stvlus  demum  per  1 1  mm  exsertus.  Capsula  per  4  mm  distincte  stipitata,  20 — 23  mm 
longa,  trigono-cylindrica ;  semina  grisea,  late  alata. 

Uganda:  Weit  verbreitet  im  Umkreis  von  ca.  100  engl.  Meilen  um  Entebbe  bei 
1250 — 1650  m  ü.  M. ;  blüht  in  der  regenlosen  Zeit  von  Januar  bis  März  und  Juni  bis 
September,  einzelne  jedoch  auch  zu  anderer  Zeit  und  selten  ganz  ohne  Blüten  zu  finden 
(Dawe:  Herbarexemplare,  lebende  Pflanzen  und  Samen!   1905). 

Nota.  Speciem  hanc  distinctissimam  in  honorem  cl.  Dawe  nominavi  Horti  Botanici  En- 
tebbensis  praefecti.     Folia  plantarum  juniorum  viridia  et  copiose  maculata  sunt. 

105.  A.  Rivae  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  ü-op.  Afr.  VII.  (1898)  465.  —  Caulescens(?). 
Folia  e  basi  7  —  8  cm  et  ultra  lata  ensiformia,  carnosa,  ca.  12  mm  crassa,  rigida, 
glauco-viridia,  dentibus  marginalibus  apice  corneis  deltoideis  4 — 5  mm  longis  et  12 — 
15  mm  distantibus  armata.  Inflorescentiae  paniculatae  scapus  ca.  40  cm  longus, 
ramis  erecto-patentibus ;  racemi  laxiusculi,  5  — 13  cm  longi,  subsecundi,  cylindracei; 
bracteae  minutae,  scariosae,  ovatae,  cuspidatae,  uninerviae,  reflexae;  pedicelli  adscendentes 
8 — 12  mm  longi;  perigonii  basi  stipitato-angustati  32  mm  longi  tubus  subcylindraceus 
supra  ovarium  leviter  constrictus  segmentis  paullo  longior,  exteriora  lineari-oblonga 
acuta  nervis  3  approximatis  percursa,  interiora  obtusiora  late  uninervia;  filamenta  vix 
exserta.  —  Fig.  92  # — L. 
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Somaliland:  Gobbo  Duava  (Riva  n.  1509!  — Blühend  Oktober  1893);  trockene 
Stellen  bei  Coromma  im  nordwestl.  Boran  (Riva  n.  1766!  —  Blühend  7.  November 
1893).  —  Herb.  Rom. 

Nota.  A.  Engleri  Berger  afGnis  et  etiam  propter  inflorescentiam  divaricatam  forsitan 
cum  ea  ad  Sect.  Pletirostachyarum  transferenda  est.  Flores  exsiccali  pallidi,  forsan  rubro-lutei, 
segruenta  interiora  apice  lutea. 

106.  A.  Engleri  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  60.  —  Caulescens, 
cum    inflorescentia   usque    1,50  m    alta.      Folia   dense   rosulata,    erecto-patentia,   apice 

recurvata,  lanceolato-ensiformia 
sensim  attenuata,  carnosa,  basi 
planiuscula  vel  marginibus  decur- 
vis,  sursum  canaliculata,  laete 
viridia,  nitida,  haud  maculata, 
50  cm  longa  et  1  5  cm  basi  lata, 
ad  margines  grandidentatos  linea 
tenuissima  cartilaginea  cineta, 
dentes  validi  e  basi  sinuata  del- 
toidei,  patuli,  apice  cornei  brunnei, 
ca.  7  mm  longi  et  ca.  13 — 15  mm 
inter  se  distantes,  apicem  sub- 
teretem  versus  remotiores  in- 
curvuli.  Inflorescentia  vix  40  cm 
alta,  ramosa,  rami  ca.  7,  graciles, 
patenti-erecti,  inferiores  compositi, 
terminalis  reliquis  longior ,  basi 
bracteis  parvis  deltoideis  vaeuis 
muniti  superne  nudi,  racemis 
sublaxis  subseeundis  10 — 18  cm 
longis  terminati;  bracteae  scario- 
sae,  pellucidae,  5 — 6  mm  longae, 
e  basi  ovata  longe  cuspidatae,  uninerviae,  patulae  vel  reflexae;  pedicelli  arcuato-erecti, 
infimi  ca.  12  — 18  mm  longi;  perigonii  coccinei  20 — 25  mm  longi  basi  distinete  stipi- 
tato-angustati  tubus  circa  ovarium  ovoideus  dein  leviter  constrictus,  cylindraceus  faucem 
versus  paullo  ampliatus,  segmenta  oblonga,  exteriora  5-nervia  tubo  triplo  breviora,  in- 
teriora  uninervia;  filamenta  stylusque  inclusa;  antherae  lineares.  —  Fig.  94. 

Kilimandscharogebiet:  Lichte  Baumsteppen  zwischen  Taveta  und  den  Burabergen 
(Engler  n.  1902!  —  Blühend  am  24.-25.  Oktober   1902). 

Einführung  in  die  Kultur.  Bereits  Ende  der  neunziger  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts 
lebend  nach  dem  Berliner  Botan.  Garten  eingeführt  und  von  dort  aus  verbreitet.  Auch  bei  Ugogo 
hat  Leutnant  Kannenberg  (unter  n.  4  6!)  eine  großblättrige  und  großzähnige  Aloe  leider  un- 
vollständig gesammelt,  die  vielleicht  hierher  gehört,  sie  wächst  an  steinigen  Bachrändern. 

107.  A.  megalacantha  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  469.  — 
Habitus  ignotus.  Folia  ensiformia,  45  cm(?)  longa  e  basi  7  — 10  cm  lata  sensim 
attenuata,  rigida,  carnosa,  ad  margines  cartilagineos  dentibus  maximis  deltoideo-uncinatis 
apice  corneis  ca.  1 0  mm  longis  armata ,  basalibus  approximatis  superioribus  remotis  et 
2  —  3  cm  inter  se  distantibus.  Pedunculus  ramosus,  rami  incl.  racemo  3 — 8  cm  longo 
1  1  —22  cm  longi,  nudi,  flores  inferiores  2  —  5  remoti,  superiores  dense  aggregati;  pedi- 
celli ca.  15  mm  et  ultra  longi;  bracteae  minutae,  scariosae,  deltoideae,  cuspidatae, 
4  mm  longae,  3 — ö-nerviae;  perigonium  basi  stipitato-angustatum ,  28  mm  longum, 
subeylindraceum,  supra  ovarium  leviter  constrictum  segmentis  linearibus  acutiusculis 
trinerviis,  exterioribus  usque  medium  connatis,  interioribus  obtusioribus;  Stylus  demum 
exsertus.  —  Fig.  93(7 — E. 

Somaliland:  Ohne   Standortsangaben  (Riva  n.  905!   —  Herb.  Rom). 
Nota.     Huic  speciei  afflnis  vel  forsan  cum  ea  identica  est  planta  collecta  ab  Dr.  Ellenbeck 
n.  40».     ;Somaliland;  »Biakaboba,  4 — |i/3oi  hoch  mit  dicken,   fleischigen  Blättern.     Blütenfarbe 


Fig.  94.     Aloe  Engleri  Berger.     A  Habitus  valde  reduetus. 
B  Folii  margo.     C  Perigonium.     (Icon.  orig.) 
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rotgelb;  dicht  daneben  stehen  anclm  mit  cilrongelber  Blütenfarbc,  kommt  massenhaft  vor. 
Einheimischer  Name  »Daar«.  Blühend  am  <8.  Februar  1000  .t  Mffert  autem  aculeis  foliorum 
paullo  minoribus,  lloribus  magis  cylindricis  supra  ovarium  minus  constrictis,  32  mm  longis  et 
fere  7  mm  latis,  stylo  haud  exserto. 

108.  A.  pungens  Berger  n.  sp.  —  Rosula  breviter  caulescens,  parce  sobolifera, 
magna,  foliis  ca.  20  patentibus  apice  recurvulis.  Folia  e  basi  12  cm  lata  et  25  mm 
crassa  sensim  acuminata,  deltoideo-lanceolata,  50  cm  longa,  viridia,  nitida,  immaculata, 
ad  margines  sinuato-dentata;  aculei  apice  brunnei  pungentes  5 — 1  mm  longi,  inter- 
iluin  geminati,  basales  patentes,  deltoidei,  10 — 12  mm  distantes,  apicales  uncinato- 
curvati  20  mm  distantes,  apicem  acutum  versus  minores  et  desinentes.  I'edunculus 
erectus,  parce  ramosus,  rami  patentes,  incl.  racemo  laxo  9—20  cm  longo  1.20  m 
altus;  bracteae  deltoideae  vel  ovato-deltoideae  vix  4  mm  longae;  pedicelli  10  mm  longi; 
perigonium  basi  vix  stipitatum  ample  cylindraceum  leviter  decurvulum,  10  mm  et  ultra 
longum,  laete  rubrum,  segmentis  ultra  medium  connatis  obtusiusculis  plurinerviis,  in- 
terioribus  obtusiosioribus  5-nerviis,  rectis,  faucem  apertam  rotundam  exhibentibus;  fila- 
menta  vix  vel  breviter,  Stylus  magis  exsertus. 

Deutsch  Ost-Afrika?  —  Kultiviert  zu  La  Mortola;  blühte  im  April  1907  zum 
ersten  Male. 

Nota.  Ab  omnibus  huius  seriei  differt  floribus  maximis  amplis  in  racemis  laxis  fere 
Pleurostachyarum. 


§  17.   Cernuae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.   (1905)   47. 

Acaules   vel   breviter   caulescentes.     Folia   anguste    lanceolata,    apice    obtusiuscula, 
dentibus  brunneis  crebris  mediocribus.   Pedunculus  parce  ramosus;  racemi  breves,  truncati. 


Fi«.  9;'».    Aloe  capitata  Hak.    A  Folii.upex. 

B  Alabastium.     O  Perigonium.     D  Sepa- 

lum  intorius.     E  Sepalum  exterius.     (See. 

Todaro.) 


Fig.  96.     Aloe  capitata  Bak.    Habitus.    (Icon.  orig. 
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floribus  dense  capitaüs  longe  pedicellatis  cernuis;  perigonii  cylindraceo-campanulati 
segmenta  fere  ad  basin  libera  apice  patulatim  recurva;  genitalia  exserta.  Species  1, 
madagascariensis. 

109.  A.  capitata  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  272.  —  A.  cernun 
Todaro  Hort.  Bot.  Panorra.  II.  (1890)  49  t.  36.  —  Caulis  aetate  brevis,  simplex,  interdum 
e  basi  ramosus.  Folia  ca.  20  —  25  in  rosula,  patentia,  faciebus  paullo  oblique  positis, 
anguste  lanceolata,  acuminata,  25 — 30  cm  longa  et  5 — 7  cm  lala,  apice  obtusius- 
cula  aculeisque  brevibus  4  —  6  cristata,  supra  planiuscula,  subtus  convexula,  nitide  et 
laete  viridia,  saepe  purpurascentia,  ad  margines  linea  Cornea  brunnea  dentibusque  del- 
toideis  2 — 3  mm  longis  et  5 — 10  mm  distantibus  armata.  Inflorescentiae  ca.  60  cm 
altae  scapus  ramis  2 — 3  erecto-patentibus,  bracteis  vacuis  parvis  deltoideis  instructis; 
racemi  ca.  5 — 6  cm  longi,  truncati,  floribus  capitatis  omnibus  nutantibus  luteis;  bracteae 
5 — 6  mm  longae,  ovato-lanceolatae;  pedicelli  25  mm  longi,  stricte  patentes,  perigonii 
basi  stipitati  ca.  25  mm  longi  segmenta  basi  breviter  connata,  lingulata,  apice  i  revoluta 
faucem  latam  aperlam  formantia;  genitalia  longe  (per  10  mm)  exserta;  antherae  magnae, 
aureae.     Capsula  trigono-cylindracea,  oblonga,   20  —  25  mm  longa.  —  Fig.  95  et  96. 

Central-Madagaskar:  Bei  Andringitra  (Baron  n.  897!,    1353!).  —  Herb.  Kew. 

Einführung  in  die  Kultur.  In  den  80er  Jahren  des  19.  Jahrhunderts  durch  Max 
L  eich  Uni-Baden  eingefühlt.  Blühte  in  La  Mortola  Mai  1899  und  reifte  Samen,  aus  denen  eine 
Anzahl  junger  Pflanzen  gezogen  wurden,  wurde  aber  1901   durch  Frost  ( — 3,5  C.)  getötet. 

Nota.  Species  distincta  et  pulchra.  In  planus  juvenilibus  ex  seminibus  mortolrnsibus 
enatis  folia  utrinque  praesertim  subfus  tuberculato-aculeata  sunt. 

Subsect.   D.  Prolongatae. 

§  18.  Maerifoliae  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  280.  —  Striatulae  Berger  in  Engl. 

Bot.   Jahrb.  XXXVI.  (1905)   47. 

Caules  graciles  elongati,  saepe  sarmentoso-scandentes,  laxe  foliati.  Folia  ex  vaginis 
striatulis  amplexicaulibus  lineari-lanceolata,  tenuia  et  parum  carnosa,  mollia,  dentibus 
marginalibus  minulis  remotisque  crenulatis.  Inflorescentiae  laterales,  pedunculus  simplex 
folia  paullum  superans,  nudus,  racemus  plerumque  laxiusculus;  bracteae  parvae;  peri- 
gonium  rubrum  vel  luteum,  segmenta  ±  connata;  filamenta  dr  exserta  vel  inclusa. 

A.  Perigonium  rubrum. 

a.  Perigonium   17 — 20  mm   longum.  —   Species   madagas- 
carienses. 

a.  Pedicelli   12  mm  longi;  racemi  pauciflori 110.  A.  Bakeri. 

ß.  Pedicelli  30  mm  longi;  racemi  multiflori 113.  A.  lacta. 

b.  Perigonium  ca.   28 — 30  mm  longum.  Species  capenses. 
a.  Folia    basi    amplexicauli    vix   dentata;    pedunculi   ca. 

35  cm  longi;  pedicelli  8  mm  longi 1 1 1 .   A.  laxiflora. 

ß.  Folia   basi   amplexicauli  ciliato-dentata;    pedunculi  ca. 

20  cm  longi;  pedicelli  breviores  vix  6  mm  longi  .    .    112.    .1.   cili'iris. 

B.  Perigonium    luteum    vel    aurantiacum,    filamenta    interdum 
exserta. 

a.  Folia  angusta,  12 — 15  mm  lata,  glauca;  perigonium  10  — 

I .">  mm  longum,  filamentis  valde  exsertis U  4.  A.  tenuior. 

b.  Folia  latiora. 

ct.  Filamenta  exserta;  bracteae  minutae  subulalae  .    .    .    115.-4.  striatula. 
[i.  Filamenta  inclusa;  bracteae  ovato-delloideae  .    .    .    .    1 1 6.  A.  commixta. 
y.  Species  non  satis  cognita 117.-4.  cascadensis. 

110.  A.  Bakeri  Scott  Elliot  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXIX.  (1890)  60.  —  Caule- 
scens.  Folia  laxe  disposita,  internodia  ca.  10  — 15  mm  longa,  striata;  folia  e  basi  1  cm 
lata  sensiin  attenuata,  7 — 9  cm  longa,  patentia  et  recurvata,  supra  canaliculata,  subtus 
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convexa,  margine  cartilagineo  denticulis  albis  rectis  vel  leviter  incurvis  delloideis  1  mm 
longis  munita.  Pedunculus  ca.  30  cm  longus,  simplex,  nudus,  apice  racemo  brevissimo 
simplici  6 — 8-floro  et  ca.  2  cm  longo;  bracteae  2— 3  mm  longae,  scariosae,  deltoi- 
deae,  acutae;  pedicelli  12  mm  longi;  perigonium  rubellum,  20  mm  longum,  campanu- 
lato-cylindraceum,  segmentis  tubo  paulo  brevioribus  obtusis,  3 — 5-nerviis,  apice  conni- 
ventibus :  filamenta  perigonium  aequantia.  Capsula  elliptica,  1  2  mm  longa  et  6  mm  lata. 
—  Fig.  9&C—E. 

Madagaskar:  Trockene  Stellen  und  Sanddünen  bei  Fort  Daupbin  an  der  Südküste 
(Scott  Elliot  n.  2937!  —  Blühend  Juni— Juli  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Longitudo  cauliutn  ex  speciminc  original!  incerta  remanet.  sed  species  certe  ad 
sectionem  lianc  spectat. 

Hl.  A.  laxiflora  N.  E.  Brown  in  Gard.  Chron.  I.  (1 906)  130.  —  Caules  erecti, 
graciles,  ca.  1  2—1  5  mm  diam.  et  1 — 2  m  et  ultra  longi,  laxe  foliati,  internodia  (potius  vagi- 
nae)  1 — 3  cm  longa,  rubescentia  viridi-striata.  Folia  patentia,  leviter  incurvula,  viridia, 
tenuia,  supra  plana,  subtus  leviter  convexa,  15 — 25  cm  longa  et  15 — 35  mm  basi 
lata,  lanceolata,  ex  medio  acuminata,  apice  obtusiuscula,  ad  margines  ex  linea  cartila- 
ginea  dentibus  minutis  1 —  1  i/i  mm  longis  crebris  albis  apicem  versus  minutissimis 
munita.  Pedunculus  gracilis,  superne  bracteatus;  incl.  racemo  laxo  20 — 30-floro  et 
ca.  10  cm  et  ultra  longo  35  cm  longus;  bracteae  vacuae  parvae  anguste  deltoideae; 
llores  penduli  laete  rubri,  apicem  versus  citrini,  segmentis  viridulis;  bracteae  florigerae 
4 — 5  mm  longae  deltoideae  acutae  scariosae  uninerviae;  pedicelli  patentes,  8  mm  longi; 
perigonium  28  mm  longum  cylindraceum,  levissime  constrictum  et  decurvulum,  segmentis 
alte  connatis,  antherae  breviter  exsertae. 

Östl.  Kapland:  Aus  der  Umgegend  von  Port  Elizabeth  durch  Mr.  F.  G.  Griff! th 
nach  Kew  lebend  eingeführt  worden  im  Jahre  1897;  blühte  daselbst  zum  ersten  Male 
1902   (Herb.   Kew!). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wird  in  mehreren  Stummchen  in  Kew  kultiviert,  deren 
längste  kaum  2  m  erreichen  und  sich  spärlich  zu  verästeln  beginnen.  Wird  jedenfalls  eine  ge- 
schätzte Zierpflanze  für  Freilandkultur  werden,  sobald  sie  einmal  erhältlich  sein  wird. 

112.  A.  ciliaris  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  281;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  703;  Salm,  Mon.  gen.  AI.  (1836— 49)  §  25,  flg.  1;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
529;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  169,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
3  17;  Schoenland  in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  41.  —  Caules  longe  sarmentosi,  scan- 
dentes,  gracillimi,  vix  10  mm  diam.,  saepissime  nodoso-ramosi,  ramis  subverticillatis, 
internodia  distinete  striata.  Folia  lineari-lanceolata,  longe  acuminata,  patentia  vel  rellexa, 
8 — 15  cm  longa  et  2 — 3  cm  lata,  tenuia,  viridia,  dentes  marginales  crebri,  cartilaginei, 
ininuti,  basales  autem  et  praesertim  vaginales  majores  et  patuli.  Pedunculus  gracilis, 
sursum  bracteis  vaeuis  perpaucis  deltoideo-subulatis  5  mm  longis  munitus,  incl.  racemo 
laxiusculo  7 — 10  cm  longo  15 — 20  cm  altus;  floribus  cernuis;  pedicelli  tenues  6  mm 
longi,  patuli;  bracteae  minutae  deltoideo-subulatae,  2  —  3  mm  longae;  perigonium  leviter 
clavato-cylindraceum,  supra  ovarium  vix  constrictum,  30  mm  longum,  splendide  rubrum, 
segmenta  apice  tantum  libera,  obtusa,  laete  viridia,  interiora  libera;  filamenta  vix  cx- 
serta.  Capsula  oblonga,  15 — 18  mm  longa,  transverse  sulcata;  semina  alro-brunnea, 
10  mm  longa,  late  alata.  —  Fig.  9  et  97. 

Südöstliches  Kapland:  Zwischen  Bietfontein  und  Kowie  River,  Bathurst  Distr. 
(Burchell  n.  3993!  —  Herb.  Kew);  an  Berglehnen  zwischen  Gesträuch  und  Bäumen 
kletternd  bei  500 — 700m  ü.M.  bei  Grahamstown  (Mac  Uwan  n.  295!,  1146!  — 
Blühend  Nov.,  Dezember);  GraafT  Beinet  und  Tarkastad  (Marloth  in  litt.);  ohne  Stand- 
ort (Eckion  Hemerocallis  n.  19!,  Drege  n.   3526a!). 

Var.  1.  Tidmarshii.  Schoenland  in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  41.  —  Minor, 
foliorum  minorum  vaginae  minus  ciliatae;  racemi  graciliores;  flores  minores,  siccati 
20  mm  longi,  tubo  graciliore. 

Südöstliches  Kapland:  Stones  Hill,  bei  Grahamstown  (Schönland  n.  1587!  — 
Blühend  im  November  1900). 
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Var.  2.  Planaganii  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I  (1903)  42.  —  Folia  ovato- 
lanceolata. 

Südöstliches  Kapland:  Bei  Komgha  (H.  G.  Flanagan  n.  1326). 

Einführung  in  die  Kultur.  Aloe  cüiaris  wurde  1821  durch  Bowie  nach  Kew  ein- 
geführt, im  Herbarium  daselbst  ein  Aquarell  von  dieser  ersten  Einführung.  Heute  in  den  Gärten 
vielfach  verbreitet  und  besonders  in  Südeuropa  gern  im  Freien  angepflanzt  und  zur  Bekleidung 
von  Mauern  u.s.w.  benutzt.  Liebt  feuchteren  Boden  als  die  meisten  anderen  Arten,  wächst  und 
blüht  höchst  dankbar.  In  La  Mortola  stehen  davon  dichte,  große  Büsche,  die  von  Neujahr  bis 
in  den  März  buchstäblich  von  den  prachtvollen  roton  Blütenständen  bedeckt  sind;  einzelne  Blüten 
folgen  bis  in  den  Juli.  Die  schlanken  Stämmchen  steigen,  falls  ihnen  Gelegenheit  geboten,  in  den 
Bäumen  bis  zu  1 0  m  in  die  Höhe.    Gedeiht  leicht  im  Gewächshaus  und  verdient  häufigste  Kultur. 


Fig.  97.    Aloe  riliuris  Haw."  A  Caulis  apex  florigerus.  B  Folium.    C  Perigonium.   D  Segmentum 
interius.     E  Capsula.     F  Semina.     (Icon.  orL'. 


H3.  A.  laeta  Herger  n.  sp.  —  >Caudex  \  m  allus.«  Folia  tenuia,  deltoideo- 
lanceolata,  e  basi  6  cm  lata  ungustata  et  1  2  cm  longa,  ad  margines  denticulis  deltoideil 
crebris  eartilagineis  inlimis  fere  chartaeeis  instrueta.  Pedunculus  incl.  racemo  denso 
liuillilloro  7 — 12  cm  longo  50  —  60  cm  altus  simplex  ereclus,  basi  nudus  roperne  W 
bracteatus;  braeteae  vacuae  lato  deltoideae  acutae,  florige  nie  minores  et  angusliores, 
inflmae  5-nerviae,  6  mm  longae;  pedicelli  patuli  30  mm  longi,  graciles;  perigonium 
rubrum  ca.  17  mm  longum  basi  distinete  slipilaUitn,  alabastra  nvoidea,  expansnni  cvlin- 
draceum  el  medio  levissime  constrictum,  segmentis  exlerioribus  rubris  3 — S-nerrik 
acutis,  interioribus  oblusis  uninerviis  pallidioribus;  ülamenta  slvlusque  inclusa. 

Madagaskar:    Amlohiponana    (Catat    n.  1115!  —  Blühend    im    Mai    1889.   — 
Herb.   Mus.   Paris).   —    »Hampe  de   I"1',   fleurs  rouges«    (Catat). 

Nota.     Spcciem  hanc  pulchram  et  distinetam  quamtpiam  imperfecte  cognitam  ad  Beetionam 
Maorifoliarum  referendam  esse  puto.    Folia  ca.  ea  A.  cnmtnixtac  et  laxiflorae,  pedUDCuM  autem 
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validiorcs   et  racemi   densiores.     Racemus  pedicellis  longissimis  fere  ut  in  sect.  Mitriformiitm. 
praeterea  species  haec  ab  omnibus  diflert  perigonio  parvo  distinctc  stipitato. 

4(4.  A.  tenuior  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  281;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  704;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (<  836 — 49)  §25,  fig.  3 ;  Kunth,  Enum.  pl.  IV. 
(1843)  529;  Bak.  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  169,  in  Th.  Dyer,  Kl.  capens.  VI. 
(1896)   317;    Schocnland    in    Rec.   Albany  Mus.  I.  (1903)  40   et  (1905)  290.  —  Radix 


Fig.  98.    A—B  Aloe   tenuior   Haw.     A  Caulis.    B  Racemus.    —    C—  E  A.  Bakeii  Scott  Ell. 
C  Habitus.     D  Alabastrum.     E  l'erigouium.     (A—B  sec.  Salm,  caeter.  ic.  orig.) 
A.  Kngler,  Do»  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryopbyta  siphonogama)  3s.  \^ 
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tuberosa.  Caules  graciles,  sarmentosi,  saepe  dichotome  ramosi,  8 — 1 0  mm  diam.  Folia 
patula,  lineari-lanceolata,  carnosula,  glauca,  supra  plana,  subtus  convexa,  ad  margines 
ininute  dentata,  ad  vaginas  vix  auriculata,  10 — 1  5  cm  longa,  12 — 1  5  mm  lata.  Pedun- 
culi  subterminales  folia  duplo  superantes,  racemo  adjecto  30  cm  longi,  graciles,  sub- 
nudi;  pedicelli  saepe  subfasciculati,  3 — 5  mm  longi,  bracteae  minutae,  deltoideo-subu- 
latae,  pedicellos  superantes;  perigonium  tubulosum  luteum,  10 — 15  mm  longum, 
segmenta  exteriora  ultra  medium  connata,  apice  ovata,  acutiuscula,  interiora  libera, 
paullum  longiora,  omnia  patula  viridi-nerva,ta ;  filamenta  longe  exserta.  Capsula  oblonga. 
—  Fig.  98^4 — B. 

Var.  glaucescens  A.  Zahlbruckner  in  Ann.  Hof-Mus.  Wien  XV.  (1900)  16.  — 
Folia  approximata,  internodiis  4 — 11  mm  longis,  glauca,  10 — 19  cm  longa  et  10 — 
18  mm  lata;  floribus  aurantiacis;  antheris  rubris.  —  Vix  satis  a  typo  recedit. 

Südöstliches  Kapland:  In  Wäldern  auf  den  Anhöhen  am  Fischriver  bei  ca. 
1000  in  ü.  M.,  Distr.  Bathurst  (Drege  n.  3525!,  4183!,  4486a!  —  Blühend  im  De- 
zember); auf  den  Zuurbergen,  bei  Salem,  Somerset  East  bei  Cookhouse  (Bolus 
n.  6390 !  —  Blühend  Dezember  1897);  Albany  Distr.  auf  karrooartigen  Stellen  bei  Fort 
Brown  bei  500  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  1140.  —  Blühend  im  März);  um  Grahams- 
town  häufig,  fast  das  ganze  Jahr  in  Blüte  (Schönland!);  Trans  Kei,  am  Kei  Biver 
(Krook  n.  780.  —  Blühend  im  Januar  =  var.  glaucescens  A.  Zahlbr.);  im  Bedford 
Distr.  am  Fisch  Biver  (Burke);  Kaffraria,  an  den  Ufern  des  Kat  Biver  bei  Fort  Beaufort 
bei  ca.   650  m  ü.  M.   (Zeyher  n.  1052!  —  Blühend  im  Dezember). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wahrscheinlich  durch  Bowie  nach  Kew  eingeführt,  je- 
doch immer  ziemlich  selten  geblieben  und  anscheinend  ziemlich  schwachwüchsig.  Blüht  schon 
als  junge  Pflanze.  Ich  sah  sie  im  September  1905  in  Kewgardens  in  Blüte.  An  dem  schlanken 
Habitus,  den  kleinen,  etwas  fleischigen  Blättern  und  deren  graugrüner  Färbung  auch  ohne  Blüten 
leicht  vor  den  übrigen  zu  erkennen. 

115.  A.  striatula  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  281;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg. 
VII.  (1829)  703;  Kunth,  Enum.  pl.   IV.   (1843)  529;  Bak.   in  Journ.   Linn.  Soc.  XVIII. 


Fig.   99.     A—F  Aloe  striatida   Haw.     A   Folii   apex.     B  Folii  margo.     C  Perigonium  junius, 

D  senius.    E  Capsula.     F  Semina.   —   O—K  A.  commixta  Berger.     Q  Folii  apex.    E  Folii 

pars  marginalis.     ./,  Ä'  Perigonia.     (Fcon.  orig.) 


Aloe. 


IM 


^4  880)    «69,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  318;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus. 


I.  (1903)   42;  Berger  in  Monatsschrift  für  Kakteenkunde  XVI. 

A.  Mac  Owanii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  318, 

VI.   (1896)   3  18;   Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  42 

in  Gard.  Chron.  XI.   (1892)  780,  in  Th.   Dyer,   FI.  capens.  VI. 

in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1905)  291.  —  Frutex  ramosus  erectus 

juniores  crassitie  digiti  et  ultra,  adscendentes  vel  erecti.     Folia  ex  vaginis  striatulis  lineari- 

lanceolata,    acurainata,    20 — 23  cm    longa   et    25 — 35  mm   lata,    patula   vel    recurvula, 


1906)  4  cum  flgura.  — 
in  Th.  Dyer,  Fl.  capens. 
—  A.  aurantiaca  Bak. 
1896)  318;  Schoenland 
ca.  1 — 2  m   altus,  rami 


Fig.  100.     Aloe  atrial ula  Haw.     Habitus.     (Icon.  orig.) 
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carnosiuscula,  supra  plana  vel  concaviuscula,  subtus  convexula,  laete  viridia,  nervato- 
striata,  ad  margines  minute  crebreque  denticulata,  denticulis  cartilagineis,  +  1  mm 
longis.  Pedunculi  ex  apice  ramorum  robusti,  subnudi,  racemo  adjecto  30 — 40  cm  alti; 
racemi  densi,  12 — 4  6  cm  longi,  floribus  deflexis  inferioribus  rectis,  superioribus  cur- 
vatis,  junioribus  basi  primum  rubellis,  deinde  luteis,  apice  viridulis;  bracteae  minutae, 
deltoideo-subulatae;  pedicelli  3 — 4  mm  longi;  perigonium  fere  40  mm  longum,  sub- 
trigono-cylindraceum,  rectum  vel  supra  ovarium  leviter  decurvatum,  segmentis  exterio- 
ribus  lineari-lanceolalis,  obtusiusculis,  liberis  sed  basi  ultra  ovarium  bene  cohaerentibus, 
carnosulis,  nervis  plurimis  viridibus  striatis,  interioribus  longioribus  et  obtusioribus  mem- 
branaceis  carina  lata  carnosa  viridi  3-nervata;  tilamenta  exserta  inaequalia,  apice 
luteola,  antherae  lineari-oblongae.  3  mm  longae;  ovarium  subglobosum,  4 — 5  nun 
longum,  Stylus  demum  valde  exsertus.  Capsula  lignosa,  oblongo-rotundata,  subtrigona, 
12  — 18  mm  longa;  semina  triquetra  grisea,  anguste  alata,  5 — 6  mm  longa.  — 
Fig.   99^4 — F  et  Fig.  100. 

Südöstliches  Kapland:  Im  Somerset  Distr.  in  einer  waldigen  Schlucht  bei 
Bruintjes  Hoogte  (Burchell  n.  3H5!  —  Blühend  im  Mai  1813);  im  Gehölz  an  den 
Abhängen  des  Boschberg  bei  4  250  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  1915!  —  Blühend  <»kt. 
und  November);  auf  Bergspitzen  bei  1000 — 1600m  ü.M.  bei  Queenstown  (Galpin 
n.  2620.  —  Blühend  im  November,  nach  Schönland). 

Einführung  in  die  Kultur.  Im  Jahre  1823  durch  ßowie  lebend  nach  Kew  eingeführt. 
Von  diesen  Originalpflanzen  befinden  sich  in  Kew  zwei  hübsche  kolorierte  Handzeichnungen,  eine 
dieser  Zeichnungen  stellt  eine  blühende  Pflanze  dar.  Burchell's  und  MacOwan's  Exemplare 
gehören  unbedingt  einer  und  derselben  Art  an  und  sind  mit  der  Haworth'schen  Art  identisch. 
Mac  Owan  hatte  lebende  Exemplare  vom  Boschberg  nach  La  Mortola  geschickt,  wie  aus  einem 
Etikett  auf  seinem  Originalexemplar  im  Kew  Herbarium  hervorgeht.  Diese  Pflanzen  haben  sich 
liier  im  freien  Grunde  zu  großen  Büschen  entwickelt,  so  dass  sie  Prof.  Baker  gelegentlich  eines 
Besuches  für  eine  neue  Art  hielt  und  als  A.  aurantiara  beschrieb.  Alle  diese  3  Arten  sind 
somit  auf  ein  und  dieselbe  Pflanze  begründet. 

116.  A.  comnüxta  Beiger.  —  A.  gracilis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
170,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  318;  Schoenland  in  Bec.  Albany  Mus.  I.  (1905) 
291  (non  Haw.!).  —  Fruticosa,  caules  adscendentes  breves  numerosi  caespitose  aggre- 
gati,  ca.  20 — 25  mm  diam.,  laxe  löliati.  Folia  »arnosula,  erecto-patula,  recta  rarius 
recurvula,    12 — 16  cm  longa  et  20 — 23  mm  lata,  lanceolata,  sensim  acuminata,  apice 


Fig.  <(M.     Aloe  commixta  A.  Berger.     Habitus.    (Icon.  orig. 
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acutiuscula,  canaliculato-concava  et  subtus  convexa,  ad  margines  crehre  dentata,  dentibus 
patulis,  pallidis,  1 — 2  mm  longis.  Pedunculus  validus  erectus,  30  cm  et  ultra  longus, 
remote  vacue  bracteatus,  racemo  brevi,  denso,  ca.  4 — 7  cm  longo,  floribus  pendulis, 
luteis ;  bracteae  erecto-patulae  e  basi  ovato-deltoidea  cuspidatae ,  nervo  medio  valido 
percursae;  pedicelli  paullum  longiores,  5 — 7  mm  longi;  perigonü  30  —  38  mm  longi 
segmenta  ±  usque  medium  et  ultra  connata,  interdum  usque  basin  fere  libera,  exteriora 
plurinervia,  interiora  uninervia,  obtusiora;  filamenta  haud,  Stylus  demum  exsertus.  Cap- 
sula longius  pedicellata,  subglobosa.  —  Fig.  99  G — K  et  Fig.  101. 

Südwestliches  Kapland:  Simonsbay  (C.  Wright!  —  Herb.  Kew);  Glencairn 
bei  Simonstown  bei  1500  m  ü.  M.,  zwischen  Felsen  niedere  Büsche  bildend  (Marloth, 
Photographie!,  Schönland,  lebende  Pflanze). 

Nota.  A.  gracüis  Haw.  ad  scctioncm  Arboresccntium  portinet  et  ab  hac  omnino  diflert 
ut  ex  icone  in  Herb.  Reg.  Kewensi  conservata  optimc  intelligitur.  Aflinis  est  A.  commixta 
A.  strUttidur  »vikariierende  Arte),  diflert  autem  caule  humiliorc,  foliis  magis  coneavis,  bracteis 
et   lilamentis  inclusis. 

147.  A.  cascadensis  O.  Ktze.  Hev.  gen.  III.  (1898)  313.  —  Fruticosa,  caules 
erecti,  ca.  2  m  alti,  rami  2 — 3  cm  diam.,  laxe  foliata,  internodia  15 — 20  mm  longa. 
Folia  longe  acuminata,  ca.  10 — 13  cm  longa  basi  30 — 35  mm  lata,  minutissime  et 
remotiuscule  denticulata.  Pedunculus  robustus,  ca.  30  cm  longus;  racemus  brevis; 
bracteae  minutae,  deltoideae,  cuspidatae;  pedicelli  2  mm  longi,  patuli;  »perigonium 
3  0  mm  longum,  aurantiacum  apice  luteum«,  filamenta  inclusa(?) 

Südöstliches  Kapland:  East  London,  an  einem  kleinen  Wasserfalle  Jiei  ca. 
50  m  ü.  M.   (0.  Kuntze!  —  Blühend  am  5.  April   1894). 

Nota  1.  An  satis  ab  A.  striatula  Haw.  diflert?  Specimen  unicum  originale  valde  incom- 
pletum  flores  haud  praebet. 

Nota  2.  A.  subinermis  Lern.  (Les  plantes  grasses  autres  que  les  Cactees  (ohne  Jahres- 
zahl1 84),  nomen  nudum  forsitan  plantam  hujus  sectionis  sistit;  delendum  est. 

§  19.  Monostachyac  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  47  et  54. 

Caulescentes,  caules  parum  robusti,  laxe  foliati.  Folia  angusta,  longe  acuminata, 
carnosa,  sinuato-dentata,  dentibus  zb  validis.  Inflorescentia  simplex;  racemus  laxius- 
culus;  bracteae  minutae,  deltoideae;  pedicelli  breves;  perigonium  clavato-cylindraceum, 
supra  ovarium  levissime  vel  vix  constrictum  et  decurvulum,  segmenta  alte  connata. 
Species  8  ex  Africa  tropicali  orientali  et  insulis. 

Bemerkung.  Diese  Sektion  schließt  sich  eng  an  die  vorhergehende  an,  als  deren  tropische 
Forlsetzung  sie  erscheint.     Die  Blätter  sind  jedoch  fleischiger  und  die  Stämme  kräftiger. 

A.  Folia  ca.   22 — 30  cm  longa,  angusta,  lanceolato-ensiformia. 

a.  Perigonium  luteum,  ca.   27  mm  longum,  genitalia  inclusa   118.  A.  vituensis. 

b.  Perigonium  rubrum,  genitalia  distinete  exserta. 

a.  Folia  utrinque  obscure  pieta;   perigonium  ca.   25  mm 

longum 11 9.  A.  Monteiroi. 

ß.  Folia    viridia,   immaculata;   perigonium    40  —  50  mm 

longum 120.-4.   Cameronü. 

c.  Species  non  satis  cognitae. 

a.  Racemus  basi  laxus,  superne  densus,    20  cm  longus; 
perigonium  30  mm  longum.   Africa  Orient,  tropic.     . 
jj.  Racemus  5 — 6  cm  longus;  flores  ignoti.     Madagascar 

B.  Folia  10  —  1  5  cm  longa,  lanceolata  vel  ovato-lanceolata;  racerni 
laxi,  flores  rubri. 

a.  Perigonium  35  mm  longum.     Afr.   trop.  orient 

b.  Perigonium   25  mm  longum.      Sansibar 

c.  Perigonium   2  0  mm  longum.     Sokotra 

118.  A.  vituensis  Hak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  458.  —  Habitus?.  . 

Folia  lanceolato-ensiformia,  longe  acuminata,   30  cm  longa  et  30  —  35  mm   lata,    supra 
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planiuscula,  subtus  convexa,  ad  margines  linea  tenui  Cornea  cincta  aculeisque  patulis 
apicc  corneis  deltoideis  3 — -4  mm  longis  arcnata,  aculeis  basalibus  crebrioribus,  mediis 
10 — 12  mm  inter  se  distantibus,  supcrioribus  incurvulis  minoribus,  apicem  versus 
desinenübus.  Inflorescentia  ca.  40  cm  longa,  pedunculus  bracteis  vacuis  paucis  remo- 
tisque  e  basi  lata  acuminatis  ca.  8  mm  longis  munitus;  racemus  basi  laxus,  sursum 
densior,  bracteis  triangularibus  acutis  plurincrviis,  4—5  mm  longis;  pedicelli  5—6  mm 
longi,  erecto-patentes ;  perigonii  lulei   ca.   27  mm  longi   tubus  cylindraceus  medio  levis- 


Fig.  \  02.     A — D  Aloe  Cameronii  Hemsl.    A  Habitus.    B  Folii  margo.    C  Alabastrum.    D  Peri- 

gonium.    —    E  A.   Princeae  Berger.     Perigonium.   —   F—ll   A.  vituensis  Bak.     F   Racemus. 

0  Perigonium.    H  Folii  fragmenta.     (4 — D  sec.  Bot.  Magaz.,  ceter.  icon.  orig.)" 
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sime  constrictus  et  decurvus,  segmentis  lineari-lanceolatis  aculiusculis  ca.   7  mm   longis 
fere  duplo  longior;  gcnitalia  inclusa.  —  Fig.  102/''—//. 

Somaliküste:  Witu,  auf  sandigen  Steppen  (Thomas  n.  113!  —  Blühend  am 
31.  März   1896);   >l)ient  zum  Vergiften   von  Krokodilen«,   einheimischer  Name:  Assai. 

119.  A.  Monteiroi  Hak.  in  Gard.  Chron.  VI.  (188«.»)  523,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(1896)  316.  —  Caulis  brevis.  Folia  dense  rosulata,  ensiformia,  longe  acuminata,  medio 
superiore  canaliculata  et  recurvata,  30  cm  longa  et  25  mm  lata,  utrinque  copiose  ob- 
scure  maculata,  aculeis  marginalibus  mediocribus  remotiusculis  deltoideo-cuspidatis  armata. 
Inflorescentia  ca.  60  cm  alta,  simplex;  racemus  subdensus,  10 — 15  cm  longus  et  6  cm 
lalus;  bracteae  lineares,  minutae;  pedicelli  adscendentes,  6 — 8  mm  longi;  perigonii  rubri 
25  mm  longi  tubus  supra  ovarium  constrictus,  segmenta  oblonga  8  mm  longa  valde 
superans;  Stylus  et  filamenta  distincte  exserta. 

Sofala  Gasa-Land:  Von  Mrs.  Monteiro  im  Jahre  1886  nach  Kew  eingeführt 
worden,  wo  sie  Oktober  1889  zur  Blüte  kam;  jetzt  jedoch  nicht  mehr  am  Leben,  im 
Kew  Herbar  nur  zwei  Blattstücke. 

120.  A.  Cameronii  Hemsl.  in  Bot.  Magaz.  (1903)  t.  7915.  —  A.  macrosiphon 
Kew  Handlist  of  Tender  Monocotyled.  (1897)  173,  non  Bak.  —  Fruticosa,  e  basi 
ramosa,  caules  usque  1,60  m  alti,  graciles,  elongati,  laxe  foliati.  Folia  patentia,  apice 
recurvata,  lanceolato-ensiformia,  22 — 30  cm  longa  et  ca.  3  cm  lata,  supra  planiuscula, 
subtus  convexa,  ca.  6  —  8  mm  crassa,  laete  viridia,  nitidula,  saepe  rubescentia,  margines 
obtusi  dentibus  remotiusculis  e  basi  lata  carnosa  incurvato-deltoideis  ca.  4  mm  longis 
armata.  Inflorescentiae  erectae,  ca.  30  cm  altae  scapus  bracteis  vacuis  plurihus  tri- 
angularibus  4 — 5  cm  longis  vestitus;  racemus  ca.  15  cm  longus,  Horibus  subdensis  pen- 
dulis  laete  rubris  apice  viridulis ;  bracteae  pedicellis  3 — 4  mm  longis  breviores;  perigonii 
40 — 50  mm  longi  tubus  clavato-cylindraceus,  supra  ovarium  leviter  attenuatus  et  de- 
curvatus,  apicem  versus  paullum  ampliatus,  segmentis  oblongis  obtusis  apice  recurvulis 
plus  quam  duplo  longior:  genitalia  breviter  exserta.  —  Fig.  102-4 — D. 

Centralafrikanisches  Seengebiet:  Uganda?,  häufig  auf  Felsen;  Büsche  von 
6  Fuß  Höhe  bildend,  die  Blätter  während  der  Begenzeit  rot  werdend;  durch  K.  J. 
Cameron.  vom  Garten  zu  Mandala  im  Jahre  1894  nach  Kew  eingeführt  worden,  blühte 
dort  zum  ersten  Male  im  Februar  190  3.  Gedeiht  in  La  Mortola  gut  im  Freien;  blühte 
hier  April   1906. 

121.  A.  Princeae  Berger  in  Engl.  Botan.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  64.  —  Habitus 
et  folia  ignota.  Inflorescentiae  simplicis  ca.  40  cm  longae  scapus  bracteis  vacuis  paucis 
remotisque  subulatis  praeditus;  racemus  basi  laxus  sursum  densiflorus,  20  cm  longus, 
rhachide  sulcata;  pedicelli  5  mm  longi;  bracteae  anguste  lanceolatae,  reflexae,  aequi- 
longae;  perigonii  ca.  30  mm  longi  tubus  anguste  clavato-cylindraceus  supra  ovarium 
leviter  constrictus  et  decurvatus  apicem  versus  ampliatus,  segmentis  brevissimis  tri- 
angulari-ovatis  obtusis  ca.  3  mm  longis;  Stylus  demum  breviter  exsertus.  —  Fig.  1 02  -E". 

Nyassaland:  Uhehe,  Utschungwe  Berge  bei  1600  m  ü.  M.  (Frau  Hauptmann 
Prince   1899.   —  Herb.  Berlin). 

Nota.  Gerte  ad  hanc  sectioneni  pertinet,  et  tubo  longissimo  et  segmentis  brevibus  ab 
omnibus  speciebus  affinibus  dili'ert. 

122.  A.  oligophylla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  272.  —  Longe  caule- 
scens,  caules  graciles.  Folia  parum  numerosa,  linearia,  longe  acuminata,  ca.  45  cm  et 
ultra  longa,  15 — 20  mm  lata,  sinuato-dentata,  dentibus  patulis  validis,  3  —  i  mm  longis 
et  15 — 20  mm  distantibus.  Pedunculus  simplex,  subnudus,  gracilis  incl.  racemo  ca. 
25  cm  altus;  racemus  pauciflorus,  5 — 6  cm  longus;  bracteae  minutae  deltoideae,  1  mm 
longae;  pedicelli  longiores,  arcuato-erecti;  flores  ignoti.    Gapsula  globosa.  —  Fig.  103.D. 

Gentral-Madagaskar:   Ohne  näheren  Standort  (Baron  n.  1207!  —  Herb.  Kew). 

123.  A.  Dorotheae  Berger  n.  sp.  —  Folia  secus  caulem  ca.  13  mm  latum 
satis  dense  rosulata,  patentia,  apice  recurva  vel  varie  flexa,  carnosa,  anguste  lanceolata 
acuminata,   supra   subplana  subtus  convexa,    ca.    14  cm  longa  et  25  —  30  mm  lata,  ad 
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margines  linea  tenuissima  cartilaginea  cincta  aculeisque  deltoideis  patulis  apice  albidis 
4  mm  longis  et  mediis  zb  9  mm  inter  se  distantibus,  interdum  autem  irregulariter  usque 
medium  unius  alteriusve  lateris  deficientibus  praedita,  supra  immaculata,  saepe  sub  sole 
purpurascentia,  subtus  maculis  oblongis  albidis  parvis  numerosissimis  et  longitudinaliter 
seriatis  marmorata.  Pedunculus  simplex  (an  semper?)  ca.  i  4  cm  longus,  erectus, 
superne  bracteis  vacuis  paucis  instructus;  racemus  ca.  ii)  cm  longus,  laxiusculus,  ca. 
25-florus;    bracteae    parvae,    ovato-deltoideae,    5 — 6  mm   longae,    5-nerviae,    erectae; 


Fig.  <03.     A — C  Aloe  concinna  Bak.     A  Caulis.     B  Folii  raargo.    C  Racemus.  —  D  A.  oligo- 
pl/i/Ua  Bak.     Caulis  apex  cum  racemo.  —  E—Q  A.  squarrosa  Bak.    E  Folii  apox.    F,  0  Folii 

partes  marginales.    (Icon.  orig.) 


pedicelli  7 — 8  mm  longi,  erecti;  perigonium  pulchre  rubnun  basi  breviler  slipitato- 
angustatum,  35  mm  longum,  cylindraceum,  supra  ovarium  vix  constrictum  et  faucem 
apertam  versus  paullum  ampliatum;  segmenta  apice  viridula,  exteriora  usque  medium 
connala  acutiuscula,  interiora  obtusiora  et  latiora;  antherae  stylusque  breviter  exsertae. 

Driit  scb-Ostafrika:  Friedrieb  lloffmannsplantage,  lebend  cingefübrt  nach  dem 
Kgl.  Bot.  Gart.  Berlin  in  den  90  er  (?)  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Goetze.  — 
(Blühte  zu  La  Mortola  im  März   1907). 

Nota.  A.  confusac  Engl,  ut  vidutur  aflinis,  differt  autem  peduneulo  simplici,  foliis  bre- 
vioribus    et   robustius    armatis,    perigonio    longiorc   et  tubo   segmenta  aequantc.     Ob   habitum 
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ignolum  autem  adluu;  positiono  dubia.  Plantuin  eximie  pulchram  amicac  optimae  amoenaequc 
virg.  Dorothy  Westhead-Londinensi  dedicavi. 

124.  A.  concinna  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  461.  —  Caulis 
gracilis,  vix  10  cm  diam.  Folia  laxe  disposita,  carnosa,  patula,  lanceolata,  10 — 15  cm 
longa,  2 — 2Y2  cm  ^a^a»  sursum  canaliculata,  apice  recurvata,  subtus  convexa,  laete  viridia, 
ulrinque  maculis  oblongis  albis  majusculis  irregularitcr  seriatis  picta,  ad  margines  sinuato- 
dentata,  cai'tilaginea,  aculeis  crebris  deltoideo-uncinatis  albis.  Pedunculus  gracilis,  folia 
superans,  rectus,  racemus  laxus,  5  — 10  cm  longus;  pedicelli  et  bracteae  lanccolalo- 
subulatae  ca.  1  0  mm  longi ;  perigonium  laete  rubrum ,  2  5  mm  longum ,  cylindraceum, 
segmentis  oblongis  tubo  brevioribus;  filamenta  inclusa,  Stylus  demum  exsertus.  — 
Fig.  103^4 — C. 

Sansibar:  Durch  Sir  John  Kirk  nach  Kew  eingeführt,  blühte  dort  zum  ersten 
Male  April  1895  (Herb.  Kew!).  —  Die  in  Kew  kultivierten  Pflänzchen  sind  unverzweigt, 
kaum  30  cm  hoch,  vermutlich  werden  aber  die  Stämmchen  bedeutend  länger. 

125.  A.  squarrosa  Bak.  ex  Balfour  fil.  in  Proc.  R.  Soc.  Edinb.  XII.    (4  884)  97» 
•  Bot.   of  Sokotra  (1888)  292.  —  Caulescens,  caules  tenues,    10 — 20  cm   longi   et   7 — 

8  mm  crassi,  foliorum  delapsorum  vaginis  vestiti.  Folia  haud  in  rosulam  congesta  laxe 
disposita,  deltoideo-lanceolata  acuminata,  patula  et  apice  valde  recurvata,  ca.  2  cm  basi 
lata  et  8  cm  longa,  ut  videtur  viridia  et  fasciatim  transverse  maculato-picta,  ad  margines 
cartilagineos  dentibus  pro  rata  validis  crebrisque  deltoideis  3 — 4  mm  longis  et  4  mm 
distantibus  rectis  vel  leviter  uncinato-curvatis  munita.  Pedunculi  graciles,  ut  videtur 
semper  curvati,  breves  in  racemum  laxum  nutantem  exeuntes,  incl.  racemo  10 — 15  cm 
longi;  bracteae  basi  anguste  trianguläres  subulato-cuspidatae,  scariosae,  3-nerviae, 
6 — 7  mm  longae;  pedicelli  erecto-patuli  10 — 1  1  mm  longi;  perigonium  rubellum,  20  mm 
longum,  cylindraceum,  segmentis  tubo  brevioribus;  filamenta  inclusa,  Stylus  demum  ex- 
sertus.    Capsula  oblonga  8  mm  longa.  —  Fig.  \03E — G. 

Sokotra:  An  Kalksteinfelsen  südwestlich  von  Galonsir  bei  ca.  330  m  ü.  M.  (Balfour 
n.  282!  —  Blühend  Februar — März  1880.  Herb.  Kew).  —  Balfour  fand  die  Pflanze 
nur  an  dieser  einen  Stelle,  Schweinfurth  brachte  sie  nicht,  also  wohl  selten. 

Nota  1.    A.  concinnae  valde  affinis. 

Nota  2.  Cl.  Pogge  ex  Africa  centrali  (Campine  [?])  am  Lukashifluss,  n.  4501  — 
Nulluni  27.  Februar  4  892)  Aloem  indeterminatam  legit,  quae  forsitan  ad  hanc  scctionem 
pcrtinet.  Folia  e  basi  42  mm  lata  25  cm  longa,  longe  acuminata,  ad  margines  sinuato-dentata, 
dentibus  uncinatis,  apice  corneis,  3  mm  longis  et  6 — 7  mm  distantibus,  apicalibus  remotioribus. 
Inllorescentia  ut  videtur  simplex,  racemus  ca.  20  cm  longus,  laxus,  bracteae  deltoideo-subulatac, 
6  mm  longae,  pedicelli  usque  4  0  mm  longi. 

Huc  etiam  pertinere  videtur  planta  a  cl.  Monteiro  in  Angola  collecta:  Habitus  et  folia 
ignota.  Pedunculi  gracillimi,  racemi  30 — 40  cm  longi,  laxissimi  et  remotiflori,  bracteae  sub- 
ulatae,  uninerviae,  3 — 6  mm  longae,  pedicelli  ca.  5  mm  longi;  perigonium  circa  ovarium  globo- 
sum,  dein  constrictum  et  decurvatum,  25 — 27  mm  longum,  segmentis  exteriori  bus  7  mm  longis 
trinerviis,  interioribus  obtusioribus  trinerviis;  genitalibus  inclusis.  Affinis  est  A.  ritueiusi  sed 
diflert  characteribus  supra  citatis.     (Vidi  in  Herb.  Caes.  Pal.  Vindob.) 

§  20.  Pleurostachyae  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)   47  et  54. 

Similes  praecedentibus ;  caulescentes,  caules  parum  robusti,  plerumque  elongati, 
laxe  foliati.  Folia  lanceolata  vel  ensiformia,  carnosa,  interdum  maculata.  Inflorescenlia 
paniculata,  ramis  gracilibus,  divaricato-patentibus ;  racemis  laxis  subseeundis;  bracteis 
minutis:  perigonium  alte  connatum  supra  ovarium   dz  constrictuin. 

Species  8  ex  Arabia  australi,  Africa  tropicali  orientali  et  Madagascar. 

\.   I  olia  dentata. 

a.  Folia  ensiformia,  ca.   50  cm  longa. 

er.  Folia  8  cm  lata;  pedicelli  5 — 6  mm  longi;  perigonium 

20  mm  longum.   —   Somaliland 126.   A.   PirotUic, 

(vide  etiam  A.  Eivac,  Englwi  et  punyeHS.) 
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(i.  Folia   3  cm   lata;    pedicelli    7  mm   longi;  perigonium 

25  mm  longum.   —  Madagascar 4  27.   A.   d&varicata. 

(vide  ctiam  A.  pcnduliflora.) 
b.   Folia  lanceolata,  ca.   25 — 30  cm  longa. 

ct.  Folia  basi  7 — 9  cm  lata,    maculata,    aculeis  minulis; 
racemi  2 — 5  cm    longi;    perigonium  30  mm  longum. 

—  Somaliland 4  2  8.   A.  Ituspoliana. 

ß.  Folia  basi  ca.  7 — 8  cm  lata;  racemi  4  2 — 25  cm  longi; 

perigonium  23  —  25  mm  longum:-   Breviter  caulescens. 

—  Kilimandscharo 4  29.  A.  seotmdifiora. 

y.  Folia  basi  5  cm  lata. 

I.   Folia  immaculata;  racemi  usque  30  cm  longi,  flores 

30  mm  longi,  luteo-rubri 4  30.  A.  Kirl.ii. 

II.  Folia  maculata;  racemi   4  0 — 4  2   cm  longi;  perigo- 
nium   23  mm  longum.     Longe  caulescens.    .    .    .    4  34.   A.  IHUlebrandtii. 

B.  Folia  ad  margines  integra .    .    .    4  M.  A.  incrn 

C.  Folia  ignota;  perigonium  album 133.  A.  IcucanUm. 

4  26.  A.   Pirottae   Berger   in   Engl.    Bot.    Jahrb.    XXXVI.    (4905)    65.   -       Habitus 

ignotus.  Folia  50  cm  longa  et  8  cm  lata,  ensiformia  e  basi  sensim  attenuata,  carnosa, 
maculis  numerosis  2 — 3  cm  longis  linearibus  irregulariter.  striato-pieta,  ad  margines 
aculeis  medioeribus  uncinato-deltoideis  4  mm  longis  et  ca.  4  5  mm  distantibus  apice 
brunneis  armata.  Intlorescentia  copiose  paniculata,  ramis  patulis;  strictis;  racemi  sub- 
seeundi  laxiusculi  7 — 4  7  cm  longi,  floribus  superioribus  saepe  valde  remolis;  bracteae 
parvae,  deltoideae,  scariosae,  2  —  3-nerviae,  3  mm  longae;  pedicelli  patuli  4 — 8  mm 
longi;  perigonium  20 — 23  mm  longum,  basi  rotundatum,  supra  ovarium  leviter  con- 
strictum  apice  recurvatum,  segmentis  usque  medium  et  ultra  liberis,  inferum  naviculare 
acutiusculum,  superiora  paulo  breviora  obtusiora  5-nervia,  interiora  obtusa  carinato- 
nervata;  antherae  breviter,  Stylus  demum  distinete  exsertus.  Capsula  oblonga,  16  mm 
longa;  semina  non  vidi.   —   Fig.  4  05// — L. 

Somaliland:  Savati,  Fluss  Lagonomi,  an  trockenen,  felsigen  Stellen  (Riva  n.  4  682! 
—  25.  März   4  893.  —  Herb.   Rom). 

Nota.  Species  distinetissima,  l'oliis  conspicue  striato-maculatis  et  perigonio  brevi  ineurvato 
recognoscenda.  Habitus  adhuc  ignotus,  sed  inflorescentia  racemisque  subseeundis  Pleurostoehyis 
attribuenda  est. 

4  27.  A.  divaricata  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (4  905)  64.  —  Folia 
ensiformia,  ca.  50  cm  longa,  sicca  3  cm  lata,  supra  canaliculata,  aculeis  marginalibus 
ca.  20  mm  distantibus  deltoideis  apice  corneis  brunneis  5  mm  longis  pungentibus 
armata.  Inflorescentia  paniculata,  ramis  lateralibus  5,  arcuato-adscendentibus,  racemis 
laxis  4  0 — 4  4  cm  longis;  pedicelli  7  mm,  bracteae  minutae  deltoideae  vix  2  mm  longae; 
perigonii  ca.  25  mm  longi  tubus  supra  ovarium  constrictus  deinde  decurvatus  suli- 
clavato-cylindraceus  segmentis  multinerviis  lineari-oblongis;  lilamenta  vix  exserta;  Stylus 
demum  per  4 — 5  mm  protractus.  —  Fig.  4  05^1/ — 0. 

West-Madagaskar:  Bei  Beravi  in  den  Strandgehölzen  (J.  M.  Hildebrandt 
n.  3047!   —  Blühend  Juli   4  879). 

Nota.  Fortasse  baec  est  A.  leptocaulon  Bojer,  Hort.  Mauritanicus  (4837)  345  sine  descrip- 
tione.  —  »Cöte  occidentale  de  Madagascar.  Croit  parmi  les  arbrisseaux,  qui  couvrent  les 
Bommeta  des  montagnes  rangoes  tout  le  long  de  l'embouchure  de  la  Riviere  Omlalii,  qui  sejette 
dans  la  baie  de  Saint  Augustin.  —  Fleurit  Sept.— Octobre.  La  tige  de  cettc  plante  est  tres 
longue,  mince  et  tcinlimt  i  ^rimper«. 

4  28.  A.  Ruspoliana  Bak.  in  Tb.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (4  898)  460.  — 
»Arborcscens. «  Folia  oblongo-lanceolata,  ca.  2ö(?)  cm  longa,  basin  versus  7 — 9  cm 
lata,  \  5  mm  crassa,  carnosa,  glaueo-viridia,  maculis  oblongis  albis  irregulariter  pieta, 
marginibus  linea  carlilaginea  dentibusque  minutis  remotisque  vel  obsoletis  instrueta. 
Peduneulus   copiose    ramosus,    rami  arcuato-adscendentes,    inferiores  ramificati,  subnudi 
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vel  bracteis  paucis  vacuis  squamiformibus  pracdili,  flores  in  racemos  breves  basi  laxiores 
sursum  densiores  2 — 5  cm  longos  aggregati;  bracteae  ovatae,  3 — 5  mm  longae;  pedi- 
celli 4  0  mm  longi;  perigonium  subcylindraceum,  basi  stipitato-angustatuin,  20  mm  longum, 
leviter  constrictum,  segmenta  tubum  aequantia,  exteriora  oblonga,  acutiuscula,  ncrvis  3 
percursa,  interiora  obtusiora,  laliora,  uninervia;  stamina  inclusa.  —  Fig.  105/* — R, 

Somaliland:  Ogaden,  bei  Milmil  und  Imi,  an  felsigen  und  trockenen  Stellen  im 
Schatten  von  Gebüsch  (Riva  n.  9t  8!,  Robecchi  Rrichetti  n.  4  8!  —  Rlühend  am 
9.  Januar  4893);  Habr  Anal  (Robecchi  Brichetti  n.  47!  —  Juli — August  4894).  — 
Herb.   Rom. 

Var.  dracaeniformis  Berger.  —  Folia  angustiora,  5*/j  cm  lata.  Capsula  globoso- 
oblonga,  subtrigona,  lignosa,  grisea,  transverse  rugosa,   4  0 — 4  4  mm   longa. 

Somaliland:  Aradeis,  Ogaden  (Riva  n.  227!  —  Blühend  4  3.  Dezember  1892).  — 
»Arborescens,  tota  planta  lignosa,  dracaeniformis.« 

Nota.  Folia  non  sunt  tenuia  ut  cl.  Baker  ea  descripsit,  sed  scctionus  Iransversales  ex- 
siccatae  4  5  mm  latae  sunt.     Flores  rubro-lutci  esse  videntur. 

4  29.  A.  secundiflora  Engl.  Pflanzenwelt  Ostafrikas  (4  895)  4  40;  Bak.  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (4  898)  457.  —  Caulis  brevis.  Folia  dense  rosulata,  delloideo- 
lanceolata,  carnosa,  plusquam  30  cm  longa,  basi  7^  cm  lata,  marginibus  linea  Cornea 
cincta  aculeisque  deltoideis  4  5 — 2  0  mm  distantibus  3 — 4  mm  longis  brunneis  patenlibus 
armata.  Inflorescentia  valde  ramosa,  75  cm  alta,  rami  incl.  racemis  ca.  25 — 35  cm 
longi,  adscendentes;  racemi  laxi,  secundiflori,  4  2 — 25  cm  longi;  bracteae  minutae, 
deltoideo-subulatae,  2  —  4  mm  longae,  deflexae;  pedicelli  5 — 6  mm  longi;  perigonii 
rubelli,  23 — 25  mm  longi  tubus  supra  ovarium  leviter  constrictus,  segmentis  linearibus 
plurinerviis  luteo-marginatis  fere  duplo  brevior,  segmenta  interiora  nervis  multis  ap- 
proximatis  carinata;  antherae  et  Stylus  breviter  exsertae.  —  Fig.  4  05  i*7 — G. 

Kiliinandscharogebiet:  Am  Fuße  des  .Nashornhügels  bei  700 — 800  m  ii.  M. 
auf  steinigen  und  felsigen  Orten  in  Gesellschaft  von  Euphorbien  (Volkens  n.  530!  — 
Blühend  am   4.  Juli   4  893).   —  Herb.  Berlin. 

Nota.  Habitus  plantae  adhuc  imperfecte  notus,  >caule  brevi  foliis  dense  rosulätis«  ab 
reliquis  differre  videtur,  inflorescentia  autem  bujus  sectionis. 

4  30.  A.  Kirkii  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (4  89  4)  t.  7386,  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr. 
VII.  (4  898)  459.  —  Truncus  brevis,  validus.  Folia  30 — 40  secus  truncum  dense 
disposita,  patula,  ca.  26 — 30  cm  longa,  lanceolata,  acuminata,  5  —  6  cm  lata,  5 — 
6  mm  crassa,  planiuscula  apicem  versus  subcanaliculata ,  nilide  laete  viridia,  interdum 
rubescentia,  immaculata,  dentibus  marginalibus  deltoideis  5  —  6  mm  longis  et  ca.  10 — 
IS  mm  inter  se  distantibus  linea  cartilaginea  junctis  armata.  Inflorescentiae  60  cm  allae 
scapus  validus  medio  ramis  duobus  arcuato-erectis  sursum  bracteis  vacuis  remolis 
munitis  instructus;  racemi  densi  cylindracei,  terminalis  usque  30  cm  longus;  pedicelli 
6 — 8  mm  longi,  bracteis  ovatis  acutis  duplo  longiores;  perigonii  basi  stipitato-anguslati 
rubro-lutei  30  mm  longi  tubus  cylindraceus  vix  constrictus  faucem  versus  ampliatus, 
segmentis  oblongis  luteolis  viridi-notatis;  genitalia  breviter  exserta. 

Sansibar:  Ohne  näheren  Standort,  4  881  durch  Sir  John  Kirk  nach  Kew  ein- 
geführt; blühte  dort  zum  ersten  Male  Januar  4  894.  —  Die  jetzt  dort  vorhandenen 
größten  Pflanzen  sind  etwa  70  cm  hoch. 

4  34.  A.  Hildebrandtii  Bak.  in  Bot.  Magaz.  (4  888)  t.  698  4,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
trop.  Afr.  VII.  (4  898)  463.  —  Frutescens,  caules  erecti  graciles  remote  foliati;  foliorum 
vaginae  2 — 3  mm  longae  maculis  copiosis  albis  oblongis  adspersae.  Folia  c  basi  ara- 
plexicauli  ca.  5  cm  lata  lanceolato-acuminata,  4  5 — 25  cm  longa,  patentia,  apice  recur- 
vata,  glauco-viridia ,  saepe  parce  maculata,  ad  margines  et  vaginarum  ora  dentibui 
parvis  remotiusculis  deltoideis  adscendentibus  armata.  Inflorescentiae  amplae  subler- 
minales,  45  cm  altae,  scapis  foliis  brevioribus,  ramis  4  0  — 12  patulis  laxe  racemosis: 
racemi  4  0  —  4  2  cm  longi;  pedicelli  ca.  6  mm  longi  bracteis  lanceolato-subulatis  deinde 
deflexis   duplo   longiores;   perigonii   rubelli   ca.   23  mm   longi    tubus  cylindraceus  medio 
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paullum  constrictus,  segmentis  exterioribus  lineari-oblongis  rubris  paullum  longior,  inte- 
rioribus  luteis  viridi-nervatis ;  genitalia  breviter  exserta,  antherae  parvae  oblongae  luteae. 
—  Fig.  4  04^1 — D. 

Tropisches  Ostafrika:  Durch  Hildebrandt  gegen  Ende  der  70er  Jahre  des 
vorigen  Jahrhunderts  nach  Berlin  eingeführt,  jetzt  in  einigen  Gärten  kultiviert;  ich 
sah  sie  in  Blüte  in  Kew,  August  1901.  In  La  Mortola  nicht  mehr  winterhart.  — 
Vielleicht  gehört  hierher:  Busse  n.  2171  —  Euphorbien-Dornbusch  bei  Kidete  in  West- 
Usagara,  vereinzelt  auf  trockenen,   sonnigen,  felsigen  Stellen.     Blütenstand  4,50  m  hoch, 

Blätter  oberseits  schmutzig 
rosa,  Blüten  mattrot,  am  Bande 
der  Bohre  gelb.  Blühend  im 
Juli  1900.  —  Weicht  jedoch 
ab  durch  die  Höhe  des  Schaf- 
tes und  deltoide  Brakteen. 
Einheimischer  Name:  temhvi. 
—  In  diese  Sektion  scheint 
auch  eine  andere  zu  gehören 
(Busse  n.  217  (287?),  ver- 
einzelt im  Brachystegienwalde, 
Nordabhänge  der  Kobriani- 
berge,  auch  am  Nordabhange 
des  Ndegeta-Berges  bei  Usa- 
gara :  einheimischer  Name 
tembyi  kigogo.  —  Fruch- 
tend am  7.  September  4  900). 
»Ca.  70  cm  hoher  ,Schaft', 
Blätter  blass  rosa,  bis  40  cm 
lang,  fleischig.  Saft  trocknet 
schnell  ein.«  Inflorescentia  di- 
varicato-ramosa,  racemi  20  — 
25  cm  longi,  laxi;  bracteae 
deltoideae,  recurvae;  pedicelli 
fructiferi  4  2  mm  longi,  cap- 
sulae  oblongae,  IG — 20  mm 
longae;  semina  compressa, 
late  alata,  oblonga,  8  mm 
longa  et  4 — 5  mm  lata. 

4  32.  A.  inermis  Forsk. 
Kl.  aog.-arab.  (4  775)  74;  Bak. 
in  Journ.  Linn.  Soc.  Will. 
(4  880)  4  84.  —  A.  Luntii 
Bak.  in  Kew  Bull.  (4  894) 
342,  in  Bot.  Magaz.  (4  895) 
t.  7448.  —  ?Aloc  spec?  Defl. 
Vov.  Yen».  (4  889)  24  4.  — 
Caulis  brevis,  erectus,  robu- 
stus.  Folia  parum  numerosa, 
7 — 10,  laxe  rosulata,  ensi- 
formia  longe  acuminata,  pa- 
tentia,  apice  recurvata,  ca. 
30  cm  longa  et  5  cm  lata, 
10*.  A-D  Aloe  Hüdebrandti  labitus.    ;  1  Ala-     vaKle   carnosa,    supra   canali- 

baslrum.    C  Perigonium.    D  Folii  margo.  —  K  A.  Icucantha     Clllata    hneisquc    «luabus    ele- 
Berger.    Perigonium.   [A—D  sec.  Bot.  Mag.,  E  icon.  orig.)       vatis   percursa,    subtus    valde 
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Fig.  4  05.  A—E  Aloe  inermis  Forsk.  A  Habitus  plantae  juvenilis.  B  Folii  apex.  C  Habitus 
plantae  florentis.  I)  Alabastrum.  E  Perigonium.  —  F — O  A.  secundiflora  Kngl.  F  BimdI 
pars.  Q  Folii  raargo.  —  H—  L  A.  FiroUae  Berger.  //  Alabastrum.  ./,  K  Perigonia.  L  Folii 
margo.  —  M—O  A.  ditaricata  Berger.  M  Pars  apiculis  folii.  X,  0  Perigonia.  —  P — R  A. 
L'iispiiliuiia  Bak.     P  Folii  margo.     Q  Perigonium.     Ii  Capsula.     [C—E  ex  Bot.  Magaz.,  ceter. 

icon.  orig.) 
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convexa,  pallide  [viridia  vel  rubescentia,  juniora  saepe  maculata,  marginibus  integris, 
eartilagineis.  Pedunculus  strictus,  erectus,  foüa  superans,  nudus ,  laxe  paniculato- 
ramosus,  rami  4 — 5  patentes,  racemi  laxi,  subsecundi;  bracteae  minutae,  deltoideo- 
subulatae,  pedicellis  10  mm  longis  dimidio  breviores;  perigonii  rubelli  vix  25  mm  longi 
tubus  subcylindraceus  supra  ovarium  leviter  constrictus,  deinde  paullo  ampliatus,  seg- 
mentis  luteolis  viridi-notatis  lineari-oblongis  fere  duplo  longior;  filamenta  breviter  exserta, 
antberae  oblongae,  parvae.  —  Fig.  105-4 — E. 

Süd-Arabien:  In  der  Nähe  der  Stadt  Taez  (Forskai),  einh.  Name  >Aebliae«. 
—  Auf  Hügeln  über  Dobiabah  bei  ca.  1  000  m  ü.  M.,  von  W.  Lunt  (n.  225!  —  Blüh. 
24.  Februar  189  4)  gesammelt  und  1894  lebend  nach  Kew  eingeführt,  wo  sie  heute 
noch  kultiviert  wird. 

Nota.  A.  Luntii  Bak.  cerle  nil  nisi  antiqua  species  Forskaliana  est.  —  Cl.  De  Hers, 
Voy.  Yem.  (4889)  211  Aloem  descripsit  ex  eodem  loco*),  quam  foliis  margine  aculeatis  donatam 
descripsit,  sed  inflorescentia  benevolenter  mihi  communicata  omnino  est  eadem  ac  A.  inermis  Forsk. 

133.  A.  leucantha  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  65.  —  >Caulis 
ca.  1,00  m  altus,  folia  lanceolata,  carnosa. «  Inflorescentia  paniculata,  ramis  lateralibus 
ca.  5  divaricatis,  ca.  10 — 12  cm  longis;  racemi  laterales  7  cm,  terminalis  10  cm  longi, 
laxi;  pedicelli  8 — 10  mm,  deinde  ad  15  mm  prolongati ;  bracteae  minutissimae,  1  — 
2  mm  longae ;  perigonium  cylindraceum  vix  constrictum  albidum  ca.  1 7  mm  longum 
segmentis  tubo  paullum  brevioribus  lineari-oblongis  nervis  3  viridibus  percursis,  interi- 
oribus  latioribus,  obtusis,   1-nerviis.  —  Fig.  10  4-E'. 

Galla-Hochland:  Tarro  Gurubi  (Dr.  Ellenbeck  n.  2103!  —  1901;  Herb.  Berlin). 

§  21.  Fruticosac  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.   (1905)   47  et  54. 

Fruticosae,  caules  graciles,  erecti  vel  saepe  curvati,  e  basi  soboliferi,  laxe  foliati 
et  folia  per  longum  lempus  disticha;  folia  carnosa,  lanceolata  vel  ensiformia.  Inflores- 
centia ramosa,  ramis  racemisquc  zb  elongatis;  bracteae  majusculae,  deltoideae  vel  lan- 
ceolatae,  acutae;  perigonium  segmentis   ±  alte  connatis. 

Species  6,  ex  Arabia,  Africa  tropicali  orientali  et  ex  Afr.  australi. 

A.  Perigonii  tubus  gracilis,    leviter  constrictus    et  saepe  decur- 
vulus,  segmenta  superans. 

a.  Racemi  densi,  longi. 

u.   Folia  viridia;  bi'acteae  subulatae,   30  —  40  mm  longae; 

perigonium   35  mm  longum 134.  A.  cinnabarina. 

ß.  Folia  maculata;  bracteae  ovatae  15  mm  longae:  peri- 
gonium 26  mm  longum 53.  A.  leptosiphoti. 

b.  Racemi  laxi. 

er.   Bracteae    oblongae,     reflexae;     perigonium     30    mm 

longum 138.-4.  maerosipkim. 

ß.   Bracteae     subulatae,     erectae;     perigonium     20    min 

longum 136.    .1.   ronfusa. 

B.  Perigonii    tubus  cylindraeeus,   rectus,    vix  constrictus,    seg- 
menta tubum  superantia  vel  aequantia. 

a.   Aculei  foliorum  mediocres,   3 — 5  mm   longi. 

a.   Folia  ca.   20  cm  longa;  racemi    10  — 18  cm  longi. 
I.  Folia  glauca,  maculata,   2 — 21  2  cm  lala>    Per  'on~ 

gum  tempus  disticha 137.  A.  c<msobri>m. 

II.   Folia  purpurascentia,  3  —  41/2CIU  'u^a>  spiraliter  dis- 
posita. 

1.  Folia  4V2  cnl  ,ata ,39-  A-  Busse'- 

1.  Folia  2Y2 — 3  cm  lata,  subtus  maculata    .    .    .    123.  A.  Dorotiieae. 

*;  Ad  radicea  montis  Habeschi,  secus  viam  e  Taez  ad  Hes  ducenloni,  prope  pagvill 
Aideli  dictum;  alt.  1000— 1200  in.     (n.  702!  —  11.  16.  Aug.  1887). 
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ß.  Folia    ca.    30  Cm    longa,   maculata,   spiralia;    racemi 
25 — 50  cm  longi,  densi.  (Folia  immaculata,    racemi 

penduli:  A.  pcnduliflora) 151.-4.  microstigma. 

b.  Aculei  foliorum  minuli. 

ct.  Folia    lineari-lanceolata,    25  cm   longa;    racemi   laxi, 

4  0  —  15  cm  longi;  segmenta  tubo  breviora   ....    136.  A.  confusa. 
ß.  Folia   ensiformia,    45  cm  longa;   racemi    15  —  20  cm 

longi,  densi;  segmenta  tubo  duplo  longiora  ....    135.  A.  pcntlen.*. 
4  34.  A.  cinnabarina  Diels  ex  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  65.  — 
Folia  ensiformia,  sensim  acuminata,  ca.   30  cm  longa,   3  cm  lata,  glauca,  ad   margines 


Fig.  <06.     A — C  Aloe  pendem  Forsk.     A  Habitus.    B  Folii  margo.     C  Perigoniuni.   —   D—E 

A.  cinnabarina  Diels.     D  Perigonium.    E  Folii  margo.  —   F—J  A.  leptosiphon  Berger.    F,  (J 

Perigonium  junius  et  senius.     H  Folii  apex.     J  Folii  margo.     (Icon.  orig.) 
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linea  cornea  cincta  dentibusque  deltoideis  uncinatis  ca.  1  2  mm  distantibus  et  3  mm 
longis  corneis  albidis  regulariter  armata.  Pedunculus  robustus;  racemus  densus,  elon- 
gatus,  ca.  30  cm  longus;  bracteae  longissimae,  30 — 40  mm,  lanceolatae,  subulato- 
acuminatae,  plurinerviae,  demum  tortuoso-recurvatae ;  pedicelli  ca.  20  mm  longi;  peri- 
gonii  cinnabarini  35  mm  longi  tubus  gracilis  supra  ovarium  constrictus  decurvus,  segmentis 
linearibus  acutis  plusquam  duplo  longior;   filamenla  inclusa.  —  Fig.  i06l) — E. 

Transvaal:  Am  Speckboom  River  im  Distrikt  Lydenbnrg  (Wilms  n.  1480!  — 
Blühend  Oktober   1887). 

Nota.     Habitus  ignotus;  species  positione  adhuc  dubia. 

135.  A.  pendens  Forsk.  Fl.  aeg.-arab.  (1775)  74;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
Will.  (1880)  181;  Scbweinfurtb  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (l  894)  72;  Engler 
in  Notizbl.  Berl.  Bot.  Gart.  I.  (1897)  5;  Berger  in  Bot.  Magaz.  (1902)  t.  7837.  — 
A.  dependens  Steud.  Nomencl.  I.  (1840)  30.  —  Fruticosa,  sobolifera,  caules  mox 
pendentes,  ca.  30  —  40  cm  longi  et  10 — 15  mm  crassi,  foliis  subdisticbis  remotis  basi 
vaginantibus,  demum  spiraliter  et  densius  rosulatis,  vaginis  1 — 2  cm  longis,  albidis 
striatis  inaculatisque.  Folia  anguste  ensiformia,  sensim  acuminata,  deflexa  et  recurvata, 
supra  leviter  turgida,  subtus  valde  convexa,  1 — 2  cm  crassa,  biete  vel  pallide  viridia, 
ca.  30 — 40  cm  longa  et  4 — 5  cm  lata,  ad  margines  linea  angusta  cornea  rubella 
cincta  dentibusque  parvis  deltoideis  remotis  1  mm  longis  munita,  apicem  versus  per 
7 — 8  cm  integra,  subteretia,  summo  apice  aculeis  parvis  3 — 4  terminata.  Folia 
sobolium  juniorum  minora,  rectiora,  basin  versus  albo-maculata.  Inflorescentiae  80 — 
90  cm  altae  scapus  gracilis  adscendens,  ramis  2 — 3  lateralibus  instructus;  rami  bracteil 
vacuis  paucis  deltoideis  muniti;  racemi  erectiusculi,  cvlindracei,  multiflori,  15  —  20  cm 
longi,  terminalis  usque  30  cm  longus;  pedicelli  15 — 17  mm;  bracteae  ovato-deltoideae 
plurinerviae,  8 — 10  mm  longae;  perigonii  rubelli  vel  luteo-rubri  22  mm  longi  tubus 
brevis,  subcylindraceo-trigonus,  haud  constrictus,  segmenta  tubo  duplo  longiora,  apice 
paullo  recurvata,  nervis  tribus  percursa,  antherae  et  Stylus  paullum  exserti.  Capsula 
oblonga,  subtrigona,  ca.  14  mm  longa;  semina  compresso-triquetra,  atra,  breviter  alata, 
ca.   6  mm  longa.  —  Fig.  1  06-4 — C. 

Süd-Arabien:  Yemen;  bei  der  Stadt  Hadje  (Forskäl);  am  Gebel  Buru  bei 
900  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  363  (Aquarell)!,  1845!):  über  Ussil  bei  1500  m  ü.  M. 
(Schweinfurth  n.  1222!  —  Blühend  und  fruchtend  7.  Febr.  1889);  im  Wa<li  Nahend 
über  Attara  bei  2000  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  175l!).  —  An  steilen  Felswänden 
herabhängend,  oft  in  großen  Massen.  Durch  Schweinfurth  lebend  nach  dem  Berliner 
Bot.  Garten  eingeführt  und  von  dort  verbreitet,  da  durch  die  Ausläufer  leicht  zu  \<i- 
mehren.  Blüht  in  La  Mortola  Februar  —  März.  —  Kinheim.  Name:  »arrär«,  nach 
Forskäl:    »Besesil«   oder   »Fyll  asfar«. 

Nota.  Cl.  Schweinfurth  bracteas  et  flores  pubescentes  descripsit,  sed  plantas  cultas 
sempcr  glabras  vidi,  ex  planus  exsiccatis  n.  1222  tantum  capsulas  minutissime  papilloso-canas 
observavi.  Cl.  Forskai  flores  flavos  dixit,  sed  plantae  nostrae  in  horto  mortolensi  cultae 
(lores  rubros  producunt,  vidi  autein  plantas  in  locis  umbrosis  Hort.  Bot.  Panormitani  culli- 
lloribus  multo  ])allidiorihus,  flavic.antibus. 

136.  A.  confusa  Engl.  Pflanzenwelt  Ostafrikas  (1895)  141;  Bak.  in  Th.  D.wr. 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  464.  —  Gaules  graciles,  ramosi,  decumbentes,  confusi,  laxe 
et  spiraliter  foliati,  vaginis  ca.  per  1 0  mm  liberis.  Folia  patula,  apice  recurvula, 
lineari-lanceolata,  longe  acuminata,  25 — 27  cm  longa  et  25  mm  lata,  aculeis  margi- 
nalibus  parvis  subremotisque  vel  irregulariter  seriatis  1 — 2  mm  longis  deltoideis  patulis 
instructa.  Inflorescentia  3 — 4-ramosa,  adscendens;  racemi  laxi,  10  —  15  cm  longi; 
pedicelli  10 — 12  mm  longi;  bracteae  paullum  breviores,  subulatae;  perigonii  rubro-lulei 
20  mm  longi  tubus  cylindraceus  segmentis  oblongis  trinerviis  fere  duplo  longior;  fila- 
menta  inclusa,  Stylus  demum  exsertus.  Capsula  oblonga,  subtrigona,  12 — 13  mm  longa: 
semina  atra,  anguste  alata,   5  mm  longa. 

Kilimandscharo-Gebiet:  Am  Dschalla  See  bei  1000  m  ü.  M.  an  felsigen  Ab- 
gründen (Volkens  n.  410 !   —  Blühend  und  fruchtend  am  15.  Mai  1893;  Herb.  Berlin  . 
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Nota.  A.  pendenii  aflinis,  sed  foliorum  breviorum  dentes  majores,  racemi  breviores  et 
laxiores,  perigonii  tubus  longior. 

137.  A.  consobrina  Salm,  Mon.  gen.  AI.  (1 836 — 49)  §  18,  flg.  3;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soe.  Will.  (1880)  «68,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  316.  — 
Caulis  gracilis,  elongatus,  subsimplex.  Folia  per  longum  tempus  distiche,  deinde  laxe 
spiiaUter  disposita,  juniora  erecto-patentia,  seniora  deflexa,  ex  vaginis  1 —  2  cm  longis 
rubicundis  ensiformia,  ca.  20  cm  longa  et  2 — 2  */2  cm  lata,  ca.  7 — 10  mm  cm 
supra  planiuscula,  subtus  valde  convexa,  glauceseentia,  utrinque  copiose  maculala, 
niarulis  oblongis  rotundisve,  aculeis  marginalibus  brunneis  subulatis  3  mm  longis  mnnita. 
Inflorescentiae  ca.  50  cm  altae  scapus  gracilis,  ramosus;  racemi  laxi,  oblongo-cylindracei, 
ca.  10  cm  longi;  pedicelli  10  mm  longi;  bracteae  lanceolatae,  acutae;  perigonii  rubro- 
lutei  25 — 30  mm  longi  segmenta  per  -  :t   libera;  lilamenta  vix  exserta. 

Südafrika:  Standort  unbekannt,  etwa  um  1845  eingeführt.  Wird  jetzt  noch  in 
Ktw   kultiviert,  in  etwa  60  cm  hohen  Exemplaren. 

138.  A.  macrosiphon  Hak.  in  Th.  Dver,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  459.  — 
Kolia  ensiformia (?),  ca.  25(?)  cm  longa,  basi(?)  2Y2  cm  'a^u?  '°nge  acuminata,  aculeis 
marginalibus  mediocribus  deltoideo-uncinatis,  patulis,  apice  corneis.  Inflorescentia 
ramosa?,  racemi  longi (?),  laxi;  bracteae  reflexae,  latae,  oblongae,  scariosae,  infimae 
10  mm  longae  et  8  mm  latae,  pallidae,  nervis  3 — (5)  percursae,  pedicellis  erectis  duplo 
longiores;  perigonii  ca.  30  mm  longi  tubus  gracilis  (?),  segmenta  linearia,  patula(?); 
filamenla  inclusa. 

Centralafrika:  Seengebiet;  zwischen  Urundi  und  Karagwe  bei  1300 — 1700  m 
ü.  M.  (Scott  Elliot  n.  8176!).  —  Das  Originalexemplar  besteht  aus  einem  Blattstück 
und  einem  Bruchstück  einer  Blütentraube,  an  denen  nicht  viel  abzusehen  ist.  Die 
Deckblätter  sind  recht  auffällig  groß  für  die  schlanke  Bhachis.  Die  Blüten  sind  ver- 
blüht und  abgefallen,  also  auch  kaum  erkenntlich  zu  beschreiben. 

Nota.     Species  imperfecte  cognita;  an  recte  hujus  sectionis? 

139.  A.  Bussei  Berger  n.  sp.  —  Fruticosa,  usque  40  cm  alta.  Folia  rubro- 
brunnea  vel  viridi-purpurea,  usque  20  cm  longa  et  45  mm  sub  medio  lata,  lanceolata, 
acuminata,  ad  margines  linea  cartilaginea  cinetos  sinuato-dentata,  dentibus  3  —  5  mm 
longis  triangularibus  et  7 — 8  mm  distantibus,  superioribus  remotioribus  minoribusque 
instrueta,  summo  apice  per  4  cm  inermia.  Inflorescentiae  scapus  1 — 2-ramosus,  ramis 
lateralibus  terminali  brevioribus;  terminalis  bracteatus,  bracleis  vaeuis  deltoideis  remotis; 
racemi  densi,  ca.  18  cm  longi;  bracteae  lanceolatae,  acutae,  plurinerviae,  7 — 8  mm 
longae;  pedicelli  fruetiferi  13  mm,  steriles  8  mm  longi;  perigonium  basi  stipitatum, 
segmenta  usque  medium  connata,  exteriora  plurinervia.  Capsula  basi  per  2  mm  conice 
süpilata,  hinc  oblonga,  trigona,  usque  20  mm  longa;  semina  triquetra,  fusca,  irregulariter 
griseo-alata,   4 — 6  mm  longa  et  2  mm  lata. 

Sansibar kü stengebiet:     West-Usagara;    Felsabhang    bei    Pembamoso    bei    ca. 
1400  in  ü.  M.  (Busse  n.  294!  —  Fruchtend  am  11.  September  1900).  —  Einheimischer 
Name:   »tembyi  mdogo«  =  kleine  Aloe.  —  Herb.  Berlin. 
Nota.     Species  imperfecte  cognita. 

t 
§  22.  Mitri forme»  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — v49)  §  24. 

Gaules  procumbentes  vel  erecti ,  robusti.  Folia  secus  caulem  laxe  disposita,  carnosa, 
rigida,  ovata  usque  ensiformia,  aculeis  cartilagineis  marginalibus  carinalibusque  \<1 
facie  inferiore  sparsis  zh  validis  armata.  Fedunculus  simplex,  saepius  ramosus;  racemi 
breves  mitriformes  vel  saepius  longiores  et  conico-cvlindriei;  bracteae  late  deltoideae, 
pedicellis  breviores;  pedicelli  patentes  fere  perigonii  longitudine;  perigonii  rubri  cyündrici 
segmenta  libera  vel   ifc  connata:  fdamenta  vix  exserta. 

Species  7  capenses  inter  se  valde  affines. 

Die  hierhergehörigen  Arten  zerfallen  ihrem  Habitus  nach  in  zwei  Gruppen,  erstens  kleinere 
Arten  mit  verlängertem,  nicderliegenden  Stamme,  deren  Blätter  län^s  desselben  ±  locker  verteilt 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Enibryupbyta  siplionogamu)  N.  4g 
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stehen,  und  zweitens  größere  Arten  mit  aufrechtem  Stamme,  deren  Blätter  zu  einer  langen 
Rosette  vereinigt  stehen.  Die  Rosetten  sind  viel  lockerer  und  gestreckter  als  z.  B.  bei  A.  ferox 
u.s. w.,  und  ähnlichen  stammbildenden  Arten,  außerdem  sind  die  Blätter  derber  und  von  mehr 
lederiger  Consistenz  als  bei  den  Arten  in  den  vorigen  4  Sektionen.  Diese  Eigentümlichkeit«!! 
müssen  an  lebenden  Pflanzen  eingesehen  werden. 

A.  Caules    procumbentes.       Folia    ovata    vel    ovato-lanceolata, 

breviora §§  4.  Procumbentes. 

a.  Folia  8 — 9  cm  longa,  ovata,  acuta;  racemi  breves  capi- 
tata 2 — 3  cm  longi,  bracteae  breviores  quam  latae;  peri- 
gonii  segmenta  alte  connata 4  40.  A.  distans. 

1».  Folia    10 — 4  5    cm   longa   ovato-lanceolata;    racemi    lon- 
giores    (15  cm);    bracteae    acutae    longiores  quam  latae; 
perigonii  segmenta  dr  libera. 
a.  Bracteae    pedicellis  3-plo  minores;    perigonium    40 — 

50  mm  longum 4  4  4.  A.  mitriformis. 

ß.  Bracteae    pedicellis     dimidio     breviores;     perigonium 

40  mm  longum ........    \il.  A.  nobili«. 

B.  Caules  erecti,  folia  longiora  (2  3  cm  et  ultra  longa)  lanceolato- 

ensiformia,  laxe  in   »rosulas  elongatas«   disposila     .    .    .    .    §§  2.  Stantes. 

a.  Segmenta  ultra   medium   connata;    pedicelli  25 — 32  mm 

longi;  bracteae  brevissimae;  perigonium  30  mm  longum.    143.  A.  stans. 

b.  Segmenta  ±  libera. 

a.  Perigonium   40  mm  longum 145.  A.  sororia. 

ß.  Perigonium   20 — 25  mm  longum 4  44.  A.  Brownii. 

y.  Perigonium    10 — 20  mm  longum 4  46.  A.  parvispina. 

140.  A.  distans  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (184  2)  78,  Revis.  (4  824)  43;  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (4829)  74  4;  Salm,  Mon.  gen.  AI.  (4836  —  49)  §  24,  fig.  4; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  528;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  171,  in  Th. 
Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  319.  —  A.  mitraeformis  var.  angustior  Lam.  Encycl.  I. 
(1784)  87.  —  A.  perfoliata  var.  brcvifolia  Ait.  Hort.  Kew  ed.  1.  (4  789)  467.  — 
A.  brevifolia  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  23;  Salm,  Cat.  rais.  (4  8  47)  33  et  7  I; 
Spreng.  Syst.  IV.  (4  820)  74;  Link,  Enum.  (4  824)  339.  —  A.  mitriformis  var.  /■ 
folia  Sims  in  Bot.  Magaz.  (4811)  t.  4362;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1810)  294.  — 
I.  mitriformis  var.  humilior  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Mag.  V.  (4  84  4)  282. — 
E  basi  ramosa,  .caules  elongali,  procumbentes,  ca.  3  cm  diam.,  2 — 3  m  et  ultra  longi, 
laxe  loliati  et  ca.  4  5  cm  lati.  Folia  erecto-patentia  apicem  ramorum  versus  densius 
congesta,  late  ovata  acuta  apice  pungentia,  ca.  8 — 9  cm  longa  et  5 — 6  cm  lata,  glauco- 
viridia,  carnosa,  supra  planiuscula  üubtus  convexa  et  maculis  tuberculilbrmibus  sparaia 
carinaque  aculeis  2  —  3  armata,  ad  margines  cartilagineos  sinuato-dentata,  dentibus 
deltoideis  3  mm  longis  et  5  mm  distantibus,  inferioribus  compressis,  superioribus  conicis, 
primum  albis  demum  flavescenübus.  Inflorescentiae  subterminalis  40 — 50  cm  altae 
scapus  simplex  vel  sub  medio  furcatus,  superne  bracteatus,  bracteis  vacuis  parvis  brevio- 
ribus  quam  latis  breviter  acuminatis,  5 — 7  mm  longis;  racemus  brevis  rhachide  2  — 
3  cm  longa,  densissime  capitatus,  floribus  junioribus  adhuc  clausis  horizontaliter  paten- 
tibus,  expansis  nutantibus  (et  sie  mitrae  formam  exhibentibus);  bracteae  breves  cordato- 
deltoideae,  mucronato-acutae,  scariosae,  patulae ,  subtrinerviae,  iniimae  7  mm  latae  et 
longae;  pedicelli  25 — 35  mm  longi,  arcuato-erecti,  apice  nutantes;  perigonium  45  nun 
longum,  subeylindraceum,  supra  ovarium  haud  constrictum  sed  leviter  deeurv.iium. 
superne  rubellum,  subtus  pallidius,  segmentis  exterioribus  ultra  medium  eonnatis,  linea- 
ribus  acutis  apice  pallidioribus  valde  recurvatis,  3-nerviis,  interioribus  longioribus  (quia 
minus  recurvatis)  uninerviis  obtusioribus :  filamenla  breviter  exserta,  antheris  lineari- 
oblongis;  ovarium  ca.  7  mm  longum,  slvlus  demum  breviter  exsertus.  Capsula  oblonga, 
subirigona,  basin  versus  angustior,  2  cm  longa;  semina  oblonga,  compresso-triquetra, 
atra,  ala  lata  grisea  cineta,  7 — 8  mm  longa.   —  Fig.    107. 
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Westliches  Kapland:  An  Felsen  am  Zwartberg  bei  500  m  ü.  M.  (Schlechter 
n.  9775!  —   Blühend  am   18.  Dezember   1896). 

Einführung  in  die  Kultur.  Bereits  um  4  735  (nach  Salm)  eingeführt,  heute  überall 
häutig  kultiviert,  da  durch  Seitensprosse  leicht  zu  vermehren.  —  An  der  Hiviera  ganz  winterhart, 
bekleidet  Felsen  und  Mauern  mit  ihren  langen,  schlangenartigen  Ästen,  die  am  Grunde  schließ- 
lich kahl  werden,  aber  sich  reichlich  vei  zweigen.  Sehr  häufig  senden  die  Stämme  lange,  dicke 
Luftwurzeln  aus.  Die  Stämmchen  werden  hier  viel  kräftiger  als  sie  auf  den  zitierten  Figuren 
dargestellt  sind,  die  charakteristische  Ferigonfoi  in  macht  die  Art  aber  trotzdem  leicht  erkenntlich. 
Blüht  in  La  Mortola  Juni — Juli. 

Nota.     Minima  totius  sectionis. 


Fig.  107.    Aloe  dialaus  Haw.    vi  Habitus.    B  Kacemus.    0  Perigonium.    D  Filament. 1. 
(A,  C,  E  icon.  orig.,  cet.  sec.  Salm 

18* 


B  Folium. 
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4  44.  A.  mitriformis  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  4:  Lam.  Encvcl.  I.  (1784) 
87;  DC.  PI.  gr.  (4  799)  t.  99;  Ker  in  Bot.  Magaz.  ( I  8 1  0)  t.  4  270;  Haw.  Svn.  pl.  bucc. 
(184  2)  77;  Revis.  (4  82  4)  43;  Hak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  74,  in  Th. 
Üyer,  Fl.  capens.  VI.  (4  896)  3  4  9.  —  A.  xantiiacantha  Salm,  Mon.  gen.  AI.  (4836  —  49) 
§2  4,  flg.  3  non  Willd.!  —  ?A.  m-itriformis  var.  elatior  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc. 
VII.  (4  804)  23.  —  E  basi  ramosa,  caules  elongati  procumbentes,  3 — 5  cm  diam., 
laxe  foliati  et  ca.  25  cm  lati.  Folia  erecto-patentia,  incurvula,  seniora  patentia,  vel 
demum    reflexa,    carnosissima,     4  0 — 4  5  cm    longa    et  5 — 7  cm    lata,    ovato-lanceolata, 


Fig.  4  08.     Aloe  viiirtfnrniis   Mill.     A    Habitus.     B  Racemus.     C  Perigoniuni.     I>   Folii  inargo. 

(See.  Salm.) 


Bupra  coneava,  snblns  convexa  et  superne  canaliculata ,  glaueo-viridia ,  apice  pnn- 
gentia ,  ad  margines  acnleis  deltoideis  validis  primo  albis  dein  flavidis  3  —  4  nun 
longis  et  4  2 — 4  5  mm  distantibus  armata,  carinaque  aculeis  3 — 4  similibus  instrueta. 
Inflorescentiae  scapns  validus,  saepe  furcato-ramosus,  30  cm  et  ultra  longus;  rami 
bracleati;  bracteae  vacuae  deltoideae  aculae  4  0 — 4  2  mm  longae  et  5  mm  latae;  racemi 
densi  pyramidaliter  corymbosi,  4  5  cm  longi  et  lati;  bracteae  lanecolatae,  acuminalae, 
ca.  14  mm  longae;  pedicelii  inferiore«  fere  ;i  cm  longi  erecto-patuli,  apice  nutantes; 
perigoniuni    50  mm    longum,    subcylindracenm,   levissiino    curvatum,    medio    fere    9  nun 
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latum,  segmenta  exteriora  ±  libera,  laete  miniata,  apice  acuta  pallidiora  et  recur- 
vula;  interiora  latiora  oblusiora  minus  recurvata  et  hinc  exteriora  superanlia;  ßlamenta 
vix  exserta.  —  Fig.  108. 

Species  valde  variahilis;  varietates  sequentes  partim  pro  speciebus  ab  auctoribus 
descriptae  partim  adhuc  in  hortis  nostris  coluntur  et  partim  perditae  sunt. 

Clavis  varietatum: 

A.  Folia  dorso  muricato-aculeata Var.  4.  spinulosa. 

B.  Folia  dorso  secus  carinam  tantum  aculeata. 

a.  Folia  ovato-lanceolata,   5 — 7  cm  lata. 

er.  Aculeis  validis,   3 — 4  mm Var.  1.   typica. 

ß.  Aculeis  minoribus,   2 — 3  mm. 

I.  Folia  apice  brevi  tractu  inermia Var.  2.  xanthacantha. 

II.  Folia  usque  apicem  aculeata Var.  5.  pachyphylla. 

b.  Folia  anguste  ovato-lanceolata,  3  cm  lata. 

a.  Aculeis  latis,  3 — 4  mm  longis,  flavicantibus  ....    Var.  6.  flavispina. 
ß.  Aculeis  subulatis  8 — 10  mm  longis,  albidissimis    .    .   Var.  7.  albispina. 

c.  Folia  ovata,  acuminata,  aculeis  conicis,  validis    ....   Var.  3.   Commelinii. 

Var.  1.  typica.  —  Forma  robusta;  margines  foliorum  fere  usque  apicem  aculeati 
vel  ibidem  brevi  tractu  inermia;  aculei  linea  obsoletissima  juneti,  fere  isolati. 

Eingeführt  zu  Anfang  des  1  8.  Jahrhunderts,  vor  1732,  und  von  Dillenrus  in 
Hort.   Elthamensis  t.   17,  (ig.    19   abgebildet.  —  Noch  heute  in  Kultur;   blüht  im  Juni. 

Var.  2.  xanthacantha  (Willd.)  Bak.  1.  c.  —  A.  xanthacantha  Willd.  in  Berl. 
Magaz.  V.  (l81l)  282;   Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  714;  Kunth,  Enum.  pl. 

IV.  (1843)  528.  —  A.  mitriformis  Haw.  Revis.  (1821)  43:  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836 — 49)  §  24,  fig.  4.  —  Rosulae  20 — 25  cm  diam.  Folia  juniora  erecto-patula, 
seniora  patentia,  10 — 15  cm  longa  et  6  cm  lata,  obscure  viridia,  glaucescentia,  ad 
vaginas  sordido-albida,  ovato-lanceolata,  carnosa,  supra  canaliculata,  ad  margines  et 
carinam  brevem  dentibus  medioeribus  2  —  3  mm  longis  et  10 — 1 5  mm  distantibus 
albidis  instrueta,  sub  apice  pungente  brevi  tractu  inermia;  racemi  densi,  pedicelli 
5  cm  longi,  bracteis  lanceolalis  acutis  quadruplo  longiores;  perigonium  laete  rubrum, 
50  mm  longum. 

Var.   3.  Commelinii  (Willd.)  Bak.  1.  c.  —  A.  Commelinii  Willd.  in  Berl.  Magaz. 

V.  (1811)  282;  Salm,  Cat.  rate.  (1817)  32  et  68,  Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  24 
fig.  5;  Haw.  Revis.  (1821)  43;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  712;  Kunth, 
Enum.  pl.  IV.  (1843)  527.  —  A.  mitriformis  var.  humilior  Haw.  in  Trans.  Linn. 
Soc.  VII.  (1804)  23.  —  Paullum  minor.  Rosula  20 — 23  cm  lata.  Folia  patentia 
ovata  acuminata,  glauciora,  saepius  rubescentia,  coneava  10 — 13  cm  longa,  6  cm  lata, 
aculeis  conicis  albis,  distinetis,  4  mm  longis,  sub  apice  folii  pungente  deficientibus, 
subtus  oblique  carinata  et  aculeis  3 — 4  armata. 

Var.  4.  spinulosa  (Salm)  Bak.  —  A.  spinulosa  Salm,  Observ.  Bot.  (182S)  4, 
Monogr.  gen.  AI.  (1836—49)  §  24,  flg.  6;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
713;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  527.  —  Folia  erecto-patula,  seniora  deflexa,  ovato- 
oblonga,  15 — 20  cm  longa  et  5 — 8  cm  lata,  laete  viridia  rore  glaueo  obdueta,  supra 
planiuscula,  apicem  versus  subcanaliculata,  laevia,  subtus  sparsim  et  irregulariter  spinu- 
losa, aculei  marginales  et  carinales  longiores  albi  demum  flavicantes.  Inflorescentia 
ramosa;  racemi  corymbosi;  bracteae  ovatae  acutae,  8  — 10  mm  longae;  pedicelli  25  mm 
longi;  perigonium   40  mm  longum  segmentis  tubo   1/3  brevioribus.  —  Fig.  109B — E. 

Wurde  1819  in  England  aus  eingeführtem  Samen  erzogen,  späterhin  auch  wieder 
durch  Thomas  Cooper  eingeführt.     An  der  Riviera  in  Kultur. 

Var.  5.  pachyphylla  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  17«,  in  Th.  Dyer, 
Fl.    capens.  VI.    (1896)    320.  —  Folia    carnosa,  .15 — 17  cm    longa,    5 — 6  cm    lata, 
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remota  et  patentia,  purpurascentia,  ovato-lanceolata,  supra  planiuscula,  dorso  apicem 
carinulae  versus  dentibus  4 —  2  parvis  instructa,  aculeis  marginalibus  parvis  deltoideis 
2 — 3  mm  longis  et  6 — 8  mm  distantibus,  brunneis  vel  luteis.  Bracteae  8 — 10  mm 
longae,  pedicelli  25 — 40  mm;  perigonium  38  —  40  mm  longum,  segmenta  usque  me- 
dium libera. 

Wird  in  Kew  kultiviert;  die  Blätter  sind  durchaus  nicht  etwa  dicker  als  bei  den 
übrigen  Varietäten,  wie  der  Name  leicht  zu  glauben  verleiten  möchte. 

Var.  6.  flavispina  (Haw.)  Bak.  =  A.  flavispina  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  MI. 
(1804)  2  2,  Syn.  pl.  succ.  (18  4  2)  77;  Salm,  Cat.  rais.  (1847)  32,  Monogr.  gen.  AI. 
(1836—49)  §  24,  fig.  2;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  712;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  527.  —  Folia  anguste  ovato-lanceolata  acuminata,  12  —  15  cm  longa 
vix  3  cm  lata,  glauca,  juniora  patula,  seniora  horizontalia,  supra  canaliculata,  ad  mar- 
gines  dorsumque  aculeis  latissimis  2 — 4  mm  longis  fulvicantibus  interrupte  armaiii. 
Bracteae  parvae,  vix   10  mm  longae;  pedicelli  5  cm  longi;  perigonium  45  mm  longum. 

Var.  7.  albispina  (Haw.)  Berger.  —  A.  albispina  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII. 
(1804)  22,  Syn.  pl.  succ.  (1812)  78;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  32  et  68;  Boem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  712;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  527;  Bak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  172,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  320.  —  Vix  e  basi 
ramosa.  Folia  anguste  ovato-acuminata,  stricta,  rigida,  rugosiuscula,  juniora  erecta, 
seniora  patentia,  ad  margines  carinamque  valde  aculeata,  aculeis  8 — 10  mm  longis, 
subulatis,  albissimis,  senectis  atris. 

Wohl  kaum  mehr  in  Kultur,  Baker  giebt  die  Stacheln  wesentlich  kürzer  an,  es 
ist  daher  fraglich,  ob  er  die  Haworth'sche  Pflanze  vor  sich  hatte.  Haworth  in  Trans. 
Linn.  Soc.  1.  c. :  »This  is  a  very  fine  species,  and  the  largest  spined  of  all.  1t  never 
produces  any  oflets,   and  has  not  yet  flowered  in  Europe«. 

Westliches  Kapland:  Aloe  mitriformis  Mill.  mit  ihren  Varietäten  stammt  aus 
dem  westlichen  Kapland ;  es  gehören  hierher  folgende  Exsiccate,  von  denen  jedoch  nicht 
angegeben  werden  kann,  welche  Varietäten  sie  darstellen:  Onderbokkeveld,  zwischen 
Felsen  bei  1300  m  ü.  M.,  an  felsigen  Stellen  am  Ufer  des  Kenkoruflusses  bei  ca.  600  m 
(beides:  Drege  n.  8635!  Herb.  Pal.  Caes.  Vindob.);  im  Caledon-Distr.  an  Bergen  bei 
Genadendal  bei  ca.   650  m  ü.  M.   (Bolus  n.  6430!  —  Blühend  im  Januar  1885). 

Einführung  in  die  Kultur.  In  den  Gärten  häufig  kultiviert.  Die  Stämme  stehen  ohne 
Stütze  nicht  aufrecht,  sie  legen  sich  um  und  treiben  große  Adventivwurzeln,  ganz  wie  A.  distans, 
von  der  sie  aber  durch  die  Größe  der  Stämmchen,  durch  die  längeren,  pyramidalen  Trauben 
und  die  viel  schöner  rot  gefärbten  Blüten  unterschieden  ist. 

142.  A.  nobilis  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  78;  Bevis.  (1821)  43;  Boem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  713;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  528;  Salm,  Monogr. 
gen.  AI.  (1836 — 49)  §  24,  fig.  7  (non  Bak.  1.  c.!).  —  A.  mitriformis  var.  spinosioi- 
Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  23.  —  Caulescens;  caulis  imbrirato-foliatus, 
demum  procumbens.  rosula  25  cm  lata.  Folia  lanceolato-deltoidea,  basi  ö — 51  2  cm 
lata  et  4  2  — 15  cm  longa,  carnosa,  15  mm  crassa,  viridia,  supra  planiuscula,  subtus 
valde  convexa,  apicem  versus  inaequaliter  carinata,  ad  margines  dentibus  cartilagineis 
albidis  anguste  deltoideis  rectis  vel  varie  in-  vel  recurvatis  5  mm  longis  et  ca.  8 — 
9  mm  distantibus  basi  linea  cartilaginea  tenui  junetis  superioribus  isolatis  armata,  dorso 
dentibus  ca.  5  similibus  carinalibus  et  minoribus  sparsis  paucis  praedita.  Inflorescentiae 
ca.  80  cm  allae  scapus  sub  medio  ramis  duobus  lateralibus  instruetus,  ramis  erecto- 
patentibus,  bracteatis,  bracteae  vacuae  e  basi  lata  semiamplexicauli  ovalo-deltoideae, 
acutae,  plurinerviae,  15 — 20  mm  longae;  racemi  densi,  conico-cylindrici,.  4  5  cm 
longi  et  9 — 4  0  cm  lati,  floribus  expansis  pendulis  rubellis:  bracteae  ovatae  acutae, 
scariosae,  pedicellos  amplectentes,  17  mm  longae,  5-nerviac:  pedicelli  arcuato-crecti, 
25 — 35  mm  longi;  perigonium  trigono-cylindraecum  levissime  decurvatum  et  apice 
recurvulum,  40  mm  longum,  segmenta  exteriora  libera,  carnosiora,  linearia,  acuta,  tri- 
nervia,  interiora  uninervia  obtusiora.  apice  recurvula;  filamenta  breviter  exserta,  st y Ins 
demum  magis  (per  8 — 9  mm)  exsertus.  —  Fig.  109.4. 
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Kapland:   Standort  unbekannt;    vor    4  800  eingeführt;   blüht   in  La  Mortola  Juni 
bis  Juli. 


pro  .1.  nobili  descripla  non  est  planta  Hawor- 
Planla  Bakeriana  kewensis  ex  maximis  hujus 


Nota.  Planta  kowensis  a  cl.  Baker  1.  c. 
Uli ;u i,i.  ut  .'h  im  flgura  Salmiana  optime  docet. 
scctionis  et  ad  specicm  scquentem  ducenda  est. 

4  43.  A.  stans  Herger.  —  A.  nobilis  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIH.  (1880) 
172,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  320  non  Haw. !  —  Caulis  erectus,  ca.  2  m 
altus   et    4  —  6  cm    diam.      Folia   ca.    40    laxiuscule   disposita,  juniora   erecto-patentia, 


Fig.   1 09.    A   Aloe  nobilis   Haw.    Perigonium.  —   B — E  A.  mitriformis  Haw.    var.   spinulosa 
(Salm)    Bak.     B   Rarai    apex.    C   Racemus.    I)   Perigonium.     E  Folü    margo.     {A   Icon.    orig.; 

B—E  sec.  Salm.) 


seniora  declinata,  lanceolato-ensiformia,  ca.  30  cm  longa,  ca.  8  cm  lata,  acuminata, 
viridia,  marginibus  carinaque  aculeis  validis  corneis  brunneis  4  mm  longis  et  9  — 10  mm 
distantihws  praedita.  Pedunculus  validus,  ramis  1 — 2  lateralibus,  ca.  45  cm  longus, 
bracteis  vacuis  ovato-deltoideis  sub  racemö  approximatis  ca.  7  mm  longis  munitus; 
racemus  densu6,  10 — 20  cm  longus;  bracteae  oblongae,  acutae,  1-nerviae,  5 — 7  mm 
longae;  pedicelli  patuli  25 — 35  mm  longi;  perigonium  laete  rubrum,  30  mm  longum, 
cylindraccum,  supra  ovarium  leviter  constrictum,  segmentis  ultra  medium  connatis. 
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Kapland:  Auf  steinigen  Stellen  bei  Bethelsdorp  bei  ca.  330 — 660  m  ü.  M.  (Drege 
n.  8633!  —  Blühend  im  November). 

Einführung  in  die  Kultur.  In  Kew  ziemlich  alte  Pflanzen  in  Kultur,  also  schon  seit 
längerer  Zeit  eingeführt,  vielleicht  durch  Bowie. 

144.  A.  Brownii  Hak.  in  Journ.  of  Bot.  (1889)  44,  in  Th.  üyer,  Fl.  capens.  M. 
(1896)  320.  —  A.  nobilis  var.  densifolia  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880) 
172.  —  A.  flavcscens  Bouche  sp.  ined.  bort.  Berol.  —  Caulis  erectus,  simplex,  5 — 
8  cm  diam.  Folia  lanceolata,  acuta,  supra  planiuscula,  30  —  45  cm  longa,  7 — 10  cm 
lata,  crassa,  viridia,  aculei  marginales  deltoidei  3 — 4  mm  longi,  cornei.  Pedunculus 
erectus  ramosus  30  —  45  cm  altus,  rami  sursum  bracteis  vacuis  numerosis  late  ovatis 
breviter  cuspidatis  10 — 15  mm  longis  muniti;  racemi  breves,  ca.  10  cm  longi,  densis- 
simi;  pedicelli  erecto-patentes  15 — 20  mm  longi  bracteas  late  ovato-deltoideas  pluri- 
nervias  subduplo  superantes;  perigonium  rectum  cylindraceum  luteo-rubrum  usque 
30  mm  longum,  segmenta  usque  basin  libera,  exteriora  lineari-lanceolata  3( — 5)- 
nervia,  interiora  nervis  3  congestis  carinata;  filamenta  exserta;  Stylus  demum  valde 
protractus. 

Kapland:  Standortsangaben  fehlen;  in  Kew  kultiviert,  blüht  daselbst  im  Mai.  — 
Herb.  Kew. 

Nota.     A  flavescens  Bouche  ad  hanc  speciem  mihi  referenda  esse  videtur. 

145.  A.  sororia  Berger  n.  sp.  —  Caulescens.  Folia  lanceolato-deltoidea  e  basi  7  cm 
lata  sensim  angustata,  2  3  cm  longa,  crassa,  supra  planiuscula,  apicem  versus  tantum 
subcanaliculata,  dorso  valde  convexa,  apice  breviter  carinata,  obscure  viridia  striis  brunneis 
variis  longitudinaliter  percursa,  ad  margines  linea  cartilaginea  pallida  cincta  aculeisque 
majoribus  cum  minoribus  alternantibus  armata;  aculei  majores  deltoidei  patuli  ca.  12 — 
1 5  mm  distantes  et  5  mm  longi,  apice  cornei,  minores  subulati,  interdum  geminati. 
Pedunculus  robustus  simplex  vel  curvatus,  bracteis  vacuis  deltoideo-lanceolatis  ca.  1 5  mm 
longis  et  8  mm  latis  munitus;  racemus  terminalis  15  cm  longus  et  ca.  10  cm  latus; 
bracteae  florigerae  lanceolatae  acutae  scariosae  plurinerviae  1 5  mm  longae ;  pedicelli 
2  0 — 25  mm  longi  arcuato-erecti:  perigonium  laete  rubrum  40  mm  longum  clavato- 
cylindraceum,  segmenta  exteriora  basi  vix  1 0  mm  connata  acuta  5-nervia,  interiora 
pallida  latiora  uninervia,  apice  patula  faucem  apertam  formantia;  filamenta  breviter 
exserta,  antherae  oblongo-lineares ;  Stylus  demum  valde,  per   1 0  cm,  exsertus. 

Kap  1  and:  Seit  langer  Zeit  im  Berliner  Botanischen  Garten  kultiviert.  Ich  erhielt 
sie  von  dort  am   1.  Oktober   1906. 

Nota.     Speciem  hanc  novam  non  sine  haesitatione  descripsi,  quia  Sectio  Mitriformium  ob 
formas   numerosas  valde   affines  jam   satis   intricata   est.     Sed  recte  haec   planla  longum   per 
tempus  culta  ad  nullam  aliam  speciem  referri  potest,  itaque  nomen  specificum  ei  imposui.     Ab 
I.  mitriformi  et  varietatibus  differt  statura  majore,  ab  ceteris  perigonio  longiore. 

146.  A.  parvispina  Schoenland  in  Hec.  Albany  Mus.  I.  (1905)  283.  —  Arbores- 
cens.  Folia  ovato-lanceolata,  26  cm  longa  et  9 — &*/j  cm  lata,  carnosa,  sicca  nitida, 
ad  margines  dentibus  2 — 3  mm  longis  late  deltoideis  patulis  basin  foliorum  versus 
crebrioribus,  superne  remotioribus  majoribusque  ±  irregulariter  dispositis,  saepe  dente 
minori  inter  duos  majores  adjecto,  sinubus  rotundatis  levibus  sejunctis.  Inflore- 
scentia,  ut  videtur,  sat  ramosa;  rami  arcuato-erecti,  laterales  fere  oppositi  centralibus 
paullum  breviores,  bracteis  vacuis  numerosis  vestiti,  praesertim  centrales;  bracteae 
vacuae  scariosae,  brunneae,  membranaceae,  late  ovato-deltoideae  acutae,  10 — 13  mm 
longae; racemi  densissimi,  capitati,  4 — 5  cm  longi;  bracteae  florigerae  7 — 10  mm  longae, 
3 — 4-nerviae,  acutae:  pedicelli  erecto-patuli,  15 — 20  mm  et  ultra  longi;  perigonium 
10 — 20  mm  saepissime  15 — 17  mm  longum,  basi  breviter  stipitatum  et  apice  levitn- 
recurvulum,  supra  ovarium  paullo  constrictum,  segmentis  liberis. 

Kapland:  Felsige  Stellen,  Heerelogementsberg  bei  650  —  1000m  ü.M.  (Drege 
n.  4176!  —  Blühend  im  Januar:  Herb.  Mus.  Pal.  Caes.  Vindob.). 

Nota.  Corte  ad  sectionem  hanc  pertinet  et  affinis  est  A.  Brownii;  collector  cl.  plantam 
>arborescentem<  esse  dixit. 
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II  vbridae. 

Ad  Mitriformcs  perünet  verosimiliter: 

A.  X  speciosa  Hort,  (non  Bak.!).  —  Breviter  caulescens,  e  basi  ramosa,  rosulac 
elongatae.  Folia  deltoidea  acuminata,  4  8 — 20  cm  longa  et  basi  8  cm  lata,  obscure 
viridia,  supra  plana  punctisque  albidis  paucis,  sublus  convexa  punctisque  numerosioribus 
picta,  ad  margines  cartilagineos  dentibus  parvis  deltoideis  incurvatis  i  mm  longis  et 
8 — 4  0  mm  dislantibus  regulariter  armata.  Pedunculus  validus  tripartitus,  incl.  racemo 
55  cm  longus,  rami  bracteis  vacuis  pluribus  2  cm  longis  late  scarioso-marginalis  del- 
toideis longe  cuspidatis  instructi;  racemi  10  —  4  5  cm  longi;  pedicelli  patuli,  4  cm  longi, 
bracteae  plus  quam  duplo  breviores;  perigonium  47  mm  longum,  laete  rubrum,  basi 
rotundatum,  cylindraceum,  vix  constrictum,  medio  paullo  ampliatum,  segmenta  basi 
breviter  connata  aut  libera,  acutiuscula,  apice  recurvula,  exteriora  plurinervia,  interiora 
albida  nervis   3  congestis  percursa. 

Wurde  von  der  Handelsgärtnerei  Haage  und  Schmidt  _  verbreitet.  Blüht  in  La 
Mortola  im  April  bis  Mai. 

Nota.     Etiam  A.  heteracantha  Bak.  sine  dubio  est  forma  hybrida  hujus  sectionis. 

Series  D.  Magnae. 
§  23.   Comosae  Berger. 

Arborescentes,  trunco  valido  simplici  4  —  2,00  m  alto.  Folia  dense  rosulata,  lan- 
ceolato-ensiformia.  Inflorescentia  simplex,  racemus  valde  elongatus  floribus  laxi§  longe 
pedicellatis  bracteisque  magnis  acutis  apice  comoso-imbricatis;  perigonium  cylindraceum 
segmentis  liberis. 

Species  unica  capensis. 

147.  A.  comosa  Marloth  et  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVIII.  (4  905)  86.  — 
Arborescens,  tnincus  simplex,   4  —  4,50    usque    2,00  m  altus,   robustus,  foliorum  rosula 


Fig.  14  0.     Aloe  comosa  Marloth  et  Berger.     l'lantae  in  loco  nat.  (See.  phot.  cl.  Marloth.) 


densa  capitatus;  folia  juniora  erecto-palula,  apice  recurvula,  seniora  patentia,  lanceo- 
lato-ensiformia,  35 — 50  cm  longa  et  sub  medio  5  cm  lata,  supra  loviter  coneava, 
subtus  convexa,  carnosa,  glauca,  ad  margines  linea  cartilaginea  albida  tenui  cineta 
dentibusque  parvis  deltoideis  patulis  4  mm  longis  et  ca.  4 — 8  mm  distantibus  munita. 
Inflorescentiae  simplicis  usque  2  m  longae  scapus  validus,  ut  videtur  e  basi  bracteatus; 
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racemus  valde  elongatus  laxus;  bracteae  40  mm  longae,  lineari-lanceolatae,  longe  acu- 
minatae,  3-nerviae,  erecto-patulae,  superne  ad  racemi  apicem  comoso-congestae:  pedicelli 
1  5 — 20  mm  longi  erecti,  apice  nutantes,  steriles  apice  circinnato-revoluti ;  perigonium  25  mm 
longum  cylindricum,  basi   haud  stipitatum,  supra  ovarium  haud  constrictum,  segmentis 

exterioribus  liberis  3-nerviis  acutis  apice  conniventibus, 
interioribus  latioribus  obtusioribus  uninerviis,  antherae 
lineari-oblongae,  breviter  exsertae.  —  Fig.  HO,  111. 
Südwestliches  Kapland:  Auf  Felsen  zwischen 
Clanwilliam  und  Van  Bhynsdorp  bei  50  m  ü.  M.  (Mar- 
loth  n.  3787!  —  Blühend  im  Januar  1904);  »kommt 
auch  am  Fuße  der  Zwarte  Ruggens  vor,  welche  das 
Kalte  Bokkeveld  im  Osten  abgrenzen«  (Mario th  in  litt, 
et  phot.  n.  3887!).  Nach  Marloth  sehr  schöne  Art, 
die  großen  unteren  Bracteen  sind  rötlich-stahlblau;  die 
Knospen  rot  und  die  nickenden,  beiderseits  zugespitzten 
Blumen  grünlich-weiß. 

Nota.    Species  distincta,  nulli  alii  arctius  affinis,  sec- 
tionem  propriam  constituere  debet. 


§   24- 


AI. 


Fig.  \\\.    Aloe  comosa  Marloth  et 

Borger.     A  Perigonium  cum  brac- 

tea.    B  Racemi   pars  cum  bractea 

et  pedicello.     (Icon.  orig.) 


Purpur ascentes    Salm,    Monogr.    gen. 
(1836—49)  §  22. 

Fruticosae,  caules  validiores,  humiles,  plerumque 
dichotome  ramosi  et  hinc  caespitosi.  Folia  dense  rosu- 
lata  rb  ensiformia.  Inflorescentia  simplex ,  scapus 
subvalidus,  bracteatus;  racemi  elongati  superne  densi, 
bracteis  imbricatis  magnis;  pedicelli  longi  nutantes; 
perigonium  cylindraceum  segmentis  liberis. 

Species  4  capenses,  et  una  dubia  abyssinica. 

A.  Flores  rubri;  folia  vix  vel  parce  maculata. 

a.  Folia  glauca  aculeis  albis MS.  A.  suecotrina. 

b.  Folia  viridia  aculeis  purpurascentibus. 

ct.  Perigonium  40  mm  longum 149.  A  purpurascens. 

ß.  Perigonium  32  mm  longum 150.  A.  linrata. 

B.  Flores    primum    rubelli,    expansi    lutei;    folia    copiose    ma- 
culata     151.  ^4.  microstiijnia. 

Habitus  et  folia   ignota,    species   imperfecte  cognita  et  posi- 

tione  dubia 152.  A.  Strudncri. 

148.  A.  suecotrina  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  85;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII. 
(1880)  173,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  321;  Marloth  in  Trans.  S.  Air.  Phil. 
Soc.  XVI.  (1906)  213.  —  A.  soecotrina  DC.  PI.  grasses  (1799)  t.  85;  Haw.  Syn.  pl. 
succ.  (1812)  75;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  §22,  fig.  1;  Kunth,  Knum.  pl. 
IV.  (1843)  524.  —  A.pcrfoliata  var.  soecotorina  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  1.  (1789)  466; 
Curtis  in  Bot.  Magaz.  (1799)  t.  472.  — A.  socotrina  Stephenson  et  Churchill,  Med.  pl. 
II.  (1835)  t.  HO.  —  A.  vera  Mill.  Card.  Dict.  ed.  8  n.  15  (1768)  non  Linne  (fide 
Curtis).  —  Caulis  brevis,  dichotome  ramosus,  interdum  1,20  in  altingens.  Folia  nuinc- 
rosa,  eleganter  curvato-ereeta  et  saepe  fnlcata,  40 — 50  cm  longa,  basi  i  —  5  cm  lata, 
6  —  8  mm  crassa,  ensiformia,  longe  et  tenuiter  acuminata,  supra  planiuscula,  rabtui 
convexa,  obscure  viridia  vel  glaueo-viridia,  rarius  basin  venu  parce  maculata,  aoulei 
marginales  crebri,  deltoidei,  1 — 2  mm  longi,  tibi,  linca  rartilaginea  alba  lata  ac  mani- 
fesla  juneti,  apice  tenuissimo  subinermi.  Pedunnilus  simplex,  rarissime  furcatus,  paruin 
robustuB,  racemo  adjeeto  60  cm  altus,  sursum  bracteis  vaeuis  15  mm  longis  vostitus; 
racemus  20 — 30  cm  longus,  superne  densus,  flores  laxe  nutantes;  bracteae  florigerae 
pvato-lanceolatae,    acutiusculae,    10  mm   longae,    nigricantes;    pedicelli   25  mm   longi; 
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perigonium  30 — 35  mm  longum,  laete  rubrum,  subtrigonum,  segmenta  acutiuscula 
apicc   conniventia  nervisque  viridulis  notata.    —  Fig.  \  1 2  et  Fig.  4  4  3  A — F. 

Kapland:  Auf  Felsengeröll  am  Tafelberg  oberhalb  Newlands  bei  400  m  ü.  M. 
an  schwer  zugänglicher  Stelle  (Mario th,  Photographie  und  lebende  Pflanze!),  blüht 
daselbst  im  Juli.  Ebenso  südlich  des  Tafelberges  auf  den  Hügeln  bei  Fishhoek  zu- 
sammen mit  Aloe  commixta  Berger  (Marloth  in  lit.). 

Var.  saxigena  Berger  n.  var.  —  Folia  breviora  rectiora,  haud  falcata,  magis 
deltoidea,  25 —  30  cm  longa,  e  basi  45  mm  lata  sensim  acuminala,  glauca,  sublus 
basin  versus  punctis  albis  ca.  25 — 30  adspersa,  aculeis  majoribus  3  —  4  mm  longis 
magis  uncinato-deltoideis  usque  apicem  rigidum  armata.     Flores  nondum  vidi. 


Fig.  4  4  2.    Aloe  succotrina  Lam.     Plantac  in  loco  natali.     (See.  phot.  cl.  Marloth.) 

Kapland;  wenigstens  scheinen  nach  Photographie  und  Beschreibung  die  von 
Marloth  (n.  4357)  »in  großen  Mengen  bei  der  Mündung  des  Steenbrass-Flusses,  sowie 
an  den  Felsen  der  Bergwände  100 — 200  m  höher,  und  ferner  auf  Felsen  bei  der 
Mündung  des  Klein  Hiver«  gefundenen  Pflanzen  mit  der  in  La  Mortola  kultivierten, 
nach  welcher  ich  obige  Beschreibung  gegeben,  identisch  zu  sein.  Ebenso  gehört  hierher 
wohl  die  von  Mr.  E.  Dyke   auf  dem   »Lionshead   near   Houtbay«    gesammelte   Pflanze. 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  schon  zu  Anfang  des  4  7.v  Jahrhunderts  eingeführt 
und  von  Commclin  4697  nach  einer  Pflanze  im  Bot.  Garten  zu  Amsterdam  abgebildet.  Ist 
jetzt  noch  in  den  Gärten  häufig  anzutreffen;  an  der  Riviera  völlig  winterhart,  blüht  in  La 
Mortola  im  Januar — Februar,  seltener  bis  in  den  März.  —  Curtis'  Pflanze  abgebildet  im  Bot, 
Magaz.  1.  c.)  stand  4799  im  Apothecaries  Garden  zu  Chclsea  und  war  damals  50  Jahn  alt.  Sie 
hatte  einen  armdicken  Stamm  von  etwa  4  Fuß  Höhe,  der  sich  in  verschiedene  Köpfe  teilte.  — 
Altem  Herkommen  folgend  wird  allgemein  A.  succotrina  Lam.  als  die  offizineile,  die  Aloe  liefernde 
Art  angegeben.  Wie  irrtümlich  das  ist,  geht  aus  der  Seltenheit  ihres  Vorkommens  hervor,  so- 
wie aus  dem  Umstände,  dass  für  reichlich  zwei  Jahrhunderte  ihr  Standort  überhaupt  ganz  unbe- 
kannt war.    Die  Entdeckung  des  Standortes  ist  ein  Verdienst  des  Dr.  Marloth,  bisher  war  man 
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über  die  Herkunft  dieser  Pflanze  in  starkem  Zweifel,  man  glaubte  sogar,  irregeführt  durcb  den 
Namen,   dass  sie  auf  der  Insel   Sokotra  zu  Hause  sei.  —  Der  Saft  der  Blätter  trocknet  rot  ein. 

Nota.  Distinctissima  est  species  et  nullo  modo  cum  aliis  (e.  g.  A.  purpurasccnti  et  A. 
pluridenli)  confundenda. 

1  49.  A.  purpurascens  (Ait.)  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  20,  Syn.  pl.  succ. 
(1812)  75;  Salm,  Mon.  gen.  AI.  (1836—49)  §  22,  fig.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
524;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  174,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896J 
322.  —  ?A.  sinuata  Thunb.  Diss.  (1785)  5.  —  A.  perfoliata  var.  purpurascens  Ait. 
Hort.  Kew.  ed.  1.  I.  (1789)  466.  —  A.  sQcotrina  var.  purpurascens  Ker  in  Bot.  Magaz. 
(1812)  t.  1474.  —  Ä.  ramosa  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  26.  —  Aetate 
breviter    caulescens,    ramosa,    caespites    amplos    1 — 2  m  diam.    et    50 — 80  cm   altos 


Fig.  1 1 3.   A — F  Aloe  suecolrina  Lam.    A  Folium.   B  Ejusdem  margo.    C  Racemus.   D  Bractea. 

J?Pcrigonium.  F  Ovarii  Sectio  transversalis.  —  O — Ä"  Aloe  purpurascens  {WL)  Haw.    O  Racemus. 

11  Bractea.    J  Alabastrum  cum  bractea.     K  Perigonium.     (Icon.  orig.) 
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formans.  Folia  numerosa,  dense  rosulata,  arcuato-erecta,  45 — 50  cm  longa,  basi  6 — 7  cm 
lata,  15  mm  crassa,  ensiformia,  scnsim  et  longe  acuminata,  supra  planiuscula,  sublus 
convexa,  viridia  parce  obscurius  lineata  et  interdum  subtus  maculis  parvis  albidis  per- 
paucis  praedita,  aculei  marginales  anguste  deltoideo-uncinati,  4  mm  longi,  regulariter 
dispositi  et  linea  cartilaginea  tenuissima  juncli.  I'edunculus  validus  erectus  racemo 
adjecto  80 — 90  cm  altus,  simplex,  sursum  bracteis  multis  scariosis  vacuis  triangulari- 
ovatis  acutis  3 — 2  cm  longis  vestitus;  racemus  20  —  40  cm  longus  superne  densus, 
tloribus  laxe  pendulis :  bracteae  florigerae  late  ovalae  obtusiuseulae  primum  dense  im- 
bricatae,  demum  pedicellos  35 — 40  mm  longos  erectos  amplectentes;  perigonium  40  mm 
longum,  trigono-cylindraceum ,  laete  rubrum,  segmenta  libera  apice  pallidiora  uervif 
viridibus  notata,   fauce  anguste  erecto-oblonga :  filamenta  inclusa.  —  Fig.  H3ö — K. 

Südafrika:  Standort  unbekannt. 

Einführung  in  die  Kultur.  Etwa  seit  1780  eingeführt,  jetzt  nicht  häufig  kultiviert; 
an  der  Riviera  völlig  winterhart;  blüht  später  als  vorige,  bis  in  den  Juni.  —  Der  Saft  der  Blätter 
trocknet  ebenfalls  rot  ein. 

Nota.  Ab  nonnullis  auctoribus  species  hae  duae  pro  varietatibus  unius  speciei  habentur, 
sed  optime  distinctae  et  melius  deflnitae  sunt  quam  multae  aliae.  A.  purpurascens  planta  est 
humilior,  cacspites  ferc  acaules  latos  et  araplos  formans  et  folia  gerens  viridia  majora.  et  in- 
florescentiam  robustiorem,  racemum  bracteis  obtusis  dense  imbricatis,  floribus  majoribus.  A. 
sicccotrma  autem  planta  est  minus  robusta,  magis  caulescens  quam  caespitosa,  foliis  angustio- 
ribus,  zt  glaucis,  aculeis  albis  et  linea  cartilaginea  alba  manifesta  cinctis,  scapo  graciliore 
bracteis  magis  acuminatis. 

150.  A.  lineata  (AR.)  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  18,  Syn.  pl.  succ.  (1812) 
79;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VH.  (1829)  689;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  24  et  56, 
Mon.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  17,  flg.  i;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  520 ;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XV11I.  (1880)  159  et  in  Tb.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (l89oj  310; 
Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  36.  —  A.  perfoliata  var.  lineata  Ait.  Hort. 
Kew.  I.  (1789)  467.  —  ?A.  dorsalis  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  28.?  — 
Caulescens,  aetate  saepe  1,20  m  et  ultra  alta,  e  basi  ramosa.  Folia  numerosa,  dense 
rosulata,  anguste  lanceolata,  longe  acuminata,  ca.  25 — 30  cm  longa,  3 — 5  cm  basi 
lata,  laete  viridia  vel  leviter  glaucescentia,  utrinque  dislincte  obscurius  lineata,  supra 
planiuscula,  subtus  convexa,  aculeis  marginalibus  deltoideis,  corneis,  brunneis,  4  —  6  mm 
longis,  basalibus  minoribus  crebrioribusque.  Inflorescentiae  40 — 50  cm  altae  scapus 
simplex,  sursum  copiose  vacue  bracteatus,  bracteae  e  basi  lata  deltoideae,  usque  20  mm 
longae;  racemus  superne  densus,  ca.  30 — 35  cm  longus;  pedicelli  25 — 35  mm  longi 
bracteas  lanceolato-deltoideas  duplo  fere  superantes;  perigonium  cylindraceum,  rubrum, 
30 — 32  mm  longum,  segmentis  liberis  5-nerviis,  apice  viridulis;  genitalia  vix  exserta.  — 
Fig.  KKiE—H. 

Östliches  Kapland:  Häufig  um  Grahamslown  bei  etwa  600—700  m  ü.  M. 
(Schönland  n.  159l!  —  Blühend  im  Februar  1903);  Craaff  Reinet  (Mario tb  in  lit.). 

Einführung  in  die  Kultur.  Bereits  vor  1789  in  England  in  Kultur  gewesen;  be- 
findet sich  jetzt  noch  im  Kewgarten  in  etwa  30  cm  hohen  verzweigten  Pflanzen.  Blüht  am  Kap 
nach  Schönland  vom  Januar  bis  März. 

Nota.     Rectius  huc  locanda  est  et  vix  cum  Humüibus  enumeranda. 

151.  A.  microstigma  Salm,  Mon.  gen.  AI.  (1 836  — 49)  §  26,  fig.  4;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  167,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  316;  Schoen- 
land in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  40. —  ?A.  arabica  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  27  et 
60 ;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  698  excl.  syn.  —  Brcvilcr  caulescens,  caule 
valido,  ramoso,  rosulae  dense  foliatae.  Folia  triangulari-lanceolata,  e  basi  4 — 6  cm 
lata  longe  acuminata,  patenti-erecta,  ca.  30  — 35  cm  longa  et  10  mm  crassa,  supra 
planiuscula,  aptcem  mtsus  canaliculata,  subtus  convexa,  viridia  vel  glaucescentia,  striata, 
utrinque  praesertim  sublus  et  hasin  versus  maculis  parvis  sparsis  oblongis  saepe  gemi- 
nalis  picta,  aculeis  m&rginalibui  3 — 5  mm  longis,  corneis  brunneis,  uncinato-  in-  vel 
recurvatis,  irregulariter  serialis,  isolatis  vel  linea  cornea  junctis,  hnsalihus  minoribus 
crebrioribusque.      Inflorescentiae    ca.   50 — 80  cm   sitae  scapus  erecttW,    simplex,   validus, 
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Fig.  114.     A—D  Alor   microstigma  Salm.     A   Rosula.     B  Racemus.     G  Perigonium.     D  Folii 
margo.  —  E— 11  Alor  lineata  (Ait.)  Haw.    E  Rosula.   F  Racemus.    O  Perigonium.    77  Folii  margo. 

(See.  Salm. 
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copiose  bractealus,  bracteis  vacuis  lale  deltoideis  acutis  plurinerviis  20 — 30  mm  longis; 
racemus  dcnsus,  cylindraceus  25 — 50  cm  longus,  floribus  primum  rubellis,  deinde  luteolis, 
pendulis;  pedicelü  adscendentes  20  —  35  mm  longi,  bracteae  primum  imbricatae,  lanceo- 
latae,  acutae,  plurinerviae,  20  mm  longae;  perigonii  cylindracei  haud  constricti  22  mm 
longi  segmenta  libera,  acutiuscula,  trinervia,  apice  viridula.  —  Fig.  HiA — D. 

Südafrika:  Im  Addobush  in  Mengen,  wo  sie  den  Elepbanten  zur  Nabrung  dient, 
von  da  nach  Grahanistown  in  den  Bot.  Garten  eingeführt  (Schönland  n.  1502!  — 
Blühend  im  August).  —  Häutig  am  Hexriver  Pass,  auch  bei  Laingsburg  (Marloth 
in  litt.).  —  Auf  steinigen,  karrooartigen  Stellen  bei  Koegakamrnas  Kloof,  bei  ca.  300  m 
u.  M.  (Drege  n.  8639!  —  Blühend  im  Mai;   II erb.  Pal.  Gaes.  Vindob.). 

Einführung  in  die  Kultur.  Der  Fürst  Salm  fand  die  Pflanze  1816  zu  Schünbrunn  in 
Kultur;  später  wurde  sie  wieder  durch  Eck  Ion  eingeführt;  jetzt  noch  in  Kew  kultiviert. 

Nota.  An  haec  sit  vera  A.  microstigma  Salm  satis  dubium  remanct,  quia  cl.  Salm 
plantam  suam  alte  caulescentem  descripsit  foliis  multo  angustioribus  longioribusque  et  demum 
reflexis.  CI.  Schoenland  autem  (1.  c.  40)  plantas  umbricolas  longe  caulescentes  observavit, 
itaque  verosimiliter  planta  Salmiana  sub  vitro  culta  cadem  erat;  et  maculae  distincte  geminatae 
in  tabula  eius  optime  depictae  et  perigonii  forma  colorque  opinionem  meam  confirmant. 

152.  A.  Steudneri  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  II.  (1894)  73;  Bak. 
in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  458.  —  Habitus  et  folia  ignota.  Inflorescentiae 
70  cm  altae  scapus  supra  basin  furcatus,  ramis  40  —  50  cm  longis,  adscendentibus, 
e  basi  bracteatis,  bracteis  deltoideo-lanceolatis,  longe  acuminatis,  ca.  2  5  mm  longis, 
multinerviis;  racemi  elongati,  laxiusculi,  ca.  18  cm  longi,  rhachide  sulcata :  pedicelli 
robusti,  inferiores  M)  mm  longi,  bracteas  duplo  superantes;  perigonium  magnum  40  mm 
longum,  paullo  decurvatum,  basi  stipitatum,  segmenlis  exterioribus  fere  liberis  rubris 
linearibus  3  —  5-nerviis  acutiusculis,  interioribus  latioribus  obtusioribus  nervis  tribus  in 
unum  coalitis  carinatis,  apice  (siccatione)  nigricantibus ,  filamenta  inclusa.  Capsula 
oblongo-tylindrica,  rotundato-trigona,   ca.   3  cm  longa  et   1  cm  lata. 

Eritrea:  Auf  der  Spitze  des  Ssabr  bei  2600  m  ü.  M.  (Penzig  n.  1424.  — 
Blühend  am  14.  April  1891).  —  Abyssinien:  Semen-Gebirge,  Ghaba  Hochthal  bei 
3500  m  ü.  M.  (Steudner  n.  448!   —  Blühend  am   14.  Januar  1862).  —  Herb.  Berlin 

Xota.     Species  imperfecte  cognita  et  positione  omnino  dubia. 

§  25.  Arborescentes  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49)  §  26. 

Arborescentes  vel  alte  frutescentes ,  speciosae.  Folia  dense  rosulata,  ensiformia, 
carnosa,  dentibus  cartilagineis  vix  corneis  munita.  Inflorescentiae  speciosae  pedunculus 
robustus,  simplex  vel  ramosus,  bracteatus;  racemi  zt:  densi,  bracteae  primum  imbricatae; 
flores  rubri  longe  pedicellati  nutantes;  perigonium  rectum  cylindraceum ,  segmentis 
liberis,  filamentis  paullum  exsertis. 

Species  bene  cognitae  2,  austro-africanae. 

A.  Folia  laete  viridia  nitida  lineata,  aculeis  albis  crebris  nuinita; 

racemi  laxiusculi 154.  A.  plurideii*. 

B.  Folia  viridia  sed    opaca,    vel    glauca,    aculeis    remotioribus ; 

racemi  densiores 153.  A.  arborescew. 

a.  Folia  viridia. 

«.   Arborescens,  truncus  elatus ,   3 — 4  m  altus,  simplex; 
folia  longa,  superne  canalinilata;  racemus  simplex  vel 
l>arce  ramosus;  perigonium   43  mm  longum  ....    Var.  1.   Milhri. 
ß.  Alte  frulicosa. 

I.  Folia   60  —  65  cm  longa,  utrinque  convexa;  pedun- 
culus ramosus;  perigonium   35  mm  longum   .    .    .    Var.  2.    Ucriae. 
II.   Folia  50  cm  longa,  planiuscula;  pedunculus  ramosus; 

perigonium   4  0  mm   longum Var.  .{.   ririiUfulin. 
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b.*)  Folia  glauca  vel  caesia. 

a.  Racemus  conico-cylindraceus  20 — 30  cm  longus;  peri- 
gonium  38  —  45  mm  longum.  Folia  glauca;  pedunculus 

parce  ramosus Var.  4.  natalensis. 

ß.  Racemus  ovato-cylindraceus,  25 — 30  cm  longus,  peri- 
gonium    50  mm   longum.      Folia    caesia;    pedunculus 

simplex Var.  5.  pachythyrsa. 

y.  Racemus  cylindricus,   10 — 15  cm  longus;    perigonium 
40  mm    longum.     Folia  glauca;   pedunculus    simplex, 

brevis Var.  6.  frutescens. 

C.  Species  imperfecte  cognitae A.  graeilis. 

A.  Jiexapetala. 

153.  A.  arborescens  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  3;  Haw.  in  Trans.  Linn. 
Soc.  VII.  (1804)  20,  Syn.  pl.  succ.  (184  2)  76;  Sims  in  Rot.  Magaz.  (1 81 0)  t.  1306; 
Andr.  Rot.  Rep.  (1811)  t.  468;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  708.  —  A. 
perfoliata  var.  arborescens  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  I.  (1789)  466.  —  A.  arborea  Media 
Meob.  (1783)  305.  —  ?A.  fruticosa  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  87.  —  Catevala  arborescens 
Medic.  Theod.  (1786)  67.  —  Truncus  simplex  erectus,  validus,  3  —  4  m  et  ultra  allus. 
Kolia  dense  rosulata,  patula  et  reflexa,  ensiformia  sensim  et  longe  acuminata  in  apicem 
gracilem  terminantia,  65  cm  longa  et  basi  4 — 5  cm  lata,  obscure  viridia,  carnosa,  ad 
margines  aculeis  uncinatis  3 — 5  mm  longis  et  ca.  20  mm  distantibus  instructa,  superne 
marginibus  dr  involutis  canaliculata,  sublus  convexa.  Pedunculus  validus,  simplex  vel 
parce  ramosus;  racemus  conico-cylindricus,  densus  et  multiflorus ;  bracteae  15 — 18  mm 
longae,  late  ovatae,  breviter  acuminatae,  multinerviae ;  pedicelli  25  mm  longi;  perigonium 
ca.  40  —  43  mm  longum  (siccum  36 — 38  mm)  basi  brevissime  stipitatum,  supra  ovarium 
leviter  angustatum  et  faucem  versus  leviter  ampliatum,  segmentis  liberis;  antberae 
breviter  Stylus  demum  magis  exsertus. 

Var.    1 .  Milleri  Rerger.  —  Forma  typica,  ut  supra  descripta.  —  Fig.  4 1 5  A — B. 

Südafrika:  Standort  unbekannt,  jedenfalls  vor  langer  Zeit,  vermutlich  durch 
Adrian  van  der  Steel  um  1700 — 1701  nach  dem  Rotanischen  Garten  zu  Amster- 
dam eingeführt.  In  den  Gärten  aber  ziemlich  selten,  z.  R.  ein  Exemplar  im  tempe- 
rierten Hause  zu  Kew,  ferner  im  Rot.  Garten  zu  Palermo.  Von  diesem  let/leren 
Exemplar  erhielt  ich  durch  Herrn  Prof.  Schweinfurth  Febr.  1906  Rlüten  und  Rläller 
zugeschickt.  Nach  Miller  »stem  10 — 12  feet  .  .,  leaves  2  inches  broad,  seagrcen 
and  very  succulent.  Flowers  bright  red.  Nov.  —  üecember«.  Mr.  N.  E.  Rrown  hat 
mich  auf  diese  alte  Mill  er' sehe  Pflanze  aufmerksam  gemacht. 

Var.  2.  Ucriae  (Terracciano  f.)  Rerger.  —  Aloe  Ucriae  Terracciano  f.  in  Roll. 
Ort.  Rot.  Palermo  I.  (1897)  167;  Rerger  in  Gartenwelt  X.  (1905)  13  mit  Abbildg.  — 
Alle  frutescens,  c  basi  valde  ramosa,  I — 2  m  alta.  Folia  numerosa ,  e  basi  patentia 
eleganter  deflexa  et  falcato-curvata,  60  cm  longa  et  35 — 45  mm  supra  basin  lata, 
ensiformia  longe  et  sensim  acuminata,  supra  fere  usque  apicem  convexiuscula,  superne 
tantum  leviter  canaliculata,  in  apicem  longum  gracilem  terminantia,  viridia,  band 
üneata,  ad  margines  eultratos  linea  tenui  pallida  cartilaginea  cincla  aculeisque  regula- 
riter  serialis  deltoideis  apice  curvatis,  basalibus  3 — 4  mm  longis  et  8  mm  distan- 
tibus, superioribus  sensim  remotioribus  armata.  Inflorescentiae  ca.  60 — 80  cm  allae 
Bcapus  validus,  basi  nudus,  plerumque  ramos  1  —  2  emittensj  bracteis  vaeuis  delloideo- 
ovatis  superne  confertioribus  vestitus;  racemi  conico-cylindraoei,  20  —  25  cm  longi 
et  ca.  9  —  10  cm  lali;  bracteae  oblongae,  scariosac,  breviter  acuminatae,  17  mm 
longae  el  nimm  latae,  plurinerviae;  pedicelli  25mm  longi;  perigonium  laele  rubrum 
35  mm  longum,  sublrigono-cylindraceum,  apicem  versus  paullum  ampliatum,  scgmenla 


*)  Vide  A.  flOOWIW,  foliis  gtands,  raeemis  densis  elongatis  floribus  albido-ruliellis. 
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exteriora  acuta,  subtrinervia,  apice  recurvula,  interiora  pallidiora  magis  recurvata,  faucein 
apcrtara  rotundam  etTormantia;  filauienta  breviter  exserta;  Stylus  magis  exsertus.  — 
Fig.  116  et  Fig.  H7l 


Fig.    4  4  5.     A — B   Aloe  arborescens    Mill.    var.  Milleri  Berber.     A   Hahitus.     B   Fulii    apex.   — 
0— E  A.  arborescens  Mill.  var.  natalensis  (Wood)  Berger.    C  Racemus.    D  Alabastrum.  E  Peri- 

gonium.     (Icon.  orig.) 
A.  Kngler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogaraa)  38.  49 
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Südafrika?  Kultiviert  in  alten  Exemplaren  im  Botanischen  Garten  zu  Palermo 
und  in  La  Mortola ,  und  von  da  reichlich  verbreitet  worden.  Blüht  vom  Januar  bis 
Februar.     Eine  empfehlenswerte  Zierpflanze. 

Nota.  Auclor  benevolenter  specimen  plantae  originalis  misit,  quod  optimi'  cum  planta 
mortolensi  congi-uit.     Sed  inea   opinionn  vix   species  propria,   potius  hybrida  inier  A.  arborcs- 

centem  et  A.  ]>htridentem ,  inter  <[uas  fere 
medium  tenet.  Foliis  longis  et  viridibus  e 
basi  eleganter  faleato-deflexis  etiam  sine  flori- 
bus  facile  agnoscenda  est. 

Var.  3.  viridifolia  Berger.  —  Fruti- 
cosa  et  dense  caespitosa.  Folia  patentia 
et  recurvata,  50 — 52  cm  longa  et  50 — 
55  mm  lata,  viridia,  basi  plana  superne 
canaliculala,  subtus  plano-convexa,  basi 
densius  superne  remotius  denticulata.  Pe- 
dunculus  simplex  vel  saepius  2 — 3-paili- 
tus,  subvalidus,  excl.  racemo  30  —  40  cm 
longus ,  superne  vacue  bracteatus ;  race- 
mus  conico-cylindraceus,  25  cm  longus 
et  4  0  cm  latus;  bracteae  4  8 — 20  mm 
longae,  obtusae ,  4  2  mm  latae;  pedicelli 
3  0  mm  longi;  perigonium  40  mm  longum, 
cylindrico-trigonum,  circa  ovarium  paullum 
rotundatum,  faucem  versus  leviter  amplia- 
tulum  et  decurvulum ,  segmenta  exteriora 
acuta,  recurvula,  3( — 5)-nervia,  interiora 
latiora,  magis  recurvula,  faucem  erecto- 
oblongam  formantia;  antherae  breviter, 
stvlus  demum  magis  exsertus.  —  Fig.  4  4  7 

B-a 

Südafrika?  An  der  Biviera  kulti- 
viert; blüht  in  La  Mortola  Februar — März. 
—  Der  Habitus  weicht  von  der  vorigen  be- 
trächtlich ab,  die  Pflanze  bildet  rundliche, 
niedrigere  Büsche,  die  Blätter  sind  breiter 
und  weniger  elegant  gebogen.  Die  Blüten- 
stände sind  cvlindrisch,  spitz  konisch 
Fig.  4  4  6.  Aloe  arborcscem  Mill.  var.  Ucriae  ausgehend,  <"e  Wüten  sind  aber  blasser 
(Terr.  f.)  Berger.     Habitus.     (Icon.  orig.)  rot   «ls   bei    allen  übrigen.      Die    Knospen 

sind  spitz  und  schwach  aufwärts  gebogen. 

Var.  4.  natalensis  (Wood  et  Evans)  Berger.  —  A.  natalemis  Wood  et  Evans 
in  Journ.    of  Bot.    (4904)    470;    Schoenland   in   Bec.    Albany   Mus.    I.    (4903)    43.    — 


Fig.  4  4  7.     A   Aloe  arborescens   Mill.   var.    Ucriae  (Terr.  f.)   Berger.     Perigonium.   —   B—C  A. 
arborescens  Mill.  var.  viridifolia  Berger.     B  AJabastrum.     C  Perigonium.     (Icon.  orig.) 
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A.  arborescens  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (l  836 — 49)  §  26  fig.  3;  Buk.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  Will.  (1880)  175,  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1890)  322;  Berger  in  Garten- 
welt X.  (1905)  13  cum  ßg.  —  Alte  frutescens  e  basi  copiose  ramosa  1 — 2  in  alta 
et  multa  metra  diam.  Caules  erecti  vel  erecto- patentes,  7 —  8  cm  diam. ,  folionim 
rudimentis  dense  tecti,  parce  et  irregulariter  ramosi,  apice  rosula  folionim  dense  con- 
gestorum  et  ca.  80  cm  diam.  coronati.  Folia  ca.  20 — 50,  ima  basi  dilatata,  cnsi- 
lonnia,  longe  et  sensim  attenuata,  erecto-patentia  ex  medio  eleganter  recurvata  et 
saepe  subfalcatim  deflexa,  ca.  45 — 50  cm 
longa  et  supra  basin  5  cm  lata,  supra 
usque  medium  planiuscula,  apicem  versus 
leviter  canaliculata,  subtus  valde  convexa, 
glauca,  apicem  versus  saepe  rubescentia, 
ad  margines  acutos  linea  tenui  cartilaginea 
initio  luteola  deinde  rubescenti  cincta  acu- 
leisque  deltoideis  bamato-incurvatis,  basa- 
libus  crebrioribus  rectioribus,  superioribus 
sensim  remotioribus  minoribus  z\z  incurvis 
sinuato-dentata,  aculei  basales  4  mm  longi 
et  4  0  mm  inter  se  distantes,  superiores 
15 — 20  mm  distantes.  Pedunculus  erectus 
vel  arcuato-erectus,  robuslus,  compressus, 
excl.  racemo  40 — 50  cm  altus,  simplex  vel 
rarius  ramo  laterali  minore  auctus,  superne 
bracteis  plurimis  sterilibus  late  deltoideis 
obtusis  plurinerviis  vestitus;  racemus  20 — 
25  cm  longus  et  ca.  12 — 13  cm  latus, 
demum  ad  30  cm  elongatus,  conicus 
densus  et  multiflorus;  bracteae  initio  dense 
imbricatae  deinde  pedicellos  amplectentes, 
ovato-oblongae,  obtusae,  scariosae,  brun- 
neae,  obscurius  plurinerviae,  ca.  20  mm 
longae;  pedicelli  35  mm  longi,  erecti; 
perigonium  38  —  45  mm  longum,  laete 
purpureum,  rectum  vel  leviter  decurvum, 
circa  ovarium  paullo  globoso-rotundatum, 
lateraliter  excavato-compressum  et  cylin- 
draceo-triquetrum,  medio  paullum  amplia- 
tum,  segmenta  libera,  exteriora  carnosiora, 
apice  acutiuscula  viridula  levissime  re- 
curva,  3(  —  5)-nervia,  segmenta  interiora 
pallidiora,  carinato-nervata,  apice  obtusiora, 
luteola  et  viridi-maculata,  sub  limbo  late- 
raliter coarctata  et  faucem  erectam  ob- 
longam  efformantia;  filamenta  stylusque 
breviter  exserta.  —  Fig.  1 1  5  G—  E.  Fig   H8    Aloe  arborescens  m\.  x&r.  pachythyrsa 

Natal:     An    felsigen    Abhängen    bei    Berger.    A  Racemus.    B  Alabastrum.     C  Pcrigo- 
270  —  1000  m  ü.  M.  (Wood  n.  5019!  und  nium.     (Icon.  orig.) 

5020!;  blühend   am   10.  Juni   1900!).  — 

Kapland:  An  felsigen  Abhängen  bei  Komgha  bei  etwa  330  m  ü.  M.  (nach  Schön- 
land, blühend  im  Juni).  Nach  Marloth,  vorausgesetzt,  dass  es  sich  wirklich  um  die- 
selbe Pflanze  handelt,  erreicht  sie  ihren  westlichsten  Standort  bei  Heidelberg  zwischen 
Swellendam  und  Biversdale. 

Einführung  in  die  Kultur.     Bereits  1700—1701    durch  Adrian  van  der  Stel  nach 
dem  botanischen  Garten  zu  Amsterdam  eingeführt.    Heute  allgemein  verbreitet  und  in  den  Gärten 
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vieler  subtropischer  Länder  als  prächtige  Zierpflanze  kultiviert,  an  der  Riviera  nicht  selten  ver- 
wildert. Blüht  in  La  Mortola  vom  Dezember — Februar.  —  Blüten  prächtig  purpurn,  in  Größe 
selbst  an  demselben  Individuum  etwas  wechselnd.  Trauben  immer  spitz  kegelförmig  ausgehend. 
Var.  5.  pachythyrsa  Berger.  —  Robustior  quam  var.  nataknsis,  densius  foliata. 
Folia  erectiora,  carnosiora,  perglauca  vel  potius  caesia,  basi  utrinque  convexa,  praesertim 
subtus  rotundato-convexa,  medio   supra   leviter  depresso-sulcata   sed   haud  canaliculata, 


Aloe  arborescens  Mill.  viir.  pachythyrsa  Berger.     Habitus.     (Icon.  orig.) 


4ö  —  50  cm  longa,  basi  plerumque  6 — 7  cm  lata  et  fere  2  cm  crassa,  dentibus  margi- 
□alibus  paullum  majoribus  cartilagineis.  Pedunculus  robustior,  50  —  60  cm  longus, 
lateraliter  rompressus,  armato-erectus,  simplex;  racemus  maximus  25  —  30  cm  longus 
et  15 — i  6  cm  latus,  ovato-<\lin<lr;ireus  apiee  obtusus,  densissimus,  multiflorus;  bracteae 
20  mm  longae;  pedioelli  35 — 40  mm  longi;  perigonium  52  mm  longum,  pulchrc  saturate 
purpureum,  trigono-ivlindraceum,  leviter  decurvatum,  segmenta  apice  in  faucem  oblongo- 
ereetam  conniventia,  ceterum  ut  supra.   —   Fig.  118  et  119. 
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Südafrika:  Standort  unbekannt;  an  der  Riviera  mit  den  übrigen  häufig  gepflanzt, 
blüht  von  Weihnachten  bis  in  den  März.  —  Ähnlich  der  var.  natalensis,  aber  kräftiger 
mit  hellgrauen  dicken  Blättern;  Blütenschäfte  kräftiger,  Trauben  dichter,  stumpfer, 
Blüten  länger,  dunkler  rot.  Eine  der  schönsten  und  kulturwertesten  Aloe.  —  Die 
jüngeren  Knospen  der  Blütentrauben  sind  dicht  und  schopfartig  gedrängt  und  an  der 
Spitze  sogar  etwas  aufwärts  gekrümmt,  bald  aber  werden 
sie  gerade  und  das  offene  Perigon  hat  eine  leichte  Krüm- 
mung nach  unten.  Die  Spitzen  der  Knospen  haben  eine 
matte  graugrünliche  Färbung.  —  Eine  besondere  Eigen- 
tümlichkeit sind  gelegentliche  tetramere  Blüten,  im  Quer- 
schnitt O,  den  trimeren  sonst  ganz  gleich. 

Nota.  Cl.  Schoenland  mihi  communicavit  raccmum  plan- 
tae  adhuc  inquerendae  a  cl.  Becker  prope  False  Bay  collcctae. 
Varietas  videtur  A.  arboresceniis ,  similis  var.  pachythyrsae,  sed 
flores  minores  (30  mm  exsiccatij  sunt.  Forsitan  est  varietas  nova 
hujus  speciei. 

Var.  6.  frutescens  (Salm)  Link,  Enum.  pl.  I.  (1821) 
339;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  1 75,  in 
Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  322.  —  A.  frutescens 
Salm,  Cat.  rais.  (1817)  30  et  63;  Haw.  Suppl.  (1819)  46; 
Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  708;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  530.  —  Habitus  ut  in  var.  natalensi,  vix 
humilior,  ramis  vix  debilioribus.  Folia  glauca,  45 — 50  cm 
longa  et  5 — 6  cm  lata  et  13 — 15  mm  crassa,  planiuscula, 
superne  leviter  canaliculata.  Pedunculi  breviores  et  debi- 
liores,  25 — 35  cm  longi  excluso  racemo,  erecti  vel  arcuato- 
erecti,  simplices,  bracteis  vacuis  rubro-viridibus  ut  in  var. 
natalensi;  racemi  10  — 15  cm  longi,  cylindrici,  vix  10  cm 
lati ;  bracteae  1  5  mm  longae ,  latae ,  obtusae ,  pluriner- 
viae;  pedicelli  25  mm  longi;  perigonium  vix  40  mm  lon- 
gum,  lateritium,  circa  ovarium  paullo  subglobosum,  supra 
ovarium  vix  triquetrum  sed  cylindraceum,  faucem  versus 
paullum  ampliatum,  segmentis  exterioribus  rectis  apice  haud 
recurvis,  interioribus  levissime  recurvulis  et  os  latum  rotun- 
dum  efformantibus ;  filamenta  brevissime  exserta. —  Fig.  120. 

Südafrika:  Standort  unbekannt,  aber  jedenfalls  mit 
den  übrigen  vor  langer  Zeit  eingeführt  und  ebenso  häufig 
kultiviert,  an  der  Biviera  noch  häufiger  gepflanzt  als  die 
übrigen.  Fängt  in  der  Begel  an  zu  blühen,  wenn  die  var. 
natalensis  bereits  im  Abblühen  begriffen  ist,  vom  Februar 
bis  März.  —  Habitus  der  Pflanze  kaum  von  der  var.  nata- 
lensis abweichend,  höchstens  reichlicher  sprossend  und  wie 
diese  bald  dichte  Büsche  von  großem  Umläng  mit  unzähligen 
Bosetten  bildend.  Wenn  in  Blüte  jedoch  nicht  zu  verkennen. 
Blütenschaft  kürzer  und  schwächer,  Trauben  kurz  cylindrisch. 
Blüten  etwas  kleiner  mit  weit  offenem  Schlünde,  mehr 
ziegelrot.  Knospen  stumpfer.  Nur  an  geil  gewachsenen 
Ästen  stehen  die  Blätter  locker,  an  kräftigen  im  Freien 
stehenden  Exemplaren  stehen  sie  in  dichten  Bosetten. 

Nota.  Plantac  Iiac  omnes  sex  quamquain  toter  se  satis  distinctae  mco  sensu  nil  nisi 
varictates  unius  speciei  sunt.  Var.  Milleri  trunco  simplici  valido  difleit.  An  rede  et  sem- 
per  simplex  sit,  nescio.  Var.  Ucriae  forsitan  forma  hybrida  in  hortis  nostris  enata  est. 
Var.  virülifolia  differt  habilu  dense  fruticoso  floribusqne  pallidioribus.  Var.  natalensis  est  A. 
arborescens  cl.  Salmii  et  forsitan  etiam  cl.  Haw  ort  lui,  nunc  vulgatissime  culta  et  optime 
cognita.    Var.  pachythyrsa  est  hujus  subvarietas  robustior.    Varietates  hae  duae  diflerunt  inprimis 


Fig.  120.  Aloe  arborescens  Mill. 
var.  frutescens  (Salm)  Link. 
A  Racemus  juvenilis  bracteas 
imbricatas  exhibens.  B  Alaba- 
strum.  C Perigonium. (Icon.orig.) 
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foliis  glaucis  et  fortasse  ab  aliis  pro  speciebus  habentur.  Var.  frutescens  habitu  vix  ab  his 
distinguenda,  sed  inflorescentiae  cbaracteribus  optime  differt,  praesertim  fauce  rotunda.  An  babitus 
plantarum,  aut  fruticosus  aut  arborescens  trunco  simplici,  cbaracter  specificus  sit,  mibi  satis 
dubium  videtur,  quia  saepissime  eandem  plantam  e.  c.  Cliamaerops  humilis,  frulicosam  fere 
caespilosam  vel  arborescentem  videmus. 

154.  A.  pluridens   Haw.    in   Phil.    Magaz.    (1824)   299;    Poem,    et   Schult.  Sjst. 
veg.    VH.    (1829)    709;    Kunth,    Enum.    pl.    IV.    (1 843)  [530 ;    Bak.   in  -Journ.    Linn. 


Aloe  pluridens  Haw.     A  Habitus.    B  Perigonium.    C  Folii  margo.     {Icon.  orig.) 
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Soc.  XVIH  (1880)  176,  in  Tb.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  322;  Schoenland  in  Hec. 
Albany  Mus.  I.  (1903)  43.  —  A.  Athcrstonei  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIH.  (1880) 
170.  —  Frutescens  vcl  arborescens,  truncus  simplex  vel  dicbotomc  ramosus,  erectus 
2 — 3  m  allus  et  ca.  10  cm  basi  diam.,  cortice  griseo  tectus.*  Folia  dense  rosulata, 
numerosa,  ensiformia,  sensim  in  apicem  gracillimum  longum  semiterctem  altenuata,  ex 
medio  eleganter  recurvata  et  falcatim  deflexa,  70—80  cm  longa  et  basi  6 — 7  cm  lata, 
supra  plano-convexa,  superne  levissime  canaliculata,  subtus  convexiuscula,  ulrinque 
laete  et  nitide  viridis  obscurius  nervato-striata,  ad  margines  cultratos  linea  cartilaginea 
alba  conspicua  usque  apicem  crebre  sinuato-aculeata  cincta,  aculeis  albis  fere  pellucidis 
deltoideis  incurvatis,  2  —  3  mm  longis  et  5 — 10mm  inter  sc  distantibus ;  interdum  in 
facie  inferiore  foliorum  secus  nervös  tubercula  pauca  aculeilbrmia  alba  et  parum  conspicua 
observantur.  Inflorescentiae  ca.  80 — 90  cm  altae  scapus  validus,  plerumque  tripartilus, 
rainis  lateralibus  paullum  brevioribus,  bracteis  vacuis  latis  obtusis  plurinerviis  munitus; 
racemi  longe  pyramidales,  30 — 35  cm  longi  et  ca.  10  cm  lati,  fioribus  minus  numerosis 
et  laxius  dispositis  quam  in  A.  arboresecnte ;  bracteae  late  ovatae,  fere  orbiculares, 
scariosae,  plurinerviae,  18  mm  longae;  pedicelli  35  mm  longi;  perigonium  laete  rubrum, 
40  mm  longum,  rectum,  subtrigono-cylindraceum,  segmentis  exterioribus  apice  trinerviis 
parum  recurvulis,  inferiore  paullum  longiore  et  magis  deflexo,  interioribus  latioribus, 
carnoso-carinatis,  apice  acutiusculis  patulis  pellucidis  et  nervis  tribus  congestis  viridi- 
notatis,  os  apertum  latum  formantibus;  filamenta  breviter  exserta,  flava,  exteriora  breviora 
inferne  valde  dilatata,  antberae  fuscae  5  mm  longae;  Stylus  demum  breviter  exserlus. 
Capsula  oblongo-cylindracea,  subtrigona,  vix  2  cm  longa;  semina  irregulariter  friquetra, 
3 — 5  mm  longa,  anguste  alata,  fusca. 

Kapland:  Zwartskops,  Addo  bush  (Marloth  in  litt.).  Wolil  durch  Bowie  um 
18  20  nach  England  eingeführt.  Jetzt  noch,  wenn  auch  selten  in  Kultur,  z.  B.  in  Kew 
und  in  La  Mortola;  blüht  hier  alljährlich  im  Februar — März.  —  Hierher  gehören  wohl 
mit  ziemlicher  Sicherheit  folgende  Exsiccate  aus  der  östlichen  Kapkolonie:  Auf  steinigen 
Hügeln  bei  Stinkpoort  bei  etwa  330  m  ü.  M.  im  Uitenhage  Distr.  (Bolus  n.  2688!  — 
Blühend  im  Juni  1872);  in  Wäldern  am  Fuße  des  Boschberg  bei  1000  m  ü.M.  im 
Somerset  Distr.  (Mac  Owan  n.  1825!  —  Blühend  im  Februar).  Nach  Schönland 
nicht  selten  auf  steinigen  Stellen  der  Umgegend  von  Grahamstown. 

Nota  1.  Cl.  Schoenland  1.  c.  p.  43  varietatem  descripsit:  var.  Beckeri  Schoenland.  — 
Folia  tenuiora,  magis  striato-nervata,  striis  elevatis,  aculeis  paullum  minoribus  et  remotioribus ; 
racemi  laxiores,  floribus  minus  numerosis.  —  Kultiviert  in  Südafrika,  und  zwar  nach  dort  von 
Mauritius  eingeführt;  ob  da  aber  ursprünglich  heimisch,  bezweifelt  der  Autor. 

Nota  2.  Sub  nomine  A.  Wilmsii  Diels  mss.  in  herbariis  inveni  plantam,  quae  valde  ad 
A.  pluridentem  accedit  (Transvaal,  im  Distrikt  Lydenburg  in  verlassenen  Kaffernkraalen;  F.  Wilms 
n.  1484!  —  Blühend  im  Januar  und  August  1894).  Fortasse  huc  pertinet  etiam  A.  Schenck 
n.  738!  (Meintjesberg  bei  Pretoria  —  blühend  Mai  1886). 

Species  imperfecte  cognitae. 

A.  gracilis  Haw.  in  Phil.  Magaz.  (1825)  280;  Boem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII. 
(1829)  706;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  531;  —  non  Bak.!  —  Species  imperfecte 
cognita:  »Caudex  gracilis;  folia  caulem  vaginantia  ut  in  A.  frutcscentc ,  subdistantia, 
effuse  incurvo-recurvula,  anguste  longeque  lorato-acuminata,,  glauca,  moliia,  aculeis 
remotiusculis  minutis,  subroseis.« 

Südafrika:  Durch  Bowie  um  1820  nach  Kew  eingeführt.  Von  dieser  Original- 
pflanze, die  damals  etwa  3  Fuß  hoch  war,  befindet  sich  im  Kew  Herbar  eine  schöne 
farbige  Zeichnung. 

Nota  1.  Secundum  cl.  Haw.  >affinior  forte  ad  A.  caesiam,  at  (folia)  longiora,  graciliora 
et  molliora  tactu,  etiam  minus  crassa  quam  in  multis«.  —  Flores  incognili.  —  A.  gracilis  Bak. 
planta  diversa  est  (vide  sub  A.  commixta  Berger). 

Nota  2.  Alia  species  imperfecte  cognita  et  perdita  est:  A.  hexapetala  Salm,  Cat.  rais. 
1817)  28  et  61;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  706;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  634.  — 
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Lomatophyllum  Jacquinii  Spreng.  Syst.  II.  (1825)  74.  —  Caulis  frulicostis.  Folia  anguste  lan- 
ceolata,  acuminata,  carnosa,  glauco-viridia;  juniora  patula,  seniora  reflexa,  aculeis  ininutis  albi- 
cantibus.  Pedunculus  simplex,  crassus,  bracteis  quibusdam  late  ovatis  instructus,  floribus  cernuis; 
segmenta  libera.  —  Forsitan  var.  A.  arborescenlis? 

Salm  fand  die  Pflanze  im  Scbünbrunner  Garten  vor,  sie  ist  verloren  gegangen,  so  dass 
nicbts  über  sie  weiter  bekannt  wurde.     Salm  kam  auch  nie  mehr  auf  dieselbe  zurück. 

§  26.  Principales  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  48  et  55. 

Alte  frutescentes  vel  arborescentes ,  speciosae.  Folia  magna,  ensiformia,  carnosa, 
mollia  non  coriacea ,  dentibus  deltoideis  cartilagineis  inermibus  munita.  Inflorescentia 
magna,  ampla;  pedunculus  validus,  simplex  vel  ramosus,  vacue  bracteatus,  bracteae 
scariosae;  racemi  elongati,  multiflori,  flores  plerumque  pedicellati,  penduli;  bracteae 
magnae,  gemmas  imbricatim  tegentes;  perigonium  rectum,  cylindraceum ,  segmentis 
liberis  (vel  basi  zh  connatis  et  floribus  sessilibus);  filamenta  valde  exserta. 

Species  4  1,  quarum  1  arabica,  l  abyssinica,  1  madagascariensis ,  ceterae  austro- 
africanae. 

Nota.  Diese  Sektion  unterscheidet  sich  von  Pachydendron  trotz  großer  Ähnlichkeit  leicht 
durch  die  Perigonform  und  die  weichfleischigen  Blätter  mit  zarterer,  nicht  lederig  harter  Oberhaut 

A.  Perigonii  segmenta  usque  medium  connata.     Flores  sessiles 
vel  brevissime  pedicellati;  bracteae  magnae;  perigonium  ca. 

40  mm  longum §§  4 .  Arabyssinicae. 

a.  Bracteae  lanceolatae 1 55.   A.  rubroviolacea. 

b.  Bracteae  triangulari-ovatae 156.  A.  Schoelleri. 

B.  Perigonii  segmenta  dz  libera. 

a.  Flores  sessiles,  numerosissimi,  vix  20  mm  longi,  in  spicas 
longissimas  dense  congesti ;  inflorescentia  candelabriformis. 

Madagascar §§  2.  Myrianthae. 

157.  A.  macroclada. 

b.  Flores  pedicellati §§3.  Speciosae. 

ct.  Bracteae  pedicellis  longiores;  perigonium  albidum  35 — 

38  mm  longum;  folia  caesia. 

I.  Filamenta  vix  exserta 4  58.  A.  caesia. 

II.  Filamenta  rubra  longe  exserta 159.  A.  speciosa. 

fi.  Bracteae  pedicellis  vix  longiores. 
I.  Folia  ensiformia. 

1.  Folia  viridia;  flores  lutei  35 — 40  mm  longi     .    160.  A.  longiflora. 

2.  Folia  glauca. 

*  Flores  35 — 40  mm  longi,  laete  rubri    .    .    .    161.  A.  Sahndyckiana. 
**  Flores  ca.   25  mm  longi. 

f  Flores  luteo-albidi 162.  A.  chloroleuca. 

ff  Flores  ru belli  vel  luteoli 1 63.  A.  platykpis. 

II.  Folia   angustissime    ensiformia,    longe    acuminata; 

perigonium  22 — 23  mm  longum 164.  A.  drcpanophyÜa. 

C.  Positione  dubia;  species  non  satis  cognita 165.  A.  spieata. 

155.  A.  rubroviolacea  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  (189  4)  71;  Engler 
in  Notizblatt  des  Berl.  Bot.  Gart.  I.  (1897)  5;  Hook.  f.  in  Bot.  Magaz.  (1903)  t.  7882.  — 
Caulis  crassus,  curvatus,  monoeephalus,  vix  1,00  m  altus.  Folia  dense  rosulata,  pätenti- 
recurva,  subfalcata,  60  cm  longa  et  10 — H  cm  lata,  late  lanceolato-ensiformia,  subglauca, 
rore  violaceo  teeta,  supra  plana,  subtus  convexa,  marginibus  linea  cartilaginea  rubra 
dentibusque  parvis  remotis  uncinatis  praedita,  dentes  2 — 3  mm  longi  et  20 — 25  mm 
distantes;  infra  apicem  inermia,  summo  apice  dentibus  parvis  instrueta.  Pedunculus  validus, 
simplex  vel  furcatus,  arcuato-erectus,  lateraliter  compressus;  racemi  15 — 30  cm  longi, 
basi   bracteis   vaeuis   siccis   scariosis   patulis    vestiti,    multiflori;    flores   penduli,    dense 


Aloe. 


297 


imbricati,  laete  rubri,  brevissime  pedicellati;  bracteae  lanceolatae  acutae,  20 — 25  mm 
longae,  scariosae,  albidae,  plurinerviae ;  perigonium  fere  40  mm  longum,  ventricoso- 
cylindraceum  lateraliter  subcompressum,  segmenta  exteriora  usque  ad  medium  connata, 


Fig.  122.     Aloe  rubroviolacea  Schwcinfurth.    A  Bractea.    B  Alabastrum  cum  bractea.     C  Peri- 
gonium.    D  Folii  margo.     (Icon.  orig.) 


Fig.  \%s.    Aloe  rubroviolacea  Schweinfurth.    Habitus.    (Icon.  orig.) 
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lineari-lanceolata,  acuta,  trinervia,  apice  paullum  recurvula,  interiora  latiora  et  vix 
obtusiora,  nervis  3  congestis  carinata;  filamenta  rubra,  longe  exserta.  Capsula  basi 
perigonio  siccato  involuta,  oblonga,  nigricans,  ca.  2  cm  longa;  semina  anguste  alata, 
brunnea,   5 — G  mm  longa.  —  Fig.  122  et   4  23. 

Yemen:  An  der  Spitze  des  Berges  Schibam  oberhalb  Menacha  in  der  Nähe  des 
alten  Schlosses  bei  2900  m  ü.  M.  (Schweinfurth  n.  1658!  — Blühend  am  2.  März  1889). 

Einfübrung  in  die  Kultur.  Durch  Schweinfurtli  nach  dem  Berliner  Botan.  Garten 
lebend  eingeführt,  und  von  da  aus  verbreitet^  Blüht  in  La  Mortola  im  März.  Schwer  zu  \<r- 
mehren,  bildet  keine  Seitenroseltcn  und  die  hier  gezogenen  Samen  ergaben  Hybriden,  von  denen 
die  folgende  bis  jetzt  geblüht  hat. 

Nota.     Succus  exsiccatione  rubroviolaceus. 

Hybrida:  A.  rubroviolacea  ^  X  A,  supralaevis  rj1.  —  Folia  breviora,  glauco- 
viridia,  lanceolata,  35  cm  longa  et  11  cm  lata,  erecto-ineurva ,  aculeis  marginalibus 
crebris,  validis,  rubro  -  brunneis ,  pungentibus.  Pedunculus  validus,  furcatus,  bracteis 
vaeuis  adpressis;  racemi  densi  20 — 30  cm  longi;  bracteae  scariosae,  reflexae,  deltoideae, 
acutae,  7-nerviae,  17  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  clavatum,  aurantiacum 
35  mm  longum,  segmenta  basi  in  tubum  ca.  10  mm  longum  connata,  apice  conniventia 
et  leviter  reflexa;  filamenta  per   15  mm  et  ultra  exserta. 

In  La  Mortola  1900  aus  Samen  der  A.  rubroviolacea  entstanden.  —  Habitus  der 
Blattrosette  ganz  wie  bei  A.  supralacins,  aber  Blätter  etwas  weichfleischiger;  Blütenstand 
ähnlich  dem  der  A.  rubroviolacea,  aber  Blüten  heller,  gelbrot,  kleiner  u. s. w.  Da  die 
Pflanze  bisher  weder  Samen  noch  Seitensprosse  erzeugt  hat,  ist  sie  nicht  zu  vermehren. 
Verhielt  sich  im  kalten  Winter   1905  härter  als  die  Mutterpflanze. 

4  H6.  A.  Schoelleri  Schweinfurth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  App.  IL  (1894)  107; 
Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  467.  —  Caulis  robustus,  brevis.  Folia 
ca.  1  0,  dense  rosulata,  percrassa,  recurvato-patentia,  lanceolata,  usque  ad  55  cm  longa, 
basi  ad  1  5  cm  lata,  caesia,  marginibus  linea  rubra  lata  cartilaginea  cineta,  irregulariter 
repando-dentata,  dentibus  obtusis,  apice  carinato-subtrigona.  Inflorescentiae  ca.  0,60 — 
1,00  m  altae  scapus  simplex,  sursum  bracteis  triangulari-ovatis  multinerviis  adpressis 
tectus;  racemus  densus,  cylindraceus,  15 — 25  cm  longus;  bracteae  dense  imbricatae, 
18  —  20  mm  longae  et  12 — 15  mm  latae;  pedicelli  brevissimi;  perigonii  segmenta  ultra 
medium  connata. 

Eritrea:  An  dem  zum  Eschka  genannten  Kessel  im  obersten  Teile  des  vom 
großen  Thalkessel  von  Andal  herabführenden  Binnsals  auf  dem  Plateau  von  Kohaito 
bei  2600  —  2700  m  ü.  M.,  am  Bande  von  Gebüschen  und  zwischen  denselben,  sowie 
am  Ufer  des  Baches  auf  Felsen  (Schweinfurth  n.  158!  —  Im  Mai  1894,  abgeblüht 
und  in  Knospen). 

Nota.  A.  rubroriolaceam  valde  accedit,  flores  expansi  adhuc  ignoti  remanenL  Succus 
flavidus,  foetens  ut  in  A.  vera. 

157.  A.  macroclada  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  273.  —  Arborea. 
Folia  ensiformia,  11  cm  lata,  carnosa,  glauca,  obscure  striata,  marginibus  linea  carti- 
laginea cineta  dentibusque  deltoideis  2  mm  longis  brunneis  10 — 12  mm  distantibus 
instrueta.  Inflorescentia  >ca.  3  m  alta,  candelabriformis« ;  rhachis  valida,  25  mm  diam.; 
racemi  densissimi  flores  innumerabiles  breviter  pedicellatos  gerentes;  bracteae  ovatae, 
hreviter  acuminatae,  13  mm  longae,  striato-nervatae ,  late  chartaeeo-marginatae;  peri- 
gonii vix  20  mm  longi  segmenta  exteriora  lineari-lanceolata,  striata,  libera,  interiora 
latiora,  dimidio  longiora,  apice  revoluta,  medio  carinato-nervata;  filamenta  exserta; 
ovarium  6  mm  longum,  Stylus  segmenta  aequans.  Capsula  6-angularis,  ellipsoidea, 
18  mm  longa   et  8  mm  lata;  semina  parva,  2 — 3  mm  diam.,  griseo-alata. 

Central-Madagaskar:  Nord-Betsileo :  Sirabc,  an  dürren  Berglehnen  (Hildebrandt 
n.  3603!  —  Blühend  im  August  1880);  auf  der  Spitze  des  Angavo  in  der  Provinz 
Imerina  (Baron  n.  1178!,  1656!  —  Herb.  Kew).  —  Muss  eine  der  größten  Art«n 
sein,  deren  Einführung  sehr  wünschenswert  wäre. 
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Nota.  An  haec  est  A.  Sahiin<lra  Bojer,  Horl.  Maurit.  (4837)  345?  —  sine  descriptione: 
II.'  de  Madagascar.  Croit  sur  les  plages  sablonncuscs,  qui  bordent  la  partic  Sud  Ouesl  de  la 
Baie  S.  Augustin,  on  trouve  aussi  cette  plante  dans  rinKrieur  de  l'ile,  particulierement  dans 
la  province  d'Ernirnc,  oü  eile  forme  souvant  des  forols  considerables.  —  Noin  vulg.  Sahundra.  — 
Arbuste.     Fl.  Avril.« 

158.  A.  caesia  Salm,  Cal.  rais.  (<  8 1 7)  29  et  62,  Monogr.  gen.  AI.  (1830—49) 
§  47  flg.  3;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1819)  706;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843) 
531;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4880)  472  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(4  896)  32  4.  —  Alte  frutescens,  4 — 2,50  m  alta,  saepius  e  basi  ramosa,  trunei  erecti, 
validi.  Folia  numerosa,  erecto-patentia,  Janceolato-ensiformia,  acuminata,  carnosa,  mollia, 
45 — 50  cm  longa  et  4  2  cm  lata,  supra  planiuscula,  subtus  convexa,  caesia,  margine  ünea 
laete  rubra  dentibusque  parvis  deltoideo-uncinatis  cineta.  Inflorescentiae  0,90 — 4,00  m 
altae  scapus  validus,  simplex,  bracteis  vaeuis  numerosis  late  ovatis  obtusis  scariosis 
1 — 1  'A  cm  Jongis  vestitus;  racemus  elongatus,  demum  50  cm  longus  et  I  0 —  4  2  mm  latus, 
densissimus;  bracteae  primum  dense  imbricatae ,  obtusae,  vel  breviter  acuminatae, 
pallidae,  plurinerviae,  25  mm  longae;  pedicelli  virides,  breviores;  perigonium  ventricoso- 
cylindraceum  subtrigonum,  primum  rubellum  deinde  pallidius,  albidum,  38  mm  longum, 
segmenta  libera,  conniventia,  viridi-nervata,  exteriora  7-nervia,  acutiora,  interiora  nervis 
3  congestis  carinata ;  filamenta  flavida  breviter  exserta,  Stylus  longius,  per  4  5 —  1 7  mm 
exsertus.  —  Fig.  4  2  6  C — D. 

Südafrika:  Seit  etwa  4815  in  Kultur,  an  der  Riviera  häufig  angepflanzt,  blüht 
von  Januar  bis  in  den  ganzen  Sommer,  aber  selten  fruchtend. 

Nota.  Differt  ab  ceteris  staminibus  breviter  exsertis,  sed  nihilominus  huc  locanda  est. 
sequenti  afßnis. 

459.  A.  speciosa  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  478  et  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens.  VI.  (4896)  323;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (4903)  44  et  (4905) 
294.  —  Arborescens,  6 — 8  m  altus.  Folia  dense  rosulata  et  laxiuscule  recurvato-patenlia, 
ensiformia  longe  acuminata,  caesia,  ad  margines  linea  tenui  cartilaginea  rosea  cineta 
dentibusque  minutis  regulariter  instrueta.  Pedunculus  validus,  simplex,  superne  bracteis 
vaeuis  rotundis  obtusis  conspieuis  vestitus;  racemus  densus  ca.  30  cm  longus;  bracteae 
ziz  oblongo-rotundae,  scariosae,  plurinerviae,  4  5 — 20  mm  longae,  demum  reflexae; 
pedicelli  5 — 8  mm  longi;  perigonium  30  —  35  mm  longum,  ventricoso-cylindraceum, 
primum  roseum,  expansum  nutans  albidum,  viridi-striatum,  segmenta  basi  tantum 
connata,  lineari-lanceolata,  apice  acutiuscula,  conniventia,  exteriora  plurinervia,  interiora 
carina  lata  viridi  percursa;  stamina  longe  exserta,  laete  rubra,  antherae  lineares,  luteae; 
Stylus  demum  longissime  prorectus.  — Fig.  4  24. 

Östliches  Kapland:  Bei  Somerset  East  an  Sandsteinfelsen  und  Abgründen  und 
bei  Hell  Poort  in  der  Nähe  des  großen  Fischflusses  bei  ca.  8  00  m  ü.  M.  (Mac  Owan 
n.  922!  —  Blühend  im  Sept.  —  Herb.  Kew.).  Bei  Alicedale  und  Pearston  im  Addo- 
und  Kowie  Bush  (Schönland  und  Marloth  in  litt.). 

Einführung  in  die  Kultur.  Nach  Mac  Owan  bis  25  Fuß  (=  8  m)  hoch.  Knospen 
rosenrot,  geöffnete  Blumen  weiß  mit  grünen  Linien  und  lebhaft  roten,  weit  hervorragenden 
Staubfäden.  Prachtvolle  Pflanze!  Neuerdings  eingeführt;  in  La  Mortola  zwei  junge  Individuen, 
erhalten  von  Mr.  Leon  van  den  Bossche  in  Tirlemont.  —  Im  Kgl.  Herbar.  zu  Berlin  befindet 
sich  ein  sehr  schönes  Aquarell.  Das  Habitusbild  Fig.  4  24  ist  nach  einer  von  Mr.  Armstrong 
in  Port  Elizabeth  freundlichst  übersandten  Photographie  einer  von  ihm1  kultivierten  Pflanze  her- 
gestellt. Nach  Mr.  Armstrong  stammt  dieses  Exemplar  aus  den  Zuurbergen.  —  Die  Form  der 
Bracteen  ist  auf  Fig.  4  24  zu  spitz  gezeichnet  worden. 

Nota.  Planta  nobilissima.  Habitus  similia  A.  caesiac,  sed  major,  folia  longius  acuminata, 
magis  recurvata  et  varie  flexa,  aculeis  marginalibus  minoribus  et  perigonii  fllamentis  longe  exsertis. 

460.  A.  longiflora  Bak.  in  Card.  Chron.  IV.  (4  888)  756  et  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (4  896)  323.  —  Truncus  simplex  vel  e  basi  parce  ramosus,  ca.  4,50  m 
altus.  Folia  patula,  apice  recurva,  ensiformia,  40  — 45  cm  et  ultra  longa,  4— 5  cm  lata, 
viridia,  supra  planiuscula,  subtus  convexa,  dentibus  deltoideis  subpungentibus  3 — 4  min 
longis  et  7 — 8  mm  distantibus  armata.    Inflorescentiae  simplicis  ca.  50  cm  altae  scapus 
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vacue  bracteatus,  bracteis  late  deltoideis  i  5  mm  longis ;  racemus  densus ,  cylindricus ; 
bracteae  florigerae  late  ovatae,  breviter  acuminatae,  plurinerviae,  scariosae,  ca.  1  \  mm 
longae;  pedicelli  paullum  longiores;  perigonium  cylindraceum ,  luteum,  35 — 40  mm 
longum,  segmenta  basi  tantum  connata,  conniventia,  apice  viridula;  filamenta  per 
i  2  mm  exserta. 


Fig.  424.     Aloe  speciosa  Bak.     A  Habitus.    B  Bractea.    C  Alabastrum.    D  Perigonium.  E  dem 

post  anthesin.     (Icon.  orig.) 
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Südafrika?  Standort  und  Einführung  unbekannt.  Wird  im  ßotan.  Garten  zu 
Glasnevin-Dublin  kultiviert,  findet  sich  ferner  aus  dieser  Quelle  in  Kew  und  La  Mortola.  — 
Blüht  in  Glasnevin  Mitte  Januar. 

Nota.  Habitus  plantae  similis  ei  A.  arborescentis  var.  foliis  viridibus,  sed  folia  carnosiora, 
aculeis  robustioribus. 

4  64.  A.  Salmdyckiana  Schult,  f.  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829) 
740;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.   (4836—49)  §  27  iig.  4;    Kunth,   Enum.   pl.   IV.   (4843) 


Fig.  4  25.     Aloe  Salmdyckiana  Schult,  f.     Habitus.     (Icon.  orig.) 

530;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  477  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI. 
(4  896)  325;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (4  905)  294.  —  A.  africana  Salm, 
Cat.  rais.  (4847)  34  et  64.  —  Alte  frutescens  e  basi  ramos  numerosos  emittens  et 
mox  caespites  grandes  efformans,  caules  ca.  2  —  3  m  alti  et  ca.  4  5  cm  diam.,  foliorum 
rudimenlis  siccis  dense  tecti.  Folia  ca.  60  et  ultra  in  rosulas  magnas  latas  congesta, 
juniora    erectiuscula,    seniora   patentia   deinde    deflexa,    varie    et    eleganter    recurvata, 
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carnosa,  glauca  vel  glaueo-viridia,  ensifbrmia,  e  basi  dilalata  sensim  attenuala  longe 
acuminata,  ca.  75  cm  longa  et  medio  8 — 9  cm  lata,  apice  leviter  carinata,  ad  niargines 
linea  cartilaglnea  tenuissima  luteola  cineta  dentibusque  deltoideis  patulis  apice  sub- 
bamatis  cartilagineis  ca.  4  mm  longis  et  1 5  mm  distantibus  armata.  Inflorescentiarum 
0,80 — 1 ,00  m  altarum  peduneuli  validi  crecti,  ramosi,  rami  inferiores  validiores,  erecti, 
basi  bracteis  brevibus  deltoideis  suffulli,  superne  bracteis  vaeuis  plurimis  vestiti,  in 
racemos  densos  cylindricos  terminantes;  racemi  terminales  ca.  35 — 40  cm  longi;  flores 
numerosi,  dense  inibricati,  nutantes,  laete  ignei;  bracteae  ereetae,  late  deltoideae,  acutae, 
brunneae,    plurinerviae,    7 — 10  mm  longffe;  pedicelli  erecti,   i  5  min  longi;  perigonium 


Fig.  -126. 


A — B  Aloe  Salmdyckiana  Scbult.  f.     A  Racemus. 
caesia  Salm.     (Icon.  orig.) 


C 

B  Perigonium. 


—    C—D  Aloe 


35 — 40  mm  longum,  cylindraceum,  basi  rotundatum,  medio  leviter  ampliatum,  segmenta 
exteriora  lineari-lanceolata,  basi  in  tubum  brevissimum  3 — 5  mm  longum  connata,  apice 
acuta  recurvula,  nervis  5  viridibus  notata,  interiora  nervis  3  congeslis  carinata,  apice 
lateraliter  conniventia  et  faucem  angustam  ereetam  formantia;  fllamenta  luteo-brunnea, 
per  10  —  i'ö  mm  exserta,  antherae  brunneae,  3 — 4  mm  lougae;  ovarium  6  mm  longum, 
Stylus  demum  valde  exsertus.  Capsula  trigona,  22  mm  longa  et  8  nun  lata,  utrinque 
obtusa.   —   Fig.  iiö  et  1 26 ^4  —  B. 

Var.  fulgens  (Tod.)  Berger.  —  A.  ftdgcw  Tod.  Hort.  Bot.  Panorm.  II.  (1890) 
40  t.  33;  Bak.  in  Tb.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  324.  —  DilTert  trunco  robustiorc 
minus  e  basi  prolifero  vel  dr  simplici;  foliis  paullo  lalioribus  erectioribus  et  magis  can.ili- 
culatis  fere  caesiis;  et  racemis  junioribus  nondum  floronlibus  laetius  rubni-bninneis. 


Aloe. 
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Südafrika:  Standort  unbekannt.  Wurde  vom  Fürsten  Salm  zuerst  4  815  im 
Wiener  Botan.  Garten,  in  Schönbrunn  und  zu  Malmaison  bemerkt  und  von  ihm  Irrtüm- 
lich für  A.  africana  Mill.  gehallen.  —  Eine  der  prächtigsten  Aloe-Arien,  besonders 
•wo  sie,  wie  an  der  Biviera,  im  Freien  kultiviert  werden  kann.  Das  tiefe  Bot  der  zahl- 
reicta  erscheinenden  langen  ßlülentrauben  hat  kaum  seinesgleichen.  Blüht  vorn  März  — 
April,  reift  reichlich  Samen.  Die  Varietät  wird  in  Palermo  und  La  Mortola  in  großen 
Exemplaren  kultiviert. 

Nota.  A.  arborescenti  var.  natalensi  similis,  scd  omnibus  parlibus  robuslior  et  inflores- 
centia  diversa.  Figura  Salmiana  planlam  pauperam  sub  vitro  cultam  exhibet.  —  Aloe  ftügens 
Tod.  non  ost  nisi  varietas  ejusdem  speciei,  vidi  plantam  typicam  in  Horto  Panormitano  cultam. 

1 62.  A.  chloroleuca  Bak.  in  Gard.  Chron.  VIII.  (1877)  38,  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.   (1880)   177  et  in  Th.  Dyer,    Fl.  capens.    VI.  (1896)   323.  —  Truncus  simplex, 


Fig.  127.     A — E  Aloe  drepanophylla   Bak.     A  Habitus.     B  Perigonium.     C  Bractea.     D   Folii 

margo.     E  Folii  Sectio  transversalis.  —  F  Aloe  chloroleuca  Baker.    Perigonium.  —  O— II  Aloe 

platylepis  Baker.     0  Perigonium.     H  Folii  margo.     (Icon.  orig.) 

2 — 3  m  altus,  7 — 15  cm  diam.  Folia  ca.  30 — 40  dense  rosulata,  anguste  ensiformia, 
55  cm  et  ultra  longa,  4 — 5  cm  lata,  carnosa,  apice  decurva,  subglauco-viridia,  dentibus 
corneis  brunneis  3 — 4  mm  longis  et  8  mm  distantibus  instructa.  Pedunculus  validus, 
simplex  vel  ramosus,  racemi  20 — 30  cm  longi;  bracteae  ovatae,  acutae,  10  mm  longae, 
pedicellos  subaequantes;  perigonium  subcylindraceum  medio  paullo  amplialum,  luteo- 
albidum  viridi-striato-nervatum ,  25  mm  longum ,  segmenta  lanceolata  acutiuscula,  basi 
tanluiü  i^onnata,    exteriora  3-nervia;    filamenta  per  8  —  10  mm  exserta.  —  Fig.  127  F. 
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Südafrika:  Ohne  Angaben  des  Standorts  und  über  die  Einführung;  wird  in  Kew 
kultiviert.     Blühte  dort   1877  zum  ersten  Male. 

Nota.  Habitus  fere  A.  pluridentis,  sed  folia  e  basi  angustata;  dentes  primum  cartilaginei, 
demum  apice  brunnei. 

163.  A.  platylepis  Bak.  in  Gard.  Chron.  VIII.  (1877)  38,  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (1880)  177  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  324.  —  Truncus  3—4  m 
altus,  subsimplex  vel  furcatus,  cortice  griseo  tectus.  Folia  dense  rosulata,  erecto- 
patentia,  late  ensiformia,  40  —  60  cm  longa  et  7  — 10  cm  lata,  carnosa,  glauco-viridia, 
dentibus  4 — 6  mm  longis  deltoideis  corneis  patulis  et  ca.  1  6  mm  distantibus  instructa. 
Pedunculus  validus,  ramis  3  —  6,  erectis;  racemi  15 — 30  cm  longi  et  7 — 8  cm  diam. ; 
flores  auraniiaci  vel  lutei,  apice  viridi-striati;  bracteae  ovato-oblongae,  8  —  10  nun 
longae;  pedicelli  vix  longiores;  perigonium  cylindraceum ,  25  mm  longura,  segraenta 
basi  tantum  connata;  filamenta  6  —  8  mm  exserta,  Stylus  demum  magis  protractus.  — 
Fig.  127  G—H. 

Südafrika:  Standort  unbekannt;  in  Kew  kultiviert.  —  Aus  der  Umgebung  von 
Johannisburg  in  Transvaal  hat  C  Sprenger  in  Neapel  eine  Aloe  eingeführt,  die  im 
März  1904  zum  ersten  Male  blühte  und  vielleicht  mit  obiger  Art  identifiziert  werden  kann. 

164.  A.  drepanophylla  Bak.  in  Gard.  Chron.  III.  (1875)  814,  in  Journ.  Linn. 
Soc.  XVIII.  (1880)  176  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  324.  —  Truncus 
erectus,  simplex,  gracilis,  3 — 4  m  altus.  Folia  dense  rosulata,  anguste  ensiformia,  longe 
acuminata,  falcato-recurvata,  pendentia,  60 — 90  cm  longa  et  3 — 4  cm  lata,  supra  plana, 
subtus  convexa,  carnosa,  perglauca,  ad  margines  anguste  cartilagineos  aculeis  panis 
1—2  mm  longis  deltoideis  praedita.  Pedunculus  simplex  10  cm  longus,  racemus  20 — 
35  cm  longus  et  7  cm  latus,  densissimus;  bracteae  13  mm  longae,  scariosae,  ovatae 
obtusae,  mucronulatae,  multinerviae,  pedicellos  haud  vel  paullum  superantes;  perigoninin 
campanulato-cylindraceum  22  —  23  mm  longum,  primum  rubellum,  deinde  albidum  viridi- 
stiiatum,  segmenta  breviter  connata;  filamenta  6 — 8  mm  exserta;  luteo-brunnea.  — 
Fig.  KITA— E. 

Kapland:  Von  den  Zuurbergen  durch  Thomas  Cooper  um  1860  nach  England 
eingeführt  und  jetzt  noch  in  Kew  kultiviert;  blüht  daselbst  im  April.  »Flowerspike 
spreading  out   in  a  horizontal  manner,   not   at   all  erect<   [N.  E.  Brown). 

Nota.     Species  distinclissima,  babitu  singulari,  folia  feit  angustissima  totius  sectionis. 

165.  A.  spicata  L.  f.  Suppl.  (1781)  205;  Thunb.  Prodr.  (1794)  61,  FI.  capens. 
ed.  Schult.  (1823)  309;  Haw.  Syn.  pl.  succ.  (1812)  76,  Revis.  (1821)  39;  Willd.  Spec. 
pl.  II.  (1799)  185;  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  28  et  61;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg. 
VII.  (1829)  705;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  530.  —  Non  Bentl.  et  Trimen 
Medic.  plants  t.  284!;  non!  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  168  et  in  Th.  Dyer, 
Fl.  capens  VI.  (1896)  316.  —  Truncus  »3 — 4-pedalis,  crassitie  brachii«.  Folia  carnosa, 
e  basi  lata  sensim  attenuata,  60  cm  longa,  patentia,  dentibus  remotis.  Pedunculus 
racemo  spicilbrmi  multifloro  ca.  30  cm  longo,  floribus  densissime  approximatis  horizon- 
taliter  patentibus,  bracteae  ovatae,  acutae,  latae,  membranaceae,  albae,  nervis  3  viridi- 
bus  striatae,  floribus  paulo  breviores;  perigonii  segmenta  interiora  ovata,  obtusa,  alba, 
nervis  3  congestis  carinata,  exteriora  basi  cum  interioribus  connata,  angustiora,  minus 
concava,  ceterum  similia;  filamenta  corolla  sesquilongiora,  inaequalia ,  erecta,  linearia, 
sensim  parum  attenuata,  basi  alba,  superne  flavescentia,  antherae  ovatae  fulvae;  Stylus 
staminum  longitudine.  Capsula  ovata,  obtusa,  subtrigona.  »Corollae  repletae  succo 
melleo  purpurascente«. 

Kapland:  Im  Inneren  der  Kolonie,  ohne  nähere  Angaben,  blüht  im  August 
(Thunb er g).  Bis  heute  nicht  wieder  gefunden;  jedenfalls  nie  lebend  nach  Europa 
gekommen;  die  in  englischen  Gärten  auf  Bak  er 's  Autorität  hin  unter  diesem  Namen 
kultivierten  Pflanzen  gehören  zu  A.  eru  v.  cornuta.  —  Ebenso  ist  es  sehr  zweifelhaft, 
ob  die  von  Haworth  für  A.  spicata  gehaltene  Pflanze  wirklich  die  obige  war,  da  sie 
gefleckte  Blätter  hatte,  während  in  der  Originalbeschreibung  davon  nichts  gesagt  wird. 
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Salm  hatte  diese  Haworth'sche  Pflanze  nicht  gesehen.   —  Vermutlich  ist  A.  tpieata 

L  f.   mit  A.  spcciosa   Hak.   am  nächsten  verwandt. 

II j  hridae: 

A.  X  Winteri  Berger  =  A.  Sakndyebitma  X  arboreioens  var.  frutescens.  — 
l'nitfsciiis  e  hasi  valde  ramosa,  mo\  caespitosa;  caules  dense  foliati.  Folia  numerosa, 
erecto-patentia,  apice  recurvata,  ensiformia,  sensim  attenuata,  50 — 60  cm  longa,  7  <m 
lata,  supra  e  hasi  late  canaliculata,  superne  marginihus  saepe  rh:  involutis,  glauco- 
viiidia,  ad  margines  linea  cartilaginea  tenui  luteola  cincta  aculeisque  validis  deltoideis 
incurvato-hamatis  5  mm  longis  et  4  0  mm  inter  se  distanlihus  armala.  Pedunculi 
arcuato-erecti,  simplices  vel  ramo  minore  aucli,  hracteis  vacuis  deltoideis  muniü; 
racemi  densi,  multillori,  20 — 2  5  cm  longi  et  4  0  cm  lali  conico-cvlindriei ;  hracteae 
late  ohlongae  ohtusae,  scariosae,  nndtinerviae,  lOinm  longae;  pedicelli  20  mm  longi; 
perigoniiiin  35  mm  longum,  circa  ovarium  suhtrigonum,  hinc  subcylindraceum ,  laete 
aurantiaeum,  segmenta  exteriora  acutiuscula,  3-nervia,  apice  partim  recurvula,  interiora 
obtusiora,  apice  luteola,  magis  recurvula,  faucem  apertam  orbicularem  Formantia;  lilamenta 
ca.  8  mm  exserla,  flava,  apice  ut  antherae  hrunneo-l'usca;  slvlus  demum  longius  exsertus. 

In  den  Gärten  von  L.  Winter  in  Bordighera  entstanden,  wegen  der  großen, 
leuchtenden  Blutenstände  und  der  leichten  Vermehrung  und  Wüchsigkeit  eine  empfehlens- 
werte Gartenpflanze.      Blüht  im   Februar  his  Anfang  .März. 

A.  X  Varvarii  A.  Borzi  in  Boll.  Soc.  Ort.  Palermo  I.  (4  903)  4  8  =  A.  Sahndyekima 
X  caesia?  —  Caulis  adscendenti-erectus,  8 — 4  2  cm  diam.  Folia  dense  conferta,  ensi- 
formia longe  acuminata,  35 — 50  cm  longa,  hasi  7 — 8  cm  lata,  glauco-viridia,  supra 
planiuscula,  subtus  convexa,  dentibus  deltoideis  cartilagineis  pallidis  aut  luleolis  4  2 — 
4  5  mm  inter  se  distantibus  inslructa.  Pedunculus  simplex  (semper?)  validus,  60 — 
80  cm  longus,  e  hasi  hracteis  vacuis  triangularibus  acutis  vestitus,  inferioribus  remo- 
tioribus,  superioribus  sensim  angustioribus ;  racemus  30  —  40  cm  longus,  hracteae  ovato- 
oblongae  acutiusculae  scariosae;  pedicelli  duplo  longiores;  perigonium  cylindricum,  rectum, 
rubrum,  segmenta  libera;  genitalia  exserla. 

Im  Botanischen  Garten  zu  Palermo  entstanden. 

Nota.  Folia  dense  conferta  ut  in  A.  caesia,  sed  habitu  eorum  A.  Sah/tüijc/.itiiiae;  pedun- 
culus lloralis  similia  ei  .1.  cacsiue. 

Sect.  IV.  Paohydendron  Ilaw.  Bevis.  (4  824)  35  (genus);  Salm,  Monogr.  gen.  AI. 
(483« — 49)  §  27;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4843)  534;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  .Will. 
(1880)   4  55  et  in  Th.   Dyer,  Fl.   capens.  VI.  (4  896)  304;   Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 

XXXVI.   (4  905)   48   et  55- 

Arborescentes.  Truneus  validus,  simplex,  rarius  dichotome  divisus,  nunquam  e 
hasi  ramosus.  Folia  dense  in  rosulam  terminalem  congesta,  magna  zb  ensiformia  et  zb 
carnoM,  rigida,  consistentia  et  epidermide  coriacea,  plerumque  ad  margines  et  inter- 
dum  faciebus  aculeis  corneis  pungentibus  armata.  Inflorescentia  rarius  simplex,  saepins 
candeUbriformit,  ampla  et  speciosa,  ramis  patentibus,  pedunculus  ramique  sulcato-striati; 
laacteae  vacuae  breves,  squamiformes,  llorigerae  parvae,  reflexae,  vel  in  serie  »Africanae« 
majores,  scariosae:  racemi  densi  usque  densissimi,  cylindrici  usiiue  subsecundi,  floribus 
imbricatis;  pedicelli  brevissimi,  crassi;  perigonium  clavato-cylindraceum  zt:  reiur\uin 
vel  decurvum,  aurantiaeum  vel  luteum,  rarius  viride,  segmenta  hasi  rb  connata,  api«  •■ 
conniventia  et  interiora  fusca  filamentis  crassis  valde  exsertis  adpressa  et  faucem  clausam 
formantia;  lilamenta  carnosa,  dilatata,  inaequalia,  3  longiora,  ut  slylus  similis  longe 
exsertus  arcuato-recurvata. 

Species  9,  omnes  austro-africanae. 

A.   Racemi    acuminati;    hracteae,    praesertim   vacuae,    majores, 

scariosae;  floribus  apice  conspicue  recurvatis §§1-  Africanae. 

A.  Engler,  Dan  Pflanzenreich.  IV.  (Kinbrjophyta  siphonoifaiiia)  Ml  20 
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a.  Flores  lutei,  segmenta  ultra  medium  connata     ....    466.  A.  africana. 

b.  Flores  rubri,  segmenta  basi  tantum  connata 167.  A.  candclafniuu. 

13.  Racemi  truncati;  bracteae,  etiam  vacuae,  breviores.     Flores 

polius  decurvi §§2.  Feroces. 

a.  Folia  carnosissima,  rigida,  aculeis  validis. 
ct.  PerigOBium  27 — 35  mm  longum. 

I.  Racemi  erecti,  cylindrici,  floribus  circumstantibus  .    168.  A.  supraiawis. 
II.  Racemi    suberecti,    subsecundi,,    floribus   centrospi- 

cienter  flexis 4  69.  A.  ferox. 

III.   Racemi  fere  horizontales,    floribus  secundis    ..  .    .    4  70.  A.  Marlotlui. 
ß.  Perigonium   4  8  —  24  min  longum. 

I.  Perigonium  viride \1\.  A.  nüens. 

II.   Perigonium  rubrum. 

4.  Perigonium   4  8  —  20  mm  longum 4  72.-4.  rupestris. 

2.  Perigonium  24  mm  longum 4  73.  A.   exoefaL 

b.  Folia    minus    carnosa,    arcuato-reflexa,    profunde   et  late 

canaliculata ;  flores  lutei 174.  A.   Tkrtukü. 

4  66.  A.  africana  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (4768)  4;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc. 
VII.  (4804)  24,  Syn.  pl.  succ.  (4842)  76;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (4840)  296; 
Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (4  829)  709;  Salm,  Monogr.  gen.  AI.  (1836 — 49) 
§  27,  flg.  2;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843)  532;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880) 
180  et  in  Th.  Dyer,  FI.  capens.  VI.  (4  896)  327:  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I. 
(4  903)  46.  —  Packidendron  africaniim  Haw.  Revis.  (4  82  4)  36.  —  A.  africana  v;ir. 
angustior  Sims  in  Rot.  Magaz.  (4  82  4)  t.  2517.  —  Pacliidcndfon  prindpis  Haw.  Revis. 
(4824)  37.  —  P.  angustifolhun  Haw.  Revis.  (4824)  38.  —  A.  Bolusii  Rak.  in  Journ. 
Linn.  Soc.  XVIII.  (4  880)  4  79.  —  Truncus  simplex,  aetale  6 — 7  m  (20  pedes)  altus. 
Folia  dense  rosulata,  seniora  reflexa,  ensiformia,  planiuscula,  glauca,  50—  60  cm  longa 
et  6 — 8  cm  lata,  8 — 4  2  mm  et  ultra  crassa,  dentibus  delloideis  corneis  4 — 5  mm  longis 
et  ca.  4  5  min  distantibus  armata,  interdum  faciebus  aculeis  sparsis  paucis  praedita. 
Pedunculus  ut  videtur  simplex,  30  cm  altus,  sursum  bractcis  vacuis  pluribus  magnis 
4  5 — 20  mm  longis  triangulari-ovatis  adpressis  vestitus;  racemus  densus,  acuminatnt, 
2  0 — 30  cm  longus,  apice  coma  globosa  bractearum  terminatus:  pedicelli  5  mm  longi; 
bracteae  duplo  longiores,  lanceolato-ovatae,  scariosae,  albidae,  plurinerviae,  patulae  vel 
reflexae;  perigonium  apice  valde  recurvalum  cylindraceo-clavatum,  40  mm  longum, 
luteum,  segmenta  ultra  medium  vel  usque  3/4  connata,  acutiuscula,  conniventia,  viridi- 
notata;  filamenta  breviter  exserta;  stylus  demum  magis  protr.ntus.  —  Fig.  4  28. 

Südöstliches  Kapland:  Von  Zwarlskops  bis  Natal  im  Küstengebiet  (Marloth 
in  litt.);  häufig  bei  Grahamstown  und  von  da  bis  Port  Alfred,  mitten  im  Winter  blühend 
(Schönland!  —   Ohne  Nummer  im  Herb.  Mus.  Rrit.). 

Einführung  in  die  Kultur.  Bereits  1 704  —  4  702  durch  Wilh.  Adr.  van  der  Stel 
nach  dem  Bot.  Garten  zu  Amsterdam  eingeführt  und  von  Commelin,  Praeludia  botanica  (174  5) 
68  t.  4  8  als  ^4.  africana  caulescens  foliis  magis  glaueis  etc.  abgebildet  und  beschrieben  worden« 
Blühte  zuerst  in  England  in  der  Succulentensammlung  von  Mr.  Bitchin  zu  Norwich  4823.  — 
Jetzt  selten  in  Kultur,  z.  B.  in  Kew. 

Nota.  Gt'tnmae  rectiores,  interdum  rubro-tinctae,  flores  expansi  apice  recurvati.  —  Variat 
foliorum  positione  et  latitudine,  foliis  faciebus  rt  aculeatis;  Haworth  varietates  »lata«  et  »an- 
gusta«  descripsit.  —  P.  principis  Haw.  dilfert  foliis  senioribus  ab  initio  rcvolvcntihus,  subtus 
spinulis  subseriatim  longitudinaliter  sparsis,  distantibus  et  forte  minoribus.  —  P.  anguxtifolium 
Haw.  instructum  esse  dicitur  foliis  revoluto-recurvis  anguste  ensiformibus  undique  parce  aculeatis, 
aculeis  marginalibus  igneis.  —  .1.  psciidoafricana  Salm,  Cat.  rais.  (4847)  34   etiam  huc  pertin.!. 

4  67.  A.  candelabrum  Berger  in  Notizblatt  Kgl.  Bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin  IV. 
(4  906)  2  46.  —  Arborescens,  truncus  validus,  4  0  cm  diain.  et  4,20  m  altus.  Folia 
30  —  40  dense  rosulata,  70 — 75  cm  longa,  ensiformia,  4  0  cm  basi  lata,  rann  mncava 
et  canaliculata,  subtus  convexa,  glauco-viridia ,  margine  linea  rubra  cartilaginea  cincla, 
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aculeisque  parvis  remotisque  corneis  brunneis  pungenübus  armata.  Pedunculus  validus, 
lamosus,  racemi  elongati,  acuminati,  laxiusculi,  terminalis  ca.  60  cm  longus  et  8 — 
9  cm  'lu in.,  gemmis  patulis,  tloribus  expansis  pendulis  rubris;  bracteae  ovalo-deltoideae, 
acutae,  scariosae,  albidae,  plurinerviae ,  ca.  9  mm  longae;  pedicelli  brevissimi;  perigo- 
nium  clavato-cylindraceum,  apice  recurvulum,   25  —  30  mm  longum,  segmenta  exteriora 


Fig.  <28.     Aloe  africana  Mill.     .1   Hahitus.     B  Racemus.      C  Alabastruin. 
(B  sec.  Bot.  Magaz.,  ceter.  icon.  orig.) 


Z>,  E,  F  Perigoiiiuiu. 
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oblongo-lanceolata,  obtusa,  5-nervia,  basi  connata  (vix  usque  medium),  interiora  latiora, 
obtusiora,  nervis  3  congestis  earinata;  filamenta  inaequalia,  per  4  2  mm  ca.  exserta, 
arcuato-incurva. 

Natal:  Kultivierte  Exemplare  aus  dem  Bot.  Garten  zu  Durban  (Wood  n.  4345!  — 
Blühend  im  Juli   1890). 

Nota.  Species  insignis,  A.  africanae  affinis,  differt  fuliis  laliuribus,  supra  concavis,  racemia 
longioribus  laxioribusque,  floribus  rubris,  segmentis  minus  connatis. 

4  68.  A.  supralaevis  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  22,  Syn.  pl.  succ. 
(1812);  Salm,  Cat.  rais.  (1847)  32  et  67,  Monogr.  gen.  AI.  (1836  —  49)  £  27,  litr.  (,: 
Boem.  et  Schult.   Syst.  veg.  VII.  (1829)   711;  Kuntb,  Enum.   pl.  IV.   (1843)   533;  Bak. 


Fig.  429.     Aloe  sii]>rul<tnis  ll.iw.   HafeftUA,   ;lcon.  orig.^ 
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in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  180  et  in  Tb.  Uyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896) 
3  27.  —  Puehidcndron  sujtralacve  Haw.  Revis.  (1821)  39.  —  A.  Galpini  Hak.  in  Kcw 
Bull.  (1901)  135;  Schoenland  in  Re<\  Albany  Mus.  I.  (1903)  44.  —  Arborescens,  trunco 
valido,  simplici,  i — 2  m  alto  et  10 — 15  cm  iliani.  Folia  ca.  50  —  60,  dense  rosulala, 
e  liasi  patcnlia  erecto-incurvata,  lanceolato-ensiformia,  55 — 70  em  longa  et  sub  medio 
10 — 16  cm  lata,  carnosissima,  rigida,  viridi-glaucescentia,  supra  plano-convexa,  ex  medio 
apieem  versus  paullo  depresso-concaviuscula,  subtus  valde  convexa,  sub  apice  breviter 
et  oblique  I — 2-carinata,  ad  margines  aculeis  validis  rubro-brunneis  6  mm  longis  et 
12 — 14  mm  distantibus  conicis  patulis  superioribus  uncinato-curvatis  linea  tenui  carti- 
laginea  dr  junctis  armata,  subtus  et  ad  carinas  aculeis  similibus  paucis  et  dissitis  praedita. 
Inflorescentiae  amplae  scapus  validissimus,  brunneo-fuscus ,  copiose  sulcato-strigosus, 
6 — 7-ramosus,  rami  erecto-patentes,  compressi,  inferiores  tripartiü;  bracteae  vacuae 
siccae,  breves,  patulae,  deltoideae,  ca.  6  mm  longae  et  latae;  racemi  30 — 35  cm,  termi- 
nales ca.  45  cm  longi  et  8 — 9  cm  lati,  erecti,  ramis  longiores,  floribus  pendulis  dense  im- 
bricatis  recte  cvlindrice  undique  muniti;  gemmae  rubro-aurantiacae,  flores  expansi  luteo- 
aurantiaci;    bracteae  late  deltoideae,   brevissimae,  reflexae,   3 — 4  mm  longae,  pedicellos 


Fig.  4 30.    A—G  Aloe  supralacvis  Haw.    A  Alabastrum.    B  Perigonium,    C  ideni  deflorens.  — 

D — H  Aloe  supralaevis  Haw.  var.  erytkroearpa  Borger.    D  Alabastrum.    E  Perigonium.    F  Idcm 

paullum  postea.     Q  Capsula.     R  Semina.  (Icon.  orig.) 

carnosos  fere  aequantes;  perigonium  26 — 30  mm  longum,  clavato-  et  subtrigono-cvlin- 
draceum,  basi  tubo  angustiore,  superne  gibboso-ampliatum  et  decurvatum,  segmenta 
exteriora  per  7 — 10  mm  basi  connata,  obtusa,  apice  viridi-nervata,  inferum  naviculaiv. 
interiora  obtusiora,  apice  revoluta,  fusca:  fllamenta  inaequalia  rubro-lutea  vel  rabro- 
brunnea,  per  12  —  18  mm  exserta,  arcuato-curvata ;  Stylus  demum  magis  exserlus.  — 
Fig.   129  et  130-1 —  G. 

Var.  erythrocarpa  Beiger  n.  v.  —  Folia  lanceolato-ensiformia  50  cm  longa,  sub 
medio  10  — H  cm  lata,  carnosa,  coriacea,  viridi-glauca,  utrinque  laevia,  rarius  subtus 
a'-uleala,  aculeis  marginalibus  validis,  rubris,  5  nun  longis  et  \  0  mm  distantibus.  Inflore- 
scentiae rami  breves,  racemi  30 — 35  cm  longi:  perigonium  rubro-auranliacum,  27  BUB 
longum,  clavato-cylindraceum,  segmenta  basi  per  '  3  in  tubum  brevem  connata,  ex- 
teriora lanceolata,  apice  obtusa,  breviter  recurvata,  3-nervia,  interiora  obtusiora  apice 
recurvato  atro ;  fllamenta  fere  per  perigonii  longitudinem  exserta,  rubro-brunnea.  Capsula 
parva,  rubio-brunnea,  deinde  exsiccata;  semina  minora.  —  Fig.  I  30  /> — //. 

Südliche  und  östliche  Kapkolonie:  Streckenweise  sehr  häufig,  z.  B.  bei 
Hiversdale,  Graaff  Reinet  u.  s.  w.  (Marloth  n.  4HH!  —  Blühend  im  Mai  bis  Juni); 
Uitenhage  (Schönland  n.  1504!  —  Blühend  Juli  1901):  Brakkloof  bei  Grahamstown 
(Schönland  n.  1505!  —  Blühend  im  Mai  1901):  auf  Berglehnen  bei  (jucenstown  bei 
1250 — 1600  m  ü.  M.  (Gftlpla  n.  2335!  —  Blühend  August  1897).  —  Die  Varietät 
von  unbekannter  Herkunft,  kultiviert  in  La  Mortola. 


oja  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloidcae-Aloincae. 

Einführung  in  die  Kultur.  Zu  .1.  sitpralacvis  gehört  wohl  Commelin'l  Tafel  (Praeludia 
bot.  (1715)  71  t.  20)  =  A.  africana  caulescens  foliis  glaucis  .  .,  dorso  inteyro  spinnsa;  somit 
wurde  sie  bereits  1701 — 02  durch  Willi.  Adr.  van  der  Stel  nach  dem  Botan.  Garten  zu 
Amsterdam  eingeführt,  wie  die  folgende.  —  Häufig  in  Kultur,  an  der  Riviera  geschätzte  Zierpflanze, 
blüht  von  Mitte  März  bis  April,  beginnt  etwas  später  als  die  Aloe  ferox.  —  Die  Blüten  der  A. 
sit]>rulacvis  sind  weiter  und  kürzer  als  hei  A.  ferox,  das  unterste  Segment  ist  ausgeprägter  kahn- 
förmig.  Sie  sind  orangefarben  auf  der  Sonnenseite,  bleicher  wo  sie  sich  gegenseitig  decken.  Die 
Knospen  sind  mehr  oder  weniger  orangerot.  Die  Blütenstände  stehen  aufrecht  und  der  terminale 
u  betragt  die  übrigen,  sie  sind  cylindrisch  mit  allseitswendigen,  dicht  dachziegelig  übereinander  ge- 
lagerten, nickenden  Blüten.  Das  Aufblühen  erfolgt  sehr  unregelmäßig,  zumeist  auf  der  Sonnenseite 
und  zwar  häufig  blühen  nicht  die  untersten,  sondern  die  Blumen  der  höheren  Partien  zuerst  auf. 

Nota.  A.  feroci  certe  valde  affinis,  tarnen  optime  differt,  si  characteres  sequentes  observare 
vis:  I'erigonium  brevius,  amplius,  aurantiacum,  clavato-cyhndraceum  segmento  infero  naviculari; 
inflorcscentiae  raini  racemis  breviores ;  racemi  erecti,  cylindracei,  undique  florigeri;  folia  ereclo- 
ineurva,  viridi-glauca,  faciehus  haud  vel  rarius  aculcata.  —  Satis  autem  variat  foliorum  longi- 
tudine  et  lalitudine,  faciebus  laevibus  vel  suhtus  —  rarissime  utrinque  —  sporadicc  aculeatis.  — 
A.  Galpini  Bak.  est  forma  foliis  latis  parum  aculeatis.  —  A.  sigmoidca  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
XVIII.  (18X0)  177  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  321  ex  planta  juvenili  quamquam  per 
ca.  40  annos  in  caldario  eulta)  descripta  mihi  nil  nisi  formam  A.  ferocis  vel  mpralacvis  sistit.  — 
Figura  Candolleana  (DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  32)  Aloes  ferocis  rectius  ad  A.  supra/arrem  referenda 
est,  ctiam  A.  ferox  Salm,  Monogr.  1.  c.  fig.  5,  mihi  rectius  hacc  species  esse  videtur. 

169.  A.  ferox  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  22;  Lam.  EncycL  I.  (1784) 
87;  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VIF.  (1804)  21,  Syn.  pl.  succ.  (1812)76;  Sims  in  Bot. 
Magaz.  (1818)  t.  1975  icon  mala;  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  II.  (1  8 1  0)  593;  Kunth,  Enum. 
pl.  IV.  (1843)  532;  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  179  et  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  326.  —  A.  perfoliata  var.  ferox  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  (1789) 
467.  —  Pachidendron  ferox  Haw.  Revis.  (1821)  38.  —  A.  tnuricata  et  A.  horrido 
Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  16.  —  A.  pseudo-ferox  Salm,  Cat.  rais.  (1817) 
31  et  66.  —  Pachidendron  psendoferox  Haw.  Revis.  (1821)  38.  —  A.  suhfi  mr 
Spreng.  Syst.  II.  (1826)  73:  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  711;  Kunlh, 
Knum.  pl.  IV.  (18  i3)  533.  —  Truncus  robustus,  ca.  1 — 3  m  altus,  12 — 15  cm  diam., 
columnaris,  rarius  dichotome  divisus.  Folia  ca.  50,  dense  rosulata,  ovato-lanceolata 
usque  lanceolato-ensiformia ,  patentia,  ineurvula,  seniora  deflexa,  sensim  acuminata, 
glauca,  interdum  rubescentia,  70  cm  longa,  supra  basi  9  cm  et  medio  H — 14  cm  lata, 
carnosissima,  rigida,  ad  margines  linea  purpurea  cineta,  aculeisque  validis  deltoideo- 
conicis  corneis  rubro-brunneis  5 — 6  mm  longis  et  10 — 15 — 20  mm  inler  se  distanlibus 
armata,  supra  late  subcanaliculata  aculeisque  ±  numerosis  irregulariter  sparsis  munila, 
suhtus  valde  convexa,  apice  breviler  1 — 2-carinata,  et  aculeis  nonnullis  praesertim  secus 
carinas  armata.  Pedunculus  validissimus,  atrobrunneus,  ramis  6 — 8  laleralibus,  inferi- 
oribus  diebotome  bi-  vel  triramosis,  sulcato-striatus  et  interdum  aculeolis  paucis  armatus; 
bracteae  ad  ramorum  hifurcaliones  breves,  laceratae;  bracteae  vacuae  superne  numero- 
siores,  latae,  brevissimae,  siccae,  brunneae;  rami  patentissimi,  racemi  suboblique  patentes, 
25 — 33  cm  longi;  floribus  unilateraliter  (versus  cenfrum  inflorescentiae)  flexis  dense 
congestis;  alabastris  rubris,  interdum  laete  purpureis;  pedicelli  breves,  crassi,  vix  4  mm 
longi;  bracteae  reflexae,  late  deltoideae,  coneavae,  brunneae,  vix  4  mm  longae;  peri- 
gonium  35  mm  longum,  viridi-lulcum,  angustc  clavato-cylindraceuin,  basi  tubo  fere 
13 — 15  mm  longo  angustiore,  binc  decurvatum  et  ampliatum,  segmenta  exteriora  lineari- 
lanceolata  acuta,  reeta,  trinervia;  intcriora  breviora,  lanceolata,  membranacea,  nervis  3 
•  nngestis  carnoso-carinata,  apice  revoluta  atrofusca ;  filamenta  usque  5  cm  longa  <■( 
valde  exserla,  carnosa,  lata,  ruhro-brunnea  vel  fusca,  ut  Stylus  demum  longius  ex- 
sertus  arcuato-recurva,  antherae  ohlongae,  6  mm  longae,  rubrae,  polline  aurantiaco.  — 
Fig.    131    et   132. 

Var.  xanthostaehys  Berger  n.  v.  —  ?A.  mprataevis  var.  Hcmburyi  Bak.  in 
Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1896)  327.  —  Folia  carnosissima,  glaucissima,  fere  albida, 
ad  margines  rubra,  utrinque  praesertim  subtus  spinosa.  Racemi  omnino  lutei;  seg- 
menta intcriora  apice  deltoideo  nigra. 
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Natal:  Bei  Ladvsmith  an  Berglehnen  in  großen  lichten  Beständen  (Marloth 
n.  4157!);  ebendort  in  der  Steinsteppe  (Engler  n.  17851  — ■  Blühend  am  27.  August 
1905.  —  Herb.  Berlin).    Wahrscheinlich  auch  weiter  im  Innern  und  vermutlich  auch  längs 


Fig.  i  31 .     Aloe  ferox  Mill.   —  Habitus.  (Icon.  orig. 
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der  Gebirge  im  Südosten  des  südlichen  Afrika  verbreitet  bis  in  die  Lebombo-Berge 
(?Wilms  n.  1487!  —  Blühend  im  Juli  1884.  —  »Blüten  gelb,  Stamm  4— 5  Fuß.«) 
Kinführung  in  die  Kultur.  Commelin's  Aloe  africana  caulescens  foliis  ...  undique 
spinosis  (Praeludia  Botan.  (1715)  70  t.  19)  ist  wahrscheinlich  diese  Art,  somit  wurde  sie  1701 — 02 
durch  Wilh.  Adr.  van  der  Stel  nach  dem  Botan.  Garten  zu  Amsterdam  eingeführt.  Seither 
aber,  trotz  erneuter  Einführung  weniger  häufig  gehlieben  als  A.  supralaevis.  —  In  La  Mortola 
und  einigen  anderen  Gärten  der  Riviera  in  Kultur,  und  hier  Stämme  von  1 — 1,50  m  bildend.  Blüht 
im  März,  meist  etwas  früher  als  die  A.  supralaevis.  —  Die  Varietät  xanthostachys  wird  ebeni.ilU 
in  La  Mortola  kultiviert.  —  Die  Blütentrauben  stehen  nicht  perpendikulur  wie  bei  A.  supralaevis, 
sondern  etwas  schief,  aber  wiederum  nicht  fast  horizontal  wie  bei  A.  Marlothii.  Sie  sind  kürzer 
als  die  sie  tragenden,  spreizenden  Äste.  Die  Blüten  sind  fast  alle  einseitswendig  nach  dem 
Centrum  der  ganzen  Inflorescenz  hin  gekrümmt,  was  dem  Blütenstand  ein  eigenartiges  Aussehen 


Fig.  132. 


>1 

Aloe  ferox  Mill 


A  Alabastrum.    B  Perigonium,  C  idem  paullum  postea.    D  Capsula. 
E  Semina.  (Icon.  orig.) 


verleiht.  Sie  bilden  auf  diese  Weise  dichte  bürstenartige  Blütentrauben.  Das  Aufblühen  erfolgt 
regelmäßig  von  der  Basis  aus.  Außerdem  sind  die  Blüten,  im  Gegensatz  zu  denen  der  A.  supra- 
laevis etwas  länger  und  am  Grunde  mehr  verschmälert,  auch  ist  die  Farbe  der  Blumen  <in 
helleres,  mehr  mit  Grün  gemischtes  Gelb.  In  den  Gärten  der  Riviera,  besonders  in  La  Mortola 
und  bei  L.  Winter  in  Bordighera,  werden  auch  Hybriden  zwischen  beiden  Arten  kultiviert,  bei 
denen  die  sonst  recht  deutlichen  Unterschiede  auf  verschiedene  Weise  verwischt  sind. 

Nota.  Species  praebella,  variat  foliorum  longi- 
tudine,  latitudine,  colore  atque  aculeis  facierum  ± 
numerosis,  racemorum  longitudine,  alabastris  ±  intens« 
rubris,  perigonii  longitudine  et  apieibus  segmentorum 
interiorum  ±  retlexis.  —  A.  pseudoferox  Salm  est  forma 
foliis  supra  minus  aculeatis.  —  Var.  iucitrvata  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  180  et  in  Th.  Dyer.  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  327)  ex  planta  juvenili  tantutn  dc- 
scripta  dicitur  foliis  tenuioribus,  abrupte  ineurvis,  supra 
laevibus  gaudere,  fide  cl.  Schoenland  ml  oisi  forma 
umbricola. 

470.  A.  Marlothii  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 
WWIII.  (1905)  87.  —  Arborescens.  Truncus 
validus,  simplex,  rosula  foliorum  magna  capitata*. 
Folia  lanceolato-ensiformia,  carnosissima,  rigida,  ob- 
scure  viridia  rore  perglauco  teeta,  subtus  convexa, 
supra  praesertim  apicem  versus  marginibus  erecto- 
ineurvis  canaliculata,  supra  sporadice  sed  subtus 
copiose  aculeigera,  aculeisque  marginalibus  validis 
e  basi  carnosa  conicis  brunneis  corneis  pungentibus 
iinnata.  Inlloresccntia  more  A.  ferocu  copiose 
ramosa,  sed  ramis  fere  horizontaliter  patentibus, 
inferioribus  ramilicatis,  superioribus  simplieibus; 
racemi  basi  densi,  superne  laxiores,  seeundi;  perigo- 
nium 30  mm  longum,  clavato-evlindraceum,  segmenta 


Fig.  133.     Aloe  Marlothii  Berger. 

Habitus,  valde  reduetus.    (See.  phot.  cl. 

Marloth.) 
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vix  ad  medium  connata,  obtusa,  3-(5-)nervia,  intcriora  obtusa,  apice  recurva,  atra, 
lila  im.- Uta  valde  exserta  atra.  —  Fig.  133. 

Centrales  Südafrika:  Britisch  Betschuanenland  bei  Lobatsi  (Marloth  n.  3*88! 
—  Blühend  im  November.  —  Typus!)  —  Transvaal:  auf  den  Klippriversbergen  bei 
Johannisburg  (Marloth  n.  4158!),  dieselben  fast  ausschließlich  bedeckend  (A.  Engler). 
In  La  Mortola  eine   von    Herrn    Dr.   .Marloth   1905  erhaltene  junge  Pflanze  in  Kultur. 

Nota  '.     Flores  descripsi  ex  n.  41  .">>*. 

Nota  2.  CI.  M.  Wood  sub  n.  4512  Alocni  in  Hort.  Bot.  N'atal.  Durban,  cultam  distribuit, 
qu&e  Ibrsitan  eadem  est  species,  saltem  ei  valde  aflinis  est:  Truncus  »pedalis  et  ß — 7  cm  diam«. 
Folia  20 — 30,  lanceolata,  60 — 75  cm  longa  et  basi  13cm,  medio  15 — 18  cm  lata,  supra  liasi 
planiuscula,  superne  concava  subtus  valde  convcxa,  utrinque  aculcigera,  aculei  marginales 
validi  4 — 8  mm  longi  et  20—30  mm  distantes.  Inflorescentia  ramosa,  rami  patentes,  graciles; 
racemi  15 — 20  cm  longi,  secundiflori,  rhachide  conspicue  incrassata;  bracteae  lere  semilunares, 
concavae,  mucrone  brevi  terminatae,  2  mm  longae;  pedicelli  ca.  3  mm  longi;  perigonium  23  mm 
longum  rubrum  basi  paullo  angustatum,  clavato-cylindraceum ,  segmenta  ultra  medium  libera 
exteriora  3-[5-}nervia;   filamenta  per  5—8  mm  exserta. 

Nota  3.  A.  supralaevis  Haw.  et  ferox  Mill.  ab  auctoribus  ex  planus  juvenilibus  sine  Uoribus 
descriptae  sunt,  atque  auctores  species  et  varietates  secundum  foliorum  naturam  constituerunt. 
Folia  autem  in  eadem  planta  variant  et  characteres  specificos  praebere  non  possunt.  Quam  ob 
rem  cl.  Schoenland  (in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  45)  ambas  species  in  unam  jüngere  voluit, 
et  ego  ipse  ei  prius  secutus  sum.  Nunc  autem  plantas  numerosas  in  herbariis  et  in  horto  morlo- 
lensi  viventes  repetite  examinavi  et  species  duas  optime  distinctas  inveni,  quae  etiam  foliorum 
characteribus  recognoscendae  sunt.  A.  Marlothii  Berger  tertia  est  species,  magis  affinis  autem 
.1.  feroci  quam  A.  supralaeri.  Omnes  tres  regiones  etiam  separatas  inhabitant;  probabiliter 
autem  ad  confines  formae  hybridae  occurrunt,  quae  characteres  parentum  mixtos  exhibent. 

171.  A.  nitens  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  170  et  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)325;  Wright  in  Bot.  Magaz.  (1907)  t.  8147.  —  Truncus  in  planla 
kewensi  3  in  altus,  simplex,  cortice  griseo.  Folia  dense  rosulata,  numerosa,  erecto- 
patentia,  e  basi  7 — 10  cm  lata,  ensiformia,  80 — 90  cm  longa,  carnosa,  apicem  versus 
canaliculata,  obscure  viridia,  marginibus  aculeis  validis  crebris  brunneis  4 — 5  mm  longis 
et  10 — 15  mm  distantibus  armata.  Pedunculus  more  Pachydendri  breviter  vacue  brac- 
teatus;  racemi  breves,  densi,  8 — 10  cm  longi  et  7  cm  lati,  floribus  viridibus;  bracteae 
parvae,  patulae,  reflexae,  semiorbiculares,  vix  1 J/2  mm  longae;  pedicelli  breviores;  peri- 
gonii  recti  2  0  mm  longi  cylindracei  segmenta  exteriora  lineari-lanceolata,  acutiuscula,  basi 
usque  ad  ovarii  longitudinem  connata,  trinervia,  inleriora  aequilonga,  obtusiora;  filamenta 
inaequalia,  per  12  — 15  mm  et  longius  exserta,  laete  aurantiaca.   —  Fig.    134.D. 

Südafrika:  Ohne  Standortsangaben  durch  Sir  Henry  Barkly  1877  nach  Kew 
eingeführt  und  heute  noch  dort  kultiviert;  vielleicht  aus  Klein-Namaland  stammend. 

Nota.  Flores  descripsi  ex  speciminibus  siccis  et  icone  in  Herb.  Kewensi  conservatis.  — 
Ferigonia  exsiccatione  rubella. 

172.  A.  rupestris  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  397.  —  A.  pyo- 
nantha  Mac  Owan  mss.  ex  Bak.  1.  c.  —  Folia  ensiformia,  falcato-recurvata ,  glauca, 
carnosa,  40 — 45  cm  longa  et  6  cm  lata,  faciebus  subinermia,  ad  margines  aculeis  del- 
loideis  apice  corneis  ca.  3  —  5  mm  longis  et  10  mm  distantibus  sinuato-dentata,  aculeis 
basalibus  crebrioribus.  Inflorescentiae  candelabriformis  5 — 6-plo  ramosae  rami  arcuato- 
erecti,  sulcati,  bracteis  vacuis  brevissimis  squamiformibus  semiamplexicaulibus  inst  nid  i; 
racemi  densissimi,  13 — 20  cm  longi  et  5  —  6  cm  diam.:  bracteae  brevissimae,  reflexae, 
semiorbiculares,  concavae,  reflexae;  pedicelli  2  mm  longae;  perigonii  e  basi  angustiore 
conico-cylindrici  vix  curvati  ca.  18 — 20  mm  longi  segmenta  exteriora  fere  libera,  lineari- 
oblonga,  acutiuscula,  nervis  3( — 5)percursa,  rubro-lutea,  interiora  paullum  longiora, 
nervi*  3  approximatis  viridibus  carinata,  pallidiora:  filamenta  ca.  per  15 — 1 8  nun  ex- 
serta.  aurantiaca;  antherae  lineares. 

Südwest-Afrika:  Klein-Namaland,  auf  zerklüfteten  Felsen  bei  ca.  800  in  GL  M. 
zwischen  Port  Nolloth  und  Spektakel  (Mac  Owan  n.  1556!  —  Blühend  Februar  bis 
Mar/    1893  . 

Nota.     A.  n acutem  arcte  accedit. 
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173.  A.  excelsa  Beiger  in  Notizblatt  Berl.  Bot.  Gart.  u.  Museums  IV.  (1906)  247. 
—  Alte  arborescens,  trunco  simplici  5  m  alto,  pro  rata  gracili.  Folia  numerosa, 
angusta  et  longa,  juniora  erecta,  seniora  palula,  apice  recurvata,  ensiformia,  e  bun 
sensim  acuminata,  profunde  canaliculata,  marginibus  erecto-incurvis  regulariter  aculeatis. 


I'ig.  134.  A—C  Aloe  Thraakii  Bak.  A  Habitus.   B  Racemus.    G  Pcrigonium.  —  D  Aloe  nitens  Bak. 

IVrigonium.  Jcon.  orig.) 
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Infloreseentiae  amplae  pedunculus  ramique  graciles,  rami  inferiores  3-partiti,  erecto- 
l»;il fiites;  raremi  breves,  rvlindrici,  floribus  rubris,  dense  congestis,  pendulis;  bracteae 
Sorigene  inembranaceae,  reflexae,  fere  orbiculares,  brevissime  acurninatae,  4 — 6  mm 
longae  et  latae,  1 — 3-nerviae;  pedicelli  brevissimi;  perigonium  rubrum,  2  3  min  loBgain, 
i  l.nato-cylindraceum,  segmenta  exteriora  basi  breviter  connata,  lineari-lanceolata,  acutiu- 
m  nl.i,  3-nervia,  inferum  subnaviculare,  interiora  aequilonga,  apice  fusca;  lilamenta  exserta. 

Centrales  Südafrika:  Khodesia,  im  Gebüsch  mit  großen  baumartigen  succulenten 
Kuphorbien  bei  Buluwayo  (Marloth  n.  3888!). 

Nota  4.     A.  nitcntem  arcte  accedit. 

Nota  2.  Cl.  Engler  suh  n.  2873  (Rhodesia  Matabeleland :  Matoppos.  Steinige  B&umcteppe 
bei  ca.  IfiOO  in  ü.  M.  —  10.  IX.  1905)  Aloem  trunco  simplici  4  m  alto  collect,  quac  for.*ilan 
ab  A.  excclsa  dilTert.  Folia  canaliculata  marginil>us  rcetis  aculeis  fitlfftl  patenlibus  ilcltoi>l<i, 
apice  corneis  pungentibus  3 — 4  mm  longis  et  10  mm  distantibus  haud  linea  cornca  junetis 
instrueta,  dorso  etiam  aculeis  sporadicis  armata. 

174.  A.  Thraskii  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  180  et  in  Th.  Dyer, 
Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1896)  328.  —  Truncus  in  planus  eultis  2, HO  m  altus,  basi  incras- 
satus.  Folia  ensiformia,  0,60 — 1,00  m  longa  et  ca.  15  cm  lata,  coriacea  et  parum 
carnosa,  glauca,  late  et  profunde  canaliculata,  eleganter  arcuatim  recurvata,  dentibus 
marginalibus  parvis,  brunneis.  Pedunculus  simplex(?),  validus,  bracteis  vaeuis  scariosis, 
obtusis,  adpressis,  6 — 8  mm  longis;  racemus  densus,  10 — 15  cm  longus,  floribus  dense 
iinbricatis,  patulis,  brevissime  pedicellatis,  luteis;  bracteae  scariosae  latae,  ovatae,  acutae, 
8 — 10  mm  longae;  perigonium  clavato-cylindraceum,  leviter  curvatum,  25  mm  longum 
et  1 0  mm  latum,  segmenta  breviter  connata,  apice  obtusa,  viridula;  filamenta  slylusque 
12 — 14  mm  exserta,  luteo-brunnea.  —  Fig.  4  34^1 — C. 

Südöstliches  Afrika:  Oranje-Freistaat,  im  Jahre  1860  durch  Thomas  Cooper 
bei  Wilson  Saunders  in  Reigate  eingeführt  und  jetzt  in  Kew  in  mehreren  Individuen 
kultiviert.  Blühte  daselbst  zum  ersten  Male  Januar  1902.  —  Natal:  Ohne  Standorts- 
angaben im  Bot.  Garten  zu  Durban  kultivierte  Exemplare  (Wood  n.  4344!  —  Blühend 
Juli    1890)  scheinen  dieselbe  Art  zu  sein.      >Spike  branched«    nach  Wood. 

Nota.  Floruit  in  Horto  Kewensi  et  pcdunculuin  simplicem  haud  bene  formatum  produxit, 
certe  sub  conditionibus  melioribus  inflorescentia  amplior  et  ramosa  evadit.  Species  praebella.  — 
Tabula  in  Icones  Sei.  Hort.  Then.  II.  (1900)  t.  40  non  est  haec  species,  sed  planta  hybrida,  vide 
A.  X  luteobrunncam. 

Hybridae: 

A.  X  Antoninii  Berger.  —  A.  Hembunfi  \.  Borzi  in  Boll.  Soc.  Ort.  Palermo  1. 
(1903)  18.  —  Caulis  4 —  1,50  m  et  ultra.  Folia  dense  rosulata,  lanceolato-ensiformia, 
50  cm  et  ultra  longa,  sordide  viridia,  haud  glaucescentia,  subtus  convexa,  supra  pla- 
niuscula,  apicem  versus  canaliculata  et  recurvata,  hinc  inde  faseiis  aut  lineis  paucis 
longitudinaliter  striata,  aculeis  marginalibus  remotiusculis,  deltoideis  apice  corneis.  In- 
floreseentiae ramosae  scapus  validus,  60  cm  et  ultra  longus;  racemi  densissimi  cylin- 
driri,  15 — 30  cm  longi,  bracteae  deltoideae  acutae  pcdicellis  erecto-adscendentibus  dimidio 
breviores,  flores  initio  intense  rubelli,  deinde  flavi;  perigonii  segmenta  basi  in  tubum 
brevem  connata,  genitalia  exserta,  filamenta  applanata. 

Kultiviert  im  Botanischen  Garten  zu  Palermo. 

Nota  4.  A  cl.  Borzi  pro  specie  genuina  descripta,  sed  nil  nisi  hybrida  hortensis  inter  Aloem 
supralaevetn  aut  ferocem  et  speciem  sectionum  Arborescenlium  aut  l'rincij>alium.  Folia  similia 
eis  .1.  Salm-Dyckianac,  sed  viridia,  striata  et  aculeis  validioribus  armata.  —  Hybridae  sinnlos  et 
interdum  pulcherrimae  in  hortis  faciliime  producunlur. 

Nota  2.  Nomen  cl.  Sir  Thomas  Hanbury  nunc  triplo  infeliciter  adhibitum  est;  A. 
Hanburiana  Naudin  synonymon  est  A.  striatae;  A.  llanburyi  Baker  ad  .1.  supralacccm  vel 
ferocem  pertinet,  nomen  etiam  in  casu  tertio  mutandum  est. 

A.  X  luteobrannea  Berger.  —  A.  Thraskii  De  Wildeman  in  L.  van  den  Bossche, 
Ic.  Sei.  Hort.  Then.  II.  (1900 — Ol)  t.  40  —  non  Baker!  —  Arborescens,  truncus 
validus,    simplex.      Folia    carnosa,    longe    acuminata    et   recurvata,    60    cm   longa    et 
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8  cm  lata,  glauca,  supra  late  canaliculala,  ad  margines  linea  tenui  rubra  cincta,  den- 
tibusque  remotis  parvis  brunneis  2  mm  longis  et  <5 — 20  mm  distantibus  munita. 
Inflorescentia  ramosa,  ramis  patulis,  bracteis  vacuis  numerosis  brunneis  deltoideis  ob- 
tusis  vestitis;  racemi  laterales  ca.  20  cm  longi,  terminalis  30  cm  longus;  bracteae  7  nun 
longae,  late  deltoideae,  mucronatae,  patulae  et  concavae;  pedicelli  aequilongi,  erecto- 
patuli;  perigonium  35  mm  longum,  obscure  aurantiacum,  cylindraceurn,  medio  leviter 
decurvatum  et  paullum  ampliatum,  segmenta  usque  medium  connata,  exteriora  lanceo- 
lata  apice  acuta  recurvula,  interiora  apice  deltoidea  recurvato-patula ;  filamenta  ultra 
"2  cm  porrecta,  parum  incrassata  recta  vel  vix  curvata.  —  Alabastra  purpurea  apice 
recurvulo  viridi-bninneo ,  flores  sub  anthesi  lutei.  —  Hybrida  inter  .1.  suprcUaeeem? 
et  A.  Salmdyekianam? 

Wurde  von  Ludwig  Winter  in  Bordighera  verbreitet. 

Nota.  In  hortis  liybridae  similes  floribus  ±  obscurioribus  vel  clarioribus  et  foliis  ± 
dentatis  frequenter  inveniuntur. 

Bemerkung  über  Bastardbildung.  Wo  in  den  Gärten  eine  Anzahl  von  Aloe  stquii- 
laevis,  ferox,  Salm-Dyckiana,  arborescens  u.s.  w.  kultiviert  werden,  können  leicht  eine  unglaub- 
liche Menge  Hybriden  erzielt  werden,  sobald  von  diesen  Arten  Aussaaten  gemacht  worden.  Da 
sie  alle  zur  gleichen  Zeit  blühen,  werden  durch  die  Insekten  allerlei  Fremdhestäubungen  aus- 
geführt. Im  Garten  von  L.  Winter  an  der  Madonna  della  Ruota  bei  Bordighera  habe  ich  eine 
ganze  Reihe  dieser  Hybriden  vorgefunden.  Die  Blätter  und  Blüten  zeigen  alle  Abstufungen,  die 
zwischen  diesen  Species  möglieh  sind.  Die  oben  beschriebene  A.  X  luteobrunnca  ist  keineswegs 
etwa  die  schönste  oder  merkwürdigste  derselben,  ich  habe  sie  nur  wegen  der  Abbildung  im 
Hortus  Thenensis  beibehalten  und  ihr  einen  besonderen  Namen  gegeben.  Die  übrigen  zahlreichen 
Hybriden  zu  benennen  und  zu  beschreiben,  halte  ich  für  zwecklos,  da  sie  kaum  vermehrt  werden 
können  und  darum  auch  nie  im  Gartenbau  eine  besondere  Rolle  spielen  werden,  so  schön  sie  auch 
sein  mögen.  Auffallond  ist  an  vielen  derselben  die  eigentümlich  dunkle  Färbung  der  Knospen, 
mit  denen  die  hellen  meist  gelbroten  oder  grüngelben  offenen  Blumen  lebhaft  kontrastieren. 
Ebenso  häufig  sind  Hybriden  mit  purpurroten  oder  scharlachroten  Knospen  und  gelben  Blumen 
in  der  Gestalt  derer  von  Aloe  ferox.  Prachtvoll  sind  ferner  Hybriden  im  Habitus  von  ,1/oc 
supralaevis  mit  wundervoll  purpurroten  Blütenständen.  In  anderen  Hybriden  tritt  die  Annäherung 
an  Aloe  Salm-Dyckiana  deutlicher  hervor,  die  Blätter  haben  fast  die  gleiche  Gestalt,  sind  nur 
kräftiger  bewehrt  und  die  Blütenstände  haben  die  lange ,  spitz  cylindrischc  Form ,  wahrend  die 
Bluten  in  allen  Schattierungen  leuchtend  roter  Farben  erglühen.  Ein  Bastard,  der  im  Habitus  der 
Aloe  arborescens  näher  steht,  sich  auch  vom  Grunde  aus  verzweigt  und  also  leicht  vermehrt 
werden  könnte,  hat  schmale  Aloe  arborescens  ähnliche  Blätter  und  Blütentrauben  ähnlich  der 
Aloe  Salm-Dyckiana.  Seine  Blüten  sind  sehr  blass-rotgelb  und  nach  dem  Schlund  hin  fast 
cremefarben. 

Besondere  Erwähnung  verdient  noch  ein  Sämling  im  Habitus  der  Aloe  ferox,  dessen  Blätter 
fast  ganz  unbewehrt  sind.  Nur  tief  am  Grunde  findet  man  gelegentlich  ein  oder  zwei  normale 
Stacheln  oder  längs  der  Ränder  sehr  selten  ein  oder  zwei  winzige  Zähnchen. 

Zu  den  Pachydendren  mögen  auch  die  Deleuil' sehen  Bastarde  gezählt  werden. 
Sie  sind  jedenfalls  von  allen  hybriden  Aloe  die  imposantesten  durch  ihre  außerordentlich 
großen  Blattrosetten,  deren  Durchmesser  2 — 3  m  beträgt,  die  also  ganz  riesige  Dimen- 
sionen erreichen.  Ich  habe  Mr.  J.  B.  A.  Deleuil,  der  in  Hyöres  eine  Handelsgärtnerci 
besitzt  und  als  ein  erfolgreicher  Pflanzenzüchtcr  bekannt  ist,  im  Juni  1903  besucht 
und  seine  Pflanzen  an  Ort  und  Stelle  gesehen.  Ich  verdanke  dem  alten,  nun  fast 
90jährigen  Herrn  zwei  derselben.  Ich  habe  die  Blütenstände  leider  nicht  erhallen 
können  und  gebe  daher  die  Beschreibungen  nach  den  Angaben  Deleuils. 

A.  X  Deleuilii  Hort.  Deleuil  Catal.  (1898)  22.  —  Acaulis  vel  demum  caulescens, 
rosula  gigantea  2,00 — 2,50  usque  3,00  m  diam.  Folia  numerosa,  4,00  —  4,25  m  et  ultra 
longa,  basi  25 — 30  cm  lata  et  5 — 7  cm  crassa,  sensim  acuminata,  superne  canalbu- 
lata,  apice  obtusa,  glaucescentia  ad  margines  purpurascentia  lineaque  cornea  purpurea 
cincta  et  aculeis  deltoideis  regulariter  dispositis  armata.  Pedunculus  validissimus,  ramo- 
sissimus,  racemis  cylindricis  elongatis  multifloris;  flores  laete  corallini. 

A.  »abyssimea*  X  ferox.  —  Besitzt  wohl  die  größte  Blattrosette  aller  Aloe.  »La  gran- 
deur  et  son  port   majestueux,  ses  enormes  et  nombreuses  feuilles,  sa  floraison  reguliere, 
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tns  abondante  (l)ec. — Febr.)  .  .  .  elassent  cetle  planlr  panni  les  plus  curieuses  .  .  .  aussi 
les  plus  ornamentales.«      (Deleuil.) 

A.  X  gigantea  Hort.  Deleuil  Calal.  (1898)  23.  —  Acaulis  vel  demum  caulescens, 
rosula  1,25 — 1,50  in  diain.  Folia  dense  rosulata,  ensiformia,  75  cm  longa  et  12 — 
1  8  cm  lata,  canaliculata,  carnosissima,  glauca,  secus  margines  purpurascentia  aculeisque 
validis  acutis  armala.  Pedunculus  validus,  ramosus,  superne  vacue  bractealus,  liiaeteac 
scariosae,  deltoideae;  racemus  subdensus,  25 — 30  cm  longus;  pedicelli  10 — 12  nun 
longi  braeteas  ereetas  paullum  superantes;  perigonium  clavato-cylindraceum,  30—  3  2  nun 
longum,  aurantiacum,  segmenta  exteriora  usque  supra  ovarium  connata,  lineari-lanceo- 
lata,  acutiuscula,  3-nervia  interiora  oblusiora,  trinervia,  faucem  apertam  rolundam  for- 
mantia:   lilanienla  inaequalia  per   6 — 12  nun  exserta,  Stylus  demum  inagis  exserlus. 

A.  wra  X  ferox.   —  Blühte  zu  La  Mortola  zum  ersten  Male  April — Mai   1906. 

A.  X  Robertii  Hort.  Deleuil  Calal.  (1902)  35.  —  Acaulis,  vel  demum  caulescens, 
ca.  2  m  diam.  Folia  numerosa,  70 — 80  cm  longa,  15 — 20  cm  basi  lala,  viridia  levis- 
sime  glaucescenlia,  aculeis  inarginalibus  brunneis  ca.  20  mm  distantibus  armata.  l'edunculi 
validi,   ramosissimi:   flores  nuinerosi,   densi,  lutei. 

Vielleicht  Hybride  von  Ä.   Saln/di/cl.iana. 

A.  X  Andrea  Hort.  Deleuil  Catal.  (1902)  35.  —  Acaulis  sed  demum  dichotome 
divisa  et  l'orsitan  breviler  arborescens,  rosula  magna,  usque  2  m  diam.  Folia  numerosa. 
regulariter  patenlia,  0,90 — 1,00  in  longa  et  basi  25—30  cm  lata,  late  ranulh-ulala, 
carnosissima,  glauca,  ad  margines  purpurascenlia  et  linea  Cornea  rubra  aculeisque  deltoideis 
ca.  10  mm  distantibus  armata.  l'edunculi  breves,  robustissimi ,  ramis  ca.  30  can- 
delabril'onniter  disposilis;  racemi  densi,  nmllillori,  20 — 30  cm  longi;  flores  laetissime 
eorallini. 

A.  »abyssinica*  X  striata,  von  Deleuil  vor  1899  erzogen.  —  Blüht  im  Winter.  — 
Nach  Deleuil  »d'un  incomparable  eflet  decoratif«.  >I.e  Boi  des  Aloes.  <  Sicherlich  eine 
der  schönsten  hybriden  Aloe. 

Bemerkung.     Diese    Deleuil'schen   Bastarde   sind    vorläufig   wegen   der  geringen   V- r 
mehrung   und   der   hoben   Preise    noch    wenig   verbreitet.      Jedenfalls   werden   sie   im    Alter   alle 
stammbildend.  —  Es  ist  mir  nicht  klar,  welche  Pflanze  Deleuil  unter  dem  Namen  A.  alnjsshtim 
versteht,  von  der  er  die  ubigen  Bastarde   erhielt.     Möglicherweise  handelt   es  sich   um    A.  tni 
var.  eornuta. 

Sect.  V.  Dracoaloe  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)   4  8  et  56. 

Planta  alte  arborescens,  dichotome  ramosa;  folia  brevia;  peduneuli  tripartiti. 
flores  flavi. 

Species  unica  ex  Africa  austro-occidentali. 

175.  A.  dichotoma  L.  f.  Suppl.  (1781)  206;  Thunb.  Diss.  (1785)  n.  1,  Fl. 
capens.  ed.  Schult.  (1823)  309;  Paterson  Travels  (1789)  t.  2—5;  Haw.  Syn.  pl.  succ. 
(1812)  77;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  534;  J.  C.  Brown  in  Card.  Chron.  (1873 
712  flg.  137;  Dyer  in  Card.  Chron.  (1874)  I.  567  fig.  118—121;  Bak.  in  Journ. 
I.inn.  Soc.  XVIH.  (1880)  178,  in  Tb.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (1896)  325;  Schoenlan.l  in 
Bec.  Albany  Mus.  I.  (1905)  295.  —  llhipidodcndron  ilichotoutum  Willd.  in  Ges.  nalurl. 
Er.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  116.  —  Alte  arborescens,  copiose  ramosa,  8 — 10  m  alta, 
truneus  basi  usque  1  in  diam.  Folia  dense  rosulata,  15 — 25  cm  longa,  basi  5—7  cm 
lata,  lanceolato-linearia,  carnosa,  supra  leviter  convexa  vel  planiuscula,  sublus  conv.  \;i. 
glauca,  marginibus  linea  Cornea  luteo-brunnea  dentibusque  deltoideis  crebris,  vix  1  mm 
longis  munita.  Pedunculus  crassus,  brevis,  subnudus,  trilurcatiin  ramosus,  rami  bracteis 
vaeuis  paucis  e  basi  brevi  deltoidea  subulatis  12  mm  longis  praediti;  racemi  10 — 15  cm 
longi,  30 — 40-flori,  rfaachide  sulcata;  pedicelli  bracteis  breviores,  stricti,  erecto-patentes, 
5 — 8  mm  longi;  bracteae  3-nerviae  subulato-cuspidatae,  15  mm  longae;  perigonium 
30  —  35  mm  longum,  clavatu-campanulatum,  basi  rotundalum,  segmenta  apice  levilcr 
bilabiatim    recurvula,    exteriora  basi  breviler  vel   vix   ad  medium  connata,   lale  linearia, 
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Fig.  135.     A — Ä  A.  dichotoma  L.   f.  var.  mowfona    Seliinzl   Berger.     A  Baremus.     13,  0  Perl* 
gonium.  D  Capsula.    E  Semina.    F  Planta  juvenilis.    (1  Ejusdem  folii  apex.    H  Kjusdem  margo. 
JEjusdoin  seclio  transversalis.     A'  Sectio  transversalis  folii  plantae  adultae. —  L — K  A.  dicho- 
toma L.  f.     L  Alabastrum.     M  Perigonium  junius.     X  Idem,  senius.  (Fcon.  orig. 
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obtusa,  plurinervia,  inferum  naviculare,  interiora  libera,  triner  via;  filamenta  sursum 
dilatata  intus  carinata,  distincte  exserla,  arcuato-recurva,  antherae  oblongae,  8  mm  longae; 
ovarium  5  mm  longum,  Stylus  demum  antheras  superans  acuminatus  stigmate  parvo. 
Capsula  30  mm  longa,  20  mm  lata,  basi  breviter  stipitata  et  perigonio  sicco  calyculala, 
oblongo-ovoidea,  lignosa,  rugosa;  semina  irregulariter  triquetra,  oblonga,  9  — 12  mm 
longa,  late  alata.  —  Fig.  135.L — N  et  tab.  I. 

Westliches  Kapland:  In  Klein-Namaland:  Bei  Ugib  bei  ca.  1000  m  ü.  M.  (Mac 
Owan  n.  800 !  2257!  —  Juni  1887).  —  Bokkeveld  Berg  bei  Clanwilliam  (Thunberg, 
Droge  n.  2696!  —  Herb.  Mus.  Pal.  Vindob.).  —  »Koekerboem«  oder  »Quivertree« 
der  Kolonisten. 

Var.  tnontana  (Schinz)  Berger.  —  A.  montana  Schinz  in  Bull.  Herb.  Boiss.  IV. 
App.  III.  (1896)  39;  Bak.  in  Th.  Dyer,  Fl.  trop.  Afr.  VII.  (1898)  458.  —  Vix  dilTert 
nisi  floribus  et  capsulis  majoribus,  filamentis  minus  exsertis.  —  Fig.  135.4 — K. 

Südwestafrika:  Im  Hereroland,  bei  Salem  auf  Granitbergen  (Dinter),  im  Chuos- 
Gebirge  (Dinter);  Usakos  auf  Felsen  bei  900  m  ü.  M.  (Marloth  n.  1439  —  blühend 
im  Mai  1886);  Gansberg  (Fleck  n.  461 !  838!  —  Blühend  7.  Januar  1889);  Guos 
(Schinz  n.  347!  —  Blühend  und  fruchtend  Januar  1884).  —  Am  Swakop,  ohne 
näheren  Standort  (Baines!  Herb.  Kew).  —  Im  Groß-Namalande:  Bei  Ngama  auf 
Granitbergen  in  der  Wüste  (Dinter);  bei  Inachab  (Dinter);  Tsau  II  kaib  (Schenk 
n.  139!);    Ilkukaos  (Schenk  n.  158!). 

Einführung  in  die  Kultur.  Wurde  verschiedene  Male  eingeführt,  neuerdings  1897 — 
98  und  1905  durch  C.  Dinter  aus  dem  Hererolande;  nicht  selten  kultiviert,  blüht  aber  erst 
als  erwachsene  Pflanze.  —  Paterson  (Travels  in  Afrika)  giebt  folgende  Maße  an:  Stamm  12 
Fuß  im  Umfang  (=  4  m)  und  über  20  Fuß  (=  7  m)  hoch;  einige  Exemplare  haben  bis  400  Fuß 
(=  4  30  m)  Umfang  der  Krone. 

R.  Trimen  (in  Journ.  of  Bot.  (1873)  382)  beschreibt  den  Wuchs  der  A.  dicholoma  wie  folgt: 
>Der  große  Koekerboem  ist  eines  der  auffallendsten  Gewächse  des  Landes.  Ausgewachsene 
Exemplare  haben  Stämme  bis  4  Fuß  im  Durchmesser.  Er  ist  häufig  auf  den  hügeligen  und 
gebirgigen  Teilen  des  Landes  und  giebt  der  Landschaft  ein  eigenes  Gepräge.  Der  Habitus  ist 
variabel,  die  Stämme  sind  durchaus  nicht  immer  gabelig  verzweigt.  Oft  stehen  die  Äste  wenig 
auseinander,  als  seien  sie  alle  verschiedene  Individuen  und  nur  mit  den  Stämmen  zusammen- 
gewachsen. Ältere  Stämme  gleichen  vielfach  den  Pandanus.  Ich  glaubte  anfangs,  es  handele 
sich  um  zwei  Arten,  aber  wir  fanden  zahlreiche  Abstufungen,  dass  ich  doch  einsah,  es  handele 
»ich  nur  um  eine  Art.  Die  Blüten  sind  hell,  blassgelb.  Ich  schätze  das  Maximum  der  Höhe 
auf  30  Fuß  (ca.  10  m)  und  ebenso  etwas  über  30  Fuß  war  der  Umfang  des  dicksten  Stammes, 
den  wir  gesehen  haben.  Zahlreiche  tote,  niedergestreckte  Stämme  von  dieser  Größe  schienen 
darzuthun,  dass  es  das  Maximum  ihres  Wuchses  ist.« 

Baines  vergleicht  die  Aloe  dicholoma  in  der  Nähe  des  Swakop  im  Hereroland  mit  dem 
Drachenbaum  der  Canaren,  Dracaena  draco  L.  Er  sagt,  die  Stämme  sind  rund  und  glatt,  nur  am 
Grunde  löst  die  Borke  sich  in  breiten  Blättern  los.  Eine  Aquarellskizze,  von  Baines  an  Ort  und 
Stelle  entworfen,  befindet  sich  in  Kew.  Sir  William  Hook  er  neigte  zur  Ansicht,  dass  diese  Hcrero- 
land-^lfoe  von  der  Kap- Aloe  dichotoma  specifisch  verschieden  sei,  was  jedoch  sowohl  Brown  wie 
Dyer,  und  nach  meiner  Anschauung  mit  Recht,  verneinen.  Allerdings  sind  die  von  Mac  Owan 
verteilten  Herbarpflanzen  aus  Klein-Namaland  kleinblütiger  als  die  übrigen  (siehe  Fig.  135L — N), 
auch  ist  das  Perigon  am  Grunde  etwas  schmäler,  die  Blätter  und  der  Habitus  sind  ganz  gleich. 
A.  niontana  Schinz  ist  die  Varietät   aus  dem  Hererolande  mit  größeren  Blüten   (Fig.  135Ö— C. 

Sect.  VI.  Aloidendron  Berger   in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.  (1905)  48  et  56. 

Planta  alte  arborescens,  dichotome  ramosa.  Folia  longa,  macra,  canaliculata.  In- 
florescentiae  pedunculus  validus,  tripartitus,  bracteae  subulatae;  racemi  densi,  floribus 
breviter  pedicellatis  rubris. 

Species  unica  ex  Africa  austro-orientali. 

176.  A.  Bainesii  Dyer  in  Gard.  Chron.  (1874)  I.  568  Hg.  119  —  120;  Bak.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  XVIII.  (1880)  178,  in  Bot.  Magaz.  (1885)  t.  6848,  in  Th.  Dyer,  Fl. 
capens.  VI.  (1896)  326;  Schoenland  in  Rec.  Albany  Mus.  I.  (1903)  44.  —  Alle  arborescens, 
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copiose  ramosa,  \% — 20  m  alta,  truncas  basi  usquc  5  m  diam.  Folia  dense  rosu- 
lata,  basi  vaginantia ,  patentia  et  leviter  recurvula,  ensiformia,  macra  et  coriacea,  late 
canaliculata,  viridia,  0,(J0 — 1,00  m  longa,  marginibus  corneis  dentibus  remotis  deltoideis 
3 — 5  mm  longis  praedita.  Pedunculus  robustus,  tripartitus;  racemi  10 — 15  cm  longi, 
multiflori,  floribus  confertis,  breviter  pedicellatis  patentibus;  pedicelli  5 — 6  min  longi ; 
bracteue  longiores,  subulatae,  tennissimae;  perigonii  clavato-cylindracei  leviter  recurvuli 

35 — 40  mm  longi  segmenla 
exteriora  usque  medium  et 
ultra  connata,  apice  acn- 
Liuscula,  recurvula,  inferum 
lere  naviculare,  5 — 7-nenia. 
luleo-rubella,  carnosa,  seg- 
menla interiora  libera,  ob- 
lusiora,  nervis  tribus  con- 
gestis  carinaüm  percursa : 
ßlamenta  ca.  per  10  nun 
exserta,  dilatata,  intus  <ari- 
nata,  antberae  niagnae,  ol>- 
longo-lineares ;  ovarium  ptr- 
vum,  Stylus  demum  «lislincte 
exsertus,  ereclo-incursuv 
Capsulam  non  vidi,  sed  se- 
miiia  maxirua  sunt  lotius 
generis,  25  mm  longa  et 
1  0  nun  lata,  fusca,  irregula- 
riter  oblonga,  compressa,  vix 
subtriquetra,  ala  lata  mem- 
branacea  grisea.  —  Fig.  136 
et   137. 

Var.  Barberae  (Dyer 
Bak.  1.  c.  —  A.  Jiarberae  Uver 
in  Gard.  Chron.  (1874)'  I. 
568  n.  4  (ig.  Mi  — 192.  - 
A.  Zeyheri  Hort.  —  Folia 
latiora,  dentibus  minoribiis 
remotioribusque. 
Natal:  Nordöstlich  von  Greytown  auf  wilden  Bergabhängen,  welche  die  Quellen  des 
Inanda  Flusses,  eines  Nebenflusses  des  Tugela,  überschauen  (Baines!),  davon  im  Keir- 
Herbar  schöne  Farbenskizze  von  Baines.  —  Kaffraria:  bei  Bulterworth  (Mac  Owan 
n.  1213!  n.  2258!  —  Die  var.  Barberae:  Griqualand  Fast:  Shawbury,  am  Tsitsa  Biver 
(Mrs.  Barber!,  Baur).     Einh.  Name   »Nomawühn«   (Baur). 

EinfQhmng  in  die  Kultur.  Wird  in  den  Gärten  des  Kaplandes  häufig  kultiviert  und 
Müht  daselbst  im  Juni — Juli.  In  Kuropa  bisher  nur  in  jungen  Pflanzen  vertreten.  Das  größte 
Exemplar  in  La  Morlola  inisst  etwa  2  m.  —  hu  Kew  Hörbar  befindet  sich  ferner  eine  schöne 
Karbenskizze  von  J.  H.  Bowker,  die  ein  großes  vielverzweigtcs  Exemplar  darstellt;  Bowk.  i 
giebt  dabei  folgende  Maße  an:  >Hight  about  45  feet,  girlh  on  surface  of  ground  30  feet.  onc 
fool  above  ground  21   feet.« 

Sect.  VII.   Sabaealoe  Berger  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXVI.   (1905)   48  et  56. 

Planta  alte  arborescens,  dicholome  ramosa.  Folia  longe  ensiformia,  carnosa.  Pedun- 
culus ramosus,  racemi  subdensi,  bracteae  deltoideo-ovatae. 

Specics  unica  arabica: 

177.  A.  sabaea  Schweinfürth  in  Bull.  Herb.  Boiss.  App.  II.  (1894)  7i;  Eogler 
in  Noti/.blatt   K.   Bot.   Gart   Berlin  I.  (4  898)  4.  —  Alte  arborescens,  truncus   dichotome 


Fig.  136.     Aloe  Boincsit  Uyer.     Habitus.     (See  Dyer.J 
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ramosus  usque  ad  9  m  altus,  foliorum  cicatricibus  creberrimis  notatus.  Folia  dense 
rosulata,  dilute  viridia,  ensiformia,  sensim  attenuata,  recurva,  oblique  falcata,  late 
canaliculata,  subtus   convexa,   0,60 — 1,00  m   longa,    5 — 14  cm  lata  et  ca.  15 — 16  mm 


Fig.  4  37.     Aloe   Bainesii  Dyer.     A  Racenius.     B  Perigonium.     C  Idem   sect.  longitudinali. 
D  Semina.     E  Folii  margo.     (See.  Bot.  Magaz.  —  B,  D  Icon.  orig.) 


crassa,  ad  margines  aculeis  crebris  pallidis  triangularibus  paullo  ineurvis  serrato-dentata, 

apicem  versus  inermia  sed   summo   apice   complanata  et   oblique   falcata,    subobtusa  et 

dorso  aculeis  longis  subaristatis   i — 6  instrueta.     Pedunculus   validus,    ramosus,    ramis 

3 — 4,    basi  subnudis;   racemi   15 — 30  cm   longi,  elongati,   subdensi;  bi-acteae   15  mm 

longae ,     triangulari  -  ovatae, 

acutae,     scariosae,    albidae, 

erecto-patulae  ,   nervis    3  et 

2  lateralibus  brevioribus  per- 

r  ursae;  pedicelli  1  4 — 15  mm 

longi   stricte    erecto-patentes 

flores  patulos  gereutes;  peri- 

gonii  25 — 33  mm  longi  seg- 

menta  basi  in  tubum  vix  6  mm 

longum    subcampanulato-cy- 

lindraceum  connata,  late  ob- 

longo-linearia  ,  apice  obtusa 

recurvula ,     fere     bilabiatim 

patentia,     exteriora    rosacea      Fig  138-    Aloe  8abaea  gehweinfurth.    ^1  Perigonium.    B  Idem 

vel     carnea     nervis     rubris  paullum  postea.     C  Capsula.    (Icon.  orig.) 

A.  Engl  er,    Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  3n.  24 
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percursa,  interiora  latiora  obtusiora  apicem  versus  flavicantia  nervo  unico  rubro  carinata : 
filainenta  inaequalia  distinete  exserta  basin  versus  complanato-dilatata,  antheris  magnis 
linearibus;  Stylus  demum  elongatus  arcuato-erectus.  Capsula  22  —  24  mm  longa,  4  6  nun 
lata,  valvis  crassissimis  lignosis,  semina  atra,  late  alata.  —  Fig.  4  38. 

Süd-Arabien:  Yemen:  An  sonnigen  Berghängen,  zum  Teil  im  Buschgehölz,  oft 
in  größeren  Beständen:  Wadi  Madfar  bei  Hodjela  700 — 800  m  ü.  M.  (Schweinfurth 
n.  944 !  —  Fruchtend  am  30.  Jan.  4  889);  Aggara  bei  Hodjela,  600  m  ü.  M.  (Schwein- 
furth n.  4  04  0);  über  TJssil,  4  500  m  ü.  JH.  (Schweinfurth  n.  4  344!  —  Blühend  im 
Januar,  fruchtend  im  Februar   4889).  —  Einh.  Name:    >geschb«. 

Nota.     Planta  speetabilis   et  singularis   ob  perigonii   formani   A.  dichotomae  atliiii- 
bracteis    latis   foliorumque    magnitudine    diflert.      Braclcae    fere    eae   sectionis    Venu    inwf    — 
A  cl.  Schweinfurth  leeta  et  in  Hort.  bot.  Berol.  introdueta. 


Sect.  VIII.    Kumara   Medic.  Theodora    (4  786)    74;  Baker  in   Journ.    Linn.    Soc.    XVIII. 

(4  880)  4  55  et  in  Th.  Dyer,  Fl.  capens.  VI.  (4  896)  305.  —  Rhipidodendron  Willd.  in 

Ges.  Naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  (4  84  4)   4  65. 

Planta  arborescens,  copiose  dichotome  ramosa;  folia  disticha,  lorata,  obtusa.  Pedun- 
culi  simplices,  racemi  laxi,  floribus  cylindricis,  rubris. 

Species  unica  capensis. 

4  78.  A.  plicatilis  (L.)  Mill.  Dict.  Gard.  ed.  8.  (4  768)  n.  7;  Curtis  in  Bot.  Magaz. 
(1799)  t.  457;  DC.  PI.  gr.  (4  799)  t.  75;  Jacq.  Hort.  Schoenbr.  (4  804)  t.  423;  Ekw. 
Syn.^pl.  succ.   (4  84  2)  74;    Salm,    Cat.  rais.  (4  8  4  7)  30,  Monogr.  gen.  AI.  (4836 — 49) 


Fig.  \  39.     Aloe  plicatilis  (L.)  Mill.  —  Habitus.    (Icon.  orig.) 
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§  28  fig.  l;'Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843)  533;  Bak.  in  Journ.  Lina.  Soc.  XVIII.  (1880) 
181,  in  Tu.  Dyer,  Fi.  capens.  VI.  (1896)  328.  —  A.  disticha  var.  plicatilis  L.  Spec. 
pl.  ed.  1.  («753)  321.  —  Kumara  disticha  Medic.  Theodora  (1786)  74  t.  4.  — 
Rhipidodnihon  distichum  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1811)  165.  — 
h'h.  pliratih  Haw.  Revis.  (1821)  45.  —  A.  linguiformis  L.  f.  Suppl.  (1781)  206.  — 
A.  tripetala  Medic.  Beobacht.  (1783)  55.  —  A.  flabelliformis  Salisb.  Prodr.  (1796) 
2  46.  —  Truncus  basi  crassus,  cortice  griseo,  mox  dichotome  ramosus,  1 — 3  m  altus. 
Folia  stricte  disticha,  e  basi  chartacea  vaginanti  linearia  vel  lorata,  apice  rotundata, 
plana   vel  utrinque  convexula,   mollia,  glauca,    20 — 40  cm    longa   et   3 — 3V2  cm   lata, 


Fig.  U0.     Aloe  plicatilis  (L.)  Mill.     A  Racemus.    B  Perigonium.    C  Segmenta  interiora  libera. 

D  Ovarium  et  lilamenta.   E  Segmenta  exteriora  connata.   F  Ovarii  sectio  transversalis.   0  Capsula. 

H  ejusdem  pars  seroina  exhibens.     J  Semina.     K  Folii  apex.     (Icon.  orig.) 

margine  corneo  superne  minutissime  denticulata.  Pedunculus  simplex,  30  —  40  cm 
altus,  nudus,  superne  tantum  bracteis  paucis  vacuis  triangularibus  praeditus;  racemus 
laxus,  20 — 30-florus  et  ca.  20 — 30  cm  longus;  bracteae  6 — 7  mm  longae,  trianguläres, 
acutae;  pedicelli  patentes,  15  mm  longi,  patuli;  perigonium  rectmn,  45 — 50  mm  longum, 
miniatum,  segmenta  exteriora  carnosa  usque  medium  in  tubum  cylindricum  connata, 
acuminata,  interiora  libera,  faucem  aperlam  Formantia ;  filamenta  vix  exserta.  Capsula 
lignosa,  oblonga,  obtusa,  subtrigona,  2  cm  longa  et  13  mm  lata;  semina  irregularia, 
triquetra,  anguste  alata,  7  mm  longa.  — Fig.  139  et  140. 
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Kapland:  An  Berglehnen  zwischen  Felsen  bei  Niew  Kloof  bei  Tulbagh  bei  ca. 
280  m  ü.  M.  (Mac  Owan  n.  1555!,   2259!  —  Blühend  Oktober  4884). 

Einführung  in  die  Kultur.  Bereits  seit  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  in  Kultur,  z.  B.  von 
Miller  1737  in  Chelsea  kultiviert.  Jetzt  häufig  in  den  Gärten  anzutreffen.  An  der  Riviera 
völlig  winterhart,  blüht  in  La  Mortola  Mai — Juni.  Sie  bildet  hier  breite,  runde  Bäunichen  von 
knapp  0,50 — 1,00  m  Höhe.     In  Gewächshäusern  wird  sie  oft  viel  langstämmiger. 

Var.  major  Salm,  Cat.  rais.  (1817)  30  et  63.  —  Robustior,  folia  30  cm  et  ultra 
longa  et  5  cm  lata;  pedunculi  robustiores. 

Wie  der  Typus  nicht  selten  kultiviert. 

A.  X  Corderoyi  Berger  in  Monatsschrift  für  Kakteenkunde  XIV.  (1904)  61  =  A. 
plicatilis  X  varicgata.  —  Caulescens,  repetite  dichotome  ramosa.  Folia  dense  rosulata, 
multifaria,  arcuato-patentia,  ensiformia,  32  cm  longa  et  6 — 7  cm  basi  lata,  supra  planiu- 
scula,  subtus  convexa,  superne  oblique  carinata,  carnosa,  mollia,  glauca,  ad  margines  linea 
cartilaginea  tenui  rubella  cincta  aculeisque  minutis  vix  1  mm  longis  et  4  —  6  mm  distan- 
tibus  munita.  Pedunculus  arcuato-erectus ,  subnudus  simplex  vel  rarius  ramis  2  latera- 
libus  brevioribus  instructus;  racemus  terminalis  ca.  30  cm  longus  et  8  cm  latus,  floribus 
basi  densius  superne  laxius  dispositis,  omnibus  pendulis,  pulchre  rubris;  bracteae  parvae 
deltoideae  acutae,  3( — 5)-nerviae,  ca.  7  mm  longae;  pedicelli  14  mm  longi;  perigonium 
48  mm  longum  subcylindricum,  medio  paullo  inflatum  et  ±  12  mm  latum,  segmenta 
exteriora  carnosula  varie  connata  ad  medium  vel  fere  ad  basin  libera,  acutiuscula, 
3 — 5-nervia,  summo  apice  recurvula,  inflmum  rectum;  interiora  tenuiora  et  pallidiora, 
omnino  libera,  apice  obtuso  recurvula,  faucem  angustam  subrotundam  formantia;  an- 
therae  stylusque  breviter  exsertae. 

Dieser  Bastard,  der  die  größten  Gegensätze  innerhalb  der  Gattung  Aloe  in  sich 
vereinigt,  wurde  von  Justus  Corderoy  in  Blewbury  bei  Didcot  (England),  einem  eifrigen 
Succulentenkultivateur,  erzogen.  Es  befinden  sich  davon  je  zwei  Pflanzen  in  Kew  und 
in  La  Mortola.     Eine   derselben  hat  in  La  Mortola  sich  winterhart  erwiesen. 

Blühte  zu  La  Mortola  im  Mai  1907  zum  ersten  Male.  Im  Habitus  gleicht  die 
Pflanze  ziemlich  der  Aloe  •plicatilis ,  obwohl  sie  spiralig  beblättert  ist.  Sie  beginnt 
ebenso  wie  diese  in  geringer  Höhe  über  dem  Boden  sich  wiederholt  gabelig  zu  ver- 
ästeln. An  Aloe  varicgata  scheint  gar  nichts  zu  erinnern.  Auch  die  Blüten  liegen  mehr 
nach  der  Richtung  von  A.  plicatilis  als  nach  der  von  A.  varicgata,  sie  sind  prachtvoll 
rot  gefärbt. 

Hybridae  incertae  sedis. 

A.  X  De  Laetii  Radi  in  Monatsschrift  für  Kakteenkunde  VI.  (1896)  24.  — 
Caulescens,  caulis  30  cm  longus  et  3  cm  crassus,  suberectus.  Folia  dense  rosulata, 
erecto-patula,  viridia,  deltoideo-lanceolata,  30  cm  longa  et  7  cm  lata,  supra  late  canali- 
culata,  parum  carnosa,  ad  margines  cartilagineos  aculeis  crebris  deltoideo-uncinatis 
2  mm  longis  vix  pungentibus  munita.  Pedunculus  parce  ramosus,  ramis  arcuato- 
erectis  subnudis;  racemi  10 — 13  cm  longi,  densi,  floribus  numerosis  rubro-luteis ; 
bracteae  deltoideae,  6  mm  longae;  pedicelli  20  mm  longi;  perigonii  28  mm  longi  sub- 
cylindracei  segmenta  usque  basin  fere  libera  acutiuscula,  exteriora  3-nervia;  Stylus 
demum  exsertus. 

Von  Haage  u.  Schmidt  in  den  Handel  gebracht,  soll  Hybride  sein  zwischen  A. 
ciliaris  und  A.  succotrina.  Blüht  in  La  Mortola  im  Juni.  —  *A.  Laetii*  mit  kleinen 
dreieckigen,  dabei  etwas  warzigen  Blättern  ist  ferner  eine  mir  nicht  bekannt  gewordene 
Hybride. 

Species  incertae  et  exclndendae. 

Ex  Africa  austro-occidentali  germanica  specimen  incompletum  plantae  valde 
singularis  attulit  cl.  Fritsch  quam  sub  genere  Aloes  describam.  Flores  gerit  quasi 
Oasteriarum,  sed  habitus  potius  est  Alocs  speciei. 
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A.  dispai  Berger  n.  sp.  —  Habitus  et  foliu  ignota.  Pedunculus  haud  bracteatus, 
ca.  25  cm  longus  et  7 —  8  cm  crassus.  Racemus  densus,  multiflorus,  cylindricus, 
ca.  8  cm  longus;  bracteae  membranaceae ,  tenues,  pallidae,  anguste  lineari-lanceolatae, 
acutae,  10 — 15  mm  longae,  reflexo-patulae ,  ad  apicem  racemi  comoso-congestae ; 
pedicelli  20  mm  longi,  patentes  vel  penduli.  Perigonium  (siccum)  pallidum,  40  mm 
longum,  gasterioideum ,  tubo  autem  cylindrico  et  basi  vix  inflato  sed  curvato  ca. 
3  0  mm  longo,  segmenta  subcampanulato-patula,  1  0  mm  longa,  oblonga,  obtusa,  5-nervia. 
Filamenta  st vlusque  inclusa,  ovarium  plus  quam   1  2  mm  longum. 

Deutsch-Südwestafrika:  Bei  Omoruru  (Freih.  von  Fritschn.  127!  —  1902  — 
Herb.  Berlin). 

Nota.  Ab  Alois  differt  floribus  gasterioideis,  a.b'Oasteriis  autem  dilTert  racemo  cylindrico 
(»allseitswendigt)  densoque  nee  seeundifloro  et  laxo;  perigonium  etiam  basi  minus  stipitato- 
angustatum  quam  in  Oasteriis  Grandifloris  ex  c.  in  O,  acinaeifolia. 

A.  americana  Crantz  Inst.  I.   (1766)   466  =  Agave  americana  L. 

A.  anomala  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  25  est  figura  Aloes  variegatae 
cum  inflorescentia  Haworthiae  margaritiferae  erronee  mixtae. 

A.  arabica  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  91.  —  » Caule  suffruticoso ;  foliis  longe  lanceo- 
latis  in  acumen  produetis,  rigidis,  glabris,  junioribus  patulis,  senioribus  reflexis  et  cauli 
adpressis,  apice  recurvatis,  supra  planiusculis,  subtus  convexis,  utrinque  maculis  numerosis 
parvis  albis  subfasciatim  conspurcatis;  spinis  marginalibus  rigidis,  fusco-rubris ,  sub- 
uiK-inatis,  inferioribus  recurvis,  superioribus  ineurvis.«  Salm.  —  Nunc  in  hortis  haud 
ob  via;  an  A.  variegata  Forsk.,  an  A.  microstigma  Salm,  an  A.  eru  Berger? 

A.  candelabrum  Tod.  Hort.  bot.  panorm.  (1876)  46  ex  Ind.  Kew.  =  Agave 
candelabrum  Tod. 

A.  caroliniana  Hill,  Veg.  Syst.  XIII.  (1768)  64  ex  Ind.  Kew.  =  Agave  virginica  L. 

A.  claviflora  Burch.  Trav.  I.  (1822)  272.  —  Süd-Afrika. 

A.  curta  Spreng.  Syst.  veg.  II.  (1825)   69.   —  Süd-Afrika. 

A.  cylindracea  Lam.  Encycl.  I.  (178  4)  89  est  Apicrae  aut  Haworthiae  species. 

A.  dorsalis  Haw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  VII.  (1804)  29;  an  A.  lineata? 

A.  foetida  Crantz  Inst.  I.  (1766)   466  =  Agave  americana  L. 

A.  fragrantissima  Jacq.  En.  stirp.  vind.  App.  (l  762)  399  =  Dracaena  fragrans  Ker. 

A.  guineensis  Jacq.  1.  c.  308  =  Sanseviera  guineensis  Willd. 

A.  Haynaldii  Tod.  Hort.  bot.  panorm.  I.  75  t.  2  4  ex  Ind.  Kew.  =  Agave 
Haynaldii  Tod. 

A.  hyacintlioides  L.  Spec.  pl.  (1753)  321  =  Sanseviera  xeylanica  Willd. 

A.  linguifomiis  Medic.  Beob.  (1783)   64. 

A.  longifolia  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  90  =  Kniphofia  uvaria  (L.)  Hook. 

A.  maculata  Forsk.  Fl.  aegypt.-arab.  (1775)  73.  —  Arabien.  »Flores  flavi,  folia 
vix  pedalia.    Scapus  sesquipedalis.    Tota  planta  solito  minor«.  —  Bei  der  Stadt  Lohaja. 

Forsitan  varietas  A.  verae. 

A.  neglecta  Tenore  in  Atti  Acad.  Sc.  Nap.  V.   1.  (1837)  257. 

A.  obscurevirens  Martinati  ex  Visiani,  Ort.  Bot.  Padova  (1842)   132. 

A.  Pumilio  Jacq.  Hort.  Schoenbr.  IV.  (1804)  11  t.  421  est  Haworthiae  species 
obscura,  ab  auetoribus  ad  H.  reticulatam  erronee  relata. 

A.  punctata  Martinati  ex  Visiani,  Ort.  Bot.  Padova  (1842)V  132. 

A.  remolita  Maund  Bot.  Gard.  VI.  (1878)  t.  209  fig.  est  Haworthiae  species,  icon 
mala  sine  descriptione  botanica;  haud  recognoscenda. 

A.  rigida  Salisb.  Prodr.  (1796)  245  =  Kniphofia  uvaria  (L.)  Hook. 

A.  Sabila  Karw.  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1840)  59.  —  Mexiko. 

A.  Sahundra  Boj.  Hort.  Maurit.  (1837)  345.  —  Madagaskar.  —  Forsitan  est 
A.  macroclada  Bak. 

A.  sinuata  Thunb.  Diss.  Aloe  (1785)  5.  —  Obscura,  ad  A.  purpurascentum  relata. 

A.  tenuifolia  Lam.  Encycl.  I.  (1784)  87.  —  An  A.  agavifolia  Tod.? 

A.  trichotama  Colla,  Hort.  Ripul.  (182  4)   13  fide  Ind.  Kew.  =  A.  saponaria  Haw. 
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A.  tuberculata  Lag.  Gen.  et  spec.  nov.  (1816)   13. 

A.  variegata  Forsk.  Fl.  aegypt.-arab.  (1775)  74.  —  Arabien  bei  der  Stadt  Hadje. 
Einh.  Name  >Beselil«.  oder  »Besesil«.  —  »Folia  lineari-lanceolata,  margine  retrorsum 
dentato-spinosa,  maculis  albis  sparsis,  basi  vaginantia;  interdum  conferta,  digitum 
longa;  interdum  angustiora,  pedalia,  remota,  minus  maculata.  Caulis  basi  nudus«. 
Forsitan  A.  pmdenti  affinis. 

A.  virginica  Crantz,  Inst.  I.  (4766)  466  =  Agave  virginica  L. 

A.  vivipara  Crantz  1.  c.   466  =  Agave  vivipara  L. 

A.  yuccaefolia  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Acad.  VII.  (1838)  390  =-  Hesperonloo 
yuccae folia  Engelm. 

A.  xeylanica  Jacq.  Hort.  Vindobon.  (< 770 — 76)  1310  =  Sanseviera  zeylatiim  Willd. 

9.  Lomatophyllura  wuid. 

Lomatophyllum*)  Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (1814)  166;  Roem. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  361;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  548;  Bak.  Fl. 
Maurit.  and  Seych.  (1877)  374;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  III.  (1883)  777;  Engl,  et  Prantl, 
Pflzfam.  II.  5  (1888)  47.  —  Phylloma  Ker  in  Bot.  Magaz.  (1813)  t.  1585;  Haw. 
Suppl.  (1819)   43. 

Perigonium  tubulosum,  rectum,  circa  ovarium  ovoideo-globosum  deinde  leviter  con- 
strictum,  segmenta  usque  medium  connata  trinervia,  in  tubum  campanulato-cylindraceum 
conniventia,  interiora  exterioribus  dorso  adnata  ad  margines  libera,  latiora  et  obtusiora 
apice  vix  recurvata.  Stamina  6  hypogyna,  tria  interiora  parum  longiora,  vix  exserta, 
antherae  lineari-oblongae.  Ovarium  subglobosum  subtrigonum  triloculare,  ovula  in 
loculis  9  — 11,  biseriata,  Stylus  elongatus  filiformis,  demum  breviter  exsertus,  stigmate 
parum  capitato.  Capsula  bacciformis,  coriaceo-carnosa,  rotunda,  rubra,  trisulcata,  trilo- 
cularis;  semina  in  loculis  1 — 3,  oblonga,  angulosa,  exalata,  testa  nigra  nitida.  — 
Plantae  frutescentes  vel  arborescentes ,  succulentae,  foliis  apice  ramorum  rosulatim 
congestis.  Folia  dr  carnosa,  aloiformia.  Inflorescentia  simplex  vel  ramosa,  racemosa, 
racemi  elongati,  multiflori;  bracteae  parvae,  pedicelli  graciles,  flores  rubro-lutei. 

Genus  Alois  valde  affine,  fructu  praesertim  diversum ;  species  3  insularum  Mascare- 
narum  incolae. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  7 — 10  cm  lata. 

a.  Folia  ensiformia I.  Ja  purpureum. 

b.  Folia  lorato-lanceolata% 2.  L.   rufocimtum. 

B.  Folia  3 — 5  cm  lata,  anguste  ensiformia 3.  Ja  maerum. 

1.  L.  purpureum  (Lam.)  Th.  Dur.  et  Schinz  Consp.  Fl.  Afr.  V.  (1895)  325.  — 
Aloe  purpurea  Lam.  Encycl.  (1784)  85.  —  Dracaena  marginale  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1. 
(1789)  454,  ed.  2.  IL  (1810)  277;  Willd.  Spec.  pl.  IL  457.  —Aloe  marginata  Willd. 
Enum.  pl.  (4  809)  382.  —  Lomatophyllum.  marginatum  Hoffmgg.  Verz.  Pfl.  (1824) 
74.  —  Aloe  marginalis  DC.  PI.  grass.  (1799)  t.  31.  —  Lomatophyllum  borbonicum 
Willd.  in  Ges.  naturf.  Fr.  Berl.  Magaz.  V.  (184  4)  166;  Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (4  843) 
549;  Bak.  Fl.  Maur.  and  Seych.  (4  877)  374.  —  Phylloma  aloiflorum  Ker  in  Bot.  Magaz. 
'1813)  t.  1585;  Bojer  Hort.  Maurit.  (1837)  349.  —  Lomatophyllum  aloiflorum  Nicholson, 
Biet.  Gard.  II.  (1885)  296.  —  Phylloma  borbonicum  Haw.  Suppl.  (4  84  9)  43.  —  M<» 
<lmtata  Pers.  Syn.  (4  805)  37  4.  —  Alte  arborescens,  trunco  valido,  20 — 30  cm  diam. 
et  3  m  alto,  cortice  griseo-brunneo.  Folia  numerosa,  dense  rosulata,  45  —  90  cm 
longa  et  8 — 4  0  cm  lata,  ensiformia,  e  basi  sensim  et  longe  acuminata,  apice  recur- 
vula,  parum  carnosa,  canaliculata,  laete  viridia,   secus  margines  linea  cartilaginea  tenui 


*)  Nomen  derivatum  a  XStfxn  (Saum,  margo)  et  <pi>XXot>  (folium);  ob  folia  marginata. 
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laete  rubra  cincla  dcntibusque  parvis  vix  2  mm  longis  deltoideis  patulis  summis  unci- 
nato-curvatis  parum  pungentibus  munita.  Inflorescentiae  ca.  50 — 60  cm  altae  scapus 
arcuato-erectus,  compressus,  nudus,  20  cm  longus  et  2  cm  diain.,  3 — 5-partitus,  rami 
basi  bracteis  intcrdum  foliaceis  sufTulti,  superne  bracteis  pauris  deltoideo-subulatis 
muniti,  in  racemos  densos  10 — 20  cm  longos  terminantes,  flores  penduli,  luteo-rubri; 
bracteae  parvae  deltoideae  cuspidatae,  5  mm  longae;  pedicelli  graciles  15  —  22  mm 
longi ;  perigonium  (siccum)  1 5  mm  longum  basi  brevissime  stipitatum  circa  ovarium 
ovato-globosum  deinde  leviter  constrictum  et  campanulato-cylindraceum,  segmenta  usque 
medium  connata,  apice  recurvula,  nervato-carinata,  interiora  latiora  obtusiora;  filamenta 
vix  exserta,  antherae  lineari-oblongae,  flavae;  Stylus  demum  breviter  exsertus.  Capsula 
longe  pedicellata,  globosa,  ca.    1  cm  longa  et  lata;  semina  triquetra  atra. 

Malagassisches  Gebiet,  Provinz  der  Mascarenen  und  Comoren.  — 
Insel  Bourbon:  Im  Jahre  1766  durch  Mr.  Richard  nach  England  eingeführt; 
jetzt  nicht  selten  in  Warmhäusern  kultiviert.  Blühte  im  Juni  4  813  in  Chelsea  im 
Apothecaries  garden.  —  Insel  Mauritius:  An  trockenen  Berglehnen  bei  2 — 300  m 
ü.  M.  (Bojer,  Barkly!  —  Blühend  und  fruchtend  am  10.  Nov.  1869);  Coin  de 
Mire  (Hörne  n.  108!).  —  Round  Island  bei  ca.  300  m  ü.  M.  (Johnston!).  Herb. 
Kew.  —  Blüht  nach  Bojer  März — April.  —  Insel  Aldabra,  ohne  nähere  Standortsangaben 
(Dr.  Abbot!).     Herb.  Berlin. 

Nota.     Nomen  specificum  ob  prioritatem  mutandum  erat. 

2.  L.  rufocinctum  (Haw.)  Salm  ex  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  1715; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  549.  —  Aloe  rufocincta  Haw.  Suppl.  (1819)  £5,  Revis. 
(1821)  41;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  703.  —  Caulis?  Folia  erecta, 
apice  vix  recurva ,  lorato-lanceolata,  basi  ca.  7  cm  lata,  acuminata,  viridia,  concavo- 
canaliculata,  margine  roseo  denticulis  parvis  albidis  cartilagineis  munita.  Pedunculus 
erectus  tripartitus  folia  superans,  ramis  erectis;  racemi  elongati  laxi;  bracteae  deltoideae 
acutae,  minutae,  patulae  velreflexae;  pedicelli  arcuato-patentes,  perigonio  sublongiores; 
perigonium  ca.  1 5  mm  longum  subcylindraceum ,  supra  ovarium  leviter  constrictum, 
basi  rubellum,  superne  segmentis  pallidis  obtusis;    antherae  stylusque  breviter  exsertae. 

Insel  Mauritius:  Nach  alter  Originalhandzeichnung  (!)  im  Herb,  zu  Kew:  »Received 
from  the  Isle  of  France  in   1816  per  favour  of  Earl  Bathurst. « 

Indien?  Nach  den  Autoren,  aber  zweifelhaft.  —  Was  ich  jetzt  in  den  Gärten  unter 
diesem  Namen  kultiviert  sah,  ist  L.  macrum;  vielleicht  aber  gehören  hierher  Pflanzen, 
welche  ich  durch  die  Freundlichkeit  des  Herrn  Dr.  Koenig  von  Mauritius  erhielt. 

Nota.     L.  purpureo  valde  affine. 

3.  L.  macrum  (Haw.)  Salm  ex  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  1715; 
Kunth,  Enum.  pl.  IV.  (1843)  549.  —  Aloe  macra  Haw.  Suppl.  (1819)  45  et  105,  Revis. 
(1821)  42;  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VII.  (1829)  703;  Bojer  Hort.  Main*.  (1837) 
345.  —  Frutescens,  frequenter  soboles  emittens.  Caules  (in  pl.  cult.)  30  cm  alti,  2 — 
- '  j  cm  diam. ,  cortice  griseo.  Folia  rosulata,  parum  numerosa,  anguste  ensiformia 
sensim  acuminata,  30 — 35  cm  longa  et  3  cm  lata,  parum  carnosa,  supra  canaliculata, 
laete  viridia,  secus  margines  linea  tenui  rubra  cartilaginea  cincta  et  dentibus  parvis 
deltoideis  vix  1  mm  longis  serrato-dentata,  apice  fere  inermia.  Pedunculus  simplex 
(an  semper?),  basi  nudus,  superne  bracteis  vacuis  paucis  deltoideis  acutis  1  cm  longis 
instructus;  racemus  10 — 20  cm  longus,  subdensus,  floribus  patulis  nutantibus,  luteo-rubris; 
bracteae  deltoideae,  6 — 7  mm  longae,  pedicelli  graciles,  duplo  vel  triplo  longiores ; 
perigonium  13 — 15  mm  longum,  circa  ovarium  ovato-rotundatum,  deinde  paullum  con- 
strictum, segmenta  usque  medium  connata  subcampanulatim  conniventia,  exteriora  tri- 
nervia  acutiuscula,  interiora  latiora  obtusiora  uninervia;  filamenta  stylusque  vix  exserta. 
Capsula  bacciformis,  rubra,  pisi  magnitudine.   —  Fig.  141. 

Malagassisches  Gebiet,  Provinz  der  Mascarenen.  —  Insel  Mauritius: 
Am  trockenem  hügeligem  Terrain,  besonders  auf  den  Hügeln  der  Riviere  noire  und 
Montagne  longue  (Bojer).     Blüht  Febr. — März. 

Insel  Bourbon. 
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»Socotrine  du  Pays>  der  Kolonisten.  —  HäuGg  in  Kultur;  leidet  in  La  Mortola 
und  an  anderen  Orten  des  Mittelmeergebietes,  selbst  auf  Sicilien  und  in  Algier  gelegentlich 
im  Winter  durch  Fröste.     Blüht  im  Sommer. 

Nota.  Omnibus  partibus  L.  purpureo  minus;  folia  minus  numerosa,  floribus  brevius 
pedicellatis,  bracteis  fere  medium  pedicellorum  aequantibus.  Probabiliter  planta  in  loco  natali 
multo  major  quam  culta. 


Fig.  144.     Lomatophyllum  macrum  (Haw.)  Salm.     A  Planta  juvenilis.    B  Folii  margo.    C  Folii 
apex.     D  Alabastrum.     E  Perigonium.     F  Filamenta  et  ovarium.     (Icon.  orig.) 


Species  non  satis  cognitae  et  incertae. 

L.  cernuum  Boj.  Hort.  Maurit.   (1837)  349  =  Dracacna  reflexa. 

L.  fusoiflorum  Boj.  Hort.  Maurit.  (1837)  3  49.  —  Madagaskar. 

L.  Jacquini  Spreng.  Syst.  veg.  II.  (1826)  74  =  Aloes  species. 

L.  tasselatum  Boj.   Hort.  Maurit.  (1837)  349.  —  Madagaskar. 

L.  ii mbraculiferum  Boj.  Hort.  Maurit.  (1837)  349  =  Dracaena  umbracuUfno . 
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P,  56  post  Kniphofla  Qalpinii  Bak.  inseras: 

42a.  Kniphofla  tabularis  Marloth  in  Trans.  South  Afr.  Phil.  Soc.  XVIII.  4.  (1907) 
49.  —  Gaespitosa.  Folia  linearia  2  m  longa,  basi  non  dilatata  et  usque  ad  apicem 
6 — 8  mm  lata,  triquetra,  laete  viridia  laevia  et  mollia.  Pedunculus  foliis  multo  brevior 
erectus,  incl.  racemo  laxo  7 — 4  0  cm  longo  50 — 80  cm  altus,  floribus  rubris  pendulis 
breviter  pedicellatis;  bracteae  lineari-lanceolatae  valde  acuminatae  lOmmlongae;  peri- 
gonium  25  mm  longum  faucem  versus  paullo  ampliatum  segmentis  brevibus  obtusis 
saepe  nigro-apiculatis,  Qlamenta  inclusa. 

Südwestliches  Kapland:  An  feuchten,  nicht  leicht  zugänglichen  Abgründen  auf 
der  Südseite  des  Tafelberges  bei  900 — 950  m  ü.  M.  (Marloth  n.  4366  —  blühend  im 
Januar  1907).  —  Die  Blätter  hängen  in  Büscheln  von  den  Felsen  herab.  Die  Blütezeit 
dauert  nur  einen  Monat.  Die  Blüten  werden  von  einem  Honigvögel  (Anthobaphes  vio- 
lacea)  und  einem  Falter  (Metieris  Tulbaghia)  besucht. 

Nota.  Secumlum  cl.  auctorem  planta  pulchra  et  distincta  species;  K.  rufae  affinis  esse 
videtur. 

P.  67  inseras: 

Kn.  X  kewensis  Hort.  Kew.  —  Caespitosa,  gracilis.  Pedunculus  ca.  40  cm  altus, 
racemus  4  0  cm  longus;  perigonium  clavato-cylindraceum,  22  mm  longum,  aurantiacum, 
segmentis  brevibus  obtusis  pallidioribus,  filamentis  vix  exsertis. 

Kn.  pauciflora  x  rufa?  —  In  Kewgardens  entstanden.  —  Blüht  im  Juni. 

P.  4  49  post  Gasteria  gracilis  Bak.  inseras: 

32a.  Gasteria  Beckeri  Schoenland  in  Bec.  Alb.  Mus.  II.  (1907)  140.  —  »Acaulis. 
Folia  6  —  8,  dense  rosulata,  lanceolato-deltoidea,  e  basi  sensim  attenuata,  in  spinam 
corneam  exeuntia,  lateraliter  dorso  carinata,  viridia,  tuberculis  parvis  vix  elevatis  se- 
paratis  vel  confluentibus  transversaliter  fasciatim  irregulariter  dispositis  ornata.  Inflo- 
rescentia  terminalis,  simplex  vel  ramosa,  racemis  laxis,  bracteis  albis  lanceolatis  acutis, 
pedicellis  pendulis.     Perianthium  basi  oblonge  ampliatum.« 

Südöstliches  Kapland:  Lower  Albany,  bei  Clumber  (Becker).  Blüht  im 
Januar — Februar.  Blätter  in  dichter  spiraliger  Bosette,  12  cm  lang  und  5  cm  am 
Grunde  breit,  beiderseits  grün,  mit  grünlich-weißen,  kaum  erhabenen  Punkten;  an  den 
Bändern  mit  schwach  erhabenen  und  verlängerten  Wärzchen.  Schaft  30  cm  lang; 
Blütentraube  locker,  14  cm  lang;  Bracteen  4 — 6  mm  lang;  Blütenstiele  rot,  8  mm  lang. 
Perigon  18  mm  (in  Kultur  bis  30  mm!)  lang,  mit  3  mm  breitem  Bauche,  am  Grunde 
rot,  nach  oben  grünlich. 

Nota.  Secundum  cl.  auctorem  Gasteria  parvifoliae  affinis  est;  cum  Gasteria  gracilis 
comparanda  est. 

P.  4  75  post  Aloe  Peglerae  Schoenland  inseras: 

22a.  Aloe  Broomii  Schoenland  in  Bec.  Alb.  Mus.  II.  (4  907)  4  37.  —  >Gaulescens. 
Truncus  erectus  vel  adscendens.  Folia  ad  apicem  trunci  dense  rosulata,  glauca  vel 
rubescentia,  immaculata,  ovato-lanceolata,  mucronata,  indistincte  lineata,  apice  dorso 
carinata  et  4 — 5  aculeis  instructa,  marginibus  linea  cartilaginea  cincta,  aculeis  deltoideis 
pungentibus  instructa.  Inflorescentia  terminalis,  simplex.  Scapus  brevis,  crassus,  bracteis 
vacuis  ovato-acuminatis  numerosis  tectus.  Bacemus  elongatus,  dense  multiflorus,  bracteis 
cuneato-ovatis.  Pedicelli  breves.  Perigonium  leviter  curvatum,  petalis  subliberis,  stami- 
nibus  stylisque  exsertis.« 

Centrales  Südafrika:  Hopetown  Distr.  auf  der  Spitze  eines  Hügels  bei  Pam- 
poonport  (Broom  —  Oktober  4  907).  —  Stämmchen  bis  60  cm  hoch,  aufrecht,  wenn 
älter  niederliegend  und  alsdann  gelegentlich  bis  4,20  m  lang  werdend  und  spärlich 
verzweigt.  Blätter  bis  25  cm  lang  mit  stechender  horniger  Stachelspitze,  etwas  ein- 
wärts gekrümmt  abstehend,  oberseits  schwach  konkav,  unterseits  konvex.  Bandstacheln 
8 — 4  2  mm  entfernt,  aus  breiter  brauner  Basis  sehr  spitz  zugehend,  gerade  abstehend 
oder   etwas    rückwärts    gerichtet.     Schaft    dick,    dicht    mit    35  mm    langen    Bracteen 
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bedeckt.  Traube  33 — 80  cm  lang  und  5  cm  breit.  Bracteen  etwa  3  cm  lang.  Blüten- 
stiele sehr  kurz.  Perigon  2  cm  lang;  äußere  Segmente  sebr  blassgelb,  nach  oben 
bräunlich  werdend,  die  inneren  noch  blasser,  mit  grünem  Mittelnerv;  die  drei  oberen 
Segmente  an  der  Spitze  braun  gefleckt.  Staubfäden  bis  8  mm  hervortretend,  blassint, 
flach  und  nach  dem  Grunde  hin  dünner  werdend;  Antheren  länglich,  blass  ziegelrot. 
Ovarium  und  Griffel  blassgelb,  dieser  zuletzt  ebenfalls  bis  8  mm  hervortretend.  —  Junge 
Rosetten  sehen  der  A.  longistyla  Bak.  sehr  ähnlich. 

Nota.  Secundum  cl.  auctorem  A.  Peglerae  Schoenland  afßnis,  sed  caulcscens  et  racemo 
multo  longiore  instructa. 

P.  211   post  Aloe  transvaalensis  0.  Ktze.  inseras: 

48a.  A.  parvibracteata  Schoenland  in  Rec.  Alb.  Mus.  II.  (1907)  139.  — 
»Acaulis.  Folia  lanceolata,  supra  leviter  sulcata,  obscure  viridia,  nitida,  maculis  pra- 
sinis  irregularibus  fasciatim  dispositis  lineisque  concoloribus  numerosis  striato-nervata, 
infra  prasina  secundum  margines  obscure  viridia,  maculis  irregularibus  obscure  viridibus 
substriato-nervata,  marginibus  aculeis  parvis  instructis.  Inflorescentia  panicnlata,  scapo 
sine  bracteis  vacuis,  racemis  laxiusculis,  multifloris,  bracteis  ovatis  cuspidatis,  floribus 
pedicellatis  pendulis,  perigonio  elongato,  petalis  basi  connatis,  staminibus  stylusque  vix 
exsertis.« 

Delagoa  Bay:  Lourenco  Marques  auf  Felsen  (Burtt-Davy  n.  2853  —  Juli 
1906).  —  Blätter  32  cm  lang  und  6V2  cm  breit  am  Grunde,  oberseits  rinnig,  unter- 
seits  schwach  konvex,  glänzend  grün,  mit  hellgrünen  länglichen,  in  unregelmäßige  Quer- 
bänder verbundenen  Flecken  und  zahlreichen,  gleichfarbigen,  parallelen  Linien.  Die 
Unterseite  hellgrün  mit  dunkelgrünem  Rande  und  verlängerten,  schmalen,  dunkelgrünen 
Flecken,  welche  unterbrochene,  parallele  Längslinien  bilden.  Randstacheln  8 — 10  nun 
entfernt,  klein,  aus  geraden  oder  buchtigen  Basen.  Schaft  nackt,  bräunlich;  Trauben 
15 — 20  cm  lang,  locker  und  vielblütig,  Blüten  abstehend;  Bracteen  eiförmig  zugespitzt, 
die  untersten  4  mm  lang;  unterste  Blütenstiele  10 — 12  mm  lang,  die  oberen  kleiner. 
Perigon  ca.  26  mm  lang,  dunkelrot,  schlank,  am  Grunde  schwach  aufgetrieben;  Seg- 
mente 7  mm  lang,  mit  gelblich  weißen  Rändern,  die  inneren  breit  weiß  gerandet.  Staub- 
fäden nach  der  Basis  verbreitert,  Antheren  ziegelrot,  wie  der  Griffel  das  Perigon  nicht 
überragend.     Ovarium  9  mm  lang. 

Nota.     Secundum  cl.  auctorem  A.  transvaalensi  af'ünis. 

P.  278  sub  A.  mitriformis  adde: 

Paarl,  Malmesbury,  Darlingberge  (Marloth  in  litt.). 

P.  287  post  Aloe  microstigma  Salm  inseras: 

151a.  A.  castanea  Schoenland  in  Rec.  Alb.  Mus.  II.  (1907)  138.  —  »Subacaulis. 
Folia  lanceolata  e  basi  sensim  attenuata,  apice  leviter  recurvata,  intus  sulcata,  glauce- 
scentia,  immaculata,  marginibus  parvis  aculeis  instructis.  Inflorescentia  simplex.  Scapus 
viridi-brunneus,  compressus,  bracteis  vacuis  brunneis  numerosis  instructus.  Racemus 
elongatus  dense  multiflorus,  bracteis  ovato-cuspidatis,  floribus  breviter  pedicellatis,  petalis 
subliberis,  staminibus  stylisque  paullo  exsertis.« 

Transvaal:  Im  Origstad  valley  bei  Lydenburg  (Burtt-Davy  n.  2856  —  blühend 
im  Juli  1906),  ebenso  bei  Haenertzburg  im  Smit  Drift  valley  häufig.  —  Blätter  43  cm 
lang  und  am  Grunde  8  cm  breit,  oberseits  tief  rinnig  und  rückseits  stark  konvex; 
Randstacheln  1  V2  mm  lang>  schwach  gekrümmt  mit  brauner  Spitze,  mit  geraden,  8 — 
1 1  mm  langen  Zwischenräumen.  Bracteen  des  Schaftes  eiförmig  zugespitzt.  Traube 
43  cm  lang,  dicht;  Deckblätter  12  mm  lang;  Blütenstiele  25  mm  lang.  Knospen  .111 
der  Spitze  braun;  Perigon  19  mm  lang  mit  freien  Segmenten,  die  äußeren  etwas 
schmäler  als  die  inneren,  gelb,  an  der  Spitze  und  am  Mittelnerv  kastanienbraun,  die 
inneren  gelb.  Äußere  Staubfäden  kürzer  als  die  inneren  und  mit  breiteren  Antheren. 
Griffe]  um   3  mm  hervorragend. 

Nota.  Cl.  auctor  affinitatem  speciei  novae  haud  indicavit;  species  ex  descriptione  sola 
vix  recte  locanda;  forsitan  ad  Purpurasccntes  referenda. 
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AI.  =  Aloe.   —    Ap.  =  Apicra.   —   Chort.  =  Chortolirion.    —   Gast.  =  Gasteria.  —   Haw.  = 
Haworthia.  —  Kn.  =  Kniphoßa.  —  Lom.  =  Lomatophyllum.  —  Not.  =  Notosceptrum. 

An  tu  lies  40  AI.  zebrina. 

Bnchmann  263  AI.  Kraussii  —  265  AI.  saponaria  —  279  Kn.  linearifolia  —  280  Kn.  de- 
caphlebia  —  281   Kn.  drepanophylla  —  1229  Kn.  Bachmannii. 

Balfonr  282  AI.  squarrosa —  473  AI.  Perryi  —  1306  AI.  lomatophylloides. 

Baron  339  subAI.  haworthioides  —  752  AI.  deltoideodonta  —  897  AI.  capitata  —  946  AI. 
deltoideodonta  —  1178  AI.  macroclada  —  1207  AI.  oligophylla  —  1353  AI.  capitata  —  1656 
AI.  macroclada  —  3424  AI.  haworthioides  —  5180  AI.  deltoideodonta  —  5256  Kn.  ankaratrcnsis. 

Barter  1502  AI.  Barteri. 

Baum  275  AI.  zebrina  —  378  Not.  benguellense  —  698  AI.  brunncopunctata  —  891  AI. 
nietallica.  '< 

Baur  617  Kn.  parviflora  —  755  Kn.  Baurii  —  1121  AI.  latifolia. 

Berater  (2d  coli.)  118  AI.  parvula. 

Böhm  61  Kn.  Thomsoni  —  258  AI.  Boehmii. 

Boivin  3071   AI.  mayottensis. 

Bolus  1  58  Haw.  Bolusii  —  559  Haw.  viscosa  —  689  AI.  longistyla  —  751  AI.  latifolia  — 
1840  AI.  longistyla  —  2681  AI.  striata  —  2687  Ap.  deltoidea  —  2688  AI.  pluridens  —  3011 
Not.  aloides  —  3092  AI.  Cooperi  —  6390  AI.  tenuior  —  6430  AI.  mitriformis  —  10  971  AI. 
transvaalensis. 

Bourgeau  358,  1533  AI.  vera. 

Buchanan  161,  664  Kn.  zombensis  —  1482  Kn.  longistyla. 

Buchner  682  Not.  andongense. 

Burchell  2554  Kn.  pumila  —  3115  AI.  striatula  —  3993  AI.  ciliaris  —  4482,  4564  AI.  Cooperi. 

Burtt-Bavy  2853  AI.  parvibracteata  —  2856  AI.  castanea. 

Busse  79  sub  AI.  macrocarpa  v.  major  —  217,  287  sub  AI.  Hildebrandtii  —  294  AI.  Bussei. 

Hüttner  24  AI.  Buettneri. 

Catat  M15  AI.  laeta. 

Conrath  464  AI.  Cooperi  —  643  Kn.  rivularis  —  644  Kn.  Conrathii  —  645  Chort.  sub- 
spicatum. 

Cooper  1029  Kn.  Buchananii  —  1193  AI.  Cooperi  —  3207,  3208  Kn.  porphyrantha  — 
3234  Kn.  uvaria  —  3294  Kn.  Buchananii  —  3599  Kn.  uvaria  v.  praecox  —  3623  AI.  Cooperi  — 
3629  Kn.  uvaria  v.  maxima. 

Deans  (in  Herb.  Baron    1990  Kn.  pallidiflora. 

Deflers  616  AI.  tomentosa  —  657  Kn.  Sumarae  —  702  sub  AI.  inermis. 

Bleis  697  AI.  variegata. 

Binter  737  AI.  rubrolutea  —  1043  AI.  hereroensis. 

Brege  24  AI.  Cooperi  —  2696  AI.  melanacanthä  —  3524  Kn.  triangularis  —  3525  AI. 
tenuior  —  3526a  AI.  ciliaris  —  4176  AI.  parvispina  —  4180  Gast,  carinata  —  4181  sub  Gast, 
subcarinata  —  4182  Gast,  maculata  v.  Dregeana  —  4183  AI.  tenuior  —  4184  Ap.  foliolosa  — 
4187  Haw.  attenuata  —  4188  Chort.  subspicatum —  4486a.  AI.  tenuior  —  4527  Kn.  laxiflora — 
4528  Kn.  parviflora  —  8633  AI.  stans  —  8635  AI.  mitriformis  —  8638  AI.  pratensis  —  8639 
AI.  mierosti#ma  —  8640  AI.  longistyla  —  8641  AI.  striata  —  8643  AI.  variegata  —  8644  AI. 
aristata  —  8648  AI.  Cooperi  —  8655  Ap.  aspera. 

Eckion  Hern.  19  AI.  ciliaris  —  757  AI.  humilis  var.  echinata. 

Elleubeck  784  sub  AI.  Ellenbeckii  —  1410  Kn.  Ellenbeckiana  —  1434  Kn.  Ncumannii  — 
1488  Kn.  Neumannii  var.  albiflora —  1556  Kn.  coraosa  v.  somalica  —  1693  sub  AI.  Ellenbeckii  — 
2103  AI.  leucantha  —  2340  AI.  Ellenbeckii. 
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Engler  (Reise  Ostafr.  1902)  135  AI.  lateritia  —  1073  a  AI.  leptosiphon  —  1806,  1849,  1850 
Kn.  Thomsonii  —  1902  AI.  Engleri. 

Engler  (Südafrika  1906)  2500  AI.  Peglerae  —  2735  AI.  ferox  —  2740  AI.  transvaalensis  — 
2873  sub  AI.  excelsa. 

Evans  353  Kn.  Evansii  —  409  AI.  minima  —  649  Kn.  fibrosa. 

Fenchel  97  AI.  hereroensis. 

Fendler  2579  AI.  vera. 

I  lanairan  1326  AI.  ciliaris  v.  Flanaganii. 

Fleck  82  AI.  hereroensis  —  263  AI.  rubrolutea  —  460  AI.  hereroensis  —  461  AI.  dicho- 
toma  v.  montana  —  472  AI.  rubrolutea  —  497-a  AI.  rubrolutea  —  698,  736  AI.  hereroensis  — 
838  AI.  dichotoma  v.  montana  —  893  AI.  rubrolutea. 

Fritzsch,  von  127  AI.  dispar. 

Galpin  490  AI.  chortolirioides  —  858  Chort.  stenophyllum  —  873  AI.  myriacantha  var. 
minor  —  1208  Kn.  Galpinii  —  1254  AI.  Kraussii  —  1778  Kn.  Macowanii  —  1887  AI.  latifolia  — 
1929  sub  Kn.  caulescens  —  2335  AI.  supralaevis  —  2660  AI.  striatula  —  6866  Kn.  Northiae. 

Gerard  et  Mac  Ken  214  Kn.  gracilis. 

Glass  563  AI.  Ecklonis. 

Goetze  1045  Kn.  Goetzei  —  1278  Kn.  paludosa  —  1451  Kn.  flavovirens. 

Gossweiler  181  AI.  litoralis  —  946  AI.  paedogona. 

Hance  6553  AI.  vera  var.  chinensis. 

Henry  468  AI.  vera  var.  chinensis. 

Hildebrandt  378  Kn.  Schimperi  —  3047  AI.  divaricata  —  3603  AI.  macroclada. 

Holub  1530  Kn.  ensifolia. 

Hörne  108  Lom.  purpureum. 

Hutton,  Mrs.  C.  304  AI.  Gooperi. 

Jnnod  46  AI.  parviflora  —  202  Kn.  Buchananii  —  315  Kn.  natalensis. 

Kerstins  644  AI.  Barteri. 

Kirk  96  AI.  cryptopoda  —  243  AI.  constricta. 

Kraus»  275  AI.  Kraussii. 

Krook  368,  548  Kn.  linearifolia  var.  montana  —  536  Not.  brachystachyum  —  588  Kn. 
breviflora  —  780  AI.  tenuior  var.  glaucescens. 

Lnnt  225  AI.  inermis. 

Mac  Owan  295  AI.  ciliaris  —  800  AI.  dichotoma  —  922  AI.  speciosa  —  1140  AI.  tenuior  — 
1144  AI.  striata  —  1146  AI.  ciliaris  —  1213  AI.  Bainesii  —  1536  Kn.  Macowanii  —  1553  Gast, 
candicans  —  1554  AI.  myriacantha  —  1555  AI.  plicatilis  —  1556  AI.  rupestris  —  1557  Haw. 
margaritifera  var.  semimargaritifera  —  1825  AI.  pluridens  —  1896  AI.  pratensis  —  1908  Kn. 
uvaria  —  1915  AI.  striatula  —  1944  AI.  aristata  —  1979  AI.  Greenii  —  1980  AI.  variegata  — 
2013  Haw.  attenuata  —  2230  AI.  humilis  var.  incurva  —  2257  AI.  dichotoma  —  2258  AI. 
Bainesii  —  2259  AI.  plicatilis. 

Mandon  1191  AI.  vera. 

Maren  et  Wood  5972  Kn.  multiflora. 

Marloth  1049  Chort.  tenuifolium  —  1438  AI.  hereroensis  —  1439  AI.  dichotoma  v.  mon- 
tana —  3786  AI.  haemanthil'olia  —  3787  AI.  comosa  —  3788  AI.  Marlothii  —  3888  AI.  excelsa 
—  4015  Haw.  Chalwinii  —  4157  AI.  ferox  —  4158  AI.  Marlothii  —  4161  AI.  supralaevis  — 
4201  Ap.  bullulata  —  4203  Haw.  viscosa  —  4204  Ap.  foliolosa  —  4208  Haw.  pellucens  var. 
delicatula  —  4216  Ap.  aspera  —  4357  AI.  suecotrina  v.  saxigena  —  4366  Kn.  tabularis. 

Mechow  484  AI.  paedogona. 

Menybarth  1238  AI.  cryptopoda  —  1248  AI.  Menyharthii. 

Merker  491  AI.  lateritia. 

Meyer,  H.  225  Kn.  Thomsonii. 

Milien  172  AI.  Barteri. 

Nutt  29  AI.  Nuttii. 

K.  Orpen,  Miss  26  AI.  hereroensis  var.  Orpeniae. 

Orphanides  3556  AI.  vera. 

Parry  et  Palmer  883  AI.  vera. 

Pegler,  Miss  Alice  921  AI.  Peglerae. 

Penzig  1424  AI.  Steudneri. 

Pogge  1460  AI.  venenosa  —  1501  sub  AI.  squarrosa. 

Prince  (Frau  Hauptmann)  11  AI.  graminifolia  —  1899  AI.  Princeae. 

({uartin-DHlon  et  Petit  179  —  Kn.  foliolosa. 
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Rantanen  98  AI.  rubrolutea  —  244  AI.  hererocnsis. 

Rehmann  2899  sub  Gast,  lingua  —  4769  Kn.  sarmentosa  —  5793  AI.  Cooperi  —  5796 
Kn.  crassifolia  —  (5794  AI.  transvaaleusis  —  7024  Kn.  breviflora  var.  concinna  —  7609  AI.  sa- 
ponaria  —  8564  AI.  Kraussii. 

Riva  227  AI.  Ruspoliana  var.  dracaeniformis  —  394  Kn.  comosa  v.  somalica  —  476  AI. 
otallonsis  var.  i-lnngata  —  483  sub  AI.  trichosantha  var.  albopicta  —  624  Kn.  comosa  var. 
somalica  —  728  sub  Kn.  Schimperi  —  905  AI.  megalacantha  —  918  AI.  Ruspoliana —  4444  sub 
AI.  trichosantha  var.   albopicta  —  4  509  AI.  Rivae  —  4  682  AI.  Pirottae  —    4  741   AI.  otallensis. 

Robecchi-Brichettl  4  7,  4  8  AI.  Ruspoliana. 

Roth  62  Kn.  abyssinica. 

Sannders,  Mrs.  9  Chort.  stenophyllum. 

Schenk,  A.  4  39,  4  58  AI.  dichotoma  v.  montana  —  738  sub  .AI.  pluridens. 

Schlmper  701  Kn.  densiilora  —  752  Kn.  isoetifolia  —  798  AI.  macrocarpa  v.  major  — 
927  AI.  aethiopica  —  4  003  Kn.  foliosa  —  4  4  45  Kn.  Leichtlinii  —  4  4  92  Kn.  comosa  —  4  200  Kn. 
Schimperi  —  4  528  AI.  percrassa. 

Schiuz  42  AI.  rubrolutea  —  346  AI.  hereroensis  —  347  AI.  dichotoma  v.  montana. 

Schlechter  4  33  AI.  Schlechten  —  817  Kn.  occidentalis  —  34  60  Kn.  pauciflora  —  654  8 
Kn.  Rooperi  —  6662  Kn.  ichopensis  —  6723  Kn.  Ruchananii  —  6940  Kn.  breviflora  —  9775 
AI.  distans. 

Schmidt  4  64  AI.  vera. 

Schönland  1 32,  506  AI.  myriacantha  —  4  502  AI.  microstigma  —  4  504,  4  505  AI.  supra- 
laevis  —  4  587  A.  ciliaris  var.  Tidmarshii  —  4  594   AI.  lineata. 

Schweinfnrth  (Yemen)  4  82,  360  AI.  vera  v.  officinalis  —  363  AI.  pendens  —  377  AI. 
vaccillans  —  534,  658  AI.  vera  v.  officinalis  —  944,  4  4  40  AI.  sabaea  —  4  222  A.  pendens  — 
4  344  AI.  sabaea  —  1350,  4496, '1623  AI.  vaccillans  —  4  658  AI.  rubroviolacea  —  4  685  AI.  tricho- 
santha v.  menachensis  —  4  754   AI.  pendens. 

(Sokotra)  744  AI.  Perryi. 

(Eritrea,  Collect.  4  894)  389  AI.  trichosantha  —  54  4  AI.  eru  —  514  a  AI.  abyssinica  —  60"), 
668  AI.  abyssinica  —  605a  AI.  eru  —  4  074  AI.  abyssinica  —  4  234  AI.  eru  —  4  243  AI.  abys- 
sinica —  4377  AI.  macrocarpa  —  1424a  AI.  percrassa  v.  saganeitiana  —  4430  AI.  eru  —  4436 
AI.  macrocarpa  —  4  796  AI.  eru  —  4  845  AI.  pendens  —  4  846,  4  847  AI.  trichosantha  var. 
albopicta. 

Eritrea,  Collect.  4  892)  722  AI.  percrassa  var.  saganeitiana  —  730  AI.  eru  —  4  306,  4  342 
AI.  abyssinica  —  4  330  AI.  percrassa  v.  saganeitiana  —  4  350  AI.  eru  —  4  488,  4  557,  4  575  AI. 
macrocarpa  —  —  4  664  AI.  trichosantha  —  4  696  4  797,  AI.  eru  —  4  804  AI.  trichosantha  — 
4834  AI.  macrocarpa  —  2076,  2077  AI.  puberula  —   2077,  2294,  2292  AI.  trichosantha. 

(Eritrea,  Collect.  4  894)  4  54,  4  52,  153  AI.  percrassa  —  4  54  AI.  abyssinica  —  4  55,  4  56  AI. 
eru  —  4  57  AI.  macrocarpa  —  4  58  AI.  Schoelleri. 

(Nubien)  4  9,  206,  274,  275  AI.  eru  —  3765  AI.  crassipes. 

(Central-Afrika)  Ser.  III.  4  67  AI.  Schweinfurthii. 

Schweinfnrth  et  Riva  2156  sub  AI.  vaccillans. 

Scott  Elliot  4  921  Kn.  pallidiflora  —  2937  AI.  Bakeri  —  84  76  AI.  macrosiphon. 

Sintenis  3849  AI.  vera. 

Speke  et  Grant  34  Kn.  Grantii. 

Stapft*  74  AI.  asperifolia. 

Stendner  448  AI.  Steudneri  —  478  AI.  trichosantha. 

Stnhlmann  24   AI.  Stuhlmannii  —  4125  AI.  vera  v.  officinalis. 

Tanbert  74  0  AI.  vera. 

Thode  62  Kn.  Thodei. 

Thomas  413  AI.  vituensis. 

Thomson  et  Johnson  4  9  Kn.  Thomsonü. 

Thorncroft  548  AI.  myriacantha  var.  minor. 

Trotha  66  AI.  Trothaei  —  34  9  AI.  lateritia. 

Tyson  4  448  Kn.  parviflora  —  4  709  Kn.  Tysonii  —  2829  AI.  kniphofioides. 

Chlig  4  44,  244,  756  Kn.  Thomsonü  —  789,  4  079  AI.  graminifolia  et  AI.  caricina. 

Volkens  404  AI.  lateritia  —  406  AI.  Volkensii  —  44  0  AI.  confusa  —  530  AI.  secundiflora  — 
790  Kn.  Thomsonü  —  4  757  AI.  Volkensii  —  2378  AI.  deserti. 

Warnecke  469  AI.  lateritia. 

Wawra  426  AI.  vera. 

Weberbaner  92  AI.  vera. 


334  A.  Berger.  —  Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae. 

Webvitsch  374  9,  3720,  3721,  3722,  3723  AI.  zebrina  —  3726  AI.  palmiforniis  —  3727 
AI.  litoralis  —  3728  AI.  angolensis  —  2729  AI.  andongensis  —  3733  Not.  andongense  —  3736 
Not.  benguellense  —  3756  Chort.  angolense. 

White,  Mrs.  951  AI.  myriacanthu. 

Wiling  1480  AI.  cinnabarina  —  1481,  1483  AI.  Cooperi  —  1484  sub  AI.  pluridens  — 
1558,  1558a  sub  Kn.  longiflora  —  1559  Kn.  obtusiloba. 

Wood  636  Kn.  natalensis  —  843  AI.  Cooperi  —  978  Kn.  modesta  —  1096  Kn.  pauciflora 

—  4  217,  1395,  1959  AI.  Kraussii  —  1972  Kn.  Buchananü  var.  flavescens  —  3871  Kn.  natalensis 
var.  robustior  —  3895  Not.  natalense  —  4232  AI.  Boylei  (leg.   Hayarth)  —  4342  AI.   saponaria 

—  4344  AI.  Thraskii  —  4345  AI.  candelabrum  ^—  4409  Kn.  modesta  —  4512  sub  AI.  Marlotbii 

—  4514  AI.  pratensis  —  4572  Kn.  Buchananü  —  4662  Kn.  pauciflora  —  4715  AI.  minima  — 
4753  AI.  Kraussii  —  4826  Kn.  parviflora  var.  albiflora  —  5019.  5020  AI.  arborescens  var.  nati- 
lensis  —  54  87  sub  Kn.  fibrosa  —  5192  AI.  Marshallii  —  5463  Kn.  modesta  var.  lutescens  — 
5606  Kn.  breviflora  —  5610  AI.  Cooperi  —  6334  sub  Kn.  icbopensis  —  6391  Not.  bracbystachyuni 

—  6684  Kn.  multiflora  —  7597  AI.  minima  —  8449  AI.  Kraussii. 

Zeyher  1052  AI.  tenuior  —  1678  AI.  falcata  —  2696  AI.  dicbotoma  —  4185  AI.  Cooperi 

—  4186  AI.  aristata. 
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Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt,  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern  (*} 

bezeichnet. 


Aebliae  270. 
ägyptische  Aloe  30. 
Aethiopicae  Berger  (§)  22,  162, 

242,  243. 
Africanae  §§  305. 
Agave  L.  24. 

americana  L.  24,  325. 
candelabrum  Tod.  325. 
Franzosinii  Bak.  217. 
Haynaldii  Tod.  325. 
virginica  L.  325,  326. 
vivipara  L.  326. 
Albicantes  Salm  (sect.)  75,   94. 
Aletris  L.  31. 

pumila  Ait.  45. 
sarmentosa  Andr.  62. 
uvaria  L.  61. 
Aloe  L.  159,  n.  8.  (1,  2,  4,  6,  7, 

9—17,19—21,23—28,31, 

70,74,  115,  120,  122,  177, 

183,  197,  216,  223,    252, 

293,  303,  316,  324,  325). 

abyssinica  Bak.  249,  n.  103. 

abyssinica  Hook.f.  251  ,n.1 03. 

♦abyssinica  Lam.  237,  n.  84. 

(3    Fig.  2,   4,    12,  17,  25, 

197,    221,  234,    235,    238 

Fig.  87,  239  Fig.  88,  241, 

244,   251,   317). 

var.  laxiflora  Bak.  239. 

var.  Peacockii   Bak.   237, 
n.  84. 

var.  percrassa  Bak.  220, 
n.  64. 
abyssinica  X  ferox  316. 
abyssinica  X  striata  193,197. 
abyssinica  X  striata  Deleuil 

317. 
aeinaeifolia  Jacq.  155. 

var.  angustifolia  Salm  153. 

var.  laetevirens  Salm  153. 

var.  venusta  Salm  157. 
acuminata  Haw.  182,  n.  25. 

var.  major  Salm  1 81 ,  n.  25. 
acuminata  Lam.  129. 
♦aethiopica  (Schweinf.)  Berger 

243,  n.  93.  (13,  16,  17, 
242,  243,  244  Fig.  90,  245 
Fig.  91,  246). 


♦affinis    Berger    206,    n.  41. 

(194,  209). 
*africana  Mill.    306,   n.  166. 

(29,303,306,307  Fig.  128, 

308). 

var.  angustior  Sims  306, 
n.  166. 
africana  brevissimo  crassi- 

moque    folio.    flore   sub- 

viridi  Commelin  101. 
africana    caulescens     foliis 

glaucis    brevioribus    etc. 

Commelin  1 86,  n.  26. 
africana    caulescens     foliis 

glaucis    brevissimis    etc. 

Commelin  186,  n.  26. 
africana     caulescens    foliis 

glaucis  .  .  .  dorso  integro 

spinosa     Commelin    310, 

n.  168. 
africana  caulescens  foliis  . . . 

undique  spinosis  Comme- 
lin 312,  n.  169. 
africana  caulescens  foliis  ma- 

gis  glaucis  etc.  Commelin 

306,  n.  166. 
africana  foliis  glaucis  mar- 

gine  et   dorsi    parte    su- 

periore     spinosis,      flore 

rubro  Commelin   188,  n. 

29. 
africana   humilis   arachnoi- 

dea  Commelin  112. 
africana    humilis    foliis    ex 

albo   et    viridi    variegatis 

Commelin  190,  n.  30. 
africana  humilis  folio  non- 

nihil  reflexo,   floribus   ex 

albo   et  rubro  variegatis 

Commelin  99. 
africana  humilis  spinis  iner- 

mibus  et  verrucis  obsita 

Commelin  181,  n.  25. 
africana   maculata    spinosa 

minor  Dillenius  21 3,  n.  51 . 
africana  margaritifera  minor 

Commel.  88. 
africana  margaritifera  minor 

Dill.  88. 


africana  Salm  301,  n.  161. 
♦agavifolia  Todaro  235,  n.  80. 
(234,  235,  325). 
albicans  Haw.  94. 
albispina  Haw.  278,  n.  141. 
albo-cineta  Haw.  195,  n.  31. 
albo-cineta  x  grandidentata. 

Bak.  198. 
albopieta    Hort.    Lig.    250, 

n.  103. 
altilinea    Roera.    et  Schult. 
104. 

var.  denticulata  Salm  1 06. 
amanensis  Berger  1 99,  n.  35, 

201. 
americana  Crantz  325. 
*andongensis  Bak.  241 ,  n.  91 . 

(234.  235). 
*angolensis  Bak.    239,  n.  86. 
(224,  235). 
angulata  Willd.  134. 
angustifolia  Salm  133. 
anomala  Haw.  97,  325. 
X  Andrea  Hort.  Deleuil  317. 
X  Antoninii  Berger  31 5. 
arabicaLam.  230,  325. 
arabica  Salm  285,  n.  151. 
arachnoides  Ait.  112. 
var.  pumila  Ait.  110. 
var.  reticulata  Ker  103. 
var.  translucens  Ker  113. 
arborea  Medic.  288,  n.  153. 
♦arborescens  Mill.  288,  n.  1 53. 
(5,  7,  16,  17,  24,  27,  287, 
290,    293,  295,  296,  301, 
316). 

var.  frutescens  (Salm)  Link 
293.  n.  153. 
(17,  288,  293  Fig.  120, 
294). 
var.   Milkri    Berger    288, 
n.153.(287,289Fig.445, 
293). 
var.    natalensis     (Wood) 
Berger  290,  n.  153.  (49, 
288,  289  Fig.  415,  292, 
293,   303  . 
var.  pachvthyrsa  Berger 
292,    n.  153.   (288,  294 
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Fig.  118,  292  Fig.  419, 
293). 
var.  Ucriae  (Terr.  f.)  Ber- 
ger 288,    n.  153.    (287, 
290   Fig.  146,  Fig.  117, 
293). 
var.  viridifolia  Berger  290, 
n.153.(287,290Fig.117, 
293). 
arborescens  Salm  290,  291, 
n.  153,  293. 
♦aristata  Haw.  176,  n.  23.  (5, 
7,    12,    19,    23,    24,    164, 
176    Fig.  61,    177,    n.  23, 
178). 
var.  leiophylla  Bak.  176, 

n.  23. 
var.  parvifolia  Bak.  177, 
n.  23. 
aristata  x  Gasteria  disticha 

178. 
aristata  x  Gasteria  macu- 

lata  178. 
aristata  x  Gasteria  nigricans 

178. 
aspera  Haw.  116. 
♦asperifolia  Berger  21 9,  n.  63. 
(8  Fig.  5,  217,  218  Fig.  78). 
asperiuscula  Roem.  et  Schult. 

76. 
asperula  Roem.   et   Schult. 

99. 
Atherstonei  Bak.  295,  n.  1 54. 
atrovirens  DC.  110. 
attenuata  Haw.  93. 

var.  clariperla  Salm  94. 
aurantiaca  Baker  259,  n.  1 1 5, 
260. 
*Bainesii   Dyer  319,   n.  176. 
(5,  20,    27,   320  Fig.  136, 
321   Fig.  137). 
var.  Barberae  (Dyer)  Bak. 
320,  n.  176. 
*Bakeri     Scott    Elliot    254, 
n.  110.  (254,257  Fig.  98). 
bamangwatensis  Schoenland 

208,  n.  43. 

barbadensis  Mill.  228,  n.  72. 

Barberae  Dyer  320,  n.  176. 

*BarteriBak.  236,  n.  81.  (234, 

235). 

Baumii  Engl,  et  Gilg    207, 

n.  43. 
Bayfleldii  Salm  158. 
X  Bedinghausii  Radi  178. 
X  Beguinii  Hort.  177. 
Beguini  perfectior  Radi  177. 
bicarinata  Roem.  et  Schult. 

116. 
bicolor  Roem.  et  Schult.  1 40. 
*Boehmii    Engl.  201,    n.  35. 
(193,   200  Fig.  70). 
Bolusii  Bak.  306,  n.  166. 
X  Bortiana  Terracciano  f.  1 93, 
197. 
Bourea    Roem.    et    Schult. 
120. 


Boureana  Roem.  et  Schult. 

142. 
Bowiea    Roem.    et    Schult. 

120. 
Bowieana  Salm  142. 
*Boylei   Bak.   170,   n.  13.   (8 

Fig.  5,  9,  164). 
brachyphylla  Salm  132. 
*brachystachys  Bak.234,  n.79. 
(224,  233,  235). 
Bradlyana,  Jacq.  1 1 0. 
brevii'olia  Haw.  274,  n.  140. 
♦brevifolia  Mill.    185,   n.  26. 
(7,  8  Fig.  5,  9,  24,  27,  186). 
var.  depressa  (Haw.)  Bak. 
186,  n.  26.  (185  Fig.  66, 
187). 
var.  postgenita  (Roem.  et 
Schult.)  Bak.  185,  n.  26. 
var.    serra    (DC.)    Berger 
186,  n.  26. 
brevis  Roem.  et  Schult.  88, 
n.  16. 
♦Broomii     Schoenland     329, 

n.  22a. 
♦Brownii    Bak.    280,   n.  4  44. 

(274). 
*brunneopunctata     Engl,    et 
Gilg  170,  n.  16.  (165,  171 
Fig.  58). 
*Buchananii   Bak.  167,   n.  8. 

(164,  165,  168  Fig.  56). 
*Buettneri  Berger  241,  n.  90. 
(235,  241    Fig.  89). 
bullulata  Jacq.  1 1 6. 
*Bussei   Berger   273,   n.  139. 

(270). 
*caesia  Salm  299,  n.  4  58.  (5, 
16,    288,    295,    296,    299, 
302  Fig.  126,   305). 
*CameroniiHemsl.  263,  n.1 20. 
(27,  261,  262  Fig.  102). 
Camperi  Schweinfurth  237, 

n.  84. 
campylosiphon  Berger  199, 
n.  35,  201. 
*candelabrum    Berger     306, 
n.  167. 
candelabrum  Tod.  325. 
candicans  Roem.  et  Schult. 
157. 
'''capitata  Bak.   254,  n.  109. 
(27,   187,  253  Fig.  95,  96). 
*caricina  Berger  166,    n.  5. 
(164). 
carinata  DC.  129. 
carinata  Ker  151. 
carinata  Mill.  149. 
var.  laevior  Salin  150. 
var.  subglabra  Haw.  151. 
caroliniana  Hill  325. 
♦cascadensis    O.    Ktze.    261, 

n.  117.  (254). 
♦castanea    Schoenland    330, 

n.  151a. 
cernua  Todaro  26,  187,  254, 
n.  109. 


♦Chabaudii  Schoenland   244, 
n.  94.  (242,   243  . 
chinensis  Baker  230,  n.  ~,i. 
chloracantha  Roem.etSchult. 
109. 
*chloroleuca  Bak.  303,  n.  1  62. 
(296,  303  Fig.  127). 
Chludowii  Beguin  178. 
*chortolirioides   Berger   171, 

n.  18.  (165). 
♦ciliaris    Haw.    255,    n.  112. 
(5,    6,    7,    9,     10    Fig.    6, 
13,    14  Fig.  8,    15   1 
17,    254,    256     Fi- 
324). 

var.   Flanaganii    Schoen- 
land 256,  n.  112. 
var.  Tidmarshii    Schoen- 
land 255,  n.  112. 
*cinnabarina  Diels  271 ,  n.  1 34. 
(270,  271    Fig.  106). 
claviflora  Burch.  325. 
coarctata  Roem.  et  Schult. 

84. 
CommeliniiWilld.  277,  n.1  41 . 
♦commixta  Berger260,  n.  1 1 6. 
(254,    256,    258    Fig.   99, 
260    Fig.   101,    261,    283. 
295). 
commutata  Engl.  21 0,  n.  45. 
*commutata  Todaro  21 4,n.54. 
195,  210,  215  Fig.  77). 
var.  tricolor (Baker)  Borgi-r 
214,  n.  54. 
♦comosa  Marloth   et  Berger 
281,  n.1  47.(5,281  Fig.1 10, 
282  Fig.  111). 
*concinna  Bak.  265,   n.  124. 
(261,    264   Fig.  103,  265). 
concinna  Roem.   et  Schult. 
78. 
*confusa  Engl.   272,   n.  136. 
(264,  270,  271). 
congesta  Salm  1 1 8. 
*congolensis  De  Wild,  et  Th. 

Dur.  239,  n.  85.  (235). 
♦consobrina  Salm  273,  n.  1 37. 
(270). 
conspurcata  Salm  134. 
♦constricta  Bak.   206,   n.  42. 

(194,  206  Fig.  74,  209). 

♦Cooperi  Bak.  167,   n.  9.    7. 

9,  164,  167). 

Cooperi  Hort.  De  Smet  1 98. 

X  Corderoy i  Berger  324. 

cordifolia  Roem.  et  Schult. 

77. 
crassifolia  Roem.  et  Schult. 
137. 
♦crassipes  Bak.   240,    n.  89 
(234,  235). 
Croucheri  Hook.  f.  157. 
♦cryptopoda  Bak.  233,  n.  77 
(233  Fig.  85,  234). 
curla  Spreng.  325. 
cuspidata  Roem.  et  Schult. 
107. 
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X  cyanea  Hort.  4  83,  484. 
cylindracea  Lara.  117,  325. 

var.  rigida  Lam.  84. 
cymliaeformis  Schrad.  4  04. 
cytnbiformii  ilaw.  404. 
♦Davyana    Sclioenland    84  4, 
ii."  49.    (4  95,    24  4,    n.   48, 
24  2). 
♦Dawei  Berger   254,  n.  104. 
(4,  242,  243). 
decipiens   Roem.   et  Schult. 

447. 
decora  Sclioenland  2t  9,  n.  62. 
X  De  Laetii  Radi  324. 
X  Deleuilii  Hort.  Deleuil  3 1 6. 

deltoidea  Hook.  f.  4  4  8. 
*deltoideodonta    Bak.     4  80, 
n.  27. 
dentata  Pers.  326. 
denticulata  Roem.  et  Schult. 

4  06. 
dependens  Stcud. 272,  n.  135. 
depressa  Haw.  4  86,  n.  2«. 
X  Derbetzii  Hort.  198. 
♦deserti   Berger   225,    n.  67. 

(224,  226  Fig.  82). 
X  Desmetiana  Hort.  191. 
*dichotoma  L.  f.  317,  n.  4  75. 
(2,    5,    40,    45,    223,     318 
Fig.  4  35,  319,  322). 
var.  montana  (Schinz)  Ber- 
ger   34  9,    n.   4  75.    (318 
Fig.  4  35  . 
dictyodes  Roem.  et  Schult. 
4  42. 
♦dispar  Berger  325. 
♦distans  Haw.    274,   n.  140. 
(5,   7,  275  Fig.  4  07,  278). 
disticha  L.  4  29. 
disticha  Mill.  201,  n.  37. 
disticha    Roem.    et    Schult. 
4  36. 

var.  «.  4  37. 

var.  plicatilisL.  323,  n.4  78. 
*divaricata  Berger  266,  n.  4  27. 

269  Fig.  4  05). 
♦Dorotheae  Berger  263,  n.  1 23. 
(261,  270). 
dorsalis  Haw.    285,   n.  150, 
325. 
*drepanophylla     Bak.     304, 
n.  164.   (4  9,  183,  296,  303 
Fig.  127;. 
*Dyeri  Schoenland  209,  n.  44. 
(4  94,  206,  209). 
echinata  Willd.   4  83,   n.  25. 
9. 
♦Ecklonis   Salm   4  68,    n.  40. 
164,  4  69). 
elegans  Todaro  237,  n.  84. 
♦Ellenbeckii  Berger24  6,  n.  58. 
(193,  494). 
elongata  Murr.  228,  n.  72. 
elongata  Salm  4  53. 
♦Engleri  Berger  252,  n.  4  06. 
(242,    243,    252    Fig.    94, 
265). 


ensifolia    Roem.   et    Schult. 

4  55. 
.  i .,1,1  Salm  88. 
+eru  Berger  249,   n.  4  03.    (4 
Fig.  3,  238,242,  243,  251, 
n.  4  03,  325). 

var.  cornuta  Berger  250, 
n.  4  03.  (234,  242,  254, 
304,  .117  . 
f.  erecta  Hort.  250,  n.  103. 
f.  glaucaHort.  250, n.  4  03. 
var.  Hookeri  Berger  251, 

n.  403.   (234,  242). 
f.  tnaculata    Hort.     250, 

n.  4  03. 
f.  parvipunctataHort.  250, 
n.  4  03. 
excavata  Willd.  146. 
♦excelsa  Berger  314,  n.  4  7  3. 
(306,  315). 
expansa  Haw.  82. 
expansa  Lodd.  82. 
*falcata  Bak.  218,  n.  61.  (217, 
218  Fig.  78). 
fasciata  Salm  90. 

var.  major  Salm  90,  92. 
*ferox  Mill.  310,  n.  4  69.  2. 
7,  18,  27,  29,  306,  310, 
311  Fig.  131,  31 2  Fig.  13:', 
313,  315,  34  6). 
var.  incurvata  Bak.  34  2, 

n.  169. 
var.  xanthostachys  Berger 
34  0,  n.  4  69.  (312).      • 
ferox  Salm  34  0. 
flabeJliformis     Salisb.     323, 

n.  478. 
flava  Pers.  229,  n.  72. 
flavescens     Bouche     280, 

n.  444. 
flavispina  Haw.  278,  n.  4  44. 
foetida  Crantz  325. 
foliis   linguiformibus    varie- 

gatis  Mill.  145. 
foliolosa  Haw.  4  20. 
formosa  Roem.    et    Schult. 

4  38. 
fragrantissima  Jacq.  325. 
frutescens  Salm  293,  n.  4  53, 

295. 
fruticosa  Lam.  288,  n.  453. 
fulgens    Tod.    302.    n.  4  61. 

303. 
Galpini  Baker   309,  n.  4  68, 
310. 
♦gasterioides  Baker  211,  n.  47. 
(194). 
X  gigantea  Hort.  Deleuil  317. 
glabra  Salm  4  54. 
glabrata  Salm  93. 
♦glaucaMill.  4  88,  n.  29.  (4  84, 
4  87). 
var.    muricata     (Schult.) 

Bak.  4  88,  n.  29. 
var.  spinosior  Haw.    18S, 
n.  29. 
gracilis    Bak.    260,    n.  116. 


A.  Kngler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  3s. 


gracilis  Haw.  295.  (261,  288). 
*Grahamii    Schoenland   213, 

n.  52.  (4  95). 
*graminifolia  Berger  1 66,  n.  4 . 
(164,  466). 
granata  Roem.  et  Schult.  88. 
♦grandidentata     Salm      215, 
n.  56.   (4  95,  24  5  Fig.  77,. 
♦Greatheadii  Schoenland  212, 
n.  50.  (3  Fig.  2,  193,  4  94, 
4  95,  24  0   Fig.  76). 
♦Greenii    Baker    210,    n.  46. 
(494,  208,  209;. 
X  Grusonii  Henze  4  84. 
X  Grusonii  x  variegata  4  84. 
guineensis  Jacq.  325. 
guttata  Salm  4  39. 
*haemanthifolia    Marloth    et 
Berger    4  73,    n.  20.    (24, 
4  60,  4  73  Fig.  59). 
Hanburiana  Naud.  4  95,  n.  31 , 

315. 
Hanburyi  Baker  315. 
Hanburyi  A.  Borzi  34  5. 
♦Harmsii  Berger  230,   n.  73. 
♦haworthioides  Bak.  4  63,  n.  4. 
(23,  4  63  Fig.  54,   4  73). 
Haynaldii  Tod.  325. 
hebes  Roem.  et  Schult.  4  02. 
X  Henzei  Hort.  4  84. 
herbacea  DC.  103. 
herbacea  Mill.  14  0. 
hereroensis  Bot.  Mag.  205. 
♦hereroensis  Engl.  204,  n.  39. 
(193,  205  Fig.  73). 
var.    lutea    Berger    205, 

n.  39. 
var.  Orpeniae(Schoenland) 
Berger  204,  n.  39.   205 
Fig.  73). 
♦heteracantha  Bak.  247.  n.  59. 
(492,  284). 
hexapetala  Salm  288,    295. 
♦Hildebrandtii  Bak.  267,  n.  1 3 1 . 
(27,  266,  268  Fig.  4  04). 
Holtzei  Radi  4  31. 
horrida  Haw.  34  0,  n.  169. 
Hoyeri  Radi  4  92. 
♦humilis  (L.)  Haw.  4  80,  n.  25. 
(7,  27,  474,  483,  484). 
var.  acuminata(Haw.)Bak. 

4  81,  182,  n.  25. 
var.  Candollei  Bak.  184; 

n.  25. 
var.  echinata  (Willd.)  Bak. 
482,    n.  25.    (19,    484 
Fig.  64,  4  82  Fig.  65. 
var.    ineurva    Haw.    4  82, 

n.  25.  (4  84,  4  84). 
var.  macilenta  Bak.  4  82, 

n.  25.  (4  84). 
subvar.  minor  Salm  4  83, 
n.  25.  (4  92). 
.    subvar.  semiguttata  Haw. 
484,  n.  25. 
var.  subereeta  (Haw.)  Bak. 
4  84.  n.  25. 
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var.  subtuberculata  Jlaw.) 
Bak.  482,  n.  25.  (181). 
var.     typica     Salm    181, 
n.  iL 
humilis  Kit  182,  n.  25. 
hyacinthoidrs  L.  325. 
hybridu  Salm  81. 
imbricata  Haw.  117. 
X  imbricata   Hort.   192. 
incurva  Haw.  182,  n.  2.i. 
imlica  Royle  2;tü,  n.  72. 
indurata   Roem.    et   Schult. 

78. 

im  iinis  Forsk.  268,  n.  132. 

(266,  269  Fig.  105,  27  tt). 

X  insignis  N.  E.  Brown  1 9,  1 8a. 

intermedia  Haw.  1 30. 

*Johnstonii   Bak.    167,    n.  7. 

(164). 
♦Kirkii  Bak.  267,  n.  4  30.  (243, 

266). 
*kniphofioides  Bak.  1 70,  n.  1 5. 

(1  65). 
♦Kraussii    Bak.   169,    n.    11. 
(164). 

var.  minor  Bak.  1 67,  n.  6. 
♦laetaBerger  256,  n.  1 1 3.  (134). 
X  laetecoccinea  Berger  184. 
laetepuncla  Roem.  et  Schult. 

151. 
laetevirens  Link  105. 
laevigata  Roem.  et  Schult. 

95. 
Laetii  hört.  324. 
Lanzae  Todaro  230,  n.  72. 
X  Lapaixii  Radi  1 78. 
*Lastii  Bak.   233,  n.  78.  (233 

Fig.  85.  235). 
*laluritia   Engl.    199,    n.  35. 
(193,    4  94,    200    Fig.  70, 
201,  210  Fig.  76,  21b). 
♦latifolia    Haw.    204,    n.  38. 
(193,  499). 
Lauchei  Radi  131. 
*Iaxiflora  N.  E.  Brown   25"), 
n.  44  4.  (254,  256). 
leptocaulon  Bojer  266. 
*li|)tophylla  N.  E.  Brown  1 98, 
n.  33.  (4  93,  200   Fig.  70). 
var.  stenophylla  Bak.  199, 
n.  33. 
*leptosiphon  Berger  24  3,  n.  53. 
(4  94,  270,  274   Fig.  106). 
*leucantha  Berger  270,  n.  4  33. 
(266,  268  Fig.  4  04). 

♦lineata  Ait.  liaw.285.n.450. 

(187,  282,    286    Fig.  4  44, 

325). 
lineata    var.    latifolia    hört. 

497. 
Lingua  Ker   4  34,  4  44,   4  46. 
Lingua  Thunb.  4  36. 

var.  angulata  Haw.  4  35. 

var.  angustifolia  Ait.  133. 

var.  brevifolia  Salm  4  35.  j 

var.  crassifolia  Ait.  1  37. 

var.  longifolia  Haw.   4  34.  i 


Lingua  foliis  majoribus  Ker 

430. 
ünguiformh  1)C.  133. 
linguiformis  L.  f.  323,  n.  1  TS. 
linguiformis  Medic.  325. 
♦litoralis  Bak.  223,  n.  66.  (220, 
223  Fig.  81,  224). 
litoralis  König  230. 
♦lomatophylloides  Balf.  f.  246, 
n.  96.  (14t,  24  3). 
longiaristata Roem. et  Seli nll. 
176,  D.  23. 
•longiflora  Bak.  299,  n.  160. 

(296). 
longifolia  Lam.   325. 
♦longistyla   Bak.  174,   n.  21.  i 
(16,  174,  175  Fig.  60;. 
Lugardiana  Bak.  207,  n.  43, 

208. 
Luntii  Bak.  268,  n.  4  32,  270. 
X  lulcobrunnea     Berger     315, 

316. 
X  Lynchii  Bak.  198. 

Mac  Owanii  Bak.  259,  n.  1 1 3. 
macra  Haw.  327. 
♦macracantha  Bak.  1 99,  n.  34. 

'193). 
♦macrocarpa    Todaro     209, 
n.  45.     (194,     200,    210 
Fig.  76). 

var.    major    Berger    210, 
n.  45. 
♦macroclada  Bak.  298,  n.  1 57. 

(296,  325). 
*macrosiphonBak.273,n.1  38. 
(270). 
macrosiphon  Kew   Handlist 

263,  n.  120. 
maculata  Dcsf.  212,  n.  51. 
maculata  Forsk.  230,  325. 
maculata  Ker  1 45. 
maculata  Thunb.  14  4. 
var.  angustior  Salm  144. 
var.  obliqua  Ait.  144. 
var.  pulchra  Ait.  145. 
maculosa  Lam.  2J1,  n.  37; 

212,  n.  54. 
margaritifera  Mill.  87. 
margaritifera  Spreng.  88. 
var.  major  Haw.  87. 
\.u.    maxima    Haw.    89, 

n.  4  6. 
var.  media  Ait.  88. 
vor.  minima  Ait.  88. 
var.   minor  Haw.  88. 

marginalia  DC.  323. 
marginala  Lam.  95. 
marginala  Willd.  326. 
♦Marlothii  Berger  34  2,  n.  4  70. 
(306,  342  Fig.  433,  843). 
•-M.ii >li.illn   Wood  et  Evans 
171.  n.  17.  (165,  171,  172 
Fig  58). 
♦mayottensisBerger246.ii.97. 

(243). 
♦megalacantha  Bak.   252,  n. 
107.  (242,243,2*8  Fig.93). 


♦melanacantha   Berger   217 

n.  60.  (218  Fig.  78). 
♦McnvliaithiiBaker216,n.  17. 

(4  93). 
♦mHallica  Engl,  el  GUg 

n.  68.    116  Pig   82). 
♦micracantlia  Haw.  4  69,  n.  1 2. 

(164,  170). 
♦microstigmaSalm  285,n.  151. 

(271,  28 i,    286    Fig.- 4  14, 

287,  325). 
♦minima  Bak.  1G6.  n.  :<.    164.. 
minor  Roem.  el  Schutt.  s.s. 

mirahilis  Haw.   99. 
♦initis    Berger    226,    n.    70. 
.      (225). 

mitrilormis  Haw.  277,  n.  4  44. 

♦mitriformis  Mill.  276,  n.  141 . 

(5,     27,     217,     274,    276 

Fig.  108.  278,  n.  141). 

var. albispina  II. iw.  Berger 

27  8,  n.  4  4  4.  (277). 
var.  angustior  Lam.  274. 

n.  4  40. 
var.  brevifolia  Sims   274, 

n.  140. 
var.    Commclinii    (Willd. 

Bak.  277,  n.  141. 
var.    elatior    Haw.     276, 

n.  141. 
var.  flavispina  Haw.  Bak. 

278,  n.  444.   (277  . 
var.   humilior   Haw.   ;7 7, 

n.  4  41. 
var.  humilior  Willd.  274, 

n.  440. 
var.  pachyphyllaBak.  27  7, 

n   444.  (t77  . 
var.  spinosior  Haw.    278, 

n.  4  42. 
var.  spinulosa  Bak.   277, 
n.  4  41.  (279  Fig.  4  09). 
var.  typica  27  7,  n.  4  44. 
var.  xanthacantha  Willd.) 
Bak.  277,  n.  444. 
mollis  Roem.  et  Schult.  4  33. 
montana  Seh  in/.  34  9,  n.  1  75. 
♦Monteiroi  Bak.  263.  n.  119. 
(261). 
Xmortolensis  Berger  191. 
muricata  Haw.  84  0,  n.  4  69. 
muricata  Schult.  4  88,  n.  29. 
♦myriacantha  Haw.  Roem. ei 
Schult.    4  66,    n.  6.     122. 
464,  469,   471 
\.u.  minor  Berger  i  «>7.  n.  6. 
aataientii  Wood  el    Bvam 

29  v»,  n.  lit. 
negtoeta  Tea  I 
nigra   Roem.  el  Schult.  82. 
nigricans  Haw.  137,  n.  12. 
nigricans    var.     dentl 

Salm  139. 
nigricans  var.  fascial 

4  39. 
♦nitensBak.  84  3,  n.  171.   :<06, 
34  4   Fig.  114. 


nilciis  Rocm.  et  Schult.  157. 
nitida  Kit   152. 

nitida  Salm  152. 

var.  major  Salm  152. 

var.  minor  Salm  152. 

\;u\  obtusa  Salin  1  .">•'(. 
nuhilis  Hak.  279,  n.  4  43. 
*nobilia    Baw.    278,   n.  142. 

17«,  179   Fig.  10«  . 

rar.  denaifoUa  Bak.  28P, 

B.  144. 

x  Nowotny]  Badl  178. 
*.\"utlii  Bak.  170,  n.  14.  (165). 
obliqua  DC.   145. 
obliqua  Haw.  14  4. 
obliqua  Jaeq.  137,  n.  12. 
obscura  Berger  (non  MUL!) 
205,  n.  40. 
♦obscura  Mill.  212,  n.  51.  (7. 
195,  206,  213). 
obscura  Willd.  14f>,  147. 
obscurevirens  Martinati  325. 
obtusa  Roem.  et  Schult.  153. 
obtusifolia  Salm  135. 
officinalis  Forsk.  229,  n.  72. 
*oligophylla  Bak.  263,  n.  122. 
(261,  264  Fig.  4  03\ 
oligospila  Bak.  220,  n.  64. 
Orpeniae    Schoenland    20  '>, 
n.  39,  205. 
♦otallensis   Bak.   225,   n.  69. 
(224,  226  Fig.  82). 
var.  elongata  Berger  226, 
n.  69. 
♦paedogona  Berger  240,  n.  87. 
(20,  235,  241    Fig.  89). 
pallescens  Haw.  190. 
pallida  Roem.  et  Schult.  1 1 2, 

n.  55. 
pallidiflora  Berger  21 2,  n.  50. 
*palmiformis  Bak.  248,  n.  1  00. 
(243,  248  Fig.  93). 
paniculata  Jacq.  195,  n.  31. 
papulosa  Salm  86. 

var.  minor  Salm  87. 
paradoxa   Hort.  Paris   217, 

n.  59. 
parva  Roem.  et  Schult.  97. 
*par\  ibracteata     Schoenland 

330.  n.  48a. 
*parviflora  Bak.    165,   n.  2. 

164,  165  Fig.  55). 
♦parvispina  Schoenland  280, 

n.  146.  (274). 
♦parvula   Berger  172,   n.  19. 
(164,  165,  173). 
X  Paxii  Terracciano f.  1 93, 1 98. 
Peacockii  Berger  237,  n.  84. 
♦Peglerae  Schoenland  174,  n. 
22.  f17'.,  175  Fig.  60). 
pelhicena  Haw.  HS. 
♦pendens  Forsk.  272.  n.  I35. 
4,    5,  27,    271     Fig.   106, 
273,  326). 
♦jirn.liiliflora  Bak.  242.  n.  92. 
(234,  235.  266,  271  . 
pentagona  Haw.  1 1 7. 


pentagona  rar.  aplral 

117. 
percrassa  Schweinfurth  231, 
n.   75. 
tpercraasa  Todaro  220,  n.  64. 
(3  Fig.  2,  4,  187,197,220, 
221). 
var.   sagancitiana  B 

220,  n.  64.(221  Fig.  70  . 
var.    typica    Berger    220, 
n.  64. 
X  perfectior  Berger  177. 
perfoliata  L.  24. 

var.  arborescens  Ait.  288, 

n.  153. 
var.   brevifolia   Ait.    274, 

n.  140. 
var.  &.  et  A.  L.  201,  n.  37. 
var.  ferox  Ait,  31 0,  n.  1 69. 
var.  humilis  L.  180,  n.  25. 
var.  Hncata  Ait.   285,  n. 

150. 
var.    obscura    Ait.     212, 

n.  51. 
var.  purpurascensAit.284, 

n.  149. 
var.    saponaria  Ait.  201, 

n.  37. 
var.    serrulata    Ait.    190, 

n.  31. 
var.  soecotrina  Ait.   282, 

n.  148. 
var.  vera  L.  228,  n.  72. 
♦Perryi  Bak.  246,  n.  99.  (29, 
243,  247  Fig.  92). 
pertusa  Haw.  82. 
pieta    Thunb.    212,    n.    51, 

213. 
pieta  var.  major  Willd.  212, 
n.  51. 
♦Pirottae  Berger  266,  n.  126. 
(265,  269  Fig.  105). 
planifolia  Baker  141. 
planifolia  Roem.  et  Schult. 
102. 
♦platylepis  Bak.  304,  n.  163. 
(296,  303  Fig.  127. 
platyphylla  Bak.  207,  n.  43. 
(208). 
*plicatilis  (L.)  Mill.  322,  n.  1 78. 
(5-,    15,    19,    23,    29,    322 
Fig.  139,    323    Fig.  140, 
324). 

var.     major    Salm     324, 
n.  178. 
plicatilis  x  variegata  324. 
*pluri(lcns   Haw.  294,  n.  154. 
(16,    284,    287,    290,    294 
Mg.  121,  29.'.,   304). 
var.   Beckeri    Schoenland 
295. 
pluripuncla  Roem.  et  Schult 

157. 
poetgenita  Roem.  et  Schult. 
n.  26. 
+  l>i  atmsis  Bak.   187,    n.  18. 
(187  Fig.  67). 


♦Princeae  Berger  263,  n.  121. 

(261,  262  Fig.  102). 
proeera  Hort  1 76,  n.  23. 
proUfera  Baw.  185,  n.  26. 
prolifera  var.  major    3 

186,  n.  26. 
X  prorumpens  Berger  177. 
pscudantfulala  Salm  1.M. 
pseudoafricana    Salin    306, 

n.  166. 
pseudo-ferox     Salm     310, 

n.  169,  312,  n.  169. 
pseudonigricans  Salm    1 39. 
X  pseudopieta  Berger  495, 21 3. 
pseudorigida  Salm  79. 
psi'udotortuosa  Salm  78. 
♦puberula  Schwi'infiirlli  Ber- 
ger 231,  n.  74.  (19. 
pulchra  Jacq.   14". 
pumila  rar.  arachnoides  L. 

412. 
pumila  var.  f.  L.  110. 

var.  margaritiferaL.87,88. 
pumilio  Jacq.  112,  325. 
punctata  Haw.  189,  n.  30. 
punctata  Martinati  325. 
*pungens  Berger  253,  n.  108. 

(242,  2',3,  865  . 
*purpurascens    (Ait.)     Baw, 

284.    n.   149.    (282,    284 

Fig.  113,  285,  IM  . 
purpurea  Lam.  326. 
pusilla  Roem.  et  Schult.  150. 
pyenantha  Mac  Owan   313. 

n.  172. 
XQuehlii  Radi  178. 
♦rabaiensis  Rendle  245,  n.  95. 

(343). 
racemosa  Lam.  129. 
radula  Jacq.  94. 
radula  Ker  93. 
radula  var.  major  Salm  92. 
radula  var.  media  Salm  94. 
radula  var.  minor  Salm  92. 
ramosa  Haw.  284,  n.  149. 
XRebutii  Hort.  191. 
recurva  Haw.  97. 
Reinwardtii  Salm  83. 
remolita  Maund  325. 
repens  Roem.  et  Schult.  131. 
reticulata  Haw.  103. 
relusa  L.  100. 
rhodacantha  DC.  188,  n.  29. 
rigida  DC.  84. 
rigida  Jacq.  79. 
rigida  Ker  79. 
rigida  Salisb.  325. 
rigida  Salm  82. 

\ar.  Salm  82. 

*Rivae  Bak.  254,  n.  IIS.  227. 

243,  247  Fig.  92,  265. 

XRoberth  Bort  I>«  i.uil.  317. 
Rossü  Todaro  1 86,  n.  27. 4  87 . 
rabeeoani  DC.  229,  n.  72. 

♦rubroluti  a  Sehinz  221,  n.  65. 
(3  Fig.  2,  4,  5.  120,  22t 
Fig.  80.  12S,  2*4). 
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♦rubroviolacea  Schweinfurth 
296,  n.  4  55.  (5,   296,  297 
Fig.  4  22,  Fig.  4  23,  298). 
rubroviolacea   Q   X   supra- 

laevis    ,5   298. 
rufocincta  Haw.  327. 
rugosa  Salm  92. 
♦runcinata  ßerger  205,  n.  40. 

(4  94). 
♦rupestris  Bak.  34  3,  n.  4  72. 

(306J. 
♦Ruspoliana  Bak.  266,  n.  428. 
(266,  269  Fig.  4  05). 
var.  dracaenitbrmis  Berger 
267,  n.  4  28. 
♦sabaea    Schweinfurth    320, 
n.  4  77.  (26,   324  Fig.  4  38). 
Sabila  Karw.   325. 
Sahundra  Bojer  299,  325. 
*Salmdyckiana  Schult,  f.  304, 
n.  4  64.  (5,  4  7,  4  8  Fig.  4  0, 
27,    296,    304     Fig.    425, 
302    Fig.  426,    305,    345, 
346,  347). 

var.  fulgens  (Tod.)  Berger 
302,  n.  464. 
Salmdyckiana  X  arborescens 

var.  frutescens  305. 
Salmdyckiana  x  caesia  305. 
♦saponaria  (Ait.)  Haw.  2u4, 
n.  37.  (4,  5,  7,  9,  49,  27, 
4  90,4  93,  4  98,  202  Fig.  74, 
203  Fig.  72,  204,243,  24  4, 
247,  325). 
var.     brachyphylla    Bak. 

202,  n.  37. 
var.    latifolia   Haw.    204, 

n.  38. 
var.  major  Sims  204,  n.  38. 
var.  minor  Haw.  204 ,  n.  37. 
var.   obscura    Haw.    24  2, 
n.  54. 
scaberrima  Salm  4  34. 
scabra  Roem.  et  Schult.  96. 
Schimperi  Schweinfurth  220, 
n.  64.  (4  84). 
X  Schimperi  Todaro  4  93,  4%, 
497,  224. 
Schinzii  Bak.  224,  n.  65. 
♦Schlechten  Schoenland  24  9, 
n.  62.  (24  7). 
Schmidliana  Regel  4  67,  n.  9. 
♦Schoelleri  Schweinfurth  298, 

n.  4  56.  (296\ 
X  Schoenlandii  Bak.  4  93,  4  97. 
*Schweinfurthii     Bak.      246, 
n.  98.    (9,    235,    243,  248 
Fig.  93). 
Schweinfurthii    Hort.   mort. 
243,  n.  93. 
♦secundifloraEngl.  267,  n.4  2". 
(266,  269  Fig.  405). 
semiglabrataRoem.et  Schult. 

89. 
semimargaritifera  Salm  88. 
serra  DG.  4  86,  n.  26. 
♦serrulata     Ait.)    Haw.    4  90, 


n.  34.    (4  88,    4  89    Fig.  68. 
4  92). 
setosa  Roem.  et  Schult.  4  4  4. 
sigmoidea  Bak.  34  0. 
X  Siraoniana  Deleuil  4  78. 
sinuata  Thunh.  284,  n.  4  49, 
325. 
X  smaragdina  Hort.  4  90. 
soccotrina  DC.  282,  n.  4  48. 
socotrina     Stephenson     et 
ChurchilL282,  n.  4  48. 
var.     purpurascens     Ker 
284,  n.  449. 
♦somaliensis  C.  Wright  236, 
n.  82.  (232,  234,  235,  236 
Fig.  86,  239  Fig.  88). 
sordida  Roem.  et  Schult.  96, 
n.  27. 
♦sororia  Berger  280.  n.  4  45. 

(274). 
♦speciosa  Bak.   299,   n.  4  59. 
(296,   300  Fig.   4  24,   305  . 
X  speciosa   Hort,    (non    Bak.; 
284. 
spicata    Bak.   250,    n.  4  03, 
254. 
*spicataL.  f.  304,  n.4 65.  (296, 
305). 
X  spinosissima  Hort.  4  9,  4  83, 
484. 
spinulosa  Salm  277,  n.  4  44. 
spiralis  Haw.  4  4  7. 
spiralis  L.  4  4  7. 
spirella  Salm  4  4  8. 
*spuriaBerger24  4,n.55.(4  94, 

4  95,  24  5  Fig.  77). 
♦squarrosa  Bak.  265,  n.  4  25. 

(264,  264  Fig.  4  03). 
♦stans    Berger  279,    n.  4  43. 
(274). 
stenophylla  Roem.  et  Schult. 
409. 
*Steudneri  Schweinfurth  287, 

n.  4  52.  (282). 
»striata  Haw.   4  95,   n.  34.  (3 
Fig.  2,  4,  5,7,  9,  4  9,  4  93. 
4  96  Fig.  69,4  97,  498,247, 
224,  239,  245,  84  5). 
var.  rhodocincta  Hort.  4  96, 
n.  34. 
striata  X  commutata  4  98. 
striata  x  Gasteria  verrucosa 

498. 
striata    x   saponaria     4  93, 
498. 
♦striatula  Haw.  258,   n.  4  4  5. 
(7,    4  0    Fig.   6,    254,    258 
Fig.    99,    259     Fig.    4  00, 
264). 
♦Stuhlmannii  Bak.  249,  n.  4  02. 
(243,  244  Fig.  90). 
subattenuata  Salm  89. 
subcarinata  Haw.  4  54. 
suberecta  Haw.  4  84,  n.  85. 
var.  «.  Haw.  4  82,  n.  25. 
subfasciata  Salm  90. 
subferox  Spreng.  34  0,  n.  4  69. 


subinermis  Lern.  264. 
subnigricans  Spreng.  4  39. 
subrigida  Roem.   et  Schult. 

80. 
subtortuosa  Roem.  et  Schult. 

78. 
subtuberculata    Haw.     4  82, 

n.  25. 
subulata  Salm  90,  S2. 
subverrucosa  Salm  4  3  2. 
*succotrina  Lam,  2S2,  n.  4  48. 
(29,  |283    Fig.    4  4  2,    284 
Fig.  4  13,  285,   3-J4  . 
var.  saxigena  Berger  283, 
n.  4  48. 
sulcata  Salm  4  35. 
*supralaevis  Haw.  308,  n.  4  68. 
(2,   7,   8  Fig.  5,   9,   4  0,   4  8 
Fig.  4  0,   27,  29S,  306,  308 
Fig.   4  29,    309     Fig.   4  30, 
310,  342,  n.  469,343,345, 
34  6). 

var.  erylhrocarpa  Berger 
309,  n.   468.    (309    I 
4  30). 
var.  Hanburyi   Bak.   310, 
n.  4  69. 
tenuifolia  Lam.  235,  325. 
*tcnuior  Haw.   257,   n.  14  4. 
(254,  257  Fig.  98). 
var.  glaucescens  A.  Zahl- 
bruckner  258,  n.  4  4  4. 
tesselata  Roem.    et   Schult. 

97. 
*Thraskii   Bak.    34 I,    n.  17  V 
(306,   34  4  Fig.  4  34). 
Thraskii  De  Wildeman  345. 
X  Todari  Borzi  4  84. 

var.  praecox  Borzi  4  84. 
♦tomentosa  Deflcrs  232,  n.  76. 
(224). 
torquata  Salm  79. 
tortuosa  Haw.  79. 
translucens  Ait.  4  1 3. 
♦transvaalensis     O.     KnntM 
844,  n.  48.  (494,  495,  8«  6. 
24  2). 
*trichosantha     Berger     234, 
n.  75.    (224,   227  Fig.  83, 
232). 

var.  albo-pieta   Schwein- 
furth 232,  n.  75. 
var.  menachensisSchwein- 
furth  232,  n.  75. 
trichosantha  X  eru  234. 
trichotoma  Colla  325. 
tricolor  Bak.  84  4,  n.  54. 
tricolor  Haw.  98. 
trigona    Roem.    et    Schult. 

453.  v 

trigona  Salm  4  53. 
var.  elongata  Salm  4  53. 
var.  obtusa  Salm  4  53. 
tripetala  Mcdic.  383,  n.  4  78. 
tristicha  Medic.  4  49. 
♦Trothaei  Berger  240,  n.  88. 
(234,  235,  244    Fig.  89). 
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tuborculata  Haw.  1 83,  n.  25. 
tuberculala  Lag.  4)26. 
turgidaRoem.etSchuIt.  104. 
Ucriac    Terracciano  f.  288, 

I).  153. 

umbellata  Salm  201,  n.  37. 

var.  major  I)C.  204,  n.  38. 

var.  minor  DC.  201,  n.  37. 

uvaria  L.  61. 

♦vaccillans  Forsk.  227,  n.  71. 

(225,  227  Fig.  83). 
variegata  Forsk.  325,  326. 
*variegata  L.  1 88,  n.  30.  (2, 
5,19,20,184,  189  Fig.  68, 
190—192,  324,  325). 
var.  Haworthii  Berger  1 90, 
n.  30. 
variegata  Q  x  cchinata   <5 

Weingart  191. 
variegata  X  Gastcria  acinaci- 

formis    191. 
variegata  x  Gasteria  candi- 

cans  191. 
variegata  X  Gasteria  sp.  ex 
sect.  Parvillorae  191. 
XVarvari  A.  Borzi  305. 
♦venenosa  Engl.  237,  n.  83. 
(235,  239  Fig.  88). 
venosa  Lam.  98. 
venusta   Roem.    et   Schult. 
157. 
*vera  L.  228,    n.  72.   (5,  21, 
24,  25.  29,  225,  228  Fig. 
84,  229,  231,  325). 
var.  aethiopica  Schweinf. 

243,  n.  93. 
var.   chinensis  Bak.   230, 
n.  72,  (5  Fig.  4,  21,  29^ 
225). 
var.  Lanzae   Berger  230, 
n.  72.  (225.  228  Fig.  84). 
var.  officinalis  ;Forsk.)Bak. 
229,  n.  72.  (224,  225). 
var.   puberula    Schweinf. 
231,  n.  74. 
vera  X  ferox  317. 
vera  Mill.  282,  n.  148. 
verrucosa  Mill.  129. 
verrucula  Med.  1 29. 
♦virens  Haw.  179,   n.  24.  (7, 
4  9,  24,  179  Fig.  62,  4  80 
Fig.  63). 

var.  macilenta  Bak.  4  80, 
n.  24. 
virescens   Roem.  et  Schult. 

95. 
virginica  Crantz  326. 
viscosa  L.  78. 

var.  indurata  Salm  78. 
\ur.  major  Salm  78. 
vittata  Roem.  et  Schult.  4  39. 
*vituensis  Bak.  264,   n.  4  4  8. 
(262  Fig.  4  02,  265). 
vivipara  Crantz  326. 
♦Volkensii  Engl.  249,  n.  4  04. 
(243,  249;. 
vulgaris  Lam.  229,  n.  72. 


var.  abyssinica   DC.  237, 
n.  84. 
X  Weingartii  Berger  4  94. 

YYilmsii  Diels  295. 
X  Winteri  Berger  305. 

xantliacantha     Salm     276, 

n.  444. 
xanthacantha    Willd.     277, 

n.  444. 
yuccaefolia  A.  Gray  326. 
♦zebrina    Baker    207,   n.  43. 
(4  6,  4  94,  206,  207  Fig.  75, 
208,   209,  244). 
Zeyheri  Hort.  320,  n.  4  76. 
Zeyheri  Salm  4  42. 
zeylanica  Jacq.  326. 
Aloe  28,  29,  30. 
nXori  459. 

Aloe  caballina  30. 
Aloe  capensis  30. 
Aloeharz  30. 
Aloe  hepatica  30. 
Aloe  indica  30. 
Aloe  lucida  30. 
Aloe  perroquet  490. 
Aloidendron  Berger  (sect.)    4  3, 

22,  23,  4  63,  34  9. 
Aloifoliae  Berger  (sect.)  38,  65. 
Aloin  30. 

Aloineae  4,  2,  5,  9,  4  3,  4  6,  49, 
20,  24,  23,  25,  26,  27,  28, 
29,  30. 
Aloinella  Berger  (sect.  et  subg.) 
2,  4,  44,  22,  23,  34,  460, 
4  63. 
Aloinsäure  30. 
Amb  ala  Armi  56. 
Ananas  marron  246. 
Anthericinae  24. 
Apicrtl  Willd.  4  4  5,  n.  5.  (2.  5, 
6,  9,  4  4,  4  3—16,  4  9,  20, 
22,    23,    24,    26,    27,    34, 
74,  4  22,  325). 
albicans  Willd.  9'«. 
arachnoides  Willd.  4  4  2. 
*aspera    (Haw.)   Willd.    14  6, 
n.  1.  (4  4  5,  117  . 
var.  major  Haw.  4  4  6,  n.  4 . 
attenuata  Willd.  93. 
*bicarinata  Haw.    4  4  6,    n.  4. 

(415,  119  Fig.  40). 
♦bullulata  (Jacq.)  Willd.  416, 

n.  2.  (145,  447). 
♦congesta  (Salm)    Bak.    4  4  8, 
n.  7.  (4  4  5). 
cvmbaefolia  Willd.  4  01. 
♦deltoidea  (Hook,  f.)  Bak.  1 1 8, 
n.  8.  (4  4  5). 
var.     intermedia     Berger 

120,  n.  8.  (115). 
var.  turgida  (Bak.)  Berger 
418,  n.  8.  (115). 
deltoidea  f.  typica  115. 
expansa  Willd.  81. 
fasciata  Willd.  90. 
*foliolosa  (Haw.)  Willd.  4  20, 
n.  9.  (14  5,  4  49  Fig.  40). 


granata  Willd.  88. 
imbricata  Willd.  4  4  7,  n.  5. 
margaritifera 

var.  major  Willd.  87. 
v;u\   maxima   Willd.  86. 
mirabilis  Willd.  99. 
nigra  Haw.  82. 
patula  Willd.  82. 
♦pentagona  (Haw.)  Willd.  417, 
n.  6.    (5,    4  4  5,    4  16,    449 
Fig.  40). 
var.   bullulata  Bak.    4  4  6, 

n.  2. 
var.   spirella  (Haw.)  Bak. 

4  4  8,  n.  6. 
f.  typica  4  4  5. 
var.  Willdenowii  Bak.  417, 
n.  6.  (115). 
pseudorigida  Haw.  79. 
radula  Willd.  94. 
recurva  Willd.  97. 
reticulata  Willd.  103. 
retusa  Willd.  1  00. 
rigida  Willd.  80. 
♦Skinneri   Berger   14  6,    n.  3. 

(4  4  5). 
*spiralis   (L.)  Bak.  4  4  7,  n.  5. 
(4  4  5). 
spiralis  Willd.  4  4  7,  n.  6. 
tortuosa  Willd.  78. 
translucens  Willd.  4 1 3. 
tricolor  Willd.  98. 
turgida  Bak.  4  4  8,  n.  8. 
Arabicae  Berger  (sect.)  33,  43. 
Arabyssinicae  (§§)  296. 
Araneae  Berger  (sect.)    4  2,  76, 

4  4  3. 
Arborescentes  (sect.)  4  9,  22, 4  62, 

264,  287,  345. 
Archaekniphofien  24. 
Aristatae  Berger  (§)  22,  161,4  75. 
Arrai  250. 
Arrar  272. 
Asperifoliae  Berger  (§)  7,  9,  22, 

464,  247,  219. 
Asphodelina  21. 
Assai  263. 
Barbados-Aloe  30. 
Barbaloin  30. 
Besesil  272,  326. 
Bicolores  (ser.)  124,  140. 
Bombay-Aloe  30. 
Bowica  Haw.  120,  122,  160. 
africana  Haw.  120,  122. 
myriacantha  Haw.  166. 
volubilis  Haw.  4  22. 
Bowica  Kunth  (sect.»  4  20. 
Busiplio  Salisb.  4  60. 
Can  na  dod  437. 
Cap-Aloo  30. 
Capitatae  (ser.)  4  92,  4  93. 
Carinatae  (sect.)  423,  124,  145. 
Catevala  Medic.  4  60. 

arborescens  Medic.  288. 
Caulescentes  Berger  (sect.)   38, 

65,  424,  4  40. 
Cernuae  Berger  (§)  22,  4  62,  253. 
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€hamaealoe  Beiger  1 20,  n.  6. 

(2,  4,  4  3,  14,   4  6,  4  9,  20, 

23,  27,   34). 
♦africana  (Haw-.)  Berger  120. 

(121   Fig.  44). 
«harchar  228. 
Cher  228. 
Chortolirion  Berger  72,  n.  3. 

(2,  6,  13,  44,  15,  16,  20, 

21,  22,  23,  30,  31). 
♦angolense  (Bak.)  Berger  73, 

n.  3,  (72). 
*stenophyllum  (Bak.)  Berger 

72,  n.  1. 
♦subspicatum    (Bak.)    Berger 

74,  n.  4.  (72,  73  Fig.  23). 
♦tenuifolium    (Engl.)    Berger 

73,  n.  2.  (72,  74). 
Coarctatae  Berger  (sect.)  75.  82. 
Comosae  Berger  (sect.)  22,  23, 

44,  162,  281. 
Coral-Aloe  495. 
Curacao- Aloe  30. 
Curviflorae  Haw.  (§)  122. 
Daar  253. 

Densiflorae  Berger  (sect.)  35,  55. 
Dracaena  draco  L.  319. 

fragrans  Ker  325. 

marginata  Ait.  326. 

reflexa  Lara.  328. 

umbraculifera  Jacq.  328. 
Dracoaloe  Berger  (sect.)  13,  15, 

22,  23,  163,  347. 
Echinatae  Salm  (sect.)  22,  161, 

480. 
Elephantenaloe  221. 
Erreh  244. 
Eru  250. 

Eru  harmath  221. 
Eualoe    Berger   (sect.)    21,    23, 

26,  160,  173. 
Feroces  (§§)  306. 
Fruticosae  (§)  22,  4  62,  270. 
Fyll  asfar  272. 
Uasteria  Duval  122,  n.  7.  (2, 
4—7,   11,    14  Fig.  8,    15, 
19,  20,  22,  23,  24,  26,  27, 
28  Fig.  12,   31,  123,   158, 
177,  194,  324,  325). 
♦aeinaeifolia  (Jacq.)  Haw.  4  55, 
n.  44.  (8  Fig.  5,  4  25,  129, 
156  Fig.  52,  157,  325). 
var.  ensifolia  (Haw.)  Bak. 

155,  n.  41. 
var.    nitens    (Haw.)    Bak. 

157,  n.  41. 
var.   venusta  (Haw.)  Bak. 
157,  n.  41. 
aeinaeifolia  xalbocincla  108. 
♦angulata  (Willd.)  Haw.  134, 
n.  8.  (121,   126.   135,  135, 
n.  9;   137). 

var.   truncata  Willd.  134, 
n.  8. 
♦angustifolia  Haw.  133,  n.  6. 
(123,  4  26,   132,  4  34,  135, 
137). 


apicroides    Bak.     158,    4  59 

Fig.  53. 
Bayfieldii  (Salm)    Bak.    4  58, 
159  Fig.  53. 
♦Beckeri     Schoenland     329, 

n.  32a. 
♦bicolorllaw.  140,  n.  15.  (124, 

126,  140  Fig.  46). 
♦brevifolia    Haw.    132,    n.  3. 

(123,  126,  127). 
♦candicans  Haw.   4  57,   n.  42. 

(125,  129). 
♦carinata  (Mill.)  Haw.  1 49,  n. 
33.  (125,  128,  4  51  Fig.  50. 
152,  105). 
var.    falcata    Berger  1 50. 

n.  33. 
var.   latifolia  Berger  150, 

n.  33. 

var.   strigata  (Haw.)  Bak. 

150,  n.  33. 

♦cheilopbylla  Bak.  1  45,  n.  25. 

(124,   126,  128,  131, .142. 

♦colubrina  N.  E.  Brown  142. 

n.  20.  (124,  128). 
*conspurcata  (Salm)  Haw. 
134,  n.  7.  (123,  126,  135, 
137). 
♦Croucheri  (Hook,  f.)  Bak.  157, 
n.  43.  (125,  429,  156  Fig. 
52). 

var.  spathulata  Hort.  Kew. 
158,  n.  43. 
*decipiens   Haw.   147,   n.  30. 
(4  25,  128,  148  Fig.   49. 
denticulata  Haw.  136,  n.  1 4 . 
(137). 
♦dieta  N.  E.  Brown  133,  n.  4. 
(4  23,  4  26,   4  27,  4  34). 
disticha  Haw.  136,n.41,151. 
var.   angulata    Bak.    134, 

n.  8. 
var.  angustifolia  Bak.  133, 

n.  6. 
var.  conspurcata  Bak.  134, 
n.  7. 
elongata  Bak.  1 37. 
ensifolia  Haw.  155,  n.  41. 
♦excavata  (Willd.)  Haw.  146, 
n.  26.  (124,  127,  135,  146 
Fig.   48). 
excelsa  Bak.  153,  n.  40.  (155). 
♦fasciata    (Salm)    Haw.    139, 
n.  14.  (124,  127,   140). 
var.  laxa  Haw.  4  39,  n.  14. 
var.  polyspila  Berber  140, 
n.  14. 
formosaHaw.  138,n.  12;  14  4. 
n.  21.  - 
♦fuscopunetata   Bak.    1 58,   n. 
40.  (125,  128,  154  Fig.  5<). 
♦glabraHaw.  151,  n.  36.  (125, 
128,  152). 
var.  major  Haw.   I 
var.  minor  Haw.  4  52. 
*gracilis  Bak.  149,  n.  32.  (125. 
ISS). 


Holtzoi     Hadl    Berger    125. 

126,    128,   134. 
intermedia    Haw.   130,  n.  1. 
var.  laevior  Haw.  1 31 ,  n.  1 . 
var.  longior  Haw.  1 31 ,  n.  1 . 
var.  scaberrima  Haw.  131, 
n.  1. 
kewensis  Berger  4  31. 
♦laetepuncta  Haw.  4  54,  n.  34. 
(425,  428,  429). 
laetepunctata'Bak.  1 51 ,  n.  34. 
laevis  Haw.  133,  n.  6;  134. 
Lauchei  (Radr   Berger   ü">. 
131. 
♦lingua  (Thunb.)  Berger  136, 
n.  41.     124,  126,  4  36  Fig. 
44,  137). 

var.  latifolia  Salm  4  37. 
linita  Haw.  4  57. 
longifolia  Haw.  4  34,  n.  8. 
♦maculata    Thunb.;  Haw.  144, 
n.  22.  (7,  8  Fig.   5.  9,   13, 
124,  128,  144,  143  Fig.  47, 
4  45). 
var.  Dregeana  Berger  14  4, 

n.  22. 
\  ar.  fallax  Haw.  4  44.  n.  22. 
margaritifera  Berger  128,131. 
♦marmorata  Bak.   14  5,  n.  24. 
(124,  428). 
metallica  Berger  152. 
♦mollis  Haw.  133,  n.  5.  (4  23, 
126). 
natalensis   Bak.    157,  n.  43; 
15*. 
♦nigricans   Haw.    137,    n.  12. 
(124,    126.   127,  132,    138 
Fig.  45,  140,  142). 
var.  crassifolia  Haw.  137, 

n.  12. 
var.    fasciata    Bak.    139, 

n.  14. 
var.     guttata    Bak.    139, 

n.  13. 
var.  marmorata  Bak.  1 38, 

n.  42. 
var.  platyphylla  Bak.  1<5. 
var.    polyspila    Bak.    140, 

n.  14. 
var.  subnigricans  Bak.  1  39, 
n.  13. 
nitens  Haw.  157.  n.  41. 
♦nitida  (Salm   Haw.  152,  n.  37. 
(125,  128,   l&J  . 
var.  grandipunetata  Salm 

152,  n.  37. 
var.    parvipunclata    Salin 
152,  n.  37. 
nitida  X  subnigricans  153. 
nudata  Haw.  151. 
obliqua  Haw.  144,  n.  22. 
♦obtusa     Salin      Haw.      ISS, 

n.  38.   (125,   129\ 
♦obtusifolia  (Salm    Haw.  135, 

n.  10.   (424,  426:. 
♦pallesccns    Bak.    147.    n.  28 
(4  25,    127  . 
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parva  Haw.  149,  150. 
♦parvifolia   Bak.    149,    n.  31. 

(125,  1*8,  148  Fig.   49). 
*picta  Haw.  142,  n.  21.  (124, 

128,  145). 

var.    formosa   Salm    144, 
n.  21. 
♦planifolia    Bak.    141,    n.  16. 
(124,  126,128,143  Fig.  47). 
pluripuncta  Haw.  157. 
*porpbyrophylla     Bak.     147, 
n.  27.  i123,  127). 
prolifera  Lern.  155. 
*pulchra  (Ait.)  Haw.  1  45,  n.  23. 
(124,    128,    143    Fig.    47, 
14  6;. 
radulosa  Bak.  126,  132. 
repena  Haw.  126.  131. 
*retataHaw.  142,  n.  19.  (12'., 
127,  12S,  129,  144). 
retataX  verrucosa  hybr.  ar- 

tef.  142. 
rufescens   Berger   126,   127, 
138. 
*spiralis  Bak.  141,  n.  17.  (124, 
127). 

var.  tortulaBak.  142,  n.17. 
squarrosa  Bak.  159. 
strigata  Haw.  150,  n.  33. 
*subcarinata  Haw.  151,  n.  35. 

(125,   128,  135,   147). 
*subnigricans  Haw.  1  39,  n.  1  3. 
(1 24,  127,  140,   153*. 
var.  canaliculata  Salm  139, 

n.  13. 
var.    glabrior   Haw.    139, 

n.  13. 
var.  torta  Hort.  angl.  133, 
n.  4. 
*subverrucosa    (Salm)     Haw. 
132,  n.  2.  (123,  126). 
var.  marginata  Bak.  132, 

n.  2. 
var.    parvipunctata  Haw. 
132,  n.  2. 
*sulcata  ;Salrn)Haw.  1  35,  n.  9. 

(124,   126,  127,  147). 
*trigona  Haw.  1 53,  n.  39.  (1 25, 

129,  150). 

var.  kewensis  Berger  1 53, 

n.  39. 
*variolosa   Bak.    147,    n.  29. 
(125,  127,  129). 
venusta  Haw.  157,  n.  41. 
""verrucosa  (Mill.)   Haw.    129, 
n.  1.  (3  Fig.  2,  14  Fig.  8, 
123.  125,  126,  129  Fig.  42, 
130  Fig.  43,-131,  132,  146, 
178). 
var.   2.  intermedia  (Haw.) 

Bak.  130,  n.  1. 
var.  intermedia  X  carinata 

132. 
var.  intermedia  x  Hawor- 

tbia  radula  1 31 . 
var.  1 .  latifolia  Salm.  1  30, 

n.  1. 


var.   latifolia  <J   X  brevi- 

folia  C  131. 
var.   3.   scaberrima    Bak. 
131,  n.  1. 
verrucosa  x  pulchra  131. 
*Zeyberi(Salm)  Bak.  1 42,  n.  1 8. 
(124,  127,  144). 
liaslrrini-liastanie  19. 
geschb  322. 
Gonialoe  Bak.  26,  188. 
Grandes   (subsect.)  15,    20,  21, 

161,  220,  2  45. 
Grandiflorae   (sect.)    123,    125, 

155,  191. 
Gsanda  Eru  250. 
Haemantbifoliae   Berger    (§)   2, 

22,  160,  173. 

llnworlliia  Duval  74,  n.  4.  (2, 

5,  6,  7,    10—16,  19—24, 

26,  27,  31,  122,  164,  325). 

*affinis  Bak.  107,  n.  46.  (10fi). 

♦albicans  Haw.  94,  n.  26.  (95 

Fig.  29). 

subvar.    minor  Haw.    95, 

n.  26. 
var.  virescens  (Haw.)  Bak. 
95,  n.  26. 
*altilinea  Haw.  10  4,  n.  40. 

angolensis  Bak.  73. 
*angustifolia  Haw.  109,  n.  52. 
*arachnoides  (Ait.)  Haw.  112, 
n.  56.  (110). 
aristata  Haw.  105,  n.  40. 
aspera  Haw.  116. 
*asperiuscula  Haw.   76,  n.  1. 

(77  Fig.  24). 
*asperula  Haw.  99,  n.  33. 
*atrovirens  (DC.)  Haw.    110, 

n.  53.   (109). 
•attenuata Haw.  93,  n.  24.  (1 1 , 
86,  94). 
var.    argyrostigma  Hort. 

94,  n.  24. 
var.  clariperla  (Haw.)  Bak. 
94,  n.  24. 
*bilineata  Bak.    107,    n.  45. 

(106). 
*Bolusii  Bak.  114,  n.  60.  (11 3). 
var.   aranea  Berger   114, 
n.  60.  (114  Fig.  39). 
brevis  Haw.  88,  n.  16. 
*Cassytha  Bak.  83,  n.  10. 
*Chalwinii  Marlotb  et  Berger 

85,  n.  14.  (83). 
*chloracanthaHaw.  109,n.51. 
(110  Fig.  37). 
clariperla  Haw.  94,  n.  24. 
*coarctata  Haw.  84,  n.  1 2.  (83, 

84  Fig.  27,  85). 
*columnaris  Bak.  107,  n.  47. 

(106). 
concinna  Haw.  78,  n.  3. 
*Cooper»Bak.l08,  n.  49.  (1 06). 
♦cordifolia  Haw.  77,  n.  2.  (76). 
curta  Haw.  80. 
*cuspidata  Haw.   107,  n.  44. 
(99,   106). 


♦cymbiformis  (Schrad.)  Haw. 
101,  ii.  :(»;.  12  Fig.  7,  13, 
102  Fig.  133,  103,  107). 
var.   obtusa  (Haw.)   Bak. 

102,  n.  37. 
var.   planifolia   Bak.  102, 
n.  37. 
♦denticulata  Haw.  1 06,  n.  42. 
(104,  105  Fig.  35,  107). 
distincta  N.   E.   Brown   98, 

n.  31 ;  99,  n.  31. 
erecta  Haw.  88,  n.  16. 
expansa  Haw.  82.  n.  6. 
var.  major  Haw.  81,  n.  6. 
*fasciata    (Willd.)    Haw.   99, 
n.  20.  (7,  10  Fig.  6,  11,  12 
Fig.  7,  83,  85,  86,  88,  94). 
var.  caespitosa  Berger  92, 

n.  20.  (86,  91   Fig. 
var.  major  Haw.  90. 
var.  major  Salm  92,  n.  20. 
foliolosa  Haw.  120. 
*glabrata   (Salm)   Baker    93, 
n.  23.  (86). 
var.    concolor    Salm    92,  ■ 

n.  23.  (86). 
var.    perviridis-  Salm  93, 
n.  23. 
*glauca  Bak.  83,  n.  8.  (82). 
granata  Haw.  88,  n.  16. 
var.  polyphylla  Haw.  88, 
n.  16. 
♦Greenii  Bak.  85,  n.  13.  (83). 
•hybrida  (Salm)  Haw.  81,  n.  5. 
icosiphylla  Bak.  86,  93. 
imbricata  Haw.  117. 
indurata  Haw.  7»,  n.  3. 
*laetevirens  Haw.  105,  n.  41. 
(104). 
laevis   Haw,  94,    n.  26,  95, 

n.  26. 
limpida   Haw.    104,    n.   40. 

(105). 
major  Duval  87,  n.  16. 
♦margaritifera  (L.)  Haw.    87, 
n.  4  6.  (7,  9,  11,20,  85,  86, 
89,  91   Fig.  28,  325  . 
subvar.   acuminata   Salm 

89,  n.  16, 
var.  corallinaBak.  99,  n.  1 6. 

(87). 
var.  erecta  (Haw.)  Bak.  86, 

n.  16.  (87). 
var.  granata  (Willd.)  Bak. 

88,  n.  16.  (87). 
subvar.   laetevirens  Silin 

88,  n.  4  6. 
subvar.  laevior  Salm   89, 

n.  16. 
subvar.   major  Haw.   89, 

n.  16. 
subvar.  maxima  Haw.  !>9, 

n.  16. 
subvar.   minor  Salm    88, 

n.  16. 
subvar.    muitipapillosa 
Salm  89.  n.  16. 
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var.        semimargaritifera 

(Salm)   Bak.  88,   n.  4  6. 

(87,  89,  90). 
var.  subalbicans  Salm  89, 

n.  4  6. 
var.  typica  Berger  88,  n.  4  6. 

(87;. 

"minima  Bak.  1  13,  n.  58. 

minima  Haw.  88,  n.  4  6. 

minor  Duval  88,  n.  16. 

•mirabilis   (Willd.)  Haw.   99, 

n.  32.  (100  Fig.  32). 

mucronata  Haw.  4  04,  n.  40. 

(105). 
multifaria  Haw.  99,  n.  32. 
*nigra   (Haw.)  Bak.  82,  n.  7. 
(81). 
nigricans  Haw.  147,  149. 
obtusa  Haw.  102,  n.  36. 
*pallidaHa\v.112,n.  54.(110). 
♦papulosa    (Salm)    Haw.    86, 
n.  15.  (85,  88,  n.  16). 
var.semipapillosaHaw,  87, 
n.  15. 
*Peacockii  Bak.  83,  n.  9.  (82). 
♦pellucens  Haw.    413,  n.  59. 
(14  4  Fig.  39). 
var.  delicatula  Berger  114, 
n.  59.  (4  4  3). 
pentagona  Haw.  41,  4  47. 
*pilifera  Bak.  1 07,  n.  48.  (1 06, 

108  Fig.  36). 
♦planifolia  Haw.  102,   n.  87. 
polyphylla  Bak.  105,  n.  40. 
pseudotortuosaHaw.  78,  n.  3. 
pumila  Haw.  410,  n.  53. 
*radula  (Jacq.)Haw.  94,  n.  23. 
(85,  86,  91   Fig.  28,  93). 
var.  asperiorHaw.  92, n.  2  I . 
var.laeviorHaw.  92,  n.  22. 
var.    magniperlata   Haw. 

89,  n.  48. 
var.  multiperlata  Haw.  94, 
n.  25. 
ramifera  Haw.  94,  95,  n.  26. 
*recurva(Willd.)Haw.97,n.30. 

(98  Fig.  34). 
*Reinwardtii  Haw.  83,  n.  41. 
(84  Fig.  27,  85). 
var.  major  Bak.  84,  n.  4  4. 
var.  minor  Bak.  84,  n.  4  4. 
♦reticulata  (Willd.)  Haw.  4  03, 

n.  38.  (4  07,  325). 
*retusa  (L.)  Haw.  4  00,  n.  84. 
(4  2  Fig.  7,    4  3,    99,   4  05). 
var.muticallaw.404,n.  34. 
•rigida  (DC;  Haw.   84,   n.  6. 
(4  4,  81    Fig.  26,  82). 
viir.  cxpansa  (Haw.)  Bak. 
82,  n.  6. 
rigida  x  radula  84. 
rigida  x  tortuosa  81. 
•rogosa  (Salm)  Bak.  92,  n.  21. 
'.'.    H.  86,  88,  n.  16,  9i  . 
var.    perviridis   Salm   92, 
n.  21. 
Baundersiae  Bak.  72. 


*scabra  Haw.  96,   n.  28.  (96 

Fig.  30). 
*semiglabrata  Haw.  89,  n.  4  7. 
(85,  86). 
semimargaritifera  Haw.   88. 
n.  4  6. 

var.  multiperla  Haw.  89. 
n.  4  6. 
♦sessiliflora  Bak.  4  06,  n.  43. 
♦setata  Haw.  4  4  4,  n.  55.  (4 1 0, 
441    Fig.   38,  112). 
var.  majopHaw.  112,  n.  5"). 
var.  media  Haw.  4 1 2,  n.  55. 
var.  nigricans  Haw.  4  4  2, 
n.  55. 
♦sordida  Haw.  96,  n.  27. 
spiralis  Haw.  4  4  7. 
spirella  Haw.  4  4  8. 
stenophylla  Bak.  72. 
*subattenuata  (Salm)  Bak.  89, 

n.  4  8.  (86). 
*subfasciata  (Salm)  Bak.  90, 
n.  4  9.  (81,  92). 
var.argyrostigmaBak.  94, 

n.  24. 
var.  clariperla  11,  3i7. 
*subregularis  Bak.  103,n.  39. 
(I04  Fig.  34). 
subrigida  Bak.  80,  n.  4. 
subspicata  Bak.  74. 
♦subulata    (Salm)    Bak.    92, 
n.  22.  (86). 
tenuifolia  Engl.  73. 
*tesselata   Haw.   97,    n.  29. 
(1 3). 

var.  inflexa  Bak.  97,  n.  29. 
var.     parva     (Roem.     et 
Schult.)  Bak.  97,  n.  29. 
(98  Fig.  31). 
Tisleyi  Bak.  86,  93. 
torquata  Haw.  79,  n.  3. 
tortella  Haw.  80.  n.  4. 
♦tortuosa  Haw.  79,  n.  4.  (80 
Fig.  2:>,  82). 
var.  major  Salm  80,  n.  4. 

(79). 
var.   pseudorigida  (Salm) 

Berger  79,  n.  4. 
var.  tortella  (Haw.)   Bak. 

80,  n.  4.  (79). 
var.  typica  79. 
tortuosa  x  tortuosa  var.  sub- 
rigida 80,  n.  4. 
translucons  Haw.  4  4  3,  n.  59. 
*turgida  Haw.  4  04,  n.  35.  (99, 

4  00  Fig.  32). 
♦venosa  (Lam.)  Haw.  98,  n.  34 . 
(4  3,  97,  98). 
virescens  Haw.  95,  n.  26. 
♦viscosa  (L.)  Haw.  78,   n.  8. 
(4  4,  76,  79). 
var.  concinna  Bak.  76,  78, 

n.  8.  (77  Fig..  24). 
VÄT.   indurata  (Haw.)  Bak. 

78,  n.  3.  (76). 
var.  pseudotortuosa  (Salm; 
Bak.  78,  n.  3.  (76). 


var.  torquata  (Haw.)  Bak. 

79,  n.  3. 
var.  typica  Berger  78,  n.  3. 
(76). 
viscosa  x  cordifolia  78. 
*vittata  Bak.  4  08,  n.  50.  (4  06). 
♦xiphiophylla  Bak.  4  4  2,  n.  57. 
(HO;. 
Haworthiae-Setatae  23. 
Hesperaloe  yuccaefolia  Engelm. 

326. 
Humiles  (subsect.)  4,  4  64,  4  78, 

4  80,  285. 
Humiles-Proliferae  4  9. 
Hybridae  Bak.  80. 
i  Cena  202. 

Isoetifoliae  Berger  (sect.)  34,  46. 
Kizimlo  246. 

Kniphofla  Moench  34,  n  4.  (2, 

9,  43,  44,  45,  46,  49,  20, 

21,  22,  25,  28,  30,  70). 

♦abyssinica  Schweinfurth  42, 

n.  9.  (33). 

>R.  C.  AffourtiU  The  Garden 

68. 
alooides  Moench  4 1 ,  64 ,  n.  60. 
andongensis  Bak.  70. 
♦ankaratrensis  Bak.  58,  n.  49. 
(37,. 
>Atropos«   69. 
> Auguste    Wilhelme    Gard. 

Chron.  68. 
>aurantiaca«  Gard.Chron.68. 
»Autumn  Glory«  Nicholson 
69. 
♦Bachmannii  Bak.  58,  n.  47. 

(37,  57,  64  Fig.  22). 
♦Baurii  Bak.  48,  n.  22.  (34). 
benguellensis  Welw.  70. 
»Benvenutoe  69. 
♦breviflora  Bak.  40,  n.  2.  (33, 
39  Fig.  4  4). 

var.  concinna  Hak.  Berger 
40,  n.  2. 
breviflora  Harv.  38,  n.  4. 
>Bruanl«  69. 
♦Buchananii  Bak.  38,  n.  4 .  (33, 
39  Fig.  4  4,. 

var.  flavescens  Berger  40, 
n.  4. 
»T.  Buchnerc  68. 
»Burchellii  (Herb.)  Kunth  63, 
n.  63.  (37,  64  Fig.  22). 
Ca  na  r\   Birdc  69. 
>T.  II.  Cannell«  Nicholson  68. 
»carnosa«  68. 
♦caulesccns   Bak.   65,  n.  66. 
(2  Fig.  4,7,  38,  64  Fig.  22, 
66). 
»Chloris«  Nicholson  67,. 
»Clothoc  Nicholson  69. 
»Chrysantlia«  69. 
♦citrina  Bak.  57,  n.  43.  (33, 
36,  69). 
»Citrina«  Nicholson  69. 
*comosa    Höchst.    45,   n.  4  7. 
[84,   45  Fig.  4  7,  66.   I 
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var.  somalica  Berger  46, 
n.  17. 
concinna  Bak.  40,  n.  2. 
*Conrathii    Bak.    59,    n.   53. 
(37). 
X  corallina  Hort.  67. 
X  corallina  superba  67 
*crassifolia  Bak.  42,  n.  7.  (33, 

41  Fig.  15). 
♦decaphlebia  Bak.  57,  n.  45. 

(36,  57,  64  Fig.  22). 
♦densiflora  Engl.   55,  n.  38. 
(35,  54  Fig.  21). 
»Diana«  C.  G.  van  Tubergen 

jun.  67. 
>A.  Dreerc   69. 
♦drepanophvlla  Bak.  48,  n.  20. 

(34,  47  Fig.  18). 
»dubia  De   Wild.    48,   n.  21. 
(34,  47  Fig.  18). 
elegans  Engl.  50,  n.  26. 
*Ellenbeckiana  Engl.  50,  n.  25. 

(34,  51   Fig  20). 
♦ensifolia  Bak.  4  5,  n.  16.  (34). 

»erecta«  Gumblclon  68. 
♦Evansii  Bak.  42,  n.  8.   (88). 
»Excelsa«  Gard.  Chron.  68, 

(59. 
»Express«  Haage  et  Scbmidt 
68. 
*iibrosa  Bak.  41,  n.  6.  (33 ). 
*flavovirens  Engl.  49,  n.  23. 
(34,  49  Fig.  19). 
foliosa  Engl.   45,   n.  17. 
♦foliosa  Höchst.  55,  n.  36.  (3 ;;, 

56). 
♦Galpinii  Bak.  56,  n.  41.  (36). 
♦Goetzei  Engl.  52,  n.  30.  (35, 
51    Fig.  20). 
»Golconda«  Mallct  67. 
»Goldelse«  Gard.  Chron.  67. 
*gracilis  Harv.  41,  n.  5.  (33, 

42). 
♦Grantii  Bak.  59,  n.  54.  (37, 
60,  64  Fig.  22). 
»Heroine«  C.  G.  van  Tuber- 
gen jun.  67. 
»Hofgärtner  Fiesser«   Gard. 
Chron.  68. 
*ichopensis  Schinz  52,  n.  29. 
(35,  51  Fig.  20). 
»Ideal«  68. 
♦infundibularis  Bak.  44,  n.  14. 

(33,  45  Fig.  17). 
♦insignis  Rendle  58,  n.50.  (35, 
37 ... 
»John  Benary«  68. 
»John  Waterer«  69. 
♦isoetifolia  Höchst.  46,  n.  19.  i 

(34,  47  Fig.  18.. 
X  kewensis  Hort.  329. 
*Kirkii  Bak.  63,  n.  64.  (38). 
Krooki  A.  Zahlbr.  40,  n.  3. 
»Lachesis«    C.   G.  van   Tu- 
bergen jun.  67. 
*laxiflora  Kunth  50,  n.27.  (34, 
52\ 


»Leda-  C.  G.  van  Tubergen 

jun,  67. 

♦Leichtlinii   Bak.    46,    n.  18. 

(34,45  Fig.  17,66,67,68). 

var.  aurea  Hort.  angl.  46, 

n.  18.    61  . 
\.ii.    distachya    Bak.    46, 
n.  In. 
»Lemon  Queen«  Mallct  67.69. 
*lim-;inlV)liiiBak.58,  n.  48.  (36, 
64  Fi-.  11  . 
var.  Kuntzei   Berger   58, 

n.  48. 
var.  montana  Berger  58, 
n.  4  8. 
tlongicollis   Bak.    60,   n.  57. 

(»7,  38,  61,  64  Fig.  22). 
♦longifloraBak.  60,  n.  58.(37;. 
♦longistyla  Bak.  59,n.55.  (37). 
♦Macowanii   Bak.    54,  n.  35. 
.14  Fig.  21,  69).     ' 
Macowanii  x  uvaria  67. 
»Maikönigin«   68. 
»Matador«    C.   G.   van   Tu- 
bergen jun.  68. 
»Max  Leichtlin«  Gard.  Chron. 

68. 
»Medea«  68. 
»Meteor«  Nicholson  67. 
♦modesta  Bak.  42,  n.  10.  (33, 
40,  n.  3;  43). 
var.  lutescens  Berger  43, 

n.  10. 
var.  Wood»  (Bak.)  Berger 
4  3,  n.  10.  (41  Fig.  15). 
»Monarch«  Nicholson  67. 
♦mpalensis  Engl.  49, n.  24.  (34, 

49  Fig.  19). 
♦multiflora  Wood  et  Evans 
44,  n.  13.  (33,  41  Fig.  15, 
66). 
♦natalensis  Bak.  50,  n.  28.  (34, 
35,  52). 

var.  angustifolia  Bak.  52, 
n.  W. 

var.  condensata  Bak.  52, 
n.  28.  (43,  n.  10). 
var.  robustior  Berger  52, 
n.  28. 
♦Nelson»  Mast.  53,  n.  33.  (35, 

54,  55,  57). 
♦Neumannii  Engl.  59,  n.  Sl. 
(37,  64  Fig.  22). 
var.    albiflora    Engl.    59, 
n.  51. 
*Northiac  Bak.  65,  n.  67.  (7, 
38,  64  Fig.  22,  66). 
»Obelisk«  CG.  van  Tubergen 

jun.  67. 
»Obergärtner     Ehmann« 
Gard.  Chron.  68. 
♦obtusiloba  Diels   54,  n.  34. 

(35,  54  Fig.  21). 
♦occidentalis  Berger  57,  n.  46. 

(36,  37,  62). 
»Ökonomierat  Späth«    Gard. 
Chron.  68. 


»Ophir«  C.  G.  van  Tubergen 

jun.  67. 
»Osiris«  67. 

»Otto  Mann«   Gard.  Chron. 
68. 
♦paUidiflora  Bak.  43,  n.  14, 

(83,  41    Fig.  15). 
♦paludosa  Engl.  63,  n.  65.  (38, 

64  Fig.  22). 
♦parvifloraKunth40,n.3.  (32, 
83,  39  Fig.  14,  48). 
var.  albiflora  Berger   40, 
n.  3. 
♦pauciflora  Bak.  41,  n.  4.  (33. 
41   Fig.  15,  52). 
pauciflora  x  citrina  »Gold- 
else« 67. 
pauciflora  x  Macowanii  Bak. 

66. 
pedicellala  Bak.  41,  n.  4. 
»Pfitzeri«  Nicholson  69. 
»Phoebus«  Nicholson  69. 
*porphyrantha  Bak.  59,  n.  .12. 
(37). 
»President  Cleveland  «Gard. 
Chron.  69. 
♦primulina  Bak.  60,  n.  59.  (9, 

36,  38). 
♦pumila  (Ait.)  Kunth  4  5,  n.  1 5. 
(11,  34,  42). 
Quartiniana  A.  Rieh.  55,  n.  36. 
»recurvata«  69. 
♦rivularis   Berger  55,  n.  37. 

(36,  54  Fig.  21). 
♦Roopcri  Lern.  62,  n.  61.  (38\ 
*rufa  Bak.  56,  n.  42.  (34,  36). 

»J.  Salliert   69. 
♦sarmentosa    (Andr.)    Kunth 
62,  n.  62.  (37,  58,  64  Fig. 
22). 
Saundersii     Nicholson     62, 
n.  60. 
*Schimperi  Bak.  50,  n.  26.  (35. 
50,  51    Fig.  20,  52  . 
Schlechten  Bak.  52,  n.  29. 
Schlechteri  Schinz  40,  n.  2. 
»Seraph«  Mallct  69. 
»Sirius«  C.  G.  van  Tubergen 

jun.  67. 
»Solfataire«  Nicholson  68. 
»speciosa«  68. 
»Stella«  Nicholson  68. 
»Stern   von    Baden-Baden« 
C.  G.  van  Tubergen  jun. 
68. 
♦Sumarae  Deflers  43,  n.  12. 
(33,  4  4  Fig.  16). 
»Surprise«  69. 
♦tabularis  Marloth  329,  n.  42a. 
♦Thodei  Bak.  57,  n.  44.  (36). 
♦Thomson»  Bak.  82,  n.  31.  9, 

11,  35,  51   Fig.  20). 
♦trian.Lrularis  Kunth  5!»,  n.  32. 
88,  35,  86). 
»tricolor«   69. 

»Triumph«    C.  G.   van  Tu- 
bergen jun.  68. 


346 


Register. 


"Tuckii    Bak.  56,  n.  39.  (35, 
38,  66). 
Tuckii  X  uvaria  68. 
Tysonii  Bak.  56,  n.  40.  (36). 
♦uvaria  (L.)  Hook.  61,  n.  60. 
(2  Fig.  4,    10  Fig.    6,    32 
Fig.  -13,  36,  38,  57,60— 62, 
63,  n.  62;  64  Fig.  22,  66. 
68,  325). 
var.  glaucescens  Nicholson 

62,  n.  60. 
var.  maxima  Bak.  61,  n.  60. 
var.  maxima  x  Mac  Owanii 

68. 
var.  nobilis  Bak.  62,  n.  60. 

(68). 
var.  praecox  Bak.  62,  n.  60 . 

(69). 
var.  serotina Bak.  62,  n.  60. 
uvaria  x  Macowanii  68. 
»Victor     Lemoine«      Gard. 

Chron.  69. 
»Walther  Reuthe«  69. 
»T.  S.Waret  Gard.  Chron.  69. 
»Westermann«  E.  H.  Krelage 

68. 
»R.  Wilson-Ker«  69. 
Woodii  Bak.  4  3,  n.  10. 
♦zombensis  Bak.  60,  n.  56.  (37, 
59,  64  Fig.  22). 
Kniphofiinae  (subtrib.)  30,  31. 
Koekerboem  319. 
Kumara  Medic.  160. 

disticha  Medic.  323. 
Kumara  (subgen.)  2,  19,  22,  23, 

26,  163,  322. 
Laetevirentes  Berger  (sect.)  76, 

104. 
Latebracteatae  (§)  22,  1 61 ,  232. 
Laxiflorae  Berger  (sect.)  34,  50. 
Leptoaloe  Berger  (sect.)  2,  6,  7. 
9,  14,  15.  16,  20—23,  30, 
31,  160,  164,  173,  174. 
Liliaceae-Asphodeleae  21. 
Limpidac  Berger  (sect.)  76,  106. 
Limpidae  Salm  104. 
Linguae  (sect.)  4  23,  4  33. 
Lomatophyllnm   Willd.    326, 
n.  9.  (6,  9,  4  4,  4  6,  4  9—23. 
25,  34). 
aloiflorum    Nicholson    326, 

n.  1. 
borbonicum  Willd.  326,  n.  4. 
borbonicum  x  Aloe  serru- 

lata  4  92. 
cernuum  Boj.  328. 
fuseiflorum  Boj.  328. 
Jacquinii  Spreng.  296,  328. 
♦macrum    (Havv.)   Salm   327, 
n.  3.  (326,  328  Fig.  4  44). 
marginatum   Hoflmgg.   326, 
n.  4. 
♦purpureum  (Lam.)  Th.  Dur. 
et  Schinz  326,  n.  4.  (326. 
327,  328). 
♦rufocinetum  (Haw.)  Salm  337, 
n.  2.  (326). 


tesselatum  Boj.  328. 
umbraculiferum  Boj.  328. 
Longistylac  Berger  (§)  22,  4  60, 

474. 
Loratae  Salm  (sect.)  76,  4  09. 
Luridae  Haw.  97. 
Luridae  Salm  96. 
Macrifoliae   Haw.   (sect.)   5,  22, 

462,  216,  254,  256. 
Maculatae  (ser.)  4  24,  4  41. 
Madagascarienses  Berger  (§)  22, 

4  64,  4  86/ 
Magnae  (ser.)  4  25,  4  53,  281. 
Magnae  (subsect.)  162. 
Mantombo  208. 
Margaritifcrae  Haw.   (sect.)   19. 

75,  82,  85. 
mathiso  250. 
Micracanthae  Berger  164. 
Mitriformes  (sect.)  22,  4  62,  257 

•273,  280. 
Mitriformes  Stantes  4  62. 
Modestae  Berger  (sect.)  33,  42. 
Monostachvae    Berger    (§)    22, 

162,  *261. 
Multiflorae  Berger  (sect.)  33,  44. 
Muticae  Berger  (sect.)  76,  4  03. 
Myrianthae  (§§)  296. 
Natal-Aloe  30. 
Nataloin  30. 
Nigricantes  (sect.)  4  24,  4  37. 
N omawähn  320. 
Notosceptrum  Benth.  69,  n.  2. 

(2,  7,  4  3,  4  5,  20,  21,  22, 

25,  30,  70,  72). 
♦aloides    (Bolus)    Benth.    71, 

n.  5.  (70). 
♦andongense  (Bak.)  Benth.  70, 

n.  1,  (44,  70). 
*bengucllense  (Welw.)  Benth. 

70,  n.  2.  (4  4,  70). 
♦braehystaehyum  A.  Zahlbr. 

71,  n.  4.  (70,  164). 
♦natalense  Bak.  71,  n.  3.  (70). 

Obtusatae  (sect.)  76,  4  01. 
Obtusilobae    Berger    (sect.)    35, 

53. 
Ongorcl  204. 
oreh  250. 

ostindische  Aloe  30. 
Pachidendron  Haw.  4  60. 
africanum  Haw.  306. 
angustifolium  Haw.  306. 
ferox  Haw.  34  0. 
prineipis  Haw.  306. 
pseudoferox  Haw.  34  0. 
supralaeve  Haw.  309. 
Pachydendron   Haw.  (sect.)   13, 
46—49,  22—24,  26,  162, 
219,  296,  305. 
I'iillidiflorac  Berger   (sect.)   33, 

43. 
Paniculatae  Salm  (ser.)  1 92, 1 93, 

197. 
Papillosae  Bak.  82. 
Paradoxae  (ser.)  192,  193. 
Parvae  (subsect.)  160,  178. 


Parviflorae  Berger  (sect.)  32,  38. 
Parvifoliae  (ser.)  4  25,  4  47. 
Pauciflorae  Berger  (sect.)  33. 41. 
Percrassae   Berger  (§)   22,  161, 

220. 
Phylloma  Ker  326. 

aloiflorum  Ker  326. 

borbonicum  Haw.  326. 
Pictae  Salm  192. 
Planifoliae  (sect.)  76,  102. 
Pleurostachyae    Berger    (sect.) 

22,  4  62,    24  6,    242,    252, 
253,   265,  266. 

Principales  Berger  (sect.)  4  6.  17. 
4  9,  22,  24,  162,  296.  315. 
Procumbentes  (§)  4  62,  274. 
Proliferae  Salm  (§)  22,  4  64, 4  85. 
Prolongatae  (subsect.)  4  62,254. 
Ptyas  Salisb.  4  60. 
Purpurascentes  Salm  (§)  22, 4  62, 

282. 
Quicalango  240. 
Quivertree  319. 
Racemosae  (ser.)  192t  4  93. 
Reticulatae  Haw.  4  01. 
Retusae  Haw.  (sect.)  75,  99. 
Rhipidodendron  Willd.  322.  (24, 
4  60). 

dichotomuiii  Willd.  34  7. 

distichum  Willd.  323. 

plicatile  Haw.  323. 
Rhodacanthae  Salm  (§)  22,  161. 

187. 
Rigidae  Haw.  (sect.)  75,  80. 
Budolphoroemeria  Steud.  31. 

isoetifolia  Steud.  48. 
Sabaealoe  Berger  (sect.)  4  3,  22, 

23,  463,   320. 
Sabr  230. 
Sahundra  299. 
Sansevieraguinecnsis  Willd. 325. 

zeylanica  Willd.  325.  IM. 
Sansibar-Aloe  30. 
Saponariae  Berger  (sect.)  4  7,  22, 

4  64,  4  92,    4  98,    205,   216, 

224,  245. 
Scabrae  Berger  (sect.)  75,  96. 
Schabbr  250. 
Schibirimani  230. 
Scrrulatae  Salm   (ser.)  4  9,  22, 

23,  461,  488. 
Setatae    Berger   (sect.)   4  2,   76, 

4  09,  44  4. 
Socotrine  du  Pays  328. 
Sokotra-Aloe  30." 
Sokotra-Aloe  des  Handels 

248. 
Sokotraloin  30. 
Speciosae  (§§)  296. 
Btantes  (§)  4  62,  274. 
Slriatae  (sect.)  24  6. 
Striatulae  Berger  254. 
Subregulares  Berger   B6&]   '<'<. 

403. 
Subspirales  (ser.)  4  24,  4  45. 
T4yef  29,  248. 
Tayef  geshees  2». 
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T.'i  vtl'  kasahul  29. 
tembyi  268. 
tembyi  ki^ogo  268. 
tembyi  nulogo  273. 
Tenuicaules  4,  :ti7. 
Tesselatae  Salm  97. 
Tongoa  7ü. 

Tortuosae  Bak.  (sect.)  75,  79. 
Tortuosae  Salin  80. 
Trifariae  IIa \\ .  (scct.)  75,  76. 
Trigonae  (ser.)  1 25,  4  49. 
Triquetrae  Salm  7(i. 
Tritonia  Kcr-tlawl.  31. 

Öurchellii  Herb.  63. 

caulescens  Rev.   Hortic.  65. 

grandiflora  Hort.  angl.  64. 

grandia  Hort,  anid.  64. 


maroccana  Hort.  angl.  54. 

media  Ker-Gawl.  62. 

nobiHs  Guillon  62. 

pumila  Ker-Gawl.  45. 

rigidisstma  Hurt.  angl.  5t. 

Hooperi  Moore  <>:!. 

Saundersi  Carrieru  62. 

Saundersii     »Maikönigin« 
Haage  et  Schmidt  68. 
Tritomanthe  Link  31. 

media  Link  62. 

pumila  Link  4  5. 

BpeciOM  Link  61. 

uvaria  Ker-Gawl.  61. 
Tritomium  Link  31. 
Tropicales   Berger  (§)  22,  161, 
234. 


türkische  Aloe  30. 
Urginea  aloides  Bolus  71. 
Uvaria  Berger  isect.)  56. 
V.'lllirimia  Willd.  31. 

abyssinica  DC  42. 

media  Donn.  62. 

pumila  Willd.  4  5. 

repens  Andr.  62. 

sarmentosa  Willd.  62. 

uvaria  Roth  61. 

uvaria  Willd.  57,  61. 
Venöse«  Berger  (sect.)  75,  9". 
Verae    Berger   (sect.)    22,    1KI, 

222,  224,  231,  322. 
Verrucosae  (sect.)  4  23, 129,  135. 
Yiiviiies  Berger  (§)  22, 4  61,  4  78. 
Zabr  250. 


Berichtigungen. 

Seite     4,  Zeile  4  2  statt  Tenuicaules  lies:  Prolongatae. 

„  44,  Zeile  6  von  unten  statt  H.  subfaseiata  lies:  attenuata. 

„  12,  Zeile  6  statt  Arachnoidcae  lies:  Arancac. 

„  26,  Zeile  27 — 28  statt  Aloe  cernua  Bak.  lies:  A.  capitata  Bak.  oder  A.  cernua  Tod. 

„  28,  Fig.  4  2  statt  Blattsteckling  von  Aloe  lies:  Blattsteckling  von  Oasteria. 

,,  88,  Zeile  19  statt  fasciata  subulata  lies:  fasciata,  subulata. 

,,  14  3,  Zeile  10  statt  setosae  lies:  setatae. 

„  236  sub  AI.  Barteri  in  Nota  statt  Frutescentium  lies:  Fruticosarum. 


Druck  vou  Breitkopf  &  Härtet  in  Leipzig. 
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